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Classische  Literatur. 

Poelae  scenici  graeci,  Accedurit  deperditarum 
jabulancni  Fragmenta,  Recognot^it  et  praf fa/ns 
est  G  u  i  L  D  i  ii  d  o  r  fi u  s,  JLipsiae  •  libr.  I  Veid^ 
mann.  Londini^  BLichj  iö3o.  XXXII.  766,  16 i  6*« 
Lex, Format.    Subscr.-Fr»  6  Rthlr.  8  Gi\  ' 

Ja   diesem  Bande  erhält  man  die  »ämmtlicbea  dra« 
mitlicbea  Dichter  der  Griechen,  Aeschylus,  Sophokles, 
Euripidet,    Ariftopbanes ,  und  zwar  ia  einem  hin  und 
uieder  berichtigten  Texte,   und  die  Fragmente  dersel« 
beo,  mit  den  in  der  neuesten  Zeit  bekannt  gemachten 
TtrcDcbrt«  in  gespaltenen  Columnen,  sehr  heabar  und  ge* 
fillig  abgedruckt  und  auch  der  Verliaufapreif  denelbcn 
ut  biUig.     £ineo  kritischen  oder  exegetiichen  Apparat 
Witufügen,  wäre  zweckwidrig  gewesen.     Der  Hr.  Her- 
eoigeber,    der  bekanntlich  schon   in  frühern  Ausgaben 
den  Text  dieser  Dichter  zu  berichtigen  bemüht,  gewesen 
ist,   bst  ihn  nach  wiederholter  l'riifung  und  Benutzung 
der  Hülfsmittel,  welche  jetzt  vorhanden  sind,   und  nach 
begründeten  Vermuthungen  verbessert.    Die  Gründe  die- 
ser Aenderungen  in  den  drei  Tragikern  sind  in  der  Vor- 
rede S.  V  —  XXX,  angegeben  und   dabei  auch  monclia 
oeae  und   ausgewählte  Bemerkung  über  den  Sprachge- 
brauch der  Tragiker  eingeschaltet,  und  besonders  über 
gewisse  Wortformen.    So  wird  über'Eurip.  Elect.  497, 
wo  naXaiov  als  Anapäst  steht,  erinnert  S.  XXVIII,  dass 
Etiripidefl  weder  den  Diphthong  ui  kurz,  noch  ein  an- 
dere* Wort  gebraucht,  sondern  uu^tuv  geschrieben  habe, 
aach  einer  Angabe  des  Herodian  {^ntfji  /iWvrjQovg  X^^^iog) 
über  einige  sich  00  endende  Wörter,  und  diess  auch  auf 
tioe  Stelle  in  einem  Fragmente  des  Sophokles  und  eine 
im  Aristoph.  angewandt.    Doch   ist  im  Texte  naXuiov 
»Lehen  geblieben.    Dagegen  iot  in  Soph.  Oec!.  Col.  1466» 
io  einem  Chorgesange,  oQuviu  für  ov(ja>iu,  was  dem  Me- 
trom  entgegen  ist,  gesetzt  worden.    Denn  da  nach  dem- 
selben  Herodian  Alcäus  und  Sappho  o^avo^  st.  dtgavog, 
%i^av6g  gesetzt  haben,  so  ist  es  nicht  unwahrscheinlich, 
WS  auch  die  Tragiker  sich,    wenn  gleich  selten,  der- 
idben  Freiheit  bedient  haben,  was  noch  für  einige  SteU 
Jet  benutzt  wird,  so  wie  auch  in  ein  paar  homerischen 
Seallea  fjüktai>ui  f.  ßov'ktoi}ai ,  und  bei  Andern  710c  (st. 

xiJQa.nog  u.  vorkömmt  (S.  XV).     So  wird  S. 

JiXILL.  efionert,  dasa  die  Dichter  yuriichmlich  dio  Buch-; 
Mig.  £Up.  im  Bd.  ilL  St.  U  A  •  '  '  ' 
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2  Qauischa  Litecalur. 

aUben  eozuaammengezogeri  hoben  (vooougsts  vtooaoQy  vojTia^ 
vai'ixhg,  taiw)i'  st.  vtuv.)  und  daher  iq  Kurip.  A)c,  I03  f. 
so  geändert  (zum  grosAern  ThLÜ  nach  HandtchrUtaa; 
tilvOh  niivH  ovdi  voXaia  |  Sovnti  /ttQ  yuvaixmW  voXaia 
au  vii^Xaia,    In  daa  Sopb.  (^cd.  Tyr.  926.  ist  die  Form 

^xarotad^i^  die  in  alten  und  gtiun  Handachr.  aick  findet 
und  in  die  »weite  Juntin.  Aufgabe  aufganoqifBV  iat, 
doch  nur  a)a  sweifelhaft  erwäbnC»  weil  «war  ein  GraoiF 
nattker  in  Bacfamann.  Aneod.  o7ad'€  ala  Sopbokleiseh  an» 
'fübrt«  deraelbe  aber  nnbekannt  und  daber  ohne  Autori« 
tat  und  xartad-^  attisch  i>it,  da  Soph,  auch  an  einer  an» 
dem  ^Lclid  y.anoJi  gebrauciil  hat  (S.  XllI).  In  Eurip. 
Iph.  TOIO,  forderte  st.  y.aixuQ  selbst  der  binn  ^f/)  avzüt; 
jquüd  p*?r  crasin  scriptum  fiatiug  soUeraui  error«  in 
xuvjvg  abiit,  ut  ftufLu^i]g  in  'xuftu&r^g,Qi  Doch  die  bei« 
den  Verae  loto.  II.  aiad,  nach  Hrn.  D*  Urtheilf  nicht 
vom  Euripidei»  aondern  eine  bloite  Erweiterung  der 
Vorherigen  Satze,  dergleiefaen  £pexergaaien*  aiok  niehl 
aeken,  wie  Valchenaer  achon  entdeckt,  in  die  Stiieke  <lee 
Eurip.  eingaicfalicben  haben  (&^XVIltf.).  Daaa  din 
tragitefaen  Diebter  aieb  biaweilen  4er  {onlteben  Wort- 
füru)en  bedient  haben«  ist  S.  XIV.  und  XXVI.  erwähnt. 
Von  den  übrigen  Verbesserungen  zeichnen  wii  nur  noch 
eine  aus  Aesch.  Agam.  1122.  aus  uie  xutgta  niwoiitog,  wo- 
für gewöhnlich  yja  dinoi'a  gelesen  wird,  Roborteli  aus 
der  Medic.  Handschr.  AaVöfQtu  hat,  was  leicht  ana  HUi^ia 
entstehen  konnte  (wie  in  Choeph^  I064  eitrige  Hand- 
schriften y.ai  (jtotat  oder  xui  (ßvowi  st.  xatQiotai  haben), 
Hr.  Prof.  Dindorf  ist  übrigena  iin  Texte  dea  Aeaob«  öf« 

>  ter  von  Foraona  Ausgabe  abgewichen,  ala  er  vor  3  JaJa« 
ren  in  der  Meinem  Scbnlausgabe  getban  baii  mvlto  ^la* 
ra  tarnen  (tetac  er  bioan)  altia  mutanda  aeiena  reHqui^ 
si  qui  hüs  tragoedias  recensendas  sibi  sument;  cj.uacu 
ego   operaiii    ut   in   cetcrorum  {juos  hoc  voluroine  coan- 

J)lcxi  suinus  poelaruui  fabulis  detrectavi,  ita  in  Aeschy- 
eis  occ  volui  in  me  recipere  nec  potui,  quuui  praeter 
alia  quaedam  rei  cum  anccessu  gerendae  praesidia  veto» 
attttn  codicem  Medicenm  ea  et  peritia  et  onra  explon^ 
tuin  deaiderarem  quam  Harleiano  OdyMeae  Irfaro  ,  ai^ 
hoo  exeoiplo  ntar,  impertivia  Poraonua,  noo  ^ui  Iom« 
depfavaioa  multo  qnam  vulgo  fernntnr  emendativa  eors« 
iptos  in  nembrania  illia  inventom  iri  opiner,  aed  quod 
criLlci,  qui  artem  suam  caute  exeroeat«  plurimnni  ioter» 
est,  Hbri  pciocipis  vitia  quaui  accuratlssime  cogoita  ba* 
bere.K    Die.  firuobstucke  dea  Aeach,  wd  äopht  simi  eial 
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>  « 
fUea  Sielleo  verbeMett«   mit  EAtfenmo^  onoötbigef 
e^er  unrichtiger,  dorch  A/Iutbrnsssung  enttUndener  iJes» 

irten «  mit  \V*»^las»un^  der  diesen  Dichtern  nicht  anga» 
Loieoiic^ci  und  liinzufligung  anderer  ihnen  mit  Uecht  Au- 
deich riebe  iico  Fragmente.  Die  Fragmente  dcis  Euripide« 
find  des  Aristopbaoes  wollte  Hr.  D.  aotangs  ganz  wag» 
Ijsseo^  weil  jene  vom  Uro,  Kli«  Mattbia,  diese  von  ihm 
Mibat  erst  vor  Kurtem  gesammelt  und  bearbeitet  wor* 
den  eiadi  iMcb  dem  Wiioaebe  dee  Verlegerii  der  nicht 
velket  dnsa  xnno  in  dieser  Ausgebe  etwet  vermisset  siod 
vm  nncli  jenciQ  Ausgaben  abgadrnckc  IVIan  hat  also 
Iiier  beisammen »  was  vod  ]eoen  vier  Dramatikern  noch 
ukiß  hu  ,  . 

Pin  la  nis  Opera,  graßce*^  Recensaü  et  ad^ 
notatione  criiica  inairuxit  Car*  Em*  Chri'stoplL 

Sc  /l  fi  c  !      ß  r  ^    Litt.  ant.  Prof.  VratisL  Voliuiien 

j)/i:/iu//i,  C^ii^ütitlis  Lib.  I — III.  continens.  lAp— 
siae,    sLinipt,  et  typis  Tcub/ierii  MÜCCCXXXf 

Lxxxn.  439  &  8. 

Da  in  den  letsten  13  Jahren  drei  kritisob«  Aosgap 
ben  (der  Harren  Bekker*  Ast  und  Stallbaum)  von  de« 
^eivaaiuiten  Werken  des  Flato  (von  welchen  bis  dahiii 

nur  clnxtriijc  Dialogen  waren  sorgfähißer  bearbeitet  wor- 
<  ?n)  und  »war  die  erste  und  dtittö  luil  finem  ansebn» 
hcäen  uad  ^evv ichtvollen  Apparat  von  Varianten,  dia 
l^^l^  fillpK  gjalt  einer  v orficbtigca  und  durch  grammali« 
idbe«  eat^gafct^^^  und  pbiiosopbiicbe  Gründe  gelt>icoten 
Aaveodoog  deraelben  sur  Bericbligung  des  Tex.test  er» 
icbieDeo  aind  t  ao  konnte^  allerdings  die  Frage  aufge» 
werfea  warden*  ob  auch  eine  aene  fibnltobe  Ausgabe^ 
Sa  weleber  dani»  doeh  nicht  viele  nen«  und  bedeuunda- 
i*u.:  mittel  baottUt  werden  kannten «  potbwendig  und' 
der  aite«  -L.iteratur»  so  wie  dem  Vertriebe  der  biaberi« 
fen  Au!*^a^eii  förderlich  ley;  und  als  die  vorli^j^ende 
aogekuodigt  wurde,  fielen  auch  die  Urtht-ile  darüber 
^OTacbieden  aus.  lief,  i^t  immer  der  IM  einung  ^e» 
iteseo  V  dann  eine  neue  Bearbeitung  eines  clatsiicben' 
^^jld^feliara  nod  iosbesoodere  eine«  solchen,  wie  Plate 
^  W0n  atnasn  IVIanne  aogestellt  und  ausgeführt,  detseu' 
ftseutniaaiT  «od  Uebungen  in  Blekem  Fache  schon  be% 
V9^t  aiod  tsod  der  darauf  eioeo  mebrjihrigen  Fletsi, 
mk  erforderliatiiir  Sorgfalt,  ohne  Vorurtbeil,  wendeft 
icr  ^^Len  Liiceraiuff  und  ihrem  Studium  sehr  vortfaeilbaft 
verdeia  miitj|tTi     Dcim  «u^s^d^i^         er  bu  4eo  kriti* 

A  2 
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4  CkMitobe  liiteratiir« 

^scTieD  FoYsobungen  doch  wohl  mtncbe  Beiträge  auf  neu 
erdffoetan  o^er  bisber  aberiehenen  Quellen  liefern,  und 
allea  dai«  wia  bisher  über  seinen  Schriftsteller  und  des- 
•dD  Sobten  und  wirkUchen  Vbrtrag  nod  Ausdrock  ist 
beig^braeht  nod  gesagt  wordeo«  vergletchen  oad  uopar* 
teiitch  baurtbeilen  haon,  «ind  )a  die  Änttcbteirund  Mei* 
SUQgen  der  Kritiker  und  Exegeten  über  die  Denkmale 
des  classischen  Akerlliums  so  verschieden,  dass  nur  nach, 
vielfacher   und    mehrseitiger    Prüfung  und  grundlicher 
Widcrlegun^z,   irriger  Annahmen  das  Wahre  oder  höchst 
Wahrscheioliche  aufgefooden  werden  mag.    Dieas  tnöch». 
tan  doch  unsere' fbilologen ,  Tornehinlich  die  j&ngera« 
wohl  bedaokeDf'  die  auf  den  Schultern  der  VorgSinger 
aieh  mehr  odar  weoiger  erbab^df  mit  vielem  Geschrei 
ubar  f ia  barfabren  und  aia  acbmaben,  obno  an  erwSgeu^  ' 
auf  walcbam  Standpuncto  der  philologischen  Wiaaen- 
acbaft  sie  sich  befanden ,  und  zu  welchem  sie  una  ge» 
führt  haben.    So  wenig  nun  Ref.  die   ebeaials  häufig 
wiederholten  Ausgaben  der  sogenannten  Anakreontiachea 
Gedichte  bilUgrn  Isonute,    so   wenig   hält  er  die  neue 
Ausgabe  des  l^lato  für  unvortheilhaft.    Sie  ist  aber  auch 
jLeioe  Wiederholung  der  bisherigen  Aaegaben  mit  eioi« 

Sio  wenigen  unbedeutenden  Aenderungen.  Nachdem 
r.  Prof.  Sohn,  die  Verdienste  aeiner  drei  nachateu'Vör* 
gSnger  gescblldert  batt  fügt  er  daa  Ortbdi jbei  t  »Tan» 
tum  abarat«  ut  Bekkeri«  nedum  Stallbanmii  opera  bac 
3aoi  templum  clausum  videretur«  ut  novae  recehstonia 
secessitatem  una  cum  facultate  per  eo8  allataui  e&&e  ap« 
pareret.  Quorum  enim  auxiliorum  parte  tantum  utrique 
titi  licuisset,  ca  hi  cuncta  adhiberentur,  haud  pauca  ali- 
ter  et  rectius,  quam  ab  ilUs,  admioistrari,  alia  quae  ipai 
probabiliter  conalitniaseut,  Ermiora  reddi  poase»  aimuL 
rarum  omnium,  ad  criticam  pertinentiumt  quae  multia, 
aaape  «t  diverala  ex  IcMsia  petendaa  essent^  collectionem 
deaidarafi  n^oesse  erat.c  Daaa  er  mit  deri  Bücberp»  da* 
uea  er  den  liteio.  Namen  Civitat  gegeben  hat«  weil  ala 
£thik  und  Politik  umfaiten  und  daa  Wort  ttoXtttt»  bei 
Plato,  wie  aus  dem  Scblnst  des  9ten  B.  erhellt,  sowohl 
den  Zustand  des  eiazelnen  Menschen  und  des  mcnscbli- 
chen  Geistes  als  des  gesetzlich  eingerichteten  Staates  an- 
deutet,  den  Anfang  gemacht  liat,  rührt,  daher,  weil  diesa 
Bücher,  mehr  als  andere  Dialogen  des  1^1.,  von  ihm  zur 
Ausgabe  vorbereitet  waren  und  aia  aelbst  so  vortügllcli 
aind.  itia  gawühnliche  Eintheilung  derselben  In  lo  Bü* 
char  bat  ar  mit  Racbt  beibahallaa».  dar  fiaawandoDgan 
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fon  Scbleierm.  uDgeacbtet.  xDenn,  lagt  er«  cur,  quod 
ttdliter  et  apte  factum  est«  quodque  QmDium  codicum 
et  reliquorum  testimonioruin  coDtensui  ab  ipio  TlatODO 
fictam  arguit«  ad  alium  auctorem  referauius?  praeter* 
lim  quom  librarios  et  bibliothecas,  quorum  gratia Scbleier- 
macherus  factam  divisiooem  «uipicatur,  iuvare  ea  nihil  • 
potoerit.c  Die  Stelle  des  Gelliut  N.  A.  141  3.  wird  bei 
dieser  Veranlasfung  erwabot,  der  Anekdote  aber,  die 
dort  angefübrt  ist,  wenig  Glauben  beigemessen  ^  jedoch 
mit  Recht  eriooert,  dass  wir  das  Werk  des  Fl.  nicht  ia  ' 
der  ersten  Ausgabe,  soadern  von  ihm  selbst,  noch  ia 
ipitero  Jahren,  verbessert  besitzen.  Hr.  S,  bat  fünf 
UaDd^cbrifcen  verglichen:  I.  die  in  der  Bibl.  des  Her* 
logs  von  Lfobkowitz  in  dem  böhmischen  Stadteben  Raud- 
aitz  anfbewahrte,  pergamentne,  spätestens  im  14.  Jahrh. 
geicbriebene,  von  Boleslav  von  Lobkowitz  Hassenstein, 
der  1510  gestorben  ist,  in  Italien  erkaufte  Handschrift 
io  gr.  Fol.  von  645  Blättern,  deren  Seiten  in  2  Colum- 
Den  beschrieben  sind,  mit  Scliolien  am  Rande,  die  meist 
siit  den  Kubnken*5chen  und  Bekker*schen  übereinstim- 
meo,  die  aber  zu  Anfang  des  3ten  B.  der  Tolit.  schon 
Mifboreo  und  zu  Ende  des  Timäus  wieder  anfangen. 
Dieae  Handachrift,  verschieden  von  der^  welche  Sebastian  . 
L.  V.  H.  dem  Cornariut  mitlheilte,  war  schon  bei  einzel- 
nen Dialogen  von  ihren  Herausgebern  verglichen  wor- 
den; Hr.  8.  hat  den  Codex  (in  dem  auch  die  oITcnbar 
uaachten  Dialogen  sich  beiinden,  die  Bücher  de  i^egg« 
»ber  wohl  nicht  enthalten  sind,  S.  XV.)  ganz  verglichen 
uad  sio  quibusdam  dialogis  praestanlissimum ,  in  multia 
booum,  in  oullo  contemncndumc  gefunden.  Die  i'ibrigen 
behaden  sich  in  der  k.  k.  Bibliothek  zu  Wien:  Nessel. 
L  LXXXIX.  CIX,  und  Kollar.  Suppl.  LV.  Die  Hand- 
Schrift  Koll.  Supp.  LIV^,  von  der  Bast  in  dem  Krit. 
Versuch  über  des  Fiat.  Gastmahl  Nachricht  gibt,  hat  er 
Dor  io  einem  Theile  des  isten  B.  der  Fol.  verglichen, 
weil  er  fand,  dass  sie  fast  durchaus  mit  der  Dobkow. 
öbereioslimmL  Die  wenigen  und  unbedeutenden  Ab- 
weichungen sind  S.  XVI.  angegeben.  Nur  im  Klitophon, 
den  Büchern  vom  Staate  und  dem  Timäus  ist  er  von 
einer  andern  und  zwar  neuern  Hand  geschrieben.  Der  ^ 
labalt  der  übrigen  vier  Wiener  Handschr.  ist  S.  XVII. 
iogeseigt.  Kine  diese  Wiener  Handschr.  (Ness.  109.  bei 
Urn,  Sehn.  B. ,  bei  Stallb.  C. ,  bei  Bekh.  (f)  hat  auch 
Hr.  Prof.  Bekker  verglichen,  aber  nicht  alle  Varianten 
braua  angeführt.     Ein  Verzeichniss  der  fehleudeo  ist 

« 
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8.  XVm  —  XXTin.  mirgetbeilt.  Zir  d«n  BBcbm  i% 
CiT.  hat  dcrtelbe  Gelehrr»  m^fir^ra  ^Hfstimcripte  wtr^Vu 

chen  ,  von  denen  S.  XXViil  aV.  f;enauere  Nachricht  ge- 
geben iit,  mit  Benutzung  der  Angaben»  die  man  bei  an- 
dern Literatüren  findet.  Eben  so  sind  auch  die  acht 
Florrntin.  Codices  der  DB.  de  Civ.,  aui  denen  Hr.  St, 
die  VarieiHen  angeführt  bat,  S.  XXXIIT.  ff.  k&rser  an« 
gezeigt;  dann  S.  XXXVI  ,  der  Uarmstadter  und  der 
Heidelb«  Codex«  di«  beide  Fragmente  ans  dem  fiten  B. 
de  Civ«  eathateen.  Am  diesen  26  Codd«  arod  10  d«n 
AtioierkungeQ  unlar  dem  Texte  die  Vatiaeten  geaaii 
angegeben,  so  wie  auch  die  .aus  des  FScinus  Ueberau  tmd 
aus  den  vcrscbicdeii en  iUern  und  nenern  Ausgaben  gc» 
xogenrn.  Benutzt  sind  auch  die  Cilotion^^n  von  Stellen 
bei  alten  Grflininatikern  und  Autoren,  uiifl  dir  Conjectu- 
ren  verschiedener  neuer  Herausgeber  und  KiitiUer.  Aber 
nicht  bloi  angeführt  aijnd  diese  Varianten  ood  Muthmas* 
aongen«  aoodern  auch  meist  brnr' heilt,  und«  wo  aa  nicbt 
bloss  die  Aütorität  dar  krit,  UtiUsoiittel ,  sondam  auch 
Spraobe  tind  Sion  fordertet  der  Tevt  aua  ihnen  berichtigt 
vod  Glossaoie  aotfarnc«  Nur  wo 'es  auai  Varstaban  diasar 
kritischen  Bamerhungen  vanm^änglich  nöthig<  war,  ist 
auch  die  Erklärung  einiger  Stellen  berücksichtigt.  Denn 
eine  interpretatio  uberior  et  perpeCua  war  nicbt  be« 
7.vv#»ck(.  Desto  ausführlicher  und  vollständiger  i*t  die 
Kritik  des  Textes  behandelt,  und  selbst,  vi^as  die  Schrei, 
bung  verschiedener  Wörter,  so  wie  die  loterpunction 
betrtfFt«  nicht  übergangen.  Einige  gracnmat.  Gegenstande 
aber  sind  noch  ia  dar.  Vorr.  S.  XLII  £F,  in  genauere 
Batvachtnng  gaaogan,  namentlich  folgende:  '  X.  die  En» 
duog  der  ersten  Person  des  Singulars  dea  FlusquaniperC» 
ectivi  in  tj  bei  den  Attikem,  und  die  Hr«  S.  katneswe* 
ges  immer  aufgenommen,  sondern  die  gewobnlrche  (iv 
und  f I ,  \vo  die  Ilandachriften  üb»*rciD&üin;nteii  ,  bei« 
be'iiiiken  hat.  (Sollten  nun  aber  die  attischen  Schrift- 
steller wirklich  so  unbestHndi^  in  dem  Gebräuche  dic- 
ser  Endung  gewesen  seynV  für  ^öt]  st.  rjdfiv  entscheidet 
auch  Hr.  Sehn.}  2.  der  attische  Gehrauch  das  17  in  dar 
ersten  Person. das  Sing,  imperf.  von  fivat,  der  von  den 
Hendschriftan  auch  in,  aolchea  Stallen  bestätigt  wird» 
wo  nauartidi  ^  ataheo  geblieben  ist,  aooh  bei  Bekkar,% 
ib  einelr  einzigen  Stelle «  so  wie  ancb  Ur*  Schm 
in  einer  andern  vcriheidi^t.  3,  (S.  XLVIll.)  das  pro- 
nooicii  üVf,  das  einige  Abschreiber  und  Editoren  <J,  tt, 
lim  CS  von  der  i^artiii^l  au  unterteil cideo,  andere  wauig«; 
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itens  ci  TC  gatebneben'  li«b«D«  Hr.  S*  Att  et  eben  to 
tdifeibt-wi«  oc^fC^  ^ric>  tnmal  da  gewbt  ilie  G riech eo 
ti  «QgetreDot  totgetprocbeii  haben»  wie  im  bei  deo 
Epbern  xeigt,  eod  auch  bei  den  Lateinern  fuoif,  ebeit# 
•ewohl  prooomen  iit  ab  wie  Conjnnction  gebranobt 
imd$    4«  die  aweite  Person  des  Medium  und  Pa»st¥nni 
ia  H  und  ^.    In  ein  paar  Handschriften  ist  fast  durcb- 
g^ngi^  die  altiscbe  Form,   in  andern  wechseln  die  bei- 
den Fornaen.     Daher  bemerkt  Hr.  S.  iSecundiim  baec 
n>ibi,    qaemadmodum  in  aliis,   velut  in  '6,vv  et  ovv ,  in 
biatu  et  io  alitionet  item  in  bao  re  Tlato  vulgarein  Au 
dcorum  aerinoneai  cum  jdelectu  \  euius  taneo  rationem 
perspicere  nobta  noa  Semper  liceat,  initatne  naanioieque 
MUrnui  formae  ex  pfaeconcepta  opinione  <juasi  adstrin» 
gendna  videtni.r  (AKer  aoNea  wir  denn  seinen  Scbreil^ 
gebnracb  Yon  der  onrerfUlndigen  WillbSr  etnif^er  Ab* 
idireiber  abhängen  lassen?)     5.  S.  LIII.  die  Formen 
iC'}  und  uoio;   IMato  scheint,  nach  Hrn.  S.,  sie  beide  ^e- 
braocbt  zu  liaben  ,  >o  wie  auch  lg  besonders  in  Zns.uu- 
DienMrtzuDgen  f  wie  tgrxil/ig,  igavQtoVy  und  tlg,     6.  Die 
Craftii  des  Artikels  .tÄ  mit  ccm  folgenden  Vocale  wird 
auf  gleich«*  Weise  benrtbeilu   (Ref.  glaubt,  dasa,  wenn 
das  folgende  Wort  mit  a  anfing  nnd  kein  Nomen  pro- 
iprina  war,  allemal  die  Grasia  statt  gefunden  bebe,  wie 
TpfB«^  xi^ayxuXd^  was  .sobpn  die  Ausspracbe  au  fordern 
acbien.    Hr.  Sehn,  liat  die  crasis      seinem  Text  seltner 
erscheinen  lassen,  als  sie  in  dem  ßeUk,  vorkömmt.  7. 
Das  iota  subscriptum  der  Infinitiven  der  2tcn  Conjuf^a- 
tion  (JyfjaVy  Cr^v)  itt  auch  nach  Hrn.  S.  Urtheil  erst  «j)ä- 
ter  gebräuchlich    worden    und   das   frühere  Alierthuiii 
l(snote  es  nicht t  aber  deswegen  darf  ^ et  nicht  in  den 
Ditiren  (i-xlgo)  u.      f.)  nnd  den  Conjunctivan  wegfal« 
len«    Noch  mehrere  Bemerkungen  über  dss  iota  tubicr« 
der  Infinitiren,  insbeaondere  aur  Widerlegung  der  Be- 
hauptungen des  Hrn.  Prof.  Schneider  in  Weimar,  sind 
mifgetfaeilt*    S.  I«X1L  ist  aus  dem  Cod.  Vindob.  F.  (bei 
Koller  IjV,),  das,  was  bei  einer  frühern  Collalion  vom 
2ten  Buche  der  Fol.  an   bis  zum  Schlüsse   des  vierten, 
durch    einen    Wiener  Gelf-htten    war    übersehen  wor- 
(Jio,  nach  einer  ''weit«'ii  (.ülhitioo  vom  Hrn.  Prof.  Sehn, 
selbst  n;icbgetragKti  worden,  und  den  Schlnss  machen  S. 
JAXVil  —  1#XXX1I.  Gorrigenda  et  Addenda.    —  So 
diese  neue  Bearbeitung  eines  datsischen  Scbriftstel« 
des  plaftllt' 41ter^an»s ,   deren  Foruetsung  nicht 
ireilt  werdea  wird,,  dmeb  ToUstlsdigo  und  einsicbu- 
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volle  BeocUung  uen  nfliefcrter  Materialien  tjnd  ür* 
tbcile  verdienter  Vorgänger  sehr  gelungen  ist,  lo  hat  aof 
gleiche  Weise  ein  elastischer  röm«  Dichter  durch  s«m 
und  mit  Aufwand  rühmlichen  FUis«fs,  gründlicher  Kdl|a^ 
Bits  juud  gereiften  Urtlsail«  ausgefubrta  Baarbeituog  im 
Ai»ehttng  der  T«rt«Ktritik  nod  £rU&rung  beträcbdiob 
gewopnee: 

.PubtiuB  yirgilius  Maro%  parietale  lectionis  et 
perpetua  adnotatione  iUuBtratue  a  Christ»  Gottl» 
'   Utyne.    Editio  quatta.  Curavit  Geo Yg.  P hi L 
Eberh.  tVagner.^  Volumen  primurh  ßueolU{g 
* '  et  ^Georgien,   BeroHnU  äbr»  Hann*  t89o.  Londini 
•   ap.  Black  etc.    CLX.  Cy6  S.  gr,  8.  3  Rthtr.  ö  Gr. 

Sie  ist  Fiia  Heynii  Manibus  dedicirt;  denn  dar  gai» 

fOD^ärtige  Herausgeber  erkeunt  mit  lobentwiirdigar 
>attkbarkttit  dia  Vardienata  Heyne*a  auch  um  deiy  Vir- 
gil, to  wia  um  dia  philologiscbao  Studian  iibarbaupt 
an  Vardianite,  dia  nur  au  tabr  in  Bauern  Zeiten, tob 
IVIantban  barabgesetst  worden  sind.  Fehlerfrei  sind  wir 
Alle  nicht,  und  wer  weiss,  welche  Vorwürfe  dereinst 
uneern  grossen  FbiIolof;ea  werden  gemacht,  und  wie 
•ehr  die  Akertbum§studien  werden  herabgewürdigt  wer- 
den, wenn  nur  erst  die  Realien  und  die  neuere  Toesie 
und  Kunst  das  ausschliessende  Uebergewicbt  erlangt  bat! 
~  Der  aal.  Prof.  Spoba  batta  Ura,  Wagner  aur  Besor* 
gung  der  erforderlichen  neuen  Autgabe  daa  Heyo»  Vic^ 

{ila  Torgeacblageo  und  dieser  bat  alle  Zettl  die  iboa  teia 
«ebramt  aa  dar  Crauyacbnle  au  Dreadea  und  aebwScb« 
Jicba  Oesuadbett  Terstattete,  allea  Fleits,  dea  naa  für 
den  Zweck  dieser  Ausgabe  fordern  konnte,  auf  sie  ge« 
wandt,  alle  Hülfsnuttel ,  die  ihm  zu  Dienste  standen, 
datu  benuteC,  und  alles  diess  mit  Sorgfalt  und  Liiebe 
getban.  Die  schwächste  Seite  der  Heyn.  Hearbeitung 
ist  die  kritische.  H.  hat  die  Variaaten  aus  den  Auiga- 
bea  uad  Handschriften  nicht  genau  genug  zuaammenge« 
tragen;  er  bat  in  der  Aufwabl,der  lleaarten  nicht  feate 
Grundsitae  befolgt;  au  oft  bat  er  Varaet  als  ipätera  Zu* 
aätae«  ia  Klammern  gescbloitan,  derea  Aeebtbeit  ia  der 
Folge  dargetbaa  wordea  iitf  voruebmlicb  vom  Hra,  Fro£i 
Weicbert«  Hier  war  also , für  den  ^Herausgeber  nocb  wiel 
SU  leisten  übrig  und  er  liui  es  geleistet.  Fürs  erste  hat 
er  <lia  Medic.  UandschrfL  np.  Ji  Foggini*s  Abdruck,  dessen 
Zuverlässigkeit  von  ihm  buwatirt  wird  (5,  VJLIl  £,)  »org- 

a.  dia  Wagaertcba  Vorrede  8.  XXT 
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I  iikig  Terglicbea  «od  darin«  di^  Viriantatt  riciiügar,  ab 
i  «foa  Hdeflm  iiod  Hayna  gatehabaii,  aoagaaogao;  (ar 
,  Mfipriclit  von  dleiar  Flor.  Haodiahr«  und  ^00  aodarn  ttooli 
;  titegeoaMra  Abhaadtong ;)  ar  bat  auoh  dia  Letartea«  dia 

i    io  Dfuern  Ausgaben  bekannt  gemacht  worden  sind  (voa 

,    iüiütt f  Dorpii,  J^ck  u.  A.)  nicht  unbemerkt  gelassen 

I    oftd  Dor  dsks  ganz  Unbrauchbare  übergangen  ;  er  hat  dia 
fwfi  Handtchrifteu  der  Lieipz.  RathsbiblioLhek  fo  be*  ' 
fi&tstf  daaa^  wano  ar  über  aiaa  Laaait  d^c  Codd«|^  nach  . 
Hciiiaiiia  AugAe,  ungawita  war«   er  sie  nachaaby  um 
SOS  ihoan  mn  arfabran  •    waa  aigaotUcb  dia  Lieaart  dar 
hUfU  aay.    Denii'  aiicb  in  dan  nauarn  Anagaban  da»  Y« 
iadaa  atcb  Laaartan,  von  danan  man  nicbt  waaaa,  wia 
de  in  dao  Texl  gabommen  aiod.    Solch  p  Fabler  sn  ant* 
lecken,   nutzte   ihm  vorzüglich   die  Vergleichung  dea 
Fogg.  Texlei  der  IMtidic.  Handschr.  und  der  beiden  Leip. 
«Jer,     Er  hat  auch  die  Handschrift  des  Serviu»  in  der 
Dretdoer  Bibl.  gebraucht,  die  bisweilen  mit  deo  besten 
Codd.  ausafumeaatimnit;    zwei  Dreadaac  Jüdapta  daa  Y* 
väida  er  nicht  varnacbläaaigt  babauf    wenn  ar  ana  ib* 
aea  irgand  einigen  NnUan  batta  arwartan  k6nnaa*  Dann 
(«dnaert  ar  S«  X«)  axigoo  a  codicum  .nnmaro  Uaet  fara 
ica  taxtoni  Yirgillaonm  aonotonaraf-  ut  raro  alii  libri  in 
delibaraiiooam  adbibandi  aint«  Ana  dam  an  den  ilteatan 
Baadacbriften  gerechneten  Cod.  Falatinua,  den  Ambrogi 
«Mt  der  Fo^^in.  Abschrift  des  3Iediceischen ,    aber  wohl 
üicLL  genau  genug  verglichen,  sind  diö  Varianten  zu  den 
£cl.  un«i  den  Georgg.  ani^t^fnhrL  in  der  Vorr.  S.  XIV  — 
X\  IL  (Eine  kritit^he  Geicbicble  dea  Virgil.  Xextea  ver- 
spricht Ur.  \V.  in  der  Zukunft).    Aua  diaaem  Apparat  aind 
BUD  die  kritiacbeo  Notan  U*a  unter  dem  Texto  öftara 
Mabtfgty  badeutend  v^rniabrt«  nnd  beträcbtUob  erwai« 
teit,  nicbt  aor  darcb  dia  fialan  nanan  Yariantan  und  Con* 
Jeatarea  odar  Drtbaila  der  Kritiker  tibar  dia  Laaarti 
loadem  auch  doreb  e'\'^n(s  ßeurtheilungen  aowobl  ana  - 

I  ler  niedarn  als  der  hohtro  Kritik  und  durch  Sprachbe» 
merkungen,  \%  eoo  die  Kiitik  sie  forderte  ( z,  B,  8.  688» 
über  den  Gebrauch   der  Pr'ipofi.  stiper  für  de  f  uru  auch 

'  (?üdurch  deo  Au*gan^;  des  4ten  B.  der  Georgg,  gegen 
eine  Uyparkritik  zu  retten).    £s  iat  aber  auch  von  die» 

!  lern  Apparat  Gabrauch  r.\it  Vacbaaaerung  der  Lesart  und 
der  lüterpoootioo  daa  Tcxtei  gemacht,  und  eine  Ueber*     '  ' 
Miit  dieaar,    nia  obna  angegcbeoa  Gründe  getro^Fenan 
Acadarungan  gawäbrt  'dia  Andantung  der  abamal.  Laa- 

I  fttt  vntac  dam  Taxta  faat  auf  }edar  Saita»    Dac  Zwaok 
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Rep.  etlaiAt  üns  otdbt,  dutoo  PrtMa  kqfmtolkii 
oder  to  «loe  tiefere  Uiitertucfabiig  emftngelrefi.  Otrgleidti 

die  Erklärung  der  Gedanken ,    der  Drcbtcrbilder  und 
^       clicliteriöcben   Ausdrücke  und   die  'Angabe   der  Quellen 
derselben   nnd  ihre«  Sstheiiscben  Wertbes   die  llauptsa- 
cbe  dci  Heyn,  «ehr  nüt^liciien  Arbeit  ist,  so  ^ab  e§  doch 
'.  aucb  bier  iDanobe&  DachsutrageB.    Sutcepi«  tagt  ticW.,. 
Virgilium  Heyoian^tim  itft  deptto^n  ]uoem  edendutn,  ut 
edderem  quae  Teilen»«  demerem  mbi).    Nur  Druck*  und 
Schreib  •  Fehler   aind  ▼erbeatert- und  ^te  XjetioHat  H't 
•      hin  tiDd'  wieder  berichtigt.   Aber  euch  io  deo  -Zaalueii 
bfft  der  Herauag«  aieh  auf  das  Nothvreodige  beseKHinkt  and 
dasu  die  Bemerkungen  von  Vois,  Brunck ,  Wunderlich« 
Jacob»,   S|>ülin  benutzt,  aus  des  Letztem,  der  die  Eklo- 
gen   verbesuert  und   erIJArt   berauspebcn   wollte,  band* 
'    achriftl.  Commen ta rieri.   in  des  sei.  Spohn  Nacblass  fand 
sieb  aucb  nocb  ein  durchschoiienea  Exemplar  der  Hallt« 
Kcben  Autg.  de<)  Virgil,  dem  die  Lesarten  der  Zwiiokauer 
Haodicbr.  tu  den  Eklogen  und  die  Varianten  einer  anderift 
'  ^itur  ericen  EkloE«  beigeachrteben  .waren.     Die  'aua  der 
Zwitikauer  hat  Hr.  W«  ancb  von  Hrn«  M.  Jahn  erbalten, 
der  sie  Teirdinthlieh  auch  dem  lel.  Sp.  mitgetbeilt  halte* 
Der  Ilerauig.  fand  aber,   dass  beide  Handscbriften  äus- 
serst feblerhaft  lind  und  also  gar  keinen  kritischen  Werth 
höben.    Alle  Zusä'r?:«  sind  i'ibrigrns  durch  Klammern  von 
den  Heyn,  unterschieden  und  mit  den  vollständigen  oder 
abgekürstOD  Namen  ihrer  Vfr,  bezeichnet.    Dem  vierten 
Bande,  der  zunächst  erscheinen  und  io  der  ersten  Ab* 
^   theilung  die  klanem  Gedichte  dea  V«  (Culex«  Cirtf« 
Copa«  Moretnni ,  von  Hrn;  M«  SilHg  nach  Haadtebriftea 
verbessert)  und  eine  NoUtia*  Itteraria  (von  Hrn.  BibK-8e» 
eretär  Gersdorf  vermehrt)  eptfaalten  soll,  will  i)r.  W. 
(^uaestiones  Virgilianas  critici  et  grammatici  argumenti 

*  beifügen,  auf  die  er  schon  jetzt  bisweilen  in  den  An« 
niei  Kungep  verwiesen  bat.  Er  gerlenkt  ober  auch  selbst 
noch  Virgllii  Opera  ad  pristinani  orLho-^raphiara  ,  quoad 
eius  Aeri  poteit,   revocata,    mit  einem  noch  vollsländi* 

*  gern  kritischen  Apparat  herauszugeben  {  denn  in  gegen» 
wHrtiger  Ausgabe  bat  er  die  Orthographie  niebt  nach 
seincfn  Grundsätsen  durcbaus  geändert,  WQVon  die  Q^Ün» 
de  S«  XIX  f,  ' angezeigt  sind,  — .  Wir  haben  aar  nocb 
den  Inhalt  dieses  Bandes  anznaetgen«    Auf  die  Vorrede 

•  des  neuen  Herausg.  folgen:  S.  XXVII.  Ex  praeiaüone 
(Heyoii)  ediu  ^  riuiae  17Ö7  t- 71.  S.  XXXI IL  ex  praef. 
Tomi  secuadi  eiusd«  eHit.  1771»  S»  XLV«  Xooii  tertii 
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1785.  S.  UUL  Pniefatfo  itcnndae  edit»  (Heyn.  l^Sff}* 
1  hSlSL  £ic  f raeF«  Tomi  II.  1787»  S.  LXXIT.  frae. 
fi^  t»rtiae  eilt.  i8CT.  S.  LXXIX.  De^i^lu  Virgilii,  H. 
LXXXll-  Donati  vita  \^ir;;ilii  mit  AomerKungcn  von  H. 
L.  1  einigen  von  \V.  S,  liVII,  Virgilii  Vita  per  annos 
t3.  S.  J-flvXIfl.  Testimooia  de  Virgilio  et  argumen- 
ti  ü^)erum  C^a  Versen).  —  Bucolica.  Voraus:  Heynu 
Co  SD  au  do  carmioe  bucolico«  S«  21^50*  F»  A,  G.  Spob* 
Stt  FrolegonieBa  a<I  carmloa  bucolica '  Virgllü  (aus  ^'cr 
&odtchrl£t«  aacli  übet  die  eioMlneo  Eklofeo  und  dia 
Zeit  ibrer  A>l»faa8uag;  mit  eioam  . Nachtrag  von  Wagner, 
Von  S,  ^i]^  349.  Die  Efclogen  aelbat«  und  S.  ^50 — 26% 
iÜB  Tiar  £xcuraii*  noveraadert.  S.263.  Georgiea  mit 
dem  Frpoemlaixi  S.  266  — '  278  und  den  Excursen  zu 
jedem  Buclie.  Nur  der  erste  Excursiis  -^um  i-.  Buch© 
der  Georg,  (vom  Tiluge  des  Vir^ilius)  bat  einen  langeru 
Nichtrag  vom  )et7Jprn  Herausgeber  erhalten;  zu  deo 
iibrigen  iat  nicbt«  hinzugekoaimeo;  für  eine  genaue  Cor« 
reetur  daa  Drucka  bat  Hr.  M«  Lorena  gesorgt.  Wenige 
IferbeafteraogeD  and  Zusätze  sind  von  Hro«  W*  in'der 
Votr.  nitgetbeik  &  XXIV«  XXV.  Nor  eise  ainaige, 
aigoe  Cosjactov  bat  Br*  W«  in  den  Text  aufgenom» 
Ma.  Kch  3-,  I  ro«  (nt  taUem  legeretnr  aliqnid  qnod  in* 
aelKf^  posset)»  Et  vitula  tu  dignus  et  bio^  Et  quis« 
(^uis  amore.s  aut  metuet,  dulcis  ,  aut  experietur  aa^aros., 
Sia  bat  vor  andern  den  Vorzug  ,  da&i  weniger  geändert 
iat.  Aher  Kf.  glaubt  nocb ,  daaa  der  Dichter  selbst  ein 
nffpu  n^o^doxiap  gesucht  bat.  —  Wie  voo  der  dritten« 
•o  tat  von  diaaer  etoa  mit  Kupfern  veiaieita  fcaobtaui»' 
gab«  aiacbienens' 

Der  Titel  dieear' Ftacbtatitgabe  kt  nn^arandert»  nur 
iia  der  erste  Band  in  3  Abtbeilungen  gebrsehl»  Volobiii^J 
Bta  I.  Pars  -pHoia  (ViMreden  und  Bncolica.  CXCII.  328  S; 

rar>  oljera  329  —  874-  10  lUIilr.  Die  etAte  Abib.  hat 
32  Aübilciungen  und  Vignetten,  die  zweite  13.  -  Gros- 
serntiiei/a  sind  die  bei  der  dritten  Ausgabe  befindlicbea 
wieder  abgedruckt,  da  die  Platten  noch  brauchbar  wa- 
ren ;  es  sind  aber  auch  einige  der  frübern  weggeblieben 
aad  doreb  andere  ersetzt  und  nur  nach  AntiKeo  beige» 
fifgt«  Wniiraobaialieb  werden  wk  bei  defli  41^0  Bande 
sia«  £rlftltfi»o£  derselben  i&aäen. 
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Medicinische  Wissenschaften. 

Encyciopädisches  Wörterbuch  der  medicinischen 
Wissenschaften»  Herausge'jgeben  von  den  Profes^ 
soren  der  tnedic^nischen  FacuUät  in  Berlin^  Dr* 
W.  //.  Busch,  a  F.  V.  Gräfe,  C.  W.  Hufe^ 
Ißndj  H.  F.  Linif  K.  J.  Rudolphi.  F'unf^ 
'  ter  Band  (Bandage  B/utßuse).  Berlin f  im  V^r^^ 
la^a  bei  J.       Boihe,  i83o,  1^.  716  S.  8. 

und 

Encyclopädie  der  medicinischen  Wissenschaften 
neu  Ii  dem  Diciionnaire  de  Medecine  frei  bearhei'^ 
tel  und  mit  rwLlii^tn  Zusätzen  persehen.  In  Vcr- 
bifuUitig  mit  ine/irern  deuthc/un  yierzten  heraus" 

^ge^xd)en  von  Fr,   />  u  d       Meissner,   Doct,  d. 
ß'Jed,,  Chir.  u,  Gehurl&h,,  acadeni,  Privatdoc, , 
naturforsch»  Geeellech»  d,  öconom»  Soc.  zu  Leipzm 

*  ordentlichem  tu  des  j^potheherpereins  im  nördL 
DeutschL  Ehrenmitglieds.  Dritter  Band»  Caries^ 
Jihrenpreis*  Leipzig  ib5o.  Verlag  d.  Feef etilen 
BuiihhandU  44i)  S.  ^Rihlr.  i^  Gr. 

Im  fuDfcen  Stocfcd  ie^  «rttea  Band«»  ttosers  iR4B)r» 

Sertoriom«  too  gegenwärtigem  Jabre»  tat  eine  Anaeigo 
es  Inhalts  des  ▼orbergehenden  Bandes  beider  Werkel 

gegeben  worden,  und  Uef.  wird  gegenwärtig  ebenfalls 
wieder  bt  lde  mit  einander  verbinden.  Die  Verleger  bei- 
der Werke  Lüben  ein«  kurze  Nachricht  für  das  Publi- 
lium  diesen  Tbeilt-n  beigegeben:  der  erstere  macht  be* 
'Itannt,  dass  io  den  folgenden  Bandeo  aacb  die  gericb^ 
liebe  IVIedicin  und  die  jedem  Arate  au  Wissen  oöUilgea 
Tbeile  der  Tbierheilkuode  berüokaiobligt  werden  aollen« 
Beim-  fünften  Theila  «inea  encyoTopidiscban  Wörter* 
terbneba  der  niedioniiaoben  Wisaenscbaften  nabsn  inan 
•rat  diese  Lacke  wahr.     Der  Letztere  entachvldigt  dap 

üeclis  Wochen  spdLerü  Erscheinen  dieses  Bandes  mit  der 
Uii/-uverl  i§gigkeit  einet  Papierfabril;anten,  und  verstriche 
diese  Verzci^'^rnn^^  durch  iieschlf^unjgung  des  Drucks 
aliiti  ihlig  wieder  auszugleichen.  Unter  den  407  Artikeln, 
weiche  der  fünfte  Band  des  eratero  Werks  enthaitt 
komnen«  wie  man  naob  den  vorigen  Bänden  schon  ioi^ 
Voraus  erwarten  kanri,  mehrere  vor^  die  sich  dnreb  ib* 
Ten  Umfang  aowohU  als  durch  ibren  Gebalt  ansaeteli» 
aen«  So  nimmt  der  Artikel:  Bauohwonden  33  Seiten 
ein ,  und '  er  wturde  noob  weitläaft|ger  gewoKdea  aeyn» 
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wenn  der  Verf.  desselben ,  Hr.  Prof.  Wagner  in  Berlin, 
diese  Wanden  auch  in  forensischer  Hinsicht  betrachtet 
batte.      Von  noch  grösserm  Umfange  ist  der  von  dem 
Uro.  Prof.  V.  Aminon  in  Dresden  sehr  gründlich  ausgc- 
srbeitete    und  69  Seiten  füllende   Artikel  vom  Blasen« 
sleiDscbnitte.      Der  Artikel:    Blutergiessung  nimmt  fast 
700  Seiten  ein ;    rührt  aber  nicht  von  einem ,  sondern 
voa  drei  Verf.  her,  indem  Hr.  Dr.  v,  Ammon  die  Blut- 
ergietsungen  in  der  Augenbühle,  der  verstorbene  Ilofr. 
^Vedemeyer  in  Hannover  die  Blutaustretung  in  die  Hrust- 
bcble,  und  endlich  Hr.  Prof.  von  Eckstein  in  Testh  die 
im  Schädel   und  im  Zellgewebe   statt  findenden  abge- 
bindelt  bat.      Von    der  Blutergietsnng  in  der  Baiicb- 
böhle  ist  schon   im  Vorhergehenden  an  zwei  verichie* 
denen  Stellen,  unter  Baucbnöhlenextravaiat  und  Baucb- 
ivuQden  gebandelt  worden.    Ausser  dieien  Ungern  Auf« 
iälieo  belinden  sich  auch  unter  ^den  kürzern  mehrere, 
iJltrs  Lobes  Wierthe«  a.  B.  Bauchreden  von  Purkinje,  Be- 
steck, chirurgisches,  von  Krombbolz  in  Prag,  v^elchein 
Artikel  eine  saubere  Abbildung  des  Bestecktorikets  bei- 
gefogt  ist ;  Blässeben  sowohl  auf  der  Hornhaut  (wo  ein 
Druckfehler  in  (fXv^ü)  st.  (pli%a) ,    wovon  cplvulxiov  ab- 
stammt,   vorkommt,    dergleichen   mehrere  beigebracht 
werden  können),  als  unter  der  Zunge  bei  Wasserscheuen. 
In  dem  letztern  Aufsatze  hat  Hr.  Prof.  Wagner,  wie  cc 
schon  früher  in  Horns  Archive  1828  gethan  hat,  von  drr 
lAarochetti*schon  IVlittheilung  einer  in  der  Ukraine  all- 
gemein bekannten  Heilmethode  des  Bisses  toller  Tliitfra 
Hflnständlich  gebändelt. —    Den  Artikel:  Blauüiiure,  ha- 
ben Liink  und  0»ann  bearbeitet;    erster  das  Chemische, 
letater  das  Medicinische.  — -      Blindheit  bei  Nacht  (be- 
xneralopia).    Der  Verf.  dieses  Artikels  ,  welcher  mit  dt- r 
griechischen   Benennung  unzufrieden  ist,    weil  sie  zu 
mancherlei  Verwechselungen  Aulai?  gegeben  hat,  und 
noch  gibt,  schlägt  dafür  vvxjoivffXwaig  vor.    Eine  von 
dem  D.  Meis«ner  in  Töplitz  auf  einer  Heise  durch  Po- 
dolien  gemachte 'Erfahrung ,  dajs  dieser  Augenfehler  bei 
mehr,  alt  lOO  Personen  wenige  Wochen  vor  den  Onter- 
fetertagen  beobachtet  wurde,    und   dass  die  daran  Lei- 
denden von  keinem  IVIittel  darum  etwas  wissen  wollten, 
weil  die   Erfahrung  sie  belehrt  Jiatle ,    dass   das  Ucorl 
von  selbst  wieder  verschwinden  würMe,   sobald  si»  nur 
wieder  animalische  Kost,  und  besonders  Leber  würden 
geniessen  dürfen,  iit  beigebracht«    Rosas,  welcher  von 
sbr  epidemisch  erscheinenden  nyctotyphlosis  im  zweiten 
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Biodo  •eines  Headlraclie  der  Aogepbetikunde  532.  r## 
det,  uod  die  Jahre^etten  dee  Frablings  und  HertMiee 
alt  die  veranlaftenden  Urtacbeo  dea  UebeJs  anaieht,  ba^ 

das  EntbaUen  von  Übieriicher  Nabrung  als  Geieg«nheits* 
Urciachd  anzugeben  ver^eüst^n.—  Der  Vf.  des  Artikels; 
Blut,  Hr.  Dr.  Brandt  in  Berlin,  «wird  S.  6l2,  wo  er 
von  den  Urankliaften  Zuslaiuien  des  Blutes  allzu  kurft 
gehandelt  bat,  bedeutende  Zusätze  aus  der  sehr  gedie» 
geneo  Abhaodlong  des  Dr.  Lauer  über  die  V'esscbteden« 
beit  des  Blutes  in  Kraobbeiten  macbea  bönneOf  weloho 
in  Heckera  Annalen  1830.  Nov.  befiodlieb  itt*  —  Ref. 
bat  aohan  in  der  AAseige  früherer  Bände  die  Drngkfetiv 
1er  in  den  griecbiiehen  Worten  bedauernd  bemerltt,-  und 
die  verclirten  Herausgeber  der  Eucyclopädie  ciftucht, 
die  Durchsicht  der  Bogen  einem  der  gncciiiscaen  Spra- 
che kundigen  Correclor  zu  übertragen.  Zu  dem  obea 
angeführten  Drucktcbidr  fugt  Ref.  noch  einen  ,  der  ihm 
gerade  bei  Zuschlagen  det  Buchs  noch  ia  die  Augea 
fällt,  binzu.  S.  59  ateht  ßaÖQov  für  ßu^f^r»  Dieaer  Itur» 
se  ArtUiel  y  nm  dleia  im  Vorbeigeben  sn  bemerken  1  ialT 
▼on  Wort  nu  Wort  ana  Blaneardi  lexicon  entnOmoien* 
Hätlß  der  Tf«  nujr  wenigatena  d^n  Öribaitna  aachg5»^ 
aoblageo,  $0  würde  er  gefuMfen  beben ,  data  dieaea  Ba« 
tbrum  nicht  blos  zur  Einrichtung  verrenkter  Wirhel- 
beine«  tondero  überliau^c  äuc  I:^iucichluDg  alUf  Veri^u- 
kuogea  diente. 

Das  zweite  oben  angeführte  ency clopädische  Werk^ 
erhält  sich  auch  in  diesem  Baude  bei  dem  i^bet  den. 
wir  den  beiden  eratea  Tbeile«  theila  wegen  des  voa 
dem  Hrn.  Herausgeber  auf  die  Uebersetsung  nad  Vei^ 
'  yoUatindiguDg  dieaer  Eneyctopadie  verkeoideten  Fleia» 
aea«  iheila  wegen  dea  aobölien  Aeuaeern  ertfaei^  beben* 
Ref,  fuhrt  ena  vielen  nur  einige  wenige  Beweise  voa 
den  hinzu  gelsommenen  Vermehrungen  an.  8*26.  a.  Dia 
von  den  beigebrachte  Trommsdoriiscbe  Analyse  dec 

Gewurznelken,  ist  durch  das  von  Baget  und  Liodibert 
entdeckte  CaryOpLyllin  vervollständigt  worden.  S.  27,  b. 
ist  binzugegesetzt,  dass  die  Saameo  der  Cassia  absua^ 
welche  Frank  in  Deutaehland  gegen  Aogenentsändnar 
gen  sehr  empfohlen  batf  nacb  Rust'a  Veratioben  dieaee 
Lob  nieht  verdienen.  S«  ag  f*  aind  die  Artikol  t  Caatiaa 
cinnamomeao  eortes^  Caaaina  fbrea  «nd  Caaaieo  ligoaaa 
corte&  hanaogekommen.  S.  42.  Der  Artikel  von  der  Ca- 
taracta bat  manchen  Zusatz  erhalten.  5.  44,  ist  der  Ceo- 
^fM^W  zu  dei^.im  Grigiuaie  beschriebctneo  Formen 
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jpiuen  Staares  bincagefügt«  und  S.  46  bemerkt  worden, 
dau  gewölbt  gescbliÜene  Glaser  der  btaarcandidait^ii,  lo 
ku^if «  aU  die  Trbbun^  der  Linse  nocb  unbedeutend  ist, 
A'ic  bcAle  palliative  Hülfe  leiiten ,  und  dass  bieriu  eii» 
Uoterscbr  iduog«  -  Kenozeicbeo  des  grauen  Staares  von 
der  Aoiauroie  beatebei  bei  welcher  diese  Gläser  in  kei» 
nein  Zeiträume  etwas  niitKeo.  S.  52  f.  werden  mebrerct 
bei  der'  Staaroperation  zu  berucktticbti^ende  l\egela^ 
loitrumeote  u.  s.  w.  binzu^etban.  ßei  der  pre5tiou  de» 
giauen  Staares  findet  man  S.  54  die  Art  und  Wei^e  be* 
schrie beo ,  wie  deutsche  Augenärzte  dieselben  verrich» 
tea.  Bei  der  Umlegung  des  Slaarea  itt  ein  tebr  langer 
Zutatt  angebracht,  welcher  von  S,  56  bis  58«  b.  gelit. — 
Dl  S.  51^  die  VIF.  dieser  EucycK>padie  geäunsert  halteo^ 
daM  die  Autübung  der  Keratonyxin  gän^licJi  verlasten 
nutdeu  sey,  so  hat  der  Ilr.  HtTau.«g«ber  von  dieser 
Operation  umständlich  gehandelt,  und  g<^zeip^t,  dass  sid 
eatiTeder  als  SUleronyxis,  oder  als  Keratoftyxis  verrich- 
tet wctdea  könne;  auch  sind  die  Anzeigen  und  .Gegei^ 
inzeigen  derselben  und  die  Nachbehandlung  angegeben 
wordeo.  —  S,'62  f.  bat  die  Staarausziehung  auch  meh- 
rere Zusätze  erbaheo.  Die  für  den  ^scbuitt  der  Corn&a 
nach  oben  von  J^iger  angeführten  Gründe  sind  von  Ro- 
sas (Handb.  d.  Augenheilk.  Tb.  3.  S.  221  ä-")  noch  ver- 
mehrt wordea.  —  5.  103.  Bei  der  C.auierisatiou  durch 
kocheode  Flüssigkeiten  ist  9uch  Dzondi*«  Aaweoduog 
heisser  Dämpfe  zu  dem  näullicbeo  Endzwecke  erwaiinC 
worden-  —  S.  132.  Unter  den  Bereitungiarten  der 
Cbiaa  zu  ärztlichem  Gebraucbtt,  ist  auch  die  Gäiirung 
mit  etwäbot,  und  nach  iViutia  bemerkt  worden,  dasa 
die  gegobrene  Fieberrinde  sieb  leichter  verdauen  lasse, 
Qod  von  ihren  Kräften  oicbta  verliere. —  5.  177.  Beim 
Zioimt  .ist  auch  die  in  deutschen  Apotheken  gebräuoh« 
licba  aqua  cinnamoni  cum  vino«  und  ihre  ßereitungiarC 
erwähnt.  —  S.  184  ist  die  äussere  Anwendung  der 
Kokkelsköroer  gegen  Ungeziefer  von  dein  ilerausgeber 
sogefübrt  worden,    welche  liamilio^  empfohlen  bat. 

189*  201.  2091  sind  neue  Artikel  hinzugekommen 
iiber  Cobobiren  9  Coloquinten  und  Compositio:  über- 
baupt  sind  neu  gebildete  Tertninolugieen «  welche  die 
^echische  Sprache  an  die  iiand  gibt,  mit  iiiren  Kr- 
kläruDgen  nach  Kraus  Vorgange  fleissig  aacbgetragcn, 
s«  B.  Cynolyssa,  Cyopbori&,  Cyphosis,  Cyrtosis  und 
fiele  andere  mehr. —  S.  320  heisst  et  be4  Deleter:  v&n 
f|iifTig(iinf    Besaer  wiitde  et  heiuen-;  Dedet^ri  d^/A^vi^^, 
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fltvoii  SfjXfiTTjgtog ,  von  iriliio.  —  325  iit  die  f^rosso 
Synonymie  v.  Delirium  tremens  hinzugeneLzt  worden.-— 
Ref.  glaubt,  dass  di«  beigebrachteo  Bei^iplt;!«,  welche 
leicht  mit  vielen  andern  bälleti  vennehri  werden  kün* 
sen ,  den  P  levsa  hioiänglicb  beurkunden  werden«  wel« 
«beo  Hr.  Dr.  MeiatDer  «vf  die  VervoU^iäii4igaiig' des 
fraas«  Onginaivrefl»  verweodet  bat 

« 

Fredigt -Sammlungen.  . 

JUi^angelisches  Prediger  "Magazin,  TnVerhin^^ 
dung  mit  mehrern  et^ar/geL  "Geistlichen  herausge"  : 
geben  von  Chriai.  H einr.  P hilipp  B r  a  ndi^  ^ 
Mweiiem  Pfarrer  zu  Roth  im  Rezatkreise  Baiernu 
1.  A  3.  Heft.  SuUbachf  v.  SeideUehe  Buchh.  iQ5o. 

Ret  stehet  mam  munmtle  dee  Prediger  •Magtiitt. 
iMk  'dem  nU  Sebrifialeller  aebon.'bekeootea  Pfarrer  Ura; 
Brebdt ;  deoa  dee  i*  B.  i.  Hft«  iet  wahrsdieinlich  eioem 
andern  Mitarbeiter  det  Hep.  gesendet  worden.  Es  iit 
dieaa  Magazin  uacli  einem  weit  umfassendem  Tiane  an- 
gelegt worden  und  hat  im  Aeussern  folgende  Einrich- 
tung. Die  erite  Rubrik  enthalt  volle  ai^agearbeitete 
Fredigten  an  Sonn»  und  Festtagen«  tbeils  über  atebendo 
Ferikopen«  tbeilt  über  freie  Xeata,  In  der  zweitea 
Abth&iluog  tind  kleinere  fteden  gegebea.  Dia .  dritia 
Kabrik  tuafaMet  Entwttrfa  aad  Diapoaitionen'iibet  ä^aa« 
gel.  aad  epiatoL  Perikopen,  ao  wie  über  die  evangeL  ! 
Parikopen  ao  den.Apotteltagea*  Auch  aatbalt  dteaa'  Ab* 
theilnng  Entwürfe  über  freie  Texte.  Die  ^te  Abthet« 
lung  gibt  Formulare  und  Gebete  und  die  5te  kaiechö' 
tiache  Entwürfe.  *  Vor  allem  itt  su. bemerken,  dais  die 
Benennung  evangelisches  Prediger- Magazin  im  engern 
Sinne  genommen  wird,  und  bomiletiiche  Arbeiten  duc 
von  Fredigera  lielera  lol],  die  «ich  zum  Superaatoraliaaitta  ' 
bekeaaeik,  und 'aogefäbr  die  Anaicbten  der  evange).  ' 
'Kir«baa  tbeilea.  Man  fiadet  daher  aoch  biar  dta  Na- 
1B6B  eiaea  Hanna»  Ijebaiaa,  Sarcori^a  a^  A*^*  Soll  ma« 
Ref*  im  Gapien  genomnaan  atln  Urchetl  Mm«  diaaea  Mm^ 
gasin  fillen,  ao  muia  er  Mancbet  sum  Lobe,  Vieles 
aber  aucii  zihh  ladel  detsf^lbeti  sa^en.  Vor  allen  Din- 
gen aber  will  «ich  Ref.  vor  dem  Verdachte  verwahren, 
all  habe  er  die  Meinung,  da&s  man  nur  dann  ein  gutec 

prafi(ii^hec^*F<ad^e»^aayf-miia  man  aieh  ^atwadfp  fam 

\ 
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SoperDaluraliaisQi  oder  RatioDaliemus  bel^ennt.  Beide 
Aosichten  lassen   eine  erbauliche  und  eindringende  Pre* 
di'twcisc  «u  »  wie  es  ja  auch  die  Erfahrung  lehret.  Bei 
keideo  bewahret  sich  ja  das  alte:  Fectus  est«  quod  faüit 
Ütertot.      Diesa  vorauf gesetset  t  will  nui;i  Ref.  irön  ei« 
»igsii  Vorsagao  diesea  IMagaxint  tprecben.    Dabin  dürfttt 
l)  gahdteo  der  waitere  Umfaog  daatelban«  jodem  aaC 
Mbrara  Gattuagao  praktbeber  Arbaitao  Rnckaiobt  ea« 
aoMsen  tat;  2)  dia  «iotaloeD«  wirMicb  gelungeoao  Ar- 
bettao,  beaoodera  unter  den  bleiaern  Reden ;  3)  einzelne 
Entwiirfe «    die   sich   besondere   durch    ihre  sorgfältige 
mad  glückliche  Benutzung  des  Textet  auszeichnen.  Ue> 
bri^^ni   aber  fmdet  sich   auch  In  rliegrm  M^af^azine  sehe 
viel  Mittel oiässiges  und  ohne  wahrhaft  praktische  Beaie* 
bttg»    Aucb  was  die  Daratailung  batrifftt  Heben  ea  ai« 
irig«  der  Herrea  IMitarbeatar,  akb  ai&ar  ireraheten  dog<« 
Mtiiclico  Sprache  sti  bedianao,  wetbalb  offenbare  Ga* 
acbta^oaighaltan  hin  und  wieder  ▼orbomimeD»  Wie 
voflea  dieaa  nur  nit^euiigao  waaigeo  Baiapielao  btla» 
ftßtL     Von  manehen  Hanpttatteo  tiefat  afiao  gar  keinen 
Grüüd  ein  4    warum  sie  erst  WeiLl  iufiig  solleii  erwiesen 
werden.     Z.  B.    in   dem  Thema  i     »Um   Christum  J^en- 
sen  zu  lernen )  muss  man  sich  nur  au  die  heilige  Sclirift 
balteD.s  —    Andere  Hauptsätze  sind  nicht  verständÜcfai 
genog ,  a.  B.  über  daa  Evangelium  am  12«  p.  Tc,  Drei 
Woodar  in  Betreff  der  beiondern  Goadenwirkoagea  dar  ' 
Sttlatt.     Dia  Goadenwirkungen  werden  i)»aiiob  v^a 
Uogliobigm  erfabreni       ata  werden  maiatant  in  ttna» 
Mwba  Mittel  gefaiaali  3}ate  werden  nnler  Vetacbwie« 
geabeit  gestaltet.  «-^     Znweilen  aebetoan  aoah  die  ge* 
waiiiUD  ßilder  verfehlet,  %.  B.:  Wo  finden  wir  Frieden 
der  Seele?     l)  Nicht  auf  Siuaii   2)  nichL  auf  den  liö» 
ben  der   Weisheit   dieser   Welt;    3)  ttondern  allein  auf 
Golgatha.       Die  gebundf^ne  Rede^    deren   sich  die  IVJit- 
«rbaiter  bedienten,  theils  aus  alten  Kirchenliederni  tbeila 
aoah  in  baaondern  Uicfatungani  ist  häufig  veraltet  oder 
satt.    So  stehet  am  Eingange  aiaer  JUeiobanpredigt  auf 
daaa  Prediger  folgende  Strophe  c 

Aoagestattat  mit  Talenten  » 
Die  leicht  sam  Stola  yarieiten  k6*naten» 
War  dieser  Diener  Gottes  nicht ; 
0ennoeh  nachten  GiciateagabeQ  ^ 
Dia  grosse  Maaner  oft  nioht  habea, 
Ihn  för  dte  Welt  sanft  hellen  laicht } 
Aüg*  K4pt^  1Ö30«  ßd.  UL  St,  U  B 
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.   Nar  wftrd  et  too  der  Woit»    ^  .  ^ 
Der  FtiMteniiw«  gtfalit» 

'Nieht  begriffeo:  * 

Ihr  Spott  und  Hohn  * 

Wai  iiiiigs teils  schon 
.Des. Meisters  wie  des  Jüngers  Lohn. 

Uebrigens  wie<!erholet  Ref.  nocbmals,  dais  sicli  in  diCr 
£601  I^»gaz.ioe  auch  viel  Brauchbares  iuiclet ,  welches^ 
wenn' et  cum  grano  Salis  verarbeiUt  wild»  öloik  su,  er* 
baulicbeo  Vorirageo  deibietet« 

Mies  und  Neues  in  exfemporirhartn  Mnti^iirfen 
für  Wochen -Kirch\en.  Ein  höniiletisches  und  ka- 
techetischea  Handbuch.  Erster  Band*  Drilles  Heft*> 
J^ürnherg  bei  Riegel  und  tVieeener  itSag.  ßr.  8. 

Für  Andere  efttemperitbare  Fredigteotwarf^  sti 
•ebreibea«  bat  Ref.  tminer  wo  ntcbt  gans  fiir  iiomögltch$ 
docb  für  lebr  acbwer  gebaUeb.  Alusa  pimlidi  ^o»  Pra* 
diger  10  Drange  der  GeaobSfte  extemporiret  werde»  ( 

welches  auf  ^rftchaftsvollen  i'farreien  öfters  der  Fall  ist  | 
HO  kunn  doch  n u-r  der  Prediger  in  einem  solchen  Amte  am 
bebteu  beuriiieilfeii ,  w&s  er  auch  im  ext t^in^iorirten  Vor- 
trage seinen  Hörern  zu  sagen  habe.  Fremder  Beistand 
kann  ibm  bier,  -ausser  einigen  allgemeinen  Gedanken» 
»ur^ wenig  bieten.  Hierzu  kömmt  noch,  data  wir  daa« 
mee  wir  ae)bat  ^rfondeo  biben«  logiacb  aqardneten  und 
sDit  .Beiaptelea  mia  uaerm  Kreits  drlioterteo,  weit 

SlocklicbeiF  batprecheo  werden «  ,  alt  den  fremdeo  Oo^ 
anken«  der  doeb  wieder  dat  Gepräge  nnaera  Geiatea 
erhalten  rouss.  An  gute  extemporirbare  Predigtentwurf« 
xiiuss  man  daher  die  I'orderun^  uiachcn ,  dass  iic  l}  im 
hohen  Grade  logische  Bündigkeit  besitzen;  2}  dass^sie 
pralitiscbe,  allgemein  anwendbare  Wahrheit  enthaltenf 
3)  data  sie  nicht  allzuviel  Stoff  aufnehmen,  weil  man  be« 
aondera  beim  Extemporiren  der  Gefahr  ausgeaeleet  iatf 
für  die  Aufmerksamkeit  ungebildeter  Zuboror  M  bögo 
zu  predigen.  •  Wenc|pt  man  nun  dieao  Forderungen  mut 
die  ^ntoBeigenden  .  Fr edigtent würfe  an ,  so  u^uas  maa 
freilieb  gesteben»  dast  sie  ihrem  Zvreoke  unmöglich 
glüoklioh  eniaprecben  können*  Da  Ref.  atbon  den  ^ten 
Heft  von  dieseo  iiomilet.  Arbeiten  anzeigt,  die  frühern 
Hefte  aber  von  einem  andt^rn  Ref.  angezeigt  wurden; 
SO  kann  er  auch  nicbt  aus  eiaec  vorhaadenen  Voaede 
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b«Drtbeilen ,  vt^at  der  Verf.  mit  dieser  Schrift  eigentlich 
beabficbtigte.  £r  holdigt  Doch  immer  einer  gewisten 
feralteten  Dogmatil«  und  zuweilen  iit  auch  die  Dar- 
ileilung  nicht  dem  guten  Geachmacke  unsrer  Tage  an* 
geoieiseD.  Wir  wollen «  um  Raum  zu  ersparen,  nur  ei- 
D«o  Entwurf  Eum  Belege  untrer  Behauptung  aushobea 
über  Ezecb.  33,  16,,  wo  das  Thema  ist:  Von  der  Ver- 
gebung defr  Sünden.  Hier  ist  nun  so  disponiret:  ,1.  Der- 
jenige« der  die  Sünden  vergibt,  ist  der  dreieinige  Gott« 
£r  kann  allein  Sünden  vergeben,  a) Insbesondere  schenkt 
der  Vater  die  Vergebung  der  Sünden  aus  überschweng» 
lieber  Barmherzigkeit  und  Gnade.  Jac.  2,  13.  Es  wird 
siD  onbarmherzig  etc.  V.  I43 ,  2.  Gehe  nicht  ins  Ge* 
wicht  etc;  b)  der  Sohn  hat  sie  uns  mit  seinem  Bluto 
▼erdient  und  erworben;  c)  der  heilige  Geist  will  sia 
nun  einem  jeden  Gläubigen-  zu  eigen  machen.  II.  Der- 
ietvige ,  der  die  Vergebung  der  Sünden  empfahen  soll, 
ist  der  buaafertige  Sünder.  Apostg.  2  ,38*  Thut  Busse  eto. 
if't  JS'  Aufzutbun  ibre  Augen  etc.  Luc.  34 «  47«  Und 
predigen  la&aen  etc.  ist  ein  Mensch  gleich  ein  grosser 
Sander,  wie  David  —  hat  er  gleich  lang  darin  verweilt, 
wie  Manasse,  —  so  soll  er  dennoch  Vergebung  em- 
pftkeo ,  wenn  er  nur  wahrhaft  bnssfertig  und  nach  der 
Vergebung  begierig  i*^.  So  lange  der  iSiinder  aber 

uobusftfertig  ist  (Jer.  17,  I.),  so  wird  die  Handscbrift, 
die  wider  ibn  ist,  bis  auf  jenen  grossen  l  ag  des  schreck- 
lic^o  Gerichtes  aufbehalten.  —  Der  Bussfertige  aber 
ist  der  Kranke,  der  des  Arztes  bedarf.  Luc.  15,  1—2. 
Jesus  nimmt  die  Sünder  an  etc.  IVlaltb.'  u,  28  Kommt 
her  zu  mir  etc.  Höm.  5,  6.  Denn  auch  Christus,  da 
wir  noch  etc.  Act.  lOi  43*  Durch  seinen  Namen  sol«* 
leo  etc.  Rom.  4*5.  Er  macht  die  Gottlosen  gerecht  ctc* 
liL  Es  sollen  alle  Sünden  vergeben  werden.  Alle  Ab'« 
weichnogen  vom  Gesetee,  alles,  was  gesündigt  wordea 
i^,  innerlich  mit  Gedanken,  —  äusserlicb  mit  Wort^-n, 
Werken,  Vollbringung  des  Böten,  Ur^terlassung  dea 
Goten,  die  Erbsünde,  die  wirklieben  Sünden.  IV.  Dio 
v^ige  Vergebung  der  Sünden  gründet  sich  auf  die  voll« 
Kommeoe  Genugthuung  und  Bezahlung  Jesu  Christi,  d) 
^Kef.  lässt  die  angedeutete  Anführung  weg,  um  Rauns 
xtt  ersparen.)  V.  Die  Art  und  Weise  dieser  Verge- 
btwg.  Worin  sie  nicht  bestehe,  worin  sie  bestehe« 
VI«  Was  der  Sünder  tbun  muss,  der  wünscht,  dass 
loch  ihm  seine  Sünden  vergeben  werden.  VII.  Nicht 
aUe  Bussferligea  empfinden  aber  den  Schatz  der  Ver^^e- 
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billig  dar  Saddea  vcebt  labhaft.  Mao  IrSgt  Raf.  )a4ait 
Sao&rertliodi^nt  wla  ha^a  Jailiattcl  ubar  aioao  aololiao 
Entwarf  tpreabail  toU  t  wenn  er  auab  Alla«  avr  11ä<qfa* 
üg  berühren  Wollte.     Und  dann ,    ist  wohl  die  Sohal* 

dogmatik  de«  Vf.  für  den  Kaozelvoruag  geeignet  rauss 
nicht  gerade  der  von  ihm  beiprochene  Ge^enatand  mit 
grosser  Vorsicht  vorgetragen  werden,  w^nn  er  nicht  un- 
iHTÜrdige  Aofiicbtea  von  Sündenvergebung  fordern  toll? 
Von  dieser  Länga  uod  in  diaaaiti  doganalUobeo  Gaiate 
aind  die  matatatt -Eotwurfa  i  SRria  dar  obaa  iia.  Aiiaaoga 
ttulgaibaika» 

■ "  *  ■  •  ■  * 

Gcit  anter  ihnächen*  Rieben  geisttieke  Reden 
'  für  dik  evangetitthe.  Christenheit  j  nebet  einet'' be-^ 

acheidenen  ^ orstellitng  ati  unsre  2'heologen.  V on 
-   Friedlich   Ri  c  h  Ler ,   Cand*  theoL  ( f^erj,  der 
Cölf^tine).    Qualis    iheologus  ^    tnlis  coficionator, 
-Zerbst  1829.    Bth  Gustav  jiäolph  Kiuninerm  kLÜ* 

i)iaat  BÜGblaiii  iat  ,faat  nocb  merk wurdigac  wegen 
,dac  Vorredaf  ala  wegen  dar  darin  enthaltenen  7  geittli« 
aban  Aedan.  :In  dar  eratarn  iat  aiaa'  baaobaidapa  Voa«p 
lada  ao  dia  Tbaal^gaa  aoibalt%ii,  worin  et  dieaan  dia 
Blfiaaa  ihrar  ^araobtadeaeii  Syatama  nachwaUat  und  in 
Hegel  den  Mann  bezeichnet,  der  für  dia  ebristlicbe 
Theologie  daa  Wichtigste  geleistet  habe,  was  je  menicli- 
liebe  1  orschnng  leisten  konnte.  Er  nur  habe  das  ^roaee 
Gehciiiii)i»»  entfujllt*  nämlich  die  Einheit  drr  göLllicben 
und  menschlichen  .Natur  in  Christo«  liaba  man  di^ia 
vaabfe  gefasset  9  ao  vetataba  man  auab  dia  gaosa  OfFan* 
batfung  Gottaa  auf  Erden.  Aber  noab  wail  wichtigar 
iat  daa  Varapraaban  dea  Vf.  ^  bald  «in  fincb  aracbatnan 
Stt  laaian  nacar  dam  Titel:  »Dar  Uunfliial#  iMrtä  ar  iat.ic~ 
Diaaa  Buah  aoJl  Ornaaaa  lala(an,  daram  iSaat  aiah-dar  Vf. 
anab  alao  darüber  irernabmans  »leb  waiaa  ea,  Hoohvarw 
ahrte  Herren,  Sie  werden  mir  die  Schrift  entot^^enhaU 
ten  i  aber  ich  bitte  sehr,  weuigsteut  noch  die  i^aar  Wo- 
chen damit  su  warten,  bis  vom  x  Himmel  ((  pt?drucUt  ist 
und  wir  uns  über  nachfolgende  Punkte  verstandiget 
baben:    i)  Die  üaligioaabiicbar  dar  Jinlen  oder  des  A; 

baban  für  naa  ainan  bestimiliaoden  VVartb  in  6U0* 
baaaaaohen.  fl}X)ia  Apostel  sind  niabi  Cbriatna  aalbst  oad 
iRaa  aia  fcataaalan  und  baaiiaunant  kaon  nur  Oalkang  , 
fi^  «oa  haba^f  wa  wir  aia  im  Gatala  Gbitati  und  aioka 
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m  GmM  |iidlicbac  Propheten  lehren  mA  bandeki 
htJk ,  wMi  daa  Letstera  'in  dar  AnffaMuog  voo  dar  Zu« 
kaifl  daa  JRaMftat  Go^aa  waoigitaat'bitvi^aa.wolil  dar 
iiU  itt.  3 )  Oja  Aponal  atad  Diahl  auf  aioa  vidamil» 
ta^cba  Wataa  irooi  haillgaii  Gaiita  arlaoalieal  wordao« 
Madcm  ea  gibt  sich  bei  iboen,  wie  bei  aodem  Man* 
»cbfo,  eine  Fortentwickelung  ku  erkennen,  wie  ibra 
Schriften  beweiten,  4)  Die  AuflFaisuog  der  cbrittlicberi 
Kirche,  wie  lie  die  Reioroatoren  in  unsern  tymboliscbea 
Biicbern  auaaprecban ,  kann  nurt  wie  die  Erklärung  dar 
Schiilt  bai  den  Kirabaovätafiit  dann  Werth  und  3edettv 
fnr  HOS  haben ,  waon  aia  auch  wirk^icb  Qiit  dac 
Idaa  Cbriati«  abo  mit  dar  £iabaic  dar  götilaaban  ' 
äad  ■aoachli^an  Natur  f  mit  ainar  ▼allkooaiaoao  Of* 
fflaroog  dorab  Cbriatun ,  qitt  dar  Gaganwart  daa  Hai* 
dhct  Gouea  auf  Erden  ,  übereinstimaien,  5)  Et  ist  keina 
fitfoTiDilion ,  wenn  wir  ditj  tymbol.  Bücher  lur  uiigeoii« 
geoü  caiten.  Eine  Reformation  itt  iiberhanpt,  wenn 
aie  ia  der  Kirche  gemeint  ist,  nur  noch  bei  den  Katho- 
liken mögUcb.  6)  Dar  Geitt  in  der  evaoge].  Kircba  itt 
»war  nicht  inaoiar  ein  protaatirandar ,  abar  ateta  ein  ra* 
fonaatoriacbar.  7)  iiaicn  gibt  aa'ip  day  evangalifoban 
Ktrcba  Aicht  8J  9*'  Staat  gabdrat  waaaoUtab  ntt  sam 
Mab«  Gottaa.  Er  ▼arbalt  ti^  sor  Kircba,  wia  dta 
Tbit  snr  Gaaiafliing.  Mach  diaaaa  vorauagaacbiaktaii 
Baaiarbongan  vanpricht  nun  dar  Vf,  nichta  Geriogarea, 
•b  dat  Wahre  im  iVlysticitmus,  Supernaturalitmui  und 
Kationalisnaus  auisutcbeiden  nnd  dann  zu  einem  harnib- 
niichen  Ganzen  zu  vereinigen,  JVJöge  das  der  Vf.  lei* 
iCeo;  die  theolog.  Welt  wird  ihm  immer  dankbar  dafür 
Sayn!  Was -nun  die  7  fredigten  betrifft,  to  babaodalo 
tia  folgende  Themata :  i)  Wie  nabat  Gott  unt?  und 
«ia  aabao'Wir  GpU?  ßine  Gattpradjgt«  gebaUan  in  dat 
Drailalttgbaiiakifcfaa  au  Barlio,  9)  I)ar  raabta  Neu» 
|ibratag. —  3)  Dat  Qabat,  walahaa  imipa^  atbOrat  wirft 
—  4)  Wir  können  deo»  Baiaptela  Cbriati  aaabfolgen, 
weil  wir  es  aollen,  und  wir  «ollen  es,  weil  wir  es  kön* 
^  oen.  —  5)  Der  Zusammenbang  zwitchen  Christi  Auf- 
mtehong.  und  der  unsrigen,  eine  evangelische  Gtterpre» 
4igt«  6)  Es  itt  nur   eine  X^iebe ,   das   itt  die  gouii- 

d|jp|||^  7)  Dta  ^avergängUoba  Freude  auf  Hörden.  Unter 
Seseo  7V^QfQ^en  hat  nnr  einer  aiaa  klare,  beh^lthar^ 
litiiMii    aa  iat  gieiob  die  erate;    Wia  rtabat  Gott 
i  l)In  aeiuao  Werbauj  a)dureb  aaioWort;  3)dttrob 
4aA  beiü.  Ga/at«   Dia  Beaatwortung  der  «weiten  Frage: 
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Wie  oalien  wir  tto»  Gott?  bleibe  d^r  Verf.  scbuMig« 
EtQ  raoht  iiitmtMitites  Tbeaift  w#taf  Dat  Gäbet »  wd- 
eheß  ittwer  «rhdrat  wird.  Aber  geot«  genoiöaien  er* 
fihrt  man  da«  gar  Dicht,*  {ödem  der  Vf.  in  gana  aodero 
^rörteröngear  daa  Gebet  betreffeod  aioh  e inlltat.  Cfebev- 
laupt  ist  er  der  ersten  Forderung  der  Homiletik  seiaen 
Gegeoitand  Ular  und  bündig  nach  einer  streng  lof^ischea 
Ordnung  abzuhandeln,  nicht  nacbgekommen.  Von  dem 
-l^ersprocbtinen  Himinel,  wie  er  iit|  hat  Ref.  noch  kein© 
Buchbäodleranzei^e  gefunden ,  er  müsste  dieie  deoq 
liberieben  haben.  Mao  moaa  io  der  That  auf  die  IjoI* 
ptoDgen  dee  Bttohee  geapaoot  ieyol  •  •  * 

Kampf  mit  der  fJ'eit  oder  Friede  in  Christo^ 
Eine  Sammlung  christL  Predigten  und  Homi/ien, 
ifon  Dr.  Andreas  G  öttL  Rudelbach  ^  Sapec- 
inlendent^en)  Consi storiaLrath  (e)  und  Pastor  prl^ 
marius  an  der  St,  Georsien-  Kirche  zu  Glaucha, 
Leipzig   bei  Fr.  jPlpjisc/^r  .  iö5o,   §r.  ^ 

Ref.  beflodet  tioh  |edeaoial  io  eioer  gewiaaen  Ver- 
legenl^eit,  weho  er  Oeiateaprodulite  voo  Hro*  Rudel» 
liaeh  oder  aolcbeo  Mäooern,  die  mit  ihm  gleiche  Aoaich* 
teo  haben ,  beurtbeilen  aoll.    Er  bann  es  oicht  fiber  eich 

gewinnen,  an  der  Redlichkeit  des  Eifers  zu  zweifeln, 
den  «ie  an  den  Tag  legen,  und  doch  weiss  er  auüh  ihre 
Behauptungon  nicht  mit  einer  gesunden  Philosophici  mit 
den  Er^ebfiisien  gründlicher  theologiacher  Studien  ,  na- 
mentlich der  DogmengeachichtCt  in  Uebereioatimniung  zu 
bringen.  Fasaet  man  atlea  kors  aoaemmeOf  ao  acheiot 
der  Vf.  daa  Herl  der  ptotestaat«  Kirche  io  voaero  Ta* 
gen  dario  ao  Eodeo^  daaa  diese  au  veraheteo,  hyper* 
orthodraeo  Aosicbteo  über  eloseloe  Dogmeo'  aotödk» 
kehreo  ood  dieaelben  ela  die  Haoptaache  tm  Gbrfiteo« 
tbome  anaeben  aolle.  Der  Gewinn  mühevoller  For- 
achungen  neuerer  Zeit  im  Gebiete  der  Philosophie, 
Theologie  und  Geichichte  sey  als  nicht  vorhanden  anzu- 
aeben  und  ohne  Schonung  sey  über  den  der 
brechen,  der  von  den  letatern  in  aeinem  Glauben  und 
inaeinen  Ueberseugun gen  sich  mit  beBtimmen laste.  Darum 
beaitaeo  aber  auch  des  Vf.  Predigten  bei  alleo  eiozeK 
oeo  Voraügeo«  did  ihoeo  Ref.  nicht  abaf^recheo  willt 
deoDocb  ooleugbar  3  Hauptfehler:  t)  Sie  aiod  gröieteii» 
Iheils  polemisch,  'spieleti  immer  aof  Dinge  ao«-  die 'der 
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■ftb«£aagna  Zubörer  gar  niebt  %\i  deute«  weiil,  oder 
XätDplui  mit  Feinden,  die  nur  Kinder  der  fiiobilduiige» 
brelct  Hiebt  aber  der  WirkUebkeit  sind«  2)  Veo  der  * 
4iPMwietirch  ■  bietor iteben  laterpreutioa  dee  A.  u.  N.  T. 
in  wenig  Gebtaaeb  ^emobt,  eo,  deat  Vielet  bvehstäb- 
IM  ood  eigentlicb  genommen  ist,  wei ,  wenn  es  vom 
Bilde  und  gewissen  ZeitbegrifFen  entkleidet  ist,  viel  ein* 
facher  und  deutlicher  erscheint.  Diess  hat  v^rumacht, 
dasi  der  Vf.  vorzugsweiie  biblische  Bewei«itelleo  wählt«*, 
weUbe  das  Gepräge  jiidiicher  Zeitoieinungen  ea  sieb* 
tngeo  und  darnm  die  Uar«lfliuDg  verduokelo,  3)  Be* 
Widigi  der  Vf.  oft  durob  teioe  Oaraiellnng  dea  gutea 
CmhMaiik  t  iadeoi  er  aiebt  aeltea  sa  der  eeraltetea 
do|Mtieck*  atcetiacbea  Spreobe  friiberer  Tage  aurSok« 
kdbret,  und  gerade  die  Stropben  aus  altea  Kircbenliep  . 
imtaelft«  die  eine  atrengere  GesebmaeksUritik  schon 
liB^ti  verdxäugt  wünicbte.    Denn  öicliea  z,  B.  wiei 

.  Der  am  Kreiia  is.t  naine  Liebe, 
pmin,  Tyraune,  fcUtret  stosa; 
Hnnger,  Blöife,  Henkershieken 
Nichts  macht  mich  toq  Jesu  los. 

vad  aUeatbalbea  gefliaaealUoh  aageb recht.    In  aiuHfber 
Hiaiiebt  dürfte  aacb'  eiae  gewiaae  leideaa'diaftlidie  Bit«  ^ 
tRkait»  4ie  aicb  oft  gegen  Aadcradeakeade  «eigt«  aaoh 
aidit  aor  Raapfebking  dteaea.     Diese  vorausgeaebiokt« 

will  j«tst  der  Bef.  nur  die  26  Predigten  und  Homilien 
aambaft  machen  ,  welche  in  dieier  Schritt  enthalten 
sind:  i)  Die  chrisll,  Weisheit  über  Jac.  3,  14  —  16. 
(12.  p.  Trinit.  )•  —  2)  Die  Kennxeicljtin  der  falschen 
Propbetea  —  Matth./,  15  —  21.  (8-  p.  Trinit.).  —  3)  Die 
Venaeaaenheit  dea  Llngleubans,  Uiob  39«  34.  (eheofalla 
am  ^.  p.  Trsa.  1829)«*-*  4)  Wie  prüfen  wir  uns,  ob  wir 
iai  GUabeti  aiad,  9  Cor.  13,  5«  (4.Tp.  Tria.  1899}.-— 
j>  Der  Gteobe  eo'die  beiHge  Dreieioigkeit«  Micke  9f 
ip.  (Traaitaaafeat  I829).  —  6}  Die  göttlicbe  9«r9ob* 
ligkeit,  I  Cor.  6  r  7  —  8-  (3.  p.  Trin.  i82t>).—  7)  Ge* 
setz  und  Evangeliuui,  IVlaUh.  5,  19.  (7  p.  Trin.  29).  — 
^>  Die  Rechtfertigung  durch  Jesum  Cbn&tum,  Vs.  19,  13. 
(6.  p.  Trinit.  29).  —  9)  Die  göttlithr  Hoheit  unters 
Herrn  io  seiner  Herablassung  au  den  buii<iern,  Matth.  9, 
IO -9»  13.  (11.  p.  Trinit.  29}»-^  |0)  Warum  wollen  diu 
Mnleeken  nicht  au  Cbriatuai  kommen  V  Job.  3,  16 — 21« 
(am  9ten  Püngsif.  99).—^  Il)Daa  JLeiobte  und  Schwere 
dee  Cfar^lentbttM  1  iob*  St  13— 18.      p.Trio.  99).-- 
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12)  Die  chriiü.  Tugend.  Joh.  14,  23  —  3r.  (f.  Pfingttf, 
1829). —  13  — 14)  Die  WaUrbait  wird  euch  frei  macbeo, 
Prov.  12,  17  — 19.  («fD  17.  p.  Trioit.  29). —  15)  Dm 
fSebet  in  Jesu  Namen,  (am  9.  p.  Trioit*  .1829}. 
'I6)  GenägtamketC  mit  GQi€a«ligk«U  ist  ein  grosiM  Qm» 
wioo«  [über  |  Ttoi;  6r  6'~  9.  (dt.  p.  Trintc,  ]8a9).  ~ 
17)  Dee  Vorrecht  der  Heiligeo,  im  Duakel  Lieht  su 
•ehaoen,  Pi.  97,  10  —  12.  (22.  p.  Trio.  1829)  —  18} 
Israels  und  cier  Cbrtsteo  HoH^ouogt  über  Buch  Weisb. 
16,  20.  (15.  p.  Trinit.  1829). —  I9)  Die  Thräoeoao»* 
iaat  und  die  Freudenarnte  ,  P<.  126,  6.  (am  13.  p.  Trio. 
1820). —  20)  Die  Zukunft  des  Herrn,  Luc.  25  — 
—  36.  (am  2m  Adv.  1828)- —  21)  Ueicb  Jeau  Chrl* 
•tif  Hel>r.  12;  28*  (eni  S.  Exaudi  l829>  — ^  22)  Oer 
'WUDderhera  Fttehxtpg  Cbrifti,  L»ac«  5,  l  il*  (5. 
Trinit,  1829).«—  93)  Dia  Eiateiaoog  dea  ahrietk  Hirtaa» 
matet,  Job«  2t  t  12^19.  (am  S.  Miterioord.  1899» 24) 
Die  Reformitlon ,  eio  Werk  aoa  Gott  «md  oieht  aas 
•Meoscben  über  Apofttg.  5  ,  34  —  42*  (  Keformatioos* 
fest  1829). —  25)  VVie  der  Herr  Christus  in  die  iier-ren 
der  Kioder  einriebe,  Marc.  lOt  13 — 16.  (ani  23.  p,  Tri- 
'uit.  1829  bei  der  Eioweihun^  der  neuen  Schule  in  Mee- 
rane).  —  26)  Glaubeo  und  ßekenoen,  Rede  io  der  d'A. 
niaehea  Miaatooageaaitacbaft  1828  gehalten.  —  ReF. 
frteet  aichf  voo  )etet  an  auf  einige  voraügliche  Ersehet^ 
«oagcD  io  dem  Gebiet  der  praktiicheo  «Homiletifc  ähar* 
geheo  m  k^aoeo.   Debto  geb<^rao$ 

» 

Predigten    zu  Karlsruhe  gehalten^     Von  Dr, 

Ludwig  HuJJell^  G rosaJierzogL  Badischem 
Prälaten^  Ministerial-  und  Kirchenrathe,  Er  sie 
Sammlung  vütjl  Jahr  1829.  Karlsruhe ,  in  der 
G,  Brauiisgi^n  tiuciüwidi^  iÖ3o*  gr.  &  iL  282  & 

Ref.  macht  zum  erstennaale  mit  Hrn.  Prälat  Höll^U 
ata  homilet,  Scbriftiteller  Bekanntschaft  und  er  geUebotf 
daie  er  alle  Ursache  haha«  aiah  daraelbeo  so  Iraoao, 
Dia  maiateo  Aofordaroogao,  waloba  die  bomtlet.  Kritik 
an  gadroekia  f  radigtea  io  uoeero  Tegao  so  maph^o  hat, 
etod  io  den'  hier  gegebeaen  18  Vortragen  befriediget. 
Das  Gewählte  hat  wirklich  praktischen  .Werth,  stehet 
meistens  in  natürl.  Verbindung  mit  dem  Texte  und  ist 
in  einer  klaren,  gebildeten  und  an  treffenden  Bildern  nicht 
armen  Sprache  dargestellt.    Alle,  io  diesem  Jiuche  ent« 

'  halteae  Voruäga.  aiod  io  dem  oaoao.  Wicfcaogtkraaaa  daa 
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V4  SB  ILarUrahe  gehakdo  wQrdeo.     Zw»r  könaeo  di% 
mmun  Thenea  Hilf  Naubeit  otebt  Ancpruch  maebeni 
aber  docb  »iod  «ie  so  afa>g6h»ftdelt,  data  die  Autfübrung 
mk  fM  aUeoUialbeo  ÜW       MiuelnSaiige  erhebt*  üb» 
ter  emfem  batwder  Vf.  dtet  naUo  Uomileteo  attttltaiigeM 
Th«M  ebgeheodalt:    yWir  wertien  «iie  wtedereebeii !  c 
lodem  er  hier  den   Begriff  des  VViifdersebenf  in  emeoi 
andere  Sinne,  wie  gewöholich,  be»timiDt,  bahnt  er  fich 
itü  Wee»  ,    diess  Theaia  io  abzuhandeln,   das«   das  dar- 
über Ge&agle  auch,   den  Denkenden   und  Ge^bildeten  be* 
friedigeo  muae,     Wit  wollen  sum  Be weifte  die  bierbec 
gehörige  Stella  im  Aiiaaiige  «UlheUen.  »Waa  also,  fragt 
Vf.,    ballen    wir  unter  'dem  Wiederaeben  jeoieit 
(iiabt  {eoiaiu)  das  Grabet  tu  ^entebeo?   ßia  Immet* 
wafcrfodea  Z^a^»VMakent^n  aad  ZuttomMbleibea  wobl^ 
wkt\  denn  dia  Neigung  deso  iat  aiebt  obae  EtDisUcbung 
der  Sionllchkeit,  und  untre  ainuHche  Natur  bat  dort  kei- 
aeo  Linflufta  mebry  auch  werden  dort,  verscbiedene  Bah* 
i^en  7;u  durchlaufen  und  verftchiedene  Beitimmungen  sa 
erfuiien  aeyn ;  endlich  dürfte   dort  Seligkeit   im  Himoiel 
iiae  bdbafa  md  reinere  Bicbtuog  haben,  aU  io»  bloaaen 
ZMiDinenseyn  mit  geliebten  IVleoscheo  geliindeti  wird« 
Ei  wird  vteimabr  ▼ollkomipen  bioreioben  mn  uatrar  6«^ 
Ü^eitt  dia  Ulisem  ia  jeaeai  liebsii' wiader  eiamsl  so.fid- 
%n  ärkeAaao «  mit  ibaso  frob  %n  aeya  und  ober« 
«Q  wieean  ^  ata  lebea  aad  laad  gibefclieb«   Sind  fa  '  ^ 
doch  acbon   bier  wahre  Seelenfreoade  glücklich  in  der 
geiitlgen  Verbindung,  glücklich,  weun  tie  sich  von  Zeit 
tu  Zeit  aeben ,  glücklich,'  wenn  jeder  von  dem  andern 
veiftft,  da«3  es  ihm  wohlgehe.    In  einem  so  ungleich  hö- 
bir  geetcigerteo  Lieben  wird  dieses  aber  nathrUcb  noch 
weit  loebK  dar  Fall  aeyo  und  wir  dürfen  uns  dea  Wie* 
deriebeo  in  )eneni  batearnLebaa  wobt  nicht  anders  deokea 
ab  ein  Wtedsratkenoan ,  ab  «ria  Wiederfinden  aöd  als 
sm  lortgeaetalss  Wiasap  ^oo  aUsndert  dooh  oblia  dia 
aiaaticha  Vocstallung  van  einem  beatiadige'n  Bsiaemmen- 
•eye  damit  su  Terbinden.    firermit  heben  wir  denn  anoh 
völlig  genug  zu  uuserm  Trosic  und  für  diesen  Glauben 
iprecbeo  die  triftigsten  Gründe.  «  —      Nach  dieser  Be- 
stimmung »eiPt  er  ,  auf  welchen  Gründen  jene  Hoifnung 
tuhts  und  wie  wichtig  sie  in  ihren  Wirkungen  sey.  Eine 
Frabe  von  der  Uerateliaogagsbe  dea  Vf.»  will  Hef.  eben-  - 
lal^  SDtttbesleOy  «nd  zwar  aus  dem  Eingänge  der  Ostev-' 
fredigt  S.  165^      iDi«  Trauerlieder,  , welche  wir  far 
•taigen  Tsjgeii  aapgsBt  siad  vasbluogen;  an  ibrsr  Stsita 
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ballen  diese  geheiligteo   Räume   voa  Freudengeih'ngen 
wieder;  die  Bilder  dea  Todes  und  dei  Grabei,   die  uoa 
kurs  vorher  noch  umgaben,  sind  zurück  getreten  und  die 
freandlichiten  GeaUkea  da»  Labans  sind   uns  überrs^ 
aobeod  scbnall  entgegengekommen.    Das  Osterfest  i^t  ao* 
gabroaban  und  «aU  ihm  das  Lreben  und  die  Seligkmi; 
asit^ibiii  allaaf.  wodorob  da«  Gamutb  angesprooban i  er» 
bobaot  beseligt  Warden  kann;  daoD  ao  weil  das  Kraus > 
des  Erlösers  getragen  worden  ist«  fraataiab  die  Manaah* 
beit,  uod  «o  weit  das  EvangeL  des  Auferstandenen  noch  . 
dringen  wird,    werden  ticb  die  kommenden  Gefichltfch- 
ter  noch  freuen  über  diesen  Tag.—    Aber  was  iit  auch 
geschebeo  1    Vor  welchem  EreigoiAie  stehen  wir!   VV  ei* 
che  Ecianerungen ,  welche  Upffnuogan  k  welche  Gewiaa- 
baiten,  welche  Bürgschaftao  sind  zu  gleicher  Zeit  geg^ 
ben!    Noch  nie  ist  ein  wiifclich  Todter  aus  den  Bao^ 
dan  dai  Grabaa  io  daa  Labao  suruekgekebrati  btar,  bioc 
tat  es  gasokaban.    Noch  pie  berahto  anl,  daos  Wiadarar* 
waoban  etnea  Todtan  ao.iriel,   ala  biar;-  dann  war  will 
€aleagneo,  dass,  wäre  Christus  nicht  auferstanden,  sein« 
Wahrheit,    sein  Beiipi^l ,    Äein  Leben  und  i)terben  für  ' 
uns  verloren  gewesen  wäre  und  dasa  also  die  Welt  )etat 
eine  gan*  andere  Gestalt   hatte;    wer  will  es  leugnen» 
dass  die  AufersteiMing  Christi  d^e  Kotscbeidoog  i^ker  daa 
Wohl  und  Wehe  dar  ganaen  Meoscbbeit  WM  u.  «•>WnC 
Jedoch  woUae  wir  aoch  nicht  versobwaigea  t  .  was  ^ir 
im  einigen  daaaer  .  Vonriga  andeta  und  baaear  wünacbnOL 
Ddita  gaböret  soefiabat  dar  Uaiaiaa4'«  daaa  maopbaa  Tbe« 
"sna  eodafa  aeagedräekt  aayo  aoUta,  iadaiia  ai  genau  ga^ 
Bommen  dos  nicht  sa^^i^  was  der  Vf.  eigentlicb  dargethaa 
bat.    Dabin  geliürLt:  z.       die  14,  Predigt  aiii  dem  The- 
ma: sErnste  Würdigung  menschl.  Verhältnisse,  cc  Hier 
sollte  der  Hauptsatz  nach  der  Bearbeitung  des  Vf,  viel- 
mehr so  ht^isseoi    :pWie  im  Liebte  der  Gleicbnissreda 
Jesu  irom  reichen  Manne  und  vom  araieo  Lazarus  die 
äussere  y  Varachiedeoe  Sobickaalsstellung  der  Sterblicbee 
eraabeioe««    i)  Auf  dem  ersten  .Anblicke  aU  eine  kaum 
enaaugletcbaoda  Varackiadaobait;   9}  dabei  ala  ein  Ge« 
ffbiak«  von  walcba»  daa  aigentUcba  Lebansgltick  aiaht 
notbwaadig  bedingt  Isti    3)  als  eine  Anordliung,  bei 
welcher  der  wahre  Zweck. des  Lehens  immer  erreichbar 
bleibt,  und  4)  aU  eioe  Führung,  deren  Dunkel  ticb  in 
der  Ewigkeit  auflösen  wird.     Zuweilen  baL  es  auch  Ref. 
gedunket,    als  wenn  mancher  liüupUats  in  der  Darstei- 

limg,  niokt  gaaa  afa^ö)»&  aay^    ^  kecüktt  «•  &  dar 
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m  i«v  VreSigt  am  5  Trinit :  » wo  df#  ttntrmeMp 
Ikbm  KrfelgQ  «oHeo  betranobtet  werden/  iie  ftcb  an  den' 
Meinen  Anfang  der  öfFentJ.  Wirkianikeit  de«  Erlösers 
kDÜpften^i  den  EiofluiS  des  Cbrisientbums  für  das  Fe- 
oiiiitiDleben  fast  gar  nicht.  —  üebrip,ens  bab<»n  wir  in 
dfQ  lg  vom  Vf.  io  diesem  Buche  gegebeoen  Kanftoivac« 
trägeo  «ioea  lieaoQoeaen ,  klaren  und  gereiften  Geist  g«> 
fcadciit  dem  das  Gebiet  der  praktischen  Honiletik  ge- 
wiss aacb  käQlti|i  aoek  freffliehe  ^eisliiDge«  wird  m 
dMikeii  habeo, 

Chrisiologische  Fredigten  oder  geisllieJi§  Reden  * 
Uber  €l09  £^n%.  den  fVandel^  die  t^elirt  und  dio 
f^erdienste  Jesu  PhriUif  gehalten  von  Dr.  Joh^  .  - 
Friedrich  Aührf    Groeehersqgln  Sächeiechem: 
Oberhof pr^^  Obercaneietorißl '  und  Kirchearnthe 
,  und  Generalsunerini.  sa  fVeimär^    Weimar^  bei 
hViliu  Hof  mann,  i83i.    XVI      gr.  8. 

MiC  geapennleff  Aafnerksainkeic  nabm  Ref.  dteee 
Predigfm  des  achtmigfwerthen  Verf.  in  die  Hiadei  da 
M  eigeoUiüailioto  f  wiobtige  Zeiiaraebeiawigeii  berSok- 
ihiitigeii.  Ea  tat  aimKeh  behenDt,  dait  seit  eiotgeii 
lebieB  von  «iaer  gewiaten  8eite  ber  der  Aoadraeki 
lebrittliebe  Predigte  in  eiaeni  besondarn  Sinne  genom« 
meQ  wordea  ist,  uod  das*  man  über  an  sich  ausgezeicb? 
nete  Frediger  däa  Urtheil  vernehmen  mu&ate:  }^Schade, 
dsff  ihren  Arbeiten  das  chrisLliche  Moment  feilet !«  Oft 
hat  Ref«  dergleichen  Kritiker  aufgefordert,  sie  möch« 
tcn  doob  ihre  Anaiobt  vem  deai«  wea  ibnen  ehriatliebe 
Fredigt  aeft  darlegen,  oder  was  sie  «oter  yChrtatuia  pre-* 
digenc  veratebdii.  Jedoob  tat  diess,  ^s  müsste  dean  voa 
Rai«  obetaebett  worden  teyD»  AtrMada  gesobebea.  Wobl 
aber  oottebloae  aicb  der  geialeablare  Vf.  desot  va.  aeloeai 
Me«asioo  for  Bredfgev  o  B.  S.  I  ff.  eine  Abbendl.  mit» 
xuLbeilen,  mit  der  Uebemchrift:  Was  beisst  Christum 
predigen?  —  Seine  treilllcben  Lieistungeo  ia  dieser  liio« 
siebt  find  bekannt«  nod  jeder  Homilet,  besonders  der 
Jüngere«  hat  Ursache,  diese  Monographie  wiederholt  zu 
lesen,  da  aie  eben  so  (eich  an  praktischen  Winken  ala 
Anaiebtea  ifC^  die  uns  mit  bobar  Verehrung  für  Jesum 
tind  sein  beiliges  Welk*  erfüllen«  £ia  besonderer  Ab- 
droefc  dfoeer  Abbaadlnag  dbifto  derma  aoeb  aebt  ev- 
Wttoaeibt  «eyn*  Wat.nun  dort  io  der  Tbeorte  geletalat 
worden  ietf  daao  eotba.keB  diese  Bredigleii  gleiehsam  ^ 
die  Praxia.    Zw^aig  Vortrage  aamlicb  geben  eineUeber- 
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ficht  der  Hauptmomente  im  Leben  und  Wirl^en  Jesu 
und  'berühren  oiiLhin   Glaubenslehren,   auf  welche  die 

/  Dogmatik  zuweilen  lehr  streitige  Aasichteo  gründete. 
Wie  klar,  «rbeulioh  und  erbebend  eieh  4e?  'Verf.  über 
eile  diese  Gegeiinäqile  verbreiten  weite ,  davon  uiö» 
gea  iteb  dip  hpm  eelbst  oberseugen«  Nor  «ine  Bemorv 
linag  eey  bier  oocb  de«»  Hef,  erleubtf  Wie  oft  bat  mea 
den  eogeneniiteii  RüioiiaiienMie  .dea  Yqrwttrf  gemacbr«- 

'  dasa  er  zum  Naturaliaaiiia  und  Atbeianiua  führe,  und 
alles  Tositive  gehe  in  ihni  unter«  Man  leae  dieae  Fre- 
digten  und  sieht  man  nicht  durch  das  getrübte  Glas 
dogmatisch  er  Vorurtheile,  so  wird  sich  jene  ßefcbuidi- 
gung  in  ihrer  wahren  Blosse  zeigen.  Gern  möchte  lief. 
«  die  Leser  des  Repert.  mit.^en  meialeo  dieser  gebai^ 
vbUea  Vorträge  bekannt  machen,  wenn  es  die  engen 
Grensen  dierer  Zettaebrift  erlaubten,  ^ur  einige  £hai* 
fl|>iele  mögeb  bier  ausgehoben  werden.  Eine  nebr  ao* 
^  siebende  Predigt  ist  gleich  die  «weite  i  Wie  aioh  dae 
.  Menfehltdbe  in  Cbrtato  «ooi  Göttlieben  verklärte. .  Dar» 
auf  giebt  der  Verf.  in  folgenden  Sätsen  die  Antwort; 
!•  Insofern  sich  sein ,  mit  vorsüglicbea  Anlagen  ausge- 
rüsteter Gei.st  sur  voilkoaiineniteo  J^rkenntniss  de«  GötN 
*  lieben  erhob;  ^.  insofern  ^ich  sein  mit  menschlichen 
•  Trieben  und  Netgangen  versehenes  Uera  au  göttlicher 
'Reinb^it  und  Güte  veredelte;  3.  insofern  et  init  seinev 
mentoblich  beschrankten  Thatbraft  die  gotteaVriirdigitra 
Brfolge  bienieden  benrtrfcte.  Oieie  Belebrnog  muas 
it&f  naa  wichtig  aeyn;  i«  weil  aie  noe  den^bdebHea  nn4 
beriliebaten  Vorxug  Jean  aeigt«  namli^b  d&e  von  ibm 
bewirkte  Verklärung  des  JVlenschlichen  au  etwas  Gott«» 
licbeoi ;  2<  weil  eben  dadurch  die  men«chlicbe  Natur, 
die  wir  alle  an  uns  tragen,  ein  Gegenstand  hober  Ach- 
tung (ür  uns  wird;  3.  weil  auch  wir  nach  dem  Vorbil« 
de  Jesu  das  Menschiiciia  in  uns  sum  Göttlichen  verkla« 
ren  können,  -i'  Eben  so  belehrend  nnd  nbnrsengead  iat 
die  Fredigt  am  Cbarfreit.  i  Gor.  I,  23 — 24.f  welc^  auf  * 
dlie  walire  Natur  und  Beacbaffeabeit  dea  Todea  uatera 
lA&ftn  hinweisend  seiget ,  daaa  maa  sieb  vna  diefjem  nur 
^dana  volkcandig  belehrea  konaet  ^weoa  man  sehe 
auf  die  Umstände,  welche  Jesum  zum  Uebernehmen  dea* 
selben  besLitninten  ;  2.  auf  die  Art  und  Weise,  wie  er 
ihn  erduldete;  3,  auf  den  Zweck,  welchen  er  vor  Au- 
gen hatte,  —  Auch  ist  die  i'redi^t  am  liiinmeUabrtsfeste 
sehr  anziehend,  indem  hier  der  Verf.  von  dem  GiaMhea 
an  dea-  Himainl,  ia  wekhen-  .Jean«  eiagMigs  ela  na«er  ei» 
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^«net,  Uünfiiget  Vaterland  8|)richt.    Hier  diapoolrt  der 
Verf.  irefflicb    auf  folgende  Art?   Wir  glauben  an  d«n 
Himmel  etc« ;     denn  i.  laoter  Geist  denke  ihn;  .2»  unser 
Eets  «ip-pfitidet  iho*    3.  tikislra  Sebnsucbt  wünscht  iko; 
4«  unter  G^wImm  fordUtC  ilia.    Docb  wir  muatea  bier 
•^r#abaii%  uoa  d%n  ftoob  iibrigeti  Raaoi  für  das  ^oltAbp» 
Wtt  4«r  TbviMii  stt  lMNHMaii%        iq  ^  di«Mr  Saanultiilg 
ikgtb»iMl«lt  w»t4«o*  Yiiid*    1*        belüge  Lieht«  m^U 
che*  durch  die  Gebbft  tmtert  Hetm  eiif  unter  eigeoet 
LebeD  fallt.      ^  Wie  &ich  daa  MeHAcbiiche  in  Cbriito 
xum  Gottlichen  ▼erkläre.     3-  Vergleichende  Betrachluo* 
gen    der   kuidlicbno   EigenthÜmlichkeiten   Jeiu    und   der  ^ 
ODA   aelbat   tiingebend^n  Kiodcrwelt«      4.  Jeaus  ala  iVlu» 
•»er  uod  Beitpiai  achter  Bildung.    5.  Dia  tittlicbe  Macbt^ 
welche  Ktoselne  über  A ädere  üben.    6.  Oneer  Herr,  el« 
Freond  der  Veraunft  in  religiöien  Dingen.     "jr.  Der 
GWnbe  Ghtitti  ao  die  iir#p?&»gUebe  Oltte  det  mentcbli' 
eh«a  Herseoe*     6*  Bie  Lehre  imtert  Herrn'/  über  die 
Vergebiing  der  Saude.    9.  Der  Kampf«  weleheti  Cbrk 
ttu*  ge^en  dat  jüdische  Fhtriaüertbiifn   kämpfte.  10. 
Die   wahre    Natur  und  ßeicha^lenbeit  (ieüi  l'odes  Jesa»^ 
II.  Dio  allaeitige  Einwirkung,  welche  der  Anblick  einet 
edeln  Duldera  auf  uti*  hat.     12.  Der  Tod  Jetu ,   aU  ein 
Matter  dar  erhabensten  und  groaaoiütbiggieo  Aufopferung 
für  die  Bruder»    Ig«  JetUa  Cbrifttua,  tla  der  Eriöter^  un» 
tera  Gatchleohtee»    14.  Die  AuFeratebuog  Jetu  alt  ein 
Feee  dOT  Voteebuog  Ooltea  im  Metiteben&ben.    15.  Der 
MMdlMfttt  Oevrittn»  Welcbeti  die  Aefeiatebiang  Jetii  der 
ebrittl.  Wnlt  hfeohte*    16«  Wie  freundlich  tieh  durch 
dat  neue  LebeU  unaett  Herrn  auch  für  out  die  Zukunft 
Cöch  dem  Tode  geatake.    17.  Wie  Cbriitus  allen  seineu 
GUubigen  ein  mächtiger  Helfer  im  Tode  wurde.  iß. 
Der  Glaube  an  den  Himmel,   in  welchen  Je«uH  cin^iog^ 
alt  unter   eigl^nea  künftiges  Vaterland.    19   Die  Kirche 
)rsu  Cbritti  in  ihrer  eigeathämlicben  Herrlichkeit.     20*  * 
Die  Herrlichkeit  der  netteo  Zeitt  «reiche  out  Chtitto 
ibcr  die  Welt  auf giog* 

LuihetM  Predigten  ülUBt  die  JBpangeliM  <iuf  äUe 
Sonn  -  und  Fe%Uagß.    Für  uä$ere  ^eit  bearbeitet  • 
pon  Dr.  Pritrdlrich  Immanuel  Niethham-'  ^ 

mer»      Zweiter  21ieiL     Nürnberg  ^  im  Berlage 
der    Riegel und  fViesmentchen  BaMu    löoo«  ^ 
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E»  wat  gawiM  ein  glücklicher  Gedanke,  um  die  Zeit« 
die  evangglUch  -  lutLeriiche  Kirche  das  Gedächtniss- 
feat  der  Augibarg.  Confeasion  feierte«  I^rthers  Predigten 
ina  Audenken  zurückzurufen  und  die  Grösse  de«  deut- 
•cben  Reformatort  auch  von  dieier  ^eite  antchauliob  sii 
M«lien*  Denkt  man  aicK  die  Geaeoaiüodei  welche  Lu» 
ditr  m  dieMD  fr^digtoa  ab^MnUket  au  ihrer  Zeit,  aa 
*  maaUD  alp  ^oin  ihres  njatteo  mid  «fliAQlioheii  lob«lt« 
wiUati  Mdiat  iQibhMd  aeya«  ea  docbi  «la 

Jainila  dar  6«iat        mml  «na  ünm  "^dimkeltt  .Ge* 
fangDiste  entlasten»  in  eine  lichte  und  freie  Welt  trete. 
Stelle □  wir  nun  eine  Vergleich ung  Bwischen  der  Predigt«' 
weise  JLuthers  und  unserer  Tage  ao,  so  lässL  sich  einer* 
aeits  nicht  leugnen,   dass  die  Homiletik  jetzt  höher  8te» 
het.    Tief  «ingehende  iLrörteruogen ,  erschöpfende  Be* 
bandluog  sittlich religiöser  Wahrheiten   ünden  wir  iA 
Luthers  Fredigtefi  nicht«  und  selbat  M  de.f  Sprache«  wia 
gebildet-  aki  aiioh  ijxt  {eoe.  Zeit  aSayo  meg«  «n&ifen  wir 
|etst  .SU weilen  Aaatoaa  nebmeo«.  Aber- prekttaeba 
SobrifUrbiSrneg«  tielaeiiige  Benntsung        Bibel  t  dm 
'    heoo  dei  Prediger  eoeh  ]etst  noeb  ene  Luthera  niclkge« 
lassenen  Kanielvorträgen  lernen.     Hier  ist  er  wirklich 
JVieister  und  man  wird  oft  überrascht,  welche  zeitge* 
maise  Belehrungen  er  an  eioseloe  Theile  der  Evan^^e* 
lien  önzuknupfen  versteht.  —  Dieser  2te  Band  enthalt; 
die  Sonntage  von  Exaudt  an  bia  zum  a6sten  poat  Triiiit« 
iSeken  ist  ein  eigentliches  Thema  abg^eedeltii  aoodem 
daä  Evaogel»  i^  in  eioeelpe  <  Tbeile  a  erlegt  iiod  päd»» 
tiaeh  coomientiret.  Deaa  meii  .die  polemiaehe  Teadeas 
aioht  eoffelleod  finde»  werde «  liegt  in  der  Nntar  der 
Seobe«  ebeo  ao  wteig«  deaa  nsencb^r  aierbe  Aeadruok 
mit  unterläuft,  welcher  dem  Geschmacke  unserer  Zeit 
zuwider  ist.    Der  unparteiische  Leser  wird  auch  in  die* 
aen  Tredigten  den  reich  begabten  Geist  einea  J^ulheca 
wieder&Aden« 

Die  Et  wahlang  in  Citri slo  iurz  im  Zusammen^ 
hange  entwickelt  und  durch  IJetrac/ilu/jg  einiger 
Sdn  ijtstellen  beieuciUet.  Basel ^  b^i  SpUlUr^ 
tö5o.  XIL  a46  4S.  8.  . 

Wir  kfinaea  bei  der  Ameige  dieaeä  Btehleina  bore 
.  teyn«  de  ea  eine  ibeolegCaobe  liehrmeinung  betrifft,  die 
nach  einer  gesunden  Exegese   gar    kemea  biblitcbea 
Grund  bot  und  daher  auch  nur  bei  einer  einzelnen  kirchli- 

eben  i'acihei  sj^mboliaehea  Ameben,  erlangen  konuie*.  Das 
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GiQze  ist  90  dargnttellt:  I«  Hauptatück  .v  VerhaUtiUs  der 

Goaie  GoLtei  zum  Meti»chen.     istcr  Abschn.    Von  dec 

fr«ieQ  Gnade  Gottes.    2ter  Abtcbo.    Von  dar  allgentea»  ' 

aeo  Goada  Gouea.    ßter  Abacbn.  Von  dem  Verbältni«»« 

in  ümkdM  a«r  Ga^a  Gottes.    II.  Uattptil&oliiii  Varblilab 

nm  4«a  Menicben  sur  Goade  Gottaa.     iitar  Abaafab, 

Vott  ilar  Uafäbigkait  daa  Manaaban  aar  MbatarwarKuDg 

4fr  Gasde  GolUa,   Star  Abaaba.  Voa  dar'  £aipfänf»li«b» 

bak  dea  Maaacfaea  für  dia  dargabotana  Gnada  Gottes. 

Scbluftwort.    —   Schriftbetracbiungen  über  Rom.  9,  II 

bisiS-  —  Luc.  8»  10.    Act.  13,  44 — 48.  —  JVlaltb,  ii| 

2?  — 24.    —   Mallb.  27,  24.     EpL.  I,  4.     Ob  die  Exe- 

ps9^  dea  \  erfs.  allgemeinen  Beifall  find^o  Werda,  tnuaa 

itf.  beeweifelo.     luawiacbao  ist  dem  Verf.  daa  Lob 

akht  abMaprechen,  daaa  ar  im  Geiste  seiner  Kircbe  dieaa 

hiktm   mit  oK^liabatar  Geliodigliaic  abgebandelt  babe^ 

batttft  wir  abar  awaiwuadaa  utMav  Urtbail  abgabaat 

la  HUkt  aa  voa  garaibaaar  sa  aeya^  ein  Dogma  gar 

aick  Weilar  aa  barufirao »   daa  mit  dat  Aaalogie  der 

ScliriTt  überhaupt  t  mit  klaren  Begriffen  von  Gottes  Iii» 

geoicbaften  und  mit  eioir  unbefaugeoen  Kxe^ese  oia  ia 

UtberaioaiiiSfouog  wird  gabracbc  werden  böouea.^ 

« 

Befehl uss  der  Anzeige  von  Taschenbüchern. 

auf  iS3i. 

Tas  c  h  e  nbuch  filr  Damerik  jiuf  das  Jahf- 
}?}^[.  Mit  zehn  enuiiachen  Stahlstii  heti.  HJiiri'^ 
ihen,  6tiittgart  und  Tiibingen%  Colla'sch^  Jduchhi 

Drei  Gedichte  des  KSnigs  iron  Baiern  (Teutscb- 
lldds  iicerfübrer  im  J]efreiung»kricgo ;  die  taTigchende 
Aaaiohti  ao  tiellas  nach  geendigteoi  Kampfe)  erötfoeu 
fiatao  Jabrgao^.  Waaliaaae  sieb  oiobt  alles  ton  iboao  ood  * 
iberMaaagaal  swei  von  Gdiba«  dam  Hoch bejabrtaa  and 
Haabaarabvtea  t  (Crwiadarang  dar  Toa  «Frankfarfe  aaah 
Weimar  daa  38*  Ang.  1830  aagalanglaa  f&riilicban  Ga- 
be«; dam  würdigen  Bruderfaata  Jolmaat  1830)-  ^^i^^^t 
lotrottu3  iftt  aucb  dnrch  besondere  Seitenaableo  ausge« 
zeichnet.  Mit  fortlauftncien  erscheinen :  S.  3  —  130» 
Der  Stern  von  Sevilla,  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen 
nach  dem  gleichnamigen  Schauspiele  des  Lope  de  \  ^gQf 
bearbeitet  voa  Joseph  Christian  Baron  von  Zedlitz^  1829« 
&  igg~x49*  (Fiial)  Gadiabta  Toa  £4*^aKd  vaaSahaok^ 

a 
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&  153 — 284* 'Du  ErfibdoDg  d#t  PomllMat«  eioe  ge« 

•cbichtlichc  Novelle  von  Ludw.  Robert  (mit  eioer  Ein* 
leitUDg  über  geschichLlicbe  Novelle,  die  gaoz  zu  dieser 
UDgcicbicbtlichen  Novelle  passt).  S.  287  —  290*  ]VlarLa 
dft  Glorift  (Hie  in  5  Gedichtcben  beiun^en  wird),  von 
WolfgAOg  Meozel*  S.  291*  Harmoaien  von  Aipbonae 
de  LatnertiDey  über»etst  Voo  Gaatav  Scbwab  (nur  dia 
beiden  Gedichtes  Die  Lampe  dea  l*eiiipe)s  oder  dio 
Seale  vor  Gottt  ao  die  Neebtig^ll;  mit  dem  Original 
siif  Seiie)^  DiO  Bilder  rubreo  eiaiaitliob  voo  engliacben 
Xonttlero  hers  t*  dar  kleioa  SamoeU  betend  (von  Wool- 
noth,  nach  eioem  GetDÜlde  voo  Holmet)  ^  3.  Lady  Jo» 
banua  Bcaufort  (nachher  Königin  von  Schottland«  von 
IVIarr«  nach  eiaeni  Gemälde  von  Stephaooff);  3* 
Konigin  Eslber  (ein  sehr  reichet  Blatt,  von  Finden  nacH 
dem  berühmten  Bilde  von  Martin,  meisterhaft  gearbei« 
tat);  4.  Boa  Gbaut  (wo  Weiiington  den  Sieg  von  As* 
•eye  «rfoabt«  von  Finden  iiiob  dem  Gem.  von  Weatnil 
-lirifUg  geatoobeo);  5.  dia  Trostiota  (von  Rolls  nacti 
Cof Voul^  I  6.  der  Gang  anm  Markte«  von  W«  Cbavalier 
aaoh  W.  Sheyer);  7.  die  Katsaopfota  (von  einem  ar* 
bosten  Affen ,  aaf  einen  gUibenden  Ofen  gehalten «  voo 
Graves  nach  Edwin  Landteer  gettochen);  3«  politi-^ 
airende  Schuhüicker  (voo  Sheuton  nach  Chiaboloi);  9. 
das  Friilistiick  von  Kindern  und  einer  Katze  (von  Che- 
valier nach  Beecbey);  10.  eine  Sceiie  voo  Beuarea  (am 
linken  üXex  det  Gangetf  von  Jamet  Gi^ctes.  nach  W.  l^urter)* 

Alma  nach  des  Dames,  paar  tyln  i85i*  Pa— 
'  ris,  Treuliel  et  PFuiz^   Tühinguc^  CoUa»  334 

Knpfer  tind' Oailillda«  naah  denen  )ena  gettocbao 

aindf  gehdren  fredzöai  &ünatlern  am  Paris  und  Helena« 
G.eoi.  von  David;  Pbädra  und  Hippoiylus,  Gem.  voo 
Peter  Guerin ;  Bibel -Lesen,  Gem.  voo  Greuze;  Ge- 
lübde an  die  Mutter  Gottes,  Gem.  von  Schnetz;  dec 
Morgen,  Gem.  von  Paul  Potteri  der  Abead|  Gern«  voa 
Friedr.  Mouobecon  (in  der  Erklärung  dieser  Bilder  sind 
^Qtk  den  Künstlern  t  die  sie  gemalt  babani  Naobrlcbtao 
gegeben)  4  MHe.  de  TEepinatta  (gaiD.  von  Ci^rmontello 
1760);  Alma,  da  Sonaa  (von  Chretian  gee.).  Von  die- 
aan  Damen  aiod.  biograpb*  Nacbricbten  beigefügt«  *  DeU 
Vaux  bat  den  Stieb  gemaobt.  Grösstentheilt  entbilt  die-^ 
ter  Almanacb  kleine,  meist  recht  arligOi  Gedichte  voa 
Versi^hiedeaeu  Verfattern* 
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V  er  g  {  s  s  mein  nicht  y    ein  Taschenbuch  Jdr  ' 
i8m.   Von  //.  CiaureOf  Leipzig,  Lß^»  430& 

Dicis  i&t  das  altere  Vergiftmeihniclit ,  da«  sich  auf 
|rlcicbc  Art  seit  mebrcrn  Jahreo  mit  gleichem  Erfolg  ia 
ErioBeruog  gebracht;  ein  jnngtt«f  ut  bereit*  angezeigt. 
Zwei  Knablungen  gibt  jenes  dies^ünal:  Aiigelil^a  L<ind* 
\Am  (deren  Schicksale  einen  recht  erfreuUcbeo  Autgaog 
iäitü  und  durch  ftiancba  Zwiichetficenen  und  Gesprl* 
cbe  uot^rbaltender  ^  gemacbt  tindj,  uad  S«  li39. 
?«  Eoglaod  (Gejnablio  em  Ludwigs  XII.  Epnigt  von 
hnVt*  und  nach  das^eii  Tode,  i^ras  frübero  Geliebten» 

Hereogs  von  Suffolk ,  <ler  ^etn  Jk\tet  aus  dem  Mar« 
Itibode  ihre  Schicksale,  die  sich  nach  und  nach  ent- 
wkkeln,  verkündet  baLLe.     Zwischen  beiden  Erzählnn- 

luht  eine  kurze  biograpli.  Notix  von  T  räulein  Tau- 
Viac  ^on  Sch<ltzel  (geb.  27.  Aug.  I8l2,  seit  1828  königh  ' 
prea«.  Operns  i  n^^rin  zu  Berlin),  der  ihr  Biidniic  beige» 
als  Fxiaaestin  von  Navarra  ia  Jobaoo  von  Pa- 
r».  Die  übrigaa  Bilder  dieses  Jahrgapgi  ilalleo  dari 
Aatliei  Kaiserio  iroo  BraftlUea,  geb.  Frioaes sto  To^LeucI^- 
tca^er^;  Tier  andere  gehdreo  zu  dam  Hooiin:  Anga« 
Üb.  Dia  aweita  Ersablitng  ist  durch  mehrere  Anmer^ 
kttg9o  aus  dar  engliacben  und  fraoxösitcbeo  Gescbichtd 
jeaer  Zeit  erläutert«  ^ 

Rosen»    Min  Taschenbuch  für  iö3l*  Leipzig^ 

tin  kleines  Gedicht:  Fsychens  Huldigung  von  Agnes 
Fnni,  ero^loet  dieseh  Jahrgang.  Ihm  folgen  6  protai- 
^bc  AüfcdUe  :  S.  3.  L)js  Opior,  Erzählung  von  Georg 
Döring  («US  den  Jahren  1S13 — I5).  S.  II7,  »Wer  von 
Eocb  hat  das  geibao  ?c  Macbeth;  eine  CriminalgescbiGhta 
^ei  i7ieo  JsbrbundertSf  erzählt  von  Walb.  Blameobagen^ 
(ütr  Criroinalprocess  endigt  mit  Los^^precbong  de^r  ua» 
«cbuidig  Verbafietao,]  S.  233.  liorbeec  und  JMyrihe^ 
KdouUr-NoTella  von  M«  Nicsoei.  (Der  Kunailel'  ei^ 
bik  aal  fiirsd.  liand  den  Lorhaetkraoa  und  äetoa  04^ 
^tbtC)  HaAe,  die  ibn  eiaeib  b(Fbaro  Stande  vorzog,  eu- 
iWqll  die  Älyrthenkfonej.  S.  r^^»  Die  Räthelbafte^ 
^ti  der  Verfolgte  Anhänger  Schill*«.  Novellf^  vou  Ottö 
Ton  Deppen.    (IVlit  der  btiic^f  t (igten  Bemerkung  des  Vfs.p 

dte  Schicksale  .des  lln».  v.  Ii.  au«  besondera  KucU- 
Äicbteo  lange  ein  Gcheimniss  gebliabao  sind,  |atat  abex 
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ihrer  Bekaoatmachong  nichts  mahr  im  ,  Wega  atahe») 
*S.3d5«  Dar  Aisasftine^  eioa  EraShlong  V911  C;  Wacba* 
naon  (aua  dao  Zeitai^  daa  Krausauga  liudwigs  IX.,  Kö* 
ntg^  von  Fraakreicb).  Hier  ist  poen  S.  446.  eingescbal* 
tet:  Demoiselle  Aotainetta  Fournier,  Mitglied  des  Kon. 
'l'heater*  zu  Berlin,  alt  Margarethe  in  Gölhe's  Faust^ 
mit  einem  kleioen  Gedicht  auf  sie,  von  Tbeod.  Hell.  — 
Die  übrigen  Bilder  geboren  verschiedenen  l^'raueo&iiu-' 
luern  und  Scenen  der  einzelnen  Aufsätze  ao.  —  S.  447'« 
Die  VValpurgisoacbu  Nach  einer  Ballade  de«  Vcrfaaaoca 
(BecUaod^  unterseicbnet..  (Walpa,  die  Tochter  aioea 
'  Battiers,.'  wird  die  Gattin  einet  Kittera  Guido.  So  ai^g* 
teo  dia  ewigen  Rechte  der  Liebe!)  ^ 

•  Taschenbuch  der  neueatin  Ceschichle.  Her-- 
ausgegeben  von  ff  olfgan^  Menzel  Erster 
Jahrgang.  Geschichte  des  Jahres  lUag.  Mit  34 
Portraits,  Siuttgari  und,  Tübingen,  Coiia'sche 
Buchh.  i83o.   IV.  4aS  &   i  Rihlr.  20  Gr. 

Die  Einleitung  schildert  den  Charakter  ddr  neiia» 
aten  WekbegebeDbeiten  und  namentlich  des  J.  183$^ 
uod  erwähnt  die  bedeuteodaten  ßegebenheiten  dea  iets» 

.  lern.  Dann  folgen:  X.  Rosaland  und  der  Orient  (^,ie 
türkiaeb-griechitobe  Fraget  und  daa  Interetaa  der  vecu 
Bohiadenen  Micbte  dabei ,  der  Balkanbrieg,  dar  kauka* 
aiscba  Krieg,  der  Friede  von  Adriaoopel,  der  gri^chiache 
Krieg,  der  Zuatand  der  Tnrkei,  der  Mord  des  russischen 
Gesandten  in  Teheran  und  mehrerer  von  seioem  Gefoi. 
ge,  andere  Verliahnisse  Kusi.länd*).  2.  S.  152.  England.  - 
Ettiancipaüou  der  KaLholiken.  $.  173,  Zustand  £og. 
lands.  3.  S.  187.  1  rankreich.  (Die  Lage  Frankreich« 
vor  Eröffnung  der  Kamoiern  daa.J.  1829.  —  Die  fraK» 

.    aöj.  Kammern  im  J.  1829,  vom  27.  Jan.  bia  31.  JüL   

Das  JMioiitarium  Folignao.  —  Andere  Angelegen  he  iteo 
Fr*i).  4.  S.  223.  Portugal  und  Braiilieo.  (Die  Sache 
der  Donna  Maria  da  Qlona,  legitimeV  Königin  von  Por- 
tOgaL  —  Portugal  und  firaaiHen  besonders,  und  die  ür- 

.  eigniise  jedet  dieser  beiden  Länder.  3.  S.  263.  Spanien 
und  (S.  279.)  die  ftudaiiicriUan i^cben  Frei.slaaten  (iViexi* 
koS.  282;  Guaiemala;  Columbia,  Teru,  Boliviaf  Chili ^ 
das  iStaatensystem  am  Rio  de  la  Data;  Jk'ara^uai;  Mon- 
tevideoj,  6.  Die  vereinigten  Staaten  von  Nordamertua 
S.  323.  7.  Die  Niederlande«  fi.  Scandioaviea  (S.  844. 
Schwaden,  S. 348.  Dänemark,  mit  »Zeilen).  ^  S.  349* 
ItaUan.'  xo.  S.  359.  D^  Schweaa»  *n.  S.  364.  DauHtffe- 
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lind  (allgemeine  deutsche  Angelegeoheiten;  Oesterreich  ( 
PreoMen;  die  kleinem  deutioben  Staaten).  Die  Kleina 
Chronik  stellt  S.  385  die  Naturmerkwürdigkeiten, 
Keinen  f  Kunst  und  Altertbümer,  Miscellen  aus  diesem 
Jjhre  auf.  Danu  sind  noch  beigefügt  eine  Regenten« 
tsfel,  ein  Nekrolog  des  J.  1829  und  eine  chrODologisoha 
Tabelle  über  alle  wichtige  Begebenheiten  desselben  Jäh- 
ret. Man  aieht,  es  ist  in  diesem  Tasenbuch  vornehm- 
lich um  Znsammenstellung  und  Uebersicht  der  Ereignisse  ' 
je^en  Landes  au  thun.  Bisweilen  sind  auch  Bemerkun- 
gen darüber  mitgetheilt.  Abgebildet  sind :  der  Fürst 
▼00  Folignac ;  der  Graf  Diebitsoh  Sabalkansky;  Graf 
Fitkewitsch  Eriwansky;  General  IVIüffling;  Graf  Ca po« 
(iiitriss;  Sultan  Mabmud;  der  Kaiser  Nikolaus  und  des- 
sen Gemahlin,  Alexandrine;  der  engl.  Minister  Peel; 
O^Coanel;  Victorie  von  Kent,  Tochter  des  dritten  Brü- 
den lies  Königs,  Erbin  von  Grossbritannien ;  Herzog 
Too  Wellington  ;  Labourdonnaye )  Heinrich,  Herzog  von 
BoideaujL-j  Franz,  Herzog  von  Reichstadt;  Maria  da 
Gloria,  Königin  von  Portugal;  Don  Miguel;  Amalie, 
Ksuerin  von  Brasilien  und  ihr  Gemahl,  Don  Pedro; 
Gsoeral  (der  Mexikaner)  Guerrero ;  Jackson,  nordame« 
riksnischer  Präsident;  Friedrich  Wilhelm  IH. ,  König 
Too  Preussen ;  Ludwig,  König  von  Baiern;  Wilhelm, 
Xcoig  von  Würtemberg.  Das  (25ste)  Bildniss  Bolivar^a 
war  misrathen  und  soll  erst  dem  2ten  Jahrgange  beige- 
fügt werden.  Auch  unter  den  gelieferten  sind  manche 
nicht  vorzüglich. 

Dr.  Johann  Severin  Vaters  Jahrbuch  der 
häuslichen  Andacht  und  ErJiebung  des  Herzens^ 
von  Breithaupt  y  Fernow^  Franke^  Freudentheilf 
Girardetj  Giitermann,  Greilings  /lesekiel,  Löhn^ 
Prätze/j  V.  Reinhard,  Lina  Reinhardt^  Ribbeckf , 
Ro$e,  Schade^  Schläger,  Schnialtz,  J.  Schuderoß] 
£d.  Schuderojf,  Sprenger,  Terlahuf  fFeber^  f^Vit^ 
scheiß  Therese  Z,  und  dem  Herausgeber  A.  G. 
Eberhard,  für  das  Jahr  i83i.  Mit  einem  Kupfer* 
Halle^  Rengersche  Buchh.    278  S, 

Die  poetischen  und  prosaischen  Aufsätze  sind  in 
zwei  Hälften  getheilt:  Betrachtungen  und  Erweckungen 
tm  Morgen  und  Abend,  und  :  an  Festtagen  und  bei  ha- 
loodern  Veranlassungen;  die  prosaischen  haben  uns, 
überhaupt  genommen,  mehr  als  die  meisten  poetischen 
ABgesprochea.    £in  frommer  Sinn,  ein  klarer  Aatdruckf 
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ein  belebender,  erweckender,  erbeiterndei'  Vottrdg  ge- 
wi^hrt  den  Mcht  cbristiicben  Belehrun^ea  EiiJp,anf^  in  un- 
vrrciorbene  Gciniither.  Wir  einpiVblen  in  dit^sf^r  Hin- 
iicbt:  in  frommen  Herzen  wnbnt  die  I  reude^  von 
'Sehmalu;  dM -dreifache  Vaterhaus,  von^  äuperint.  Grei» 
ling;  Waroni  not  «o  J^renig  WahrhelUiinn?  von  Orr 
5obuderoff;  die  HolFoQOg  und  Safinsucbc  nach  d^im  Bat* 
aarii,  von  Dr.  Weber;  heilaam«  Ertnoertrogen  für  er- 
«raobaneXbrltien  bei  der  Taofe  eioea  Ktodea«  Vom  Pred« 
Freilke«^  Noeh  iat  auiiK Andenken  an  ^dle  V^retorb^ne 
eine  Btographie  MelaacbtboD*i  S.  241.  beigefügt,  a^r 
dsi  TitelUiipfcr  (Jesus  beili  einen  Blinden)  hätte  lieber 
wegbleiben-  köooeo ,  wenn  ea  nicht  beitec  ausgeführt 
•werden  aoUte.  ^  '  ^ 

\  Seliliia  ^  Jahihucli  chvisdichar  Andacht  für 
'  religiös  gebildete  Frauen  und  Tocliter.  Heraus^ 
gegeben  im  y  er  eine  mit  melireieri  Gelehrten 
Detttschlanda ,  \^'on  G.  Fr  i  e  de  r  i  c  /i ,  Or,  der 
PliLlos.  und  TlieuL ,  ei>anc,tl.  StadLpf ai  rer  und 
SonnlagS'- Frediger  der  fi  eissJrautu-KircjLe  in 
der  freien  Stadt  Frankfurt.  Mit  vier  Kupfer n. 
Stuttgart^  Svhi4^ßizerbari's4fhe  FerlagahanäL  i83i«' 

Der  Herausgeber  spricht  in  dem  Vorworte  von  dem 
Dglanzenfien  Erfol«^f,(i:  welchen  der  erste  Jahrgang  ge- 
habt babe,  von  (ien  Liobpreiiungen  des  Plana  und  der 
Ausführung  desselben,  dem  Aothei]|  den  die  Würdigsten 
de«  weiblichen  Geschlechts  daran  genommeo ,  voi|  den 
Beitritte  mehrerer  neuen  Mitarbeiter,  die  auf  der  ersten* 
,8iiBti9  dea  literarischen  Kufea  und  Wettbea  im  Vater» 
lända  atehent  dem  dieamäl  erweiterten  Plan  nnd  der 
reichern  Minnigfaltigkeit  dea  beacbrfinktern  Inbalta  .nn« 
geachtet  »Dia  klingt  feit  wie  eine  BucbbMndlar-*Ailae^etf 
jMlannicbfaltIg  ist  allerding«  der  lubal^:  Allgemeina  Be» 
trachtungen ,  Efweckungen  und  Gebete  :  erste  Abthei* 
lung:  vermischten  Inbaht;  Erweckungen  und  Gebete 
iiu  Ffübiing,  im  Sommer,  Herbste  und  Winter;  Fast^ 
Betrachtungen  und  Lieder;  auc  ConfirmaMoosfeicr ;  Vor- 
beretmog  cum  Mahle  des  Herrn  ifür  reifere  Christinueos 
£rwe«fcungeo  ondr-  Gebete  in  Kran1<beiten/  Zweite  Ab-» ; 
tbeilung!  mehrere' BetraohCuogen  nnd  Gedichte  veriehie^  | 
denen  Inbilta  (dateter  S,  243  —  s6b.  dea  hebeprieaier«« 
Uehe  öebeti  In  S-Abibeilnngen,  in  Vene  gebtecht  W0m  , 
fffO&  'GttaUiT  S$bmA)f  Batiaobtnngen  ttber  Swelfcr  ' 
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UtMum  4^  Aii««i§ft  von  TMoheBbiiah«»  auf  1831.  S7 

V«fftk  nui  Wttrl9  weiblicher  Betlimoiung,   ihrer  ve«* 

«hiedeoeQ  Ltebensttufeo  und  VerbäUniiar  (bier  S.  275 
—  308»  Mittt^cilunf'en  aus  IWiefen  truiiimer  Freundinnen, 
deren   Fortietzung    versprochen  wird);  Belrachtun^^u 
und  Gebete   in   besoridfrn   Zu«iäiiden   dei  Lf-bens  uud 
Gcnätbes«      Den  Schluas   machen:    Kurze  Biographien 
weo^cher  durch  Tugend.  Demulh  und  Glaubeua-Kraft 
an^eseichnetec  Fxaueo  (diessmel  nor  Miiie.  MagdaUnat 
vo»  Pcof.  HAgenbeeh  getcbUderfc»   oh  v^tc  gleich  voa 
ibr  ««r  wenig  wiateo}«    BitweiUn  fiel  dea  nel.  wohl 
•e:  Noa  nolla  aed  mnlliiai»    Der  liogsto  AnfreU  ist: 
&  ^6  —  104.  Stinitten  des  Hertfoa  im  Frühlinge.  In 
liebeo  Betrachtungen  aua  dem  Nacblai&e  des  früh  vollen* 
iitirQ  \\  iiheim  Ziinmeriuann,  Pfarrers  au  Wjndeokeu  iu 
HtJien.     Sie  ain4  »ua  tieft-m  Gefühle  h^rviug^i^angen ;  *  , 
itkf  auch  dfT  prosaische  Vortru;^  ist  in  ifinen   dIcIu  «jpI- 
taa  tu  dicbleriacb,  au  bildlich,  als  daas  er  aügemcin  ver- 
ifaodca  werden  hönnte.    Zum  Beweia  diene  die  Stelle 
(6.  /03)s   »Bliche  aufwärta,   dasa  im  Wideranmhie  dea 
IHihiaiga  ewiger  Weiten  debe  abgebärinie  Wenge  aich 
löcbe  uod  ein  StreU  yoo  deo  Hugelo  de«  Aufgange  dei« 
■e  fiUchtt  Kraohe.«    Die  Zahl  der  MUarhelter  ht  he* 
tiiabtlieh  ^oti  tind  ea  aind  unter  ihnen  M^nn^r»  die 
theiU  durch  ihre  Tiieilnabme  an  äbnlircben  Almanacha 
für  die  Erbauung  (wir  liubi  ii  deren  nuu  vier  oder  fuui, 
aBti<r   d<^n    bereits   af»f,«2'*i»;ten  noch  die  Sioaa),    tbeils     .  . 
durch  andere  reiigiuie  5chriftan  au«^ezeicbr.et  äind,  weiiu 
auch  aader«  erat  behaonc  au  werden  aich  beslrebeo« 
Noch  oMchao  wir  auf  dea  Prof.  Dr«  Joaü  ;» Worte  hei 
der  Traaong'  meiner  ctOBigeo  Tochtarf  (S.  339  —  835) 
aafaMTkaam. 

Moosb  l  üthen.  Zum  Clu.UtigescU^nk  von 
Frikdr.  IViihelm  Caroue.  Fvankfiu^  M*^ 
IBräaner.   IF.  tnd^  S.  mit  6  Bild. 

Mit  viiiier  Beacbeidcnhoit  nennt  der  Verf.  dieüe 
Sammlung  religiöaer  Gedichte«  Erzabluu^en,  Nuvelltu 
etc.  nur  iVIoosblüthen,  2 weil  auch  iu  l  lrcliLm  und  JVloa- 
ata  aiunige  Blumenfreund  daa  Streben  nach  Litchc 
«ad  nach  Wohlgeault  und  die  lebeadige  Liebe,  die^aia 
karvorgelriaheo,  eshekDiie,c  aber  er  wird  auch  Aoaeo  er- 
khchan,  die,  waaa  auch  im  warmen  Hauae  eraeugt*  doch« 
aa^ahm  dofieo.  £r  findet  drei  XhriatabeiAlt-  EtaSh» 
leairen,  dio  aicbl  hloaa  Kioder  anapechen  werdeo ;  &ta*  , 
falabao,  €>dec  daa  Laban  ohne  finde  (mit  au  Vielau  De- 
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iiiiiiiiÜTaii)i  enio  N^rellet  EIo  T«g  •mi  dem  Sudltbur» 
me  zn  Andernach,  12  Blätter  etit  ABim  Tage^udi«  •inas 

£ngläDdert;  25  Sooette;  andere  Gedichte  (was  ruht  in 
aich  aelbsi^ji  VariaiioneD  zu  dem  «Thema  vüd  Fr.  Horn: 
Nur  die  Lieb'  iat  voll  und  ichön ,  kann  in  sich  wohl 
aelber  ruh'n;  der  Kindheit  Freuden,  ^in  Lied;  «um 
Jahreawecbtel  {  Abschiedilied :  Ea  treaoet  weder  Raum 
noch  Zeit,  Di^  nach  dar  l^iebe  Urquell  atrebeo  a,  £• 
.  DU  kleinen  Bilder  aiad  YOs  emm  joogeii  ho0'nun(;tvoL 
kn  Könatier,  Becker  aua  DarmaUdc*  tedtrt.  Dea»  Tital* 
blatt  aiert*  ein  ItabUobea  Cbriitvakind «  voo  einem  aliaa 
niederlandiachen  ail  wenig  beltaanteft  KapferilealiMy 
Johannea  Valder  (um  1620)*  >  * 

V09iiu  Ta$ch^bu^h  ßir  GebüdeU*  h  Jahr'- 
gang^%%i%.  Wim  9  LuA^ig*  a88  S*  mii  7  ecAch- 
n^a/s  Kupfern* 

Auf  dem  gepreaiten  Einbände  thront  Vesta,  und  ihr 
4rntt«freandliober  Blick  veripriebt  adbon  viel  Gutea  dem 
Beschatter«  £r  wird  oicbi  getSoaobt*  Die  Gabe»,  die 
aie  bringt,  sind  angenehm  «nd  JHager  ala  aie  aelbeC; 
B.  !•  Dia  8cbule  dea  Lebeoaf  Moveile  tron  Ludwig  Ha- 
liraab.  S.  95.  Erfüllung,  Sonett  von  VU  Eoii.  §«  96. 
Die  Weibe,  Gedicht  von  demselben,  S.  97.  Der  Mdm»h 
auf  dem  Kablenberge,  Elegie  von  Caroline  Fichler,  geb. 
von  Greiner  (dazu  das  Kupfer:  der  Müuch  auf  dem 
Kablenbergf,  gest.  vou  Tassini  nach  dem  Oe)g«m'iIde 
▼on  Peter  Feodi  in  der  Gemaldcsauindun^  des  Chor* 
berrnstifU  so  Su  Florian).  S.  105.  üe^egnung , 
dicht  von  Grillparaar«  107.  Das  Bild  dea  Tbeuer- 
dank^,  Gedicht  von  L.  Ralirach,  au  dem  Bildaiss  Maxi* 
aniUaoa  I.  (aof  halben  Ijeib)  nach  dem  Original  •Gemälde 
Toa  Dürer,  in  der  k«  b.  GaUerie  in  Belvedere,  gea.  von 
nieder«  geac  von  Faaaini.  S.  ZXO»  Die  Motter  am 
Chrut«  Abend,  von  J.  F.  HebeU  allemaonbebea  Gedicht, 
xnit  der  Uabersetstrog  ins  Hochdeutsche  tur  Seite  und 
dazu  da§  für  dieAe&  von  F.  Fendi  in  Oel  gemalte,  yoq 
Fasaioi  gt^^t-  Bild:  die  Mutter  am  Gbrist- j^bend  (bf^i 
ihrem  schlafenden  Kinde).  S.  ilS«  Lenae ,  Gcillclit 
von  Manfred,  und  dazu  (S.  124  )  Sclilussmotto  von  Fr« 
Rnokect.  S.  125.  Fapagei  und  Rabe,  peraiaobe  Fabel 
(dea  Sadi),  in  Verse  gebraobt  von  Manfred»  8*  1^9. 
Vom  Oarteo«  peraiacb  (von  Niaami,)  übergetragen/ von 
IManfred.  S.  136.  Die  Raben  dea  beil»  Mmnrad,  von 
deflMdben*  S.  14a«  Die  Haimbebr,  anob  Gedaabt  <von 
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Ibttfrtd.  Dsso  d«i  Kopfer,  cesaicbnat  von  Riader« 
geU.  ron  Asnaiin  (ein  f^recheodilt  Bild  der  Gattin,  die 

ieo  zurückkehrenden  Gatte»  aiu  Ufer  erwartet).     S.  [51. 
Wanderung  im  J,  1ö22  (Gedicht  von  Bouernfeld,  Dar- 
ftelluDg  der  auf  der  \N  Müderung  vorkoinuienrieD  Gf.j^en» 
ttiode»   mit  dein  Scblus»:    O  kuaim*  und  gib  da^  Wan- 
dern auf,     Daa  doch  nicht .  Raho  ^ihti    Dein  liebend 
Herx,  es  &adet  hier  £io  Herz,  das  wieder  liebt).    5«  159. 
Die  Rlofcnobe^  Drama  in  eioem  Aufsuget  von  Frans  von 
HemuiaDitbel*     Anfgefttbtt  »nf  dem  k,  k.  Hoftbeater 
wisbut  der  Barg  in  Wien  am  27.  Not.  1824  (ob  mit 
tctfaU?).    S.  205.  Der  Trios  von  Vboa,  frei  nach  dem 
Spanischen  des  Quintana,  von  M.  Kuk  (die  ungünstigen 
ScLicksala   difses  von   seinem   eignen  Vater  Künifj  Jo- 
banD  11.  von  Arag,  verfol^rrn  Trinsen  sind  uuif^iaudlich 
mabity.     S.  285.  s'Dienderl  am  See  (Volkglie«!  in  ober* 
Muneicb.  Mundart),  von  Jaaua  Austriacoa,    (Das  Dien- 
derl,  eine  Aufvparterio  in  einem  Geatbause,  in  oberdtlerr« 
Coitcme ,   nach  der  Natur  gez.  von  Rieder ,  ceat.  von  . 
fefiioi).    Noob  ein  Gemildes  Biren«  ift  für  äeea  Ta* 
ichcnbMh  gemah  von  Gaoermann»  Sohn«  geat.  von  Fai» 
«Di,  boigefügl.    Die  Allegorie  dee  gepreielen  B]ßUMB 
hx  aocb  erklärt«  ^ 

Aglaja^  Taschenbuch  für  das  Jahr  iQ5i. 
SebeMehntei^  Jahrgang,  Prien  ^  tVallisha^sen 
Soli  S.   6  Kupf. 

Aocb  dieser  Jahrgang  ist  im  Aeuiaern  reiaend  aut* 
|ettattet.  Die  mit  G^tat  und  Kraft  vollendeten  Kopfe^ 
aCeUen  dar:  i.  Rembrandta  Mutter,  Gemälde  von  Rem* 
hrandt}  daa  Original  in  der  k«  k«  Gemälde  •  Galerie  au 
Wien,  Dai  Kind  Jeaoa«  .auf  dem  Krense  onbekUidec 
liegend  und  aeblafend.  Gem.  von  Fraoeeacbini ,  in  der 
Gjlerie  dea  Fürsten  von  L»i<fchtenstein.  3.  St.  Petrus, 
iiueod,  mit  der  einen  Hand  auf  den  HiniLuel  wei»end', 
wozu  er  den  Schlüssel  hat.  Gem.  von  Rapb.  IWfnf^s, 
Geig,  in  der  k.  k.  Ga!.  zu  Wien,  4.  iVlaria,  das  stehen« 
de  Sind  Jaaua  vor  aioh  hallend,  mit  a  andern  weibli«  < 
eben  Figaraot  Cem»  v:oo  Franoeaco  Fraucia,  in  der  G«L 
dea  Färitnn  Ksterbazy.  5«  A'^^''^^*«  halbem«  >ttQb«- 
deektem,  aol  eiaio  Tafel  vorgebeugten  Leib,  .Gem.  vön 
Fianeeieo»  Furinot  Orig.«  in  dar  k«  k.*  <3al.  zu  Wien* 
4  Der^gefingelte  Amor  atebend  und  in  die  Höhe  blik* 
liend,  Gem.  von  Guido  Reoi,  Orig.  in  der  k.  U,  Gal.  zu 
Wien«    rsuc  ilxci,  übet  uuLeihälioudei  Licse^iüi^kt; ,  die 
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j^ieean  Jabrgang  nicht  weniger  auszelcbneo ,  liefert  er, 
irwai  protaiacba  und  eio  poetisches;  S.  3.  Dia  altea» 
Frabiiae,  Novelle,  irqn  L.  Kruse.  «(Sooderbare  Schick- 
Mla«  daran  Di(Aitu<)g  der  Verf.  damit  an|«cht}ldigt,  data 
ytit  tägHah  (?)  im  Iveben  ähnlichen  drohenden  Vertvil%* 
kalnngan  begegnen«  in 'welchen  kfin  geringacheinender 
Umstand  dam  Einao  da«  Lp^ban  xattet«  dei|i  Ander  1% 
die  Reue  erspart.)  S.  131.  Herr  und  SaTave,  Trauer* 
ajjiel  in  zwei  Auf /-n ^;c:ii,  von  Joseph  Christian  Freiherr^ 
von  ^edlit^,  (Der  Sclave  Said  eriticbt  bich,  nach  einer 
gchrecklichen  Seen©  mit  seinem  Herrn  und  deAicn  Ge- 
mahlin, endlich  selbst.)  S.  171.  Samuel  Briul^'g  crsLe» 
Liebea-  und  Ueiralba*  Geschichte  ,   von  ihm  selbst  er* 

a  * 

2ählt,  mhgetbeilt  ^on  West.    (Seine  Geliebte,  die  ihi| 
doch  nicht  heiratbet,    weil   i^e   sich  als  Sünderin  er«», 
.|sannt,  geht  lieber  ali  Büaiarin  in  ein  Kloster «  ala  daas 
•ta  SU  togandhaftar  AifffSbrun^  io  dar  Walt  auruckg^* 
^ahrt  wäre,  j 

Ta  s  ch  c  nh  u  ch  zur  VcrhvciLufig  gep^rapli 
scher  Kenntnisse.  Eine  üebtrsicJit  des  Tseueslc/i 
und  IVissenstvurdigsten  im  Gehiete  der  gesajuni— 
ien  Ijänder^  und  Völkerkunde,  Herausi!^e geben 
yon  Johann  Gott  fr  i  e  d  So  rn  in  er  j  V  erj  asser 
des  Gemäldes  der  physischen  Welt.  Isleurj^ler 
Jahrgang.   Mit  6  Kupfer  -  und  Stahltafeln*.  ^i'<^gt 

1     Dia  allgaaaioa  Uaberaicht  gebt  von  den  Qeiaaa  daa 
Gab»  A.  Frhfn,  Alax.      Hu^sboldtV  Prot  von  Haoataalt  , 
und  £rmaii  aus«  von  da^an  dia  aratera  nach  dam  Ural«' 

gebirge  und  dem  audli(^ien  Sibirien  1829  unternommen 
tvurde,  um  einige  Bergwerke  uud  die  Gold*  und  Pia- 
tina •  Wäschereien  EU  untersuchen,  und  die  Entdeckung 
von  Diamanten  im  Uralgeb.  veianlassLe,  die  bf^iden 
letztern  aber  auch  nach  Sibirien  gerichtet  vi^aren  zu  ma» 
goetischan  Bestimmuogeo  und  geognottttcben  Forscbua* 
gen ;  dann  folgen  Prof.  Parrot*«  Reise  aur  Erforschung 
des  Ararat •  Gebirges  (l6,200  fr.  Fusa  hoch)/  S,  XV.  dia 
Kaiaa  daa  Prof.  Kupfer  naab  dem  Kauki^to««  S.  XIX.  daa 
jungen  Amtaa  aaa  SiabanbSrgm  Ctoma  da  K6r^  Raian 
»ach  Tibat  (1828)  und  (noä  londanemdar  Aofentbatc 
daseibat) ,  XXIII.  Dr.  Siebold>i  Kückkebr  aus  Japan 
nach  Holland,  S.  XXVIII.  Caille's  Reise  nach  Timbuktu 
(oder,  v^ie  er  schreibt,  Teubuktu^  und  die  Angriffe  auf 
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aub wfirdigkeit ,  S.  XXXIV.  Bain*«  Reise  lu  da« 
kaere  von  Südafrika,  S.  XXXIX,  LiyalTi  Heise  Ußch 
Mada^ascasy  XLiViL  Heise  oach  Mexico,  S  LIL 

3iiaw'0  Heia«  Aach  Peru  uod  BmilMii,  S,  LXIV.  Fo* 
ftcT*«  Reiie  in  dia  Sikdpol- Gegenden.  Aoob  tiod  iio«b 
■tbrara  mtkAtas^  RewcBt  «of  VaraoMkn^g  dar  Regie»' 
luogeo  oder  ^ao  FriTaipeMoDen  onteniotDinett  f  und  ge- 
■Mbte  KntdeckuDgeii  bore  erwabat.  Die  fSaf  i^rÖMero  - 
Aofiatse  eiod:  S.  i.  Mekka  und  Medina ,  die  heiligeo 
Sudle  der  oLaoimedaner.  Nach  J.  Li.  Burkharde  ia 
des  Travels  in  Arabia  elc.  Lond.  1829,  4.  (Nicht  nur 
|eottue  Beschreibung  derselben,  sondt^rn  auch  der  Waii- 
fahnea  dahia  uod  der  dabei  beobachteten  Gebräuche^ 
Sb46.  Geaobacbte  der  Kaaba).  S.  Bnekiiigbaiii'a  Heiae 
Bich  dem  Peraiachen  Meerbuiea,  aua  a.  Travel«  in.  Aa** 
ajfia  etc.  luoi^d.  i899«  {tnit  einer  color«  Abbildung  dea- 
aalbea  in  xnorgealäBd«  lleiaeiraebr» .  e»  Fflarde«  •  Von 
dea  Dactioaaaaiiiiav  Seeriubero«  die  auf  den  peraiaMieii 
^leerbuaen  sa  Aefaog  diätes  J^brb«  vielen  Unfug  ver- 
übten  und  von  den  Engländern  1808  besiegt  wurden^ 
iit  S.  147  ff«  Nachriebt  gegeben..  Zu  S.  167  gehört  die 
Ansicht  der  Siatit  Busheir  am  pers.  Meerbusen.  Voa 
Nuscat  ist  S.  219  IF.  umständliche  Nacbricht:  gegeben,  . 
tueb  npch  Fratern).  S«  237*  Die  Inseln  dea  Aegäiscbail 
BAeerae.    C^^'^*  ^^PS^^  Jahrgänge  aogefange« 

Des  Aii£iatsaa«^  Zur  Kenatniss  des  beutigen  Griechen* 
bndea»  mit  a  Abbildungen  griecb.  Traebten^  die  einn 
ta  SI  ra*  Dnprea  Voyage,   die  andere  an  8,  256 

aet  RraaÖaare  Bildniaaen  antgeseidi neter  Grieebeo  nnd'  * 
Phill  eiUnen,  Miinchen  1828.    Die  Oeberaicbt  und  kur«e 
Btichreibong    der  51  Insciu    des  Archipel«  ist  ubersetat 
&ub   der    4t«in  Lief,   des  2ten   TheiU  der  Pariser  Zeit* 
schrilt:     Revue  des  deux  iVIondes,    die  1830         dem  1 
]oiimei  dea  Voyagea  vereinigt  worden  ist.    Das  kaiserl. 
Berotf    weldbeis  Sultan  Murad  III.  den  Inseln  Naxie«  . 
Andraa«  Faroa,  Saotorin ,  Mtlo  und  Syra,  ala  Ernene- 
Toog  ihrer  frabern  Frivilegien  und  Capitulationen  be^  . 
willigt  bat«   tat  S.  241  Ü*  «ftU  Bemerkobgen  über  die 
tpatarn  AVän^erongen«  iibergetregen).  5*273.  8u  Feteri* 
Vurv  ins  Jabr  lB^7  (eine  gedrSagte  Oeberalobt  der  vor* 
MeTU^6l*di^keit^n  dieser  Hauptstadt  des  Rnsg. 
Beic^ß,     BUS    D.    Giariv!iie\,   Beschreibung  seiiif^r  1827  ' 
dabin  uaterooj^'^^^^n  t  ntlehnt  r    St.  l*eler»burgh, 

a  Journsl  of   '1  raveij  to  and   from  that  Capital  etc.  by 

Am  B.  GraisvtUe  9        X>»  euk   aie  Amg.  Ltondon 
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n.  a«      »Ii  t  Abbildftogeni  Aoaidbe  «inet  Tliaila 

brücke  und  der  Isaakikirche  su  St.  Petersburg,  zu  S.  28S 
uad  zu  S.  296.  Ansipbt  des.  Ad miralitätg  -  Palastes  und 
'  der  Boulevard*«  zu  St,retersb,  Nach  den  neuesten  Bu- 
recbnun^eo  Hegt  die  Stadt  unter  59®  56'  51''  N,  Br. 
tmd  bat  1828*  422fl66  iLinwobner  gehabt.  Von  dec 
tiOnd.  Akademie  dar  Wiatenacbaften  und  ihren  Sammlun« 
fl&n  ist  S.  298 1  von  den  Kircben  S.  302 ,  von  den  Um» 
gabungeii  S.  336  Nacbnohfc  nucgaltiaalt.  (Dar  fl^rauagr, 
bat  Einigaa  argSozt.)  JS.  332*  Statiatiaobo  Uebeniohtao« 
(i.  Dea  britiaehao  Rciaha  io  md  aiiaaer  Europa  •  S. 
364.  Franlirirfühs ,  3.  S.  386«  dea  ruaaitcbea  ReSohai 
sä  mint  lieb  aui  den  vorauglicliftteo  Quailea  uud  aebr  volU 
ständig. ) 

% 

IN  of  e  t  l*e  nh  r  a  n  z  ^  Ein  Almanach  atif  das 
'Jahr  iÖ.^i.  f^on  Ludwig  2'iecL  MrsUr  Jahrr^ 
^ong.  JdU  eUbea  Kugf  'ern.  Berlin  9  Reimer* 
468  &     .  ' 

Du  wUblkh«  KildBiM  von  a^Unar  Annuib«  »ftoh 
watdma  daa  Titalkopfar  aotwbrfao  iat«  befindet  dfoh 
in  dem  Bertin«  KiinataiQaauin  t  aber  ancb  in  andern  Ga- 
lerien und  wird  dem^  Leonardo  sugenchrieben.  Zu  den 
■ecbs  «ccniALljtjo  Kupferu  ist  der  SluiF  aus  Tieckft  Octa» 
vian  genooiuien.  Sie  sind  von  Petzi  gezoicbnet,  von 
Schwerdtgeburtb  und  Ludw.  iMt^y^r  ge»t.  und  tebr  aua* 
dcuckavoll.  Die  Steilen  des  Gedicbi«,  dem  «ic  aogehö» 
ran,  amd  abgedcuakt.  Dia  folgenden  Jahrgänge  sollen 
.Seanan  aoa  andern  Werken  daa  Diebterat  der  niehata 
ana  der  Ganmava  enthalten  und  ao  eine  Kupfarfelge 
an  daa  Warken  dea  Diebcera  liefern.  Bia  $•  306  rbaebt 
der  iweiteTbefl  der  bdebaa  anaiabenden  NoveUe;  Dich, 
trrleben.  Ihm  falgt  eine  aweita  nicht  minder  an  StoQT« 
CbaraUtereu,  Situatlonea  und  Scencu  reichbaliige  No- 
vcslU  r  Die  VVundersücbtigeo «  die  zuletzt  ^lücklioh  dieae 
Krankbeit  der  Wuadecauaht  iiberwiodeo, 

yolhtättdiger  Toiletten  -  Almanach  /ür  Herren 
und  J^amm^  teAmiund,*  A£§ßkt$^9  UntmwgiMwigm  mur 
*  KSrptt*'  ttfoi  SMmhHnpßßge »  au  ainar  QuwAeU  wie  Med^ 
gUiek  &«micici^Ai%fn4#»  imd  POa&y^rfan  {7 )  JfMMung^'  ' 
vMiH  feiu  Thdt9  *d€9  KSrpen^  BeUhrungen  Uket  dm  «or« 
thiilheflnun  MMli»  die  Ferke  und  nSifUge  Muahl 
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KiMtr^  mtrhmärdii»  hiMtariMäks  No$ixm  mA^  ähmre 
Iraudk^  vnd  ftiM  KUUungsttfickf  n$kn  irti  Kuj^wm  und 
d€m,nSfthig€n  ErJUSrungm  übst  du  v^wnmgfaUig^  Form  der 
Crmwaum  und  Hüte  und  dif  Kunn  der  9oriheilktftenen  Selbü" 
cotffurt»  Nach  dem  FranzqsUckm^  Mit  einer  Masse  von 
Ergänz  ujigtn  und  Zusätzen  und  einem  Anhange  Uber  die  KU i" 
iung  da-  alten  Deutschen^  besonders  für  Dichter,  Künstler  und 
Schauspieler  y    Iierausgeg,  von  Rudolph  Sc  hm  idt. 

Leip&ig^  Rem' sehe  ßucMu  (ohne  Jahrzahl  und 
daher  für  Jede*  Jahr  neu*}  3o4  & 


N«cb  eioec  Vpmde  Aee  Horaotg. »  worio  et  notoc  * 
»Miera  eriniierti  dm  et  an«  Villttet*«  art  de  ae  coiffir 
«»«menie  ▼telaa  argaost  haba  und  aioer  Einleitttog  iat 
das  Gaosa  in  4  Booher  getbeilt:    i.'voo  der  Toilette  $ 

C.  von  der  Wäsche;  3.  vom  Anzüge  inabesondere j  4, 
¥oa  den  Gegenuäuä&n  der  ThanUfi^e.  Der  lobalt  dersel« 
ben  ist  grüssteotheils  auf  dem  Titel  angegeBen.  Dazu 
kümmt  5.  252  der  erste  Aabang:  Erklärung  der  Kupfer, 
(t«  von  den  Crawatteu;  2)  ein  kleines  FaooraiAfl/  der 
naoaslea  englUcben  Hutforinen ,  nebst  nothigeo  Erkiä- 
nmgeo).  ^let  Aobaog.  S.  Uebec  dta  Kleidvog' dar 
diao  DeaUcban  luiab  Paot  Uaahaiibarg*a  Garmania  me- 
dia,  Diaa.  XL 

Orpbea»  Taschenbuch  für  i83k  jichter  Jahr'» 
gang.  Mit  acht  Kupfern  nach  Heinr.  Ramberg 
jutm  Vampyr.  Ijmpm^.  Ernet  Fleischer*  XVL 

Die  tcbön  ansgefahrte  Gallerie  aus  dam  'Vampyr 
iitdiircii  die  beigefügteo  Stellao  daa  Texte«  erlHatert« 
Dt«  A«i£aataet  welcb«  dieser  Jabrgang  darbietet  t  aladi 
&  3.  Scbloaa  lieiieorodat  bitloxisobe  Novelle  von  Wilb. 
Blnmeobageo.  Man  mnts  mit  der  Branoscbweiglscb^n 
Geschichte  In  der  7av eilen  Hälfte  des  I4ten  Jahrh.  nicht 
ganz  unbekannt  §eyn  ,  weno  man  alle  Darstellungen 
dieser  Novelle  verstehen  will.  S.  107.  Dunl^a,  nach 
einer  wahren  Begebenheit«  von  Friedr.  Kind  (in  Vecsea 
jübrend  geschildert;  den  Hauptaitgeo  nach ,  hat  sieb  dia 
BegebenbeU  liora  vor  oder  nach  Ende  des  i7ten  Johr» 
bunderU  zugetragen.  Nacb  Eogelb«  Kämpfers  Eraäb- 
long  in  dem  Brcobüiicke  aua  feinen  Beitabericbtan  van 
Adelung  in  dea  Frbrn.  von  Afe^erberg  KeUe  oaeh 
Aoasiand  »itgetbeUt.  S«  147.  Das  ach  Werse  Hers,  Er* 
.sabluog  ?on     1««  &tpae»     £ine  Sohiift  über  Geister» 
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44  BüiUM      Aii«fi|^  von  "iMcluniMiabtitt  auf  1831. 

fir<cbeinuiig«Q  gib  die  Vemikttuog  äwzu  und  d«r  Glavba 

an  GeittereirscheiDutigen  kann  dadurch  nfir  bestärkt  woi> 
den.  S.  283-  Mischling,  von  Iv.  G.  Frätzel  (kleine  Ge- 
dichte vermiscbten  Inbalti.)  S.  313.  Edigna  (RomanT^e) 
von  Gustav  Schwab.  S.  319.  Aoriooien  für  das  Jahr 
IÖ3X«  Cyesammek  von  Theodor  Hell  (31  Stück«  verscbia» 
ÄeDär  Verff.,  unter  denen  ticb  da«  Rätbaelaoedret  n*3I« 
f  Qtnimqit ,  mit  den  Aift£i9inBgeii, 

ToBoIunbuch  ^um  ge$elUßea  Vergn^gBn.  Tttr^ 
'  ^' {lus^egeben  von  Friedrich  Kind.  ^  Auf  das 
Jähr  i83i.  Leipzig  bei  Jia)rtn\ann.  XVI,  56/  S,. 
a  RLldr.   Ö  Gr» 

.  .Den  Titel  ^iert  das  Brustbild  der  Kaiserin  Amalifi 
.  fOn  Brasilien»  geb«  Briosessin  von  X^eqchteaberg«  Stabl* 
/•tioh  van  Fleischmann,   Die  gegenstände  der  ^  Kupfef«^ 
Stiche  aipd  genoj|iineo  ana:  Kit^sl^en.  von  Heilbroon  ader 
die  Feuerprobe ,  grosses  bistoriscbea  Ritterfcbauspiel  vpn 
Heior.  v.  Kleist»  von  Bamberg  gez.  und  von  verscbict* 
(lenen  Künstlern   gest.,     erläutert   durch   Beifügung  dea 
'Textes   nacLi   der   Originalausgabe   lÜlO.  —    S.  3.  Cle- 
xnenze  Li'hopilal,  Erzäblnog  von  Frieder,  Lohmann  (aus 
don  ersten  Zeiten  der  Regierung  des  Köq«  von  f  ca^k* 
reich,  Ludwiga  XV»).   5.  79.  Die  £ngelseberln«  .nach 
den  Papieren  eines»  ungefähr  1635  verstorbenen  prote* 
ataatiaoben  Geistlichen  von  F.  Kindt  (votatiglich  ansie» 
bebd,  mit  meluertt  geacbichtVcben  und  literarischen  An«> 
merk^ingi^n  erläutert.)    S.  l8l«  Mesmeriacfae  Liebe,  No- 
yelle  von  L.  Rrose«     (H^in  Beitrag  cor  Geschichte  der 
Magnetisalionen  und  ibrer  Folgen.)    S.317.  Amor,  Sa- 
nettenkrauz  von  Ludw.  Becbatein.    (15  Sonetten  auf  die 
Macht  des  b^ros.)  S.  33^.  Autobiograpbie  des  Dorfscbu^- 
jweislcr«  Cyrillus   Spangenbeck ,   Humoreike  von  O.  L, 
£.  VVol^.   (Der  Dorfschulmeiftter  sitzt  «uletzt,  als  Mi^» 
ater  eines  Oemagogeo.  an  Händen  und  Fussen  gefesselt 
fof  einer  Festung,   erklärt  SpräcbwÖrter  und  bat  dan 
erste:    Aller  Anfang  ist  schwer,  seihst  praktisch  erlübu- 
^ert.)  S.  35a  Vermtschte  Gedichte  (von  Arthur' vi  Nord» 
ateiro,  Hdnr,  v*  Weybraucb«      v«  Bronnovr  und  den^ 
llerausgeber ,  von  Letaterm  insbesondere  aus  der  Oper. 
Dichtung,    Buschmutter  oder  die  ünterirdiichen  ,  und, 
aus  der  Oper- Dichtung:'   Die  Si'idsee- Fabrerj  6.368« 
Die  Sigurds 'Sonette  vpo  La  iVIotte  Fout^ue« 

ü^heini^ches  Taschenbuch  auf  dßs  Ja/ir* 


Digitized  by  Google 


Be*chl4M  der  Anieige  von  TatiiihjdQbücherli  «uf  lS3I*  45 

i8Si.     1 1 y.t  auagegcbeiL  von  Dr.  A  driü n*  Frank» 
furt  a.  ALain  %  6aueriändsrä   JLXiy»  5it  &  und  ^ 
9  Kiupf* 

Keebt  reichhaltig  üd^  manbigfaltig  hi  dieler  22st6 
oder  Neuer  f  ol^e  loier  Jahrgang.  Den  Aniao^  uiücht 
die  zwrlte  Lieferung  aus  Washington  Irvin^^««  Werken 
SCI  Rrecebr »(Ige  - 1  lall  2  Kupf. ,  aus  den  Crz  iijlungen  ci- 
Dei  Kcisenden  isla  und  2te  Lief.  Aua  Cooper*a  Werkeü 
(4ef  Anatedler«  Lionel  Lincoln  und  die  Sieppe  6Kpfr.) 
mt  erklärendem  TeJ^t.  8.  I.  Ersftblungen  im  Nebel, 
«oe  Hci&r«  ^aoliokke.  (die  Tbeegafellacbafti  der  Ur« 
ipniog  TOD  Zikrieb  Und  Aaeben  8«  8>  Scbafbanaeoa  Orfitt^ 
miog;  die  Seg^  ton  Weldnach ,  der  (lirt  von  Heliaen. 
&  32.  Ifeönardo  dä  Seaai^  Notella  Tbo  Friedet.  Loh-* 
Moo  (aua  dem  Ende  dea  *l2ten  und  den  Anfani;  dea 
13:fü  Jahrii.}  S.  I40.  (Intcreüante)  Bilder  von  liankreich  ' 
^Ofi  Adrian  (der  Fass ,  nach  welchem  gefront  wurde  j 
Abfahrt  von  Boulogiie  ;  IMüntreuil  ;  Reise  nach  Paris; 
«in  Abend  im  i'alais  Koyal^  bunte  ^cenen;  iVIontmartrei 
ein  Tag  in  St.  Cloiid,}  S.  194.  Die  Heldin  von  Baaiano» 
botor.  Erzählung  von  Wilb.  Bloibeiibagen.  (Biancä  de  lA 
Port«  iet  die  üeldiii  t  in  der  eraleo  Hälfte  de«  tSten 
Jabil.,  1^0  ddr  P«r|eigeitt  iü  det  freftae^  Merk  und 
ieabeioacier^  ktX  Biutod  Watbtte«)  S»  280.  ^aa  Opfet  . 
der  Ebr^t  Ertihlaag  von  Oeo*  06rtf]g  (au8  den  2^eicea 
dcÄ  yjabrioen  Krieges).  Die  erhabenen  Bilder  des  ge* 
ireiftlea  l:«iubandea  oebmen  lieb  recht  gul  aüs. 

f^it  Hieb  che  n.    Historisch  -  romanlisc/ies 
Bchenbuch  jiir  j83t.     Von  ji.  v.  T r  o  m  I r1  z.  42d 
AiU  Ii  Kupf»  IndiMLtifi^Compt.  in  Leipzig» 

Tytti  Aufsätze  unterhalten  die  Lesert  1.  Da»  Mcid- 
chen  von  Esslingan  (aus  dem  Zeaalier  Ludwigs  XIV\|  ^ 
wo  Louvois  den  verheerenden  Krieg  in  Deutschland 
entzündet  hatte  und  iVialac  aliea  verwüatete^  und  tuU 
beiligte.)  5.  215.  Tacbeam«  (dnrch  den  roaaiaohen  Sieg 
1770  berühmt ,  aber  nicht  diete  Schlaobtt  -aondern  din 
andlidi  beglüokt«  Itiebe  einea£pgiiodert«  Harrj  Dngdel 
nnd  eiaev  Jcb5neA  Gfieohani  Helen« «  macbi  denHaupt» 
Hoff  der  EnlbhiDf  nna.)  8.  337«  Di^  aeltaame  Wettn 
(aoa  den  igelten  d«a  gofibr.  Kriega.  Der  Oberste  voit 
Rosen ,  Anführer  der  Reiterei  des  Herzog«  Bernhard 
Vün  Weimar,  gewinßt  seine  Wette   gegen  den  beUano« 

iaa  JobaoAca  van  Weilh|  indeiB  «r  ifatte  der  iViarga^ 

e 
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4^5    B^schlusa  der  Anzeige  voo  TaicbeobucherQ  auf  1831* 

retbe  von  Epp  wird*  Die  Kupfer  iteücn  (ausser  der 
Titelvignette  ,)  dar:  Helene  (als  Tilelkupfer)  ;  das  IVIad- 
cbcn  von  Esslingen  und  zwei  Scenen  aus  dieser  Eiziah- 
Inog;  deo  Übertten  Roicn  1  Margaretha  von  i^pp  1 
•ämmtlich  Stablittche.  Eine  artbtiscbe  Zugabe  der  Ver« 
lagfbaadlong  tat:  die  Kreuai j;*oDg ,  vod  Meyer  in  Zürich 

featocbeiif  floit  einem  Aoftiog  ana  Klops tocka  Meaaiaa  tls 
^rlSutemog  sq  dem  Kopier. 

Alpenrosen,  Ein  SchiPeiMer  Taschenbuch  a^f 
»    das  Jahr   xfÜu     Besorgt   pon^  Schweizerischen 
SchrijMeUern  und  Künsiiem.    jiitrau,  bei  J*  A 
Christen.  FI.  4|6^  S.  mit  6  Kupf. 

Vor^mjabre,  wo  der  eLeinal.  Herausgeber  ÄbscbitA 
Babm«  baUeo  wir  keine  Hoüoung  einer  Fortdauer  die- 
ses Almanacbs«     Schweizeriscber  Patriotismus   bat  aie 
docb  möglicb  gemacbt.    Die  Redaction  bat  beaoblösieo,^ 
I.  {äbrlieb  Kupferaticbtt  aolcber  auigeseiohneier  Gemil^ 
de  und  Kuoat^erke  su  lieferot   die  aich' factiaeb  im' 
Umfange  der  Schweis  befiodeo.     Dieae  Galerie  wird 
diesmal   eröffnet  dnrch  das  TitelKnpfer«    die  betendo 
IVIadonna ,  von  Johann   von  Ralker;   das  Original,  auf 
Zinn  gemalt,  befindet  sich  auf  Schloss  Eppitbausen  im 
Thurgau,    und  trägt    den  Charakter    der  altdeüticbeii 
Schule  in  dem  Ausdruck  eines  tiefen  Gemikhes;    2. eina 
•adjere  Folge  von  Darsteilongen  soll  der  an  für  Künstleie 
branchbarea    JMoiiieoten    reicbeo  Schweiaergeachicbte 
gewidmet  seyn.     Aus  ihr  kommen  hier  vöri  Geaa^ 
forV  Tod  in  der  hohlen  Gaaae  1  '  Yon  einem  jnng^ti  Ttel 
▼enpreehenden  Künstler «  Difteli«  geseiebnet;  Teil  ateht 
dabei f   eine  grosse,  klüftige  Gestalt  1    b)  Rodolf  Für» 
aten  Tod  in  der  Schlacht  bei  Morgarten ,  /  der  ersten 
Freiheitsschlacht  der  Schweizer.    3)  Spenden  aus  i\iar- 
tin  üsteri's  Nachlasse,    von  dessen  Freunde,    Hrn.  Dr^ 
Hess  mitgetheilt.      Aus  einer  Sammlung  von  33  Zeich* 
nnogen  zu  verschiedenen  Epigrammen  sind  diessmal  3 
nns^ewibit:  Stossgebet  eines  neuervröblten  Katbsberrof 
der  icbon  balbtrunken  auf  dem  LfehaaUihUjiegende ,  der 
iiodi  einmal  ^iefa  etnaobenken  wAit  eberaratt  der  Fiaaeba 
den  Lenehtelr  ergrifien'  bnc  «nnd  den  aeine  junge  Fitsm 
«ben  verUi*at;f   nm'  eiMn  kobacben  Jäagling  dnrob^dne 
Latteathor  bdrdlnanlaMeo ,   «n  dem  Epigramm?  Wae 
gUichc  demMoDcl  so  l«jibhaft  als  Herr  Werner,  bald  ist  er* 
voll,  bfild  bat  erllümer;  der  (  schon  ziemlich  bcjabrte)  ga- 
lente  Junggeaeil^  mit  einer  tbormäljAliobcn  Frisur  und  einem 
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QDgeheuern  Blumenstrauss  in  der  Hand,    womit  er  Ter-  ' 
muiLiich  seine  Geliebte  bezaubern  will|    wenn  er  nicbt 
blosi  »einer  langen  Nase  bestimmt  ist.      Nocb  war  ein 
liebentea  Kupfer  fertig,  die  Sängerburg  des  Minneiän. 
gers  Waltber  v.  Rlinger  darstellend,  aber  es  ist  den  Käu- 
fern des  heurigen  Almanacht  aus  den  Augen  gerückt. 
Die  Aufsätze  dieses  Jahrgangs  sind  nicbt  weniger  unter- 
hthtnd  :   S.  I.  Der  Geist  des  Gebirges,  eine  wahre  Ge- 
icüicble ,  von  Dr.  Rudolph  Meyer  (aus  dem  Jahre  l8l5)* 
S.  47.  Gedichte  von  Abraham  Emanuel  Fröhlich  (Weih- 
Bicbtslieder  ,  Ostor •  Sonette ,  Frühlingslieder,  Trinklie- 
der). S.  60.  Die  Badekur  zu  Scbinznach,  eine  Erzählung 
foo  demselben  (vorgeblich  nach   einer  Zeichnung,  die 
sich  io  dem  Fremdenbuche  zu  Habsburg  beAndet,  ge- 
mAcbt).     S.  128  Ang<^la ,  Stifterin  des  Klasters  Münster^  ^ 
Vu£.fn  am  Bodensee  ( um  966)*    Gedicht  von  J.  A.  Pu» 
pikjfer.     (Diess  Nonnenkloster  liegt  am  linken  Ufer  des 
Boieoee^s,  eine  Stunde  oberhalb  Konsiane,  im  Tburgau, 
nod  vrar  ursprünglich,  wie  Kreuzlingen,  Augustineror- 
iensy  zur  Krankenpflege  verpflichtet.    Einige  Nachwei- 
soDgen   darüber,    besonders  über  die  poetischen  Wen* 
doogen  des  Gedichts,    sind   in  der  Inhahsanzeige  gege- 
ben; der  geschichtliche  Stoff  in  des  Verf.  Geschichte  des  > 
Thorgaoea  I.  S.  loi  S-  su  Anden;   das  Gedicht  ist  sehr 
mttt.    S.  140.  Scherz   und    Ernst  in  Sonetten.  Von 
Xaver  Schnyder  von  Wartensee.    Der  }»epilogische  Pro- 
log zur  verurtheilenden  Entschuldigung  nachstehender 
Sooette      vergleicht  das  Sonett  mit  dem  ßette  des  Pro- 
kmstes.     Das  ist  wenigstens  nicht  auf  diese  14.  Sonette 
anzuwenden.     S.  148«  Malegys  und  Wiwian,    Ritter - 
und    Zauber- Roman    des    Mittelalters,    durch  August 
Adolph  L»udewig  Folien  (ein  Bruchstück  davon  war  im 
IVIorgenblatte  vor  2  Jahren  abgedruckt.     Das  Wesentli- 
che der  Gescbichtsfabel  ist  genommen  aus  einem  deut- 
schen Keimgedicht  unter  den  Handschriften  der  Heidelb. 
Bibl. ,  vom  Ende  des  I3tcn  oder  Anfang  des  14.  Jahrh., 
dia  aus  dem  Plattdeutschen  ins  Hochdeutsche  übergetra- 
gen «  ein  Gemengsei  beider  Idiome  ist«    in  seiner  Erfin- 
dung des  Stoffs,  der  Darstellung  der  Karaktere  und  der 
allegorischen  Tendenz  wegen  merkwürdig,  in  dem  Aus- 
druck unbeholfen,   unedel  und  gemein,  nach  dem  Ur- 
theä  dea  Bearbeiters,  der  den  StoiF  umgeschmoUen  und 
auf  neue  Art   dargestellt  und  anziehender  gemacht  bat.  r 
Für  eio  Taschenbuch  ist  jedoch  dieser  Roman  von  232 
Saiten  %u  lang.    S,  384.  Drei  neue  Trinklieder  von  Dr. 
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Rudolph  Meyer  (darunter  i  Watterlied  sum  Wein  zu 
•  Siggen.)  S.  388«  Zöicbnungen  von  Demselben,  ah  Pro- 
ben einet  in  der  Folge  erAcbeioeDdeo  kleinen  Schrift,  (ii 
Der  LäoiiDergeier.  Der  Sdmidervogei  (MoUoUIa  aar« 
tortii  in,  der  Airauer  Mupdart  beiiobriebeo«^ .  3.  Di« 
Spyren  (dra  in  Speoiea  und  luUeo  gegeaieo  werden^ 
Cypadlue  al^inoa  nad  Apus»^  4,  Rothbriiiterji  (Aöih^ 
keblcheiii  äuch  ia^der  Aareuer  Mundart)  5»  Dar  Fink. 
,  (Die  eigentbümlichen  Wörter  der  Aarauer  Älundart  lindL 
S.  41^  erklart.)  S.  402  Ü.  stehen  einige  zu  iiicsea  Zeich- 
nungen gehörende  Gedichte.  S.  407.  Der  Gemsjä^er,  Be- 
gebenheit auf  dem  wirklichen  Lieben  (in  einem  Gedichte 
geachilderl)  von  J.  J.  KeiLhard  von  KiisAnacbt.  (Der 
Gemajager  ^vi^ird  aua  der  gröaaten  Gefabc  vQn  einem 
Freunde  oiittelft  einea  Tauet  gerettet,  icbeokt  dem 
Frettode  dafür  aeine  Buchte  oiid  will  oiminer  ibebr  jn- 
geo  I  di  liaat  alcb  eto«  Gemii^  aebnaarecbl  aeben  oad  et 

Jprlangt  die  Bneb«^  ipied^r»  üie  tu  lillee.)  S.  415.  Dee 
ängera  leUlea  W^rC  *  ZoT  Ennneruu^  an  Rudolf  Wya«^ 
Von  A.  A.  L.  Folleo.  Die  mutikal.  CoiDpotiUö&ea  eou 
baltdfi  2  liiedec  und  X  Walsen  * 

j/tmähack  dramatischer  SpieU  kut  ^eselligeii 
VnUrliaUuag  auf  dem  Lande»  Begründet  von 
jtug»  von  Koizebue:  Neun  und  zwansigeter  Jahr- 
gang, tierausgegeben  von  Carl  Lebrün»  Fünf- 
te Forteeiwng*  Hamburg,  Hoffmann  u*  Camp4t% 
mu   ruh  S68  Simit  4  coU>r.  Steindr. 


Jin  feg  vot  WeibnechC^  Gemilde  eua  iem  ftürger* 
lefi^n  in  3  Anfzi'igen,  von  Dn  C.  Töpjtr.    S.  97.  Des 
Spiegelbild I    I/uttipi^l  in  einem  Akt  in  freien  Verteo» 
yoii  W  iiiit^lm  iMartano;  S«  I90.  Der  Degen,  dramatischer 
Scher«  in  zwei  Aufzügen,  von  Dr.  E.  Raupach  ;    8.  248. 
Die  vier  jubreszeiteri   oder  die   Badeiei^ri   einea  Hypo» 
cbondristen,  Lutttpiel  in  2  Aufzügen  von  Cbarron; 
322.  Die  Sonette,  Lustspiel  in  einem  Acte  und  Alexen** 
drioeo.    Dieü  aind  die  fünf  Stecke  dietea  Jahrgang«;,  un* 
tot  denen  daa  mittlere  aiob  bervorbebt.    Die  Abbtldud* 
gen  euf  dem  Umacfallgea  und  den  Rückonttuck  aind  be- 
eonderS'erklirt.     Die  Btldercben  Sju  dem  Tex^e  aind 
Hiebt  voraüglicb.     Ueberhaupt  fuhrt  dieaer  Almanacb 
noch  Kotzebue's  N&aiaüf   nicht  aber  Eraeogoia^e  aeiaee 
kemitoben  Gci«tea4 . 
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•Mu^tmlmtmath  Jiir.  dag  Jokr  i8Sr.  fftrau9^ 
gegeben  von  APnaäeu9  fi'  endty  .  Zweiler  Ja/u-^' 

fang.  Mit  (Luttw.)  Tieck\  Bil^msSf  Ltiüzig^ 
y t^idmann,  Jßuchh^    Sil  S,  » 

£r  ist  nach  veiafaisr  Qiid  Monicbfakigcr  MigeMtl^ 
tut^  ak  der  vorj^hriga ;  maooba  Gaba  häuen  wir  taaba 
woU  atttbabren  können,  wia  170  ff.  dia  baidao  alt« 
bacboliacbaii  Hymnen  mit  dam  Ongioal.  t.  "Göiba  bat 
dao  Atmapach  mit  7  Cedbblcbeo  besebanlit.  Dem  einen 
fol^t  eio  län^erei  Gedieht  von  Anatt.  Giüos  dar  leUia 
DitLixf,   wei*-lit-ä  al&o  anhebt  (S. 

Wann  werdet  ihr  Poetin 
Drs  Sma^'i^  einmal  ähtd*?  , 
Waatt  aadliob  aii»^«aiigea 
Ict's'alt,e««ge  Lied? 

n-wckert  bat  Sanskrftischft  Liebeslledchen ,  aus  Amnru* 
Satakatu  u «l <- r  Auiuru  i  hundert  Strophfu  ,  übergetragen 
ä'  ur  r  ^e^abl)  ,  ijiir  ßeifiigung  einiger  Acimerkungaii 
(«jb  127  if.)t  und  S.  ^^^4«  eine  ^rmulhigung  Bur  Uebai^ 
aeUcQg  der  Uamasa,,,  finar  Saamlung  arabiachec  Votka» 
lie^rr  Qdaa  man  von  Ibm  erwartan  kann)  in  Verse  ein« 
lelüaidatt  und  ihr  ein  Gedicbi  snr  Kinfubriing  dar  Ha* 
aiaia  baigefugt.  Uabarbaup t  baban  3d  Otabtar  und  aioa 
Diabtartn  Beiuage  geliafartt 

PolUUchek  TaBchenhiuh  für  daä  Ja/w  %8iu 
Herausgegeben  von  fViit  gekannt  vaa  Dor-k 
ring.  2Sit^eiier  JahfL^a/jg.^  Hainburg  i85i,  tioff^ 
mann  und  Cämpe.    Kl.  58S  S. 

Ks  iat  dem  hinUogiich  bekaDoleo  .Charakter  dei  er» 
statt  iahrgaoga  nicht  untreu  geworden.  Auf  dem  Aaua* 
em  und  Itmam  dar  Dackel  und  auf  dem  Ilucken  daa 
£«Abaoda  ai«bt  amo-  atwaa  roba,  aatyrisclie  Zesahnun« 
geo  tu  Statadruck,  dia  auf  den  aralen  VI  Saata«  erklärt 
sind»  Ifrof«  Eulaabanakt  diplamattsaba  Karri^^re;  dia 
Abaatbeoar  in  Hamborg  i  dia  Gaatatuba  im  firbprins^n ; 
Au*«age  aus  Ferdio.  \Verncr*i  Tagebuch;  die  Alma* 
aachomanle;  die  Ostermeise  in  Loip/.ig  ,  VVollenw^ber'a 
(datelbiij  Koiuiitorei  oder  Lf-ipAigt  Alben^ium  (wobei 
deoo  veficbiedene  Journale  durchgenomruro  wt-rfien^J 
der  Gang  oacb  Goblit  oder  über  den  Bucbbandtsl  (dam 
der  Verf.  eioa  Umwälzung  propbasaiO<  das  Abantbauar 
in  der  (Miobaelis-J  Maaawoabil  |[in  JUeipsig)  oder  dia 
3cbwadio  imd  dar  Vampyr  (wo  dann  auch  LeipEigaff 
äU^.  Kepu  1830«  Ad.  ilJ.  St*U  .  X> 
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JöofadUteo»  eto  niit  fmnfl^iii  Kald«  pfln^eitder  DMtef| 
«lo*Spieler,   ein  GeiprScb  iin  Oastbofa  sum  Birnbate, 

FoHceiiceneo  t  MSdchengetcfatchten  Yorl^otumen) ,  ^  Bi«» 
sind  die,  in  der  IVlanier  dei  Vfi.  aus^ezelctinetsten,  Auf- 
Mtzt,  und  wen  M  sieht'  bcfriedigeoi  der  lete  duc  den 


Deutsche  Joiunaiistlk. 

>•  -  ' 

Journaf  für  die  neuesten  Lnnd  -  und  S^fTttHfli 
'   Reäigirt    von   Dr,  G.  G.   Fr  ied  t  n  b  er  g.  Januar 
lö5o.  u.^.  (Journal  für  die  nettestm  Land  -  u.Si^^rd- 
*fn,    LXZV,  Band;    Neue^  Journair  oisUr  üflfid). 
Jütrlin,  JiUcktr.-^  07^  6*  niU  4  iwiif/«- 

Jsoti&r  entbäjt:  S.  f — 50.  J.  S.  Buckini^hürri  x  Reiie 
in  Assyrien,  Medien  und  Pfrsienn.  Aus  dcui  Engl.  (Tra vei* 
in  Assyria,  Media  and  Versia,  inclu  Hng  a  Journfey  fTOttt 
Bagdad  by  mounfc^  Zagrös  to  liaiuada.u,  the  ancieiic  Ee- 
batana ;  Retaarabea  io  Itpabän  and  ihn  Riiina  of  Ferae- 
^oiU  ^and  Jburnay'  V^oili't&rfica  t^y  Sbiräki  a&d  Sb^ppoc 
ta.tbe  Sea-sbofe;  Descripiron  of  Bui»or«lr,  Busbtrej 
BaV^io,  'Ormus^  'Mbacat;  Narratl^eVcrf  aci '  ExpedÜtfoii 
SgaToik  ^ba  PitaM  of  tba  Peraiao  Golf ,  -Mrltb  flliub^^ 
tion«  of  tbe  Voya^e  of  Nea rebus  ab d  Falsa g4i^  *ty*aiBj 
Arabian  Sca  to  Büujbay)  —  der  4te  Band  der  morgen' 
1  indischen  Reisten  des  \  fs.  Der  Dittrict  Gbilan  ik^ -dal 
ake  (>eiüiie.  Von  Kcsrabad  und  dem  l'alast  DaAtagberf 
S.  51 — 93.  Graf  Aiidf^^as/iy  von  dem  Waf^iersysieme  ir 
dem  tbrasischcA  Boaporui»  durch  ueicbes  Conttaotioope 
und  leine  Vorslädte  mit  Wasser  veriorgt*  werden  (VV'at 
terleitdngen).  —  Felruar  f830*'' S.  97  —  135,  B^srjob 
dea' Adn,  Ctoistopb  Coloo  an  den  Kdnig  Ferdinand  dei 
Katbol.  und  dj^  Köofjgiu  Itabelle  .iiber  die  Enldeckttni 
des  fetten  Landea  von  Aaierika  auf  t^Tjoer  dritteo  Rein 
(mitgetbeilt  von  eineiU  Blanne,  der  lange  in  tpan.  Dien 
iten  gelebt  bat).  ^  S.  t'JÖ«  lj'::j»cliluss  dci  Abb.  dea  Gra 
fcn  Äiidreossy  von  dem  Wasscrsystemc  iq  dem  tbra« 
Boiporut,  durch  Wflcbe»  ConhUntitiopel  und  feririe  Vor 
•tadte  mit  Wasser  veisorgt  werden  (die  Citternen  «im 
Tereeicbn^t).  S.  155.  Reiieo  io  l^etu«  A.  d.  Engl,  de 
liteuL  BraAd  (von  IVIontevideo,  Buent>a  Ayres,  den  Farn 
paa,  aen  Stamntf  der '  Gaucho»).  ,  S,  iS6.  Die' Frovtni 
Albaum  in  Nubieo,  äua  Linan^a  Beriabt; ''^^S^  184*  Nacb 
iSobien  von  der  aied^dlodiacben  aaturwtateiiaGhaftljabei 
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l»S»«d«^b  (t.  Jabrg.  IfiaSt  ß.  II*  S,  339.)  von  der  Nord, 
•cite.  —  März:  S.ipgi,  Btt«kiagb«ili*«  Aeit«  10  Ai»yrtteii| 
Hediet»  tfpd  Feraien«  d.  Eng^  fprtgttelst  (votf  dec 
St»dt  Kertood  to  Peraien  S«  207*    Stadt  Kerowoitbah 

217*  welche  S.  237  bescliTicben  wird).    S.  252.  Brand'i 
K^iien  in  Peru   fort^««.       S,  2^,0.  Die  Ruinen  von  Ery- 
cirr^t,  unweit  Tsch^-irue.  —    April:   S.  289«  ^''^  Lieut« 
Braod  iVtiscn  in  Teru,  Fortj,  (libpr  di«  Autle*  -  Cordille- 
reo ,    beschwerliche  Hei«e,     S.  292.  von   deo  Cafiubaf 
(Hütten  xoin  Ausrubeo)«  S.  301.  von  Valparaiso,  S  308* 
CUllao«  S.  309.  L»ifBa)«    ,8.  313.  FortaeUoog  der  Reise 
BecliiDgiiem*e  io  Aatyrien  etOb  «  Die  AUertböuier  voil 
Temk*e*  Boelen  (d..f«  der  Boge«  de»  drceae^  niobt 
Tekbt  Aueteof  Tbore  dea  Hoateii)  etwea  über  eiM  Siiui« 
ift  iDtt  &eTDeeacbab|    S.  345.  der  Berg  Biaittabn  mit 
Sc&iplaren  und  Inachrifteo.    5.  358.  HMasse  (daa  i^ötter- 
JjDuJ  in    cicr  i'rüvin»  VVui ,    in    l  ubfrt,    Sitz  tica  Dalai* 
XiaiD«.     S,  369.  Bemerkunat'n  über  Spauieo, 

LXV.  Band:  Mai  185O.  S.  I.  Fortsel7,unp:  des  Aus- 
SB^t  BUS  Buckin^lism'a  Keise  (voo  liauiadfin  dem  allea 
fcbataoe),  5.  ^7.  Cailiie*a  Aeiaen  in  Afrika.  Voo  den 
6  ^iiacelieo  aeicboeo  wir  aaa:  S.  59.  TettipU*a  Heiaen 
im  Peru.  ^  —  87«  Ueber  die  Nogayen  •  Tatareo  «V 
Aaew^acheo  Meere.  Die  Zeitobg  der  Aeiaeo  und  literer. 
Ma«kriobteo«  wie  gewöbelicb  fortgeselmti  *^  Junh  S«97« 
FortaetztiDg  von  Cail}ie*a  Eieiaeii  in  Afrikft.  (eoa  ^der. 
Stabil  J^-ane,  S,  III.  von  Timbuotu,  S.  128-  ▼on  den 
TüÄiikay.  S.  132.  Forts,  von  Brand  s  Reisen  in  Trru 
(Imel  Juan  Fernnndet  —  Sarua  Uo*a).  S.  I '>0.  ForU,  der 
iieue  liuclungbam*«  in  Ai^ynen,  IVIeiüen,  IVriiien  (H.eiie 
pacb  l»pabeo]^  S.  165.  Die  Dooau-Muoduugm  und  die 
fläase  Oajeater,  Beg«  Dnjeper«  Don  und  üubao  in  coea* 
WfcieHer  Uiiaicht*     S.  Acrgyptetia  Eiolhfilung^ 

VeawaluiDg,  Enrag  I827.  B.  183*  ^taciatifc  iroa  Cbioe 
(j8  Proaaoseo,  GeaanmibevalkeriHig  1790  155«249,897)« 
5.  185.  Grillen-  nod  WeebtelKSmffe  in  Cbtoa.  — 
Juli:  A usaer  den  Fortaetzungeo  von  Bueliingbenia  Rela# 
j3  A^uyriea  etc.  S.  193,  (voo  Ispaban,  8.21^.  den  vov» 
xn^v  J  lei  sten  Moicheen  und.  IMcdres  en  dastlb^i,  S.  239« 
von  l'ecicpolis  uud  den  Grabüio  der  Koinf^e»  S.  243« 
miiicäriscber  Zustand  fersieos),  Caillie'a  lit^iscn  S.  249. 
(von  f  0|inco  5.  268«  Cambaya).  dBo-  Dobeli'a  Kei- 
len im  AMBtacbacba  und  SibimOf  ^  •  jAuQust^  &•  s69^ 
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Betoftluts  von  it%  Irieut.  Braod  Rettea  in  FerOf 
«Engl*  (Retsd   durch  die  Pamj^s  Mch  Buenos  Ayre*« 
8.         werden  die  PAinpet«  iBuenot  Ayrei  S.  29g.  be* 
«•ebrieben;  S»  365.  Rio  de  }«äeird>   S.  308.  Forts,  voü 
GeillieV  Reisen  (S<  335»  Ueber  Rarffcan  und  dessen 
gi«ruog$    S.  345.  Sitten  und  0«bV«uebe  von  Westfbio). 
S.  350.  Buclsiughaui's  Heise  in  Assvricn,    Medien  und 
Ye.THM  \i  ,   Fortn.  (S.  350 —  372.  üuiuen  von  PersepoHs, 
viel  zerhrocliene  Stücke;    es  ist  keine  .Spur  von  Feuer 
'«u  «eben;    Dach  dem  Verf.  ist  es  ein  lempel  geweten, 
kein  rallast)*    Diesem  Hefte  ist  eine  Anaicbt  von  l>a- 
>4l*sctis  beigefügt. 

LXVL  Band.'  iStfttmbtr:  Forti.  von  Buekingb«m*f 
•Reise  in  Aasytien  eio.  S.  |.  (von  Sbiraa  7-  vom  Grab 
*^  -Saadi  *Sr  14»  "dem  de«  Hafia  S.  17 »  von  der  Stadt 
-Kaaerabn  'S.  39,  die  Rutneb  vid  Sbapubc  S.  41t  Von 
BusHir«  (Abu  vSebshr,  Vater  der  StidC«)  S  4/;).  S;  59. 
Fortfifitxung  von  r^asllie'i  Reisen  (von  Time  —  von  den 
Bambaras  (Heiden)  und  den  Mandingos  (Mubamnieda- 
nern)  ,  von  dem  BuUerbauorie  (Ce,  S.  78)  —  Zeitung 
der  Keiien ,  in  (  rariscbe  Aufsätze.  Kupfer:  An»icht  der 
Spitze  des  SeraiTK  lu  Konstaotinopel  (aut  Franklaad's 
•IFravels).  S.  91.  S>obreibien  ans  Gorädachevi^odsk  (Sauer- 
vratter)  im  Kaukasus«  vön  den  dasigen  Mioeralquellen^, 
'€)€tob%Ti  S.  97.'  Forts,  von  Caillie's  -Reisen  in  'AMha 
(metsi  uabcj^annta  Orte).  S.  139.  Forts,  von  Bneklng- 
^am*s  Reise  (Bussorab,  Haoptbafen  des  yersisoben  nfoter» 
Insteaa  (von  den  verscbiedenen  Bewohnern  der  merk« 
würdigen  Statit  ,  dtm  Handel  etc.).  S.  178.  Nachrieb* 
ten  von  Mexiko.  S.  186.  Ueber  das  Innere  von  Afrika« 
aus  einem  Keisejournaie  de^  Hrn.  Bain  im  Soiuh  African 
Adverti^er.  Kupfer:  Aosicbt  von  Sculari  mit  dem 
Tburm  des  Leander ,  aus  Frabkland^s  Travels  to  and 
from  Coostantinople  in  tbo  yeärs  1827  and  i828* 
JSQvmttrt  5.193.  ForUetaoDg*  von  *B4ickingbaai*a  RoifO 
in  Astfrian  (von  ßassoirah  —  dea  Weehabiten«  sö^. 
Gescbicbte  der  Piraten  Joassami  (and- Ibra  Angriffb  ^af 
brittiscba  Spbiffe  1816}^  S.-ssj.  Foi*ts.-von  Caillie*a  fUl* 
aen  in  Afrika  (von  Jenne  Fluss  Dbioliba  dem  Hen<* 
delshafen  Sa  -r-  den  luariks  —  Sabra,  ciem  Hafen  Tim- 
buktu's  —  S.  250.  noch  «twAs  über  Timbuktu  —  S.  254. 
von    der   Ermordung  des  Major   l  aing  —  Rückreise). 

^85-  ^ OTi  den  Yaaden«  kriegerischen  Nomaden  in  der 
Trovins  Ertvan.  Kupfer ;  Aaaiobt  der  Httibea  von  "Batl- 
Uk^  aus  Franiilaad'e  Raiaoa.  ii  i  • 
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OeuUcba  JouinaliAUk«  J3  - 

Ailgetjjtint  S€kulz€itung  aSSot    Juni,  Jiüu  l^u 
JkhtUung* 

Juniua^  St.  64,  S.  505.  .65,  iS»5i3«  Voa  d«ii  Fort« 
KkritteD  and  der  Vaibreituag  der  Sobraiblttsemetdodtft  . 
Mbat  eioer  Baleuchtaog  und  Abf«fttg«ng  der  Bag'—ben 
Grunde  gegen  dieie  Mfibodn«  von  SoboU  i».N«tiMw- 
&  513.  Uaber  dea  im  SUdtoben  Anbpk  (RegiemoJ^abn» 
wk  Ikitinater)  gebildetes  Gesang- Vereio.  S.  519  L  fiev 
ralbuogen  d^r  ßürger^enieiu<]ti  von  Zug  über  den  öchul« 
plan  (der,  nacb  bit-^igeo  Debatten  am  i.  und  9.  Alai,  ¥Oti 
der  Mehrheil  g^tbllli^t  wurde).  S.  52I.  Zur  deuu 

»eben  Sylbeatreuuuug  (von  i'elix  und  deateo  iiec).  67« 
529*  £>intar*a  Xteben«  von  ihm  b«aohriaben,  Rott  ün^ 
fiuricbt  über  die  Strafgesetze,  reo,    68t       537.  ScbuU 
yük  nnd  din  Art  aainw  Einnaboio  in  Saohaen  betre&nd« 
69«  1 545-  Gea|^Sch  einea  SobnlMrera  mit  oinnm  Lnnd« 
MBfte  über  di«  l««uiirmatbQde  (ihre  Vonfige  vor  dee 
Boc^ttabirmethoda).   70,  S.  553.  71«  8.  56.  i«ts  UMmao« 
dar  Lrebrer   einer  nicdern    und  hohem  Volksschule  in 
leioeai    We^ea    uod    Wirluin,    von  Job,   Jacob  Kvvicb^ 
VVcici  lci2Q«  IL  Bde.  8*  aui^lubrlicb  angeaeigt.    72«  S. 
73,        576.    74,  S.  585.  Warum  ist  Forlbildung 
i«ebcer  untrer  ^^eic  lo  gaoa  beaondera  au  empteh^ 
lan,  »od  wi^  aoU  er  es  anfangent  um  »ich  immer  hübeB 
md  Tcdlt^oanT^' ner  zu  bilden?  (augleieh  aind  die  Hinfiel^ 
|iiaB«ood  din  iVItitei  der  Fortbildung  nogegeben).    8. 591«  * 
iat  dtti  Dr,  und  Superlot.  G.  W.  Sptebec  Xiebeo  Joecbioi  ' 
Aug.  CbrUt.  Zernack*a»  yormaligen  Dtrect*  am  MiUtttr« 
weiaeobnuae  su  Potadam  fder  oDScbuldig  angeklagt  und  - 
ab^eseixt  wurde),  FranLl   a.  d.  Oder»  angeaeigt.  75, 
^*  ^93-  i^tn  kann  die  ^piacbe  eio  aecundarer  Oc% 

^anuiDUA  genantil  vv<;rden?  von  Fr.  Scboiiithtinner. 

Julius:  76»  S.  601.  77,  S.  609.  Vüiji  llelipions« 
nnterriobie  in  der  Voikaichuio  (t'oiuelxoiig  iron  139  if, 
l329t  Too  J.  Becker  au  Krooberg  (ndeb  oiobi  beendigt)« 
&  615.  (Deuiacbe)  Spraobbemcrkongent  von  Weigand 
(Knmmclapnlter  lor  Kv^nt^ougicuig  Torgetfoblegen).  769 
S»  617*  rlmn  xur  Uereoagebe  einer  Jugendbibliothek 
deotaehef  Claaaiber.  S.  63 !•  Empfeblende  Ren.  voa^ 
\^c^^er  Schulen,  fin  Wort  von  J.  F.  Wildberg,  L«hre8 
iß  Elbö;  J  tilel  ,  Ksäca  1329.  79,  625.  üibli.>cl]ö  i'ada^  • 
gogik,  von  JoU.  Georg  Kc-ller,  i'farrer  in  KrauiOAtbeim, 
Erlangen  I830-  80f  S,  633.  Frat;njent  aus  f-iner  n^uen 
yüaomenkuode  für  d«utäclre  Schulen.  8u  ^*  641.  Ver-i 
Ordnungen  und  BekmonUneobufigen  der  känigL  f  rouaa, 
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54  ^   •      Dauticb^  Jouroaliitik« 

Regieruog  zu  Cölo  (die  Schulen  betrefT^n^),  fortg.  82| 
S.  649.  83,  S.  657.  —  84»  S.  668.  Wie  ioileo  wir  sclircif 
bea  und  «precbeo;  böcbiteu  Octet  oder  böcbAte«  ürtea? 
(die  Utstere  Fora^  yargetogeni  die  erfttere  nur  bei  Zti* 
•annieozie f]  ungeD,vf m  metAteotbeU»)«  85«  673.  Deaotwot* 
UiDg  4^er  Frage:  iec  ea  sweekmaaiig  «ad  g^rechtt  «in  sa 
•pat  in  der  Schale  eracbaioandee  Kiad  Toro  an  4tt  Tbüie  ate« 
)iaaao  laa«eo?  iroa'Kair1,«on  der  Höbe,  86^6.687'»  KönigL 
mederlind.  Verfügung  io  Aoaebuu^  dea  öfFemltobei»- Ua* 
terrichtes  vom  27.  IVIai,  87,  S.  689.  Beilrn^  zur  Beur» 
theilutig  der  Moeaionik  (zur Empfehlung  derselben),  ver- 
aniaftftt  durch  die  Heceniioa  der  Kästnerseben  ßriefe 
1830  Nr.  31,  von  Ernst  Friedr.  Kittel.  S.  694  iF.  ange- 
^igt :  Dia  vielfachen  Fehler  und  Uebei  io  der  jetaigea 
^iuslichen  und  ötfentlicbeo  EraiebuHg«  mit  Aadeulung 
mum  Vermeideo  deraelben  nach  der  Dulhweadigea  künf- 
t(gra'9telluog  der  £rateboogawiMeaaabaft,  voi^  Dr.J.  J, 
Saeba«  Berlin  I830,  8*  88f  698«  Bemerkungen  über 
den  Aulaata;  Wae  itt  ¥oa  SonntagMcbuIeD  so  balteii? 
A.  S.  Z.  1829,  1.  Nr.  93.  (zur  Vertheidigun^  ihrer  Nütz» 
licbkeit).  Ö9*S.706.  ^  i^s,i?7.c\ß^ti  Mittlieiluti^en  auh  Nord- 
amerika, die  hyhtrrn  l.L^iranstaUeu  und  die  Eo^Iiiiruug 
der  dortigriii  Üeutaülieu  bei  t  r  ii  dod,  herausgegeben  von 
Dr.  Brauoiy  Biaunicb^ttig  1829*  «r*  7 IX.  Ueber  die 
aitUicb«  Vervolikommaung  ader  über  i'i^  ^«Ibateraiehuogi 
yooi  Baron  v.  Degaraodot  abe.raetit  von  Eugea  ScbeUei 
.Reelor  io  BaUenatedt,  Uaüe  iSd^t  2  Bde.  in  8* 

Allg^mÜM  SchuUütua^  läSo.   litt  AhUitiluf^ 

Nocb  Im  Maibefte  tat  S.  512.  angeseigt  daa  Pro* 

gramrn  der  Schule  au  Cosllo  1^29:  Aug.  Eeop.  ßucber 
' Obiervaüoiieü  de  rebus  (juibusdam  ad  rotiuncui  Grsm» 
maticae  latinae  pertinentibus  (nicht  gerühmt),  S.  520. 
des  Hrn.  l'rof.  C.  Fr.  Wilh.  Wagner  Progr.  vor  dem 
Indexe  leciiooum,  über  dat  Studium  der  Etymologie  bei 
den  Aonero  18^9  und  1830t  über  den  Uolera^bied  von 
qulaqoaait  olliMt  aliquia  und  quidami  sein«  Comro.  de 
Fhivtt  amphilheatro  FacU  I.  1829.  —  Nr.  65«  S.  j3l. 
RcgnlaCiT  über  die  MatoritiUprüfongeo  auf  deo  Gyiao>* 
aleov  Leipa»  5.'Mini  1830.  S.  523.  Preoaa.  Verordnung 
über  die  Entlastungafteugniiie  der  Abiturtenten«  8.  526. 
Siebeiis  Probe  einer  neuen  Bearbeitung  des  Nitaichiscben 
Wörterbuchs  in  etymolugucber  OcdnuDgi    l&^Ot  .'VOA 

Scbwcmtk  bcurtbcilu 

I 

m 

y 

\    .  ■  ' 

^  Digitized  by  Google 


Juruf  66,  &  539<  Frid«  Gottb*  Schodoil  cpfiiiii(a 
ahorico»  qaod  ait  qiitAtttoi  ia  £ttripidi«  Baocbabiic  (975 
losa)  aoanBantatio  criCiaa  (baufig  amaadlrfc)«-  ba*abl. 
67,  S.  537.  (kuehXiickaa  dorcfa  CoujaaUir  ergingt).  68, 
S.  55a  Gi'iecbitcbe  uod  rom.  InfahrtftoD  (Nr.  46 — 49*% 
69%  6.  553.  (Nr  50.  duafiilirlicb  erläutert),    70,  S.  j62. 
{Nc  51  —  61.  meuC  griecb.  üuh  ilrr  Küiserzeit).     69,  S, 
560.*  ist  noch  VOD  der  oeuf^n  Ausgabe  priechbcher  Clai« 
iiker,  stcreoCypirt  io  ZweibniUen  bei  iliuer,  Nacbricbc 
gegebt^o»    7I1  S«  569.  ScUwaaeU'a  atyinoL  Wört6rb«iah 
ier  latalii.  Spcaolia  alc.  reoeaaurl«   ^2,  S.  577.  Be<cblu«s 
der  Ree.  yon  Schwefiqk^i  atymolag»  Wörterbucba'  dar 
lafceio»  Spraoba        Yergleicbuag  der  grieabia^bfa  nad 
daolscbaA»  Fraokf»  1837t  mit  ?ielan  ZiwAuan  vm  Praf» 
Käxabar*    73,  S.  584*  Uebar  daa.  Sabauspteler  Q.  Kam* 
cioa.    74,  S.  593t  De  Apollinis  cuUu  poi^t  Trolana  tarn* 
pora  prupa^aLo  et  ainpliEcato.    1.  al>  Uomero  u»(|uh  ad 
«eiaieis  ^alouiä.    II.  a  Sotone  ad  belloruni  l:^er»tcuruni 
ftnem,  bctchl.  75,  5.  60I.  von  Hau j) t.    S.  60^.  Schwenck 
kieia«;  Beitm^e  2ur  l«teio.  Worllorscbuog  (deii^  und  v«r« 
'  waadte  Wörter  ftii  aodern  Spracbeo),     «S.  6o5..lCaai« 
man*«  Vors cbttla  aar  Ziiada  und  Ody.ssca  df«  Ha^ar,  h. 
1829«  b.Uaba,  apgetaigt  oad  in  aiaig#o  Stell aa  ^aiudalc« 
76t  S«  609«  Jabobi  abadeo».  Radaa  uod  Abbbt«,&  6lH» 
Or«  Fr.  Sirat«  fibar  dia  Nolbwandigkai^  gaordaatar  Lai* 
baaabon^en  für  dia  Galahrtaatcbulao«  Progr«  'Erfurt  1829 
(durcb  L  ribeile  der  Griecban  empfoblen),    S.  616.  Joi. 
Ant.  Fucb^  iie  vari^tale  fabulaium  Truic^rum  Quaaatip« 
ueit  8-      77%       617.  Ciccronis  de   clivioatiooe  libri  II, 
e  1.  A,  O.  L.  Gieie ,    Ij.  ,  Hartuiann  lr;-9?    des  abspre- 
abenden  Too«  wegen  getadelt;    beicbK  7St  ^»625.  (wo 
a«ab  S.  6}0.  grammatiscbe  Scbnitaar  an^gazaicbaat  ai»d), 
Julius  f  79«  S  6i33«  Entlaaiuagtworta  a»  dia  Abi« 
tariantaa  dar  Galabrtaaacboi^- au  Bremeni  am  27*  Mira 
1830t  Tom  Diract«  Dr»  Webar  (daa  Idaal  €aaea 'Galabr* 
tan  an  raio  meatcMiabar  Bildung  daralalleod).   80p  S. 
641.  Patent  über  die  Anordouai;  dea  mit  dem  4.  Jun. 
I030  in  VVirksamUeic  tretenden  über -Schur- Colleg'iuin  » 
in  ilaunover,  liann.  2.  Jun,  Io30-         643    De»  S.  Auf, 
Fropertiu«  VV  erliO  übersetzt  von  J.  Tl.  Vos«,  Braimsohw, 
1830  (mit   ßeiijeri^ungea  über  Stelltio   von  Gr.iietiiian)« 
8«  646  f.  Frao«  ßcüggemann  diaaaruiio  critica  de  C, 
Valeria  jpaiuUi  Etegia  .Callimacbea«  Soeat,  74.  S.  8*  , 
geaeigt«    81»      649.  82i  S.  657.  Damoatbeoit  orationea 
■alacua  ad#  h     Breinig  Sectio  1/ 18^9  (Theil  dar  Gotb, 
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Hih».  graec«),  Demo.tb;  pr.tt.  Philippioie  ,V.  «d.  Vocnel 
JÖ29,  iXimoufaroi*  Omu.  rbilippoi*  ad.RndiK«r.  P.  I'l' 
•1829,  von  Aog  P«,ly  benrlbeife.  S.  655.  N»cble.e  ru 
vKrafo  de«t«hilit*iOi  'Lexil.oi..  S.6Ö3.  Von  dem  neu-a 
rlMtoriMliM  Scbulpland  und  deuen  Abweichuppca  vom 
S'^*!*  iOtintiag  d«r  l.tein.  Scliulan  und  Gvmna,ien  in 

•  de«  Köoißr.  Baitro.)  83.  S.  665.  Kphiake,' w.d^^r  den 
•«lig»rchuchen    Arcon.«    ^ur    AnllUriiik  gegoa  Vö««r« 

Kecfniion  von  Fürchbammcr.  Schrift:  de  Areopaso  Äba 
yrivato  per  Epliialleo  bomkidU.  judiciia  (N«obvrei««««: 
aus  der  Append,  ad  Photium  NofinUXaxK),  oebat  V«. 
mel,  Antwort.  S.  <S68  £  aina  foie^arfe  ^brift«n  von 
der  üniv.  Bort«  «i,ge»igij  A)e«aD(&f  AW«li  Fragment« 
«oUeota  et  'Uottirate.  «er.  Aloya.  Capellmannus  10-9, 
92  S.  a»  B«b«»  TbeaM;  —  Anaxagorae' Cla^omcnii  ec 

•  Zl"?™.*.: ^"ß"*«"'»  <»i»P<>Mta  et  illustrata. 
•«<  W».  Öehorn.  64  S.  8.  —  Fata  et  conditio  AeoypÜ 
••riP  tn<per.o  l'crsarum,  .er.  Franc. 'Ley.  Coioo.  Agripp. 

•  58SO.  öo  S.  ö.  —  de  Car.  Yalerii  CatuUi  elegia  Calfi. 
u.uche«    .er  Franc.  Brugf.em*»n,  Su.ati' I830,  74  S.  — 

V'       u  ««•n^i«  nupti«,  iSSdT — 

■  ^ae,;eProoeinium  zu  den  Soaiipe«rorl«tuopen  rübcc 
ein  Supplement  ».Motobi  Eumpa.  n.«b  1,13  oodd. 

•  ba.  G,„f«rd).  —  84.  S.  673.  Eioe  Spur  vom  Da.eyn 
mehrerer  TWorbet  griMb.  8«briftiteller  in  Biblioihel^en 
SU  &ooaUniloolpeI,  «ebat .einem  unp„fl,.>,.i,t.,.  v..:^r^  


.  «p  «   ö  '>cpo»,  3  Boe.  Deurtneitt. 

05.  »•  Ch6.  Conr.  ScbwenU  Kleiue  Beiträge  s»  lalblo. 

'  Wottfor.chung  C.curra).  ö6,  S.  689-  EpigMmaie  Cv«a 
LeaUe  .n  den  Travel,  io  Morea  bekamt -eeiB.cbt,  \»a 
reecbo  "nd  .«.deri,.  griechi.cbe)  mbeaaert  uad  afllutert 

.  aI  i  ^•J^'M«''.  8?.  8.  6»7.  Loci  «liqaM  EnpoU. 
Au,  in  eAuoM  qua  fr«gm»nu  «iuMlem  comici  collecia 
Bwpcr  prodlarnot  ^voa  Dr.  Rdnbel)  de.id^rati  (von  Lu- 

«M  «»««»gWWgen).  ;  88.  S.  705.  liinig«  griech.  Epif^ram- 

I?^  k  *JH'  ^^'•^l'^'^"  erirutert 

«     r*K'-  Ae.cbylu.  hieben  gegen  Tb«. 

?o  S  Oberlehrer  «»  lyceub, 

ü9>      713-  l'auti  Captiv«  von  Lindemann,    '         "'  ■ 
angezeigt  und  verbesaart  (?on  JL  Fr.  H.). 
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•Ptouche  Joornaliitik.  57 

Octob%r :  S.  r,  Beiträge  zur  Getcbicbte  des  Europ. 
Handels  in  der  Ltevante.  ßeschlus^:  Entdeckung  de« 
Vor^cbir^s  der  guten  Hoffnuivg  und  Amerika*!  (wodurch 
(ier  ltevante  -  Handfl  sank.)  8.  50.  Ueber  den  Zualaod 
Grieclieolaods  im  J.  1829.    Aua  d.  Franz.  dos  Hrn.  T..,» 

de  D   ZwtiUf  Artikel:     (Coatinental- Gciaobea» 

laad;  BeiräftikaroDg  Amt  Gebirge  8.  57;  VarwatCottg'daa 
I^odaa  S.>70|  PrimaCea  S.  73;  Bärgarkri«g  S.  75«  3.77. 
kffdlkcrti^g  dar  Ebend  von  Elia  u*  a«  w*  \  S»  83«  Elen» 
dar  Zaatao^  dea  Volka;    S.  ^4,  Rumeliotan  nod  Moral« 
Icd;  S.  89»  Maiooten;    S.  95.  Charakter  dea  Volks  (Un- 
iviuenLeic  und  Aberglauben,   Feinheit  und  ScbUuiieit.) 
5.(^.9.  Uiatorisch -  polit.  Beuierkunnpn  über  die  neuesten 
Ereigoisae  in  Frankreich.      (l'arallL'lismus  der  ßrgeben« 
keilen  in  dar  neuem  Englischen  und  Französischen  Go« 
tdkicbt«;  S.  120*  Ueber  die  K^o  des  V'icoisio  Gbataau» 
Wiiad  %m  GttnuieD  daa  Herzogs  voo  Bordeaux.  &138<^ 

Tagebuch  v<m  St.  .Cloud  iioeb'  Cbeibourgi  od«f 
ItoteUfMig  deiMBy  iraa  ioi  Oafolgo  des  Kon.  Carl  X.  . 
TO«  ^6*  |ol.  bis  itMi  l6*  Aogust  1830  vorging.  Von 
Ti^eodor  Aune^  Ex» Garde  do  Corps.  Aus  d.  Franzöa« 
(saiir  ausfübriicb  und  genau).  JSovcmBer :  S.  207.  Zügo 
aas  detn  Lebt-n  Georg  IV.  (George  IV.  Memoirs  of  bis 
Life  and  Keign.  By  >L  E.  Llo^d  ttc,  Lond.  1830.  Hi- 
slorisciie  Denkwürdigkeiten  des  kön.  Hauses  von  Gross* 
btuaooten  (bescbL  Dacemb.  ^«379^— 424.  S.  283*  Uiator. 
polit.  Bemerkungen  über  die  neuesten  Ereignisse  ni 
Fnoknicb,  Bosch).  IlL  Ueber  den  Titel,  König  doc 
FfaBmoaoD.  8.  299.  Slillttog  der  Varteieo  io  England»  Aua  * 
dL  Engl«  8«  344 --^78-  Baitrag  zur  Ooachicbto  dar  Ereig. 
Bfsao  «0  Paria  am  27.«  28«  o.  99.  Jol.  1830.  .Aua  dem 
Fraocös.  eines  ebemal,  OfEciers  von  der  Garde  (aus  dem 
SpecLaleur  militaire.)  December :  Dem  Beschlüsse  der 
bist,  DenkwürdiaUeiten  des  kön.  Hauses  von  Grossbrit« 
S.  379  ff.  ,  die  vorzüglich  von  dem  Vater  des  jüngstver- 
benen  Königs,  den  Prinzen  von  Wales  Friedrieb  (st.  25* 
Macs  1751)«  von  K.  Georg  IL,  manche  Anekdoten  boi* 
briogoo,  und  eino  cbronol.  Uebersiobl  des  Lebeos  voq 
-QoQffgoUI«  Uafoni«  folgen  Nnobriabteo  von  Georg  IV» 
424 — ^442.  (geb.  la.  Aug.  1762).  S.  443,  9aber  die  Abacbaf» 
Jnng  d«r1fod#sstraf  e  (aua  einer  Bcbnft  Goisot*a  darbb.  1822! 
v.(S.  446O  doa^rafeo  Oeslötl  doTracy  (dar  ehemals  dio  To» 
^deasUafe  verlheidigtc )  Vortrag  für  Abschaffung  derselben 
bei  politischen  Verbrechen  und  den  Verhandlungen  dar- 
tib9r  in  doc^  i^putiiten  -  K^c^aA^rO   ^,478.  Dar  Zug  der 


Digitized  by  Google 


5B  i>0filMi*  J<iiiniAlia^  - 

Karitdr  iitck  HamVontliat  (3.  Apg.  S^h  ^oiwtA  der  Kd« 
nig  mk  teiner  FainiHe  «or  AutvfiiA^arung  geaöthigt 
wurde;  aus:  Liettres  &ur  Vtjlat  de  )a  France,  ou  contio 
^deraüons  nouvelle»  sur  It^s  dangers  avant  rexpul*i(in 
4u  Tyrao  pÄr  i^iartiai  Sauijuaire  Souligni!,  citoyen  fran- 
^ait  1830.)  S.  ^5 1 1  — 25.  Die  versuchte  Äufre-',ün^  in 
Hol^ipeiji  und  Schletwig,  (um  eine  VerfaaaiiAgAuri^uodo 
iür  dio  üitrsAgU^iwer  HQ  etbakeD))  im  einer  £iii£» 
«obrift.    . 

MisQellen  aus  der  neuesten  ausländischen  Liit-^ 
s    ratur^  von  Dr.  Friedrich  Al€X.  Braa  iS3o« 
XJCF^Ur  Band.  467  & 

Zehnte«  lieft:  Octuber:  S»  r.  Die  loiel  Tino  iai 
Archipel  (peschrifben  im  Apr,  1830.)  S.  11.  Thaten  und 
Irrfaiittcu  des  (iiländ.)  Obristen  O'Shaugnciisey  in  Indien 
(4cit  1825)*  ^*  40.  Die  Engiifclie  RepLnblik  vor  Groui. 
weil*«  l^focectorat»  .  A«(  4efli  Iflogl«  (Jim  W.o*tnuoiler  Ae* 

.view.}.  S.68«  Ursprung  uq4  erate  EreigpiMe  der  Revo* 
luÜQu  (der  igie^taw^ni^en}  ia  dea  NierierlfiA<ien.  A*  d. 
Fraoe.  (Bveueoieaa  de  (a  Belgique  per  un  BrauHoia  (e^m 
25.  Aug.  1830  en.)  S.  101«  Ferlacbrekeod^  Bewegung 
der  Ctfilitetioo  in  Eofope  *aeit  1^15.  (ob  .aaeb  ia  Mt' 
gien?)  A.  d.  Engl.  S.  123.  Beiträge  Kur  Handelsgeogra* 
phie  der  Küsten  voii  Africa.  A.  ü,  Fianz..  des  Hrn. 
JJiivernsy  (von  Ste.  Mary,  dem  Flusse  Cazauianie  ^  Iii- 
aao,  Boulam,  Cap^Liabac).    S.  149.  V'ermischtes  /der  Upas 

^in  der  Insel  Java^  6.152.  Criujinalproces»«  ^egea 'Tbieie 
(ia  frühem  Zeiten);  S.  154*  Hangende  jEtiaeababma  ia 
England.)  —  Eilftes  Holl^  Novmnberr  0^  157—306. 
Ferdi^end  der  Vielgeliebte ^  oder«  ein  JtfcMaeet  ia  Spa« 
Ai^iu  Aua  i^m  Eag^bebevTeiofla  Augeoaeiigfta  der  Raek« 
kebff  und  dee  Eiaeug^  de«  Kdeigs  in  Madrid  t  oad  dea 

. er«ten.Grauaamkeitei!i 9  eueh  der  Wath  de^  Volka  g^gan 
die  Coastitutioaeilea.)  S.  2o6.  Ereignisse  in  Brüssel  vom 
22.  bis  aum  26*  6ept«  1830  von  einem  Augenzeugen 
(die  Ursache  der  Schlaffheit  der  Holland.  Truppen  gegen 

.den  geringen,  scblecht  geleiteten  i'obel  wird  angegeben.) 

.  S«  222.  Da«  Hau«  Orleans.  (Au«  dem :  Frecia  biatori^oe 
||eaealogiqiie  et  litteraire  de  la  maiaenii'Orleans,  aveo  no^ 
tea,  CaUea  et  tebleen  per.ita  membre  de  runiveaait^ 

-Fer^  1830  s      die  Sebllderiiog  dea  Kön»  der  F/reoaoaeat 

I  liidwig  PhiKpi»  L  jenfclebeit*  lad  die  Geiobicbte  «eiiMa 
XiObeD«  ersäbft.)  S.  257.  Uebef  die  engli«cben  WaUee 
(e\i«  <l«iu         Moatbiy  ^Inga^biaeO  S|^tali 

«  « 

■ 
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'Bdt«l-Dleu  (in  i'aris)  während  der  letzten  Tage  dea 
jMdoaU  Juli  (  Aufnaboie  und  B«bADdluf)g  der  Verwon«  . 

da««lb§t).  Vermischtes.    Der  Monat  Jtüi,  die  Re» 
folatioaen  und  die'  Scblacbtea  (die  lo  deoiaelbeA  mit 
1775  vorgefallen  aiad.)»   &306*  Madam«  Ronp  (Scbaii^  - 
aplei^o}  die  Muttar  ▼•o  G^org  Qaoning.  '  Ibr  Mtilh 
Vci  nicbtlicbeo  Er/ebaioungcn.)-^    ZwUIJhm  Hefe, 
ctmher T  S.  317  —  79.  Erinnerungen  aus  dem  vierzi^iah- 
rigfn  31  jJuaiflcben   des   ObciiLeii  Jame«  VVeUh.in  O^it- 
iodien  (aus  i.   JVliliiary   n  miniicenices  etc.  Lond.  1830. 
II.  ÜB.    (über   diö  Regierung,    die   Kiicgsmacbt  etc.  S. 
3^  yom  Kün.  Taniore«  ^inem  IVIabraltenstaataf  S.  335 
voa  der  Expeditioo  g^g^n  daa  bolländ.  Geylott  VQtt 
aadern  kriegeritchaa  Vorfällen.  —       364*  fOO  dem  ir«  ' 
■teo  MakTmilenkriag  nit  Seiodiab  )803  f.  '~  aecb  biabt 
Weadigt«}    S.  379,  Saodaeb reiben  ao  eioao  asawartigea 
Miaiatar  von  eioam  diplomatitalieii  Ageatan,  irom  af. 
Au^,  1829«  aus  den  Relation«  bii^torique«  et  politiquea 
sar  Je»  bommes  «t  les  cbüsc,«i.  (Par.  l^^O.)    S.  397.  Ue- 
ber  den  Tod  dea  Prinzen  (Luiiis    Henri   Jo§*»pli)  von 
BourboQ  -  Condc   (geb.    13.  Apr,  I756).     Au»  dem  Frun- 
zoftUcben  (Appel  a  ropmiou  publique  sur  l«i  inori  da 
L-  B.  J.  da  boucbon  prinoa  da  t^onde,  ä  Paria  l830f 

<  daaa  ar  eroiOffdat  worden  sey  in  da«  Maobt  26  —  27« 
Aag.  1830 j  waa  oauerlicb  widerlegl  worden  ist«)  ' 
439—59.  Daa  Haoa  Orleaoa,  FortaatzuDg.  Ludwig 
Fbilipp  Joaepb  (in  dar  Aavoluliooaaait  Egaliie  genannt, 
Vaaer  dea  &öo.  fbUipps  geb.  13.  Ayr.  1740,  guillo- 
timn  6.  Sept.  17^3.3 . 

Ausländische  JournalisLik. 

T//e  Quarurly  Review.    (Zwanzigster  Band)  No, 
LXXXIII,  January  485p.    Londan^  Murrafn  a8o 

Itf  9  Artibala  aiod  21  Sebnflan  «nifübrlicli  ange* 
«aig^  Wir  saiobneo  davon  aoa :  5,4*  A  BiU  for  pra» 
iranting  tbe  tinJawfuI  Diaintafm^t  of  Homao  Bodiea 

and  for  regulating  Scboola  of  Aoatomy  1839.—  50 

ff.  A  itdieiBfcijL  ot  üome  iinportant  Facts  lupporLed 
by  authentic  Docuaicnts,  relating  to  tbe  Operation  of 
BreaUiDg  che  Enemy's  Lin« ,  a«  practiied  for  tbe,  firit 
time  (von  L.orci  Kodney)  in  tbe  celebiated  ßattle  of  tho 
I2(b  April  1783*  London  1829.  8*  19^  ^ba 
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60  Aitittodiiobf  lOürMiliitikt  ,  « 

BigHCi^  Qf  .Ibe  Cborch  oC  Etiglind'  ta  hat  EndowtoenU 
▼iDdictud.  By  •  Cbttrcbman.  Lond.  1827  wit  An  Et- 
say  on  th«  Tilhe  System.  Ebendai.  ^828*  —  S,  147, 
Drei  *8cluitten  (über  den  cbinesischen  F-Iaodel,  und  über 
die  Erneuerung  der  Pri^leoien  der  osüodischeu  llan«. 
deUgeseiischaft. —  S.  172.  Sech«  Schriftep  über  die  Ge-* 
setze  da«  Aeal  •  Eigentbum  beireffend*  —  228*  Drei 
Schriften ,  welcbe  die  innere  FoUc«y  liogehep.  Die 
übtig«»  sind  beltenaCp  Werk«. 

Kevue  encyclofedi^uc  uc^    T.  Xf^V^  Ptvrier  ;83q» 
S*  a4g  —  öo4^ 

S.  249.  Herpin  a.  Metz.«  D.  M.  Sur  les  caoaux  ec 
lei  chemius  tle  tt;r  (  Eitenbabuen  I^onnen  die  Dampf? 
acbifffabrt  iu  den  gcgeDWärtigcn  CanUeo  st^hr  ^ut  er» 
setzen.  S.  259  —  2-3.  Des  mt^sures  legislatives  adoptcei 
d^.ns  les  Culonies  aogUi^es  de  1788  ^  J826  ^our  aine- 
ijiorer  l<i  coudiiioof  de«  esclav^es  et  preparef  Tabolitioa 
'liUerieure  de  Tpiclavage;  d*apr<^s  de#  docuipent  o^cieUf 
voo  F.  A«  Duf«u«  'Fünf  j^obrifteo  aind  eusfübrlicli  an« 
gezeigt,  unter  tbo6D  S.  331.  Gompagnoni  dell'  arte  delU 
paroU  ete,  (voo  der  Kunst  der  Aedo«  b.etracbtet  in  deiy 
ierfchted«n«&  Arten  ibrea  Auadrucks  beim  Lesen  sowobl 
aLs  beim  Kecitiren,  in  Briefen  §q  eio^üq  I4]aiii:t  juu|^Uugf 
Mailand  1827.  412  Ü  8  )  ,  ' 

T.  XLV.  Mars  i85o. 

S.  505  —  20,  sind  die  Coosidecaliane  pbilatsopb. 
aur  Thistoire  de  la  Revolution  franf aise ,  im  ^ten  und 
letsten*  Artikel  von  Aävoc.  Laurent  beachloäaen.  S«  530 
—  44* 'De  Vetat  du  barreau  en  France  oa  comnience- 
pient  dtt  XI^O' Siede  et  dea  Revolntiona  qu*  il  a  aubtea 

Iiar  Cb*Cofnte.  S.  545  —  49.  Examen  de  cette  queation; 
*autorite  civile  peut-elle  intervenir  daos  les  obs^quea 
religibuses  ?  (Die  berühmtesten  Rechtsgelebrteo  inFraiiUr. 
babeii  d^ifiir  enticbied^n).  Secbs  Werke  sind  auafübrlicb 
angezeigt  8.  550  —  640.  darunter  S.  576  ff.  L»e  Sou- 
verain  ou  du  Gouvernement  d'apr^s  l'esprit  des  Insticu- 
UonSf  par  M,  Auguste  Vidalin,   f  aria  1829«  a6<«  S.  l8> 

Revue  Frangaise.    N.  XIV.  Paris ^  Majrs 
bti  MtssUr,  ^ojt  6.  gr.  ö. 

Zebo  Anseigen  tob  Schriften  und  Aufaatsenrs  S.  X~ 

45«  Verglichene  Statistik  der  Crimioaljustiz  EngYaoda  . 
^od    ifukraiciiä  aus  2  olUcitiiieu  ÖGybrif^e^|  aiwm  irana« 
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AüftlindMlie  JauriMdUtik.  51  , 

kod  eogl,  —    S.  95       134.  Ti^^  colortie«  militaires  da 
FEnipife  de  Ruttie  (voo  dem  Vf*  tind  die  Necbriofalea 
M  Ott  Md  Stelle  getemnielt).  S.225  —  34* 
ract^re  de  la  cHte  eccaelle«     Unter  den  Aneeigen  tied 

wichtig:  S,  159  ff.  Pr^eit  du  tyst^me  hieroglypbiqtie  dee 
tocien«  ll::yptien5  par  M.  (.hnmpoilion  le  jcunp. —      197  ' 
£.  Le  P.tiaii  royal  von  Fontaine  in  8-  ond  :  lIi^^oi^^!  <iu  » 
l*i!ai4  Koyal   I830.  o«  ^ —        235  langen  dio  kurzem  An- 
icigen  ori   (wo  glficji  anfanp«  S.  237  iF.  von  deo  beiden  * 
frotett.  Journalen:  iievue  protettanie  etc.  und  ileligion 
et  Chriftinnisme ,  reeueil  j^eriodique  pablie  toot  le  du 
lection  de  IVl,  M.  Fdnttnet  et  Vincent«  petteurt.  Jenoet 
(Nimet  und  Genf)  Naebrfcbc  gegeben  iati  8.193 
ff.  die  Reiud  draoatiquet 

SiäUtin  des  sciencer  geograpfiiquex  etc*  6e  Seciion 
U  Buihtin  univtnel —  sous  la  Dlrteihn  dt  M»  U 
Beron  de  FtruBsa,^.  N»  i*  JieiiriV  it)3o«  192  <S.  iL 
Iwrier  S»  igS — 55ii. 

S.  I  f.  i»t  der  Pro^tpectus  der  neuen  Aufgabe  von 
dea  I«meel  Abuifede  (Kiiab  TeUwim  a)-BoIdari)  Geo^ 
|»r3pf]te  naeh  einer  arab«  Uandsebr«  der  bün*  Bibl.  von  ^ 
Jf»  Jouf  ^  dnrebgeaaben  und  verbesi ^rt  von  Keinaud« 
aut§etfaeUt»  8«*  4.  AHtaug  ant  dfoti  CompU»  g^naral  de 
fbdAiaietraitov  •  de  la  Jättice  o? iminalle  en  France  pao* 
dant  Taa  i8^8*  $•  17^  ico.  ein  tutitt/ Gemälde  der 
inoero  Scbifffabrt  in  Fraokr,  und  der  Canale  (von  Gran* 
j»e2}  und  S.  100 —  1 19.  (21)  vSclirÜLt  ii  übe/  die  innere 
ScbitTfaiirt  und  die  Canälu.  S,  123.  StalisL.  1  ableau  über 
deo  btaat  von  Guftt^rnala  (nacb  einer  span.,  dort  1825 
eracbieneoeo  öcürift)  5.  126  if.  Verzeicliniss  der  Städte 
ond  Stationen  in  Ne«|^dwaUu.  S.  151  Anzeige  von 
dea  de  Frtycintt  Heise  um  die  Welt«'  1«  B.  I.  Abtb,  l^a» 
Hl  1827«  Uiitoriachea,  (Von  BraaiUen.)  Februar  t  S.  193 
—  93  t*  amd  26  frana.  Schriften  &b*  d,  Zuaiand  und  die 
Dnterfaaltun^  dtfr  8traaaea  in  Fraokr«  angeaeigt.  'S,  ^ot 
— 16.  aind  Napoleoo^a  Gedanken 'über  SffentHebe  Craie«. 
buDg  auä  liC  Temps,  aufgeaetat  I9.  Apr.  1807  zu  Fio- 
bentlein  ,  mitgetbeilt ,  S.  3T9 —  51.  achtzehn  Heisebe^ 
tcbreibu Ilgen  und  Driefe  reccnsirt,  darunter  Navarette'a 
CoUeccioo  de  loaV  ia)ea  y  deficubrimienioa  que  hicir  roii  por 
Mar  lea  Etpaijiolea  fioea  del  «igloXV.  Tom,  Iii.  658  S.  in 
4.  iVIadr.  (worin  die  vier  Reiaeii  dea  Vetpucot);  G.  Ortt 
Tiaggio  alte  due  SieUk,  Verona  18^8*  8»  >°  arcbäolog. 
Biaiicbii  X  Ci^BaaM  JioUted,  getebiicbene  Reiae'dttr^ 
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'6^      ^      ^    AttiiaAducha  JonciiaUfttiuk«  '  .  . 

«inen  Thpil  8er  oißflerl  in Beiitzungcn  in  Ostinfllen, 
nebst  eioem  Versuch  über  die  Expedition  der  boll.  FloUa 
linier  Capt«  van  Rmam  gegen  die  Fiir«lM  von  JUala^fiSy 
SaUogPor  und  Aiouvr,  Am$L  1826.  . 

Giornah  Arcadico  di  Scienze. ,  Lcttere  ed  Arti.  Ta^ 
mo  XLV^  Koma,  b.  BulzaUr  iä3o.  Januar  a23«S«ö« 

<   Untpr  den      wiMenteliaM.  Anfastten  und  Recenss. 

ist  S.  8.  Lettera  del  Prof.  Pietto  Perütti  ai  Sij^nori  cam- 
j)ilatori  d/l  giorn.  ercftd.   iiitorno   al  iiiotla  (ristltuire  la 
c»perien/e  sopra  ]a  Chünoidinn  merkwiird ig  —  S.  13,  ist 
der  drille  Artil<el  von  des  Abaiö  Girnlarrm  Atnati  Abb. 
Snt  ««H  £truscbi  o  italogrecLi  recenUfneote  «coperti« 
OMarvaiioni.  (Aua  dem  JVltiieuoi  etrusque  de  Ijuciaa  Bo^i* 
naparte,'  Friace  de  Caoino  etc.    Viterbo  182^  die  vor* 
«üglicfaitenVaten  aiod angeaeigt)  S.ji.Cerini,  aopra  ilcel« 
Antoio  da  Viterbo  e  au^uo  preteio  geroj^lifico  egi/Jano 
(Basrelief  to  Marmor)  eiprimeote  ( angeblich)  la  ve^ut« 
d'Oiiride  in  Italia,    von  Stefano  Camilli.  S.  59.  Anzeige 
von  des  Franz.  Ambrnsüli  Ueber*.  de»  Ammianus  IMarcel- 
linu«,  Th.  I.  JVIailand  1329.  8«  S.  63.  Ünorato  IMartücci'» 
Beschreibung  einrr   der  scbönnteu   \  illen  des  eines.  Käi» 
aera*  —       84*  Deila  vita  del  conti  Alaasandro  V^olra, 
patricio  comasco.  Como  1829.  138      8«^-^        86.  Bri«^ 
B^nili^  Amati  an  den  Prof.  Joseph  Igttaz-Mootaaarittbdr 
woe  alta  Handachrtfc  daa^Alesaoder  von  £(aj«a  (voa  km 
Pmdiaiiar  animaa.)      93*  Odaacalcbi  Baaifebraibvog  «uve» 
Gamaldaa  daa  Prof.  Falipp  Agrlcola.—  S^^lix»»  £i]froai«% 
lAataoni  bat  die  Aeaeide  des  Virgil  oberteist.   S.  119, 
I^ekiolog  det  pbilosoph.  Arztes  iVlattco  litraidi^  geb. 
^ov.  17ÖO,  geä»t.  zu  i\üin  2I.  Jan.  1829.  —      Im  Mära 
ilt  eine  DinR.  sui  sepokci  degii  anliobi  Aomani  5«  J^fX 
von  Baidini  merkwürdig«  ^  < 

Tht  (London)  Quarterly  Review*  C  T  o/.  XLT.  pu-^ 
blislied  inJulv  and  Novemher  iH"!^^)  London ,  Murray 
iu2g.  November  LXXXIL  S.  24^  —  5yo,  (jtnit 
Me^K  i^^^c  dm  kisun  Bond»  Pr.  6  SdülL 

-   In  9  Artikelo  aiod  mebrere  Schriften  auafabrlieb  aar 

ge»eigt.  Wir  erwähnen  nur  iin  «iHireoiger  bebannten: 
5.  History  of  ScotLand«    hy  Patrick  Fia&er  i'yiicr^ 

£sq.  etc.  Edittburgb  1829.  I*  2(er  ß.  (.nach  einem  neuen 
und  umfafi.  Plane  geschrieben.  Beide  Bß.  geben  bis  ina 
I4te  Jahrh.)    S.  375.  Life  and  Servicea  of  CapL  Pbih  ^ 

Baam  (gab.  1766*      Ftbu)  o£  Ua  Miijaitf>  iüiif  iÜ^ . 
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«n,  by  Cpt.  Wni.  Henry  Smylli.  Loöd.  1829  (nacb  des- 
leii  Mamoireo.)  S.  448*  ««Mer  Walsh  tind  iVladdeos  Be* 
«thraibnngen  von  CoDsUatinopel  und  der  TiirUey,  daa 
Capt.  Carl  GoUiila  Fraoklaad  Travel«  to  and  from  Con* 
•uotiDOpie  in  tha  yeatt  t82:r  and  1838  (U  1899J 
2.BB.  dies  Aairoltition«  da  ConatantiDople  1807  at  1808'. 
prcccdees  d'Obtervation«  generale«  aor  Tetat  aotnel  da 
Ouoiiian,  pnr  A.  de  Jucbaraaü  Saint *Deny«, 
Par.   i8f9'  —  49-    ^\^x  Schriften,   KLnglanda  und 

eioe  (^von  Brifson)  Firt.ikrricbs  Finanzwesen  an^ebetid( 
^11  ir.  fnnf  Scbrifien   iihef  Arrn?n\veien   und  Armen»' 
Kolonien.    S.  55I.   »»l^  <         Notfi   #ibt:r    einen  Brief  VOO 

Sif  Ryfaaa  Dookin«  «eine  AbbandU  über  den  Niger  be- 
trcffaod« 

VoL  XLILpuHished  inJanuary  and  MarcJi  i83o. 

MSrx  1830.  .Dan  Anfeng  dar  g  Artikel  macbt  8.281« 
4ia  Aoxaiga  -  von  '4  fransösl  Sobrifteto  über  den  fransöa» 
Ade!  iron  da  Lraigna,  Lainif  Cbartn,.  und  Lardiar*  HI« 
stoire  bio^repb.  da  la  Gbambra  da4  Pairs)  und  2  anglk 

ichen  (iib.  r  die  ^ngl.  Peen-e  iron  Debratt  nfld  Ni* 
CboU'i  iJarri«  Nicolai)  (au»  dieier  An/rif^e  itt  die'  in 
den  BläLt.  f.  Liter,  ünterb.  219,  H^j.  und  der  noch 
eine  7te  engl.  Schrift  uhtv  die  Heral<iik  beif^ffiigt.) ;  von 
den  folgenden  erwabnrn  wir  S,  35o  zwei  Schriften  über 
W  ahnsinn  und  MeUncboüe ;  S.  505.  Un  Financial  He- 
loriD,  by  Sir  Henry  Farneil,  Bart.  Lood.  1830 —  Aul 
20  Seiten  ist  ein  ^iohreibea  an  den  Heraoag,  des  Qu. 
Rev.  von  Sir  fioward'Oougla« ,  Genaraiaia|or  t  «ainVar^ 
baltanr  in  dar  berubmtan  Sacaablaobt  13.  Apr:  ,1782'Tatf» 
Iheidfgandt  batgo%t. 

Revue  FraagaUe.  Nor*  XILL  JanvUr  lÖJO.  Pacia 

Eigene  Auf«St«e  in  die«ani'Heft  «in^:  S.  *I  3^ 

Des  uioycns  de  repandre  riostruction  pnmaire,  S.  60  — 
c^4.  de  l'ttat  actuel  de'  Tart  dr«ni8ti(|ue  en  France  (auf 
Veranlassung  von  Alfred  de  Vig^ny  franz.  l w^bers.  de« 
Sbakeipeer*«chen  TrHuf^rspi^I« :  der  Mohr  von  VeneJig, 
8,  1^7  —  167.  Ötatiitique  comparee  de  Ij  pirsse  pcrio» 
diqua  an  I8l2  et  en  1Ö29.  a  Pari«  et  dani  iea  depart»- 
nicat:(lBl2.  146,  1829.  398  Zait«cbriften.)  S.  184^^- 
la  nouvalla  ecole  poeiique  (bai  dar  -flea.  von  C«  tim 
SaiBta-Battfo  Tabkau  hittoriquä.  at  crHtqna  da  la 


q4  Aii»l<iq(ii»cbe  JoumalUük« 

iie  francnlnp  et  du  thratri»  au  XVJe  siccle.  ä.  20,5 — 2l6« 
I.cs  Avcntures  de  Bouibard  crAvesnea^  bisloire  fcadale, 
S.  217  ff.  Von  des  F.  Newton,  llectors  von  Saint- Mar 
in  Woolnooth  (ß^-b.  24.  Jul.  1725.  gest.  21.  I>ec.  1807)» 
IVleibiMtliip^ut  uod  Schriften  fluf  VemolaisiJjng  der  franz^ 
Ueb.  von  ein  paar  Schriften  desselben.  Ein  paar  Wer» 
Ite  find  autfiihrlicb  angeeeigt  (darunter  Basil  Haii^iTra* 
y^s  ia  North* America  1827,  ::8-  Lond.  1829^3  )3B. 
(5.^3)  on<t  ^«  l68«  Lemtiiier  lDti;;oductioii  geoerpie 
it  rbjuitoire  du  droit,  FarU  1829.}  hürzer  dl  SärifteOt 
meiat  achoo  aebr  beluiobt  (darunter  die  15«  Auagaba  von 
JVlootei]*«  Hi&toire  det  Fran^ai«  dea  divera  «tata  aux  doq 
derniert  tiecles  und  5.  279.  Promaoadaa  aux  payt  da« 
Grisons  ou  Cboix  des  vues  Ic.s  plus  remarquablea  de  Cl^ 
caoton  I  von  Tingret  ge£^  u.  lithogr.  mit  U'ext«) 

Journal  de*  Savans.  Fwriir,  Mar^  toi<s  * 

8.67.  ßetabliisement  du  texte  de  la  divina  Com- 
'^edia«  26^  chunt  du  Furgatoire,  ou  la  troubadour  Ar- 
liaud  Daniel  s*  exprime  an  vera  praven^aux  (zum  Tbeil 
i^aeb  3.UaodaGbriften  der  kÖD.  pariier  Bibl.}  voo  Kay- 
»Otttrd«  —  ^  7b*  Hao  üong  Taf  w «  or  the  So^rov^f  of 
Bao«  a  cbioeae  Tragcdy,  trinBl«Ud  ffom.the  origia«! 
wilb  aotea  by  Fr.  Oavia,  JLpod.  i8s<».  j8S.  io  4.. 
j^pii  Abel'ReoBUtat.  fi«  89«  Zweiter  Anlief  Silv.  d^ 
6acy*f  Antetge  von  Eurckhard*a  JELeiaep  ,nach  Arabieo. 
Dritter,  JVIär«  S,  i63ff  »  VoiLde  Sady»-<- &  102.  Michjittdi 
Bibliülhct^ue  de*  Croisadci,  Paris  1829.  4  Bande  g.  T.L 
u.  IL  Ciironiquc»  de  . France,  T.  III.  (^hroniquea  d*Al- 
Iccne^ue,  du  iiord  de  PEurope  etc,  T.  JV.  Chroniquca 
8r^)>e«,  traduitea  et  uiues  en  ordre  par  Äl.  Reinaud 
(XVII.  582  S. »  nebst  all^emciiieui  Hegiuer  über  alle  4 
Theile)  von  Daunou  aiigcz. ,  nnt  Kftnt^rMi.  S.  T14.  Ca- 
talogo  di  »cclte  Anticbiiä  eUuscb«  trovate  regiiicavi  del 
principe  dt  Caoino  1828—29.  Viterbo  I55S.  4.,  erster 
Artikel  vo«  Raoul  Roobette  (un^efäbr  iiOf>  Stück»  gröfa- 
teatbeila  .gemalte  .  Vasen «  loacbrifl^n,  wodoreb  eini||# 
Fankilien^Naiiieo  bakenii^  werden«  .  floQbette  macht  be* 
aondera  AamerkuD^n  über  die  Inacliriftep  auf  den  Vasea 
S.  ii8»  theilt  aie  in  4Claafeii:  der .Nameo  Kiioailer  o4ec 
IVIaU  r;  der  vargealeUten  Peraonen;  allgein eine  Formeln  ; 
an  die  Spitze  gfratellte  Formeln  (vgl.  Ppi|ofk'n  Rechec- 
cbes  §ur  ies  noa»Ä  dt  s  vätes.)  Neue  Namen  der  ^iinat» 
1er  (S.  120)  sind :  Ni Uo.sibenes ,  EpikULos.  Arcfctklea, 
Aeutadea«  lieaoa  6oUa  des  JNeac^^f  t^^odocidei  |  Phi- 


AvsUbiitidi«  Joarniilifliti«  , 

«  i  _ 

«IM  oA«T  f  binlitM  Awsbylwf  *  Fbidippus ,  Chao^li^^ 
Hieron«  Eupiirootos»  Z^iixilhf oa«  Eutliymiydes,  Pas- 
thloi,  FosidoD  ,  Echsechtas«  Python,  HippaicbtiflOK  Da- 
bei (\\e  Worte  EyQcuf  yti'  oder  ^.^oitmi' ^  auch  doppelte 
iDsciiption    auf    einer    Vase   tlti   l'r.   Caiunq  ^uimdfQ 

ilalcr}. 

März  1830  f!nlhält  S  y-';^.  <!le  Anrf        d^r  von  den» 
Pro!»  der  Gaacb.  dt^r  i'liiios,  tind  iübliotb«  zu  Urüs^ie],' 
vaii  i/e  IV«y«r  am  |Q«  ApfU  1027  ^^«•Ultf neq  ;ilede .^i 
ErcfTniing  det  Curaiii  Jer  philos.  6(**cl?.  im  Alusfuin 
der  Wits.  u.  Künate  %^  firMHel  (lii^r  dU  Wabc^eitjyi 
dca  eenieipen  M enacbep« erstand e«« ,  Brüaael  1827) » 
diaocbrifc  d«a  Frof..to«  lletffeabei^:  da  1^  direotiofi 
actuelleaatttit  njUfiWU»  .|inx  etudei  p^iiJ,9aopiiuj^ues 
weo  iS-ut  «ni  Daaadibiot       l'4^1i;ctiiiiic  o^  premicra 
yrincfp*»8  de  pbilofopbie  geiierft|c^  ebpw«|.  i.  'I  ii^U 

\oo  Cöuiin;  voQ  Ic-talerer  Forsetxung  4F^^^  ^»  -^^J.  — 
S.  139.  Hisioire  de»  rraci^ai»  des  ciivfri  ctoti  aux  cinq 
(ifroiera  atdclea,  par  IM.  /iniüJis Alexis  Alonuil  3.  u.  ^j., 
Btod.  XV.  Sifecle.  (L  U.  IL  enfaahen  das  i^te  Jahrb.) 
Paria  1830.  14.  Fr,  —  S.  I  ran^actioaj.  o£  tjic  r'nyal 

Society  of  literature  of  ibe  United  Kio^doi»,,  Vol.  1.. 
part  11.  I^ood.  Murra^  284,  u.  Xiii.  S  in  4.  (^nlHalc 
foigg.  Abb.:  T.  liaaka  aber  eine  joni^che  Intchrifc  auf 
dar  l>cm^  f^R^C  «inea  Ui«len*a  in  den.  Uw^thipgek 
von  Pticiiat  Boatropbedoo «  obgletcb  kur«  vor  Alexan- 
data  dea  Gr.  2«kt  %w  jätiiHunfi  ngtfjyt]t  iwi^fixi^ 
^ikpmtatiwh  (aablm  Bröadalad.  io  dar  Voyage  #11  r' 
Grece  T.  I.  baltawM  gema|:ht).  9.  fiantaiKnngeri  üW 
einige  auaserord.  Aticdidoten ,  dia  aiüfi  auf  Atf'xanclc'r  dm 
Gr.  beliehen  und  über  den  mor^enUnd.  ürij)runw  ^ini» 
^er  V  oiUsuu  iituiigcii  in  VericLiedenen  Sprachen  Liirop«*^ 
(vorr^r  briiiich  in  d*»m  Juliu»  V'alfiiui)  voo  ^ir  \V  ax  Ou- 
aeiey.  3.  Hi^lor.  t^otizen  von  NiUomedien  in  ßithyn»^ 
TOO  dcmaelben.  4.  Fosboke  Auaziige  aue  HandtchnfLeiii 
dia  aiffb  attf  Englaada  Qeachichte  bezieben  (aebr  unba« 
deutend).  4.  Anaeige  eine«  lauio«  Worta^  daa  io  daa 
bellentat.  Griacbiicba  übarcegaogao  und  llinge  für  eip 
griecb,  Vl^ort  gebaltao  worden  iftt»,  yop  Gran^iUt  Ptnif> 
(XintHV  Apoagaacb.  I ,  ifi.  aoU  ia^ueare  aeyn «  aUo  k 
dxa/j^ea^äfO  Tbom.  Philipp  iiber  daa  Cbartularium 
der  Abtat  Flaxley  in  der  Grafachaft  Gloceater.  7«  Copte 
einet  Manuacripta ,  daa  aieb  a«f  Heinricb  V.  von  Eng* 
laod  bezieht,  in  der  Fariaer  Bibl«^  mit  Vorr^  und  er- 
ML^.  Kep.  183a  Bd.  III.  Si.  U     .  Mt  . 
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66  '      Aptlanaischa  Litorator.  •«  Rimiich«« 

pan?:rD3en  Noten  von^Job.  öofioil  SlllUht  M.  D*  &  ^ 
K.  M aUhus  über  den  Sinn,  den  man  gewöhnlich  UDÄ  9i 
richtigsten  dem  Ausilruck  valeur  de  ii  arcbaiidiie,  beileg 
'O.e.  YofUe  einige  Bemerkungen  über  eine  Stelle  in  A  ] 
'piao,  de       oiv.  I.  40.  s.»  ocbst  einem  Versuch,  eine 

Ganetlogie  dar  JuHschen  oder  Cäsarischen  Fam 
lia  sa'ßabao.    10.  James  Millingen  übot  daa  Datum  e 
'nißer  Madaillaii  voo  Zanklo  in  SiciÜen.     ir.  Daraell 
äber  die  Portland  -  Vaaa.  (Aoalühiliche  Erklätun^  di 
iäiiaer,  die  ficb  auf  dia  Varmüblung  das  Valaui  oiit  A\ 
-Tht^üi  beziehen;    es  bt  eina^  den  Sardoriyob  nachal 
'toenie,  CouiposiLioD  aus  Glas;  man  setzt  sia  in  dia 
ten  der  Anionine  oder  Hadrians).      12.  Narcs  übet  ö\ 
RellEion  und  Dlvination  des  Sokrafea.      Die  2te  Halfl 
'^dt^aes  Theils  nimmt  die  Abb.  van  Leake  über  die  Ate 
""scben  dami  ein),  von  j^ctronne.  S.  177.  Raoul- Rochoti 
atar  Aft»  det  Aoaerge  ifas  Catalogs  der  Altertbümer 
Tuman  von  Chnino  (Vasen  mit  dem  Mythus  des  f  eieij 
und  der  Thetis;   mit'dan  NanTeil/der  Fersooeo;  Ai 
Streits  des  Aobllles  vCw  AgamantnoOi  aaob  mil  Naoie^ 
und  andere  mit  Nam>n  der  Personen,  meist  bomerisch^ 
Helden.    S.  180  iT.  noch  andere  gricch.  Inchllften  |  dj 
'km»a  Spriiche  odetr  Worte  euLiiakea.  ;  ^ 

i 

Auslaildisclie  Literatur,   a.  Russische.'  i 

<   Ignas,  Jücoveida  hat  %u  St.  Petersburg  1828 
itabr  wichtiges   Werk   i  ber   den  gegenwar Ligen  Zustan 
4ef  Moldau,     Walachey   und   ßessarabien*  beraos^ag^ 

:ban ,  s.  Rat oa  ancyidop,  i8dO*  400  ff.  ! 

Von  2  in  Moskao  gedrnekten  Werken  ihtt  di 
psman.  Reich ,  s.  ebeodas.  Mai  S.  399  f. 

In  den  Notizen  über  die  russiicbe  Literatur  (in  de; 
•  Blatt,  f.  Uter.  Unterh.  319.  S.  1275  ^  »'"^  folgende  rus. 
Schriften  aufgefübrt:  Das  Liebhabertbeater ,  ein  Lus 
spieY  von  M.  Sagoskin ,  Moskau  182b.  —  Der  Class| 
lier  and  der  Romantiker,  oder  darin  liegt*s  nicht ^  Od 
oinallusUp.  VonConst,Massalski,  Petersb.  1830. —  The^ 
teralmanach  1830.  —  Theater  des  NikoU  Cbmahiiftk 
(des  vorzüglichsten  rnss.  Bühaendiohters).  ,f  aL  I830.  - 
Der  7te  Gesang  von  A.  Puscbhin's  ertiblendem  Gediabu 
Eugeniut  Ooegin.  —  Eugenius  Welski,  ein  Roman  i 
Varseni  Mosk.i830  —  Krilofs  neue  Fabeln. —  eines  ar 
dern  Irof.  ürUot  Mistociscbe  fiiaturt  f  etersb,  2830*  H 


Digitized  by  Google 


•  »• 


'  ,  b.  Polniiohe,    c.  Holl&nduche.  07 

B(rg^,  Glinka  btttor«  vfld  polit.  Gemäld«   ^ei  neuem 
üritchenlandi ,  mit  II  Portr.  M.  1829.      Die  Kanal  zu. 
I  ipoituliren,  eine  unter  deo  Papieren  dci  verit,  Titulac* 
wh  Tbiascbaikia  gefuudeod  Haad«chiifc  (6atyre)  iQ^d»  * 

bft  Polnischem 

Hr.  Chotamiky  gibt  in  Waricbaa  eiae  Befcbrai* 
ko(  der  Vögtl  dea  Kdn.  Polen  mit  Text  in  deutacbar« 
^oln.  Q.  fransdi.  Spraaba  baraui.  £a  aiod  aoboo  nebmii 
Hefte  cricbieneo« 

Ludwig  &rapWki*a  Traoanpiel  LiQdgirda  ili  K 
iaiiägao,  iat  ina  Deutscba  nbaraetst»  von  JofuMattick 
u  &rafcaa  x839  gadruakft  wordett,  i.  Blitt.  f.  litar,  Un^ 
tifk.  313,  S*  125a. 

Die  Elegie  Jana  KoabaDOWtkiego  ata.  Blegien  dea 
Jobanii  Kocbanowaki,  aui  dem  Lateiniichen  überst^izt  von 
Caiimir  Ürodzinski«  Warschau  1^2^  t  Aiod  ia  deaielbeil 
^^^^a  346  »  ^«  1384  aog«seigt« 

»- 

c«  HoUäudisclie« 

Seit  einigen  Jahren  sind  auf  bollaad.  Univeraitatail 
folgende  sobätzbara  Diatartationen  eracbienen: 

J.  Tb.  Baraman  Spaeiittao  acad,  embibane  ConmaiH 

ftrium  in  Fa.  UX.  Xiaidas  t8l9*  4. 

i,  Kambdaaat  Spea*  acad.  de  «aca&da  epistoU  lo^ 
ittnaa,  Utraabt  xBi8.  ^ 
L.  O.  Paraau  Conuaaotatio  atlt»'  at  «xag.  in  Pinll* 
m  amat.  ^-uxlorii  id  Coriiitbiai  «ap«  XIU.  Utrecbt 

1826.  a 

A.  C.  de  Meyier  Diät,  de  Lucae  uiiOmaiia  ia  tcri- 
Uüdo  Actt.  apostt.  libro,  Haag  1827.  *       '  • 

L  U*  Stuilkea  Diss.  de  Tbeodosii  Ma^oi  in  rem 
cbrifüaoam  meritis,  Iieiden  1828*  4* 

J.  C\  Mielim  X)iaa.  da  foi^übui  actooni  apoaCaliooriixnf 
Ctiecbt  1821.  8* 

P.  J.  J.  Moitm<r«Spaa*  aoad.  de  Pooiü  Pilati  in 
Caan  Servatovia  agendi  rationa«  Leid,  X825.  8«  ^  ' 

J.  J.  Bnrgerboudt  Apaa«  acad.  da  cpefcna  Chrlitlano« 
ro«  Xbaaaalonicanaia  ortn,  fatia  «t  ptioria  PaaM  ita. 
MoplM  apiätolaa   aonailio  ac^uo  argumaotOf  I«eid* 
1845- & 

I.  Boraina  D.  da  primomdl  homiiim  Cbtiatlanoram 
irilaprifata,  aband.  ii(aj. 
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\^   U.  P.  Tresliog  ViU  «t  mdrit«  Hadolpbi  Agrioolae» 

Von  den  Ilisirrta^J^ni  delT  ac^tlrmia  Iiümana  d'ar- 

^clivenei|.  .... 

Gongetture  iotorno  al  primo  »Ifabf to  greco  kat  dttC 
]^afi^e»e  Chi  L«cc^f?«inj^  «u' Lue4^ft  in.  ctoer  atea  Aut(;. 
I^SQ  bekatiiit  geiiVH;%fi..*M4  >d«n  Urtpraing  de«  grie)Bh4 
Afiffbeitf  im  V^^Önici^ljqft'gffnoiUAt  auch  ehten  Vertudi 
ü6er  dei  Digamoia  beigefügt ,  wo  et  TM  fieotley,  H^yntf 
i^üd  Jitvight  abw«iobt.  ;  r 

Vinc,  Lampanafi  Uai  *.<;i'on  1825  zu  Rom  bei  il« 
Rpn^^pi^  beraui^e^f?b«a:_  dfir  um»  cou  baiiuil"  vo,  ed 
epigrafe  di  l.urr  t\c  pte  Figuren  »tollen  einen  alle-, 
gor.  Aufzug  dar,  die  etruskiscbe  Inncbrifl  auf  der  Vor» 
derteite  ist  eine  der  Jähgaeii  ai|(^  difser  Art  Vaaen« 
Ferotsao  Bulletin  de»  at.  bistor.  f830.  3«  S.  179.  ' 

«itn'  0i.:ftieitiil  b«i  ^ci/rfoa  iEe     Födiri^S^  f.  < 
io  3  Bdan  |i<ratt9gegeb«ii*.  « 

Zii  Pe? ^igy^ i'lai  1830  ffbijaaiatir^Iq^faiaiiiöne  'anti* 
quaria  per  il  [^abineltQ  arobtfologico  di  proprio ta  deil*' 

ilitl^tritta.  magilcralo  di  Perugia  ,    e  sitoato  r«1  pubblico 
atudio  deH?^  mcdeÄinia  ciüa.  68.  ^*>.  fi.  fvon  Veriw  a  IhilL)  ' 
Dt  UQ  antico   te^to  ä  penna  rli  Virgiiio,  iettera  di 

pojuea.  VMtimigÜA  ei0«   IMAa^jai  ifigo.  VUL  m4  94 

8,  8.  '  '  *  • 

'*^Mifica$Uf  Veif.  eioel  aUrktii  Handea  an  4.  J^ioio 
'  aeDio?«  illuttrato  nail«  4eaoritlo99      PifMO  (Jrilt  o/- 14)1 

Bm  }S35»  iiaft  dam«ltt.em'J  ttbendaaelbat  Fktao.  mo* 
*  aonario  .oder  CommeBtcr  über  die  Gallia  SeMottoaia  iMMbu 

^uAgegebto,  a.  F«ffBtaao  BuUfliiiQ  d.ftt.geogr.  Mars  1830. 

r  •  Der  zw  eite  Artmel  über  Giördana  Bruno  (uQa 
telnen  Spaccio  dolla  bestla  trionfaiiLe )  sL»ht  in  der  B«i* 
lag*e  39  zu  den  Blatt,  f.  lit.  Uo^arh.  (4er  miea37.32& 
jttüar  Bl.  und  32.  Betlageu)  * 

Dea  P«of.  iUr  Naturgesob.  am.  Lyceum  au  Vic«M  i 
ta)  Tommuxo  Antonio  CaiuUo  Saggio  di  4&oologia  fo^; 
ailüa  OYf«ro  OaattvMoM '  aopr«  ü  Vbtc^felili  ^eHe^TVo» 
▼iooio  Aoauo»  V«ii«iet  coo  I4  D«aofiaite  ikt^lUoptf  Wrp 
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e.  Frinsosiscbe.  ^9 

« 

tr»  at  quali  si  frovano.  (Padua  1827.  34B  S.  fol.  mit  8 
Steindr.)  itc  io  deo  Gott.  gel.  Adz,  I830,  150,  S.  1521' 
logexeigt. 

e.  FranzöSLSclie. 

Grammaire  generale  et  pbiloiopLique,  precedee  d'un 
coop  d*oei]  sur  la  nature  et  It)  ojecanisme  de  langues 
M.  le  comie  E.  de  IMoiitlivaut ,  Paris  1328-8  und 
Gracnunaird  ranienee  a  tei  principes  naturels  ou  trai* 
le  ^a  grammaire  generale  appliquee  ä  ]a  langue  fran^isieo 
|rar  Serreau  et  BouKti,  Paria  1829.  8-  XXIV.  420  S.  sind 
iB  der  Kevue  encyclop.  iVIarz  1830^  i).  709  f.  angeReißt. 

Memoire«   de  rAcadeoiie  roy.  d.  ic,  art«  et  belle»« 
lettre»   de    Caen   (die   1651   gegründet,    1705  bestätigt 
vwde,   1753  —  5Ö.  4  Bünde   Memoire»  herauigegeben 
W;.   Caen  1829.  S.  8-    Dieser  Band  enlh;ilt  8  Mernoi- 
rea  »ui  dea  Jahreo  1825  —  28»       dieitlbe  Uevue  JVlars 

L'iofturrcctton ,    po^me    dedie  aux  Fariiieot,  par 

BaihiUnvf  et  iUery  (Paria  i8So,  nacbgcdr.  6iuilgart  1830 
4  Gr.)  iat  angezeigt  io  den  lilätt.  f.  Lit.  262-,  S.  I047f, 
Die  demOedicbte  beigefügten  Anaierkuogen  klären  man- 
cbe  Begebeuhtfit  der  'l  äge  26.  —  29.  Jtil.  auf. 

lii^toire  dea  Scienceai.  dea  Lettrea  et  de  la  Civili- 
laltoo  dans  le  pay»  iVleMiD  (iVletz)  depuis  lea  Ga^^löia 
juaqu  ä  Doa  jours  ,  ^^r  Emile  Auguste  Jiegln,  Metr.  1829« 
2  ßde.  3.  a<br  genau,  bcsondera  in  der  oeuern  Zeit,  a» 
Kevue  frao^aiae  Marz  1830.  S.  247  ff. 

Le  IVIcxique ,  par  iVIr.  Beltrünii,  excoDseiller  a  une 
ex-cour  royale  d'Italie,  Paria  1830.  2  Bde.  Der  Vf.  bat 
Kboa  1829  rine  -  Heacbreibung  aeioer  Reise  in  Amerika 
bU  ao  die  Quellen  dea  Miaaiaaippi  unter  dem  Titel  : 
ii'cieriaage,  berautgegebea.  Ao  aie  acblieast  aich  gegen« 
warüge  Beschreibung  der  Reiae  in  den  Provinzen  der 
iaexikao.  Coofuderatioo  1824  —  25  an,  die  iu  13  Brie- 
fen abgefaast,  inancbes  Neue,  die  rbemalige  und  jetzi* 
^en  Beacbaffenbeit  dea  Landea  ,  die  Geachiclite  der  Kr- 
oberuog  dcaselbeu  durcb  die  Spanier  etc.  angebend,  auch 
ia  2  Briefen  geognostiicbe  ünterAucituiigcn  ubttr  dit» 
Ikböpfuog  unaera  Erdballs  entbalt,  a.  Blait.  f.  lit.  ünterb. 
263»  S.  1051  f.  / 

Voyage  nnilitoire  dana  Pempire  Ottoman  par  le  Ba- 
TOD  Felix  de  Beaujour,  Paria  I030.  11.  8»  Einr  acbf 
|>eiiaue ,  neue  und  glaubwürdige  geugraph.  und  inilitair. 
Ueberaicht  dea  ganzen  otlom.  Heicbd. 


70^     '  '6«  Franftfittiobe. 

Avil       Hipp,  von  Gouto§  %uA  wt  Vbittoire  dei 
6|ifani  trOQir^f  •to*  Faris  1829.  8.  tat  «in  Aiiseu^,  vor*' 
Behmlich  die  Findelbaaier  inisieaipfehlend ,  gemacbc  iu 
der  Beilage  37,  zu  deo  Blatt,  f.  llt.  Unterh. 

Dei^hamaL  Erabisch.  von  Mecheln,  de  Pradt  Sta* 
iMtiqua  da  l'Enr o(a .  an  1829*  V9sm  1829*  898  S« 
i|nd  dia 

Hiatoira  biograpTiIque  da  la  Cbambra  daaPairat  da* 

Jw  la  rattänratioD  )a*Qtt.*  |&  Tepo^ua  aolualle  par 
"l^riur^  pracade«  d*iiD  Esaai  aitr  rioititatton  at  riofla« 
aii9a  da  la  Fairia  an  FiaacCf   par  Cm  O«  Harbaroax^ 
Jar.  1829.  8. 

aind  in  der  Laipa.  tAu  Zeit  242»  &  Z929  SL  ao«; 

gezeigt. 

Von  C.        Walkenoer' s  Histoire  generale  daaToy«: 
agaa«  lAt  T,XVL,  die  Kaiaaa  an  daa  Vorgebirge  der  gu- 
tin, lioffnung  und  iSaga  dar  waatL  uod  audl,  afrak,  Kä» 
ataa  antbaltaad,  1829  aracbtanan«         ^  ^ 

/  '  Die  Cbroniques  pittoresquai  et  critiques  de  l'oeil 
da  boeuf  t  des  petits  appartemenu  de  la  couc  et  des 
talons  de  Farii  ^  aous  Louii  XIV. ,  la  regence,  Louis 
XV«  etLiOuis  XVI.,  par  Madame  la  Corote^se  de  D.,«  fa» 
xii  1830,  sind  ein  gaos  uozuverläaaigea  Machwerls* 

Dia  Hiatotfa-  daa  J^migrea  Iran^aia  dapoia  1788  •ni* 
qn'  «D  i8s8  Mm  Antoinä  da  Sainh  Gcirait»  titA 
I8s8*  S         ^  8*t  «npartaibab  «od  gibt  «iala . 

tttea  Attfichlüfio  über  daa  SSiaaliogea  der  Plana  darEmi« , 

giirten. 

Die  Voyage  an  Orient  de  182I  a  1829%  par  JV. 
Fontanier f  Paris  183O.  2  Bande  (ei  sollen  deren  6  wer- 
den; In  diesen  beiden  itt  die  Reise  von  Trapesunt  über 
Eraaram  oaoh  Cpl  und  die  beiden  Jabra  dea  Aufaatbaka 
in  Cpi  und  Griechenland  baacbtiabao^  aiad  in  dan  BMll* , 
I.  hiu  Uatarb,  276 1  S«  IIQ3  f.  aogasaigit 

Af.  A»  JBignan  bat  aioe  neue  UebaraetEnog  dar  lUa^  ' 
da  in  fraosöa.  Versea   herausgegeben,    mit  vorauige- 
aobickter  Abh.  über  dia  homar«  Epopöe  |  ^faria  1Ö30< 
M  Bde.  8.  CX V.  368. 537  S.  . 

JPhatdri  Ang«  libe^ti  fabularum  Aesopiaram  lilkrni  , 
IVi.  ax  codica  olim  FitboeanOt  daioda  VoiatanaDO«<-*con- 
last«  aodicia  auoo  ptimam  integre  in  luaani  prolato  ad- 
iactaqua  vartatata  lactiooia  a  ^odica  rananait   incendio.  < 
aoaauDiptp  1  a  Dom.  Viocamio'  olim  anotata,  oom  prola^  : 
goineoisy  annotatiuae,  iodi^e  edidi^  Ju/m£  Btr^€r  JB^  | 
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Menolret  de  Mtnd  Ltvasstur  (der  ehamaU  mo  ^ttk 
Mkgliadera  des  Bargji  und  dar  Schreckeosragiarpng  ge- 
teite»  diaia  Denitact  noch  ntcbt  abgelegt  bat  und  sich 
gf^eo  di^  Giroilde  etc.  sa  racbtfenigeD  iuebt).  BrntteU 
Ig30.  a  Bde«  3.,  »thd  aasfuhrlieh  angezeigt  ia  den  Blatt« 
f.  litcr.  Uoterh.  287»  S.  1146.  2881  lijO.  289»  S.  115.:;. 
(Lcv.  vertheitljgt  die  Schreckensfegieruo^,  ciclit  diü 
Gxtueltbaten  einzelner  iVIitglierißr.^ 

Ueber  die  vielen  tind  tchuell  ersobieneoea  S(;hiifteti 
?0D  der  neuesten  Revolution  in  Frankreich  (27  —  30. 
JaL)  »icd  Bemerkungen  ebendas.  290.9  5.  II57.  auf  Ver- 


loi  des  CcmpeDti^ton  ä  la  revolution  de  1789«  4  la  re- 
itioratioD  de  13 14  et  a  la  reTolutipn  de  i830t  p3f 
MalM  («inet  Windfahne).    Par,  1830U     Mebme  Ntcb- 
ncbtea  ober  ao^be  Sobriften  abend* 

V0O  des  AU^ander  die  Lanuth  Htttoire  de  l*9Mm^ 
Mia  cöottitiuiota ,  i«t  der  9.te  Tbail ,  (Paria  b«  Moular* 
^ler  1829.  (499.  S.  8  )  aiaohieiiaiif  «•  iJeip.  lU.  Zeit  268» 
ö.  1173  f.  2Ö9,  S.  1186  f. 

Histoire  generale  d«  la  civiliialioü  en  Europc  ,  de« 
puis  la  cliüte  de  l'Empire  loiuain  jus(ju'  ä  la  revolution 
Uao^aise.  — •  Ili&toire  de  la  civiliiatioo  fran^aist^  ,  pac 
M.  Guizot,  profess.  etc.  Paris,  Picbon  1829.  2  I^<ntlct 
(denea  noch  ein  dritter  folgen  soll.  IVIaA  9»  ?oo  dietem 
Wacko  Lieipa.  Lit.  Zeit.  276«  3.  2903  ^* 

Aua  daa  Memoirea  autbentiques  de  Maximilian  da  ^ 
Robeapierre  etc.  (Brüssel  lS30>  XUßde.  8*«  deutsch  TOjH 
I^nia  Ijax,  Aachen  1830.  UL  gOt  Ut  eiaa  .SabUdernag  < 
aaA  In  gewiaear  UiDticht  Vartbaidtgoog  dieaa««  von  ei* 
ler  ao   atcb  gntan  Idaa  fanatiacb  bebarracbtan  Man?* 
ichaA  in  d«  Blitu  S,  Hut.  Unterb.  294«^  S.  1174  £  ga* 

sogen. 

De  la  Codificatloa  (Verfertigung  von  GeietibH-« 
ilbero^  eo  gcneral  et  de  celle  de  TAngleterre  en  parti» 
cuUer»  en  uno  serie  de  Icttrea  adreisees  a  Mr.  C.  P.  Coo- 
per  —  par  J.  D.  Meyer  etc. t  Amsterdam  l830.  XVI« 
295.  S.  8«  ausführlich  in  der  Gott.  gel.  Anz.  157,  S. 
l^i  £F«  angezeigt.   (Daa  Buf^k  ut  TOinebmUcb  gegen  t« 


Notice  aor  Bnnrbonae  et  sea  eaux  th.ermalpt ,  pac 
Mr  LaoBolaa«  Fa^ia  x83O.30.$*Q«  Die  Stadt  liegt  ii^Dep/ 
Obar-iUernat  £a  aind  3  warme  Quallen  dataibat. 
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fbist.  bat^lbst  183a  8.  (ri*  640  S.  Ein  »ehr  tobättbikre«  I 
wirk. 

Aus  dam  NouVeau  Journal  A8lati(|ua  lat  beidnders 

abge^ir uclit 2    IVI/muir sur  l'iatroduclion   et  l'ubage  des 
♦       caraclcres   Chlnou   au  Jappn   et  sur  rori«ine   df»  difFe- 
rens  ■yllabairtj*  J^pontii^  ^   suIvi  d*uD  vocabulaire  Coreeq 
par  M.  Kiaprotb,  Farit  1^29«  828.  8*f  a.  Hall» Ltt Zdi(.  | 

1850,  III,  184»  ^-  .  "  ' 

DictioDot»«  etynologique  de  la  langue  frangaliei  \ 
•  '  pb.  mQtt  «ont  cUätet  far  famillea«.  Par  ß*  de  Üo-  1 
quefort  (der  iohon  ein  Olötsaire  de  la  langue  Röisaliia  ; 
berau^gegeben  bat.)  Praced^  d*uoa  dsiiaplatioa  aor  Vi»  \ 
tymologie  par  J.  J.  CliarnpolHon  Figfoc.  Paris  1829. 
II  Tonaeai    XL«  ^62'  u.  764.  5.  8«  9*  tbcudüdcibj»!. 

S.  J93' 

üeber  die  mebrern   frühem  ,    unvollst'^ndigen  Aus-  , 
gaben  der  iVlcmoires  de  Doc  de  St.  Simou^   und  dia 
neueite  (1829»    welcba   eine    atisammenbangende  Ca* 
fcbicbta  1692  —  f^io  lUrart}f  a«' Laif  «iget  Iitc,2#4^i 
977%  A  3209*.'  ■  . 

.     '  *  >  f.  EnglLsclic. 

Ueber  die  gegenwärtig   So   London  erscbeinendeii  i 
Encyklopädien  in  12.,  f.  Tiib.  IMorgenbl.  243,  972. 
Dazu  Uöinmt  die  neue:   Tbe  cabinet  library«        Üiatt«  , 
^  f.  lit.  ünt  224,  S.  i2c;6»  '      '  ' 

.  *     iVlempira  of  Sic  Walter  Kalcigh »   with  sonie  Ac- 1 
poiiot  of  iha  period  in  wbicb  the  lived ,  by       T*Thom-^  ' 
aon«  Lood.  1830»  mit  eineoi  Anbang:    Noticei  relative 
to  tabaco.   Eio  Amkiig  daraua  in  den  filäii,  f»  lit^  0^ 
•  tarb.  307,  S.  1227  f.  317,  1267  ff. 

•Vaatigea  of  aacleoc  nanbera  and  atiftoasa^  ü^co* 
verable  in  modern  Italy  and  Sicily  by  tbe  RaT.  Joha 
Jam<?.«  HLiiiL,  Erläutern  neuere  Gtbrauche  durch  dt«  alleB» 
Dci  crst^«  Ijcuici  der  iSational  Library  (bei  Colburn) 
enthält  the  Life  üf  Locd  Byron  by  John  GaUt  «•  , 
Gas»  yii.  S.  572. 

,  Frinciplea  qf  Gaology  ;  being  on  Attempt  to  f xplain 
iKa  foriDar  Cbangeaof  tba  £artb'a  Surfaca  by  rtferenco. 
to  cauaea  now  ao  Operation.  £y  Charles  Lye)U  ^* 
Vol.  U  London'  1830.  Murray,  mit  HiiaUateht  aaf  vefr 
fbbIeae«a>eriodaa  abgefatat»  a.  Litax,  Qtaaua  JCf$  Si 
'  79S1  524^  .  -      .      '  ' ' 
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t  f.  Eogluclie.  73 

Der  zweite  Band  der  JuvcdiIo  Library,  Lond.  l830f 
gebt  Frankreich  an.  ^ 

Narrative  of  a  Jouroey  overland  from  England  by 
tbe  Cootinent  of  Europe ,  E^ypt  and  tbe  Ked  Sea  Co 
ludia,  including  a  Residence  tiiere  and  Voya^e  home  ia 
I  ibe  years  1825.  26,  27  and  28-  By  ^Vlra.  Coloncl  LU 
wood,  Lond.  1830,  2  Voll,  8»  Die  Verfasserin  iit  die 
erite  Eoglanderio,  welche  die  Reise  nach  Jndieo  zu 
Lande  geoiacbc  bat.  Sie  tbeilt  manche  intereiaante  Be- 
merkuD^en  mit. 

Reflexion!   od  tbe  decline  of  Science  in  England 
aad  of  aome  of  its  causea  —  by  Charles  ßahbage,  Trof. 
4er  Alath.   London  1830,  8*  i*t  auch  fraozöa.  iiberaetzt, 
1830.    8.  Tiib.  Lit.  Blatt  ii6,  S.  461. 

Norihote  bat  ein  Lebfn  Titians  herausgegeben,  daa 
nele  Anekdoten  aus  dem  Leben  dietea  iVfalert  enthält. 

Tbe  Book  of  Scotland,   by  Will.  Chaiubera,  Erlin- 
^^^l  1830»  532  S.  8.  enthalt  viele  Nachrichten  vom  ehe- 
miltfi^cn  Zustande  des  Königr.  Schottbnd.     s.  Biitt.  aua 
4er  Gegenwart  98»  ^-  799.    Liter.  Gaz.  I12»  6.  590. 

Seit  1829  erscheinen  in  England:  Fortraita  of  illu- 
itrioui  Persons  of  Great •  Brrtain,  cngraved  by  authentio 
pictures  in  the  galleriea  uf  bis  iVIajesty,  tbe  Nobility  and 
tbe  public  collectiona  witb  biugraphical  and  historical 
inemoira  of  tbeir  live»  and  actione  by  Edn).  Lod^r;,  Etiq. 
SU  fangen  von  der  Reformation  an  und  gehen  (bis  jetzt) 
bia  1667.    a.  Blatt,  für  liter.  Untcrb.  321,  S.  J284. 

Aus  den  Travels  in  th«  intrrior  uf  Mrxico  —  by 
K-  W.  IL  Hardy,  Lond.  1829,  ist  ebendaselbst  322,  8. 
128^  ^-  323»  S.  1291  f.  ein  kleiner  Auszug  geliefert. 

Dictionary  of  tbe  Bhotanta  or  Boutan  language, 
printed  from  the  ms,  copy  made  by  (ho  late  Rev, 
Scbroeter,  editcd  by  J.  iVlar^hman,  to  wbicli  is  preiixed 
I  grammar  of  tbe  Bhotanta  languagc,  by  Scbroeter,  edi- 
ted  by  Carey.    Calcutla  in  4, 

Thomas  Cohey  Grattan  bat  eine  History  of  the 
Netberlanda  (als  loten  Band  der  Cabinet  encyclopcdie) 
herausgegeben,  die  bis  auf  die  neueste  Zeit  gebt.  Liter. 
Gazette  Nr.  711,  S.  569. 

Von  \V.  Taylor'*  Historical  Survey  of  German  Poe» 
tiy  ist  der  ßte  und  letzte  Band,  der  mit  Körner  und  E. 
Schulze  endigt,  erschienen,  s.  Tüb.  IVlor^enbl.  272,  5. 
1087  f.  273»  1092.  274,  1096.  ' 

IV.  N,  tiayltyy  ein  noch  jung'^r  M4nn,  bat  Four 
years  of  Residence  ip  tbe  VVestiudics,  Lond.  1830,  heraus- 


74      OeogrAphiiobe  and  gescbicb(l.  Nacbncbteo, 

gegeben,  w«tUohw«tfig  gescbriahaot  Aber  doeh  reiobfaal* 
tig  in  des  gegebenen  Neebricbtnn,   t.  filSlt.  nna  der  O^. 
genwert  io3,  S.  815  t 

Geographische  und  geschieht!.  Nachrichten^ 

Details  &ber  die  Abdanbting  Bolivers  (27.  Apr.  i890> 
sind  io  deo  Liter,  Bl^tt.  dtt  honQah»  5221  S*  500^  mit» 

Von  der  am  10.  Jul.  erfolgten  Be>»anntinachun^  der 
Einnahme  ^on  Algier  in  Paris,   dem  dadurch  bewirkte»^ 
,£ntbtta4a*mui ,  der  friedlichen  ßekanntmacbuDg  dea  Mi* 
Dtntatcrialblatt«  L*  UniTerael  in  Betreff  der  innern  Gab- 
niog  am  25.|Jttl.|  den  3  köDigl  Ordonnensen  am  26.  Jul« 
(Anfbebung  der  Freaifreibeit  der  Joumelet  AudöBung 
der  nen'  gewibken  Deputirten* Kammer»  Modificatioa 
dea  Wablgeseuea)  den  em  37*'iiad  28.  Ivi*  erfp^gtett, 
unruhigen  Auftritten,    wobei  das  Volk  dnrch  die  Gar^ 
den  viele  IMcascben  verlor,   aber  siegte,  dem  Benthoien 
Carls  X.  etc.  gibt  ein  Brief  aus  Paris  in  den  BlatL  fü? 
liter*  Unlerb.  235,  S.  938  ff.  genauere  Nachricht. 

Bei  den  lladjpt^tiscben  Stammeo  in  Vorderindien  sind 
acbon  seit  den  alteien  Zeiten  Wappen  der  edlen  Pamiliea 
und  Krieger  und  Lehnswesen'  eingeführt  nach  Tod^i  . 
Werke  über  det  Reieb  Aedjeaten,       Tiib«  MorgenbL 
18&  S.  77a  * 

Aua:^  Karl  Fritdrkh  9on  JMAour  9  Reiie  dnroii. 
dea  Altai* Gebirge  und  die  toongariscbe  Kirgisen •  Steppe« 
Auf  Koülcn  der  kai^erl.  Lüivcraiiat  L>orpat  unterooaunen 
im  J.  1826  (in  naturbiilur.  und  wissenscbafti.  Ab&icht) 
in  BegleiLuiig  der  Herren  Dr.  F,  A,  Mi^yer  und  Dr.  A, 
V.  Bung€y  2  Theile,  Berlin  1829,  8.  (7  lUhlr.)  ist  ein 
zweckmäisiger  Aoaaug  gemacht  in  den  BiätU  liu.  liter« 
Ijnterb.  340,  S.  957  f. 

Die  geograptbiacben  Entdeckungen  im  lantrn  Afri^^- 
le'e  aind  in  denaelben  Blattern  2412t  S«  965.  (von  Uero* 
dot  bia  Knde  dea  I4teii  lebrb«)  243,  S.  969«  (von  den 
Portugiesen  1471  bit  1791)  und  Beilage  f^f*  34,  (1Ö30 
VOü  1793  Brown  an)  dargestelltt  • 

Hr.  Dr.  JtnUen  bat  in  den  liter.  Bl'att.  der  Börsen« 
halle  525,  S.  52 T  ff.  einen  Entwurf  einer  l^xp.ediliQA  in 
daa  innere  vun  Neu*  Holland  mitgetbeilt^ 

Ebendaa.  8.  524.  und  Nr«  5251  S.  530«  ist  ein  Aof- 
lata  aoa  dem  United  Service  Journal  über  Nan^Seeland 
im  J*  1829  übeiaeCsc«  Dim  Bewohnec  aind  waoigptena 
anC  WalkUaiinn  Atilbropopbagen«  , 
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ScbulnachzlcLteo.  75 

Von  den  Battai,  einer  sehr  starkeD,  gebildeten  YöU 
Jierschaft,  die  aber  Canuibalen  sind,  in  Sumatra ,  a« 
Bült,  aus  der  Gegenwart,  75,  S.  597  ff.  77,  S.  611. 

Ueber  die  oeue  Ordnung  der  Dinge  in  Frankreich 
«q4  über  die  näbern  UmaUod«  der  yerbaftiuig  der  drei 
dleoiAligen  IVliaiaUr«  Peyrosnet,  CbantfllattBa  und  Gnef^ 
Bon.Ranville,  a.  Itter.  Blätt.  der BöfatDh«  595,  S«  533  £ 
Die  Abretaa  Ksrb  X.  530,  S.  $6$»  Amfäküithet  B«- 
lidit  über  die  Vorgänge  ^irem  d6.  Jol.  an ,  aind  in  den 
VHU  flk  liter.  üniarb.  254,  S,  1015.  S.  loi^j  t 
274,  S.  1094.  275,  S.  1099.  gegeben. 

lieber  den  Chaiakler    und    die    Lebentweite  der 
Kowohoer  in  den  sordl.  Sualeo  der  Republik  Me.Tiko 
Ist  aio  Aufaatz  im  Hesperus  197,  S.  787.  19Ö»  ^»  791« 
199,  S.  795»  aoOf  mitgetheilt.    VergL  dritter  Brief  über 
Mtxiko  in  den  litar.  Blatt,  dar  Börienh.  Nr.  532.  533, 
Von  dam  fcäbara  Leben  und  Scbicktalaa  daa  1773t 
&  Oct»  geb.  »QDfliahr»  &9nig^  da«  Fraoaoaan  i  Liodwtg 
Ailippa  I.  ift  in  das  Blätt  aoa  dar  Gaganw,  77,  8.  613. 
Laar*  Blitt.  dar  Böraanb.  523,  S.  549.   Praoai.  SuaUa» 

ff.   beschl.  252,  Nachricht  gegeben. 

Gao£  vortü^Ucii  bearbeitet,  (nach  Mesiungcn  vom 
Oberaten  Frbn.  v.  Odeleben,  gez.  und  geit.  von  fl^iher) 
Ift  die  groitei  Topogr.  Charte  der  Genend  von  Hohen* 
iteia  und  Öcbaodau  (oder  dea  rechten  Eibufera)  mit  Text 
(6  Bog.  in  4. ,  5  iUblr,  8  Gr.},  m,  Bäitigai  Dratdnac 
irtttU  Notas,  £1.  15»  S.  59  £» 

SchulnacLriclilcii. 

Hr.  Dr.  snd  Obarlabi;^  am  Gymnasiom  so  Erfurt«^ 

C.  Thierbach  y  hat  als  Oiterprogramm  I830  über  dea 
i)urcbzug  ilcT  Israt^Iiten  durch  einen  Theii  dea  INIittel» 
Ündiachen  Meere*  (7  Bog.)  bcrans^egeben  und  behauptet, 
daas  die  Israeliten  durchs  peluaiaciia  und  sieht  diucba 
icabiacba  Mw  ^a^ogea  lind. 

In  Smyrna  lat  aaf  Koatan  dar  pbilantbroptaobao  Ge« 
aaUaabaft  in  den  Vereis,  Staaten  vos  Nordamerika  eise 
protaalaslifcbe  Scbsle  unter  lieitung  dea  Hro«  Brewar 
otiiftitet  Wördes  (für  arme  Kiodar  ttoentgeltltch),  dar 
ascb  am  griecb.  Gymssaiam  daaalbat  £is  fioigUiobs 

lehrt. 

Ein  geborner  Bnrlener,  Ilr,  SluI/.,  Bciltxer  von  Cha* 
taau  d'Hit^reö  lui  südlichen  Frynlxreich,  hat  fxim  Reiten 

avaiar  i^UduogaaoaiaiUo  io  Jx^rUruiit  dox  puiyteobsi- 
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scheu  Schule  und  des  Schullebrer  •  SeiDinara,  eise  Süf^ 
iUüg  von  30,000  Fr.  g (  in acht. 

Kufn  nhagen  hat  nuo  eine  yolytecboiacbe  Lehran- 
AtaU  vnU  5  JLiehrern.  Sio  ist  am  5.  Nov.  vor.  J.  mit 
€inmt  |\ede  über  c1«d  Eiofluaa  eioer  aotcheo  Schul»  aaC 
idlgiMiti^«  6Udung  etc.  eröffnet,  wordi^o. 

Vab  der  in  Oriecheoland  erricbteten  Kriegischul^ 
mi4  iboltcbeii  AaatalteD  ist  io  der  ZeUoDg  für  die  «leg. 
W^lt  161 1  S.  1^88.  16%,  1295  f.  Na^bricbt  gegeben. 
.*  'In  Neu*«Sidney  Ut  am  26.  Jan.  der  GmiiAleiil  stf 
^iuer  gclchrtfin  Sclvule  g^lcßt  wordeo,  ^  • 

In  iStatin  wird  out  den  lluiiuru  der  ebemaligen  Ma* 
rienkirche  neut-s  C/ebaude  für  das  vereinigte  Köoigl« 
und  Stnilt  -  Gydinasiuai  aufgeführt  worden,  wozu  ditt 
ILüoig  10,000  rUhlr.  ah  Beibüife  angewieaen  bat. 

D«*r  Heccor  des  Gymnattotns  zu  Chemniu,  Ur.  Mag,- 
Fr,  Liehegatt  Jtieck^ri  hat«  cur  Wiederbeffitelluog  sainei; 
i>eai»ndhr,it«  im  Augutfc  d.^J.  aeio  Amt  vorläufig  nieder* 
gelegtf  bia  aetne  £merittruog  und  Ifenaionirung  aogeord» 
Bei  wird  und  ist  na'ch  Dreaden  gezogeo,  | 

Hr.  Direct.  ufld  Prdf.  BiSS  cu  Helmatedt  hat  cor 
FrSfung  df*r  3  obern  Glatten  dea  Gymnasiuma  «in  Pro- 
gracnm  hertiuigf ^ehen :  bpeciaien  novae  editionis  Soui* 
Dti  ScipIoiiiÄ  e  l./ih.  VI.  Cic.  de  llt^p.  in  Graecum  con- 
yersi  a  Alaximo  IMunnd«,  3  Bog.  in  4.  Die  G(6aaaiqi|^ 
^abi  der  ^lii^uier  aki  \V  ii4U(ki>lb]abre  \var  337.  ' 

♦ 

Literarische  Nachrichten. 

Dat  altoiederdetitacbe  Gedicfat  dea  9teQ  Ja^rh««.  eiQ# 
^ItaScb^iacbe  EvangeHenbarmooi^,  iat  neoUch  ena  ^de^ 
^  beiden  einzigen  Handacbriffceni  die  man  kennt«  berana^e« 
geben  worden  ▼öm  Hrn.  Bibliotheliar  Schneller  stt  Mnik» 

oben:  Heliand,  poema  Saxonicum  aeculi  nooii  accurato 
^Jtpreisuiij  ad  ext-mplar  Monacenae»  intertia  e  Cottonia- 
'  no  ! j{> n  linrii*»i  bu^> jjltfmentis  nec  noo  adiecta  lectionuiir 
Var:.  La<ci  nunc  jiriiuum  cdidit  J,  Andreas  Schneller 
(auch  init  deutschem  Titel  :  Heliand  oder  dit^  akt^cba. 
BvaDgelieubarmonie),  ertte  Lieferung;  Text.  XiX.  176^ 
4*    Stuttg.  und  Tüb.    Cotta'sc!»e  ßucbb. 

Eine  Steile  in  Albr.  Ddrer'a  Xagebucba  wir!  ii»  Tä^ 
Kanitbl,  6lt  S.  248*  bericbtigt. 

Am  gten  &ug.  iat  i»B  neüe  Itöuigl.  Moieum  in  Ber» 
Itn  (snm  Tbeil)  dem  Publikum  snm  erstenmale  ge^^a 
£iuUü»karlcu  eiölTuet  woideo,     iiu   üuLcrgetcho&d  itc» 
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SlOftkwerk  Statä«B«  Bu»ted,  Baireliofs ;  im  2teD'  di« 
Blder- Galerie.  ßUtt  für  Itter.  Unterh.  236»  &  9441 
f;iD  «duUbdltchet  Eericbt  über  dieH  MmuMim  iit  int 
larVil.  Ge«t&k«b*llber  145«  S.  719  I.  tiJif;efafigea ,  forte  ' 
(fMttt  146,  147,  S.  7:0  Vcrgl.  rreimiuh.  172,  S.  675. 
W«  175»  ^.  632.  Dr.  S^-idrl  Voss,  Berl.  Zelt.  211,  S.  222. 
Ijre^fin.  artistisches  Not  ix.  IM    16,  S.  62  f. 

Ein:  Aliniüdethclies  Vef  zdi !  ni^s  der  im  Neu»  n  Np- 
JitologH  ^**r  Deutscbcu  auf  die  Julire  i8'?3 —  »^J«. 
fflaJifh*-!»  fUutschen  Schriftsteller,  tjBcb  ^edrucKteD  üpd 
biodicbritii'chen  Quellen  xusauiii:  rv_ii  ]|t ,  steht  in 
der  L^'ip».  Litef,  Zeit.  (lot.  Bl.)  sc/t  .S.  1649  — 
5.8,  S.  J637  — X660.  214«  1705.  22If  17ÖI.  >on 
\f,  Liadner.' 

,  .Uio  allgemeioa  lltseapitulaUoi^  des  Cur^ui  von  Cin 
%itr*»  Geaebichta  der  f^aturwiMenaobafceo  iit  iov  daa 
Iber.  Blltt  der  Bömaiib.  523,      509  f.  öher«etsl« 

Die  Bemeskuiii^eii  von  LeibäUz.  Aer  Etbib  des  SfU  . 
aota  beinetebriobefli  ia  dee  böaigl. 'ßibliotbeii  *m  Hatt* 
OOTor  sind  (nach  dem  'Wtintcbe  flk^brerfr)  in  df.n  Gött. 
gelehrten   Ana.    lo30»  I-^^j  ^i-  al);;edi  ncht ,  mit 

fieoierkungeo  daruboc  und  über  den  üpiiiOAltUM^itau 
Iheiiuius.  ■ 

üeber  Wilb.  Miiller's  po^hscl  f»  1  uit^Blc  \iti(\  Lyrik 
lind  in  den  Blatt,  für  liter*  Ünterli.  237,  S-  1025.  25Öt 
S.  1028*  mehrere  BemcrKuDgen ,  bei  Gelfgwnheit  deq 
«a^pfeblMda«  *  AbseSgcr:  ieiaar  Vecaii#gbiao  Sabriften  ge* 
mbc. 

Unter   dem  Titels  Aerger  der  franitd««  Clatsikeff. 
bl  is  der  Beilagb  «ib        Blätt»  iut  Ih,  yoterb.  Mf.  36. 
die  jievttfe  febd»  icmaokio  de»  CUatikeiii.  aod  Koouii^. 
tikafo  dargeatellL'  ^  - 

Ueber'  die»  2«lisiigUeit  toi»  Hypotbeaen  in  der  Pbyw 
ük  lind  Bemerkungen  in  den  Blatt,  für  iiter.  l  nterh. 
260%  ö.  1039       Z.U   Brandes  VorltiAungen  über  die  Na-.  ^ 
torlehre,  i.  Tb.  ^dafelbst  und  26lt  S,  1042  f.  beurtbeilt): 
torgetrsgen.  *  •  V  - 

Die  ungedruckten  Briefe  Dlderot^i  werden  in  4  —  5^ 
Beodeo  gedruckt  werden,    s.  liier.  Blatt»  der  BorseAb. 
559»  S.,  554.  530»  a  561.  531,  wa  Proben  daraui  über^ 
•fut  ififed,  auob  11^  Tab.  Moffgeiib|.  204«  S.  gta«  do6«. 
&  83sL  doB«  S.  829. 
'  S>er  feiseade  imaaiacbe  Arcbäögraph,  Hr.  StrojeWf 

.im  imm  Jaba»  Mbme  f üb  iUualaada  lurebliebs 
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tafl  f  oUtitoiio  Omfaiohta  wiclitige  Uriimideo«  Ai 
•tucke  und  FriSgoiODee  entdeckt.  <k  aiü  des  Pecmb.  2^it* 
die  Fretuf.  St.  Zdit.  265«  S.  2029. 

Ein  «weiter  Artikel  über   das  königl.  Museum 
Berlin.  Gd.selLschafter  I48,  S.  732  f.  verbreitet  aich  übet 
die  EinriobtuDg  der  Sale  ilrr  Bildergallerie ;    ein  ^tec 
Artikel  iit,i49i  3.  740.  aogefAflgeoi    betdilo^sMa  iji^ 
S.  748. 

Von  Magliabecchi,  feiner  ausserordentlichao Belesen- 
beit  und  Miaeai  Goda^cbtniiie  BlSu.  für  liter.  Uotorh* 
dSit      1184.'  ^  " 

Kirchengeschiclitliche  Nacluichten* 

Detr  reforniirte  Itrediger  Sahtuel  Sabo  is  Ungern  ist 
mit  seiner  Frau  und  Tochter  £U  Erlau  ia  die  l^AtboL 
Kil^cba  iibergegangeu, 

Pinel^  Priester  der  vprmeligen  Congregation  des 
Grat,  in  Frankreich,  über  Cgegen)  den  Primat  des  Rom. 
Papstes.  Frei  aus  dem  Latein,  übersetzt,  mit  dioer  £ili» 
leittt&g«  Bemerknngeo  und  SchlusabotrachtuogeDy  toh  Of* 
Bireitenet^ioi  Stuttgart  und  Tubiogan  18291  8*  (1770  stt 
Ijondon  in  latein.  und  Iran«.  Sprache  gadvnokc)  laK  im 
daa  Götl^  j|(el.  Ana.  140»  S«  1396  £  aogasaigt, 

Ia  St.  Vdarabarg  lat  tau  8ey  t.  alii  never  Ukaa  gagan 
daa  PrbealyUAnaoi^ao  dar  kaiböliadiaii  OatatUdikait  ax» 

gangen. 

Leber  des  Trappistenkloster  zu  Orlenberg  in  Eltata 
findet  msu  iu  der  iiilgexn«  Kirchenzeituog  X9I1  5.  I^6& 
I^iechricbt. 

'  Hr,  Dr.  Jost  in  Berlin  bat  in  dem  Intell.  Blatt  dat 
HalL  Lit«  Zeit.  1830»  Nr.  98*  und  99«  793  — 806«  No^ 
tiaan  über  die  Literatur  der  K^raiten  (RaraaSi  dar  jüdi« 
toben  Secte  ,  Walcba  die  Rabbinar  •Tradition  verwirft) 
und  daria  aia  alphtbat«  Varsaiebniaa  Toa  87  bariisaha« 
Scfariftaa  aabat  allgemeiaar  labaltiaaaaigd  babaaat  ge«. 
»aobtft  .  .         ^  ' 

Am  30.  Novamb*  ist  ia  Rom  dar  Papst  Pfiff  TIH; 
(FranE  Xaver  aus  dem  Hause  der  Grafen  Castiglioni, 
geb.  8u  Cingoli  20.  NoV|  1761)  nach  einer  Kraokbeit 
von  13  Tagen  gestorben.  Das  Cardinal- Collegium  be<* 
steht  jctzi  aus  6  Card.  Bischöfen,  39  Card*  Presbytaraf- 
10  Card.  Diakonen  =  55.    15  Stellen  aind  erledigt. 

Uebar  dia  Concordate  der  Fürsten  mk  dam  PapstQ 
aiad  ataata-  «ad  Kirahaataohtlialia  fiaaiarkaagaa 'da(r  An» 
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t9ige  von  Emst  MSooh*«  scb'Subaren  Sammlang  aller 

ältern  und  neuern  Concordate  nebtt  erner  Geachfchta 
ihres  Entilchfns  und  ihrer  Schiclisale,  I.  7  heil,  voraus» 
geschickt  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  362,  S.  I467  f. 

Am  29.  Nov.  ist  in  Schiveden  das  grosse  Jubiläum 
(]fr  vor  lOCO  Jahren  erfolgten  lOlnfij Ii r u rig  des  Christ««- 
tbum$  gefeiert  worden,  vornehmlich  auf  der  kleinea 
Scbeeren-Iiuel  Bjorkö,  v^o  daMla  (830)  Aiifgac  iraerit 
kndeUt  um  das  Qixi«i«iiUiQiii  %n  TerkiiadigeD. 

Polemik« 

Das  Dr«  Cart  ChrUtian  Pritir.  Krüu»€  Voffletiiifgaii 
qW  daa  Sjatam  dar  Fhtloaophie  aind,  aabr  darb«  gegen 
ctsa  Racenaioo  in  dar  Leips.  LtU  Zeit.  1830«  St.  94-—  ' 
56.  vertbeidigt  worden  im  Hetperua  332,  S.  926  f. 

Gegen  den  Angriff  (in  der  Receniion  von  Carlyle's 
Leben  Sciuller'i,  ia  den  Blatt,  für  liter.  Unterb,  290.  — 
vcr^l.  jedoch  299)  auf  einen  achtungswerthen  Verein 
in  Berlin,  dera  die  Ueberietzung  von  Carlyle  tugeeigneC 
iit  und  der  keinetw^egei  zu  den  Uebersetaungsfabrikeii 
gebort,  bat  jener  Verein  sich  vertbeidigt  in  denselbei^ 
Blatt«  316,  S.  1263  f.  Die  Aalwort  darauf  atabt  in  dan^ 
Mlban  Biitt.  340,  S.  136a 

Hr*  gab.  IVIedic.-R.  und  Prof«  Dr.  RingseU^in  M&n* 
eben  bat  aicb  und  Hrn.  Frof«  Gdrr^t  gegen  die  Beicbnl* 
digtnigen  in  dem  'Anftat»t  Ueber  daa  Gffaotlicbo  Leben 
ia  Baiern;  ior  den  BUtt  fnr  Htar.  Onterb.,  b«obtt  leiden» 
aebiftlicli  Tattbeidigt  Vabar  den  in  dieten  Blatt.  (217-— 
219.  u.  294,  295,)  antbaUenen  Aofiatz;   Das  uiTentlicbo 

Leben  in  Baiern,  in  denselben  Blatt.  320,  S.  I279  f.   

Dagegen  ist  ericbienen:  Der  Dr.  I\in^seia  noch  eioma]| 
io  denselben  Blatt.  333,  S.  1331, 

Hr.  C.  IVIiesegaes  hat  Bemerkungen  zu  der  in  24^ 
der  Blatt,  für  'liter.  Unterb.  enthaltenen  Kecension  dea 
Ia  tt«  a*  Theili  der  Chronik  der  freien  Hansestadt  Bre* 
man«  in  der  Beilage  44.  na  den  BUtt*  lue  Itter«  Unterb« 
S|l«  7«  8»  nitgetheiit. 

Eine  in  des  Hrn.  v.  Hormayr  Uttorieobam Tascban^ 
bocb  anf  1830  befindliebe  £raäb]nng  ¥on  den  Händala 
twiaaban  dam  ungariicban  Grafen  Marcua  Caabar  ia 
Wien  nnd  dem  acbwadiicbaa  Gaaandtea  daselbst»  Baron 
Strablenbetin,  1707  —  171t  iit«  als  nnwabr,  berichtigt  ia 
den  Blfitt.  für  liter.  Unterb.  326,  S.  1304. 

^Ueitächrifiea  über  Judeathtun«  Abbo  Chiarioi  (mit 
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,  '       '  •      AuM  ZeiUebriften« 

.ittQec  Theorid'  du  Judaißm^)^  und  jauchen)  Do» 

jOtoreo  Zuns  und  J<Ht  in  Berlin  (mit  ihrm  beiden  Schrif* 
teo  gegen  Cb,i  unter  denen  die  von  Jost  dje  au»fübr)icli* 
•te  ttnd^|»ründ)icbste  ist  und  die  vielen  Fehler  und  Coin- 
pilaftionen  der  Tbdprie  neohweiaett  iä  .den  BlätL.fSr  lit. 
ynterb.  .-^32,  S.  1325  f.  .    '  '     •  - 

Ltardner  ist  brvschuldist  wöfden.  dass  er  In  seiner 
Cablnd  Cyclopaedia  uiui  Cablnet  lit«rary  VVerke 
untt-r  (^tn  Namen  bt*rufirrtter  en»l.  Schrif tstellr r  drucken 
lafsef,  die  s\p  mciit,  ^i-scli  r it  b f-n  fj'if  trn.  Kr  bat  flo^t^f^eu 
g  Briefe  d^r  Vürtii^iicLiten  Gclebrten  abdrucken  lasMeo, 
welche  bezeugen,  Has.<(' «ie  Verfasser  dieser  Werke  atndi 
/I«  M9it^  int  iiter.  (JoUrlir34i,  5*  2364*  * 

•    .Aus.  2äf  itschriflben; 


« I 


-tle^f  4i«  Vefminderong  des  Ertreg^^^'  Gotd*  mit 
Silber- Bergwerke  und   über  deren  Wirkung- anf  dam 

Wü'ulstjyo  und  den  Handel  der  Welt,  ist  ^•in  lebrreicJier 
AufsciU   ia  den   liter.  UlälL  der  iiara^pb.  iSr.  ^26t  i^j^ 
(iö^O  Auoua),   befiehl.  S.  545.  '  "  ,  . 

'        Kbf^n  daselbst  _t]27t       541-   sind   die  Gründe  pegco 
j^ie  I  bfonfol^^  des  Iier/:ogs  von  liordeau3(  in  i^rankjceii^l 
•aa  dem  Journal  des  Debets  angeiiilirt. 

E,bend«s«  ^4*^»  die  Marseillrr  Uyn)ne.  die  dieteii 
Neoei»  erhaltei^  hat  von  der  Atiiuiiift:dfyr  Alenlailler  ao^ 
|0,  Ajug.  170  in  faria,  nl^er  jchoD^'iiji^^av,  1791  jv^ 
Up  Bkeinarniee        Roqget  «uo  P^V^  gn^dK^et  war.  . 

Meioe  ZuaenMiieiiliunft  lütt  (dem^^Minifeliien  Prioinn} 
Cbonrew  JVlirta  (der  in  St.  Peterabu^g  gewesen  war), 
l>ruciiiiuck  aus  dfui  'Vn^thwchg  eines  lleisenden  in  den 
tranftk<iukaslscbeQ  i'ro vi:)i:*!n,  in  jeiner  Steppe  der  JLand-> 
acbafi     araba^h,  i.t  ir\         liier«  Üiätt^  der  ^otieokaUf 

Aus  Dr.  Troxler'8  Uenksrbrift  ub;fr  den  Kreiini)^ 
mui  sind  .die  Sobluaabetf^cbtungen  ausgehoben  in  4^1^ 
Tiib.  Morgenbl.  202,  S.  £06  f.  203«$.  6U 

Von  dea  Hofr.  ür»  ^iirnbtrgtr  aatroBOJniäckan  R^j» 
lebetiflkten  tal- ,£ir«^  ij« .  (übor  Sonoeokorper)  in  dc^ 
Preadn.  Wegvireifer  im  Gebiete  di^r  Ütoite  ein.  Nr«  6ßf 
(S.  269)  und  69,  S.  273.  abgedruckt.  ■ 

Dass  der  Mond  keinen  Einfluss  auf  uusre  atmoipbSf 
fiscben  A«ndecungen  ofler  eu£  dje  Witterung  habe,  wird 

in  dem  Berlin.  Geseiiscba^ter  i^li  &  696.  697  flü^ 
Gruai«A  kekauj^tet«  . 
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Qnatuor  Ei^angelia  /  ectnsuit  et  cum  commen^ 
Im  IIS  perpetuis  edidit  Dn  Car.  Fredp.r,  yiiigw 
Sias  Ff  i  l  z  s  ch  in  ^dcad,  Rostock,  ProJ^.TheoI^ 
ord,  (^Mit  dem  bc sondern  Titel:  Marc i  Evan- 
gelium rec.  c.  c.  c.  p,  ed.  Dr.  F.  4*  Fritzsche.) 
jLipsiae^  samt,  Fred.  Fleischer ,  iSSo»,  XL^JH^ 
7^  S.  gr.  &  4  Rthlr. 

Wie  in  dem  eriten,  zu  sfiner  Zei>  im  Rep.  (i,S27) 
?.n:;e2etglen,  Bande  da«  Evanncl.  de»  iVlattb.  vom  Hrjn« 
Dr.  und  Prof.  F.  beirbeitee  worden  itt,  »o  bat  er  aoc^ 
den  2>xi  de«  Mmtcnu  io  dem  vorliegenden  Bande  reoeii* 
airt,  i.  nach  seioem  Urtbeile  über  die  Varianten  in 
eint^aen  Stellen  die  ausgewähh«  welche  ihm  die  rieb« 
iigita  oder  deeb  wabttcbeinlicfaile  Leiert  stt  seyo  ecdeint 
«iid  eio^weua  vbdnickeii  iMi^o,  io  dem  aiiifGbrlichetf 
ComaaaUr  aber  die  Or&ode  a^ioAr  Bealiiiiiiiaog*'dee 
TeaLMf  «o  wi#  den  Inhik  der  Caplt^  oder  Abschnitte 
«od  den  Sinn  det  Worte  theils  umtlandlicher,  theiU 
kürzer  angegeben,  und  was  ku  de&seu  graoimatischer, 
geächicbtlicber  5  apli(^uarii»cber ,  und  Sacli  -  Erlänteruug 
dient,  mit  Zuziehung  der  vorbaodenen  llülfamittel ,  er- 
läutert, den  Zusammenhang  der  einzelnen  Stucke  und 
Raden  Jesu  und  das  Chronologische  überhaupt  genauer 
erörtert,  die  Terscbiedenen  Aniicbten  und  Meinungen 
eodarer  Anlieger  angeführt  und  beurtiieilti  ▼omebinnch  « 
auf  strenge  Beobachtung  und  Befolgung  der  gramoMti- 
•ehe»  #  Regeln  dod  des  Sprach gebraoeha  &ei  altern  und 
•pitem  Griaoban  geiebeo  und  dieaan  Sprachgebrauch 
dofch  Aflfübngig  der  alt«n  Gramaiatikar  und  der  ^riind« 
Hchatmi  naua^n  Sprachlehre r,  durch  aahlreicha.  Baiapiela 
ana  den  elaaaitchaa  und  den  j ungern  Schrif tatalle ro  deC 
Alterthums  (über  welche  öftera  Bem^kungen  und  Con- 
jecturen  eingeachaUel  sind),  ohne  den  hebräiicheo  oder 
überhaupt  morgenländiscben  Spraclig«brauch  gan» 
iiberroebeOf  belegt,  die  Abweichungen  des  Marcus  von 
andtjrn  EvangeliiLcD  und  überliaiipt  nicht  aeken  Stellen 
aua  d«n  Ew.  oder  andern  netitestam.  Büchern  berück» 
aichtigt«  iVlan  wird  sieb  daher  nicht  wunderd«  dast  die.» 
aar  reichhaltige  Commeotar  über  i6  Ccpp*  dei  iVIarcnC 
einen  aolcben  Umfang  erhalten  hat,  aber  auch  einsehen^ 
daia  ar  uicht  für^  Anfänger  sowohl  (obgleich  anoji  diattf 
nal  aua  ibm  larnan  Könoan)  ab  fiir  gelebrtli  ond  al* 
Alli*  RMfu  m.  F 
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fabele  Ausleger  bestimmt  iat,  die  darin  eioen  bedeutandao 
uod  varatbeiteten  Vorrath  von  Mstarialibn  snr  'Ba* 
raicbbruog^  der  höbaro  Spracfakunde,  sur  Prnfuog  var- 
jcbiedaoar  kritiaahar  und  exegatiacber  Aaaicbtea,  zoc 
grÜDdlicban  AnalaguDg  vorfiodef»  iindr  banulten  verdaa« 
Sia  Warden  kaioe  £rkl|rong,  haitie  MatDung  daa  Com* 
ineota'tora  oboa  zu  erwägende  Grunde  aufgeftelU  lesan 
und  um  so  mehr  zur  elgueu  Uuierguchung  ,6ich  aufge- 
fordert fühlen,  ühd  schiene  ihnen  auch  der  Vortrag 
bisweilen  zu  wortreich,  die  Spracherläuterungen  zu  aus« 
fübrliGb,  manclie  Beiiierkungen  weniger  nölhig,  siö  wer- 
den nicht  vergessen  die  Mechte,  die  ein  Commentarius 
p^rpetttua  \u  Anaprucb  nimmt  und  die  Bedüriniese  eines 
weniger  geübten  Ijaaers.  Die  Gründe  der  Umständlich- 
Jsett  dieses  Commentars  liegen  sunäabst  in  den  bisheri« 
gen  Erklärungen  dea  Markusi  die  gew(Ü»nlicb  viel  jkürser 
anagelMlen  aind^  ala  die  dea  Matlbioa  und  Lnkaa  (weil 
freilich  in  diesen  £vv.  vielea  erklärt  ist»  aus  iwelcben  aoob 
nach  der  Behauptung  dea  Hrn.  Fr*  Marcua  daa  seinige  ganz 
zusammengesetzt  hat);  weil  Marcus  ^»propter  multaA  gra- 
vesque  causa»  dipuui  prae  caetcris  vidtii  debuerat»  in  quo 
diligenter  enjtndando  et  eiiarrando  Criticorum  et  inter» 
pretum  studiu  o ular öd tnr, wril  ^gravissnna  clis|iu(a- 
iio  de  Kvaugelioxum  foolibus  et  inulua  horuin  librorum 
rationet  na  felici  successu  destituatttr,  a  IVlarc^  £vange* 
lio  examinaodo  profioiaci  debet«  n0<|ue  fleri  potest^  quio,! 

Jui  jyiarci  ingenium  cecta  aestimare  dldioarit,'  dtfficilem 
e  ceteria  £vangclistis  queeationem  /eUoiua  at  axpediUaa 
abaolval.  Praeterea  (fahrt  Hr..  F.  fort)  tantaa  eat  loao* 
l^um,  qui  vel  oritiao  Tel  explicatori  plurimum  negotii 
axhibeant,  numerus  (und  sie  sind  in  den  uotergcsatstea 
IsJoten  verzeichnet)»  quantu^  i«  exiguum  lö«  capitiim 
librum  vix  cadere  posso  videatur.t:  Den  Text  hat  da- 
her Hr.  F.  nicht  nach  un;;ewissen  Mutbmastungen,  son- 
dern nach  den  Ausiagei)  der  aitern»  bessern  und  mehrern 
Handschriften,  dem  erforderlichen  Sinn,  dem  Spracbge*. 
brauche  des  N.  Test,  und  des  Marcus  insbesondere,  zu, 
verbessern  sich  bemübt  und  die  richtigen  Urtbeila.  dar 
btabarigeii  Kritiker  zum  Theil  mit  atarkern  Gründen  nn^ 
taratütxty  die  ^aariabtigen  Meinüngan  (und  swar  die  be- ' 
aondera,  quiboa  dpeta  jerratum  est)  mit  andern  Grünlap 
widerlegt.  Zum  Bewaia  kann  die  gründliche  Uolerin« 
ohung  über  den  Anbang  zum  Marcus  XVI,  9  ff.  dienen, 
wo  erstlich  die  Beweise,  welche  1  Ir.  Schul ihtws  fi  r  die 
Unachlhcit  der  Stelle  angeführt  hat»  widerlegt»  dano 
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ito  fbigatida  afarkara  Bawaisa  flVfat  ausgefObrC  aiocl 
(atdi  vofbargegaogaBat  gradittatlfobar  Erkllrdog  der 
Stella«  wobei  aucb  die  Redensarten  yXiuooaig,  yXtoaotf 
Au /.^iV  8,731 — 743,  gegen  BlecU,  behandelt  »ind) :  S.7^6 
£  idn^re  aus  der  BeicbaiFenheit  der  Sprache,  der  Vor- 
tTflosart  und  dei  Inhalts;  äuiuere:  er  fehlte  und  fehlt 
in  vielen  Ha ndsclirii ten,  ist  in  einigen  andern  mit  Aste« 
riilf-n  beeeicbnet)  in  sehr  alten^  Urbersetzungen  Weggc- 
liiien  u.  a.  f.)^  und  die  Vertbeidigungen  der  Aecbtheit 
lorgfähig  widerlegt,  lo  das  data  Resultat  ist  $  »aut  Marci 
cbasulam  iafli  antiqulssimo  tcoipora  castt  aliquo  periisse 
«aaiendttdi  eat  cum  Grieabachid,  qui  ax  ipso  Marax  a^-> 
xtyQuqto  eam  a^cidiaaa  auapicattir«  aut  Ita  atatuabduai^ 
Marvuna  Tal  tliorta  0|ipreafuni  ircl  aliOt  nobii  qoidem 
igaoto,  im^adimanto  lotarpellatom«  imperfectum  librnm 
potteria  reltqniaaa.  Hoo  mibi  multo  aradibiHna  vidatu^ 
fitero,  qood  GriesbacbSo  placuit.  Neque  bomo,  qui 
tr.  9  —  20.  conscripserit,  neque  quo  vixerit  tempore,  de- 
fioiri  potest.  5ed  quum  locus  nihil  contioeat,  quod  non 
yel  dum  viverent  Apostoli  vel  paulo  post  scribi  potue* 
t\\y  clauiulacu  iam  sub  seculi  prirni  finrm  Evangelio  ad- 
diiaiT)  iadico,  repudiata  Schulthessii  sentencia((  (die  in 
der  Erklärung  voo  V*  18.  widerlegt  ist).  VorneboDlich 
list  Hr.  F.  auah  die  richtige  Schreibart  und  Form  meh- 
rerer VYdrtar  nacb  deo  Haodscbriften  hergestellr.  SalbsC 
^avon  iibarsaligti  daaa  das  Geschäft  des  Kritikers  unA 
das  £rkl8rera  liia  getrennt  wardeo  dtirfa«  bat  ac  baidaf 
baig  Tarbundan,  und  bai  latatarm  geht,  aalna  Absiebt 
dahin,  nm  aaina  Worte  anaoffihren:  »nt  aacrofntn  acrl^ 
ptomm  mentaiii  a  lingoae  legibus,  qnibna  obedilrisaenti 
ex  »ententiis ,  quibus  vel  ipst  vel  eorum  aequales  ductt 
cuect,  ex  antiquitatibu*  et  ceterls  philvlogicae  interpre- 
taiiüüis  prftesidiis  cruaiiicc.  Dabei  ist  untersucht,  ob  ein 
Wort,  eine  Redensart  nur  von  den  dlexandrinischeii 
oder  auch  den  alüftchen  SchiifisielU  rn  gebraucht,  eine 
Construction  hebräisch  -  artig  oder  auch  griecfiisch  sey^ 
Die  Sacberklärung  ist  nicht  vernachlamgt.  In  deo  Fro^ 
legomanen  ist  nicbt  nur  die  Lebe&sgeschicbta  das  M»t* 
cosi  ao  wait  die  vorhandenen  Data  >reiGben«  cbronolb** 
glUab,  nnd  seine  Verhältnisse  aogageben^  aoodarn  auch 
die  Aogaban'*' dar  Kircbanvätar  Vom  Ursprünge  aelnaa 
EtiogeHumat  widerlegt,  als  Zwaok  das  SahriftstaUara 
«n^^aommen»  dass  ar  faaba  bcrwaisan  tvoUan«  Jasna  ätf 
dar  Messias  und  nwar  IBi^  Juden  -  Änd  Haidan  •Cbristani 
as  wird  ferner  behauptet  f  daaa  Mattbaus  und 'Lukaa 
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ieioe  Baoptqu^llen  geweiea  tiod«  die  er  sum  Tbeil  ein- 
ftela ,  zum  Theil  zntamdMO  ;nrörÜich  ^btchrieb ,  iboea 
aber  einige  eigentbiimliebe,  eotweder  »Iii  dem  Geriicbte 
oder  iiie  d^m  Umgaoga  init  Päoluif  Petrtttf  » Berpabat 
entnoniiaene  Ersibhiogea  tifigefagt  babei   über  eeio« 
Scbreibert  gttirlheiU«   die  Autbeotie  •eioei%  griaebtach 
gefcbriebeaeii  Evao^eliamA'beseugt«  der  Ort  der  Abfai» 
•ong'uabeitlmmt  gelaüen«  die  Zeit  aber  wx,  in  iowjrit 
besimmt,   dais  es  das  )üog^tc  uoter  den  kanoniscbeo 
Ew.  iey.       So    gewiss   die   Aulheiilia  dt^s  Ilv.  iöt,  iO 
-  wahrscheinlich,  ilt  9  riaas  e«  nicht  vollständig  auf  unsere 
Zeit  gekoaunen  ist  und  der  ScbluAs  fehlt.   Von  den  Aus- 
lesern desselben  wi-ll  Hr.  F.  erat  bei  dem  Johannes  Nach- 
.  ixicbt  geben,    Eft  Bind  3  Excursuft  beigefügt«    Oer  er&te 
ist  übertcbrieben  (759):  de  Hypallage«  ioani  Grammao 
ticorom  comaianto  (zum''  Con^im.  S.  ^* 
bat  ao  Heroraoo,  Schifer,    VVIner,  dessen  Vrograpiv 
da  faypaUage  et  bendiadyi  in  N.  T.  HbriSf  Erl,  1824« 4« 
angafiibrt  wird«  VörgSnger  gebebt«    Er  stellt  ans  Vfrg« 
Aap.  3^  6l.  19«  187*  Hör.  A.     63.  Bei&pie|a  des  Mise* 
bfanaba  der 'Hypallage  auf  nad  definirt  sie  «os  stmota- 
ra,  qua  voeabula  alu>  siot,  quam  qno  oogitaodi  vel  nsne 
vcl  necesaitai  aptari  postulavertt,    relata.     Vier  Arten 
derselben  werden  angeführt ,    in  Aoiehung  deren  bclbst 
*  angesehene  Auilegcr  der  Alten  und  des  N.  Test,  gefehlt 
haben,  mit  üebergehung  anderer  Stellen,  die  nur  selten 
oder  TOn  Einigen  zur  Myp.  gerechnet  \'vorden  «iiid,  und 
gezeigt  an  einzelnen  Beispielt^n  jeder  Ciasset  aus  deo  Uli» 
cbarn  des  A.  und  N.      und  griecb.  und  röm.  Autoren, 
wia  ate^ohna  Aaoabme  einer  bypsih  tu  erklären  sind 
oder  arlilart  werden  könnea«     Dabei  wird  aupb  die 
imbnmi^  irarwoffao ,  bbrigena  Auf  den  Uareracbied  daa 
poeliicbaa  uad  prosaiscban  Vortrage  verwieeeOf  ODd  ba» 
aoadart  darauf  aufmarbaaai  gamaobt«  daes  bieweileo«  wo 
S'Subetaotivaa  aa  varbuadea  aind«  dast  aia  nur  ainaa 
Begriff  ausmachen  t  dia  Denkgesetza  verstatteo,  das  Bei- 
wort zu  jedem  derselben  su  ziehen,  und  dasi  manchmal, 
wenn  des  Epithctoo  beim  ersten,  Anblicl^  ander«  wohin 
gebort  zu  iiaben  scheint,  doch  ein  Grund  gefunden  wer« 
den  könne,    warum  der  Scbriftsteller  es  anders  gefügt 
höbe.    (Inzwischen  wird   man  in  «olchcn  Stellen  nicht 
verkennea,  wie  eigentlich  hatte  geicbrieben  werden  sol« 
]en,  wia  sc.  B.  2  Kor.  3,  7.)  2.  S.  773..  oiiJC~ajLAa  par- 
liaulaa  praeter  ioaiiaia  poteslataai«  etiam  non  lam  — • 
fiiam  «t  noii  «o/uiii^^ac^  uhom  Talafa  docatar.  (Uc.  F« 
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ffrtbeidigt  diese  icbon  früher  vorgetragtoe^Bebaoptnng,  - 
di««  oa^h  Ref.  Meinung,  licb  auf  den  geoietneD  Sprach- 
gebrauch griindaty  der  ia  aUan  Spracban  berricbfc  ««4 
aof  den  die  Aufleger  oft  au  weaig  Rncktiobt  genom* 
aian  beben«    gegen  die  Einwendungen  dee  /Hrfi.  Kir* 
al^enr«  Dn  Wlnan  Mjl  Reobt  erinnert  Hr.  F. ,  dasa  die*  ^'  - 
•er  Gebrancb  der  ervribnten  Partikeln  nicbt  blosa  de^ 
^riecbifcheo ,  sondern  jeder  andern  Sprache  an^etmre. 
Za  Beweisen   «einer  IVleinung  fuhrt  er  die  Steilen  an, 
wo  nach  uHu.  biüzugefiigt  ist  fuO.lov ,   nXtov ,    die,    in    ^  • 
Vielehen  das,  was  durch  ovi^  geleugnet  ist,    gleich  dar- 
auf angenommen  ist,    und  andere;   bei  dieier  Veranla«» 
lang  werden  auch  manche  schwierige  Stellen  in  Schuta 
genommen  und,  erklart«   wie  S«  779  f.  Johao.  20%  17« 
Aocb  für  die  aweice  angenommene  Bedeutung  j^enerPar* 
tikeln  find  4»  786»  mehrere  Beweise  beigebracht.  —  3. 
6*  79a  Obtervationea  criticae«  (Sie  betreffen  die  Stellung  '  ^ 
dea  Accanta  in  q>ßy6c,  t^ayog  —  (fayig  bedeutet,  pe^l^ 
Hrn.  F.«  ala  Ad|eciie«  voraXt  (fuyog  ala  Subat.  dawa« 
tor,  als  Adject*  einen  der  iminier  unrnStatg  istet«  tpofig, 
der  nur  einmal  sich  dieser  Unmiiisi^keii  schuldig  ge-  > 
macht  hat.    Auch  die  formen  quywPt  qj(M/ag  werden  er- 
läutert. —    ö.  74^2.  ist  diti  Lesart  I  TlieaS.  2,  8.  f>'^i^(?0- 
^ikvoi  unterstützt  und  das  Woit  (»t.  'tutinho^ai)  eiiLweder 
c!er  spätem  Gräciut  zugeachriehen  oder  son  hiiov  hqhv 
hergeleitet.    —     S.  793.  2  Pet.   i,  4.  Wet^teini  Con- 
iactur  Ti/ii/orara  wird  verworfen  und  dagegen  die  Ver- 
bindung einet  Adjectivi  im  Superlativ  und  eioet  £  wei- 
ten im  Fpaiti?  gerechtfertigt.  S«  794.  Ueber  IXmmv  und 
fioco/y  Ltoe.  19«  39»  Si,  37.  IXatwv  kann  nicht  der  Ge- 
u\U  pUtr.aafn«  aa  mna^e  %mv  iX*  beisien  und  %i  uakovfi. 
nicht  dabei  ateben)  10  beiden  Stellen  muis  tXmiiy  ge- 
aabrieben  werden  \  dean  der  Nominativ  ist  In  solchen 
Redensarten  gelranchlich«    $•  79&  I  Tim.  6«  5*  ttajub^  ' 
QUjQtßuL    Diese  Lesart  wird  vertheidig^  und  erklärt,  sot  ^ 
Wie   auch  SiaTjaQaxvjiTiaSai ,    diunaouifjijtioi}ai    in  den 
LXX.  —  Lbendaa.  vriong  (Hr.  F.  niuimt  das  üribeil, 
mit  welchem  er  dien  Wort  verworfen  hatte,  turiick 
und  zieht  ei,  als  eeltner,    der  andern  Leaart  vrrtrtig  im  • 
fi/Iftth.  u.  iViarc. ,   nach  clen  Aussprüchen  aller  (  Wttmuia* 
tikar,'  vor.^     Bei  dieser  Verankstung  wird  angeführt^ 
daaa  der  frediger  Hr.  M.  Carl  Heinr.  Adelb.  Lipiiu/},, 
von  dem  wir  schon  eine  Abh*  über  den  Gebrauch  dea 
ladicaiivs  im  N*  T-  besitzen,   von  den  WortfoifmeB  im 
N.T.  eine  eigne  Abhandlung  herauageben  wird.  S*797« 
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Ga(}y.ixog  und  ou^xr^oc.    Üa»  eritere  befleutet  fleisciilicbf  ' 
siDoUcb,   dat  letstere  Ociscbern ,    carueui  (wie  2  Kor. 
3,  3.),    ein  Untertchied ,    (\t;n  Griesbach   bäufig   tn  der 
Aufnahme  der  eioep  oder  {lodern  liCsart  übersehen  hat« 
S.  798.  Die  Lesart  Br,  Jud.  V.  12.  01  —  amXuötg  (d» 
doch  aniXug  FemimDaip  iat,  wird  vertbeidigt  oiiä  er- 
l^lärt:  bi  aont  üui  vettru  epuHs  interfunt  aoopuUf  «b 
Klippen.    ~    Noch  aind  S.  8cx>  ff.  oiebreray  nicht  m&' 
nberMheo^e  Ad^enda' beigefügt.  ^  Dar  Verf.  hatte  die 
Abaicht  und  aelbat  veraprocben«  eine  Abb.  über  die  KxU 
,fik  ii|i  N.  Tett.  hier  mitcotbetleo,  aie  würe  aber  für  die- 
aen  Band  zu  äiark  geworden  und  wird  nun  Wahncbeio- 
]icb  in  der  von  ibm  ange(vüadi|^leu  kriti^ctien  Au«gabf 
def  ii.  Tp$t.  Vltu  finden.  .    •  ' 

*  I 

Coninientar   zu  dem  Ei>nrige!iiun  des  LucaSf 
nebst  einem  yJnhange  Uber  den  liriej  an  die  Lao-* 
diceer»    y-on  Af.  Carl  IVilheltn  Steina  über-^ 
pfarrer  zu  NiemegL  Uallej  Scku^etschhe  u*  S^n» 
,  ♦83o.   FL  298  S.  gr.       1  RÜUr.  tt  Gr. 

In  der  £tnlett|ing  gebt  4er«  acbon  durch  andere 
fxegetitche  Schriften  bekannte  Vfr«  von  der  Bemerkong 
^er  Eigentbümliobkeit»  dje  )eder  Schriftateller  det^N. 
Test,  hat,  und  der  NotbwendigUcit,  auob  in  dogmatiscber 
R&cksicht  die  EigentbUmlicbkeiL.  der  Ansichten  einet 
jeden  dieser  Schriflsteller  zu  berncKiichtigen,  aui.  Der 
gegenwärtige  Commentar  soll  daher  »bloss  die  Eigea- 
thümlicbkeiten  des  Lucas  gehörig  aus  einander  aetzen« 
bei  dieser  Zergliederung  nicht  bloss  exegetisch,  aonderi) 
auch  dogmatisch  v erfahren |  dabei  den  religiösen  Gebell 
dieaer  Eigentbümlichkeiten.  gehörig  ins  Licht  aeta^n^ 
^nd  auch  npoh  andere  Dinge  apr  Sprache  bringen,  wel« 
che*  Ton  einem  gewöhnlichen  CommentaV  eoageaobloaaeq 
^erden.c  (Worte  dea  Verfs.  S.  g.«  nach  welchen  vaii 
also  einen  uogewöbnlieben  Comfuentar  au  erwarten  be« 
rechligt  ist,  bei  dem  die  Beleuchtung  der  ILigentl) iiju 
lichkeiten  de^  Schriftstellers  Ilaupthacbo  ist.)  Von  der 
dabei  gebrauchten  Hulfsniitteln  macht  er  3  CUssen  ;  ?ui 
clie,  die  schon  yorLuKas  da  waren,  solche,  die  ibm  9Ui 
Seite  standen,  die,  yv eiche  nach  ihm  aufkamen.  Zui 
'  Uten  Classe  rechnet  er  die  LXX  und  Apokryphen 
idie  ich  (aagt  er)  Tiitt  andern  Seiten«  als  aie  biaher  an 
gewendet  wurden,  zu  benutaen  suche««  anr  2tett  di« 
vprbapdeueo  Et angelieo  (beaoudere  Dilatt|uiüa  Alaroua 
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tbftOi  die  apokryphiic&ao .  nnä  hSratltoben «  IndfaiB 
tleili  den  tiefpo  Eindruck  erratben  lassen,  den  dia 
cbfiitlicbe  Geicbicbte  machte,  theili  zur  Besuiigunrr  der 
letztern  genutzt  werden  kennen,  theils  nicht  unvvicljtii;u 
Aükcüiaaie  Über  den  Biidun^sgang  der  chnsd.  Kirciia 
geben.  In  diö  gte  Glasso  \v<^r(lt:n  gesetzt  die  syriscba 
Ucberielzung  vorzüglich \  rlann  auch  andeiö  ausgezelch- 
oece  5cbri£ten|  auf  aiie  Erklärungen  hat  er  sieb  nichfi 
tioiasaao  wollan«  doch  iit  aetfia  Stcbrift  noch  teiqh  ge- 
ODg  an  Utenuriaafaao  Notizen  und  swav  u»  to  mebr« 
)da  ild  gegaa  ainea  gewäholioban-  Gommantar  gaiialtan« 
wask  wiadar  aisan  aehr  arwailartan  Standpunafc  ganom- 
nea  bat.c-  Er  soU  kainaawiegaa  aino  Widartagi^Dg  daa 
ScUeiarmaohaiichaii  Schrift  ubar  Lnliaa  aaya#  mroU 
•bei  bat  Hr.  St.  ]^dia  tahc  iaharftiDni^aD  l^ypothaaaa 
4er .  ganaonten  Schriftc  dar  •orgf<*lLigsien  Friifung  un- 
terworfen, versichert  auch  zugleich,  ]»tein  Commen« 
lar  ilrel>«  noch  einem  aiclir  erweiterten  Ziele  eni^a» 
geo,  indem  er  neben  dem  IliälQii^tcheu  aucU  das  JLL.xe- 
geliicbe  und  DogniatiscliH ,  so  wie  endlich  auch  daa 
Praktii^cb  •  Ilcligiüie  berui.l'uicliiigef  so  wie  er  auch  in 
formeller  Hinsicht  aicb  durch  eine  lichtvollere  Beband« 
Ittog  der  Materien  su  teioem  Vortbeile  unterscheiden 
4atfta.c  Att«b  dia  ApoataigaaGbtcbta  bat  iJr.  St.  ntcbt 
|UM  ¥oa  aainer  Untarsuchuog  ausgeschloiaeoi  ibon  iat  aa. 
aagec  wabaaahatoUab»  i«ubaa  baba  fcitbar  Sto£F  aov  Apo« 
iialgaacbtolito  aW  aiMu  fiTangaUttn  gasaanmakt  bai  dae 
MbdftUoh«D  Abfaaaang  abar  natürliab  äbar  an  dai  Evao* 
geliaai  daokaii  fnSaaaB  itod  nach  daaian  VoUaodang  auB 
Mittbeilung  einar  Apostclgetcfaicbte  danken  kdanan» 
lUi  Evangel,  seibst  ibeiit  er  in, 7  Hauptstiickc.  Wjc 
wollen  Dun  zuec^L  die  S.  261  f.  aufgesteiken  Ergebniasd 
sui  den  bisherigen  Uutersocbun|^f^ri  und  Rebandlung  al* 
kf  deiseOf  waa  aonst  ein  Gf<3;enitand  der  Eiiü^ilung  zu 
seyn  pßegt,  l^urzlicb  anzeigen.  Ein  Hewci*  für  die 
Glaubwürdigkeit  j»einer  »oft  reizenden  und  malerischen 
DaiauUoDgc  wird  dabar  genommen,,  daii  ar  Arst  gewa-: 
•en  sey»  loann  Aarata  aiad  diafanigan  Personen,  welche 
lieb  einer  scharfen  Beobacblnagsgabe  heile issigan  und  ii| 
4ar  Ragal  gerade  die  kleieetao  Ümuaode  dar  gawjeaaa« 
baliaatan  Fräfung  uoiarwerfan  oiüeaan.i  Ee  wird  aa^ 
gaocaaeiao  (S.  362}  t  daaa  L»  ein  Samariter  ga waaao  aayt 
aicb  mehr  an<  Jobannaa«  a\^  an  Matth«itU  oad  JMarana  ah* 
•cbUesse,  nicht  Augenzeuge  in  dem  Sinn«»,  wif*  die  ilbrii 
gen  A|^Qitfrl|  ^euauot  Wi^rueu  könne |  »her  doch  Jü«uin 
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itop  Z^h  tu  Z«it  gtaebept  g*böH  und  gco^ff  baobsA«^' 
habt;  d^o  nUhtuo  Stoff  bat«      »ut  («nam  allg»« 

'iiiein6o  Evftngeliuin «    we1cb«8  den  eigentlioheii  Grand« 
typuä  der  Lcbie  der  Apostel  ausiiiacliio  und  aucb  Pau* 
lus  hatte  (Gal.  i,  5  iF.)»  genommen,  die  ihm  eigetuhiiai« 
liehen  Naclirlüluen  iheils  bua  ülf;ner  Beobacbt.un^,  theÜa 
au6  dem  Umgänge  mit  Faului  und  mit:  andern  Aposteln, 
auch  wohl- VOD  Frauao«  aiba^Uea  (8.  264)«  er  sty  naci^ 
Udattbäut  uQ^  Mafooa  aii(  •einem  EvaagaL  aufgeicataiit 
IMarona  babe  zuerst,  dann  Matthaus,   d|iDD  Lucas  ga^ 
fabrjebeo  (S.a^T*)«   Daa  Varbaltntta,  10  wataba«  i^as 
liod  daa  aoganabnla  £f  aogaK  daa  Marcioo  aiahao«  wiid 
268     dabi«  baatinvt,,  dasft  dia  Schtift  dea  Maraio« 
•10  varfälapbtaa  Evang.  daa  Lukas  8ay«r     Oao  TbaopbU 
los  ist  der  Verf.  (S.  ^72.)«  einen  allgemeinen 

'Namen  zu  Laken  und  wenigstens  die  Samariter  für  die 
au  halten,  welchen  Lukas  sein  Evan^;.  zunächst  bestimmt 
hat,   und  die  so  ^ut,  wie  andere,   eines  Evang.  bedurf- 
ten (unbedeutende  Gründe  dafür  S.  274  iF.,  hergenom- 
fßen  aus  einseinen  Erzähliingan«  Autlassungon,  Spracbe, 
aucb  dar  j$tammtafal  Jaan«  ia  v^lcbac  der  Name  'Joteph 
▼ierinal  vorkdaiiott  aus  dar  aMaritani^chan  Dogiaatik; 
'  aelbst  ^ma%fig  Aplgaaah«  97^  t.  aoU  nicbt  toa  dar  kmr 
^  f arltbbaa  Schaar«    da»  Prfiiariaaaru »  aaqdam  Ton  4«r 
.aaoia«»  Stadt  SehoMU  TaraUDdau  wardaa!)«  Eiowaadaa« 
cao  gegen  diasa  Hypothese  werden  8«  283      S85*  ba* 
leuchtet.    Der  Verf.  wünicht  wenigstens,  dais  man  den 
Üiimaritanern  mehr  Aufmerkaamkeit  sclienkö.    Hier  hat- 
ten wir  nun  vor  allen  Dingen  noch  eine  gepaue  Zuiam» 
ro«nsLellung  aller  Eigenlbumruhkeiten  des  IjuUa»  erwar- 
tet.   Den  es^eget.  Theil  des  Commentars  anlangend,  se- 
lten wir  nicht  aio«  wat  dia  Aufaäbluiig  dar  awei-,  drei-, 
iriarmai  bei  L.  vorkouiflifodaQ  ^<}rtar,  ebne  Erklärüog, 
nützen  aqU  (g.  B.      175  f.) «  weau  so  häufig  zahlrerch« 
Stelleo  ai^a  dar  syrisobaiv  Uabaiaataung  im  Origioal  aait 
)at»  Uabaraaiaiing  angeführt  tiad« .  waa  ao  maoaba  dogpia« 
^oba,    moraliscba  uod  bomilalisaba  Winba  nauafi, 
dia  aiagestreuet  sind.    Die  Art  dar  Babasdlung  gao9*V 
Stellen  belegen  wir  mit  einem  einsigen  Beispiala«  dar 
Parabel  vom  ungerechten  Hauihaker,  S.  183.    Hier  wird 
zuerst  erinnert,   dsss  sie  von*  allpn  andern  im  N.  Test, 
ganz  verschieden  sey,    diese  ciiaraktcristisclie  Vericbie- 
denheit  aber  nicht  in  daoi'  Biifla  daa  Haushalters«  ejnes 
gPQ2  schlechten  .und  varworfenaa  ManaakaOf  sondern  lu 
dfrc  All  4t<  XlaiataUapg  da«  CMt^a  dMaaU>«a  AK§/muÜih 
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Unämm  Ittea«  nkht  «ttlMbMeii- werAoot  ob  de  «m^  et- 

w«j  Geiobiobtlicbes  gebe  oder  Je^as  den  Stoff  erfunden  v 
habe,  um  daiao  dogqiat.  -  moral.  Wahrheilen  su  Knüpfen; 
det  Verf.  möchte  gern,   wie  bei  der  Geschichte  voiii 
terloroen  iiohne,  beides  vereinigen  und  an  die  Samariter 
(die  in  dieaecn  Comm.  so  oft  vorhomioeo)  deiiUe ti,  »wel- 
c!^  mit  dem   A.  Teat.  nicbc  am  betten  Hans  gehalten 
iuaeii.c     £a  werden  sodeon  towohl  dio  dorn  jL.  eigen* 
ibtiinUobeQ  Aotdriicke,  aU  die.  welche  er  mit  Joboanoi 
und  Paukii  gemeia  hai«  bemerkt,  und  i  Kor.  4,  I  5. 
baaoodoEt  wjrgHebdo.    Tre«e  i»  Haoabelten,  bei  welcbof  . 
vir  uo*  voQ  koioor  Räekdcht  'ouf  Anderer  Urtbeil  leite» 
laue»,  nooh  «tif  Meiere  Uofobiald  etpes  Wertb  leceo« 
Modem  Allee  Yoo  der  Goede  mtß  Tage  dos'KroMen  Weli» 
ttficbu  eiwartea  tollen,  tey  der  erste  liauptpooot  )tt 
•er  Farebel.      V.  3.  wird  erklärt:    Dia  Kinder  dieeer 
Welt,  welche  aicb  so  leicht  Freunde  zu  uiacheu  wissen, 
tiiiti    ii:^er  gegen  ihres  Gleichen,  sie  sind   eher  fähige  ' 
Eioitiuiiiumg  zu  bewirkeui  ala  diejtnigen  den  Zweck  der 
Gemeinscbaft  erreichen,   welche  sich   von  den  bessera 
Grundsätaen  der  Heligion  leiten  lassen.      sDie  Gemein-  1 
ichaft  halte  ich  (sagt  der  Vfr.)  für  einen  wesentlicbop  | 
Vuoct  in  der  f  arabel  €    Dia  Aiitübung  feiner  Weltklug** 
keil  wird  imniec  bewuadlert  und  gerütimf,  selbtt  bei  de* 
aea,  ^io  Schaden  davon  beben,  wie  biof  der  reiobo' 
ätetbefv.     iMutff$  aay  abaicbtlieb  gewählt,  Wfil  ea 
tbeüt  wmt  4ea  I>abtaecb winden  der  ttditeben  Gtiier,  f^eilä 
iuC  den  Tod  bosogen  worden  kann,  nod  eben  to  teyen  . 
die  altav»  axtjyal  eigeotlieb  die  bimralitchen  Wobnungen, 
lugleicb  aber  könne  man  auch  an  die  geistige  Verbru* 
deraog  der  Christen  auf  Erden   denken.      Die  gan/.e 
Stelle  wird  paraphrasirt :  ^DSuchet  oait  den  Erdengütern, 
Welche,    da  sie  meisleoa,   wie  ich  euch  auch  jetzt  erst 
aa  eiaefB  Beispiele  gezeigt  habe,  unrecht  gebraucht  wer* 
doBi  ein  onrecbtex  Maounon  au  bei&sen  verdienen.  Freuen- 
de an  macbco,  ao  hiev  Jin4  ^^^^        böbere  Gemein« 
tcbaft  dea  Glattbooa  uoÜ  der   Liebe  an  begründen.« 
1q  dem  i^ingaoge  dea'  Evangel.  V.  2*  versteht  Hr*  St» 
ve&  lifmit  von  dorn  Urbeber  d^  Lebre,'  o  lofo^^  virie 
bat  Jebannea,  und  eben  to  beaiebt  er  dieten- Anadrncfc 
So,  39.  24,  i^.  auf  die  bdbero  Nalitr  Jetu.    Diete  we- 
nigen^ Proben  kduneo  die  Elgenthtimiiobkeit  dietet  Cooi- 
'  meoiara-  beweisen*     Unser  Raum  gestattet  nicht,  mtb* 
rere  an^ufiibren.    Der  Anbaiv^,  S.  284       verbreitet  sich 
Mbex  dea  üriei  an  die  l^audiuoi*«!««  üeiijeiude,  der  Kol. 
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4«  i6*  erwShnt  ist.   plo  ^mMaimMn  Erkllningpa 
-sor  Spelle  und  M^imiiigen  liber  d«fl  Bri«f  werden  langer 

führt.  Hr.  St.  ^ibt  zuerst  Nacb/icbteo  von  der  Stadt 
Liaodicea  am  l^v'^us»  ^ie  im  J.  i6  n.  Chr.  durch  ein 
Efdbebea  zerslurC,  unter  M.  Aurelius  wieder  aufgcbauck 
wurde  und  jetzt  Eski-Hiisar  heisat.  Nach  den  Anga* 
ben ,  die  in  dem  Briefe  an  die  Kol.  und  in  der  üffenb« 
Job.  vorkooicuea,  musa  der  aittiiche  Zustand  der  Ge« 
oiainde  sehr  geauokeo  gewesen  §9jtLt  Nicht  der  )etzt 
vorbfodeDe  Brief  an  die  fipbetert  fondern  bloss  des 
Arief  an  die  Hebrüet  iSißU  nch  mit  dem  Tergleioban« 
WAS  Offanb«  Job.  3,  14—32.  übar  die  Cbritfeen  salfao» 
üoec  geMgt  iat.  iUaok  wird  daraut-  gafolgerl  (S«  096)1 
mier  gegen wfirtigar  Brial  mn  Um  HeMec  hmnn  mhfe 
Uotf  der  BtM  an  die  Xiäodtceer  teyn»  iooal  ist  0$  mwsk 
wtrkUob.  Der  weitere  Deweti  wird  era^  oegatiT  ge^  • 
führt:  ei  atehe  der  Annahme  kein  weaentHchet  Hindere 
niss  entgegen  (S,  291);  die  pusiLiven  Grunde  «iad  nicht 
haltbarer;  der  uichligste  i^t  da^  Zea^nit«  dea  thilastrius 
Haer.  88»  dai  sich  aber  auch  nur  aui  Meinul^g  gniodet 
und  nicht  einmal  ao  klar  ist  ,  als  Hr.  St.  glaubt.  Da 
nao  der  Brief  an  die  Hebr.  fowoki  alt  der  an  die  Liaod« 
ip  Verbindung  mit  dem  £va»g.  Lukas  geaetst  wird,  so 
findet  Hr.  St«  die  Kitganz  in  der  Sobreibart  des  Briefe 
an  die  Hebr*  »ehr  vergletcbbar  mit  der  in  den  Schriften 
des  Ijiikat«  und  vermuthet,  date  die  Leaer  de«  Brieli 
gamMritUche  Cbriaten  in  Liaodieea  gawesea  ^«id  »  also, 
daaa  er  für  aie  irerxiigUeb  beaiimi^t  geweien  iat.  Det 
aoeb  nüter  den  Apokrypben  vorhandene  Brief  mt^  die  « 
Laodieeer  ist  •ns  dei  ReiaaeeiQt  Bolyglotte  griechisch, 
lateinisch  und  deutsch  S.  995  ff.  abgedruckt.  Dass  ea 
ein  elcudes  IVlacbwcrl;,  aus  Tuuliu.  Briefen  zuiamaienge« 
Qtoppclt  äGy,  gesteht  Hr.  St.  selbit  2u,  und  doch  .sollen',^  , 
nach  ihm,  die  Acten  über  diesen  Brief  noch  nicht  ge- 
schlossen seyn.  Nun,  wönigitens  an  die  Samariter,  nie 
fiir  diesen  ganzen  Commeotar  so  hedeutead  geworden 
eind»  lionn  er  niobi.getebrMibeo  aeyn« 

Sehoiia  in  Lucoß  Evangelium  ad  u^plendos 
reli^uorum  interpreiuni  comnwniarios»  Scripsit 
Fridericu9  j4 uguatus  B^rnemannt  Theoü 
ei  pfnL  Drw,  Schinae  Afranae  Pi  ofe%9or*  Aee^e^ 
eerunt  eurae  necundae  'aä  Actor%  (Jap*  XIX  sqq* 
0t  äe  glosäemälia  M  ST.  cUuU  diiudicandi^  diswr-» 
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I>er  Hr.  Vf.  hat  »ohoo  wot  einigen  Jahren  Zuiäisie 
uuA   V crbeiterungen    w.u  KünöVs   Comiufntar   über  dia 
Ap.  Gesch.  C.  ic;  iL  bekannt  pemacbt.    An  ^le  «chiiessC 
lieb    die    voriiegondo    uiii£«iteiidere  Arbeit  «n »  deren 
Zweck,    Uta  dia  tUgekiDeiBaii  Ausdrucke  des  Vfa.  beisu» 
bebaheo,  dabin  §ebt«  «iosalBtn  Sulko  im  &v«og«L  du 
L«kM  X4obt  so  g«beDy  di  mi  woiMchan        na  Lucaa 
^uoqna  avangeliooi  diotiiM  negleotum  iaoeatt  quod 
üf  etie  Ubria  cootui,  qaornoi  ad  Uctionaa  omoibna« 
qai  AitiMrom  alegaoUa  tinoti  et  reconditioribut  linguaa 
graecaa    le<;ibu8   perc«ptit   ad    tacra   scripta  accedunc^ 
quam  facilluria  et  coEnmudifisirna  vi«!  paleiai^la  eit.  Zu* 
gleich  i&t  auch  auf  junge  iNlanuer  llucksicbt  genommen» 
ui  graecarutn  litterarum  &aibUum,  qualis  esset,  accurata- 
i^^ue  earum  scieutia  quantuin  ad  pleniüVi  m  p^i  fectiorem« 
^ae  Übrorum  sacrorum  iotelligentiaiu  couferret,  iuvaoei( 
aaiui  perapioerent.    £•  i^t  aUo  die  Abaicbt  des  Ilra. 
yft.  vorne bmlicb  daUn  gariobiat,  in  diatan  SaboUaov  dia 
nehtigen  £rkliriiDgan  maocbar  Stallen  naab  featar  ai| 
Iiegrn04«o,  irrige  iu  widarlegao«  dia  fiedatttongan  vav- 
ItbiadMar  W0xt6K  nnd  Radaniaftan  genauer  an  kaalioin 
aKBt   manaba  Autdrüaka  mit  ahnltdban  Stellen  an  ba* 
legeo ,    vorzüglich  aber  das  Grammatisohe)    mit  Anführ 
nmg  der  vorzüglichaten  Spracblf  hren^  zu  beriirksic  Ltigen 
in  der  Form  der  WorlCi  dem  Gebrauch  dt^s  Artii^els  14, 
a«  f.    Sehr  reicbhaltl^y  iit  auch  die  philologische  Erläu- 
terung, bei  welcher  mehrere  ausiandiache^  englische  und 
bnÜändiacbe  Thilolog^n,  welche  in  ihren  Commentarian 
anch  auf  Stellen  des      Taat«  einige  Kiickstcht  gehom» 
wma  haben,  i^ngeffibrt  worden  aind,  um  aia  jungem  La- 
aarm  waicha  aia  etwa  noab  niobt  kennen  möebtan ,  au 
ampfehlaa.   Dia  StaDeo  des  £vang«JLukat>  obaa  wekba 
dia  Scbolian  aicb  varbraitaa,  aind  im  Register  angezeigt. 
Manche  Eemerknngen  sind  sehr  geringfügig  und  scbpn 
Tou  Aodern  gemacht  und  bestätigt,  wie  su  Qi,  i6't  daaa 
T/i'f«c  sopplirt  werden  muss,    Ö.  l6o-  langen  die  Addenda 
ad  Acta  XIX  «(^ij.  an,  welche  Stellen  betrelFen,  wo  Hr. 
Dr.  B.  die  zweite  Aufgabe  des  Künul.*  Commenta rs  vuc 
Augeo  bat.    üeber  den  40.  Vers  des  19.  Cap.  wird  eioa 
^op^elle  Conjectur  gemacht:  entweder  rngk  w.nov  dt;-* 
miaofit^tt  unoä.  Xo^ov  rijg  mMff^af^  t.  oder  vielmehr: 
aS  ai  dvy.  m.  X  mgl  r.  a.        K^ine  sabeiat  uns 
aftthigi  dar  Sinp  dar  reaipirten  Lesart  ist:  dann  es  ist 
kaiB'OSiind  votkaaden  in  Eaeksiabt  dessen  wir  ans  we« 
gien  diaaaa  Auflauls  wardi^ii  ra^tfartigan  können,  und 


.S|2        -      TbeolQgifche  Wuseafchnftep* 

in  dieser  Art  des  AüidrucUs  findet  weDtgstens  Ref.  nicht 
»puerilem  infanliam.c    Cs   endigen  sich  übrigens  dieto 
Zuaätse  mit  dem  24«teo  Cap.    Die  Abhandlung  über  die 
GloMemo  det  IS.  JTeat.,  mit  denen  man  eheinaU- co  frei- 
gebig wiiVf  ist  auf  ,S.  (X  —  LXVIII.  voraufges^biokc 
ist  yorfiehiiiliob  gegen  Wasaenbergb  geriobtet^«  der 
im  Eingänge  (betondert  S.  XX«)  tebi'  fluUgenoflBmen^mrd. 
Nfob  aUgeoieinern  Erinneru^gcq  über  f ericbiede^e  SteU 
len«  in  daeen  man  mit  Unreebt  ein  Gloateni  Vermutbet 
bat^  werden  folgende  Glatten  von  Stellen,  die  gt^^en 
den  Verdacht  eine»  Glossemt  vertheidigt  werden,  durch- 
gegangen:   I.    timillioiao   tigniHcationit  verba   a  sacris 
tcriptoribus    vel    copulantur    vel  brevi  pott  iterantur; 
^.  interposita  aliqua  aententia  naturalia  termonis  cursui 
iAterpa^4ri  vuna  eat  (S.  XX^II.}*   3.  reoenteqtur  quae 
appotitionia  canaa  ab  acriptoribaa  aaoria  adiecu  auot 
(5t  Ii*);   4*  ad  explioanda  intolentiora  et  paregrina  vo* 
eabula  hebrae'ae  maxime  irriginili  ab  iptu.  aeriptoribna 
aiidila  (S.  LVL)  %  5.  quae  eam  ob  eantani'  in  dubina^ 
Vecavic  Waiaeoberghiiia^  quod  ad  intelligeodum  panlq 
sint  in  dif&eilioribui.    K  iQj  S.  iat  ein  Register  über 
die  erläuterten  Wörter,  Redentarten  und  grammatischep 
Bemerkunn^en  beigefügt ,  und  S.  2C0.   ein  Verzetchniit 
der  Stelle!)  der  Evangelien  und  andern  Bücher  det  N.  T.^ 
weiche  ia  dec  Dita.  und  den  Scholien  behandelt  aind« 

Krug*  8  geaammelte  Schriften.    Erster  Band* 
Erste  Abthciiung*    Theologische  Schriften.  iUii 
de/fi  besondern  jtKie/f   Theologische  Schriften  von  / 
pyHUelni  Traugott  Kragj  Prof,  der  jphiios. 

/der  (/niverettöt  m»  Leipz.)'  Ureter  Band^ 
ßrauneehu^ig,  Fieweg,  i83o.  y'L  46i  iS.  Zi^ei- 
ter  Band*  f^L  554  S,,  gr.  8l  auf  gegläii,  y'eünp» 
5  Ä/A/f.  12  Gr. 

Seit  35  Jahren,  oder  der  Zeit,  wo  der  ehrwürdige 
Verf.  als  i'rivatdoceat  zu  Wittenberg  zuertt  eine  gros« 
Itere,  damals  nicht  geringe  Aufmerksamkeit  erregende^ 
Schrift  bekannt  ma<!l)te,  die  von  seinem  Scharfsinne  so- 
alt  von  tainer  Freimüthigkeit  saugtet  hat  sich  in 
dar  tbeotogtaeben  Welt  nicht  laicht  etweä  Badeutendea 
ereignet,  waa  nicht  seine  erntte  ßeacbt^ng  auf  sich  g^ 
fogen- bette  und  beaondera  in  dem  leisten  Jahren  t  awJf 
die  Vetanlaasnng^n  deau  binfiger  waren  t  in  grdiiet» 
erdet  IdeHi^n  Sehrilten,  '  ln'atteogeri|i  a^ei  beittrenn» 
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fafdaw  ab«r  fftiilichem  Vortraget  von  der  theologi- 
lAeOi  philosopbhcbeo,  kirebliGhen  ood  poli tischen  Seit« 
wSra  betracbteft  uad  dargetCellt .  wordeo.  Mab  erbilt 
ibo  in  dieaen  ScbrifteD  augletcb  aino  eiogretfaoda  nod 
Wiirtbetlea,de  Uaberaiabt  dea  ab  ad  fiatao  and.  naoDiab« 
lalt^ao  Weodangen  aller  Verbalttitafe  reichen  Zeitakera. 


vcrichiedt'iu     Gröftere  Wefke  des  Hrn.  Vfs.,  walch« 
ganze  Diaciplinea  umfassen,  aind  natürlich  aufgeichlosseii  - 
fon  dieper  Sammlung.    Nur  die  erste  Schrift  macht  aioe 
AaaBahme«    Daaa  der  Vortrag  in  manebeo  Stellen  vec« 
bestert,  daaa  blex  und  da  ZosSue  gemacht  worden  aindf 
darf  niobt  erat  taratcbert  werden«   Inhalt  dea  taten  fiaa* 
dea:  i,  Briefe  über  die  PerfecÜbilitat  der  geoiTanbarteo 
Haligion.    Frolegoroena  su  {eder  poaitiven  Aeligionalebre^ 
ab  fealbegnindete  Wiaaenschaft.    Dieae  suerst  1795  ob- 
D0  dpQ  Nameo  dea  V^fa.  erachienene  Schrift  «^rregie  da« 
mall  nicht  geringe  Aufmerksamkeit  und  wurde  auf  ver* 
•chiedene   Att    aufgenom men ,    namentlich    in    Sachsen,  *^ 
Daiüber  gibt  die  Autobiographie  von  Urceus  mehrere« 
Nacbricbt.     Für  Leser,    welchen  ihr  wichtiger  labalt 
mcbl  bekannt  iat  (denn  daa  gute  Alte  wird  ja.  durob 
daa  viele  Neue  {etat ,  Iciobt  aua  deob  Gedachtniaae  ves» 
drängt}«  geben  wir  dieaen  büraiieb  an:  Naob  der  wie«  ' 
der  abgedruebten  Vorrade  nur  e raten  Auflage  und  einer 
Vorrade  sor  gegenvtärtigenf  worin  die  Fortdauer  vön  dea 
Vfi.  Ueberaeugung  gereebtfertigt  wird,  iat  det  f.  Abtb, 
itt  Gmndaala  von  der  fprtacbreitendeii  Vervollkomm* 
Boog  der  geoffenbarten,  insbesondere  derNobrtatKcben, 
Religion  (dsa  Perfectibilitataprincip)  S.  17  AT.  fiUo  erwie« 
len,  dasg,   nachdem  im  I«  Br,  die  gevvuhDlicbe  \  or^tel* 
lungsart  von  dem  VVerthe  und  der  ßcfitimmung  der  ge- 
oiFenbarten   und  iosonderbeit  de'r  christlichen  lieligion 
<iarg«8tellt,  und  im  2ten  das  bisherige  Verfahren  in  der 
Theologie  in  AiicUsicht  auf  dieae  Darstellung  und  die  > 
allmäblige  Entwaokelung  einer  entgegengesetzten  ge* 
sebicbtlicb  nachgewiesen  worden  t   in  den  folgenden  3 


•oagefuhrt  sind:  (S.  38*)  ana  der  verntinftigan  und  ait^ 
lieben  Natur  dea  Menacbent  'an^  dar  Geacbicbie  det 
O^nbacttog  aelbat,  aua  «den  ei(aeo  Aeuaaernngen  der 
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Sdirift '  dirobef  \  (S.  47.)  änt  dem  Ztvecfcd^  i.^  «loer 
OffenBtrung  uberlittipti  b.  4er  cbriitlichen  infbesonderd'  1 
(S.  56.)  ans  der  Art  t*  \vie  Jetof  leibe  Lehre  ^ort^ug« 

b.  wie  für  die  weitete  Verbreitüng  und  Fortpflalicftng 
'derselben  gesorgt  wurde.  Die  Pcrfectibilitat  der  geoIFenb. 
Religion  erklärt  der  Verf.  S.  38«  öl*  diejenige  Beschaf- 
fenheit derselben,  vermci/^e  welcber  sie  in  lich  das  Frin- 
cip,  d.  i.  die  besLimnite  MöplichUeit  einer  stetigen,  dena 
Zwecke  ihres  ürlicbers  und  dem  Endzwecke  ihrer  Be- 
ti^oner  gemäflsen   Entwickeiung  und  Fortbilduog  bai; 
Ti^oralii  fich  die  Behauptung  ergibt,  data  keiner  Offen* 
barüng  eine  absolute,  sondern  blois  eioe  rtlaiive  ^  d.  i* 
Dar  "in,  Bezieboog  theiU  auf  vorhergegangene  Offenb^i* 
rungen»   iheila  Auf  daa  Bedurfniaa  geiAriaaer  Menachte 
atattfii^deDde  VoUkottitäenbdit  tuhommeti  bdane«  fdl^Uch 
,  euch  die  düreh  Jeaum  begfündeta  Religionaform  eiltet 
iitiaufbörKchen  VeriroUlcommnun§^  bedürftig 
•ey,  wenn  sie  der  Meoscbheit  einen  dauerhaJtEn,  ihrem 
sirilichtn    Interesse    ent*piechenden    Nutzen  gewahren 
solle.     Die  2te  Abth.  vertbeidigt  das  Ferfect. •  Frincip 
gegen  müglicbe  y.v.  eiff^l  und  Einwendun[»^en ,  und  «war 
(13r.  6    S.  65.)   ge^en   den  von  der  Inspiration  L(-rp,e-, 
Ddosnncneu    Einwurf    (wobei    auch    eine  Untersuchung 
Über  unmittelbare  (die  der  Vf.  verwirft)  und  mittelbar« 
OfiTcnbarufig  (S.  7Ö  ff )  angestellt  iit)$    eingeschaltet  iat 
(7,  S.  84O  ^i"^  Beurtbeilung  der  Gedanken  Jerusalems 
bber  unmittelbare  *  und  mittelbare  Offenbarung  und  der 
Gründe,  mit  welcbed  er  die  ündiiUelbarkeit  der  Offen.' 
barung  retten  m  wöllen  acbeint«  und  (S.  93.)  eine  Be« 
Cracbtong  über  Wniider  und  Weiaaeguogen  und  deren 
Beweiskraft  für  ttnoitttelbere  Offenbarung.   Oer  8te  Br. 
(S.  99.)  beantwortet  den  Einwurf,  der  von  den  gefahr* 
.liehen   Folgen  jenes   Friucips  fdr  Ruhe,   Einigkeit  und 
Sicherheit  in  Glaubenssacheu  hergenommen  is^;  der  gte 
S.  117.  den  Einwurf,,  den  man  von  dein  Alter  der  ent* 
gf genf;e»et74en  Meinung  hernehmen  könnte,   wübei  die 
beiden   F^a^^^^   eniriert  sind:    warum  doch   gleich  an« 
fangs  die  chrisiliclje  Religion  für  absolut  vollkc^men 
gehalten  werden  konnte,  und«  warum  das  Geachäft  det 
V'etvdllkooiainnng  selbst  immer  vernachlässigt  worden  la€ 
(waa  nicht  einm^  durchaus  gegründet  isl)«     Die  '3Ce 
Abtb..ateHe  den  ▼oitbeilbafcen  ßinflnai  dea  Perf.^rrineipfl 
«ruf  die  gesummte  Theologie  und  auf  theologische  und 
re1igidae.Denkart  überhaupt  dar,  und  swar  (Br«  10 — J2,) 
a»  auf  die  WTeifabuble '  Ati^legong  der  Urkuodeu  der 
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|<affeabftrteo  ReltgSon  (S.  1^0»  Beziebung  anf  die 
Fngf»t  ob  3mm  und  Jt«  Apoitel  die  dt«U«D  inß  A.  T», 
w«lob«  ftie  in  thr«o  Reden  und  Sehrifcen  enfubrent  Bloae 
•cconmodin  beben  (S.  133);  in  Besug  eul  den  Oe* 
b»oob>  den  Kent  in  «einer  Scbrifi  über  die  reine  Ver^ 
DuoftreJigioD  vpn  den  Austprücben  der  Bibel  macbt 
(S.  141.,  desieQ  Accummodirmethode  lücht,  leioe  Ac- 
coiüinudacioneo  aber  gebilligt  werden);  b.  S.  152.  auf 
die  syKematuche  Bearbeitung  der  christlichen  Glaubens- 
khie  (Br.  13.)  und  (14,  S.  169.)  in  B^xu;3;  auf  die  Fra- 
ge: ob  und  wiefern  Jesus  und  die  Aposlel  sich  in  ib* 
leni  Unterrichte  nach  den  Irrtbiimero  und  Vorurtbeilen 
iu  Volka  bequemt  beben)  1  c.  (15,  S.  150.)  auf  die 
lyitematiacbe  Bear|}eituog  der  ebriatl.  Sittenlehre;  d«' 
(l6|       I9Q0  theologische  und  religiöse  Denkart 

sberbaupt  (besonders  in  Ansebnog  der  BibUolilrie),.  II« 
Der  1710  und  letete  Brief  (S;  403.)  eraobien  erst  1796 
(Leipt.  nnd  Wittenb.)  i  mit  ejnem,  prologes  galeatns  ena , 
rboVs  -Einleitung  in  die  tfaeoL  WiMeniebaften  und  ei- 
oer  Vorrede  zur  neuen  Ausgäbet  worin  erzählt  ist,  das.^, 
da  unter  dtju  verscLiedcuen  ,    scbrifilicbri)  (jei^uern  sei- 
ner Briefe,  unter  dt^iien  Flalt,   Fn&klti  und  de  Marees 
die  bedeutendsten  waren,  auch  ein  ehemaliger  Schiller 
{\ti  Vts.,   JM.  SoQinier,    Pfarrer  zu  Zichornewitz,  gegen 
ihn  geachrieben  und  dessen  Schrift  Dr.  Burscher  zum 
Druck  befördert  hatte  (unter  dem  Titel:  Uebar>die  Per- 
fectibilität  der  geoffenberten  Religion  von  dem  Hrn.  Vf. 
«ier  Briefe  über  dieselbof  von  Aletbophilua) ,   er  steh 
dnrcb  die  darin  Torgebrecbten  harten  Bescbuldigungen 
▼sfinlesst  sehet    diess  Sendschreiben  en  Alethopfaifo^ 
drocken  so  lassen»  m  welcher  die  grobe  ScbmSbscbrift 
10  sUgemeinen  und  besondern  Anmerltnngent  nach  Ver* 
dienst  abgefertigt  wird.    Kaom  verdiente  der  Gegner» 
der  so^au   die  Fürsten  gegen  K.  excitirte,    diese  Ebre. 
Gelegentlich   sind  auch  andere  ftcbiiii|ifeiide  Gegner  ab- 
gewiesen,    III»  S.  295 — 352.  Der  W  iderstreit  der  Ver- 
fiuoft  mit  sich  aelbflt  in  d<-'r  Vcrsöbnungblei) r r  dar^^'r-stellt 
und  aufgeltisct ;    nebst  Entwurf    feiner  philosophidchen 
Theorie  des  Glaubens  (zuerst  zu  Zullichau  1S02  eraclüe« 
nen).    Der  Verf.,  damals  in  Frankfurt  a.  d.  Oder«  ifro- 
lessor,  bette  dort  die  Pßicht,  auch  tbeol,  Vorlesungen, 
an  halten,  und  wurde  dadurch,  durch  Keiohards  Predigt 
über  daa  Venöhnuogswerk »  die  anf  höhern  Befehl  ge* 
drocKt  wurde  nnd  Aufsehen  erregte»  uod  durch  seine 
Ireiero  Terhälintsae  veranlaatti  diese  Sebrift  bekannt;  au 
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aitcheot  dia  wedef  oiiensiv  noch  defaotif  poiemiicbe« 
Aoadera  bloif  ireDiscbe  Teodens  bat.  In  d^raelben  sind 
entlich  «ioiga  Groodbegriffe  üod  Gruodiiua  aofgestellt, 
wdcbe  Sttm  VoVitiodoaM  der  Uotertuoboog  erfofderlick 
WAce»!  diaie  wt  sodanii  in  d  Ab^oiUe  getb«ilt;^  der 
•ftt«  f teilt  dia^  Abtinomie  dar  Vernonft  ip  der  gewoha» 
UcbeD  V^rföboungilehre  eof  (in  Theten  und  Antltbeien)« 
der  2te  löset  diene  Antioocnia  auf  und  mdigt,  aats  es 
ein^n  driucn  Satis  gebet  welcher  die  Syntbeti«  äwiicbeik 
TbeflU  und  AntitbesU  enthalt  und  die  Vernunft,  vor 
deren  Richter«tuhle  die  Sache  gefübrt  wird,  befriedigen 
•olL  Die  Kesultate  dieser  AuÜÖiung  «iod  S.  341  ü.  an* 
gegeben  t  und  8.  345.  entbak  ein  Zuttts  den  £iicwur£ 
eioet  pbiloaopbiscben  Tbeorie  dea  Glaubeoa«  Der.  Vfn 
bat  in  feiner  t^iateologie  (1825)  dloBen  Groodritt  auage» 

'lybrt*  IV.  S.  353.  Varaucb  über^  i)ia.^getiaüacba  odai 
foriAala  Erklaruogtart  der  Woodar  (sueFft  ioNHeoke*a 
Moaeam  der  Aeligioaawiaaaoaebaft  B«  i.  St.  3.  im  J.  1803 
aürgedrucbt).  £8  gibt  uämltch  eioe  doppelte  Art,  Wun» 
der  2u  erkläreni  eine  phyiikali&che  oder  materiale,  und 
eine  genetische  oder  formale;  erste  bezieht  licb  auf 
das  Fiictuin,   lettte  auf  die  Eraablung.    Die  erste  Art 

•  iat  in  neuern  Zeiten  häufig  vf*rgucht  worden,  indem  mea 
aicb  bemüht  hatt  die  Wunder  im  A»  i^ad  N«  Test,  auf 
aetttrlicbe  Weise  eu  erklaren  t  dia  xweite,  die  mabc 
I«iobt  über  alle  Wiiadererzablungea  vecbreltat,  ist  hiac 
▼araucbt,  vod  awar  mit  3  £rsahli|Dgea  daa  Ni  Teat^ 
Idaub.  2«  l  ~  1%.  4t  I  —  12.  8»  ft8  ~  34*  diaa 
larallelaullan.  ^  V*  S.  369«  Mabdung  dar  Zeit  an  did 
proteatantiaoba  Kiroha  bei  dar  Wie&rkebr  sbrea  Jobal» 
festet.  Nebst  einer  Nachschrift  an  die  katholische  Kir* 
che  und  deren  Oberhaupt.  Für  Kleriker  und  Laien  voa 
ein^m  Laien;  erschien  zuerst  anonym,  Germanien  I8l7t 
8.  (Es  werden  die  Fragf^n  vorgelegt:  i.  ob  wohl  die 
jHFOtest«  Kirche  das  Christenthum  so  rein  und  lauter  in 
asab  trage«  wie  aie  nacb  der  Xdaa  der  Reforaiatian  ei« 
gaoditb  aolUe?  2«  ob  anah  unter  Cultut  dam.  Wabreu 
Zivacka  dar  GottaaTarabrung'  binlanglicb  antapraebeff 
ob  In  dar  prataa^  Kiraba  wirkitab  durobgingig  #iia 
Oaiataafraibaat  barraabai  walaba  die  Rafbrnatoran  niabt 
nor  für  aiah,  aoadaro  aoab  für  tbre  ganta  oaugeatiftete 
Gemeinde  in  Anspruch  nahmen?  4.  sollen  wir  Trotestan« 
ten  nicht  vielleicht  selb«l  die  Häade  zur  Wiedervereini» 
gung  mit  der  IVIuiterkirche  bieten?  S.  394.  Nachicbrift 
an '  die  kaibolisaba  Kirche  uad  derei%  Obarbaupt  -  (au( 
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lern  Motto  t  Wideritr0b6t  nicht  dem  beiligaa  Oeisi). 
VI.  5.  398*  ECWM,  dia  Herr  Adam  MuUar  gesagt  bat 
aber  £twat,  daa  öötbe  getaat  bat  und  nooh  Etwaa«  daa 
liotbar'  gaaaet  bat.^  Zur  Naabfeier  daa  Reformationa» 
lobilSuaia.  Nebtt  aiaar  Racbtidadiictiao*  (Leipz.  1817). 
Ge-gen  die  Schrift  Jet  damatigen  Önterreich.  GeDcral- 
cooiui«  in  I^etpzig,  worio  er  die  KefuriiiaLiun  angegrif- 
fen und  eine  Aeusserung  (iuLbe's  oiifverstanden  oder 
gemisb  raucht  hatte,  gericbtet,  init  tinem  Anhan^ff, 
den  \  orwurf  wegen  Loiiagnng  von  der  alten  Kirche 
betreffend,  und  S.  420.  der  Kcchltdeduction ,  iVlülIer'f 
aoibgedrungeoe  Erklärung  iibar  eine  nocb  nicht  erachie« 
aeoe  (aber  docb  achoo  in  Leipz.  oboa  Ceniur  gcdhickt# 
aad  wenlgatena  10  eioigeo  Exeroplareo  iaa  Publicum  ge- 
iiomoieoe),  aber  bereila  vom  Prof*  Krug  a«  Ii.  öffaBtUal|| 
widerlegta  Scbrifitt  angebend,  mit  aioem  2oaats  übaf 
die  Art,  wia  )ena  Mml.  Sdirift  Hrn.  Prof,  Kr«  durcb 
aioaD  bieatgan  Raebtagelebrteii  mitgetbeilt  worden  war« 
433.  Oaaa  aa  mit  dar  Varoonfcreltgion  noch  et- 
vaa  ist.  Ein  Nachtrag  sum  theologischen  Theaenstreit 
lea  I9ten  Jahrh.  (Leipz,  1819 1  BO-  Der  Archidiakoa 
RaroDS  in  Kiel  hatto  «ich  angeniu^st  in  einer  ^chrifti 
Daii  es  mit  der  Vernuutut^ligion  nicbtii  sey,  zu  bebaup« 
ten,  dasi  alles,  wa§  alte  und  neue  Philoiophen  nbf»r  die 
natürliche  und  verniinftige  Gotteserkenntniss  gedacha 
«od  gesagt  babeni  nichts  say,  und  wird  hier  mit  philo- 
aophiscben  Gründau  widerlegt.  VIII.  S.  453.  Ueber  di«^ 
ßibelgeaellscbafteo,  ein  koamopolitiacb  •  theologischaa 
Gutacbtao  (auetat  in  Bran*a  iVlinerva  iS2l%  Nr.  3.  ge« 
druckt).  Gagen  den  ^weal«  deraelbep  wird  niebta  atn^ 
gewendet,  Jibar  daato  mebr  gegen  die  Mittel,  die  Var«( 
biaitnng  aller  bibliaeben  Böcber  in  bald  mebr  bald  wo* 
aigar  genauen  Ucberaetinngen  in  alle  Spraobenj  obna 
erklärende  Aomerkuogen,  da  bingegen  ein  kurzer  und - 
fruci)ibarer  Ausaug  aus  ^er  Bibel  in  der  Liandeispracbe 
rur  sittlich  •  religiösen  ßildung  des  Volka  weit  hciiiamer 
a^yo  würde. 

Der  2te  Band  enthält  ungleich  mehrere  kleine  Schrif*» 
ten,  voroebmlicb  aus  den  letzten  5  jähren.  IX.  S. 
Apologie  der  proteslanlischen  Kirche  geg^n  die  Veroor 
gltmpfongen  des  Hrn.  v.  Haller  in  deaaen  Sendschreiben 
an  aeine  Familie  (L.  18? It  B^^und  auerst  als  Recensioa 
des  Hallar.  Seedsebteibeos,  das  in  der  katbol.  Kirobo 
Attlaebtt  genwebt  batta»  in  dar  Leipa.  Ltt.  Zeit.  i83jt 
gedrookt«.b»i  dam  swattan  odat  eigentliph  drittao  Draall 
JUg^  Rip.  HSOi  JBd.  ilL  Su%  ^ 
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aber  mit  einigen  Terbesserungen  und  , Zusätzen  ,  auch 
verändertem  Titel,  auigeslaltet  und  so  jet«t  zum  vierten* 
mal,  öiit  den  Zuiätzen  S,  29.  über  den  Nam^.o  der  pro- 
testantifcben  iiirrbe^  S.  32.  über  da«  Vertauichen  dec 
liirchlichen  Formen).  X.  3.37«  Appellation  an  den  Rieb* 
tentuhl  der  öfiFentlicben  JVIeinung  io,  Sacben  des  Hrn« 
$tiftskapitulara  FAbrUiui  (io  der  äuttaHt  <hef eigen »  lei7 
deo^bfcftlicfaen,  Met  Fürsten  (mit  Ausnaboio  des  Snt^ 
tknt  I  .  für  den  «e  doch  nach  Um  Crthetle  des  >Hrb«,  K* 
i|D  .]^9$ten  geeignet  wäre)  ^  SuätsdIeDern  o.  s.  f.  sugo* 
eigneten  Schrift:  Ueber  deo  berfscbendeji  Unfug  auf 
deutschen  Universlläteni  Gymnasien  und  Liycaen ,  ode-r 
O^scbicbte  der  aUademifcben  Verschwörung  g^g^n  Kö- 
nigthum, Christenthum  und  Eigenthum.  Von  Karl  Mo- 
ritz Eduard  FahrlliLii  ,  rmDnic  br  grosäb.  13a  d pn.schen  Bi* 
bliotbekar  in  Bruchsal  •  Maina  1822)«  wider  die  deut* 
Scbeo  Gelehrtem  betreffend  der^n  engebltche  Vcrschvyö* 
irung,  auch  gegen  das  Cbristentbum.  L  1822.  (Eigent* 
licb^iucb  Becenstpn  aus  der  Leips,  Lit.  Zeit*  1822* 
St,  .^S(5*  daoittls  besonders  abgedruckt.  Fabritiue 

isty  ehe  er  nocb  eine  dritte  'Schrift  berausgeben  konolei 
(denn  er  Ivette  scbon' früher  einet  -Der  Scheden  Josephs, 
bera*^utge^eben)  im  Zustande  völliger  Gemuthszerriittung 
gestorben.      Xi.  S.  55.    Darstellung  des    Unweseui  der 
FrojtelytenmaGherei  durch  eine  merUwnrd'ge  ßekebrungs- 
geschichte   (die  des  Herzogs  iVIoritz  Wilhelm  von  Mach» 
«en,  aus  der  Schrift:   Merkwürdiges  Leben  des  durchl* 
Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Morita  Wilhelms  etc.  aua  be- 
eondern  Nachrichten  beschrit^ben^  ,fflit  verschiedenen  Actis 
pub^cia  und  Documentis  erläutert  und  mit  Kupferstichen 
versehen,  FranUf.  1^19%  in  2  Theilen,  g.  dertn  Verf.  der 
Fröf,  Cb«  G,  Buder  in  Jena  gewesen  seyn  soll,  gezogen). 
'Der  hoben  deutschen  Bundesversammlung  ebrerbietigie 
angeeignet*    (X*  t832 ,  8     S.  6l.  sind  noch  2  endere 
Beitrüge  zur  Geschiebte  der  Proselytenmacherei  erwähnt.) 
XII.  S#  tiy*  l^ia  Kircbenverbesserung  und  die  Cefabrea 
des   rrotestantismua.      Zur   Vorfeier  dfts  Heformalions- 
festes.    (L.  1826,  8-  Die  Schrift  besteht  aus  2  Theilen  s 
«iner  Rede  oder  sogenannten  Predigt,    die  aber  nicht 
wirklich  gehalten  worden  ist  (wOrio  die  Reformatiois 
als  ein  Werk  der  Liebe,  des  Glaubens  und  der  iJoffWiioM 
betrachtet  wird,  der  Liehe  zur  Wahrheit,  zur  Tugeno^ 
der  Gottes*. und  IMensobenliebe;    des  Gleubens.eif  eiii^" 
göttliche  Wehregierung,  an  ein  ^ewig^s  Leben  im  aitdi« 
«hen  Gottetreicbe,  nn  dae  Evangelium}-  der  Uofibang 
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ie%  GeVmgens,  des  allmäliligen  Besaerwerdens  finä  iet 
Eiaigkeit  aller  GUubjgeo  i  mit  12  Aomerkuogea  S,  137, 
die  einzelne  Fuocta  der  Rede  erläücern,  nod  eloft  Abb* 
(S.  15 lO  über  die  Gefahren  de«  Protettantiadiiia  (die  so« 
«oU  scfciTe  ab  ptttive  tiod).  XIII.  S.  173:  Welob« 
Folgen  liaiiD  |tDo  wird  der  neoltobe  Uebertriu  einte 
pfot«atsoliicbeii  Fttfitan  (det  bud  irmtoth,^  H^nogt  ▼on 
4kobalt*&5theii)  sor  kitboK  Kirobe  babeaf  (L.  80 
Niulit  die«  weicbeD  dt«  framd«,  Zeitaebrtft  J^toile  ver- 
kündigte,  dati  mehrere  prbteat.  Zuraten  diesem  Beispiele 
foloco  wurden.  XIV;  S.  185.  Nachtrag  zur  Schrift: 
Welclie  Folgen  kann  und  ^ird  u.  a.  f»  Nebat  einem 
kdnigl«  Scftreiben.  (Diest  Schreiben  ist  der  Brief  dea 
Röniga  von  Pretissen  an  Bcine  Halbschwester,  die  Her- 
zogin von  Kothen,  der  hier  acht  erscheidt,  da  der  in  der 
$«hrift2  Warum  nennen  wir  uns  Froteatanten«  von  JuL 
Frey,  unecht  wan  XV.  8,  I99.  Apologie  aioaa  könig- 
iiaban  Schreibena  gegao  ttogebürliabe  Kritiken^  ood  eiaaa 
groaeen  Pbiloaopbeo  gageil  den  Votworf  .dat"^  gabeimaa 
KaiboHeiamoa  (L.  18^6»  8*  geriebtat  f.  gegai»  dea  Ffaa* 
laia  aa  Klaiariaderifeld  L'breoa  Wolf  BetraebtOQgan  fibar 
das  voa  Sr,  Mi)«  dedi  Ktfoige  vöa  ^raitaaaii  an  1  D^rdil« 
die  Heraogln  K.  aogebHäi  erlaiaene  Scbreiben,  nebat 
etDem  rügenden  Blicke  auf  den  Nachtrag  dea  Prof.  Krugt 
Welche  Folgen  kann  und  wird  der  neuliche  UebertritC 
eines  protcat.  Fiirstea  zur  kathol.  Kirche  haben?  VVürs* 
bürg  1826.  —  2.  S,  134.  Gegen  die  irrige  uod  dannala  • 
an  mehrcrn  Orlen  und  von  mebrern  Seiten  widerlegte 
Behauptung,  daia  Leibnitz,  wo  nicht  ein  offener  uod 
erklärter,  doch  ein  gebeimer  und  verateckter  Anhänger 
dea  Katböliciamua  gewesen  aey).  XV.  S.  248.  Send*  ' 
acbreibea  ao  Hrn.  Uofr.  v.  Scbütz  in  Z erbat  über  kirch- 
lieba  Angalegaabeilao.  Nabat  swei  Brialeo  vqo  I^atbet 
«ad  Lbibaita  (L.  I8d6t  8«  ^E>er  Gegner  batta'  ta  det  ' 
AUergnädlgtiiwi  Zuaebrift  der  darehL  Herzogin  toa  An* 
balt*llBlbeo  an  dea  Varfeaaer  der  Noten  ittfla  Ttitb  etci 
die  Rrug^acbe  Apologie  ainea  lidnigl:  ^dbreibeoa  aeiner 
unberufeneo  Prüfung  iinterworfen.  Lutber'a  Brief  (S. 
267.)  i»t  der,  welcLifn  er  an  den  jungeu  Fiii&L  Joachim 
fon  Anhalt  I534  geschrieben,  und  welchem  ßramigk  irj 
der  Berlin.  Slonatischr.  I794,  April,  zuerst  bekannt  go* 
macht  hat,  Leibnitzens  Brief  (S.  268)  die  Änwort 
an  den  Jeauit  Anuibal  IVIarchetti)«  XVII.  S.  27I.  Diei 
kircblicben  Umtriebe  und  Umgriffe  in  Königreiche  Sack« 
aaff»  JaoA  iQmS^  fr  (fia  gab,  diM  TOmebmUab  dea  Bif 
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icbofs  Mauermann  Hirtenbrief  wegen  des  in  Sachsen  eu 
feiernden  Jubiläupfis  V  eranlassung  |  dieser  ist  hier  S.  274* 
'  «bgedruftkt  und  mit  Anmerkungen  begleilat.)  XVlII. 
S.  301.  NdiM^te  Gatcbicbte  d«r  f  roaelyteomacberei  ia 
-'Detttieblaiidi^  nabtt  V^orscblägen  gageo  dietee  tlnw^aaD, 
£ta  Beifrag  aar  Kin^bengescbiobta  mi  &tr€beai)>oliaat 
(auexit  in  der  Mtnarvat  dann  aucb  ainseln  1827  goiu 
.Die  bier  aufgeatelUeD  Froaelytenmacbar  aiod:   i.  Adani 
JVlüller,  dessen  Leben  und  verschiedene  Handlungen  erw 
«ablt  vverrlert';    2.  Ludwig  Beckedorf  in  Berlin,  der  sp'a- 
ter  DfieiitUch  zur  katbol.  Klrclie  übergegangen  iatf  vvo- 
Eu  ihm  rler  IVIysticiinms  den  Wep;  gebalint  hatte;   3.  der 
•  Liegat.  -  Halb  Ffeilschifter  (dfT  OiFenbacber  Staatsmann), 
Die   Vorschläge  gegen  die  rroselyteoicacherei  sind  S» 
838*  beigefügt),     XIX.  S.  341.  Wiasenschaftlicbae.  Gttt- 
aabteii.  in  Sachen  des  Raaiooallsmua  und  daa  Sttperoatti» 
raUimvia«  Naablrag  aur  Letptiger  Daapiitation.  ^Lu 

1827,  3.    Nacb  der  ^eacbicbtlicbao  Eiolaitoog  (dia  da*» 
mala  ericbiaDada  Schnft-daa  «uamebrigi/n  Dr.  «od  Prof, 
der  Tbeol,  Karl  Baaa  lo  Jaoat  Die  Leipziger  Disputa- 
tion  eine  theolog.  Denkschrift,   gab  zur  gegeimüi  tigen 
Veranlassung)  siclil  der  etuLe  Abicbnitt  (8.  356.)  Raaio» 
nalismus   und   1  rra7,ionalismu8  ^fgen  einander  auf»  der 
2te  (S,  382.)  NöLurblisrnua  und  S u pernaturalifiinus ,  der 
3te  (S.  393*)    Ua/.ionaliimus    und  Supeinaturaliaatua. 
Darauf  folgt  (S.  403.)  eine  irooi&cba  Sabluaaberaerkung.) 
XX.       405«  Waa  aollten  jetst  die  protaatao tischen  Ka- 
tholiken in  Deutflcblaad  tbun?   (jL,  iSs/t  8«  Nicht  ain^ 
4e«taah«katbo]ii€be  Kircha  aoU  gaUldat  werden  (woflm 
babaBatlich  aauarltah  yoa  Daaadea  aua  Yoracblage  aua» 
gegaogeo  aiad),  aondertt  *die  protaat.  Katholiken  aoUen. 
nicht  bleiben,  wie  und  was  sie  eben  find;  vielmehr 
.•ollen   sie  aufboren,    ivveideulige  Katholiken  zu  seyn 
und  entichiedne  rrotestanten  werden,  wie  es  der  Graf 
Christian  KrntX  von  ßeneel •  Slernau  gethan  bar.)  XXI» 
S.  429.  Fragen,  betreifend  den  Kampf  zwischen  der  ka* 
tboliacheo  und  der  proteataot.  K-ircbe.     Mebat  aiaelkt 
t^beölog.  6otacbieo  (auerat  ia  Brän*a  Minerva  Jan. 
gadrndit;    hängt  mit  dem  vor h ergebenden  eusamma^ 
gegen  walohaa  aip  Juriat«  Frof«  £lvarat  .aScb  erklärt  batML 
Da  dar  gegenwärltge  Aafaats  aaioar  Koraa  wagen  Mia« 
verataadoiaaa  varanlaaat  batlai  ao  bat  Hr,  R«  ibn'jelat 
auaffibriicher    bearbeitet  «oder  vielmehr  iimgearbeitat» 
Das  Kescript  an  die  Universität  am  23.  Nov.  1837  iaü 
S.  440»  und  der  (vorher  aodecwärta  und  von  einem  Aa&« 
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dm  baliftOQl'  gantolita)  Berlobi  dar  tbaolog.  FacuiUlc 
fto  Laipaig  an  clao  bobaa  Kirobanrath  ia  Draiclao  tooi 

28.  Dcc.  1827  S.  454  tf.  abgedruckt).  XXII.  S.  459. 
T»ichirnrr*a  Denkmal.  Eine  l<ur7.«  Charakteristik 
Trichirner^a  alt  Gelehrten,  Kanzelredoör«  und  IVlenichen 
(L».  1828t  8)»  I"  dem  Vorworte  wird  der  Iftzteo  Fre- 
digt, die  der  Verewigte  pelmhen  liattc,  und  nuch  dreirp 
Schriften  >  cWq  damalt  über  ihn  und  seine  unvergeisli^ 
dkeo  Verdienste  erichienen  waren,  gedacbt.  Ein  An» 
bang  S.  471.  betrifft  Tzschiroec*«  NacbUia,  und  daa  lat. 
Gadicbi  auf  deo  Tod  T&ach,  mit  der  deutschao  Ueber- 
•euuog  la  glaicbam  Sylbafiotaass,  baida  von  eioem  Uo- 
gaaanotea  eioga$andt»  »aiabao  dao  Schluia.    XXiil.  B» 

E%  EnibolliuiE  myitiaaher  Umtriaba.  Ein  BaStrag  zat- 
liglosa^Gaicbicbta  naterar  Zeil,  (I*.  1829,  8* 
MyalificatiOD»  w'eloba  im  t'ebr^  1829  durcb  den  ana  Rnaa» 
laad  angekommeoeD  (logeoannten)  von  Reiohmeiatav 
•tatt  fand  ,  der  Vorlesungen  über  die  Losung  der  liöcii* 
iten  Aufgabe  dea  Meotcbea  aoiiag,  aber  bald  unter  sei^ 
fätm  wahren  Namen,  ßöttiober,  entlarvt  wurde,  dano 
LüLb  eine  Schrift:  Geths^JiDano  und  Golf^aLha  oder  Je« 
tuä  der  HübepriesLer,  herausgab,  endlich  aber  der  ruast-* 
•cbea  Ue^ierung  auigeliefert  wurde.  Angehängt  iit  S. 
493  ein  ßruchsiiick  auf  Tiad^a*«  Gadicht:  Wanderua« 
eao  durch  den  Weg  4et  Lebern,  Fr»  Von  Schlegai*a  Vorn 
Mittogan  in  Dretden  über  Lebeoipbiloiopbte  aogaband* 
mh  Zosataan  das  Uro.  iL  über  S«  nnd  GÄrrat.)  < 

XXIV.  &  499*  Dar  CöUbat  dar  balbaliaabon  Gaiitlicb- 
baity  eao  ttogaracbtati  ontiliUabat*  ttncbrialHchas  und 
aobörgerliabat  Inttitut,  welcbas  ]eda  ab riath  Regierung 
aofheben  kann  und  foU.  (L.  18^9«  12.  l^er  Zweck  iat, 
Diciit  nur  die  Zutraglichkrit,  süudcrn  auch  die  IVlöglicb» 
keit  der  Aufhebung  des  Cölibats,  ohua  Ilucksprache  mit 
dein  Tapite,  ohne  Gewahftreicb ,  ohne  Störung  der  öf« 
ffcntlictien  Ordaung  und  obne  iieängiligung  dei  zärtlich* 
aleo  Gewissens,  darzuthun.X  Zum  ersleauiaie  gedruckt 
erscheint  der  letzte  Aufsatz  XXV.  S.  509.  Theologische 
JMiacellen:  i*  8.  511«  Ein  tbeolog.  Problem  (dea  Natur« 
»aoaabaOf  Gaap.  Hanaar«  gvta  £igeotcbaftan,  eina  TbaN 
aacba«  aiiaiDit  nicht  aar  dogcnat.  Lebra  von  d^r  Erbv 
aünda  and  4«ai  oatürliabao  Vard,arban^  O.  S,  513*  Eina 
tbeolog.  Knriositat  (eina  Stella  aui '  Heinrotbs  Sab^tft 
Too  deo  QruadfaUem  der  Eraifbuog  und  ibren  Folgen 
lb2ö  ''  )^Oott  bat  uofl  gleichsam  an  aelnen  Sobn  verwie* 
aan,  er  aalbit  i«t|  ao  za  aa^eui  vom  Schauplätze  ^et 
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Weh  ji^etreten  und  hat  Alias  2d  dessen  Hand  gfgeb<ii.c^ 
Am  herrnbutisfheo  Scbrifteo  werden  ähnlicba  Aeuneruo* 
gen  tDgefuhft)«    3.  S.5I5.  TbeolegUcbe  Konsequeoz  und 
}Qkoiiae<}oeot«  GoDse^oeos  pndet-  in  dem  iialbpL 

Religiobiayttem  mehr  aUit  ela  10  dem  aUan  jproceatapc|* 
aebeD.  Janer  Cooteq[ueosmaat  das  treue  Feilhalten  ao  dem 
Frinoip 'der  Glaubenifreibeit  entgegen  gestellt' werden), 
4.  S.  517.  Theologische  Stimme  aus  r'rankreich  (au» 
dem  1829  in  Stmtsburg  gedrucl^ten ,  aber  dIcIu  ia  deu 
Bucbhaadel  gekommen«^D :  Diicouri  proDonce  a  la  dislri* 
buiiou  des  prix  aux  cicves  du  gymuasOi  par  M.  Willm, 
über  die  Freiheit  des  üaterrichtt).  5.  ürKundliches 
Zeugnift  (von  Y^tgetiut  bekannt  gemacht:  Consilium 

ätto^andfm  epitcoporum  Bonooiae  congregatorum  quod 
e  ratiooa  atabilieodae  romanaa  ecdesifia  iullo  IIL 
Tont.  lHIa^  datom  est  0oDoniae  d.  20.  Oct«  1553  %vie- 
ider  abgedruckt  in  3o»  Wolpbit  LeeüODttm  memorabi* 
)ium  et  reoondstarom  centenarii  XVI.  Tom.  tl,  p.  549  M. 
und  Appendix  ad  fafciettlom  rerom  e^^^etendarooi  et 
fugiendarom  A  Orthfino  Gratio  editum'  Colon.  Z535 
Tom.  II.  acriptoruin  vett.  qui  ecclesiae  romanaa  errorea 
et  abusus  dt^teguDt  et  damuani  etc.  Opera  et  studio 
JEdw.  Brown,  L.ond.  1690,  T.II.  p.  64I  ff.  In  Ür. 
Friedrich'«  Zeitschrift:  Der  rrotcfitant,  Jun.  I8^9»  S. 
465.  ibt  mehr,  aU  hier,  über  dli'^s  tnerf^wcrdige  Acten» 
atück  gesagt).  5«  S.  523.  Noch  ein  Wort  über  Uazioo«- 
Jiamus  und  Supernatucaiianius.  (In  ihrem  Uaupta Weseke« 
dem  Unglauben  und  Aberglauben  su  ateuero«  kommen 
beide  iiberein.  Der  fortdauernde  Streit  in  der  streiten* 
den  Kirche  aiebt  keineawegea  ihren  Untergang  nach 
aieh.  Nothwendtgkeit  der  Religionaphiloaophie  und  ih- 
^  rer  Entatebun^  in  jeder  positiven  ReUgtonaform.) 
^*  539«  ^f«ue•lre  Entdeekungeo  in  Besog  anf  Aelbrma^ 
tioo  «nd  Frotestantismus  (und  deren  Ursprungs,  in  H. 
Schmitt*«  Veriuch  einer  philos.  hi&tor.  Darstellung  der 
Reformation  in  iiirem  Ursprünge,  Sul/bacli  lo^S-  8« 
«5'  531-  Scltlaine  Anwenduag  ilfs  rerfcklibiiilaU  -  i'rin- 
«ip»  (Rur  Veriheidigung  des  Kaibülicismui  gegen  den 
Frotcftautismus ,  wobei  der  geriilunie  KaUünalisqaua  de( 
förn«  Kirche  in  aein  wahres  llicht  geaetat  wirdj» 

Handbuch  der  chriaiBchen  SiUßnMre*  Von  Dt* 

Christoph  Friedrich  pon  jmrhon.  J>rii^ 
Ltti  Bandes   eiste  ylhtheilung.     If^.  3.56  iS.  S'^*  ^ 
JiweiU  Abthtitarißj  niU  dem  Register.  f^IIL 
8*  läeipsigf  Göaclien  a8;t().        '  "  '  ' 

■ 
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Mit  diesen  beiden  Abtheilungen  iit  das  treffliche 
Werk  vollendet,  das  den  ehrwürdigen  Verf.  in  einer 
hagea  Reibe  von  Jahren  oft  und  vielfacb  beicbäftigt 
hat  uo4  deaten  Zweck  war  (wia  «ich  der  Verf.  selbst 
darüber  io  der  Vorrede  zur  ItUtcn  Abtb.  äussert)  »diu 
Lehren  der  Moral  auf  das  aus  der  götlUohen  Idee,  wi« 
•ie  durch  d«D  Erldser  dec  Welt  in  uo«  vdrmittelt  wur^ 
dkt  abgelailate  Priocip  der  Wahrheit  sü  gründen«  ai«  in 
jleiD  Zuaamiaanfaange,^  io  walcbam  aie  to^  daa  IM^n  eia* 
treten,  mit  m^iglioiiater  YoUallodtgkeit  mi  Klarbeie  dav* 
tiMtellaii  und«  weil  daa^'nur  in  der  edlen  Umgangsspf«* 
ehe  geacbeben  kann,  auf  jeden  Schmuck  der  Rede  und, 
10  viel  ea  möglich  war,  lelbst  auf  olle  Scbuiformeln  Ver« 
«lebt  zu  leiaten.c  Das  Werk  iat  daher  weder  bloag  den 
Gelehrten  qnd  deo  Theologan  noch  einer  besonder^ 
Vircbiichen  Partei  gewidmet  (die  christl.  STtteriiehre  soll 
vielu>ehr  die  Sonderbarkeiten  der  einzelnen  Confeasioueo. 
fertilgen  und  sttr  £ii\hait  dfit  FÜicht  oder  des  guten  Wil- 
leos  föbreo)  »ondcrn  aoll  gebiidateii  Cbriatao  jedes  iSuii^ 
das  Sur  aorgfalt^ttan  Beleh^uog  ^od&eaotiun^  dienen«— 
lad  daa  Wird  ea.  Die  arata  Abtb.  des  stei»  B.  hand^te  m 
4«c  Einleitung  yon  der  Mantchanlial»«  iil^adiaupt  mA 
ileQfe  die  Bildac  dea  wahren  Maniohenfcenndea  um.  daa 

*  * 

Menachenfeindea«  in  allen  Zügen,  dar«  Hierauf  folgen« 
da  dieser  Band  den  dritten  Absohnitt,  Nachstenpfiichteo, 

behandell,    i.  die  TÜlchten  gegen  das  Leben  Anderer  dar 
(Gegenstande  6iud  ;  dte  Todesstrafe  und  die  Nothwehr; 
der  iVIord,    der  vorsätfJiche  Mord;    die  Verletzung  der 
Gesundheit  des  Naohsteoi    tliäiige  Sorgfalt  für  das  lie- 
fen Anderer)  5.  17.  —   2.  ü  50.  i^iiichtcn  in  Rücksicht 
dar  Persönlichkeit  Anderer.    (Sittliche  Ansicht  ^er  Leib- 
eigenschaft; aittliche  Ansicht  der  Sclaveceii  tod  deqt 
Desp9tiei|itta  nnd'  der  Herrach^ncht  *t  von  dem  Zor^.  (ttnd 
den  Veracbiedenen  Ansichten  über  ihn);  Verwabrujiga*^ 
«ftittel  gegen  Zori^;   Beförderung  der  Freiheit  Anderer 
(in  dem  Charakter  i||a  Weltbürger«  Eraieher  etc.).  ^ 
S«  loo«'  y fliehten  in  Anaebung  der  CuUur  Anderer.  (Vau 
der  Lfigei*  varaebiedese  Ansichten  ^o.n  der- Sittliebkeil; 
derselben;    die  Notbliige;   die  edle  Lüge;  bestimmtere 
Begrenzung  der  Wahrhaftigkeit;,  die  eigenilicbe  Luge; 
von  der  IM ittlitilung  der  Wahrheit;    von   der  Duldung 
der  Aodeiidenkt?nden)      4.  S.  170.  Oi«  Be^gluckung  des 
Nächsten.     (Die  Lfirlichkeit  und  d<^r  Unub;  Diebstahl, 
ßeUug  und  Treulosigkeit ;    UnsiltiichkeU    dieser  Hand* 
hingen  und  I^lotbweudigkeit  der  Wiedereratatiung;  Bii* 
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li^I^dit  und  Didn»tfertigkeit|  Zio«  und  Wucher?  Wohl- 
thütigkeit  und  Almoten;  von  dem  Ilochmutbe,  dec 
Grobbeil«  der  ScbmebuDg  upd  Verl  uiodungi  fietcberir 
dcnbeic,  .Höfliefake'it,  Erb^UuDg  der  £blre  Anderer ;  Nei4f 
FeittdijDbeft  «od  StreiUuobcf  VartrSg^iebbeitt  Feuido»* 
liebe  und  VereöbnlicbkeU« 

Die  mw«tce  Abtbetlung  begraift  die  beeoodera  Kiol»^ 
atenpfltcbteii^  itt  tieh.  Brete  Unterelitbetlong.  Von-  «te» 
Fflicbten  der  Obrigkeiten  und  Untertbanen.  Nachdem 
der  Begrill  desStaati  bestimtut,  die  i^iUsLebung  rlei  Staate 
uod  die  Mannicbfaltigkeit  seiner  Regierung  angft^eben, 
der  Gliederbüu  des  SUaU  odec  die  ver/^cbiedeaea  St^odo 
betrachtet  sind,  werden  S.  37.  die  riiichten  der  Obrigr 
Jieit  Gesetcgeberio,  eU  Hi<>bteriii,  als  Maobtbaberi« 
dpicbgege^gen  (dabei  euch  von  gerechten  Kriegen  S.57ff. 
gebandelt);  dann  folgen  die  Pflichten  der  kirchlicbaa 
Obrigkait;  die  «aoralitoba  Begräödung  der  obrSgkaid» 
Pfliebuo;  S.  8l«  die  Pfticbten  der.Uoterüianaiu  Zwait« 
Uatarebchaiioog  S.  99.  von  den  Pflicbien  der  Bbegattao 
ufid^  Un¥ereblicbten  (wo  folgende  Malarien  umitändlicb 
abgehandelt  werden:'  die  Begriffe  der  Ehe  überbauptf 
fittiich  -  cbriAtlicber  Begri^L  der  Ebe^  phytiscbe  ßedin* 
gungrn  der  liU&\  pathologisch  -  moraliiche  Öedingun^en 
derselben;  dag  Ebebicidemiss  der  Dliit^verwandtscbaft  | 
Ueberiicht  der  hieraus  abgeleiteten  Theorien;  morali» 
acbe  DeducUoii  der  £be verböte^  politiacb  -  kirchliche 
BedinguDgen  dar  Ehe;  Bestätiguiig  dar  £ba  dorab  die 
Trauung  I  Monogamia,  Folygaoiia  «sd  awaitaEhe»  die 
•ittUcha.üaaafldfliahkaU  dar  £bai  •  von  dem  cbrietliabee 
Ertaubaissgeaetsa  dar  £haaahaidttag(  Ffliebteo  dar  Ehe* ' 
gatlan;  £babruab|  Sbaloiigkeit  und-früba  Eben;  von 
der  Keuichbeit;  von  der  Onkeuschheit  und  den  Ver* 
WährungimiLLeln  ß^gen  sie).  Dritte  Unterabtbeilung, 
,8.  247.  Familienpflichten.  (Umfang  der  elterlichen  Filich« 
ten ;  Ein\virUun|^  der  Eltern  auf  die  Erxiebung  der  Kin- 
der; Pßicbten  dar  Kinder;  Pflichteo  der  Herrschaft  gegen 
das  Gesinde;  Päichten  dea  Gesindes«  Vierte  Unterab- 
tbellangi  S«  976*  Vüicbteo  gegen  Fr^^unde  und  Wohl* 
ibäter.  Nai^daoi  der  BegrlfT  und  Wertb  der  Freu^A» 
•abaft  erörtert  itl,  wird  daa  Fraandaaleban  ab  Ffliabtt 
daa  wnrdige  Batragen  dar  Fraandfi^  die  DankbarliMt 
und  UadankbarUaitf  dargattdUi.  Ein  Anbatog  6»  9oj[. 
betrifft  die  moraliselie  Staltnng.  daa  Menschen  gegen  die 
Tbiere.  Bei  jedem  bcsondera  Abschnitte  find  die  voa* 
süglichftea  Schriiien   nachgewiesen.     vS.  ßH^  fiio^t  daa 

^e^isur  ubec  alle  TbeUa  daa  Werks  ao. 
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PraiÜBchßs  Handbuch  JUr  alle  Kamel  -  und 
^thargeschmftB  de9  Stadt  -  und  Landpredigers, 
imn  Sam»  Baur,  König I.  PVwrtemb.  D^an  und 
Pfarret  au  Alpeck  u.  Göttinnen.  Zureiter  Band* 
Tül^ngen,  OeiamUr,  ibSp.  Xf^L  £07  &  & 
I  AMr.  16  Gr.  • 

Diesem  Band  entbäU  MaterUlieo  für  feitlicb^  Ttgn 
imd  deokwürdige  Ereignisie,  die  I^ircblioli  |^af«iert  weir 
deo.  Ente  Abi|i*  Fraudij^a  Erel^n'wo»  |atf r  AbicbQ, 
•  Du  £fiidtefesl :  19  ^otwuifa  so  Pradi|(tao  Sbar  vav- 
icbi<sdaad  Taxia;  29  Skissaa  su  Pradigtam  10  Haupt- 
^Ue*  2tar  Absebii«  Daa  Raforotftionif aat  s  14  Fredigt- 
SotWQtfe«  30  SbizzeD;  10  HauptsStie.  ßter  Abtcbn«  ^ 
Dm  KircbMreibfett:  12  Entwürfe  zu  rredi^ten  ;  28  SkU« 
}>en  zu  l'redigten;  lo  Haupt^atae.  4ter  Ab^cLu.  iV tä- 
tigten und  Kedcn  bei  Einweihung  eintr  neuen  oder 
terbeiscrlen  Kircbe,  einer  neuen  Org<*l  ,  Kanzel  oder 
Glocke,  bei  Anlegung  eines  Gottefackerä^  bhi  Erricbiung 
einer  BibelantUit:  13  |i<utwürfe,  Q  ökiizen,  10  Ha^pt• 
ütwe  wa  Fredigteo«  5ter  Abtobo*  Sieget  •  und  Friedaoi» 
fwta-Faiet  daa  iStan  Oatob,:  9  Entwürfe«  10  Skwsan« 
lo  Hauptai^toi«  Zweite  Abtb«  later  Abtchn.  B«iaataga* 
letar:  24  Entwarf 0i  36  Sfciaaan,  20  Hauptiitsa  su  Psaf 
4igten.  «tftar  A^iahii«  Ti oatpradigtao  bei  niaacliarlat  traiit 
fi|eQ  VarasItaaaogaQ:  sor  2Mt  daa  Kriagaa«  bei  Laod* 
plagen,  antteckandaa  KrtnkhaitaQ «  Sauebao«  Tanaftf 
brünsten,  Tbeuruog  und  Mangel  u«  <^^].;  Armen*  und 
Alrnüsen  -  Predigten  :  12  Entwürfe,  4oSkirzen,  20  Hauptf 
$aue.  E*  iit  alio  hier  binlangUcii  iür  die  gesorgt,  wel- 
che zu  fiülcben  Hülfaquellen  aus  irgend  einem  Grundo 
ihre  Züducbt  nebioea  mütien.  Sio  wardao  Ulla  gaoia 
^tilubcuiig  bM&di»^  aufiaiciiaii« 

Communion Buch  oder  Anreden  an  Con%mt4ni'9 
cahtent  nebst  Betrachtungen  und  Gebeten;  ver-» 


Gehef  Diakonue  lu  Kaditz  bei  Dresden.  JOree-^ 
4en  'und  JLeipzig^  Arnokfedhe  Buch*  i83o^  JT, 
162  &  8.   18  Gr. 

Rarsa  Anreden  und  längaia  BeCraobtongan  wach« 
•tki  niit  elnandarMn  diaaani  neaen  Commanion-Baaba 
•b«  Die  knriaa  Anraden  aind  vor  dar  Haltong  daa 
AbaadaiaUa  TOm  Vatf«  an  die  Coiaaittaioanlaa  gabakan 
wardaa;  aia  iind  In  Tet^n  abgefaaat»  maiat  «tat  Wik- 


Jasst  und  gehalten 
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reod  der  Fritdigt,  die  sein  GoUege  hielt,  um  eich  mnf  die» 
etlbp  bestehen  zu  köonen,  g^acbt  »od  eofgMehriebeo« 
4iB  BibebUllen,  über  die  gepredigt  wordeo  w^r,  ontefp 
fieeeuti  ea  aind  ibeila  «ilgMeki«  Aiired«0|  Üieii^  far 
(esoadere  ZoUao  oder  F«ale  (ao  dtr  Zahl  55»  hu  S\  88-) 
Darauf  folgen  7  petraehtangeoi  die  4ta  Abeodnabl  uod 
atlnen  wichtigen  Eiofliiti  angeben  oder  dnrob  die  Pei4r 
^eaaelbeo  veranl89it  werden.  Den  Schiuta  machen  S. 
148.  ein  Eelclugebet  und  Gebete  am  Morgen  und  Abend 
dea  Cominuniou  •  Ta<:^es ,  auf  dem  l^rankcnlager  und  aia 
Ta^e  d^r  eriten  Abendmahlifeier»  Auoh  der  YorUag 
emphebit  die^  ComintuÜQobuqb«  / 

,  Geschieht^.  . 

Oeuures  hi^toL'i^ue&  de  Fridiric  le  Grand. 
Noupeile  editiorty  avec  des  Notes  et  Renseigne^ 
mens.  Tonte  premier.  X^L  35o  S.  gr.  Jj.  Tome 
aeco'nd.  X.  47'i  S,  Tome  troisierne.  XL  <i56 
%'qnie  quatrienie.  VIII.  4o4  5.  Leipzig  j  Brocke 
hausn  i^aris^  Re^  et  G^auier,  iäM^9*.  6,  Rlhir. 

Der  ungenannte  Heraust^eber,  der  aich  am  Ende  itX 
Vorrede  einen  Schiller  des  llcu.  Hofr.  Pölits  nennt»  dei- 
aeo  geicLicbüicbe,  bieder  gtbörende  Werke  er  auch  in, 
don  Anaierkuogen  benuut  bat«  veraichert  (waa  den  Ref, 
•eine  Erfahrung  nicht  gelehrt  hat}l  die  biatorischcn 
Work«  Friedlich*  des  Gr^  wär#n  der  gegeowirtigän  Gm- 
njnßüoß  nicht  ao  bafcatont,  wie  aie  ea  an  aeyn  «erdiaa» 
ten»  wafaracbeinlich  i^uch  daawogan»  wai)  aia  .niobt  ta 
Uicbt  Sit'  baban  witreo*  Zwai  Sam^lnngeo  dar  Wa|ka 
werden,  mit  Angabe  ibrea  lobaUi,  angeführt;  i.  Oeuvrei 
pubiicLi  du  vivaot  de  1*  auteur  (Berlin  1789)1  2. 
fau)euse  Edition ([,  der  Oeuvrea  pottbumea  (Berlin  1788)1 
unter  der  Aufsicht  des  Min.  von  VVöllner  redigirt.  Um 
nun  die  wichli^ea  histor.  Werke  Friedrichs  sur  aüge- 
meinem  Kenntntii  za  bringen«  sind  sie  in  dieser  neMeni 
mic Sorgfalt«  %nacindigt  gedruckten  und  wohlfeilen  Samin* 
^nng  ansaanaageataUt  und  in  der  Vorrcdo  iat  eioia  All» 
gameina  Anatchi  ^09.  den  ainaalnea  nnfgaDomina^eQ 
Warkaa  gegeben*  liiac  Te3(t  iit  aakr  aoctfaotf  ia  glkir 
ober  Qrtiiograpbia  aäd  mit  dao  arfordacUalian  VaibaiM* 
rungeo  der  oft  v'eratninnieltea  Nainan  gedruckt;  wo  of- 
fenbare geichichtlicbe  Fehler  vorkooimen,  aiod  die#e  in 
4^0  uo^ergeaSlaten  l^ur^an  Anmefi&uogea  vexhaiaacti  ftai 
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4afaiiniiig  vaa  TracUUo  aod  Urkuodeo  sind  die  Werke 
aa^eg^ibeD,  wo  mtii  aio  ▼pUttSadj^  «Diiifft.  Der  ers(e 
^•nd  eothSU  die  foip  Könige  telnecn  Bruder/ dm  Frio« 
len  Toa  Freuaten,  ^»geeigneten  JVIeiiiOires  pour  lervit  . 
k  Vhhtoif  da  la  aiauea  de  firandebourg  ^VQa  dea  ftke* 
•tea  Zaileii  bU  snm  J.  1740).    Sie  tiad  in»  3  Tbei^ea 

51750  bte  auf  dea  Tod  des  groiiea  Gborftoteo«  175 1« 
leo  Zeitraum  i633  —  I7I3»   1758  die  Regieraag  Fried»  . 
rieh  Wilbelmt  I.)  erfchieoen,  für  jene  Zeit  d«ft  braticb* 
bar^tt^  ilandbuch  der   braudenbur^ucben  Ge&chicbte,  in 
dcQ  altera  Zeiten  fast  zu  kur^,   von  der  Regierung  dea 
grossen  Cburiuräten  an  ausf ubrlicher.    An  aie  gchliessea 
«ich    folgende    damit    zui ammenfiängende   Auf',äUö  an; 
S.  269.   i3u.  Militaire  (im  braodeob.  Staate^  depuia  aoa 
ioaütuüon  (von  1609  aa)  jusqu*  a  U  Ha  du  r^gae  de 
frederlc  Guillau^e.     8*  397.  Oea  oioeurs,  det  coutu* 
»eil  de  i^iadoaUiet  det  progr^a  de  Teaprit  liumam  dane  . 
lea  eru  et  dei^i  l.ea  aoiencea  (voa  dea  keilen  der  iUeJ 
•tea  Bewohaer  der  IMIerl^«  dea  Teutoaeo  uad  Semaoaeai 
pot  aeeb  der  Antiobi  de«  Verf«,  la  3  Periodea  getbeiltt  - 
wovoa  die  lettte  voraebaiUch  dj^  Yerdieeate  des  Heii* 
aes  Hoheozollera  ina  Liobt  aetct).    S.  341.  Du  gouver* 
semeut:  anciea  et  moderne  du  Brandebaurg  (sehr  Kurs).  ' 
Diese  drei  Aufsitze  stellen  die  militärischen  Einrichtun- 
gen) die  Civilitattua  und  die  Re^ieruDgtfurin  der  bran-  > 
denburg.  preuai.  Staaten  anifübrlicher  dar,  ah  ti^  in  df^n 
IVlem.  geacbeben  konnte.     Der  Ute  Ba^id  uoifa^st  gaos 
die:  BLatolre  de  moo  tQmpa»  daa  erate  Werkp  da'a  ai^« 
der  Fedef  dee  Königs  hervorging  nüinittelber  aacb  deai 
£ode  dea  atea  •ehleaiacben  Kriegs,  die  ersten  6  Je(i^ 
Miner  ^egiejrung  umfasaead,  la  14  Cepitela  (|«  Zustaod 
Vreaiteae  aad  der  übrigea  earop.  Slaeleii  aar  Zeit  def 
Todes  Frisdriek  Wilheloif  L   Oräada  des  Kriegs  gegeai 
Qsaterveieb,   2.  Tod  Kaiser  Eberls  L  aad  der  ross^  Kai* 
seria  Aaea.    Aofaog  des  Kriegs  bis  auf  dsi  fipmbsrde- 
meot  voo  Neiaae  am  19  —  21.  Jan.  1741.     3.  Vom  9. 
März  1741  bii  9   üct.  d.  J.    4   Waiienstilhtand  ;  Spa- 
nien erklirt  Or&Lerreicb  den  Krie^;  Revolution  in  Huaa- 
laod»     5.  l'eldzug  der  Fran^^oseo  u[id  Baicrn  in  Oester- 
reich,  des  Königs  in  Rohmen;     VeranderuD^   des  engii- 
scheo  iV]iaisteriuma  1742.    6.  Fortgang  dea  K.riegi  1742  * 
bis  SU  deo  ßrealsuer  Fffiedeasprälioiiiiariea  II.  Jim«  1742. 
7.  Feldsüge  dar  Frsmoien ;    Krieg  awiachea  Ruaalsod 
aad  Sebweden.  .       Militärische  und  poiititebe  £reig» 
aisie  det  Jahre  1743«  Scbiaeht  bei  Dettiagea  aas  27« 
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Jm^  1743  C^'  334t-  ^9*  Negooiatlonatt  d«t  KSulg«  mit 
l^eteraborg  oqd  Frto1ir«icb|  Grun^Vt  die  deo  König; 
snr  Emeilerung  daa  Riiega  betti6iaieiü  i6*' Faldatige  ta 
Italien  u.  «•  ^  1744;  Seekrieg;   Feldtug  dea  Königs  ii^  , 

Bubraen  und  (S.  323)  Betraciitungcu  darüber.  IT.  Voia 
£iofalle  der  Oes^cjire^icber  in  Schlesien  bis  cum  Friedeii 
sn  Füe8s«n  den  22.  Apr,  I745.  12»  Fcldiüge  in  Itah^n, 
den  Niedcrlau  ien  unt\  Schlesien  13'     «^Idzug  des 

Kpoiga*iQ.BühmeD  i  Scblacbt  bei  Sorr  den  30.  Sept.  1745^ 
.  8*  408-     14*  Revolutioa  ia  Bobotüaad;    Schlacbt  hpl 
Keaaeladorf  den  15.  Dec,  1745 ;  S.  452.  Dreadner  Frte« . 
4e  deo  25.  Peew).     piese  Scbrift  iac  das  Torsiiglicliat^ 
Werk  de«  KQaigti  auch  in  Anaehmig  dea  Vorcraga«  — ^ 
Die  BiUolre  de  U  guerre  de  aept  aaa,^  woron  13  Ca* 
pitel  im  Illteo  Bande  atebeo«  fingt  im  I»  Cep.  mit  dei| 
Innern  Einriehtungrn «   die  der  König  in  aeiDem  Ueiche 
uacU  Endigung   des  2ten  tchletiscbeo  Kriegs  traf,  und 
mit  den  IVIaaiiragelo  der  Kaiierin  Königin  ao  ;  dann  folß^t 
Cap.  2.   8.  23.  die  G«ichiphte  Her  beideo  letzten  Jahre 
des  österreicliiacbeo  Erbfolgekiregs  1747  und  1748  bia 
sum  Aacbeoer  Frieden  den  30.  Apr.  und  i8«  Qot.  1748«' 
Im  3ten  Cap.  S.  45  ff,  sind  die  Uneinigkeiten  swischexx 
England  und  Frankreicb  und  der  Krieg  beider  Alichte 
und  die  Uraacben,  die  den  König  ifou  Prenaaen  sym 
Kriege  beatimmten«  nehat  dem  Flene  ceinea  Feldragpt 
nngegeben.    Die  .Gead^ichte  dea  Kriegs  fangt  er  in  dem 
4ten  Cap.  S.  65.  an.    Sie  iat  enf  die  Noten  gegründet, 
die  der  König  während  des  langen  Laufs  des  Kriegs  auf- 
geseilt hatte  und  au»  cleneu   er  gleicb  nacb  dem  Frie- 
den  das  Werk  zutaoimenietztc ;  denn  er  bemeVkt  selbst, 
dass  er  es  am   17.  Dec.  1763  beendigt  habe.    Man  er- 
zählt, der  Lieblingsbund  des  Königs  babe  das  Manuscrip.l 
dea  Werks  eerfiaaeni  aollie  diese  Anekdote  wehr  aeyp, 
ao  ist  aie  gewbs  sehr  übertrieben,  '^inswischen  aobreibi  . 
man  dem  Umsiande,  d^aa  der  König  dea  vollendete  Werk 
Hiebt  bebe  wieder  anfangen  wollen«  die  Vertcbiedenheil 
der  IßrmSblongsart  in  Vergleieh  mit  der  fieacbiehte  eelne» 
iSeit  tu,  wiewohl  dieae  leichter  ateh  ein  andern  Gi*&ii* 
deo  erMiren  läist.    Der  IVte  Band  entbilt  nur  noch  die 
3  übrigea  Capite)  der  Gescbichte  des  Kriegs  ^  und  iai 
I^teo  die  Go^cUicbte  der  Verbandlungen  und  dea  Hu^ 
bertiburger  Friedent,  mit  Angabe  der  Verluste,  wetcba^ 
die  kriegtübrend^n  i^arteien  eriicteo  haben.     Dann  foU 

Sen  S.  179»  die  Metuoires  depuis  la  pa'ix  de  Uuberta* 
org  176^9  ]tta^u\  ä  la  fia  do  pettage  de  ia  fologne  177^ 
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I      ^elclie  In  3  Capitelo  die  innero  cod  ä'assern  Verhalt« 
i      Diiic  Preussens  ang'^heri.     >Nach  so  niiibvollen  Fcldzä- 
gen  9  der  Verf.  im  Kingange ,    die  mein  Tcmpera- 

iBeot  abgenutzt  batten,  lie&a  mein  vorgerückte«  Altat 
■iicli  Scbwacbeo«  alt  nothwecdlge  Folgen  davon  füi^ani 
Itttaa  ni^li  dat  £od»  «eioer  Ijaofbabn  ala  nabe  bevor» 
atebend  ^  erblick ea  ondi  verntitbeDt  dasa  dio^  eintIgeB 
Dianaitf,  die  »oh  dem  Staate  erwelaeo  koontOf  dario  oe* 
aiUAdeOi  data  tob  durcb  eine  weiie  und  thäUgo  Verwal» 
tnng  die  unendliohen  Uebel  vertilgte«  welche  der  Krieg 
^  so  ollen  Provinsen  ^der  f  reusiiachen  Hemehaffc  Veruraacbt 
hatte.  Dai  iste  Cap.  achildert  die  Politik  von  1^53—^ 
1775,  Prcu»»eoi  Alliana  mit  Russlund,  den  ruisiÄch  -  pol- 
nijcb  -  türkischen  Krit^^,  den  Streit  mit  Daniig  u.  s.  f. 
Das  2te  Cap.  .handelt  von  den  Finanzen;  dat  3te  von 
dciji  -Militär  dieser  Zeit,  S.  321.  Appendice,  de  ce 
qui  t'  est  pa»ie  de  plus  impoitant  depuia  I774«  j^aqu^  2 
]77g  (io  Fraokreiob,  England,  den  engl«  amerikanischen 
Kolonien»  llutalaod,  Oeaterretcb  und  andern  europätacbe^ 
Staaten).  Den  Scbluss  machen  S.  349.  die  Mcmoires  tut 
-In  guerre  de  1778  (den  baieriaohen  £rbfo)gekrieg  vom 
Tode  dea  Cburf«  Maximilian  au  bia  an  dem  Teachnec 
Frieden!  aie  aiod  gleich  nach  dieaei^^Frieden  aufgesetat 
und  geben  den  Oetichtapnnct  an,  üntef  ifvelchem  der 
König  die  Begebenheiten  dilter  Zeit  betrachtete.  Die 
Refiexiobt  sur  let  talent  militaires  et  sur  le  caracLere  de 
Cbarles  XIT.  und  die  i^lügt^«  sind  nicfiL  \\\  diete  ■Samin*' 
lang  aufgenommen  ,  weil  «ie  niciit  mit  den  liiatoriRcben 
Schriften  noLbwendig  verbunden  sind.    Inwiicben  bangt 

es  von  der  Aufnahme  dieser  Bande  ab,  ob  lio  noch  ei- 
nen ületa  exhaitca  können« 

■ 

Von  der  Bibliothek  der  ivi ekligsten  ntuern  Gtschichts-*' 
Werkt  des  Auslandes  in  Ucbertctzungen  von  cioer  Ge* 
Seilschaft  teutscher  Gelehrten;  unter  Redaction  von 
A.  H,  Lt,  Pölitz  etc.  tind  die  vierte  bis  eiljie  Lieferungi 
JLei^aig  I830  u.  31«  in  Hartlebeo*s  Verlags •  Kzpedittooi 
eraciiienen»  Wir  führen  die  Werke,  die  in  dieaen  Lie* 
forndgen  aom  Theil  serttückt  so  Anden  aiodf  im  Zo» 
enaameobaogo  mit 

Der  hViener  {Üongreaa*  Geschichtlich  dar  gestellt 
i^on  G,  Fl  (i  SS  an.  Ann  dem  Jb-idn^vs.  ubtnseL:^t 
und  mit  einer  yvrrede  begleitet  von  A.  L,  Herr^ 
rtianny  Prof*  der  Gesch,  am  adel.  CadeUenco/£S 
MU  ücuden*  Zu^eUer  Band.   dS/  & 
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Im  9ten  Buche  itnd  (!ie  Verhältnisse  der  Schweis, 
deren  Abgeordnete  sich  auF  dem  Congresse  befauden, 
Iiis  Sur  Erklärung  dai  Congresses  in  Betreib  der  Schwerz 
dargeitellt.  Das  lote  fiocb  geht  Italien  an,  insbeaondera 
die  Wiederheritellung  der  österreichischen  Mooercbia 
daselbst,  die  Vereinigung  GeDua*«  init  Piemont;  die 
Thronfolge  in  Sardioient  ToacanaV  Piombino's,  Mode- 
iiB^a  Sobickiale  nnd  Forderungen  ^ea*  römischen  Hofei« 
NeepeP-a  und  insbesondere  Morat*a  ScbtoVisale  niid  dm 
Verbbadlungen  über  ded  Maltbeaerörden ,  nehmen  den 
Ute  Buch  ein.  Drei  Bacher  (12.  13.  14.)  sind  den  Ver- 
handlungen über  DeutichJand»  die  Bundesverfassung  und 
die  Schicksale  eineeiner  deutscher  Länder  gewidmet.  " 
Das  I^te  Buch  eröffnet  die  General -Acte  de»  Wiener 
Congresset|  g<?p.eD  welclie  von  vertcbiedenen  Seited; 
auch  vom  Papire,  proiestirt  wurde,  woran  sich  Betracb» 
tungen  über  den  Vertrag  vom  9.  Juoy,  über  die  rigeot^ 
liebe  IVlaeht  des  Coogressea  und  die  Ergebnisse  deasel* 
ben«  die  gerühmt  werdeOf  und  über  dal  Gleichgewicbfc 
fttt  Lande  und  aar  See  anscbliessen.  Das  ]6te  Buch 
beschäftigt  sich  ganx  mit  dem  Wiedererscheihen  Napo* 
leons  und  dessen  Folgen,  bis  an  seiner  firgebnng  än  die 
KnglSndeir,  l/tea  Buch,  Ltilwlgs  XVIII«  Verblflfnisa'M 
den  Verbündeten  lind  Unterbandlungen  mit  ihnen,  ; Streife 
über  das  Museum.  Bestimmte  AbtchafFung  des  Neger* 
handelf»  von  Seilen  Frankreichs  (wenigstens  dem  Ver» 
ßprecLen  nach).  An  die  FortsclialTung  Napoleon's  nach 
St.  Helena  knüpft:  sich  die  Schilderung  st'iner  Ansprü- 
che, seiner  Puljuk,  seines  CharakLers  und  ein  Urtheil 
über  ihn,  das  freilich  nicht  so  gut  ausfällt,  wie  bei  man- 
chen Anbetern  desselben,  denn  der  Verf.  versichert,  ihn 
Üte  geliebt  au  haben,  igtes  Buch«  Streitigkeiten  üb^r 
die  Friedeosbedingnngeo.  Milderung  derselben  unter 
dem'  Minist,  dea  Hetaogs  v.  RicbeHeu.  Pariser  Frieden 
^en  dp.  Noe«  t8l5*  Heilige  Alliann  (die  der  Vf«  lieber  . 
eine  Deklaration  alt  einen  Vertrag  nennen  will).  Ver- 
trag iiber  daa  Heraogthum  Farniau  Der  deotsche  Bund« 
l^tei  Bu^bt  Attsfiibrung  der  Beachltiise  des  Wiener  Con« 
gresses.  Eröffnung  des  neuen  deutschen  Bundestages. 
Allianz  vön  Frankreich  mit  den  vier  grossen  Macliteo.^ 
Bemerkungen  iibcr  das  nun  aDgenoiumene  Erbaltungs- 
ay&iem.  Beigefügt  ist  (S.  dS4*)  Verzeichniss  der  von 
Flassan  im  3ten  Theile  seines  Werks  mitgetbeilten,  auf 
den  Wiener  Connresi  Bezug  habenden  (41)  ActenstiicU e, 

mit  jedeimaiiger  X^achweisung«  wo  sie  in  ^lüber/s  Actea 
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iu  Wiener'  CongreMc«  (7  Tbeile,  BclapfiaD  I8I5) 
fiodaa  »«od,  «o  weit  «elbige  gehen. 

•  < 

Geschichte  des  neuern  G rieclienlandea  seit  der 
Zeit  des  HefreiungsLi  leges.^.  jlus  dem  jt  ransd's, 
vvti  J  ak  ov  aky  Rizo  Nerulos^  gewesenen  e/- 
stea  Minister  der  Hospodare  der  Moldau  li  fVal^ 
lathei,  Leber  setzt  durch  Prof,  Dr.  //.  ^\  Ei-^ 
senbach  zu  Tubingen*  Lief  .)  i85o.  a6ö 

Iii  13  Cipitelo  (i^od  den^ii  flis  erite  äie  Eottiebuog 
ml  AoftbiMung  der  HetärU  und  die  Sitteo  der  Armato* 
ks  betcbreibt^  gebt  die  Gescbiebtsersflblong  bis  sor 
Einetboie  und  Zerstörung  von  Miaiolöngi.    Die  Bege« 

beoheiten  sind  ziemlich  vollständig  und  wobl  verbunden 
dsrgeitelltf  wir  wiinicliten  nur  dass  überall  auch  die 
/ritiiigaben  beigefügt  w^reo«  Der  UeberaeUec  haue 
biet  mehr  oacbbelfeo  aoUeii. 

% 

Malcolm^  s  Geschichte  von  Persien.  Zweiter 
Band,  Der  iSchüisä  nudi  lu  der  Jltn  Ijie/,  pon 
&  njj  —  55a. 

Es  iit  hier  der  letete  Tfaeil  dielet  Gdatbicbte  Pet» 
mis  und  eeiner  FrovinaeD  in  der  oeueiten  Zeil  gelte* 
fort  bia  18 14^  uttd  ^inä  folgende  Zeiltafeln  betgefogt 
fOD  8.  345 :  12«  die  Dynaatie  der  So&t  ^om  Urapruogo 
Bieter  Fanilfe  bia  som  Tode  Abbat  dei  Gtoaaeo  (1499 
1627  Chr.).  13.  Vom  l*ode  dea  Schab  Abbas  bis  «u 
der  Ii^roL-er unr;  Persieni  durch  die  Afgbaoen  uad  diö 
Abdaükuug  5cbab  Sultan  iius&eiut  162^  —  \J22.  14« 
Die  Äfgbanen- IVlonarcbie,  welcbe  den  Titel  x Könige  von 
Persieni  annabm ;  mit  citiein  flüchtigen  JilicU  3uf  dcd 
£]ofall  der  Türken  und  liusien  in  Terflien,  I724 — .29. 
15*  ^^'^chichte  des  Nadir  Schab  und  seiner,  unmittelba- 
ren NaobJiÖaidien,  1688  —  1759*  I^*  Regierung  Kerridi 
Kbaoa,  aus  dem  Zendataminet  17SO**-79.  17.  Nachriebt 
von  Kenrini*a  NacbKommen,  1780^95.  l8*  Dor  Züstahd 
Parsiena  und  der  Macbbarataaten  bei  Degrüaduog  der 
Rerrachafc  TOn  Aga  Mibomed, '  dedi  Stifter  vöm  jetaigeo 
Kdnigsbaose,  19.  Daa  Leben  Aga  Mahomed  Khana  aeit 
1747»  dea  Kadachir^i)  Ookela  und  Vorgängers  vom  jetai- 
geo  König  f  oebst  kurser  Nachricht  von  den  i^aupieN 
eigniiien  seit  der  Tbroob^steigung  des  jetzt  berrschcn- 
den  Monarchen  (Futtib  Aly  »«iit  I796).  —  Diese  Ueb^r- 
setsung  macht  da»  Original  mcbc  entbehrlich  und  acheiat 
etwas  liücbtig  gearbeitet* 


'112-  6«iolu«lit«^ 

Bignon^i  GeBchichim  pl^n  J^rankreieh  von 
athizehnUn  Srümaire  {November  1 799)  bie  zum 
Frieden  von  Tilsit  (JuL  1607 j.    PeberaeM  durch 

H  ein  rieh  Hase^  Kon.  Sächä..  Hofr*  und  Auf" 
seher  der  Kon.  j4ntiken~SarAmlung  iLud  des  IMünz^ 
Cabinels  zu  Dresden.    J'^rsttr  Band  (sec/isla  J^itJ.), 

286  &   Zti^eiier  Band  (neunte  Lieft)  ^  28^  Si 

Napoleon  hatle  in  selaem  TcBtamcnte  (^pn  Vff.  «uf- 
gefordetti  die  Getcbichte  der  StaativerhandluDgen  Frank- 
rtficb«  von  1792^1815  sebreiben.  Aus  leinem  nioht 
intt  über«etzteo  Vorworte  hat  Ur«  Hofr.  H.  daf  in  ^er 
Ua^uptiacbe  oiitgetbeiili  waa  aogefübrt  batf  um  die 
Laaer  su  nbarseugapf  daaa  in  aeinaqi  WetWo  alleia  dia 
Wabrkeit,  nicht  dia  Spräche  der  Partei  rede.  Aber  de« 
Ueberi.  erinnert  dage£eo,  data  die  Unpärteilichkelt  den- 
Vf«.  näcfi  autien  uod  nach  ioneo  ^  in  aebc  zweideutig 
aey ;  nach  aussen;  denn  docIi  Icsirlennchi^t  dicher  spricht 
er  gegeu  England,  aU  es  «elbst  Nap/ ^eihan  hat  und  dea 
.Ckäcbilen  PlatÄ  in  seiner  ErbiLLerun^^  hat  Orsterreich  ; 
nach  innen:  denn  atine  Verehrung  g^g^A  Nap.  veraa* 
laut  ihn«  dessen  Anmaiatuigen«  Mitgriffe  and  Fehler 
überall  an  entschuldigen  und  Allea  nn  ihn  voureffiicli 
SU  finden.  Bei  allen  diesen  Schat(ftnaeiten  bat  sein  (tai 
Frankreich, gana.Torciiglicb  geprieaenea),  V^erk  ao  eigeeU 
tbüaiUcha  Vorauge,  daaa  aie  ihm  einen  ehrenVolJeo  Fiats 
unter  den  neuern  GeachicbUwerken  Frankreicha  und  is 
der  Literatur  sichern.  Er  ist  Augenzeuge  der  wichtig« 
fiten  ii.reigüi6ie,  er  lerote  das  lauere  der  V^erhsndlungea 
keoneni  er  beschrankte  sieb  auf  den  diploaiacischen  Theil 
aeines  Unternehmen«  und  waasle  hier  die  einzelnen  Streit- 
fragen scharfsinnig  und  gewandt  auseinander  su  «etzea 
'Und  Allea  deutlich  darzustellen  und  vornehmHch  die  To« 
litik  ina  Licht  au  stellen;  die  &jriegsbegebenheiteQ  lieaa 
er  anrücksteben.  Die  Uebersetsung  hislt  aich«  wie  Hr^ 
It.  veraichert,  Wort  für  Wort  an  den  Urtea^t»  obgleleli 
dieser  manche  rhetoiiache  Stelleo  nbaoktiraett  veratatt^tee 
um  keine  weisestUcfaeu  Z&ge  au  v^urwifchen.}  allein  dina* 
Üeheraetaung  hat  durch  ihfe  Gewandtheit  in' dem  Vor** 
trage  und  Ausdrucke  das  Ansehen  ei[ie<i  Originals  ge* 
Wonnen.  Der  ist«  Band  enthält  13  Capitel ,  die  voif 
dem  StaatSfttreicbe  des  iSten  Briimaire  (9.  Nov.  1800)- 
ausgeben  und  mit  dem  Tode  des  russ.  Kaisers  TauU  L 
und  dessen  nächsten  Folgen  schliessen«     Im  2ten  Bande, 

gehen  die  i%  Canitel  (14  —  aj)  hia  au  dem.  Feldsugs 
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Mch  St.  "Dotningo  und  der  Gründung  der  Regi'erang  * 
der  ScUwarzen  in  den  ^otiUen«.  Daa  .  Werk  wird  noch 
aelicere  Binde  fuUeo* 

* 

Geschichte  des  Municipal^ 'Rechts  in  JPrantreich 
unter  dei-  römischen  Herrschaft  und  unter  den 
drei  l)\na&tieen.  Von  M.  Raynouard^  MilgL 
des  Kon  lg  L  Instituts  von  Franireich  eic.  Ueber^ 
setzt  tun  Friedr.  }V  i  Ihelm  E  mmerm  an  n^  » 
ge/ie inten  Regier un^rsraihe  zu  Wiesbaden,  Flrster  ,  .  •  ^ 
und  zweiter  Band  {siebente  Lief.) ,  XI L  234  und 
76  S.  und  neunte  Ltie^\   Forts*  jdes  ntß/i  Sandes» 

yiiL  s.  77—211*  o  * 

Dm  friotSa.  Original  etachtao  1899  ntA  leictiiiet 
9*icb«  auch  nach  dem  Uriheüe  des  Uebaiietcers ,  dem 
«chon  mehrere  ähnliche  vorauigegan^en  sind,  ebensosehr 
dyrcb  umfaftseDde,  grÜDdliche  Forscbuog  alg  durch  zweck« 
Butfige  Zufamineosceliung  und  angemestene  Sprache  atif«  \  ,  . 
Datf  »eit  einigen «Jabren  in  Frankreich  über  eine  Muntci^ 
pal-  und  üepartemenlal .  Verfassung;  Beichvverde  gefijbrt 
wordea  war,  gab  dem  edUo  Vertheidiger  der  Freifaei«  .  « 
las  der  Nation,  Haynouard»  Veranlassung,  diess  Werk  ^ 
anaamibaHaDf  in  welcheai  gezeigt  >  wird,  daas  Oraaiada*  ^ 
Varfasfiiog  nwd  Varwakttog  dia  GruadJaga  dar  Staats^ 
▼arfa«aong  i»d  Tarwaltoag  auimaobeo  mosieo^  «ttod  data 
Fcankfalah  aaiaa  £ralaB*Mitaioipal*Iii«tiladoBan  bie^uii* 
tat  dia  drilta  Dyoatlia  bi^wabre  iial«  '  So  gawitaatibaft 
dia  BawaiiataUan  tut  )ada  Tbataaidba  iiod  Behauptung 
angeführt  iind,  ao  eabt  nie  Recht  tadele  aa  der  Uebers., 
dasa  die  latein.  Beweisatellen  wiUhurlich,  wenn  auch 
Btcbt  durchaus  falsch  tiberAötzt.  worden  sind.  In  de^ 
deutschen  Ueherictaung  ist  dieser  Fehler  bald  verbei- 
sert,  bald  gemildert,  bald  nur  angezeigt  worden.  Det 
gelehrte  L^eser  musa  daher  die  GeseLzgCellen  und  urkund**  ' 
lieben  Citate  im  Xiatcioischen  seihst  nachlesen,  das  bei« 
gafiigt  ist.  Nach  einer«  eine  tteffliebe  Ueberaicht  ge<> 
wabreodeo  Einleitung  umfasst  dai 'Iiia'Boob  in  ^  Ga- 
beln dia  römische  Hercacbaft,  wo  das  ilte  Gap«  den 
Uiaymiig  dar  üoiomaaii  und  Municipien  übarbaupt« 
daa  5ia  dan  Ureprang  'dar  .Koloniaen  und  .Mamäipien  in 
Gallien  f  da«  6ta  dia  Regiernog  und  Verw«lliUBg  Gal^ 
Uaoa,  das  9te  vnd  tcta  dia  Bildung  der  Cnnai  den 
Stand  der  Garie« 'Gnrialan  nnd  Decurionen,  das  171» 
den  Senat.,  dessen  Bildung  und  Befugnisse,  ^dat  23ttQ  die 
Kinfubrung  der  ohriatlicben  Religion  in  Gallion^  daa 
AUi.  h€pt*  tm*  Bdi  m.  H    .  . 

•  f 
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114    '  ,   «  OetdiiUut. 

agiKf  «inj  39«(e  4i9.M«UMrtr^e*ieii  Tmtflmliiiigeir  In 
GaUl«Q ,  dai  ßosla*  dt«  Htpptiicittcbaii ,  sn^elcbtf  4m  Ein* 
fiälle  der  Barbaren  in  Gallieii  erleicbtertün «  aagehen, 
und   das  3i&tp   die  Unabhängigkeit  der  IVlunicipal  -  V' er- 
"wakung  Dach  den   römitchen  ln»tituiionen  naehweiset* 
Das  2te  Buch,  Königliche  Harrichtirt  bat  lo  CaptteU  in 
denen   \,  die  Völfier,  welche   Gallien  zur  Zeit  Chlod- 
wigs bewohnten»  genanntf  und  2.  der  Verlrag  über  di«' 
liandertheiJung  zwischen  den  BurgoiWle)rn  i  Weatgotbeo 
tidd  den  alt^n  Einwohiieirn  «ngegeii\8n  werden.   Im  5len 
nDd^9teD  wird  gezeigt,  diit  die  rooifseben  Geaetse  nnd 
Inttttiitiooeii  eafredht  gehalten  worden  aindt  «od  in 
8ten,  dese  in  Anaeboog  der  Munie}pi!*Aeniler«  die  durch 
*  die  roliL  GeeeUA  votg eiehrtehenen  -F6rililtcbketfc»a  aicb 
erhalten  hoben.    Das  dritte  Buch  (13  Capitel,  Band  II.) 
bevv^i.5ct   I.  dass  die  Bewohner  Galliens ,  ^  jeder  durch 
^eiiie  besonderri  Gesetze  regiert,    2i  6  —  9.   dtss  unter 
den  drei   Dynaslieeo   das   Volk  und   «eine   CeaiTitec  an 
den  Bischofawahlen  Thei)  genommen  höben,  und  3«  dass 
dieaelben  MagtitreUpeieonea  *wgi<ficb  Municlpel  •  und 
«kteesiicbe  Functionen  versehen  haben.    Noch  eine  V^C» 
or^umg  CarlsJX«  lasst  die  Tbeilaebme  de«  Volks  M  den 
BMMfeWeMmH  obgleiob  daeee  beroale  an  die  OoMueitei 
getmoMiia«  wavas«  sa  (lo)*   Noab  wird  4.  ^on  daaBaae 
KoiAmee  und  Vnidboameit  i^.^irM  dar  Trennung  derRe* 
gierung  nnd  der  Municipal«  Verwaltung ,    und  13.  vaa 
deu  Grafschaf ti- Veriammluogen  unter  dea  3  DyaaitieeiK 
aehandelt.    Das  vierte  Buch  (IL  B.  13  Capp.)  beweisetf 
qas»  Munioipai -  V^eifassung  noch  zu  der   Zeit  bostandv 
eU  die  Gemeinde  -  VeifaMung  eingeführt  wurde.    So  wie 
Beiepi^e  von  Sudteo  und  Flecken  aufgeführt  eind«  wel- 
cbe  vor  tbrer  Vereinigung  mkr  Franlifaiek  im  Genntia 
der  Moniaifa^- Verfatiung  waren  (3)1  ao  iat  (3)  die  Sa* 
WiUagbng.  daa  Mttalcipal*Aacbia  so  Gonalaa  iiail  g#r 
gruaSitar  .Skfidta-'angaliihrt,    4.  5^  Vob  >dam  Faildal#a-I 
aas  io'  .Frattkraaiak     6.  Von  dwn  Rittatthum  daaatbal^ 
7»  Gemeioda'F'f^ibtiefe.   8-  Beweise»  deaa  nebrera  Scidie 
IMaire  und  Schöffen  hatten,    ehe  eie  Gemeinde •  Frd* 
briefe  erhielten.    Durch  eine  Tbatsache  wird  9^  S.  I65> 
bewiesen,    dass  schon  vor  Ludwig  dem  Dicken  nnd 
vor  fiewilligufi^  von  Freibriefen  Gemeinden  bestanden, 
lo*  Die  Könige  haben  ausdrücklich  versprochen,  die 
IMlnaiaipal^  Ordnung  aufrecht  au  baltea«    Auck  bei  Ab« 
fataiing  dar  Gewohnheits-Reebta  wardaa  aia  ausser  Zwei« 
fal  geaalst  Dia  GaaaUgabwig  dar  Jüioig^  daie 
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§teii  byoM^  Sbif  4if  MmiicipaUReelit  ut  (rs)  «iifg9» 
atellt.  Itt  l3Cmi  Capi  196  ff.  «l^d  die  Thaltaolm 
B«WMte  für  da»  OMeyii  d^r  lMtiDicipal*V«rfafiuog 
jD  Fnokroicli  a^t  oadeiililbbett  Ztfilaa  uttd  die  Erfaal« 
taac  dmaibeo  mr  Oebortiohl.siiattaitBtngeitalh  «ad  eia 
MiliM  gocdgen.  Man  fielst;  wie  wiebtig  dieta  Werk' 
Dicht  nur  für  Fraolirefcb ,  fioade^D  auch  für  das  Aua^ 
Und  Uu 

öeschiehiis  der  Hugehbtttn  dei  tßten  Jahrhun^ 
SeriM»  jfua  dem  BnglUthen  von  W.  «9«  Brown^ 
ingf  Esq.  Üeberaetti  von  Dr.- Carl  He'rmog 
in  Jena,    Erster  Band,  5t2  S,  (achle  Lieferung)» 

Zt-i^'eiter  Bcuul  (eiLJlt  JLieJ,  bis  i'.  124*J  /iocA  a/i-' 
ifcUc/idet ,  iu3i,  / 

Der  englisch e  Verfasser,  dessen  erste  Arbeit  im  ge« 
iobicbtUobeo  Faobe  diese  Sobrtfl  iatt  bat  mit  vieler  UI14I 
aorgfakiger  Fiftfbag  ttiebrvra  Toa  eioaBdar  aebr  abweU 
•bttsde  Qod  «ahlrdioba  Mbriftaa«  «di«  IrabefM  oiid  spa^  * 
terot  beoalst  Md  aiob  eifrig  beoiSbti  die  VITthrbait  ava 
daa  vafscfaiaAaBan  aad  alob  oft  widerspreobaa^ea  Der* 
stellttogen  aa  eruiren  unr)  das,  was  er  als  wahr  oder 
doch  wahrscheinlich  anerkdnni  hat,  ohne  VorurLheil  oder 
Ftfrteinahme  rlur/aist^llen.  Ohne  Gemüthibewegtiog  und 
Tbeilnahme,  kak  uod  gefuiillon,  Uana  wohl  eine  lolcher 
Gescbicbte  nicht  f^eichrichen  werden.  Der  Ueberseteer 
war  eioer  deuUcbeo  Bearbeitung  dieses  Werks  nicht  ge» 
Waobsen ;  sonst  würde  er  nicht  von  eiaeia  Feter  Waldoj 
elnac  Saiyra  Maaipp^e^  ainaai  Coaeilittia  so' Breat  (^96, 
«Dit  eiaar  §aoa  anpassenden  Aaaiarkaag  däaa,  was 
daab  S.  319;  barkbtigt  Ist)  gaaproaben,  er  iMriirda  niaa« 
iba  Ctuta  badabtigt«  ar  wiirda  t*  B.  bei  der  Ba^tbalo-' 
laiaeaaabt  dia  aauera  aad  neaeatea  Sobrtitaa  waaigalaad 
arwibaty  waaa  aucb  aiabt  beaacit  babaa«  Dana  iibar* 
baupt  bedarf ta  dieaa  Werb  gerade  aiaacber  Beraieba* 
ruog,  am  deutsche  Geschichtsfreunde  au  befriedigen. 
JDoch  wir  gtiben  nur  den  Inbalt  rles  überietzten  Werks 
an.  Der  erste  Band  enthält  29  (>apitel,  fängt  aiit  el> 
nem  Umriti  der  frühem  Reformatioo8V«rfuchf  («eit  dem 
Aufueieo  der  F^ulicianer,  deren  Nadie  uiul  Abkunft  aui 
]edem  neuem  Händbuch  der  Ktrchengesciiichte  bericb- 
tigt  werdea  kOBBte)|  der  lutber  uod  der  acbweiser. 
Reformation «  dem  Eindringen  derselbaa  la  Frankreioh 
und  dea  Königs  Fraaa  1.  Verfolgung  der  Hag^tnoitea^ 
aa  «ad  «a^^liaM  (dS~29)  mit  dam  Frieden  an  Gar- 
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mftm  ezi  Laye,  den  Kunstgriffen  des  Uofa^  die  Torlaebni- 
aten  FroteaUpten  an  den  Hof  sa  sieben,  .ei(»er  Zoaam» 
«lenstellueg  der  Beweise  eines  Tom  Hofe  voraul  eot- 
WorHenen  Angriffe  e«f.  die  t^rotestaet«»)  .den  Blalbiid 
der  BeriiioioBBäotoeeiit  mid  4eoi  Gemeteel  /lo'  de»  JPro» 
viosen.  Io  den  eebt  Bogen  dea  sten  Bende«  {die  atcli 
le  der.tittti  Lief,  befinde«)  iac  Cap.  30 — 37.  i4ieae  G«* 
acbiebte  bta  io  die  Zeateo  dea  Kriegi  der  drei  HeiorielM 
Fortgesetzt.  » 

tieächkhtii  CtomiPel^a*    N^aeh  den  gleictu^^Uir 
X  gen  DenbechriJ Lea-  und  parl(\fnenlari8chen  Samm^ 
langen  pon  M**  f^iUemnin.   Aue  deni'  JFranzäs* 
überaeUt  VM  C  P*  Beriy  (zehnte  Lief,  ibSo  i^d 
.  Schluss  nie  Lief.  XXIL  40^  6'.  8. 

Der  Uakeraeteer  bat  weder  von  den  Wetibo  dae 
Originals  noch  von  jeinor  Bearbeitung  desselben  etwas 
gesagt«.  Eine  Vergleic^uog  dieaer  mit  4em  freos.  Werk« 
kefD  Ref..ntebt  enatelleoV  und  oii^  eriontfBt  ;daaa  aie  m 
Anaebung  de^  deuttobeo  Aoadrocba  'neneber  Verbeaae*- 
rung  bedürftig  aey.  VtUemaifi'  giSost  acbon  Mit  einiger 
Zeit  unter  den  neuern  frana» Scbriftsteli^rn,  in^beiondcra 
den  biäturiscben.  Er  bat  sieb  in  den  mit  übersetzten  : 
Vorlaufigf'n  Bemerkut^gen ,  tbeils  über  Hie  bish^rigeo^ 
vofnehnilich  englischen  Druckschriften  über  Cromvvell^ 
tbeils  über  die  bisher  eu  wenig  bcnutsteo  Uriginaldeok* 
aebriften«  theila  iiber  den  Gang  der^ englischen  tlegian 
Vnbg  seit  den  Zeiten  der  Hefornietiooi  tbeils  über  aeip« 
^esdiiebtlicbe  Deratellnng  gaÜoii«r€^  sBei  de«  U«C«v* 
aoeboDgeni  aegt  ert  di«  ieb  «ageaiellt  bebet  «aei^^ 
BeweiattiUd  «u  wiUeo  not  ^ea  Gewiehft  der  Zeog«»» 
•naaageii  «u  prüfen,  lolgf«  tcb  der  Spur^  die  Hr«  vom 
Lally- Tolendal  io  aeinem  glänzenden  Versuche  über 
5taiFord*s  Leben  einem  GegensLaoile  so  vüll  Unter-^ 
riebt  und  der  Crotnweirscben  Zeit  io  nahe  —  aogedeu* 
tat  bat.  In  dieser  Besiehung  lebe  ich  ojich  aucb  ver* 
pflicht^-t,  mein  Werk  voreugsweiie  dem  genannten  For» 
aeber  anzubieten.  Der  Beredsauikieit  entbehrend«  wor 
von  er  ein  Beispiel  gegeben  bat,  die  so  genau  mit  der  ' 
Wahrheit  verknüpft  ist«  dass  sie  mit  Recht  de«  geacbiob^ 
lieben  Vortrag  aenoittekt,  bab«  ich  atiicb  wenigsteoa  bo» 
snöbt^  aair  aein«  gewiaaeobafl«  und  grondlicbe  Ge«aiii|^ 
keitf  aeine  Wirme  für  Reobt  «od  Freib^it  aoatieigo««»c 
Dieaa  ungleich  «ioe  Probe  der  eebr  wörtlichen  Verdevt^ 
aobung»    Daa  Weck  iat  in  11  Bücher  gelheilt,  istea 
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foni599,  GtburUjalvreCromwell'i,  bis  1644.  ScboQ 
I62Ö  wurde  er  rarlameaUniitgUed,  abe^  naeb  Auflöiuog 
iet  ParlaioeDU  kehrte  er  id  das  Privaüaben  su^iieli  ond 
wollte  aogar  nach  Neu-Eogland  afnawaadi^n.  . 
wurde  er  wiadar  iaa  Farlameot  gaWibll*  Dtat  hn^t 
satoa  OppoailioQ  aa  nod  baiin  Ai^abrucb  daa  Bürgerkriege 
aalun  er  jo  dam  ParlamanUbaera  Dmn$te,  staa  B.  1645 
•yt647.  Id  dieaa  Zeit  f|llt  düe  Seblaeht  bei  Naseby  und 
die  Floobe  das  Königs,  den  Cromwell  täuscht,  ßtes  B. 
IÖ47t"49'  Cromwell  erklärt  4ich  oiFen  gegen  den  Kö- 
lig;  er  besiegt  die  Schotten;  acin  Antheil  an  dem  To- 
deiartheil  gegen  Karl  1.  und  an  der  Ausfahruag  deesel- 
wird  dargelegt.  4tes  U.  Abschaffung  der  Monarchie 
ttüd  des  Oberhauses  und  FrocUoiation  der  Hepubiik. 
Durch  ftrenge  Maasregelp  hält  ar  die  Itevellara  nieder. 
£1  beswingt  Irland  mit  vieler  GrausaaDkait.  Ein  aobraak* 
Ufibes  GeiQälda  dar  über  Irlaod  verhängten  Tyrannei  ist  >  . 
sufg^stelh.  3tct  B.  1650— «51.  Karl  II.  gibt  n^n  alle 
fiaaa  anf  Irland  auf«  um^rwirft  aiah  Vibar  allen  fiadin^ 
goagaa,  waUba'  dia  tabötiitaban  CominiMarien  tbm  auf» 
Cromwell  Obarganacal  gegen  dia  Sabottan.  Diq 
Siege  bai  Dunbiir  und  bei  Worceater  entsofaeiden  feit 
ä*»  gagao  Karl  6tes  B.  1651 — 53.  Völlifie  Unterwer- 
foDg  Schottlands  uad  der  Ähetlandi.^chen  InÄt-.hi.  Der 
ChaiaKter  des  in  dieser  Revoluiionsgeachichte  berühmt 
gewordenen  Ireton*a  wird  hv.i  seinem  Tode  ^»cschiidert. 
Cromwell  sprengt  das  danialigc  Tailameot  aus  eloauder  - 
ui^d  beruft  ein  neues,  dessen  Glieder  er  aber  selbst 
^viiiit.  7ica  ß.  1653  —  54.  £r  übergibt  eine  Varfassunga- 
^cLt;  er  entläast  die  Versammlung  wieder  und  barufl  / 
sin  Gfficiec- Conaeil ,  das  ihn  zum  protector  ernennt. 
S«iD  Krieg  und  glorreiabat  FHada  mit  Holland  und  aain 
Bea^meo  gagan  dia  Taraebiadanan  Saaten  wird  noch 
tegaataUu  S/m  B.  1654  —  56.  Naliaa  Parlament,  wal- 
«bei  iicb  weigert,  das  Proteatorat  f&r  arbtigh  au  arfcla*^ 
icn«  und  dasswegen  aufgelöset  wird.  GrOoa well 'siebt 
die  Alliena  mit  Frankreich  der  u^it  Spanien  vor  und  be- 
briegt  letzteres.  ytei  B.  Einberufung  eines  neutsu  Tar- 
lioienta.  Ei  bietet  Cromvvelln  die  Krone  an,  die  die- 
ser auuchlägt.  Er  wird  zum  s^weitenoiale  als  Proteclor 
iL^iaiirt.  lOteö  h.  1652  f.  Karl  II.,  dessen  L.age  ge- 
fciiildert  wird  ,  war  von  Cromwaii«  Kuodfchaftern  um- 
gebeo.  Cromwell  genieist  grosses  Ansehen  im  Auslände« 
ab«r  in  England  »elbat  beunruhigen  ihn  dia  vieiao  Far*. 
Uaen.   iiiaa  B.  1658-^1660.  Dio  Daratallung  dac  lata-» 


« 

« 

|oo  Tage  Cf*a  mi,  tetoti  ToMt  waraif  bei  Vnianitifi 

so  mangelhaft t  sie  aat  LIngard  ergäoat  "^erdeii 

musstaa  und  der  UeberietEer  bat  in  einer  Note  $.  416. 
nur  ans  Vill.  das  angeführt,  was  dieiem  eigentbümlicb 
war.  Man  hatte  viel  für  «eine  Jlrhakung  f;ebetct.  Be- 
kanntlich wurde  sein  Sohn,  Richard  Cromweli,  tum  Pro- 
tector  ernannt,  weil  ihn  sein  Vater  schon  zum  Nach* 
folger  beatifDmt  hatte.  Die  Getchicbte  ut  fortgetetj^l 
|>ia  snr  Aeatauration  nod  dam  Einzug  Karla  IL  in  Loo* 
ioni  man  glaubte,  mit  iboi  ley  Kuba  und  Freiheit 
nach  England  asunkkge^ebrt.  Wie' man  aicb  doch  tfittaab« 
ta!  Von  S,  466t  an^  aind  dia  Aofnarkaagaa  a|i  allan  X| 
^tiobaro /ikliaraatf  t« 

Hannibats  Heerzug  über  die  Alpen.  ^  Aus  dem 
BngliBchen  pon  Ferdinand  Heinrich  Miil^ 
ler»  iiit  einer  Uthographirten  Karte  der  Pf^eei"» 
alpen.    BerUn.  BaeUn^e^h^  BuctjLh.  194  & 

gr.  &  t  Rlhlr.  .  ' 

Dar  engl.  General  Melville  hatte  naob  teioer  Zu- 
liickkunft  au»  Oitiadien  aicb  vorzii^licb  bemüht,  dio 
Frage  über  den  Ort,  wo  Hannibal  die  Alpen  überftie- 
gen  bat|  sur  Entscheidung  au  bringen  {  dem  Polybiua 
fiolgiBnd|  ontersuobta  ar  aU|B  dao  Alten  bekannten  Alpen* 
atrauan  und  überzeugte  sieb ,  data  die  Straiae  uftar  den 
klatnen  St.  Bernhard  (Alpia  Gra}a)  ^i^jeniga  tay*  ubiic 
^alcha  Ilannibal  naob  Italiaii  sog«  wail  aia  mehr  ala 
irgend  aina  aadara  mit  .^ar  vooTroIyb.  gegebaoao  Ba* 
adbraibttog  ubarainatimmti  aioa  Mainuog  dia  achob  Cö* 
lius  Äntipatar  gehabt  bat.  MaWilla  gab  keine  Schrift 
darüber  heraus.  Seine  Antichc  ist;  durch  de  Luc  dea 
|ting«  in  feiner  Hi^tolre  du  pa»sage  de»  Alpes  par  An* 
Iiibal  1818  bekannt  gemacht  worden.  Die  Genauigkeit 
und  Klarheit  der  Beschreibung  in  jenem  Werke  bewog 
den  englischen  Vfr,  ,  selbst  in  Gesellschaft  einei  Freun- 
det im  Herbste  i8i9  eine  Keiae  langt  des  von  de  JLuo' 
baaaicbneten  Wegea  vom  artten  Aufataigen  dar  Alpaa 
bia  sam  Ende  des  Zugea  in  den  Ebenen  ttalient  an  oo» 
ternebman^  die  er  S.  7  f«  betchreibt.  Sie  fübrtaii  den 
folybijaa  und  daa  Wark  von  de  Loa  mit  aioh  und  ibr^ 
^Iparadnlicha  fJntaraooboogaii  varbraitataii  Doch  iiiehr  Lioba 
ttbar  daaaan  Oaganatand,  Diasa  eignen  pnteraocboneea 
mecbt  er  in  dem  «orltegandaoi  Sbaraetaten,  Werke  ne- 
kannt.  Den  Weg,  den  Hannibal  naob  seiner  Vermu- 
iliuog  genommen  und  den  er  in  der  Fol^e  genauer  dar- 
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ilgl,  gibt  er  «lio  tot  uNach^em  HmiM  bei  Belle* 
,|af4e  die  Alpen  fibertehricteo  biuef  ging  er  ^«oh  Ni«^ 
iiee  dureb  Ferpigmin«  Narbonoet  Bee^eri-  otid  Montpel« 
Heft  eo  nebe  Si%  iBöglich^in  der  graden  Linie  der  grdf^ 
MO  Rönertti'atae.    Von  Ntsmet  wandte  ei'  aieh  «nr  Rbmie, 
Vrelcbe  er  bei   Roquemaure  überschritt  und  ging  dana 
den  Strom  aufwart*  nach  Vi**nne   oiler  woLl   ein  wenig  ' 
hoher.     Von  dort  ging  er  durch  die  ebene  I^andschaft 
der  Dauphine,  um  den  Wiukcl  zu  vermeiden,  welchei|        ^  ^ 
dieser  l  lusi  bei  Lyon  bi]d«t,   und  erreichte  ihn  wi^sder 
bei  Öt.  Genis  d  Aouite,    Dann  überstieg  er  den  Mont 
do  Gbat  nach  Cbambery,  erreichte  die  Isere  bei  Mont^  ' 
■aülani  ging  an  ibrea  Ufer  hinauf  bis  nach  Scez,  über* 
ititg  den  kleinen  9t.  Bernhard  und  itieg  bipab  über 
Aeitt  nach  Ivrea  an  den  y fem  der  Dorin  oalt^a*   Ifaeh«  • 
dffli  er  einige  Zdat  in  lvrea  gembt  haltet  r&okte  er  ge* 
Tnntt  und  mttete  aich  dann  nii  weitero  Üntefneb* 
mdigen  gegen  die  R6nier.c    «Zwei  Arajocös«  Oelabrtf 
bauen  de  L#uo*a  Werk  gleich  nach  feinet  Ettebeineling  in* 
gtgri£Fen,  um  den  Livius  zu  veiiheidigen,  dessen  Bericht 
mit  dem  des  Folyb.  nicht  vereinigt  wflrdoQ  kunu,  aber 
tuch  mit  sich  selbst  nicht  einig  itt,    Ueber  iie  sagt  der 
Vf.:  »Die  Sciirift  des  erstem,  des  Grafen  Fortia  (VUrban^ 
ist  10   vuIÜg  vviderlej^t   durch  die   Untersuchungen  des 
iweiLe[i,  Ijtironne,  dafis  es  nicht  nöthig  geschienen  hat« 
dieselbe  su  befäoksichtigen ;   aber  ich  habe  mich  he«   ,  / 
aiübt«  ta  zeigen,  4ata  der  letztere  Verfasser  aich  gleich* 
iiUt-iD  aeiner  eignen  Ansicht  gftanatoht  bat.f   In  der 
Eiolettuiig  S«  15.  ist  daher  dat  ^Anaehen  dea  Polybius 
nad  aein  Voraug  wot  dem  Livlna  mit  mebrera  Grunde«  « 
dargathan  und  geaelgt,  daaa^er  de)r  ekitig  wabrbifte 
Fabrer  au  dijiser  Untersucbuog  habe  aeyn  kennen»  inddm 
teine  gnnze  Bilduiigsgescbkbte ,  seine  Gescbiekliehkeit, 
grosse  Krifjjtereignisse  f.u  beschreiben   und  vornehmlich     '  , 
die  jener  li.püüLie   uud  die  Quellen  seiner  Likenntniss 
derielben  ,   daroele^t  sind.      Der  Inhalt  der  übrigen  9 
Capitiil  de*  ^Vfrks    (dein  nocii  Bemerkungen   viber  die 
fruuere  Geächicbtö  der  Alpen  (S.  25  iV.)  voraus f^i»«ciiickt 
Worden  sind,  in  welchen  gezeigt  wird,  dass  die  iSirasse 
über  den  kleinen  8t«  Berofaard  seit  d^  ältesten  Zeiten  <  . 
bttkaant  gewesen  seyn  muMt  ^  ®s  die  war,  welche  mit 
dem  Innern  OalÜent  saiamnienbiDg  und  die  leichteste 
Verbindung  nwitchtn '  diätem  Xiande  und  Intubrien  dar- 
bot} ist;   I.  8a  41.  Zug  dea  (kartllagltchen)  Heeres  von 
Spanien  bia  z\ir  i^bone^    IMbergang  \ibet  dieaea  Flufi«. 


I 


Digitized  by  Google 


2p  S.  4S«  Zug  TM  dem  OrUf  wq  das  Ueac  die  Rhon^ 
übfrtcbritt,  bis  tam  Fum  d^r  Alpen.  Bescbreiboog 
der'  Intel  (vo»  der.  oo«b  loo  MmIm  bU  bu  den  Alpw 
sindf  S«  i50.)*    3.  S.  59«  Bericht  von  den  T«f»chiedeim 
.P^ao  übar.di«  fiargo»  wplcfaa  di«  loaal  ainachlietMa« 
9efcbrtttbo0g  dat.Moot  da  Cbat  (S.  63»  mr  Bbricbtlgung 
von  d*AoviUe).    ^og  da«  Heeras  Sbae  daoselbai»  un4 
Ankunft  in  dar  Ebene  von  Cbambery.    4.  S.  69.  Zug 
^dei   Heeres  von  Bourget  nach  Setz,    Beschreibung  der 
Xiandacbafc,    durch  welche   tie    zo^an.  llumeritrasse 
durch  dieselbe.    5.  S.  7Q.  Ao^rifF  auf  das  Heer  am  Fusi« 
der    grossen  Alpenketto.      Ihr   Ersteigen    des    Gipiel«« ' 
(Der  Vacl«  uod^  aein  Freund  braucbtao  4}  Stunde ,  um 
•Bf  dam  neuen  Wega  von  Saas  9tta  %a  dam  Uoipitaia 
auf  dam  Gipfal  dar  Bargböba'mii  gelangen,  aber  dia  Rof^, 
merttraase*  ^ar  nicht  ao  lang^    Qaa  kartb^.Uaac  kam, 
aaah^'dar  Baraahniuig.  daa  Dr«  Bdaakalyn»  «ingefllir  im 
86t  Ootob.  auf  dam  Gipfal  ao  und  laatata  da  d  Taga.) 
Baai^raidung  des  kleinen  St.  Barobard  (S.  82.) «  Lager 
daselbst.    6«       33.  llioabsteigen  des  Heeres.  lietcbrei- 
bung  des  Weges.    Ankunft  zu  Donas.    Belagerung  un4 
ILroberung   von  Turin.     (In  dieser  ganzen  Daratelluog 
aind  Enehrere  Stellen  dee  Pülybius  erläutert.)    7.  S.  103. 
Kritik  des  Berichtes  von  Livius  (nach  der  von  de  Xjuq 
schon  angestellten  Vargleicbupg  mit  Folyb.)    g*  S*  lal* 
Kritik  der  Ansicht  vou  Letroona  (der  in  dar,  Raa»  von  . 
da  Xjna*a  W^rka  in  dem  Joiirnal  .d.'Savana  1819  bat 
hauptat  katta,   daa  Lmqa  Beridbt  aey  vilUig.  fabiaT* 
frai).     9.  S.  133«  l^rilik  daa  j^olard«  St.  Simoo  'iiad 
WIlifafcar.   (Dar  Latsta  babaoptatet  daaa  Haoatbal  obac  , 
den  grocteo  St.  Bernhard  gegangen  sey  aod  tat  aeboa 
von  de  Luc  vt^iderlegt  worden.)    Auch  hier  wird  geseigt, 
daü  weder  diese  $trafl<;e  noch   die  über  den  IVloot  Ge* 
nevr©  mit  dem  Texte  des  Folyb.  (ibereinstimmt,  und  im 
Schlüsse  des  Werks  wird  der  in   denselben  dargestellte 
^ug  Hannibals  noch  mit  neuen  Gründen  der  höcbiten 
Wahrscheinlichkeit  bastiligt,    Anhangswaise  aind  noch  • 
B,  146  ff.  die  hieh^r  gab^raodao  Stellen  dea^Folyb,  ubaa» 
aatat.    Darauf  folgt,  ala  Anbang  S.  i68*  Antaug  aus  dar 
iiiatoiro  da  Taaad.  daa.aaaai^«  in  Basiabung  anf  dja  Sit 
barplatta,  dia 'man  sn  Faaaaga  in  fitt  Oanpbiji^  gafaor 
dan  nnd  dIa  jatat  in  dar  königl.  BibV  au  Par;a  aufba* 
wahrt  wird.    S.  170.  Aussug  aus  dem  Theatrum.SabaQp 
diae  iu   Be^^iehung  auf  die  GruuduD^  des  Klosters  anf 
4e(n  Hieinao  S;.  BecoharcU    S.  171,  Uabar       iß^»tfar-  • 
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ffaMfihtiihta  4f>i 

Ttm         Fyftiil«!!  bii^tam  Dorfe  Se.  Mmlm  (iiif 
ijmDiM  li^M  dim  Dante  d««  Zuge»  und  d«o  Vfcliiatf 
HmQailM4  d«l»ei  arlitfi«!!  bat)« 

Entwurf  €$n$r  urlundUch^pragmalU^n  Ge^ 
«flUc&la  cfaa  geaammien  PUisaerlandeB»  NicJu 
Jlegenitn^-^  »andern,  Landeägesehichle:  mit' erläu-r 
fernden  und  berichtigenden  SUcksienten  auf  die 

gesarmnie  Sächsische  und  Deutsche  Geschichte^  * 
<ü/2  Karl  h  L  /n  nie  r  ^  Vtyfaaaev  cUr  Voi^tländi-T 
sehen  Geschichte.  Erster  Band,  Mit  ii  iLtho^ra- 
phirten  Ansichten,  Ronneburg  i85ü,  PF  eher,'  Xff, 
627  S.  8.  (Auch  unter  dem  'Titel:  Bibliothek  der 
Siichs.  Geschichte i  gesaninielt  von  K,  Ltim  nie r* 
^iveites  Werk,  Geachict^u  d^s  f^Uisnerlandes  elc.Y^ 
i  Alhlr.  16  Gr. 

I9  dan  Vorworte  maclit  dar  Varf.  da»  Lasar  sor 
ortt  onf  die -Wichtigkeit  der  Gatchiobte  des  Pletsner* 

landes  aofmerkiam,  iweil  aus  der  richtigen  Auffassung  .  ' 
dieser  eiosig  und  alleia  auch  nur  die  der  übrigen  Säcb*  * 
Mschen  Froviosea  und  des  SacLisischen  Hegenten •  ilauses 
bervorgebea  aiog;  gleichwie  aus  der  wahren  DarstL-Uung 
der  SächsiftchaD  Geschichte  weiter  wiederum  die  allgcr 
meiaa  Deutacbe  L\tm  groisen  Tbeil  ihr  Licht  zu  enlv 
Jebaeii  bat.c  £s  wird  dabar  aufib  daa  Flcisoerlaad  von 
Ihm  a^ab  die  Wiege  der  gesammten  Sachs.  Geachicbte 

Cieoat.  sVYo  daoQ  aber  freilich  wieder  die  Geaabichte 
OsterlaDdaa  mit  der  daa  Flaisoerlaodaa  sid  achweater» 
Hoben  Veiboode  geben  musa«  weil  lietaterea  tvnier  am 
nU  ein  Tbeil  Ton  Entarm  gegolten  bati  und'  wenn 
ancb  gleieb  aeine  eigne  Selbstständigkeit  vor  )enem  ea 
gehabt,  ea  deonoeb  immer  anch  auglaicb  io  dieser  achwe* 
sterlicbeo  Verknüpfung  mit  Ersterm  gestanden  hat.c 
ILr  ver»pricLc  ferner  nicht  eine  Regentengeschichte , {die 
hier  nur  iniofern  berückticbtigt  werde«  »ol\,  als  sie  Ein- 
jOusa  auf  die  Landesgeachichte  hat),  aondern  eine  noch 
gänzlich  fehlende  Landeageachichte  zu  iieferq ;  t  lindem 
letztere  eigentlich  nur  das  Publicum  iotereaairen  Usnui 
makkL  aber  erstere,  da  ja  .von  allen  denen,  die  Oescbichte 
lesen  und  a^idireOf  keiner  ateh  su  eineni  Regenten  bil» 
den  kenn  nnd  aol)t  «lod  sie  aooaob  ganz  anaaer  dem  Kreia 
4es  Leser  liegt  |  nnd  wobav  denn  anob,  snm  bdobsten 
Nfebtbeil'eUn  wabren  Bildung  t  daa  Stodinm  4er  Gor 
ecbaobtn  an  gann  ternaobläasiget  wlrtd ,  durch  die  eigene 
Sobald  dm^Uiei»  seJ^t,  dasa  ein  neulich  gewöhiUicU 
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imt  mit  Diageil  ttotarhSft,  4>«  ^  QnMide  «ie  wahr^ 
liaft.  ioterattirtfi  noab'  fitotaan  atiftaii  kSoaaii.c  Oar  Vf« 
muäa  voranglicba  oaaara  Geioliioliuw^vk«  atiftbt  gflaaett 
babao,  wadD      glaobt,  data  diett  noob  dar  Fall'  hi\ 

im  GegeDtbeil  wird  er  (inden,  dass  aie  den  Leser  nicht 
durch  einen  «leifen,  ^cbleppenden «  unbeholfenen  Vor- 
trag, mit  ellenlangen  Perioden  abschrecken.  Der  Verf. 
nennt  seine  Geichichte  eine  urkuTnUidie^  well  tr  nichts 
aiifgenomuiiin  »u  hüben  versichert«  was  sich  nicht  tir- 
liundllcb  uod  aaa.  authaotiachen  Quellen  erweisen  laito, 
«od  Bin^  fra^matischt^  weil  allea  Naabfalg^oda  aicb 
$U  Folga  #ua  dooi  Vorbargabaodan  obna  waitera  Kr- 
illruog  ak  oQtb wendig  ergibt.  Ref.  übargebt.t 
iibar  Ikarar.  Markt£ut «  d»  Fablar  aaaocbar  aaeba..  6a* 
acbiobucbreiber  und  aaioa  Bariabtigungao  deraalban,  an* 
führt«  £r  weiss  saiDa  nicht  au  verkennenden  Bemü- 
bung«^n  f^elfend  ru  machen.  Wir  hätten  noch  zu  Anfaog 
seines  Werks  eine  kritische  Ueberticht  der  Urkunden 
und  Quellen  für  diese  Geschichte  pewiimcht.  Sie  bebt 
mit  bestitnmung  dar  Gränzen  des  Osierlandes  (ösllicbeo 
*|^hiiringens)  und  des  Plaianerlandes,  dem  Flusse«  too 
yralobaiB  latalerea  den  Namao  bi|C,  den  älteataia  ^woh^ 
oarft)  den  HermuDduren«  den  nacbbar  eiDgewanderCeq 
florb^n  (d,  n  Sobwarsao)»  die  ala  ein  für  daaialiga  Zal- 
Dao  aaboo  aeblr  coktvirtaa  Volk  batabriebeo  werdaD.  an 
und  dereik  Oaua»  (Fliaoi,  Zwiekowe,  Chaihtei  auob  Cl« 
tjci  geaaftnt»  Soaeliia,  Ha»««g«n,  Vedo  oder  Wttao,  Na* 
lattci  und  Nudsici)«  so  wie  die  Grensgaua  S.  ii  Ü.  be« 
achrieben  sind.  Ihnen  folgen  S.  20*  die  einzelnen  Städte 
mit  den  Erklärungen  der  Namen  und  die  Darstellung 
der  Bcichäfti^ungen,  •Gewerbe,  Sitten,  rellgi  osen  Gebrau- 
^ba  der  Sorben  i  S.  25.  der  Cukur  der  durch  die  SU- 
Tao  über  die  Saale  gedrängten  Hermundnreo,  die  Va^ 
biobttisg  des  'tbüriogiaeban  Reichs  und  die  spätere  Unter« 
|ochon^  4«r  Slaven  durch  die  Franken  t  ^io  Empöruo- 

Sen  der  Sleiraft  oaeb  d^t  Tbeilnng  de»  frink.  Motiarcbie. 
lit  4edi .  toten  Jabrb.  kam  4m  Platanarland  (iii^  wehere 
$ieoe)  TÖUig  unt^r  denlaebe  Harrsebaft  nod  Altes  ge- 
wann da  eine  andere  Gestalt  (S.  44).  Ole  nnterjocbtan 
Sorben  wurden  durch  puliti&cbe  und  kirchliche  Zwangs- 
mittel entnatioualiiirt ;  neue  Städte  wurden  gegiründet; 
ein  Bürgerstaod  bildete  sich;  Ueicb«itädte  entstanden« 
dits  ausser  ihren  Magistraten  noch  Voigte  hatten  (S.  49)« 
Pisrgwarten  geitiltet,  über  grössere  Diitricta  Grafen  g'e- 
aeCK  (S«58ff,)«  ttater-  denen  die  ton  Meraehurg  hervor- 
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MJ#idM«o«  Heiüfieh  L  kilte  dat  FlMtoorlsiid  mu  •iw^ 
KroB-Domaioe  gamacbt  (S.  64).    Prai  ArteB  iron  I««bif|l 

werden  uoterscbieden :  Tbronleboe,  Reichi  •  Kansella^ 
Lehne  uod  Reichs  -  Kammer  -  Lehoe.  Im  südlichen  FJeU- 
nedaDdo  waren  die  Grafen  von  rUiieo  oder  Alteoburg 
ausgezeichnet,  die  ibreo  Sitz  zu  Schmölln  hatten.  Ge* 
gta  das  ILode  dea  I2teQ  Jabrb.  verlor  sich  die  Heneo* 
Biiog  von  den  Gauen.    Unter  den  Namen  östii^be  iVlarkf 

Kil«n  (MarcbtQ  drieptalium)  werden  immer  nur.  die  d«t 
(erkndef  Teratanden ;  die  Lausita  aber  hiesa  Oal^Marg 
(marcbui  Ofie&taUa)  8.  73  I.    Dm  «igentlicbe  JMarggrafV 
tbiuB  OiterUnd  wurde  also  toh  den«  Tbiirinueo  gteicb* 
hih  fitdich  gelegenao  MarkeD,  MeiataD  und  dar  JLaoaUf 
iutlmobi#deB,  S.  8o*   Nacb  Hainricb«  L  (dwUcL^Kda.) 
Geicbiobte  (S.  82)  folgt,  «beofalla  voniügUob.itt  Basif^ 
liQDg  auf  das  Fleisoerland,  die  Otto*a  L  (S.  87)  uod  der 
von  ihm    gestifteten  Bisibumer,   nebst  dem  Kr^bi^thnni 
Magdeburg,  K.  Otto's  U.  (S.  108)  und  des  III.  (S.  116)» 
H einriebe  iL  (S,  119)  und  S.  123.  des  von  ihm  mit  der 
Mark  dea  Oaterliinde*  belohnten  Grafen  IWiedrich  aus 
dem  Hauae  Weiün^   der  sich  auch  Graf  von  i^iienburg 
Danote  und  mit  dem  daa  gräfliche  Haue  Wtilin  lo  diese 
Getcbiebte   eintritt,    das   im   nördlichen  Pleisneileads 
berricbtef  daoo.  seine  IVlacbt  aoch  über  daa  aädliebe  eoa* 
dehnte«   moletat  die  Herrschaft  aber  alle  Oyaaaten  dea 
geaamlöteo  Oatef  •  und  fleianerjandea  mit  Meiaaen  und 
Tburingen  ssgleSeb  behauptete  uod  dea  gemeieaobaflli» 
che  Stammbaua  der  aächaiaeben  Regeetea  •  Hiuaer  worda, 
5eine  ursprünglichen  Güter  aiod  $.  124.  veraeieheet.  £s 
war  ein  Zwci^  des  alten  (trafen- Hauiea  Merseburg,  ab» 
stammend  von  Burchard  (im  Deminutiv  Busso,  Buk,  da- 
her uvbus  Iju^Jci,  von  Burchard  dem  jungem,  Sohne  des 
vorigen),  d»  r  im  Treffen  mit  den  Ungern  908  ^lel,  Dio 
weitere  Geschichte  de;»  Geschlechts  ist  8.  127.  erzählt. 
IL  Heinrich  II.  aonderte  das  Ffalzgrafen*  Amt  in  Saob* 
•en  von  der  Markgrafsch.  dea  Osterlaoties  ab,  S. 
Die  fränkiacbe  |Laiaer«  Feriode  gibt  der  Verf.  &  1^9»  ale 
die  daa  Kampfea  der  gegeo  die  Maobi  d^r  Kroo«  ioaor^ 
gifteo  defitacbep  OHgarebea  au«  deo  Groaadigaiiarieii 
dea  Reicba,  die  der  aebwabiaobeo  |Leiaer  elf  die  Periedf 
der  Gelingung  Jener  loaurrectioa  und  tbrea  Zweeka« 
S.  143.  Gesobiobte  Koorada  II.,  8*  148.  Heinriche  III« 
S.  154.  Heinrichs  1V^,    S.  163.  Heinrichs  V.      Hier  \*i 
S.  168 — 202.  die  GoocUiciile  der  lieirschttlt  der  Grafen 
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134  Geichicbte«  » 

TOn  Groftisch  eingeicbaltet,  die  von  lotfo  bif  I136  ßebt, 
==  7^  Jahre,  und  in  dieielbe  die  Geschichte  einzelner 
Städte,  8.  B.  Halle  S.  I95  f.,  Biithiimer,  Klöster  — 
S.  203.  K.  Lotbaf  III« 9  der  sein  Aotehen  auch  noch 
im  nördlicbeo  Vleianerlaade  bebaiiptete.  Mit  ib^i  ging 
die  innere  Rubp  DeutscbUndt  zu  Grabe,  S.  227.  Kön^ 
Koorad  IIL  S«  9$2%  der  ^u^k  in  tädlicben  f  l«i«nerhndtt 
Jtdoiglicfaa  Abiabon  wieder  erbob».  S.  337,  Frifd^ 
fleh  I.  8*  239  Kaiierltoha  Obefbofri^liter  im  Vleis*^ 
serlanda  an  Allenborg  auf  dem  Soblotta«  das  dfai  Höfa 
vmfatlte.  Der  erite  namhafte  Burggraf  daiclbst  war 
Heinrieb  von  Altenburg  (au»  der  l  amilie,  welche  bis- 
her schon  die  Voigtswürda  daielbit  bekleidet  hatte). 
Von  dieser  Stadt  S.  250  f.  Auf  der  öitlicben  Seite  f^es 
südlicbea  Fleianerlandes  couttituirte  Friedrieb  I.  dan 
Burggraftbum  Ltisnigk^  welcbea  tcboa  alt  aiaa  focbiacbq 
Burg  existitta«  Heiarttob  Graf  voo  Bng  wa^  an^er  Burg* 
graff  8.  25^.  Diese  Burggrafen  müssen  |intaricbiedea 
wardaii  TOn  aloer  iltani.  bloa  adeligen  FamiUa  votf  LeiM 
Bigki  8«  257.  £bai|  ao  aosahaUob  waren  die  Borggra» 
fan  von  Dtwin  qnd  von  Zupipkau,  S.  258*  Dia  lat^* 
tarn«  Wdlcba  man  nirgendi  nt^entliob  angegeben  Iteset, 
findet  der  Vf.  in  den  Burggrafen  zu  Surkenberg.  Lieber 
die  VoigLe  und  Burggrafen  von  Naumburg  verbreitet, 
sieb  der  Verf.  S.  268  f  «od  erinnert,  dass  dieser  i^rt 
auch  Neuburg,  NeuscLlosi,  genannt  worden  sey,  Iiis 
gegen  die  Hälfte  des  I4tcn  Jahrb.  gab  es  Burggrafea 
von  Naumburg  so  Oitörfeld.  Von  der  yargrösseruog 
der  Krondomainan  unter  Frledriob  I.  S*  d73-  Von  dai| 
Klöstern  Renne,  Geringtwalda  und  andern^, S,  274.  — *  . 
k«  Hainilob  VJL»  aatata  dia  £inrtaht|ingen  ^  walaba  aein 
Vatar  im  aiidltolian^  Plaiinarlaäda  aom  Batten  aeloer . 
KammeigHtar  getrofiWa,  fort'  S.  279«  S*  98t  ff.  Oeteb« 
des  nördlipben  Fleisnerlandes  und  d^r  iVIarkgrafen  im 
Osterlande  unter  den  3  eriLen  Kaisern  des  Hobenttauf^ 
Hauses.  Markgr.  Konrad's  (S.  222.  abgebrochene)  Ge» 
schiebte  wird  fortf^esetst.  Er  wurde  auietzt  IMüacb  im 
Kl.  Vetersberg  uod  iiiftete  in  seinem  Hausa  die  2  Haupt- 
linian,  die  Meissnische  (Otto)  und  die  Oiterländisoh* 
Xausitser  (Dietrich  I.).  Die  3  übrigen  Söhne  erbielt^n 
Grafaobaften.  Diatriob,  ßrbauar  von  Landibarg.  Nach 
aainam  Tode  (1X84)  Thail  daa  Oalar-  und  dea 

oördlioben  Plaitoaclandaa  an  aeioao  Bradar  Otto  den 
Kaiahen  von  MeUten,  unter  daiA  dia  raiaiian  Silbarberg*  ^ 
werke  bei  Freiberg  (da«  er  uQl  anlegte)  1173  entdeckt 
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HtktAmi.  Von  Mhien  SAbneii  imd  NadiiroIg«rii  S.  ^96  & 
—  S.  30s  ff«  Geidiictea  itt  Sudt  Halle' und 
kimet  in  d^malbeo  Zeilrauoi*  Leipzig' ethielt  Il8d  ^in  ' 
SuAtKecht,  wie  Magdabofg  nod  Halla^  «i  batUa«  S«  309* 
— »  Von  dan  xattao  der  Ooppelberrtcbaüb  Fbllippt  yoi|  * 
Schwaben  unil  Otto  IV.  S.  315,  wo  iich  die  Ordnung 
df-r  OiDge  im  Oster-  und  ricisiierlaniiö  wieder  änderte. 
Friedrich  II.  S.  319.  Koiirad  IV.  S.  326.  —  Specielle  , 
G<;schichte  der  «ich  in  diesen  Zeiten  unabhängig  machen* 
f\en  Fürsten,  S.  328-  des  Burggrafen  von  Altenbufg  AI* 
bifrt  I»,  der  lieh  zuerst  des  Titels,  vua  Gottes  Gnaden,^ 
bedteoi  io  einer  Urkttnde  1215%  S.  331.  dei  Burggrefe« 
Ton  Lfeieolg«  Heinrich^  und  ieioer  Necbfolg^rj  der  aou* 
ireraDea  Dyoaaten  im  südlichen  Fleiaoerlapde ,  S.  33^^ 
der  .Rerrea  too  Koldits,  der  Topatahea  voa  KrioiaiiUf» 
acbaa  S*  335t  TOa  Waldeaburg  S.  338»  voa.  Soböabarg 
ead  aaderer  S«  339.  —  .3.  349  ff.  tat  die  öeaabiobta  daa 
adfdlichea  Flaitaerleadee  aad  da»  ia  damtelbea  barr^ 
aabeadea  WettiDtebea  öder  OaterModiscb  r  Meiseaiiebei^ 
Hautea  und  seiner  Linien  fortgesetzt,  insbesondere  die 
der  Alarkgr.  von  Meissen.  Hier  ist  S.  303-  ^'^"^  Urku^* 
de  von  I2I2  übersetzt  und  erläutert,  welche  für  die 
Kenntniss  der  dadiali^en  Verfassung  dieser  Länder  und 
ihrer  Bewohner  und  der  Staatsverhältnisse  v^ichtig  ist« 
worüber  der  Verf.  sich  ausführliober  verbreitet.  S.336- 
Voa  Ueinricb  dem  Erlauchten  (der  sich  zuerst  lUustrit. 
friaoepa  nannte,  und  1247  von  dem  erledigten  Tbii« 
ringen  und  der  FfaU  Sachsen  Besitz  oabm|  S.  395  tf* 
Seia  Banebmeo  dabei  und  in  dem  darüber  eiftstandenen 
&riaga  wird^  niabt  ger^bait)«  Das  Erabiatbum  Magde« 
barg  batta  aatardassea  achoa  ,dia  6ra£icbafc  Wattia 

risataatbails  aod  daa  Stamaiort  selbst  aa  sieb  gebracbc 
399»  Heiortcb  '  der  Erlaaabia  wurde  aucb  rfandbe*  • 
sitzer  und  Herr  des  südliobeu  Fletsnerlandea  1  daa  kaiseri« 
Oot rhütgericbt  «u  Alteoburg  wird  ein  markgräfl.  O^Ler-  , 
landisches  Landgericht  im  siidl.  l'leisnerlan de.  S.  404« 
Streit  mit  seinen  Söbnen.  S.  411.  Von  iVlarkgraf  Die« 
(rieh  Iii.  dem  Dicken  im  Üaterland  und  Herrn  des 
sörd).  Pleisnerlandes ;  S.  ^iß,  von  seinem  .Sühne,  I'Vied- 
ricb  de«  Stammler  (Tuttaj.  Beide,  Vater  und  Sohn, 
nannten  sich  Markgrafea  von  Landsberg  (von  dem  Land- 
gariabi  im  Dorfe  Froren  S.  416)^  3.  417.  vooi  (tbiiring.) 
Xjandgraf  Albrecbt  IL  Pfandbesitzer  und  Herra  des  siidk. 
PlaiaiiarUadaai  dea.der  Verf.  vartbeidigt  und  stau  des 
jtuMgtaTMm  daa  ViifUkMrttn  gaaanat  beben  will»  seiaa 
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Aunr»  Gemahlin  il>er  wM  S/4t8,  «iae  Uriakdodei,  bklC» 
riaobe  (tic)  mi  eiferaucbtige  VtM  gealiDiit»  nad  Min« 
80fasW  dar  Fflic^htTargeM^bbeit  nnd  der  Stiftoiig  Mh 
Gnbeilt  l^eaoboldigt  (S.  420);  •eiiiet  Sohoa«  ^riedfi«lia4 

Gefangeoacbaft  auf  der  Wartburp;  ist  nach  neu  aufge- 
fundenen  Docuraenten  errifchtet  S.  422 ,    *o   tvie  auch 
der  wirkliebe  VerUauf  von  Thüringen  nicht  urUundlicb 
bewiesen  ist  und  der  gonze  Handel  ei^enllich  das  Marhar, 
IVIeisten  betrillc  und  auch  di^ss  nicht  al«  Verkauf  S.  423. 
Di«  Handel  telbtt  zwitcheo  Vater  a.  Söhnen  aind  S.427ff, 
XV  ersibleb  angefangen,  aber  8.434.  untprbrDobeii  durch 
Ate  Gfechiebte  K.  Attdolfa L,  und  der  Vf.  kehrt  zu  ibned 
5.448.  nili  d«m  Tode  HeinHeba  deaErleoobtea«  deaGrüas» 
«•uri  (geit  »88)  soritok«  nni  kömmt  S.  459     aof  deo 
fingebltebös'VerkMtf  Thoringena  än  den  K*  Adolf  iott  Ne»» 
iau  129T,  v#o  denn  doch  s^gegebea  Wird  (S.  461)«  data 
Albrecbt  Thüringen  dem  K.  Adolf  ziim  Kauf  angeboten 
haben  mag,  um  detsen  Hülfe  2u  erlangen.      Des  tndli* 
eben  Pteianerlandea  bemächtigte  sich  Adolf  TS.  463)  und 
forderte   dann   auch  die  Marggraf thümer   JMeiÄsen  und 
Oaterland  nebst  dem  nördlichen  l^leiaoerlande»  wogegen 
aicb  aber  Albrecbti  Söhne  erhoben  und  Krie^  eolttaodi 
der  noch  nicht  beendigt  war,  ala  Albett  I.  Köoig  von 
Deucaeblaod  wurde  (von  dem  8,  472  ff.)*  *^  ^*  48t* 
Uenirioh  Vit.     D^efa  RSnke  und  Verrfiüterel  «odrtd 
men  Frtedriöben,'  Aibreehti  Sob'b,  eeiaer  Beaittangen  tn 
berauben  8.  492.    ZoaUnd  der  Landffr  toq  1288  —  I334f 
in  welchem  Jahre  Friedrich  der  Gebuaene  starb,  S.  494. 
— -  K.  Ludviig  IV.  aui  liaiern.    Von  ihm  würde  erat 
1326  das  südliche  Fleisnerland  nebst  den  3  Reichsstäd- 
ten, Altenburg,  ChemDitz  und  Zwickau,  an  Meissen  odat 
den  Markgr.  Fi^iedrich  ü.,  den  £^rnsthafteO|  überwteacul 
S.  501«  ao  wie  auch  and^sra  Biirggräfen  dem  Meissot» 
acbeo  Hause  unterworfen  wurden  und  die  Würde  aiaaa 
kaiaert  Oberbofriehtera  an  Altenbarg  aufhörte  (S*  509). 
Dia  verachiedanan  Baaitavatindaningao  /  eioaelner  Qt%4 
tünä'  ftbärbaopc  dirgeatailt.    Inabeaonda^a  Wird  bafaaiH 
delt  S.  518«  dia  Oeacbiobta  dar  Bdrggr«  iroo  Ahenbnrg 
aeit  1275  bia  1329«  WO  nach  Albf^ehu  IV.  unbeerbtem 
lofle   daf  Burggrafthurn   an  Meigsen   fiel,    S.  524.  der 
iiurggr.  EU  Leisnigk,  die  seit  I254  sich  in  2  Linien  theil« 
tcn,  S.  530.  der  liurg^r.  von  Dewin,  die  noch  vor  T2Ö^ 
auastarben«  der  Bürger,  von  St^rkenberg.    Noch  wird  S# 
53t«  TOn  der  Grafschaft  Hartenstein,  einem  Meiffnitoh^n 

Aaiaba-Aftarlahfif   daa  Uca^  tQ$  Wüdonfeh  and  im 
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iadlich#ii  FlMinerlande^  &  535,  von  d#B  Hnn  von  Wai» 
dasbirg,  von  Kolditt«  von  Sdiöabnrg  (bis  NmIv 
fUt  gegebflo.   S.  545.  Von  dor  8iädt  HalU  mii 
Saalkreiao  bia  in'  die  arite  l^Slfto  «dea  14t en  Jabrh« 
S.  55&  Kaiaar  Karl  IV.   S*  559.  Gaaobicbio  daa  Maiaa.i 
fiiicben  Markgrafen  Fri^drlcba  II;  des  EjrnitbafUn«. . 
561.   Dessen  3  vSuhne,    Hie   IVIarU^rafen   Fri»dricb  III. 
der  Strenge,    Balliia&ar  und  VViiheliii  2.  der  Einäugige, 
bii  1379  gemeinscbaftlich  regierend»  S,  Wilbt  lialL 

der  Heicbe  ,  der  nach  der  MutsG^iirung  1379  tl^i"  Oster* 
und  IMcIsnefland  eiJiielt.  iVJit  Wilbeloil  II,  Tode  1425 
hört  die  Ge«£hAcbte  des  Fleitoerlaades  auf,  eis«  beson* 
dera  an  aayn,  576«  So  wie  bitber  dia  Biacböfe  voi| 
Merseburg  und  von  Naumburg»  2aiti  in  den  lileinen 
Zeitraaman  verieicboet  waren.^  $0  ist  ihre  RaibenfolgO 
ia  deoi  14100  lahrb«  nocb  umaUodliobar  S«  j77  S,  an« 
gegebao*  Dann  folgt  S.  j8j*  ^o  forlgeieUt^  GoadiicbtO 
dar  Barggr.  von  LaianigU  und  «War  der  )uagern  oder 
feoigker  Ltnlo  vön  1319  —  141! «  S.  590.  der  iltar« 
oder  Leisnigker  Linie  von  1345  —  lo^5*  wo  diete  Li- 
Die  Dach  Verlust  ihrtA  Staaimgutet  licb  au«  der  Ge« 
ccbichte  verliert,  und  eine»  Neben/^wei^«  derselben,  der 
tuch  1375  aufhört;  S*  593.  der  Bur£;graf<*n  vun  Slar- 
kcDber^,  dla  ichon  in  der  ersten  Hälfte  dei  i  ^ten  Jahrli. 
■uigestorbea  sind ,    S.  593*  Grafscbafc  Hartenstein 

1450«  UBkd  der  davon  abbÜugigen  Herrachafi  Wil. 
deofala,  daran  Besitzer  1602  ausstarben;  S.  598»  det 
Dyaaften  von  Koldiu«  deren Slammtafel  vottii^~I404 
mtgaüi«iU  iai  &  6o3;  S.  603.  äor  Dynasten  von  Wal* 
daabnrg^'  dio.  igoo  glakb  donoa  von  Koldi^a  ana  doi^ 
Ratbo  de»  aolbamodlgatt  Dynaaten  im  PJniaaarlando 
Itamni  &• '£09.  dar  p ynaaian  von  Schönburg^  din  fkr^ 
BatttanngMi  ovwoicnrtan;  S.  610.  Aar  vcm  Scbönborgii 
KricDinitzaobao  und  (S*  614)  der  neben  den  Linien  von 
Krimmitzscbau  und  Glaucha  florirenden  Linie  Schoubur^-« 
Hassenttein  bi«  in  die  erste  Ualfte  dea  i^ten  Jahrb. 
Den  Scblusa  macht  S.  621.  die  speciellere  Gescbicbto 
von  liaiie  und  dem  Saalkr^iae  in  d'ietem  Zeitretim  seit 
1330.  —  Kef.  bat  den  Inhalt  dieses  Theiis,  der  mit  defSa 
aralen  (VoigtiändiaisiM  .GeaGbichte)  auaaminen hangt  \ind 
Maocihaa  darans  «AMniifottstf  ganauer  aogeseigt,  da  keino 
lobaliaamMigo«  kaine  Angabo  von  Abaabniitan  die  ü aber* 
sieht  arlaiobtarti  bot  aber  doch  noob  maaobo  apo» 
tMla  NaobriolitaB  von  oiooolaan  Sciftnagoa^  äteatero« 
Stidtoa  mai  OiMhofttn  üborgakoii  müaMft«    Oin  zu 
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4  , 

groite  Zevitüolielitlig  iet  «itttelii««  Oeg^tinm  mi-  flttf 

ZutamineottelhiDg  nach  der  Folge  der  Könige  (nicht 
Kaiser)  von  Deuttcbland  kann  er  nicht  billigen.  Die 
Angaben  sind  mit  Stellen  der  Urkunden  mehr  als  der 
gleichseitigen  oder  spatem  Gescbicbtschreiber  belegt] 
neue  Urkunden  sind  nicht  gebraucht;  die  angeführten 
Bind  Aua  Menken,  von  LodeWig,  Horn,  Adelung,  ScfauU 

'  tet  vnd  andern  (leitiig  .'beymUten  Sammlungen  genov«« 
mm»  Die  Abbildnngali  Stellen  dar^  das  Scfaloaa  Altan* 
bürg  1839;  WetUo  17^5;  Oiabidieoateiii  1723 1  KliK 
eter  Petertberg  bei' Hille  1755;  Sohloti  Milden »^odeif 
Muldeniteili  *stt  Leltnigk  1829;   Eildnbnrg  1753;  Kot-'^ 

,  Bht  (das  Seftloil)  1828;  Rochlits  (aucb  nur  das  Schloit) 
1828«  Waldenburg  1828;  Fostersteio  107^1  Gnandsteia 
28271  Stein  an  der  Mulde  1828« 

FJirengedächtniss  eUcingelisrtier  Glaube nfilieldert 
♦  >  und  Sänger ,  ein  Kranz  historischer  Dichtungen 
nebst  einer  Zugabe  von^  geistlichen  Ljiedern  ju^ 
die  Jahren  ^  und  Tageszeiten  der  et^angtlischeii 
Kirche  zur  dritten  Jubelfeier  der  Ueber gäbe  de» 
j^u^sburg.  Bekenntniseee  pon  J ohan  n  Oaniel 
y örckei^  jirchidiacomtM  mu  MUenbtsrg^  .  JEretH 
'Jbtheituag.  Mit  einer  üthögrapk,  AbbM.  Vllh 
i43  &  gr.  8.  Zinkte  AblheUung.  i4o  &  Le^^ 
id!56*  In  Cammt  tler  Fest  ecken  Ferln^ücMu 

Eine  sehr  Achtungswerthe  Sammlung,  von  bistorl^ 
sehen  Gedichten  und  Gesängen  auf  die  Stifter  und  ße* 
förderar  der  Reformation  und  auf  Männer,  die  spätef 
durch  Verfertigung  geistlicher  Gesänge  sich  um  die 
]praktiscbo  Religiosität  und  Erweckung  und  Unterbal* 
long  der  Andacht  in  dac  Mangel.  Kirehe*  vwiient  ge« 
nacht  haben«  Zwar  nenfic  es  der  Vfr.  die  aM«n  diah- 
iamalian  Versuche,  die  er  dffantliob  ^hniBt  wighii 
•aber  «es  sind  niabt  Yatiuaba  ainea  Avftbgars^  aon4ani 
-Ergieasnngen  einet  diirab  Rali|iona«  iind  Wantbaicaga' 
fibl  nncl  Ton  Aar  Würde  der  GegenstSnda  begeisterten 
6eni&tbf.  Das  erste  Gediobb  schildert  Luthern  auf  dem 
Reichstage  zu  Worms  1521  in  195  Strophen.  Diesem 
folgt  S.  69*  Luther's  Lied  von  den  swei  Märtyrern,  die 
im  J.  1533  SU  Brüssel  verbrannt  wurden.  Kraftvoll  ist 
des  Vfs,  Gedicht  S.  75.:  das  ße^enntniss  der  evangeli» 
Beben  Kirche  vor  der  Reichs versanminog  zu  Attgibiii||b' 

ua  llfk  Stcophaa«    JOttataa  Gadiabien  iiad  Ss*ffttj^I4g». 


Digit!  ■  i-'d  bv  CiOügl 


I  t  -  ^  I  * 

i  .  . 

I 

f 

\  .         '  ^ 

Gejcbicbte.  *  £29 

gÄicbicblllcbe  Anmferl^tlngen  beigefugt|  welch«  nicbt  nür  ' 

Stellen  der  Gedichte  recbtfertigfn  Ofler  crliutern ,  lon- 

dern  auch  <ier  Gt^HcliIcht«?  jener  Z**it  selbst   mehr  Ijicbt 

geben.     Die  zweite  Abiiieiiung  erolfiien  die  Sänger  der 

efingeltscben  Kircfafdi  von  liulher  an  bit  Tiedgei  poe» 

tiich,  aber  freilich  nur  kurs  und  obne  ihre  ventcbtede»  ^ 

MO  Manieren  zu  beatiiniDflD,  geicbilderC* '  Die  beigefug« 

Im  Ino^phiaebQo  Aomerkuogeo  S.  91  —  l^T*,  ertheilen 

laebmo  MaobiicbtM»  trän  sbneov  Ei«  sweitat  Gedicbft 

CrBll  mit  «ain^ii  SSagarn  riibnit  den  bßbaro  Beiitand^ 

laaaii  doh  *  dia  ikara  md  nau^rn  bei ligftli  Saiiger  zo 

tifreiieii  gababt  babetf.    Dana  watdao  ati»ielii  gescbil- 

dert:  S.  21.  Martin  RiDUart,  von  deuen  Lebtfn  S.  127  . 

—  132.  bericLtcL  ist»   rhit  Krwälinung  Ä^iner  Schriften  | 

Paul  Gerbard  5.31.9   deÄsen  Ltebfinigescbicbte  S.  — . 

137,  erzählt  ist;   S,  43.  Georg  NeuroarU,  mk  einer  üur- 

Kn  Biographie  rleitelbc^n   8.  138.     In  die  dichteriscbeit  • 

Dir&teiiun^ezi  dieser  Liederdichter  sind  aocb^  Strophen 

IUI  ihren  JLfiedem  eingeicbältet «  wie  in  das  aota  da^ 

Meo  Abtheilung  Lutber's   Eine  feste  Burg  u,  $.  w« 

S  51  f.  ist  IMarftio  Liotber's  Loblied  auf  die  Musik  (daf 

«cb  io  daa»  OaMagbucha»  WUcapb.  t j43t  befiodac)«  uad 

it  it»  Anfii#rkttogaii  S.  139%  iind  daataa  in  ▼arsohtada« 

an  Sabrifian  geütiliait#  d^dankan  ftbar  Moiik  no^ 

IMdiaba  DiobifaosM  mifgatbaHt.     Elo  Anbang  (S,  52 

—90)  bietat  awät  aoganabili'diiftefideKtSfize  geistlicher 

Lieder  für   die  Jabret»  und  Tageszeiten  (überhaupt  i5  ' 

Lieder).     jNur  aua  einem  gLbeu   wir  eine  Strophe^  liü  . 

üeia  Lieda  aioes  Greises  beim  SoDoenuotergaagt  ^ 

♦ 

Dia'  Soaae  siftkt«    Ans  deiikelm  Scboosae 

Der  Jfaekt  riebt  da  sie,  Gott,  kerveri  ^  ^ 

Und  aegaeAd  stieg  die  wandellose 

An  deinem  Hianaelsselt  eaif  or* 

Do  mf«ty  and  sie  steijf^t  tegitend  nied^fi  • 

Du  rufät,    u«d  iie  ktliit  .stauend  wieder  v 

Und  kündet  in  erneuter  Pracht,  :  i 

AUvater,   deine  Htüd  uud  Macht»  '  i 

Z«  Empfablong  dar  Sabrifl  gäfaithao  ihci^^iiß  abiidnftii  [ 
Steindnsak«  bai  jadar  Abbildung,  Dar  bai  der  ersten 
'itellt  die  Bmstbifder  das  Chulf.  irön  Sachsen  Johano  des 
BesUndi^en,  des  Landgr.  Philipp  vua  Heesen,  Luthers, 
MelsD  cbibuns  und  Ulrichs  vou  Hutten,  mit  mancben 
•ffibtematiscben  Verzierungen  dar;  der  dem  Titel  der 
«weiten  Abtb.  beigefugte  die  vou  Martin  Ainkart,  Paul 
Mlg.  Ktp.  19304  BiL  UI.  SuX,     ,  l  ' 
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Gerhard.  Gtforg  Neamarlii  Cbr.  Fürohtef^  GaUert«  Der 
Ertrag  oieaer  ScKrift  Ut  aiir  Varicbönerong  der  Kirdba 
«4  Eu^oburg  battitannri  und  am  ao  mehr  iar  ihr  ein  rai» 
eher  ikbsats  au  wuoa^bfn,  aber  noch  inebr,  daat  a«islh 

durch  sie  das  Andenken  der  Reforinatoreo  und  der  nn« 

vergesslichca  Liederdichter  geheiligt  und  geleiert  wer« 
dei  damit  ea  nie  aua  uosero  ii«raea  verdrängt  weide» 


0 


Vermischte  Schiixlen. 

Der  Weltbürger^  ein  Bildungshuch  für  d'en 
Umgang  mit  Menschen,  oder  geprüfte  RaihschlHi^e  ru 
ginem  richtigen ,  pßicktmässigen  und  vorthtilhaften  yerhatutk 
•  Ift  allm  emsthaften  und  geselligen  f^erfiältnisse)i  dn  Lebens 
nach  den  Vorschriften  der  Moml ,  dtM'  Anstaiides  und  def 
LtebensklugMdif  nuf  Weh  und  Menweheni  wie  kie  $ind^  uiäu 
wU  tta  »igr^  Botheh,  htreehnet  Ml  in  Khiggt*9  Gei%if 
nach  den  BeJRhfMMh  lauerer  Zeit  ztlni'  Gebraut  etl^  Aänäc 
und  VoikthfnMMenf  geschrieben  pon  FriäHribh  von 
Sydow,  Kön»  PreUss.  Major  n,  D,  Erster  The  iL 
yill.  438  S.  in  8.  Zweiter  Tfieit,  IV.  566  & 
Ilmenau^  iBSo,  Voigt,   brosvh.  a  Rthlr.  i2  Gr.  "  " 

Id  der  tH>etiaobM  Zoalgiiliftg  an  S»  Franod^  da« 
Wahrhait  sagt  der  Vf.«  dar  aehoa  ta  mebrera  Scbriftaii 
ein  gtÖssetcB  und  kleineres  Publikum  belehit  hat; 

<    £aclr^biet'  ich  meine  klteine  Hab^ 
Getanmek  In  dism  Lauf  der  Zeit; 
NebtDt  sie  ^  als  der  Erfahmog  Gabb» 
lia  f  aebmt  a^e  hia  mit  Preandlidikeit*  *  * 

Wird  aie  euch  Beil  Int  Leben  bringeoi 
^    Dana  aaga*  ieh  ürendlg  daa  Oeitngen. 

Knigge*a  bekanntes,  oft  gedrucktes  und  viel  gelesene«, 
auch  in  der  letzten  Aufgabe  mit  Verbeiierungen  und 
Zusätzen  ausgestattetes  Werk  veranlasste  den  Verf.  au 
aioer  neaao,  den  gegenwärtigen  Bedürfnissen  nach  ra* 
gemetienern  Bearbeitung  diesaa  Gegenatandaa  |  deBU 
aUardloga  hahaii  aich  Verbältnisse»  Getinoungen,  Forila» 
mogMi,  BaaUabobgtiii  Wänsaha»  aiafibssvoUa  EraigniaM« 
iit  Cottor  aalbat  in  den  nanarn  Zeiten  aahr  gaündact» 
nnd  'daranf  noatan  dia  Belehrungen  über  dat  pniohtni^ä» 
aiga  sowohl  als  das  kluge  Verhaken  des  Menschen  jetzt 
Häcksicht  nehmen.  In  wiefern  diess  von  dem  Vfr.  ge- 
acheben  iatt  wird  man  bald  in  Yergjeichuog  mit  hLnii^- 
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Veroiiflchl«  Schrifteoi  igt 
« 

jti^i  Werke,  denen  Reibenfolgö  der  Materien  er  beibe- 
1  alten  Iiat ,  mit  Vcrgnü|»en  bemerkeD.  An  Gelegenheit 
tu  ßeobachtungea  und  Erfjlirnngen  bat  es  ihm  nicbt 
gefehlt.  lieber  den  Zu  f cU  ,  die  Bestimmung;  und  Ein- 
richhinj!,  seine»  Werkes  hat  er  lieh  in  der  Kinleiluns: 
auifuhrlicher  erklart.  Seine  Absicht  war  nicht,  eino  ^ 
volUtäiidige  und  auf  alia  mdgliche  Falle  anweodbaro 
Btlebrung  so  •riheiUDf  er  wollia  vifliloiebr  tagleich  dee 
eigne  Nacbdeokea  de«  de»u  febiged  ijesert  weckeo  und 
bMcbäftigeo.  R^f.,  haoii  latt  nur  den  reichen  lobalt  das 
AbicbiiiUa  toi  AUgemioen  angebaii!»  ut^r  Abaobn.  Der 
Meaiab  im  Verhaltntaaa  ao  Gott,  ak  Groodlaga  für  olle 
Bniabongeo  dea  Lebens  und  Handelna,  5. 13.  S.  26» 
Der  Menfeh  int  Umgänge  mit  lieb  lelbtt,  wodurch  tetn^ 
Fähigkeit  und  Braucbbackeit  zum  Umgange  mit  andern 
Mea*c!if^n  bedingt  wird.  Hier  wird  die  Sorge  für  die 
Gesundheit  der  Seele  und  des  Körper^,  Acfitung  und 
Streng«  gegen  aich  selbit^  Beurih^ilung  der  eignen  V  er- 
:-nsie,  Herrschaft  über  sieb  selbst,  der  Mensch  in  Ver» 
iegenbeit,  bei  der  Aibeit,  Ordnung  u.  a.  f.  betrachtet« 
Abaobo.  S»  74*  Daa  Welibürgara  Umgang  mit  ax^ra 
eoicbeo  Im  AUgemeinen  und  in  voiichiedeDeo ,  iraofi 
den  bedrückten  Lebenalageo.  Die  daao  erforderÜcbea 
Kigeoschaftaat  Tugenden,  BehandKingiarten  werden  «nf* 
gMelh,  oad  aoletat  noch  die  gegebeben  Ijebeniregeld 
•nf  da«  wmbliöba  ßaiehleoht  angewendet  «nd  Regelii 
lir  Männer  übet  ^em  Umgang  mit  dem  waiblidban  Ge» 
l^Utcbt  gegeben.  4.  Abacho.  S«  219.  Verbalten  dei 
Wcltbürgera  in  Beziehung  auf  die  ▼erschiedenen  Tem-  . 
peramente,  GenauUigiirten  uud  Stimmungcu ,  diö  aauiint» 
l'^h  durchgegaogen  uiid  mit  Warnungen  gegen  Laster, 
Vero»:l] un ß^en  und  Versehen  verknüpft  werden.  Selbst 
geuLige  U  eberspannung ,  Frömmelei«  Heuchelei,  Heli- 
gioDSspölteiei «  der  Selbstmord,  sind  uicbl  übergangen. 
5.  Abschn«  Von  dem  geaeUaahaftlicbcn  Umgänge  (deoi 
geaeilacbaftlichen  Ton,  den  getelUcbaftlicben  Uaterbai«. 
toageni  IMänoer  •  und  Frauen  -  Geselltchafteo,.  Vereinen^ 
lelbit  von  gabeimeo  GHellacbaften,  S.439)(  llterTbeiL 
I*  Abtcbn*  Verhältüiasd  daa  Weitbörgeu  i  weleh^  vod 
^  Natur  begründet  aind  (Frenndtoball «  Liebe ,  Che* 
ttaadi  bSnalicbe  VarhaUniMei  Verhalten  gegen  die,  weU 
cbe  in  Gefahr  aind,  gegen  Kranke,  Gaatfreondichaft  etc.). 
8»AbfobD.  S«  228*  Verbalten  auf  Reisan  (tollte  wohl 
•pater  erst  behandelt  seyn).  3.  Äbfchn.  S.  246.  Bexie- 
buogeoi   welche  durch  bürgetiicbe  Verbindung,  Sund^ 
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UebmitiKinift  üttd  fibfig^  Ijekeiiiir^hSlhlifte  gebildet 

werden  (hier  sind  alle  Stände  vön  den  Staaisciienern  an 
hu  zur  dienenden  Ciasse,  alle  VerbÜhniiie  de»  Unter- 
thaneOf  des  Klii'gf>rt  und  Angeklaateo,  des  Hanget  u.d.f. 
auf ^ir führt).  4.  Abichn.  S,  354.  Be»tcllung  dei  Hauset 
in  B«/üp  tuf  den  Tod.  5.  Abftcbn.  S.  360.  Verhalten 
des  Menschen  ge^en  Tbiere.  —  Wie  di«  Belehrungen, 
•o  itt  auch  dar  Vorlr'ag  aelbtt  meUt  tein  und  gefällig, 
^orml«  Fapiet  und  Dmok  recht ^  gut;  aber*  eine  etwee 
jinebr  das  Auge  vergnügende  Autgabe  mit  weniger  ea* 
gam  Dmek  adUte  wabi  fär  die  vornefcdie  Leaewelt  -be» 
aorgt  aafa»  s  - 

Hufld^ri  ' austrUsene  deUiseiiB  VoU^ßlieder  mit 
JB^gUiiutig  dB9  Clai^iers,  gesammeli        ff^m  tV 
di^mann.  tlmenctu  i8-^o.   Litkograph.  und  f^r- 
hgi  bej  Voigt.  '  soi  &  in  UftuchL  a6  Gr*  ' 

Der  Herausgeber  bat  «cbon  200  Gelinge  der  Uq- 
Achuld,  Tugend  und  Freude  mit  Begleitung  des  Clavieri 
für  gemiubÜche  Kinderberzen  in  2  ^fetflen  (fr.  1  Krhlr.) 
geli^ert,  die  mit  verdientem  Beifall  aufgen  diu  men  wor* 
den  lind.  Diese  neue  für  Erwacb&eoe  beiiimmte  Sanai« 
Inng  von  Volkaliadern,  d.  u  nach  der  Erklärung  des 
HeraüAg.  »aolcher  Jbieder,  die- nach  ihrem  Charakter  iüi 
]edeii  Stand  dap  (nicht  gana  ungebildeten)  Vblkea  pna* 
tan  lind  dt«  durdi  nügemeta  irerHftnd lieben  Sinn  «nd 
leiabte,-anapreehende.JMelödie&  weirdi  onl  wohl  geeignet 
aind»  in  den  Mond  dea  Volke  Äberangebenc  wird  gewiii 
iHebt  weniger  gern  iron  allen  freunden  nod  Freundin* 
Den  dea  Getangt  und  Claviorapieli  angenommen  werden 
und  LUV  angenehmsten  Unterhaltung  dienen.  Dies»  ver« 
apricht  ihr  die,  auch  mit  Rücklicht  auf  iVloraliiar,  wie 
auf  die  verachiedenen  .Stande  und  Liebenivrrhaltnisio 
getroIFene  Auiwahl  der  Lieder,  deren  Verfasser  lueistena 
genannt  lind  und  zu  den  vorsüglicbiten  Dichtern  gebö* 
ren,  und  der  Com^oiitionen «  die  letchtt  gefällig  und 
eingbar  »ind*  £inigen  schönen  Liedern  ist  noch  die 
Singatimoie  mia  Qavierbegleituog  für  die  reebte  Hand 
snai  Nttiaen  der  minder  Geübten  beigefügt.  Ref.  bat 
aiaocbe«  weniger  l>elcennta  oder  g^anngene  Lieder  enge» 
tiKaffent -aber  nnob/noob  nnacbe  gangbare/ranaiiat»  Mmn 
darf  wobl  noeh  eioo  awnitt  Sammlnng  hoffen« 


« 


Deutsche  Literatur:   a.  Kleine  Schriff. 

Dt%  Jori$ehr§itMn^  VtrvoHAommnung  .ilcjs 
thritiUehew  Kirche»  N$if9t  tintr  iurztn  Gu^ichu  ifcr 
IJfktrgabt  dtr  Atigsburghehen  Conftttion.   J$int  zur 

öoojährigtn  Feier  d'uatr  Begebenheit  am  Magdatt- 
nen  -  Gymnasium  in  Breslau  gehaliene  Rede  von  Dr, 
Ernst  JFriedrich  Glocker^  Prorector  und 
Pfofestor  an  diesem  Gymn»  und  ausserordentl.  Prof, 
an  der  UniversUat,  Mr^ilau,  Max  und  Citmp*  lä.ao*  " 
^  »S.  gr.  Ö.    *  "      '  . 

Nor  in  weDigen  Tagen  und  anter  vielen  Berüftge^ 

scbäftea  kooDte  der  Hr.  Verf.  diese  ihm  aufg^etragene ' 
xiede  auiarbeiteD;  sio  iiC  aber  dem  Zwecke  uod  der 
lur  Feierlich Ueit  besiimmten  Zeit  ganz  angemetien  und 
forsüglicb  belehrend  und  weiteres  Nachdenken  cr\vt*U- 
kend.  Nacbdefn  im  r.ingan^«  dpr  Wechsfl  der  Dinp^e, 
auch  IQ  Wittenschafti  Keligioo,  Leben  und  5ittep,  wo 
aMQ  oft  mehr  Rückschritte  al«  Forticbritte  zu  entdecken 
llaubi«  beitaaerkc  und  d^oo  der  Werth  der  Augsb.  Conf« 
bekrichtet  worden  wird  zuerst  daa  Geichichtliebe. 

^•elb«ti  und  ihrer  Folgen  (intheaondere  tut  BeiehruDg  . 

bei  dieser  Feier  gegenwSrligeo' Jii|;eod)  io  firiDn«« 
i^Dg  gebfaebt  und  snU  £rwagung  der  Bedeutung  uoarer 
•ynbol.  Bücher  verbundeo,  aodanii  einige  BetieeIltuoft(ni 
•ogeUnüpFt,  deren  Zweck  iat  io  der  ^utwickelung  dea  « 
Cbriötenthurns  und  io  der  fortschreitenden  Vervollkomoi- 
nun[^  dtfr  cvangel.  Kirche  die  göttliche  VVeltregierung 
üjr/ustellen  ,  und  «ur  Erzeugung  frommer  Geainnungen, 
zur  Aufmunterung  eignen  Fortichf eiteni,  zur  Aufiieckung 
oancher  Gebrecberr  unircr  Zeit,  ^.ur  Wirlcrlegung  ungc-*  '  - 
griiodeter  Anschuidigungeo,  zur  Belebung  des  Vertrauern 
Bad  def  Liebe'  au  benutzen.  Zoe  J^eier  aelbat  «chrieb 
der  Hr.  Beet,  und  Prof.  Dr*  Klagt  eine  lateiu.  EinU- 
desgiacbriftf  welche  den  Charakter  «lod  die  Verdieoate 
des  £r«aiDoe  von  AQit^rdam  acbildert,  t 

b.  2^itchiifteki. 

«  ♦ 

.  Journ^  jUr  die  netiiilen  Land  ^  juaä  Seereisen  und 
dü9  Jmtrtssantest%  MU$  dtr  Voiktr-^  und  Landerkun"  ^ 
de  ett.     H^digirt  von  Dr.  G.  G,  Friedenberg» 
'  Zwei  und  M€€hiiig»i€r  Band  odtr  NMuts  Journal 
iOtttr  Uand.^         >  ' 
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Im  AugUBt^VLtSt^  udA  S..389-  To|pogT«pbUcbe  Be- 
ptrknogeo  über  etoige  trenakaukaiiMfae  Gebiete,  «od 
Sertlen  (töb  «ieem  Arsfl^  der  dem  Fetdsoge  tSs/  und 

1828  beiwobnte)  mitgeiheilt.  S.  307.  Reiteii  ib  de« 
Staaten  vod  Mexico  (aus  den  Briefe©  des  Dr.  Wilhelm 
Scbiede  auf  Ca*&fl>  —  MiiceUen;  S.  334.  Dai  Biinoia* 
Tcit  (von  einem  Reisenden  besobrieben).  S.  356.  Run. 
WeUumsegelunf^s  ►  Expefüiion  uoter  dem  Capt.  v.  JLti/Ae. 
S.  361.  Die  iodiicheo  Bichls  (Diebe,  die  auch  eine  Zunft 
•uamachen).  Mehrere  kleine  Aufsätze;  Zeitung  der  Rei- 
,een  (S.  369.  lieber  die  erale  Meinung  der  üralUette). 
Litcradflobe  Nachrichteo,  Kupfer;  Aoiifbl  ötadt 
piatre  (eue  lUosey*«  l^iae  io  Ifpciugal). 

Journal  J'ur  die  neuesten  Land  ~  und  Steretsen^ 
üedigirt  yon   Dr.   G.  G.  Frie  dtnberQ.  ö55/er 
Band.    (Neues  Journal  o^st^r  Band).    Mit  4  Kupß 
'  S7S  S.  JBtfrim»  R&cken 

Im  September^  Hefte  «ind  S.  |.  die  A^fklSnlDgell 
^ber  TorLu^al,  aus  dem  Kn^l.  des  Hrn.  Kinsey  (▼00  aie|l* 
lern  Klobtern  i  von  Ika^a),  S.  25.  die  Reiae  nach 
roccOy  e.  d.  Kngl.  de«  Ca  i  t.  Beauclerk  (Reiie  nach  Mo* 
^adur,  Beschreibung  diesr:.  Orts,  der  auch  Shwera  beitit, 
8,  61.  Marocco's  Bevölkerung^,  Einküntte,  vtrscbiedene 
Stämme)  forlgesetau  5.  69.  Ueber  laUnd  und  den  Uecla. 
S.  76  Von  Mecca  uod  Mediaa.  S.  79.  Zeitung  der 
keiieo;  vornehmlich  voo  Hansteeo.  S.  85.  Ausaug  ajis 
eioem  Briefe  des  Akadem.  Kupffera  Hub  dem  Kaukasus. 
S.  94-  Von  Rtffa«d*a  I3itthrigem  Aufenthalt  in  Aegypten 
und  Nubien  und  SamAliinged.  Eilffcer  Brief  von 

CbempoUioa.  1-  OctoUr:  S»  97«  FarU.,voo  Beenderk^e 
keiae  naeh  Marooco  (von  den  Joden ,  Arabern^  Negern 
in  Marocco,  deo 'engl.  HandeltTerh|ikiMMen«  &  II^}« 
5.  125.  Kinsey's  Aufklärungen,  fortgeaeltt  (von  Ama« 
raute,  Marao,  Lamego  etc);  der  Fabrt  den  DottfO  bin» 
unter.  S.  T47.  Geogi,  staUititche  UebcrÄicht  dea  Lan- 
des der  Adeciien  (Tscherkessen)  und  ihrer  verichiedc- 
»en  (12)  Stamme,  beschl.  S.  231— 249.  S.  löo.  Voika- 
feaie  io  liüia  (aa  der  ZahJ  13)  und  die  Gebrauche  au 
denselben.  S.  168.  Daa  jetzige  türkiache  Heer.  S  170. 
Dr.  MaddenV  Verauche  mit  Opium,  S.  17^.  Maurischo 
Sitten.  .8*  174^  Zeitung  der  Retten  (Dr.  Erman*a  io  Si- 
birieo«  —  Si  igö-  Naehricbteo  über  daa  {Scbickaal  and 
das,  Tagfibuch  dei  Ma}of  Xiaiog.  Kupfer  aai  Brand'e 
nach  lifero,  dia  Ai^  wie  die  Keiieiideo  von  Cueata 
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Oomeattl'  la  den.  Anden  herabgleiten).  —  Növemi^rzl 
B,  193.  Eeachlnie  von  BeeuolerkV  Reifte  oaeb  Maroec^ 
(?on  Gibralur  ganz  andere  VoriteUnngeDi '  als  mao  ge^ 
wabnlicb  Lat  ^  S.  205.  von  Tet^an).  S.  avs*  Porta, 
foo  Kiii«ey*fl  Aufklärungen  über  Portugal  (S.  219.  von^ 
Coiinbra,  S,  224.  von  der  Provinz  Beira,  S.  228»  ^oh 
Leiria).  S.  249«  Tagebuch  über  eine  Expedition  des 
Capiuins  Otven  längs  einer  Küatenstrecke  von  Afrika» 
die  btt  dabin  noch  nicht  von  Europäern  erforscht  wor- 
den iit.  S.  26!.  Da«  Birmanen  -  Reich  im  Jahre  1827 
(oach  Crawfurd,  be«cb).  Decbr.  310  —377)-  Notiz 
tber  Doden*s  Rieite  oacb  den  wettlicben  Staaten  Nord« 
imerika*fl  C1824).  —  Dtemh€rs  Kinaey*i  Aufklarungen 
über  Portngal  aind  S.  2S9  —  309.  bescbk  (Ton  Caldas  d^ 
llcioba  und  dessen  Bädern,  Mafra«  Liiaiabon,  Algarbien. 
^In  den  JMifcellen  tat  S.  327.  die  nene  niederländ.  Nie*' 
ialaaiung  auf  d^(  Westkntte  von  Nen*  Guinea  beaobrie* 
boBv  229«  der  I3te  Brief  dei  Hrn.  Cbampollion  aua. 
Tbeben  Voni  s6«  Alai  f&bersetet  (vpn  dem  Grabe  dea, 
Pharao  Rhamses,  den  Basreliefs  daselbst,  vom  14100  Br. 

S.  366^.  S.  332.  Ausaug  aus  einem  Briüfö  des  Dr. 
Meyer,  eine»  der  Gelehrten,  die  an  den  Kaukasus  ge-^ 
schickt  vv^jrden,  an  den  Staatsr.  von  i' uss,  aus  der  Fe- 
•tuDg  Gro  ina)a.  S.  339.  Auszuf^  aus  einem  Hriete  des 
Adjuocten  L>eoz  an  dem  AUad.  Parrot  (von  den  l^eiH^ea 
Quellen  b«i  Konatantinogorsk,  von  dem. Elbrus).  8.342. 
Nachriebi^n  von  der  Acise  dea  Hrn«  von  Humboldt  zum 
V»Mtc.  $.  34S  Auszug  aut  einem  Schreiben  deiael* 
bea  an  Arago  in  i^aria.  S.  ^53.  Schreiben  einea  der  Hm; 
Ales,  voln  Humboldt  begleitenden  Oelebrten«  3«  356» 
^wfareibung  ^on  Peking.  ^  ^ttiirariftcbLe  Nacbricbte^, 
voa  eioem  io  Wiei^  eraeblen^nen  Werke  Über  Aegypten 
nad  aodere  Werkei  Saitong  der  Reiten  Register  fui^ 
den  Jahrgang  1829.  Das  Kupfer  dieses  Hefts  stellt  daa] 
Innere  der  iVlu^chtje  von  Uasarddchik  dar  aus  ]\loliöre*a 
vikiszea  wahreod  des  F6l(^%ugs  io  Bulgarien.  '  ' 

XXIIL  Jahrgang,  ytes  Heft,  Juli. 

Zvransig  Artikel.  Ausgexei^boet  zo  werden  ver- 
dieoen :  des  grosib.  Frank^.  geb.  geistl«  Raths  G.  X/.  C\ 
Kopp  die  kathol.  Kirche  im  I9t€n  Jahrb.  nhd  die  7.eit> 
^emSsia  Umgestaltung  ibrec  fiostecn  Verfettung,  Maina 
(VuB  Pauluft)!  S.  <$3|6«  iSina.  Teeebitf  Stpria  de\la  eeono- 
laia  yubbiien  in  XtiHa  —  I^ugano  18^9»  8-  (von-  Rau). 


136  .1^  ZeiupbriliQD« 

S.  657  —  682»  W.  Kluippp  die  gelcljtten  Schulen  nach 
den  Grundsät«en  des  wahreii  HuTnanismui  und  den  An- 
forderuDgeo  der  Zeit,  zwek«  Ablii.  Stuttgart  1830  (mi|; 
Kückiicbc  auf  den  Widerspruch  von  Tbiffsch,  von  Dr« 
3cbwar^},  S.  685*  A.  StaudeooiMtr  Geicbioiit«  der 
ißischofawablea  (von  325  bia  ]ttzt)f  Tübiogea  ISSO; 
S«  689  — '  700.  F.  VY.  F0rcbhiniii)4»r       Areopago  no» 

Jrivaio'  per  EpbUIun  boinicidii  jodfciia  oontm  Bqekbiuui 
isputatio,  lue}  tQ28  (iron  Prof«  HeriDVDo}.  $•  ^OI^ 
Dotow  Voyag/a  •reb^logique  daof  TEtraria  Uni  detaeci 
'^t^urlen  ood  der  Orient,  1829. 

Aclucs  litife,  ylziijVj^fr  17  ÄrtiVel,  darunter:  ^.737. 
programiu  für  die  Jubelfeier  des  (öuageReichnetcn  pro» 
teit.  Theologen)  Hrn.  Dr.  Haifuer  in  Strasburg  (voo 
Faulus).  S.  767  —  771«  Deutiche  Sprachlehre  von  Dr, 
fZatl  Ferd.  Becker«  ist^r  Baad,  ürgauismui  dtc  Sprache, 
Ätcr  ßd.  deutiche  Sprachlehre,  1827  I8i9»  —  S.  783. 
Homera  Odyssee  erläutert  voo  i'fof.  Zaapert  2  Bäode« 
.Wien  l%2&  (eio  liindischer  CoomieiiCar  mit  veratämmeU 

Jem  Te»l  —  von  Feidbeii^ttb  reo.  S«  799.  Goroeliuf 
>lepoa  mit  deutapbeD  Aoaierkuug^D  ^  tob  F.  8.  Feld»' 
beuaeb«  Heidelberg  18^8«  3  Bde«  —  S»  817«  G.  H.  A, 
Sweld  Gn^amiatik  der  hebrliaeben  Spraebet  Xieips.  1628 
(von  Httsig  auafubrlicb  reo.).  —  5.  3oo'  Prof.  MoaeV« 
tablreiche  Berichtigungen  zur  2ten  und  3ten  Lief,  dea^ 
lorcellini  von  Hertel.  S.  3^o.  Dr.  il.  Kur%  öendicbrei» 
ben  über  einige  der  neuesten  Liej&tungeo  ia  der  cbioe* 
fiiq^ben  Literatur,  Leipz.  l870. 

Neuntes  Heft,  September :  19  (Artikel,  unter  ihnen: 
S,  849*  l^^'  ^*  Lern) inier  lotroduotioo  generale  ä 
V  biatoire  du  droitf  i^ar.  1829^  445  S.  8*  S.  862.  L«- 
legialation  ctvile,  commercielle  et  criminelle  de  la  Fran» 
ce,  par  1«  Baton  Loore,.  ebendas.  1B27  (beide  von  Z9r 
^bari^  aogeeeigt)«  8«  890.  Henry  T.  de  la  Qeebe  Sectiooa 
•od  Viewa  illuatretive  dl  geolojücal  pbaeoomeM,  JUoud« 
1830.  . —  S«  891-  Da»  Prof.  Alex»  Qrongniart  T«bUaa 
daa  Terraioi  qur  eampoaeot  Tecorce  da  Globe.oo  Eaael 
aor  la  atrueinr«  da  la  partia  coottoa  da  la  T^'^t 
ria  1829,  8. 

j^thnits  Heft,  Octuber :  14  Anzeigen,  unter  ihnen 
vorzüglich  von;  Das  IVeicli  Goltcf,  Betrachlungen  nach 
der  Schrift  mit  denkenden  Christen  ange.^tellt  etc.  voa 
J.  L.  ß.  prateke.  Drei  Theile,  Bremen  1830,  S.  931  — 
965»  ^on  Dr.  Schwarz.  —  S.  379.  Die  bebräitchen  No» 
^ioa  (und  ih^a  iSedeu(uu^  eis.  vgo  De.  J.  F,$ohr))dert 
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Bftanscliwaig  I830i  •^^r  geudek  von  Uhmg.  —  S.9dt* 
YhiL  GttÜ.  VBü  Heus  de  loUi»  philotopbtae  Flatontoat«  ^ 
Itrt  prior,  Traj.  ad  Rbeo,  iS^^t  8*  (von  Bekker).,-^  ^ 
fiw  1004«  C«^|^bod«  Ret  ljaiMloa«t  Breslau  1 1829«  8* —  ^ 
8*  lOlO.  Car.  Sabnid  disa,  d«  praepQiitioöibu«  graecif«  ' 
Bcflia  1829  (häufig  getadalt  Von  Prof.  Honpano). 
—  S.  1017-  Tba  history  of  Thucydides«  nawly  tranila-  / 
ted  ioto   EngUfh  and  illustrated  wlth  vary  copious  an- 
sotatioQft  by  S.  T.  Bloomfield,   Loadon  l829,  3  starke 
Bände  ao  g,  (von  Gervinut  gerühmt),  —  S.  I028»  Apol- 
looii   Argonautica    td.   VVellauer.    —    S.   I03I.  Hooieri 
hyinoi  etc.   ed.  Franke,  l^assow  Apparatu»  crit.  ad  Ari^,  * 
•topb. ,  Flutar^i  vitf »  T.  V»  VL|  ikriatopixanaa^  Botbtt 

Jahrbücher  der  Literatur*  Fin  und  gechszigster 
Band^  1810.  Jtili,  Augusty  ^eptemb^r*  WUn,  Gtj 
rold,   31Ö  und  öö  5,  gr.  a,  ... 

8.  1  —  12*  bat  Hr«  St«-lfftD.  G^tbo  jjSahn^s  (geb. 
j8oo)  aabqpite  Omaoieiita  voo  Fornpeji  jato.  «gezeigt, 
«Dd  S..  13  iff.  ist  dea  KSnallara  eignar  Bericht  von 
aeioem  Leben  und  Arbeiten  beigefügt.  Unter  der  ücber- 
•cbrift :  Indlsciiö  I>iieraLur,  iind  S.  I6  —  87.  vom  Uro.  ^ 
V.  Hammer  6  Werke  angezeigt  und  #aiit  eignen  Bemtr- 
kungin  begleitet  (Asiatick  Hesearchci  or  transactions  of 

.  tbe  «ociely  instituted  in  Bengal  for  enquiring  inCo  tb^ 
bistory  and  aniiquitiea,  the  arts,  fciencrs  and  luterature 
of  A«ia,  Vol.  XllL  Calcutta  182O«  Vol.  XIV.  Ifla2t 
XV.  1825.  Serampore,  Vol.  XVI,  Calootta  — 
Regioald  Habar  Narraiive  of  a  joiiroey  tbrougb  tbe  op*  ' 
per  proviocea  ol  ln4'm^  froni  Calcutte  to  Bombayi  1834 
bia  1825.  Zweite  Aufgäbet  Xfondo»  X8281  3  Bd«.  , 
Meekeosie  ColUcitopi  e  deaerlpti^e  cetalogue  of  tbef 
orieotal  oaDiuoripta  end  other  artielea  illuatsiitive  of 

.  tfae  literelure ,  bittory«  atatistics  aod  aotiquitiea  of  tbe 
soulh  of  lodia,  collected  by  tbe  late  Lieut.  Col.  Colin 
Mackenzie  —  by  kl.  U.  Wilson.  Calcutta  1828»  voli, 
8-  —  l^t^«  OberAilicut.  John  Br}gg9  History  of  tke  rise 
of  tbd  iNJabomedan  power  in  Ipdia  tili  tb^  year  A.  D, 
l8l2v  transluted  frou)  lim  original  l'eraian  of  Mobam» 
med  Kaiim  Feri»bta  eto.  Liood«  1829»  4  Uaode  in  8*  — 
Oberallieut.  Jamet  Tod  Annais  aod  antiquiUei  of  Ra* 
)eat*bao  (oder  die  FUdtput  Staaten),  liood«  1829»  Vol.  I« 
gr.4.  ~  Adeitt^ga  i^Ueratu^  der  Saoakritaprache)«  8.  87« 
O«  e*  &QUebtte  «eue  Reiae  tim  die  We)t  (fi^^ß^^^f^  f  on 

«  ■ 

* 

* 
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f.  H.).  S.  Ift.  Prof.  J.  VtL  FallariaiiV^  0«$6Ucb|6  2^ 
ifalbiosel  Morea»  wabreocl  des  MiUelilterf,  Itter  Tbei^ 

Uoiergaog  der  peloponnes.  Hellenen  und  Wiederbevöl- 
kerung durch  slavuche  VölUertt^mme.  183^  ("'*^  eignen 
fiemerkungcQ).     S.  121.  ScbluM  der  l^nzeige  der  kirch* 
Hoben  Topographie  Oetterreichi,  8  —  lo.  ßd.  (mit  vie- 
len ZuiäUen).    S.  141.  Dr.  Lud  vir.  Wa<?hler  übe  r  Leben 
und  Wirken  der  Literatur  1829»  —  S,  155.  v.  Hammer 
Oeschiobte  de»  oaman.  Ileicbs  6ter  B(!|.  (von  K.  A.  Veiih 
angei^igt).    S.  ^72.  Dr.  J.  C.  Eduard  Schmidt  Lc^rbucli 
der  natbeniatifcheD  ipod  physiacheo  Geographie,  Got* 
liogep  182^  f.  II.  8*  (yion  Prof.  Littrow  gerbboit).  ^S» 
198.  Gttft.'  fron  dSlie^  Oeaebicbtliehe  DaratellMog  def 
Handelt  etc.  untrer  Zeit,  i.  Bd.  iS3p.  ^  Antfeigeblalt 
für  Wiaientcbafc  und  Kpntt,  Nr.  LL    S.  I*  Ode  latine 
tut  Carlsbad,  campoaee  «ur  la  fin  du  I5me  siccle  par  le 
Baron  Dobuslas  HessenAtein  de  Lobkavpit^ ,   avec  une 
t^aduction  polygloUe  etc.  pac  le  Chev.  Jean  de  Carro, 
Dr.  en  med.  etc.  Frag  182^«  —  S.  2.  Erzbersog  Ferdi- 
Hand  von  Tyrol  ertheilt  im  Namen  Fhilippt  II«  von  Spa- 
nien döm  kaiaer  Rudolf  IL  (und  andern  Ersberaogen^ 
^nd  Harreo];^  au  |jao4abot  1585  den  Orden  dea  ^oldoen 
Ylieaa^a,  aua  der  k.  k«  Ambraaer  Sammlun^l    B.  S.  13, 
Ifraoen  dea.  d^rcbLlBrabautfa  mit  den  |naigoien  dea  gold» 
nen  Vlieaaea  auf  bildlieben  Denkmalern  von  Jda.  Berg« 
pianti;  Kustos  der  Ambr.  Sammlung.     S.  16«  Forts,  des 
Verzeicbnitises  persischer«  nnit  germanischen,  namentlich 
in  der  goihitchen,  dänischen,  holländischen,  tchwedi- 
tchen,  eD^liscbeOy  griechischen,  lateinischen,  deutschen 
Sprache  etc.  verv^randten  Wörter.     S.  ^5.  Fortsetzung  . 
der  Akerthumer  in  der  otterreichiacben  Mpnarohio  (Uly- 
riacbet  Gubernium,  Niederöaterreicbet  GuberniuQ],  Ku- 
ftenlandischet  Gttbet'nium).    AlbgabUdet  atn«  Ingendlicb^ 
Ftgttt  (dea  WinCertp  in  Kematen  elnganiauert  |  (Jeber- 
reate  eine^  rdm.  Brücke  über  den  laonao^     S«  49 — 88^ 
Qeographisohe  und  atattatitobo  Andeutungen  über  di^ 
Eegenttehaft  von  Algier,  fint       au  Florec(i(  ertcbeinei^ 
4ea  Antologia» 

Ausländische  Journ^tiK. 

Nouvenu  Journal  aaiari//up ,  011  Recueil  de  Memoi- 
"   res,  d'Exirüits  et  de  J^oticts  relatifs  ä  fhistoire,  ä 
la  philosophier  aux  languu  et  h  la  IhUrnlurt 
ftupltM  ^rkntfiwi;^  redig  j  j»«r  MM;  J^nouj  tt€*  ft 
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fuifU  f^r  la  iSoaW  Adtai^  ~  Tamm  V.  Pu^ 
riM  i83o«  ^ 

9 

IHm  .Januarkift  eröffbet  dioi  Nbttea  bUtorique, 
ihfoiiQtogiqite  at  geoaalogiqua  4et  principaox  touireraiD« 
•  da  l'Aiie  et  de  l-Afriqua  »eptentrionale,  pour  Tan  1830. 
(auch  siatistiscb ,  und  sehr  vulLuiniig),  S.  20.  Descti- 
ptioQ  du  pay*  de  DidocLlii  (das  Lautl  Dido  in  Geor- 
gieo}  extraite  de  la  Tojio^'/apijiö  güorgienD6«  par  M, ■ 
Klaprotfa.  S,  29.  Br^scbrcibung  von  Ossethi  in  aöinem 
g^geowärtigen  Zuztaod/  ^.  55.  BeacbreibuDg  de«  öatli* 
cbea  TbeiU  dea  Kaukasui  öatiicb  vom  Flosa  Kbevi  ge- 
legen ( ebendaher ).  60.  Reioaud's  ßericht  über  die 
neqe  (4le)  Ausgabe  von  i\^icbaud*s  HiaCoire  dea  Croiaai* 
4aa  to  6  Bdo»  S.  68»  Grabarg  da  HaoMo  Bariabi  toh  aU  ' 
»igen  arab.  Haodaobriftab»  dia  ac  baaiisL  S«  73«  Hm* 
jnar  iibar  dia  |ablerbafia  Anftpracba  aiolger  Qfiantal.  - 

Fthruars  S.  81— 96.  Obaerraticnia  tor  la  critlqua 
falte  par  M.  Sato.  Lee  daos  le  Nr.  79.  et  80.  du  Cla««i- 

cal  Journal  du  compLe  leiulu  dans  le  Journal  des  Savans 
(1828)  dti  «a  Gram.<f\aire  de  ]a  iaogue  bebraique  par  M. 
le   baron  Silv,   de  Sacy   (noch   oicbt  beendigt).    S.  97. 

Ofise  i\  inichjues  y):issap«g  He  la  prcface  du  roiiiaa  / 
cbino]s  inLitulc;  iiao  khieou  tcbbouaat  traduit  par  M. 
J.  Davia,  von  KUprolb  (Peiperkungeo  voraügUob  über 
'  Morriaon's  VVerka  und  aaio  Wörterbuch).  S.  144.  ba( 
Rainaud  Bericht  erstntfpt:  über  Job.  Vullera  (dar  tabön 
1827  sa  Botin  die  Moallaca  daa  HaraUi  baranagagaba» 
bat)  iluagaba;  Tarafaa  JUoallaaa  aom  Zod^anii  aaboliia» 
Bonn  I8fi9»  4«  • 

Mürzz  S.  161    907*  Forts,  dar  Hlaioira  daa  vdvo» 
lutiooa  da  TArmania  aona  la  r&goa  d^Araaoa  IL  pandaot 
'  la  IV*  ai^le,  par  M.  Saint* IVlartin  (nach  Amm;  Maro., 
'    Faustus  Dy;-:.  Agatbiaa,  iFrocop.  uüd  IVlü«ea  Choreu.  er. 
sabU.    Aruieni^u  wurde  von  den  Feraero  unter  Saporea 
II.  erobert  und  Arsacea  II.  aci^rb  in  der  pera.  Gefangen- 
acbaft).     S.  208  —  213.  Sur  le  vermülon  (Zinnober)  chi- 
r>oi<>,    traduit  du   cbtnois  et  extrait  d*une  encyclop^dia 
iniilule:  1  biao  •  koung-kai*  wa  00  f^xpoaiLion  dea  mar« 
veillea  da  la  natura  at  daa  aru,  par  M.  Staoialaa  Julieot 
»ic  deaaan  Nqtao.     S.  213.  Sur  lea  Cour«  da  Jutttaa 
cbcfs  laa  lodieoa  9    par  H.  Th.  Colebrooka«  (aua  dan ' 
Tranaactiana  da  la        aalal.  da  liondraa  T«  II.  p,  s66. 
aq»  mit  Wag|Uaaoa^  4«<  J^lan«  8.  0^5.  Nociaa  an»  laa 
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MK>Qofaeiiient  ao  JapOD  (aadh  MimasantoV  Amt  ws^  Nao* 
gasaki  boUlod,  Abb,  io  doo  Varbaodd.  dar  Batav*  Gaa. 

'B.  X.)  par  E.  Jacquet*  <Sb  agt*  Brosaat  Note  ap  reponae. 
k  tma  quaaciOB  propot^e  par         Klaprotb  (äbar  die 

.  Naa»ea  d^c  Jabre  im  Georgianisobaa).    S.  335.  Frotp«.' 

'  aiaa  too  daa  Louis  Marcus  Hittoire  dea  Colonief  etran- 
g^raa«  qui  00  tont  iixc'es  däus  l*Abyi&inie  et  dant  io 
8ennaar  depuis  le  Vll"  siecle  avant  J.  C;  jusqu'  ou  IV* 
&i<jclä  de  Tare  cbretieooei  »uivie  da  DUsertaiiooä  sur 
la  civilisation  des  peuples  de  Soudao  etc.  3  voll.  10  Q, 

mit  Atlafi^  ^ubacr«  87  Fr.»  33  für  ü^tcbt-öubfGa*' 
baoUa«  '  ' 

Biblioteca  Itallana  N.  17 u  Matz  iii5o. 

Dar  dritte  und  laUla  Artikel  der  Alti  delF  J..1U 
AooedeiPBa  delia  Cfuaca  macbt  S,285«  Anfaog.  \o^ 
dar  befttbaaiae:  La  Biblis  di  V«pda  ial  eu  Mailead  eine 
neue,  mit  nnntn  barmaD^dacbao  ood  witteoachaftliebeii 
Erlittterupgao ,  Kartae  und  Kapfara  ▼araebaoa  Aufgabe 
1830  angefangeo  worden ,  die  auf  30  Bände  berecboet 
iat  und   nicht  iVber  20   Lire   kosten  aoll.    a.  S.  313  ff. 

Emmaiiuel  Ciakci^ik,  Mechtiariit,  bat  tla  Nuüvü  Di- 
ftiGoario  iuliana  -  armenp  •  turco«  Vened.  1829.  VIIL 
984  hifrau«o#*0eben  (s.  S,  370.)  —  S.  387  Dell*  ar- 
cbitettura  di  IViarco  Vitruvio  Poliione  Libri  dieci »  pub«* 
blicati  da  Carlo  Amalie ^loi,  d.  arcb.  Mailand  l339  ~ 
30.  Ecacaa  ßaodaa  1*  und  2.  Heft.  Dieaf  iat  nun  diai 
dritte  «aue  Aufgabe  daa  Vitr.  in  Italien*  l^raos  Ambro- 
aalt  bat  daa  Gaacbiablairerk  dea  Amaaiaava  IMarcallioiiii 
ü^etaeiaif  JHotea  i«  B.  Mailaad  1899«  (a.  S,  389*) 
Voa  Eliaii  Hiatorla  nat,  e^  vee*  I^ardaiai  e.  reeaotiorao^ 
edMlalieoibtaa  iat  der  late  Baad  «ad  voa  p«  Aoaa^i 
Seaeeae  optribiu  ex  ree*  Eubkopf  ebeafalla  der  lat^ 
Band  zu  Turin  1829  aracbieoen  (»•'  S.  39I.)*  Der  ste 
Band  von  des  Annibal  Caro  uugedruckten  Briefen  mit 
Anmerkk.  von  Fietro  Maszi^ccbaiU  iat  a^  MaiUnd  I829 
berausgekomipen  (S.  305.)« 

.  Th€  Fortfgn  Rwitw  and  Cöntlntmül  MUeMany»  - 
N.  X.    March  i83o.    London,  Blaket  Young  alc. 
IV*   S.  2ji  — 65o.  • 

*  ^ofbäU  J4  Artikel ,  darnater  Act«  3»  aeaa  iiaturbi- 
atiir«  Sohrifcen  von  Cufiar  aageaaigt«  S«  335.  «—  4.  S. 
380.  ^riocipi '  di  Sciooae  Muova^Aotica  Sapienaa  degl* 

iiaUaai. .  lii  GMuabatt.  Vka  (t  ITH)  MaUgod.  &  493. 
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Der  Danske,  Norske,  og  Svenske  Sprogs  HUtoria  af 
N.  M.  PeLerien,  Copenh.  T829.  8.  515   Drei  däni- 

acbe  f  oeüacbe  Wetke.  —  Kegister  über  doA  j(eo  Baod. 

Th€  Edinburgh  R$vi€V^  er  Critical  Journal: 
VoL  £».    JVo.  C  -Jdnuary  igSo.     To  i^e  continued 
>   quarterly.    Edinburgh  prinud       BaUatiiyntm  ^^öÖ 

*  » 

Unter  XI  Ntlitimejn  aSnd  Aoif&biiieh  äneeteigt  utfd 
WurtbeiU:  i.  5*  ^88*  Lecturea  od  the  FbilOBophy  of 
■lodern  lilalorjr»  delii^ered  in  tbe  Uai^.  of  Dublin  t  by 
Geo.  iUfiZ/er,  D,  D.  8  Vola.  Dobltn  n  16  —  28.  (mthr 
Ibeolog.  ola  philoaoipb.  GehaUa  329.  Dei  B.  D. 

CkarltM  forster  Maboaiedaniato  onveiled  etc.    2  Bde. 
lozg.  —  2.  S.  344.  The  Speech  öf  M.  T.  Sadkr,  Esq. 
On  ihe  State  and  Fro«pects  of  the  Country,  Lond.  1829. 
—  S   356.  Gius,  Ptcchio  Storia  della  Econpinia  pub- 
blica  in  Italia ,  Lugano  1829.  —    3.  S.  363.  Journal  of 
a  Tassage  from  the  Pacific  to  the  Atlantic,  crossing  tbe 
-Andes   in  the  INortbern  Frovinces  of  i*erOu  and  deacett* 
ding  tbe  River  IVIaranon  or  Amazona,  hf  Henr^  Listet 
Alajv  (kön.  Sobiffalieut.)  Lond.  1829;  —  4%  S.  372.  Ing» 
birtofi^  ASoDumenti  Etruacbi,  6  Bde.  und  K  O,  Mtillec 
Eemakar.  —    5  S.  397.  Memoira  of  ibe  Life  and  Ti-' 
iiioe  of  Diioid  Oefoe  (gebi  166I1  deaieo  Röbtoaoa  Cro- 
f 00  allgeoieiti  belsannl  iat) }  doouioing  n  ReViow  of  bfa 
Writiogi  and  hh  OoIdiods  ol  a  tarieiy  of  important  < 
mattera,  oUil  aod  eooleaianieal«  by  Walter  Wilson,  Eiq.- 
S  Bde.  8-  Lond.  1830.  —    6.  S.  426.  Ca»c  of  Sugac 
Dutiea;  with  Froofi  aüd  Illustration« ,  Lond.  1829.  97 
S.  fauch    liber   den   Zucker  •  Handel    Libei  liauptj.  —  7. 
S.  437-  «ind  vier  das  ÜUoman.  Keicli  und  KonstantinO* 
pel   ansehende  Heiaen   von   Capt.   Karl  ColvUle  Frcnk-^" 
iandy  R.  IL  Müdden,  D.  R.  Walsh  (310  Ausg.),  J^arl 
Macjerlanty  ai^mmtlicb  1829  zuaammen  angezeigt.  —  8»' 
S.  486.  H^marka  on  tbe  Spirit  Dutiea  (Abgaben  von  gel* 
atigoo  Grotränken)  1828*  —  9.  5.495.  A  l3iaiertation  od' 
tbe  Courae  and  pröbabW  Termlnatioa  of  the  Nigeff  by 
Lteuc.  Geo.  Sir  Rufatit  Donkifii   Lood.  1829.  ~  lOt 
8»  504.  Drei  Sobrifieii  von  Uabneniaob»  die  Hoibdopa» 
tbio  botreffend,  —  tl*  8.  S2g'-s^5'  8ir  Tbömaa  Moroi 
or  Colloqoios  on  diaF  Frogrott  and  Pfoaptfott  of  Selen« 
ty ,  by  JRod«  Southey  i  Es^.  ~  Regiater  übeK  den  gaa- 
sea  BioS« 
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Ausliüidische  Literatur,  a.  Franzo^isclie.  ■ 

Jeanne  d*Arc,  poeme,  par  Madame  *  *  *.  Paria 
X829.  Beurtheilt  iflt  tlieis  epische  Gedicht  von  12  Ge» 
tSngen  in  den  Blä'tt.  f.  lit.  Unierh.  2t,  S.  8I.  22,  S.  85. 
(wo  auch  angegeben  nl,  dass  die  Viin,  wahriclieinlich, 
Helene,  g«b.  Prinzessin  ?oo  fiauffiemoot,  verw«  Giäiia 
Cboiieul  -  Gouffie»  «ey.) 

De  noa  reformeat  des  •autatf  qui  a*oppot^ot  ii  no« 
Ire  liberte  poHtigue  et, de  moyent  qui  ooua  rettent  pouc- 
•cquerir  one  libeite  Teiioooable«  Lieipsig  1829»  wahr* 
'tcheiiiUeh  too  «ioMs  iiprddeutachen  Froteatanteo  ge« 
iolirieben ,  der  int  die  V^rtbeile  der  nionar^b»  Veruit» 
fuog,  die  Gefebr  der  Binnatacbung  de«  Volfeea  in  Geaets* 
^ebung  und  Regicrang  uod  auf  andere  Mangel  der  poUt, 
Tendenz  unsrer  Zeit,  auf ineiksam  machl  und  sie  ,  und 
die  INliite],  ihnen  ab/.uhelfeo,  nach  seioer  Aoiichti  beur- 
theilt ;  s.  dieselben  Blält.  26,  S,   lo,^  f. 

Astronomie  lolaire  d'Hipparque,  soumise  a  une  ctU 
iiqae  rigoorease  etc.  par  J.  I*.  Marcoz ,  Peria^  dd 
Bure  fr4*ree  1828*  eugleich  eine  Vertiieidtguog  dei 
KtoleoiäUa  gegen  Delaoibre  uod'andm  Aoblüger. 

Lea  dix  aoireea  laeltieQreotei  oti  eOQtee  d*uo.  eo* 
dontt^ur»  credniu  de  PArabe  -par  J.  J«  Marcel«  Paria 
1829.  3  Bdeb  8*  (Oegen  die  EreAbfaDgaaucht  im  Oneoi 
geucbtet).  a.  BlätC.  f«  lit.  Unterh.  31,  S.  123 

Der  In&pector  der  Akademie  zu  Strasburg  und  l'ro^ 
*  fessor  der  Kirdieogescb.  daselbst,  Ur.  Malier^  hat  dert 
ersten  Band  einer  fli^toire  universelle  de  l'Kglise  cbro« 
tienne  I829.  b.  Silbennann  Wittwe  in  8-  Fr,)  heraus^ 
gegeben,  welche  die  beiden  ersten  Perioden  bis  622  um- 
'faaat  «ind  aehr  unpartaiieah  iat,  £r  folge  YorocbmUdi 
flentacben  Sebrifutellern. 

Lia  Cour  et  la  Ville  loua  Louis  XIV*,  Louia  XV* 
%t  Louia  XVX.  qu  J^evelatiomi  biatoriquea  Ur6ea  4e  fna<i 
imaoriu  ioi&dita  et  pabbli^ea  parJ^V  B^rUrt.  imm  i8^9* 
Deoto.  die  Geiebiebie  oboe  Werth  t  aber  mitei^, 

Haltend}.    Heviie  fran^.  N.  is.  1829.  S.  280« 

Hbtoire  de  la  Saint •  Bartbelemy,  d*apres  Chronl- 
queg,  iVlomoires  et  IVlanuscrits  du  XV.  Siecle  par  Mi 
S^udin  i  Paris  1829.  Der  Vf.  behauptet  (wie  Llngard), 
dass  es  durchaus  ein  politisches  V'erbrecheu  der  Catharina 
von  iVledicis  gewesen  aey  und  die  Religion  keinen  An* 

tbeil  daran  babe,    a,  Blatter  für  Uterar«  Unterh»  4^1 

8.  itfa. 
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Teiolitf«!  Pölygnpu  h  Delphci  dMUM&tt  .^t.g» 
▼eet  M'apref  M  daiorfptiOD  da  Patiiaoiaf  par  JF.  at  Ji 

Riepenhausen  f  Rom  1829 1  FoU  XVIII.  £•  ist  diast 
'  eine  tJmarbeitung  der  1^04  erschienenen  Umrisse  dieser 
.  Gemälde  und  der  Lesche,  ange«eigt  und  uiit^  JJemerUuQ- 

jca  begleitet  la  den  GöU.  gel.  Anz.  19  f.  S,  177 — 197; 
Die  Hiftoire  de  la  vie  et  des  ouvrages  de  P.  Cor- 

oeille  par  Jule^  Taschp.rean^  VasU  1829,  ist  mit  Grund» 

lichkeit  uad  Unuiciit  abgefaiat«   i.  hkätu  im  liu  UnUrb, 

4itS.  192.        j      ..    '  .  •  4 

VÖD  ßertböreau  $  Ausiügea  aus  •rabitchen  Schrtfc« 
ilellara  üit  dtä  Gesobicbta  der  Kranaaüg^  (Boua^Viat 
Scriptovaa  Raram  QßiL  et  frana.  T.  13»),  Ut  aioe  swaila 
Tanilabrta  «üd  ba«l<fr  geatalUa  Ausgaba  Vod  llaioattd  iil 
ParU  äraabiaaan»  £•  fabk  abar  aoab  biar  dar  atabiiMbd 
Tast.  ,    Prautf.  3t.  ZaiL  4^«  5.  393 

Vdo  Attgoitin  l'bierry'a  Lettre«  aar  l^^bitftoi^a  d^ 
France  pöur  servir  dSntroduciion  a  r^iude  de  cette 
bistoire,  ist  eine  2te,  verbe/;ierte  Auigabe  1^2^  2U  farii 
acftcbieoao«    a«  Tüb.  Lii,  Blatt,  I4f  &  äd* 

i).  Italienischei 

fein  Mitglied  der  Gioeniacben  Akademie  au  Catanta, 
bat  aua  FUnius  U.  N.  X,  11  — 13.  au  arweiten  gaauabc^ 
daaa  die  Fapiarfabrication  dar  Aitaa  von  der  uosrigaii 
Hiebt  aabr  Yaracbieden  gaweaeo  iatf  daa  Wort  Nilaii 
n^ird  dort  in^ie  bei  Cia»  «od  Vitimvi  Ton-  der  Bätta »  in 
walabar  dar  Talg  darcb  Materiruoe  4tr  Pflanaaastoffa 
gawoDoab  wnrdai  arfclarly  biaaa  J^h^  toq  idatio  Mui» 
abaiact  iat  aocb  aioiabi  gadrbckt :  Del  antico  luo  dt  di^ 
varaa  apecia  di  carta  e  del  maniare  di  fabricarla,  Cata- • 
nia  i8-9' 

Aüt  dea  t^rof.  Tenorä  Cenno  di  geograßa  fiftica  a 
bbtanica  del  regno  dt  l^apoli»  Neapel  tat  abendafi 

£iiiigea  mitgetheilt. 

Der  Cav.  Fortunato  Luigi  Naccari^  der  vor  eini- 
gen Jahren  ein  Werk  über  die  Pflanzen  an  den  Küitea 
'Venedtga  barauagabf  bat  an  Boloena  in  4«  aio  aebr 
^hit2barea  Werk:  Algologia  Adriatica«  beraaagegebeti 
«lid  dadurcb  Agardb*a  ayatamatttcba  Daratallaog'  dar 
gen  arglnsL  ^ 

Dar  Profaisor  iH  dar  Sabiffabrtaaöbtila  Triaa^# 
GoMparf  TonellOf  bat  I«aaioiii  iotoroo  alla  mafkiat  «na 
atorui    arte  propm  1  «oa  sotiaia  di  virio 
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Venedig  18^9»  DeTaaszuf»eben  anpefangeD  (ei  Werden  4 
Blöde  in  4.  werdeo),  r.  BlaU.  für  liter.  Uiiterb.  ißl» 
S.  724.  (übet  deo  ehemaligea  berübiuten  ScbiÜbau  io 
Venedig). 

In  Rom  ist  schon  1824  erschienen:  Raph,  Mecennfe^ 
JCk  de  casibus  Germanici  et  Agrippinae  caiuioeotariui« 
b.  Contadioi,  g.  Der  Vf.  hat  icbon  äbpliche^Sisbhftfla 
über  Metfala  und  Agripp»  beraoagegeben. 

Zefirtno  Re  bat  eu  Forli  1829  in  2  Binden  her- 
•aiiffga^eben :  La  Vita  di  Colo  di  Kieozo  (!q  der  ZeiCi 
wo  *R.  j«bta,  geaArleb^ii  und  in  ,  die  b^ottga  Sbracho 
übargetrageni 

.BaP.  Bimtout  bat  Toriü  igaä  Ädtrti'  iTiaggltf 
in  SaToja ,  owia  deaofisidna  degit  Stati  OltraniooUai  dp 
S.  M.  il  Re  di  S^rdagna,  2  Bde.  in  3-  die  bette  BeicbreU' 
bung  jenes  Landes.  §.  Blatt,  für  Uter.  Unterh^  204,  S. 
8r6. ,  wo  auob  and^rd  belleiriac.  Wetke  ßertoiottr»  er« 
wabnt  sind,  '  * 

Kbapftoditcbd  Andeutungen  über  Ttall^nt  DisIeJite 
(vornehmlich  deo  neapolitanischen  und  »Inlisrhcn)  und 
den  iiterar.  Zuatand  det  Siideot  io  diaaem  JLaode^  «tabeo 
in  denselbeo  Blatt.  206«  S.  S2a  ff. 

Eioa  lincaa  Ucbetaicbt  von  Ipji^lkd  .  Fladamoote^i 
(g^h.  1753«  gest.  18.  Nov.  1829)  Lebco  und  litairariachafi* 
Wirken  Ut  in  4eo  ItiäUL  für  iitar.  Uniath.  dl^j,  S. 
ge^eban,  ' 

Oper«  (dia.  italtaniicbftn,  liiabt  dte  htcioiicban)  dl^ 
Giofdano  (Bruno)  Nolano  (g^at.  tu  Koni  igoo  ala  Mir- 
tyrer)  ora  par  la  prima  voTta  raceolta  a  pubblieata  dA 

Adolfo  Wagnei,  Leipx.  1830,  Weidmann.  2  Bde.  4  Rtblf« 
(mit  einer  ILioleitung  des  Heraus^fbcrs  über  ßruno'i  L*a^ 
ben  und  Sohrifteo)  aiod  angezeigt  in  den  Blatt,  für  li^ ' 
Unterb.  227,  S.  ^05.  228t  209.  Beilage  Nr.  <^2,  und 
aus  dem  ö^aficio  delia  beatia  trioofaola  eio^ Auaaug  mit* 
gatheiiu 

Die  Sacchi  baban  b«taiiegigeben :  Aotlchita  Komon- 
ticba  d*ltaUa.  Epoca  prima.  Deila  toodiziooa  ccono- 
miU,  norala  a  f  olitioa  degU  Italiaot  ne  i  batst  tempt. 
£pd«a  iaatfto^a.  Na  i  tampi  munlcipali.  Opera  di  Dc- 
fendaate  a  Ginaeppe  Saccbi.  2^  Bda.^  Mailand  1828«  - 
(u  Band  von  dar  Arcbitacttir,  s.  Bd.  ton  Sitten  und  . 
liabanawaiaa  Aar  italian. 


0 


Digitizeu  v^o 


c.  flnglisciie.  .  ,      '  . 

Fauna  BorealU  -  Americana :  or  the  Zoology  of  tbo 
north ero  Tarts  of  Britiab  Amenca.  By  J.  Jiichardsort^ 
M.  ü.  etc.  Lond,  1829,  Mnrray,  in  4.  mit  vielen  Kupf, 
Der  Vir,  ist  dabei  von  Dambaften  Naturforschern  uotec* 
atützt  worden,    a.  Mayox*«  firit«  Gbioiu  12«  S.  372. 

Natural  Tbeologyi-  or  Esaayt  oa  tha  Ebdatence  o£ 
Detty  and  of  Frovideoaa^  on  ihe  ImoiataiiaUty  of  tba 
Soul  aikd  •  Fotore  Stata*  By  tiia  Bar.  Alex.  Cromhlt^ 
LL«  O.  aio.  liOndan  1829»  d  Tola.  M»  a*  dia  (annt 
TbaU  udalnda)  Raa«  abaoda«.  S.  376  £  18»  S.  401  £ . 

Von  tba  Loodon  madioal  aod  pbysical  )Ottfiial  iat 
^ar  59.  nttd  (So.  Band ,  aditad  by  A.  Maalaod.  and  L 
North,  Lrond.  1828«  erschienen  von  x  ^fae  botanical  ca* 
bioet,  consisting  oi  culourcd  dcUaeationi  of  planU  from 
all  coutitries  by  6'.  Z,oddig€S  et  SooSi  der  1410  Band, 
ebendaielbst* 

,lames  Grant  bat  berausgegeben :  Thou^bts  on  tbo 
Origia  and  D4;aceDt  of  the  Gael  with  an  Account  of  tba 
Ficta,  Caledooiaos  and  Scots  and  Obgecvatioaa  ralativ# 
to  the  Autbaoticity  of  tha  Foama  of  Oatiao«  I^ondote« 
Soiitb,  Eider  and  Comp,  in  8* 

Dr.  Wnu^  Mostly^  bat  adict  bai  Cadell:  A  fliatio* 
aary  of  X^atio  Q'^'B^^y«  Vrotodiao't  Goida  to  tha- 
diffarant  »Qiiaiititiat  of  avary  tyllaba.  in  tba  liatin  Lan* 
guaga«  alpbabalically  arraagad,  To  wbiab  U  prafixad  a 
Traatiaa  on  Proaody.   Ein  engl.  Gradut  ad  Faroaaaitm.  . 

Voa  Napier^a  History  of  tbe  peninsular  War  iit 
der  2te  Band  in  8.  angezeigt  in  der  Literary  Gasetta 
Nr.  6.3 5>  S.  513. 

Voo  H.  G.  Ward'«  Mexico  ist  eina  ata  vermebrta 
i^oigaba  1829  bei  Colburn  erachienen. 

Tbree  i  ears  in  Canuda,  an  Acconnt  of  the  sctual 
Sute  of  tbe  Country  in  1826,  7,  8.  by  Jobn  Mactaggart, 
Civil  Engineef,  2  Bda.  12*  Liood,  28a9f  aind  ii|  dac  lA^ 
tar»  Gaz.  657,  S.  545.  angeseigt.  '  / 

Natural  Hiatory  of  Eatbiuiatai,  Lood.  1829t  3II& 
'  8*  I^^r  Vf r.  iat  ain  Mann  von  aobarf ar  UrCbailakcafc 

Von  Talpy'a  Naoem  Taataaiantt  griaob,  mit  angl,. 
Kotan  iat  aina  aweita  varmahrta  Ausgaba  ^ariahianan,  . 

Atta  Hoogavaan  Doctrina  particnlamm  graaa.  nnd 
Viger.  de  Idiotiamiii  L.  gr.  tiud  Auaaoga  von  J.  Saagaf 
e£6cbienen;  , 

von  Gilb.  Barmt  History  o£  ibe  lUfoimalioa  of 
AUg.  Äa/»*.  1830«  Bd,  m,  SutL  K 


'S  - 


the  Cfaurd»  of  Eoglaod  eine  oeuo  Auig^bo  io  7  ,0ctav- 
bänden« 

Der  Obartte  ToJ,  der  lange  unter  den  RadiohbuC« 
len  in  Hindoftab  gelebt  und  tiob  viele  Terdieoste  nm 
Ihre  Citil>  nnd  Miiillr  •  Organitetion  ervi^prben;  hat  eina 
Getehicbttf  von  Rajaputana  herausgegeben« 

Meaaoirt  ol  tba  einprroff  Jebangueir  written  by 
bimself  »fid  traosleted^  from  a  Feraiao  IVIanuscrIpt  by 
IVlajür  Thivid  Price  y  London  .1829.  Dschehangir  war 
AUbars  Sohn.  Die  Handichrift,  nach  welcher  Price  über- 
fielet bat,  war  unvolUtändig ;  das  Gelieferte  verdient 
Aufiiierktamkett»  8.  £iauer  für  Itterar*  Uoterb*  249f 
S.  994  f . 

Van  den  Aaiatip  Researcbet  or  Transactions  of  tba 
Society  iMkoted  in  Bengali  ist  der,i6€d  Band 'in  4*' 
einabiciieii  • 

#   .  Cngliaabe  Rügen  emiger  Fehler  in  B;  M»  Rint^y^a  ' 
Portugal  illoatrated  iii  a  'series  of  letcera  iind  in  den 
Blfttt/Ilir  licer.  Ünterh.  253,  S,  loll.  aufgehoben. 

In  London  itt  1829  der  fünfte  Band  des  Bibllothe»  ' 
cae  regiae  CaLalogus  in  Folio  erschienen;  der  erste  1820. 

Conversations  on  geology,  compriaing  a  familiär  ex- 
planatioa  of  the  Huttonian  and  Wernerian  Systems,  the 
iyiotaik  geology,  as  cxplained  by  Granvilie  Vena  and 
the  late  discoveries  of  Prof,  ßuckland,  Humboldt,  D* 
Maeoullodi  and  Others«  London  4Ss8*  Diese  faaaUohe 
Daratellung  ,  der  verschiedenen  geolog;  Systeme  ßngt 
ait.Bnmet  ao,  a.  Blau,  für  liter.  Upterb.  263«  8.1051. 

Ueber  den  jetaigen 'engliaeben  o^iginelUten  pichtet 
^S*  n*^oUridg€^  iit  ein  Aufaata  aua  dem  Engl,  iiberaetat' 
in  d^ielben 'Blltt.  2651  S.  1058  f* 

Tbc  Diary  and  Gorrespoodence  of  Piiilipp  Dod— . 
^dridge^   D.   D,  illustrative   of  various  Tarticulars  in  hia  " 
Life  hithcrto    unknown,  with  Notices  of  niany  of  lus , 
Contecnporaries  etc.      Edited    from    ibe    original  IVJsa, 
by  bis  Great -Grandson,  J.  Doddridge  Humphreys,  £sq, 
.London  1829t  2  Bände  8    Golburn«    (Pb.  D.  war  176a  \ 
geb.)    Sein  Leben  ist  aus  diesem  Tagebuche  beichriebaa 
In  Meyer*a  Britiah  Gfaron.  14,  S.  442  ff. 

Yon  diaeai  eagKichen  Taicbenbucb  auf  TJtia 
a  literavy  and  religiona  offering,  ist  fiil'  Tiib.  BI^b.* 
geaUatta  257»  S.  1028*  Naebricbt  gegeben.        :  * 

Joomal  of  a  aeeoi^d  e3^{>edition  into  tbe  Intenor  of 
Africa  by  the  Bight  of  ßenin  to  Succatoo  by  —  Glap«* 
j^ertoui  Co  wbicb  ia  added  the  jouroal  of  Richard  Iao* 
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der  (QV  Dieser)  from  Kano  to  the  Saaooast  eto.  Lond. 
1839»  4-  All«  dietem  Werke.«  ^orin  aneb  C«  d>  dat 
»etitrikbe  Enlfteheii  dea  Reioha  der  FeUata«,  die  eioer^ 
bi  mit  dea  Fnliee  iind»  ertiUt  tat«  ao  wie  eua  dea  Majiot 
Oenkaaftf  Capt.  Clapperton  md  Dr^Oudoej  NäiVetiTe 
el  Cravela  and  dtseo^eriea  in  norfbern  and  eentral  Africtf 
la  tbe  yeart  1822,  23  and  24  ato.  1826»  ist  ein  Aufzug 
in  den  Gött.  gel.  Anz»  igo/S.  1785  ff«  gemacht. 

Die  l^ady   Morgan   hat  in  London;    Tbo  bock  of 
the  boudoir,  2  Hde.  in  8»   herausgegeben,  worin  sie  öf-  < 
fcntlicb  zur  Schau  trägt,  daii  sie  eine  nusscrst  eitle  Frau 
is:  und  kerne  Religion  bat.    8.^  Blatt«  für  iiter«  Unterli» 
270»  S.  1077  f.  271,  S.  lo&l.  '  •  . 

Neue  englUcbe  Taschenbücher  für  1830  sind  int 
Tüb.  MorgeiiU,  .a70t^S.  io8o.  271,  S.  1064*  Nüntbetg. 
Cerreap.  353,  S.  1923.  angezeigt* 

Dea  Dr.  GranvUle  8t«  Peieraburgt  •  )omrfNiI  of  tri«   '  ^ 
fria  to  end  üroni  -  tbet 'ceptul  etn»«  diaa  aebt  «lUftilirliehe 
Naebricbteli  über  Veteraburg  en€bllt«-iac  angezeigt  ubA 
m  sind  plonpe  nnd  aebief^  Urtheile  deaaelbett  nnif  ael-  \ 
aes  Receoieoten  ifn  Quarterlf  Review  gerügt «  in  den 
BldU.  fiir  ÜLer.  Unterh.  1572,  S.  IO80« 

Aus  dem  I  Report  of  the  proceedinga  of  the  second 
general  meeting  of  the  Subscribers  of  the  oriental  trans* 
lation  flind,  wilh  the  piüspectus»  Raport  of  the  dorn«  ^ 
mittfe  and  regulaLions,  Lond.  1829»  i»t  das  Wichtigste 
mUgetbeilt  io^deo  Blätt..  für  lit.  Unterh.  278«  S.  im  f«  .  ^ 
mehr  noeb  in  der  Letpa.Ijit  Zeit.  iSs^i  314)  ^«  ^5^5'  £^in 
Ferier,  Miraa  IVIohanifliied  Ibinbhn,  wird  den  Herodoii 
Sieb  der  engl.  Ueberaetzung,  iaa  Peraiscbe  üheiMgen« 

Von  den  aeltaaaaen  Werbet  Olyttea  Hom^rv  of  e 
dtaeovery  of  tbe  tf^e  aiitbor  of  tbe  lliad  and  Odyiaey 
by  Con§t4intint  JTo/ledae,  Frei»  In  tbe  Jotifian  Unieet« 
fity  etc.  London  1829,  Mnrray«  XXfT«  6^  9.  (nnrVor- 
liufer  eines  grönern  Werks)/  Worin  erwieien  werden 
•oll,  der  Htild  der  Odyaicc  iey  der  Dichter  dec^elben, 
hat  llr.  .spazier  in  dem  Tub.  Liit^r.  Blatte  93,  öt  369  ^* 
eine  Anzeige  gemacht. 

HittOTy  of  the  Afghani  tranilated  frora  the  FersiaO 
of  Ncamet  (Nieineihj  Ullah,  by  Htriiliard  Uorn^  Lon- 
don 1829«  Iftler  Theil.  Der  Verf.  iit  eigentlich  Ibrahim 
Batboi,  der  ans  Neamet  Ulla  nnd  Andefn  getcbiöpft  hat| 
das  Werk  eine  Geich icb^e  der  Erobertkngen  der  Afgba« 
neu  (PeUiaaeo)  io  Indien  und  ihrer  Hertscbaft  Ijld«^ 

1068*  A         fü^  bteti  UnCetb«  518)1  8.  ixs8» 

Digitized  by  Google 


^48  .  V  ^«  MorgeoUodbohe. 

* 

d.  Morgenländische.  - 

ITr.  Hofr.  Klaproth  bat  auf  Kosten  der  agJatlscben 
Geselhcbafc  in  Taria  ein  Wörterbuch  der  Geoigiicben 
Spraclic  drucken  lassen  1829,  tvorauf  eine  Georg.  Gram- 
mauk  folgen  soll«  Hr.  iirostet  bat  dagef^cn  Obaerva* 
'tiona  tot  un  Vocabulaire  Georgien  io  ,8  AufsätKon  druk« 

lataea  und  dem  WdrtevbfMba  nuincha  Fablar  ttäubn 
gewieaeo.  . 

,  1d  Paris  att  jericbieoans  Uebaf  aioiga  dar  nanast^» 
Liaia^mgan  in  »dar  GfainaiiioliaD  Juitteator«  Sapdaobralbaa 
an  Hrn.  Frof.  Ewald  in  Gauipg^ii «  tod  Dr,  Heinrich 

Kurz^  eine  mit  bittern,  persönliohen  Angriffaa  auf  dao 
l?rof,  Neuniütin  angtiuULe.  Sciiriit,  der  gegen  die  Be^chul- 
digungen  vertbeidigt  wird  in  der  FreuM.  St.  Zeit.  189« 
S.  1446«  (da  er  jetzt  aicb  auf  der  Heiaa  nach  Oidndieo 
ya^i  Obina  beRndet). 

Auf  dem  Theater  der  Hindus,  aus  dem  Engl,  dea 
|J»  H.  Wilsoa  überaetst,  J.  Tberl  1828 1  ist  mebr^raa 
aaif^abobao  in  dem  Tüb.  Li^^r«  Blatta  68«  S.'  269.  (der 
Charaktar  diaaac  Boaa^  aat  dac  romaotUaiia)  69t  &  274* 
70,  S.  '277.  .  " 

^  'Uabar/  dia  iiü  Ja^ra  i8&9'  Bajaaid  und  Er^amaa 
lurbntilapd  g^woDaanaa  arabitali^n,  pectUahaii  und  txuth^ 
Manuacripte  (42  Orient.  Handschriften  und  drei  Druck» 
Mrerke;  darunter  5  ^raiuiiialiicbe  und  ]e^ikograpbiaobe». 
unter  andern  ein  Wörterbuch  der  D^cbagatai- Sprache« 
16  zu  den  schönen  Redehiinsten  gehörende,    16  hiälori- 

*acbe,  geograpJiische  und  naturgeschichtlichc ,  5  pbiloto- 
pbiicba  und  inatbemac.^  3  in  Küuatantioopel  gcdruckle)t 
aind  vop  Hrn.  Staatir«  F,rähD  10  dau  St.  Petersburger 

^  2^ttiigaii  baa<^rkben  uod  daraus  im  I«aips»  litt«  Blatt« 
aOIf  S«  1601  — - 1605.  mitgathailt.  1 


■ 

laktaran  Ja  .  daf ,  Sjfmmlung  das  Hro*  Grafau  Auat 
Da^i^doff  von  L^dw«  WiU,  in  sdain  Tüb.  KnostU.  63r* 

S.  249  f.  (abgebildet  in  Holzschnitt);  eine  stehende  Clä- 
res,  unten  Solilangen,  von  denen  der  Wagen  der  Cere«, 
gezogen  wurde,   auf  der  linken  Stile  der  Figur  (nach 
dem  Verf.)       Dvi  (Harmes  4fic  EcbAboAa)«  Auf  da^^re^i^« 
t^  ns:3J  (Weihe).'  '  . 

.  iiar  vcrUauu  ^Gafäbrta  des  Einsamen  in  scblagUr*. 
tiga^i  Gegenden,  von  Abu  Manauc  Abdurmelik  Baa  ^Qp 
^ammad  Ben  Ismail  £itsaälebi  aus  Nisajbar  (aiiaa  arab# 
AothologiaJit*  übar^atst ,  i)|Bd  mit  Aiw^M^ngea  dutwhf 
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GittUf  Flikgel,  Wien  1829  (9Rthlr.),  ut  atisführliob^eo- 
g0xeigt  ond  Terbessert  in  4j)c  Leips«  Liiter«  Zeit«  2Z2$ 
&  l^dj^  aa3>  bift  a  1781* 

Todesfiille.. 

■  V 

Am  II«  Nov.  elttb  ma  Paris  Karl  9»  Kifcludy ,  flf 
uogftr.  Dichter  eehr  berfthiBt,  40  J.  elc^ 

Am  20.  Nov.  «u  Motcau  der  Fürit  Jurfi  Wladimir 
fowiisch  JDolgonickiy  der  am  20.  Jun.  a.  St.  1770  in  der 
Scbiaebt  hei  l«cii  t-8Ji:d  t^ia  russisches  KriegsscbiÜ  mu« 
ihig  vertheidigte,  in  deoi  Alter  von  104  Jahren. 

Am  26»  Nov.  in  Paris  der  Prof.  der  französ.  Lite- 
uLut  am  pädagog.  Central •  Iniütote  und  Kilier  Gaäriil 
Lobbe- Deslonäes^       J,  alt. 

Am  30.  Nov.  %u  Göttiogen.  dar  Hoir«  Prof,  dec 
Fbyiik  und  Ratter  Johann  ToäiiU  May^ff  in  der  Mitu 
MiMi  79«  Jehree. 

Im  Nov.  zu  Paria  der  berühmte  mnsik»  Gomponiat^ 
Card  nnd  in  fiordeeox'  der  aus^^j&eichiiete  Violioieli  , 
jRode» 

Am  6*  Dec*  so  BeiHn  der  Icdntgl.  preiitt.  wirU.  ge« 
beiiae  Aath  etc.  (früher  Domtd^olatter  sn  Wormt  nnd 

Bomherr  in  andero  kathol.  Stiftern),  Hugo .  Franz  Graf 
Ton  Hatzfeld-  Wildnibourg^  Schönsttin  (17.  Nov.  1755 
iu  Bo^iii  geb.),  als  Diplomat  uod  Liitaratoc  ausgezeichnet« 
«.  Prent«.  St.  Zeit.  352,  S.  2744. 

Am  7.  Doc.  Äu  Horit?,  bei  Meissen  der  Pastor  aen^i 

Johann  August  Bliuier^  im  76.  J.  des  Ah. 

Am  8*  Deo.  au  Paris  der  berühmte  Staatsmaniii 
Redner  und  Liiterator,  Benjamin  Constant,  im  65.  t*e« 
beosj.  Aus  dem.Cour^  fr«  iat  ein  Nekrolog  deaaelbeo 
in  der  Berlin.  Vom.  Zeit.  294.  mitgetbeiJt. 

An  demiL  Tage  an  Müoveibein  der  daaige  k6ntgl. 
Soperintendenl  und  Aitter  dee  rothen  Adler ordena  jtat 
Qaiae,  Johann  FrUdrich  Btnei^ndorJ,  im  75.  J.  dea  Alt« 

Am  deeii.  Tage  an  Altknittweyda  der  dasige  Paätort 
II»  Johann  FrMrieh  Baidauf^  im  71.  J.  dea  Alt. 

Am  9.  Dec.  au  Kopenhagen  der  Etatsr.  und  Prof« 
Dr.  Schumacher^  als  Anaioni  und  Botaniker  berühmt. 

Au  demst  Tage  au  üalie  der  Prof«  Gtorg  FrUdr* 
Kaulfuss»  '  ^ 

Am  14.  Deo*  lu  Altenhurg  dec  geheime  Uofr.  Dr« 
6uUerf  81  J»  2  IVIüi].  alt.  ^ 

Am  OQ«  ü«;«  an  Horn  der  Aicbaieloft  Prof.  Guaitaau 
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.  Aus  Zeitecbriften»  /  ' 

Aos  AcarbPs  Bericht  lo  der  Bibl.  ital.  Not.  1^29 
•ind  dtd  Resultate  der  Reite  Champollion's  in  Ai^gypteo 
huTz  euiatnonengestellt:  in  der  Hall.  Ltit,  Zeit.  68»  ^•554^»^ 
(Dia  Gaichiabte  Aegyptens  latiC  tich  mit  Htilfa  der  Mo« 
^kumonia  bis  suc  i^urn  OynastM  ManeUi«  odar  1823  vor 
Cbr.  soriicliföbrail.  Ia  dpt  f$lep  Dyo.  17  Könige  1  ibr 
Gffäod«f  Amtnapbt  (ThotAMis  Maa«)i  4ar  4i0Hafrtobaft 
4ar  Hdrlen  Oao  SatMim  bSit  Ch«  alchi  i^ht 

fir  iUiftowa»  das  Grossa^o,  tondani  likr  daa  Qrattiar  dar 
I9tao  Dys.  Rbaoises  Mi*  Am  im.  f salmmatiahus  ar«cheioC 
ia  jdar  adtten  Dyoaitia. 

(In  der  That  sehr)  Gemeianütsige  VortcblSge  i«  dia 
öffaotlicha  Eraiebuag,  2.  Geistes«  und  Herseos •ßildong 
incob  lioatiicat  aiiiäi  io  4eo  Bktt«  iut  litar«  Uataib.  a7Qr 
9«  1078^80.  gamaaht. 

'  Dar  WaUsanstdin  «US  Sololhoro»  als  Hatlanstall  forab 
Milch  -  und  Molken -Curen  und  MolUenbädarv  ist  In  dem 
Tiib.  Morgeabl.  215,  S.  Q57>  ^l(^f  S.  Ö63.  21/,  S.  Ö6>. 
ampfobleo. 

Die  Jobanoitfeata  zu  Floren«  sind  ebaiftdiis»  ztSu 
870  if«  Ü19%  874  ^  basabaabao,  ^  , 

Von  9ic(Stra ,  wo  ausser  den  GefaGgeaau ,  Naorao 
«nd  WabnsiaDigo  aofbewabri  üpd  gebeill  wardan,  ist 
aus  der  Gazette  literaire  eine  Nacbrigbt  4o  dao  Bläu.  f. 
)itar.  Uaterb.  278^  S.  in  1.  überAetzt. 

Uaber  stiddauUcbe  Dialekts •  Poesie  befindet  siob  aia 
awailar  Artikel  im  Morgaobl.  320«  877*  <sobvribisaba 
GcamMtik),  baaoU.  9tlSt  8.  89«  f. 

.  Sina  SabildaNTtog"  doa  scbracklichao  Erdbabeas  in 
Cakbriaa  1783  Ist  aiia  deai  Maada  asaas  akaa  Capnai^ 
Btfia,  dar  aaliia«uDaa  wart  aiaib|t  ia  Graaaa^a'Xaar  ia 
Italy  aad  daaatta  iäMiaatai  iä  Litac«  Blfttt^  dar  Bdasaab, 
536,  S.  610.  '  ' 

Eine  sehr  belehrende  Abb.  des  Superint.  Gcbhcrd 
SU  Crannicbfeld  über  v er w ehrlose te  Kiadar  (und  dereo 
ErsiebuDg,  worin  auch  vob  dam  Ursprünge  der  fer« 
schiedauea  Aufartuog  gahaudelt  iAt)i  siebt  in  dem  Ailg« 
Adz.  dar  Daiüspbao  252,      3963«        3379.  ^5ff  3393» 

357.     3429-  359.  3455-  ,  .     •  . 

Aus  der  Rairua  aaayrfif  adt^oa  lat  aui  Aossag  aus 

BaaebreiboDg  dar  arabiaohaa«  parsisabaA  4^4 

Cürkis0haa  HaoluaHar  m-  Am  Oibhalta  4aa  lliraan  fw 
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Abs  ZeiUohtifM.  ^ 

BlacBt  uo<l  lo  andero  Cabinettern «  üborieut  ia  den  lit« 
Blatt,  der  Börienb.  538,  S.  625  IF. 

Ebeodas.  sind  8.  628      539*      635.  einige  biogr. 
NotiseD  von  dem  britt.  StaaUmano»  Uuskuaop,  uslA  aai« . 
fktm  mglttoklicben  Tode»  suaamoiengetrageo,  ' 

fi^tnger's  Bericht  über        AukUg^  der  varmali« 
g/tn  (fransös.)  IVI  iniiter  im  Namen  der -CompMMNMi«  de^* 
9SU  S«pt.  iti  IQ  daa  BUtt,  iut  liur,  UatMli,  539, 
540»  .5.  64&  S4t*  653.  '«bertatat 

£io  Aafaata:  Dia  (aiebrani  iiail  vatMUadaaeOt 
aaa^  Cavaav  irabern^vaiia  dar  Maofch  dia  Erda  bawoh»p 
te)  Erdravoliitiaiiaii  und  dia  Entatehung  der  Berge,  er»*  ^ 
•ter  Artikel  in  dem  Tüb.  IVIorgenb],  231«  S.  92T.  232« 
8.  ^26»  (von  dem  geologifcben  Alter  der  Erdschichten)» 
Zweiter  Artikel  237,  S.  947.  238,  951-  239.  953.  Drit- 
ter Artikel  241^  6.  96a«  242%  567«  970«  244*  974^«  • 

«45t  S.  977-         '  . 

Drei  altdeutsche  moralische  Ersählungen  (auf  einer 

daotscben  Handschrift  der  Geata  Romaporum)  sind  -Uk 

dam  Berlin.  «Ga^allaobaf ter  159,      7äa«  l6Qt  l6lf  5.790.  ^ 

fOft  Dr.  Klemin  mitgetheilt. 

Unter  der  Aiifacbrtft;  £10  naoaa  franadsiaohaa  Wort 
ftbar  dia  ^ial  heaprocbeneo  fraoadaitaj^en  EiobaitaB«  * 
dao  Blatt,  för  iit.  Uotarb.  395,  S.  11 79. f.  aiiid  Paaabiar*a  ^ 
(walabar  dar  romaoUaabao  Sabula  aogebört}  AaoäMcaiigaB 
darft^r  baartbeilt.  * 

*  Unter  der  Aufschrift:    Altdeutsche  Bilderspracba, 
wird  in  denselben  Blatt.  303,  S.  1207.  vonüglicb  von 
den  verschi(;df nen  Veranlassungen  zur  Stiftung  von  Klö- 
'  '  atern  im  Milte  lalter  (Verirrungcn  und  Gefahreo  auf  der 
Jagd«  Traume  ctc)  Nachricht  gegeben.  ^ 

Ueber  ^igisrnuntPs ,  Herzogs  von  Sachsen,  Todes- 
lalu  (geb.  Jtebr.  1416«  geal^  I463  den  24.  Dec.  und 
aeio  Lebab)  aiod  (eine  Angabe  von  Hict  in  seinen  Künste 
bemerkongeo  berichtigende^  Naabriahtaa  d^tkaik  Ia  daf 
Zeil,  fnr  die  al^.  Welt  305«  S.  1633.  206,  1644.  207f 
S.  iisv*^  (£r  war  1443  Biaabaf  voa  Wuraburg,  aber 
ia  daaiaalbaa  Jahre  genöthigt  dam  Blathama  a«  aattagaa 
«ad  ia'  RoabKts  ia  Gafangenrcbaft  bia  aa  aabao  'l  ad 
gebaltisa  vi^orden) ,  von  Hofr.  Fr.  Kiad  (der  aaab  vaa 
dem  Maler  in  Ulm,  Friedr.  Ue^liot  im  Ijiao  Jahrb. 
bändelt). 

Dass  der  bekannte  Findling  in  Nürnberg  (nach  man- 
eben  aus  Ungarn  geb.,  s.  Berlin.  GeselUcb.  168«  ^.^^36),         .  ' 

Cq^ar  HauB^Ty  eia  Beuügac  aay»  iafc  voia  Hjro.  Ifui^aci 

■ 

4 

I  - 

*  Digitized  by  Google 


lfi2   GescbichlUebo  nod  geogra^hiscbe  Nacbricbteo« 

rath  Merker  in  Berlin  in  einer  kleinen  zu  Berlin  ge- 
druckten Scbrift  behauptet  w  orden,  s.  Zeit,  für  d^e  eleg. 
Welt  208»  S.  1661  f.  Gegen  Morker*f  Scbrift  1.  Preuss. 
St.  Zeit.  296,  S.  2283.  297«  S.  2292.t  uad  von  Markee 
dafäc  obaiidaMlbtt  301t  S.  2326. 

AüB  dem  Proc^a  ooqtre  Lt.  da  Fottart  F«  Ti<(lemina 
'«ta»  aaaiit^a  d*avoir  a^cil^  directement  a  on  abaiplofc  ou 
attaolak  atp.,  BriiMal  1830»  IL  fiaodai  ia€  uolarai  2.  Atig. 
daa  gaaaa  VarhSltaias  Balgiana  an  Holland  aaU  dar  Ter* 
einigung,  dar  Cfaaraktar  und  Gang  dar  Unrnbatift^r«  *die 
IVIilda  der  Regierung  dargestellt  (in  einam'  ersten  Arti« 
kel)  Blatt,  für  liter,  Unterh,  305,  S.  I2l8^  306,  S.  I22I, 
(von  den  Journalen)  und  der  Beilage  Nr.  40.  41.  307, 
S.  1225.  (von  ministeriellen  Journalen,  auch  den  lioll  in-. 
dilcben).  Kin  2ter  ArLlUel  über  den  Inhalt  dei  Werka 
daaelbit  ^I2f  1245.  Beilaga  Nt,  42.  43.  (mit  aloem 
Nachtrage  über  die  «aueaten  Unruhen  aeit  jij;,  Aug.). 

'  Dia  VarbandlttDgan  über  die  Abaobaffoog  der  Todaa* 
atrafa  in  dar  franaöa«  Denatirtankamin'ar  aind  in  den 
Iiitarar.  Blatt*'  dar  Böraanhalla  543»  &  669.  544,  S.  677. 
mttgathailt  .  * 

In  dar  Gorraapondans  aua  Farta  Blatt,  far  llterar. 
Unterb.  306»  S,  1222  ff,  sind  die  neuesten  Bcvvegungca 
in  Paris  (Octob.)  und  der  öffentliche  Zustand  dargeitellc. 
Ueber  die  verschiedenen  Ciuba  Tüb,  Morgeablau  2^0t 

1000«  251»  S.  2004, 

Geschichtliche  und  geograph.  Nachrichten. 

Dia  Straitacbriften  awitcban  de#  Oaa.  Liant.  Sir 
Mufane  Donkin  (A  diatertation  bn  tha  couraa  and  i|ie 
probable  Tamination  of  tba  Niger  ata*  18^9)1  Qod  Bar» 
rovir  über  den  Lauf  dea  Niger  aind  in  Farnaaap  Bolletin 
dea  aeianeea  geograpbiques  (6e  Seetion  dea  fittUetin  anU 
verael,  Nov.  1029,  S.  376' ff.  ongeeeigt. 

£a  ist  neuerlich  erwiesen  worden,  dass  Gustav  Adolf 
nicbt  bei  der  Insel  Ilügen  gelandet  sey,  sondern  ad  iVu* 
dam  die  Ducht  bei  der  Feeno  -  IVlondun»  bezeicbne»  a* 
Böraenh.  ?.um  16.  Apr.  1830  letzte  Seite. 

Nachrichten  über  Brasilien  von  dem  Hm.  Dr.  Ritter 
(über  den  Caffaebaam  ata.)  aioil  mitgetbeilt  in  der  Berl. 
Voss.  Zeit  Nr.  9  t«  92.  andere  ana  Walab  in  den  Blatt, 
för  liter.  Untarh.  138»  S«  549.  • 

Id  dar  Allgem«  Franaa.  St.  Zeit.  If  l,  S«  836  ff.  fcat 
Hr*  Frof«  Kwmmtmn  «dmart»  daaa  daa  NameA  aiiiea  ta» 
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gierenden  chlnesiuchen  Kaiseri,  wJilirend  seines  r#ebens, 
niemand  lieoot  oder  brauchen  darf;  die  für  Eigennamf?Q 
g'.-ijaftenen  Namen  «ind  Namen  der  Terioile,  dii^  Jeder 
beim  Antriite  der  Kegierung  bestimmt;  so  bat  der  am 
2.  Sept.  1S20  zur  Regierung  gekommene  Kai/ter  «eine  • 
Periode  Tao-Luaog  genannt,  d.  i.  Liebt  der  Verauoft» 

Die  aonderbareo  Ideen  des  Granirille  Penn  über  die 
Semlraiiiia  von  Attyrien  sind  in  den  BlätU  fSiftliter,  Un* 
lerb.  122,  S.  488«  «ogeftthrt. 

Uebor  dat  ntn  erworbene  Peaobalik  Erzerum  find 
m  der  Franas.  St  Zeit.  113,  S.  853«  Nacbriobten  mit- 
gotbeät. 

Die  Wiedergeburt  dea  heutigen  Aegyptens  ist  in 
Ben  liter.  Blfttt.  der  Börseob.  aus  der  Foreign  Liilerary 
Gäi^ette  dargestellt. 

Letzte  Bemerkungen  des  Generals  Gerard  über  die 
Scblacbt  von  Waterloo,  in  Antwort  auf  die  neuere 
Schrift  de»  Hrn.  von  Groucby  (f;ef;en  dft^fist'n  Felder,  die 
auf  den  Krfolg  der  tScblacbi  ii^iniluss  batten)  aus  dem 
.Giobe  in  den  liter*  BläiL  der  Böraenb.  492»  S.  257. 

Uebes  die  Nogaytn  -^Tcurtartn  am  asowscbcn  Meere 
(die  tbeila  von  Mogoliacbem,  tTieils  von  Tscberkt'sf  iscbem 
Geblüte  abstammen,  gibt  die  Voaaiacbe  Berlin.  Zeit»  um*'^ 
itlndlicb«  Maebricbten  St  91  ond  io6» 

Ueber  die  tndifohen  Kriegeratamme  (die  Rajaputen) 
Idter.  Bfött  der  Böraenb.  493  und  494,  (S.  273»  ff.). 

Beach werden  4e^  franadaiaobetf  Regierung  gegen 
den  Dey  von  Algier  (Kriegsmanifest}  in  denselben  Blatt. 
494,  S.  275.  wo  49^,  6.  von  Algier  selbst  Nagb- 

licbt  gegeben  ist* 

Alterthümer. 

Der  köo.  niederland.  GeaandLe  zu  Konstantlnopcl, 
Baron  Zuyltn  van  Nyeveldty  bat  bei  seiner  Uiickkebr 
von  da  dem  Medaillen- Gabinet  im  Haag  65  Peraepolit. 
Cylindetf  100  geseboittene  Steine  aus  Persien ,  einen 
•ilbernen  Hing,  7  geacbsUcene  Steine  der  Sasaantden« 
Herracbaftf  g4  griecbiaehe  und  6  kuftacbe  Steine«  1  per* 
liaebeo  Soarabaoa/  5  turkiacba  Taliamane«  mebrere  mor* 
genlSndiacbe  Miinieo,  überbracbt  und  geachenkt« 

,  Ueber  Memnon^s  BildaSnle  Sendacbreib^n  dea^  Gen. 
Lient.  Ton  Miontoli  an  den  Hrti.  Oralen  von  V^Ubelm 
auf  Harbke  etc.  stebt  in  der  Pr,  St.  Zeit.  102,  S.  763  f. 
I03t  S.  771      (jih^K  die  beiden  ut^ben  einauder  ateben- 


iJt4   •  AlUtihäoifi; 

den  Birdilolen«  und  datt  die  wpn  Pooocka  Mngßg/th^nm^ 
die  iobte  MamoooaaSvl«  sey).  Aa^b  «^edraolit  io  de« 
liier,  Blitt»  4ef  Börteoli.  491,  S«  255  ff»  492t     062  f. 

*  Ueber  die  n  Floranz  aUttgefudeiie  Amtelimig 
der  voii  der  toatien«  Expedicioii^  (dea  Prof.  RoaeUini  etc. 
in  Begleitung  Cbampolliona  dea  J*)  aus  Aegypten  mitge* 
brachten  Alterthumer  ist  ein  Aufsatz  (der  vornehuilicb  13 
Numern  ausi:eichnet)  in  der  Freusi.  St.  Zeit.  124,  S.  938. 
nnt^etlieilt.  Uoiellini  hat  selbit  in  einem  Schreiben  im 
februar- Hefte  der  Antologia  von  aeiper  Foffacbtio^neiae 
in  Aegypten  Nachiicbt  gegeben. 

Aua  dem  Bulletin  des  arcbäolog.  Inatituta  in  Hom, 
Juliua«*Heft,  iat  in  dem  Tüb.  Kunstbl.  34,  S.  135  f.  Ei- 
aigea«  inabeaondere  tob  neu  entdeel&leii  Vasen  mit  lai» 
•chriften  mitgeibeilt. 

Bei  den  Auagrebnogea  in  Genpo  Seele  iiet  man  dne 
Grebmel  etnea  Feebte^a,  der  tn  eipen  Weftkempfe'  dm 
Freie  erhelteoi  uod  deti  Grab  eipea  Aegyptiera  eotdeeki, 

>Ani  21«  Märe  d.  J.  liet  ein  Leodmeiin  n  Berthou- 
ville  im  Bezirke  Bernay  (Depart.  de  TEure)  beim  Fflüv 
gen  einen  röinitcben  Ziegel  und  in  einem  Gemäuer  dar« 
unter  (wabri cheinlich  von  einem  Tempel  dei  IVIercur) 
viele  filberne  Geräthschaften,  Opfer  -  Werkzeuge,  Votiv- 
Gescbenke  mit  InicbrifLen,  Vasen  und  OpferschiitielQ 
(praefericula  mit  Inschrift)»  eine  18  ^oll  hohe  füberne 
Figur  dea  IVIercur  und  eine  Biitta  detae^ben  gefunden, 
i»  Freuss.  St.  Zeit.  1281  &  964*  In  Bernay  sind  Jetme 
jieaa  Sachen  deponirt« 

Ueber  die  Kapiel  aua  Goldblech  mit  dem  Kppf 
^  Alexendere  und  grleeb*  AnfaebrifK  in  der  JieraegL  Samo^ 
'  luDg  2a  D^aaan«  Naehtrag  in  Nr.  10.  dea  &ttifa(bJ«  d. 
ebendaa.  37,  S.  14S» 

Ueber  den  CuUna  der  Sebkngen  bei  ▼eraehtedenen 
alten  Völkern  atebt  ein  Auftata  in  den  iiter.  BlatU  der 
ßorieob.  Nr.  502,  503,  (beachl.  S.  351). 

-Oer  i'aicha  von  Aegypten  «oll  ein  Museum  von 
Altertbiimern  in  Kairo  zu  arncbtao  und  die  Au^sfubr 
au  verbieten  beicblossen  haben. 

V^oyage  ai cbeologitiue  dam  raocienna  ^trurie  par 
JVlr.  le  Doct  Uorow,  Conaeiller  aulique  etc.  aveo  aaiae 

f)ladcbeat  eontenant  nne  auiia  d'antiquites  tronveea  par 
'aiiteur  ou  oonaerveea  daoe  la  Galerie  de  Flore  nee,  tna»' 
dnit  de  F  Allemend,  aur  le  manuacrie  inndit  de  FAnlenr 
"par       Eyriea.    Faria ,  Merlin  1029«  48  S.  in  4*  reo. 
ven  Frnf^  IL      Möller  in  den  Gj»U,^  gaL  Aneeig.  0, 
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ft  94^  ft,  Air     953     dfa  mmf^  m^tim^üUm  Paism 
•lltrdiDgt  für  Spiegel  (aber  oor  oiolit  liir  mywüuk%  Spto-  ^ 
gel),  die  aof  oi^r  AätikMhe  gra?ift  eind,  hält«  und  S. 
947.  andere  ScWriftea  über  Oorow«  Eo^diecktiogeo  uad 
6auimltiag  gem«Uer  Vaaea  AufuhfU 

kirchengeschichüiche  Nacfaricliten. 

Die  PredigerUirche  id  Erfurt  (erbauet  1229)  feierta 
Ml  12.  JuK  dai  Jubiläum  ihrer  6oO)4iiri^e&  £«3uat0as«  a* 
AUg.  Üirofaeoa.  137,  S.  11 20. 

lo  Gräix  aiod  da«  Jtaoiuo  vom  daaigMi  Biachof 
•nfgenomaieo  worden» 

.Aas  SouUeffV  Statiatiqua  dea  egUtea  reformaea 
Franca  (Paria  i8s8)  nnd  ^iaiga  Aoalioge  in  dar  AUgeini  . 
Ufcbaos«  1829t  S»  l^l*  gamaabu   £a  aui4  96  proieat« , 
CaniMtorieaf  305  ffamr«  438  proCaat.  Kiiabao»  451  Bi» 
MgaaaUacbaftMi  etc.  in  Fraofcraieb, 

Hr.  Rag«  Ratb.  Dr.  Alex.  Müller  in  Weimar,  der, 
wegen  ieines  Encyklopad.  Handbuchs  des  geiammten  10 
iJeutscbland  gekeaden  katholiscbeo  uod  -protestantiicben 
Kircbearechts  18^9«  io  9  katbuK  ZeiUcbriften  hart  ango* 
griifen  w  ordao,  hat  einen  Urr^ftigen  Vertbeidiger  in  dem 
iiter.  Aa2.  bei  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  1829,  Nr.  2J, 
faCoadeo,  deaaen  Aufaaia  aucb  an  aich  merkwürdig  iat« 

Die  Sobmaiabeleien  in  Josepb  Dewora*a  zu  Trier 
gebalteoer  Trauerrede'  auf.Paptt  Leo  XIL  aind  in  dat 
Zaiu  für  dia  alag«  Walt,  200,  5.  gerügt. 

Ktt  aabt  axnalaa  und  beaabciingawartbaa  Wart  über 
dia  Anmaaanogen  dar  batboliaoban  Geiadiabkail  in  pro- 
leataatiaclian  .JUandaraf  wäbrand  aif»  in  liatboU  LündaNi  * 
den  Protestanten  niabt  dia  billigsten  Fordarungan  aiiga»  : 
•tebt,  ist  in  dem  AUgem.  Anaeiger  der  Deutscben  288t 
3598  iY.  ausgesprochen,  ' 
Das  CardinalscoUegium  in  Rom  bat  den  Bernhard 
Voo  Glairvaux  zum  K.irchenvater  ernannt.  ^ 
Y.  Lündez  ist  in  Horn  von  den  Jesuitea  aiun  Aiiir 
aleoteo  für  Deutschlaad  gewählt  wurdeo. 

Hr.  Dr.  und  YtoS,  Joh.  ScJiuithus  bat:  Bedenken 
aua  böbarm  Sundpnnata  iibar  die  religidien  Abaonde^ 
fangen,  onarar.  2aic  io  Beäug  .vornabaaliab  auf  die  neue- 
itott  ScaigaUaa  In  den  Kantonen  Bern  und  Waadt  mi4 
bieättia  abAiataanda .  BAtba  .fnr  daa  bicablioba  tibliop« 
&baiba»pt,  dia  kbrabl«  Gatatliebbate  «nd  )adf  atrangeli# 
Mt»  I  landaa  gbrigkaat  ToaMbiiilipbt  ton  aiaa»  Iraiainnagen 
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liftodfloiaflii*  ZiiatUk  1829»      S«  8»  b«iaii8gegelMa,  • 
Tab.  Liuntitr-Bbut  89»  S,  355. 

Gegen  Eduard  Aradf •  Kmpfehluiig  das  Mtfuohawe* 
aeot  im  Tnb.  MorgenbL  78,  iat  kräftig  ge^^cochaA  tntk 

liebpcru«  263,  S.  lOjI.  2649  S.  1055. 

Uebec  den  Beitand  des  Feraonals  der  Jesuiten  im 
März  1829  in  der  Schweiz  (in  Freibtirg  und  dem  Can- 
ton  alleio  IH9,  in  Wallis  185)»  i«t  Zeit,  für  die 

eleg.  Welt  225,  S.  1783.  Nachricht  gegeben.  Üeber  ih- 
rea  Eioiluss«  aber  an^  übar  dia  Hiadaroiata^  dia  aia  im» 
daot  226»  S.  1807. 

'Hr.  Leg.  Raüi  9.  Matthiiton  bat  aio  Miivaittand- 
niaa  aioar  StaUa«  aua  walobar  gefolgert  werdan  konoUit 
df  Ii  ar  ahamala  im  Rooi  sot  w6m.  Kirahe  iibergalrataB 
aeyt  aofgalöMt,  abandaa«  8.  1798  £F. 

Uabar*  den  Koran,  daaian  fitoflasa,  GnmdaStsa^oiid' 
Attfbraitung  iat  aiaa  kuraa  Naabriahfc  in'  dan  BU&tt.  iüg 
Uter.  Uoterh.  270,  S.  1078  f.  2711  S.  1028  ^«  gegeba», 
'  Der  neue  Genoräl  des  Jesuiterordcna  Rootbaan  ist 
der  23«tÄ  General.  Nach  der  AufJjebuiig  des  Ordent  (mit 
dem  i8ten,  Ricci)  ivaren  AdiiiinisLi atorcn  desselben  in 
llussland  ,  wo  er  bestand  :  StanieL  Czcmiewicz  1782, 
Gabriel  Liiikiewicz  seit  1785»  nach  der  Wiederberatcl* 
lung  General  19.  T.  A.  Garen  1799,  20.  Gabriel  Gruber 
I.802f  21*  Tbadd.  Breotowsky  1814«  Lutgt  Fords  1820^ 

Die  5ta  geologisaba  Periode  der  Weh«  der  Mansoht 
itt  k—  Cttviar.  dargaatalU  in  da»  BlMtt.  für  liter.  Uoierb« 
447t  733  448>  8»  7141*  .wd  aa  wivd  daa  boba  Alias» 
tbttiB  dar  Mosaisabaii  GaaeaU  babauptet. 

Ebasdaa^'  ist  4481  S.  740«  gezeigt«  daaa  Iii  ladiaa 
aaibst  dan  Buddbattcaa  am  bdbacaa  Aitaflhni»t*  dan 
Bramiaeo  zugascbriaben  wird« 

Drucksachen* 

Die  l^aiserl.  russische  Verordnung  über  die  Rechta 
der  Scbriluieller  und  gegen  den  Riichernachdruck  ist  io 
dem  Allg.  Anz.  der  Deutsch,  yg^  S.  1025  f.  abgedruclit, 

Wia  jWeit  in  den  ^Niederlanden  die  rretsfiedibeic 
gabt,  ist  in  den  Blatt,  für  litar.  Uotarb«  I43f  S.^^yi» 
(uDtar  dar  Aofaahrift:  Eut  de  la  presse  periodique  daoa 
laa  proWaaaa  ttiaridiaiialaa  das  Paya«Bas.  Briuuilles  i* 
Mars  i83Qit  8I  8*  «ods  Am  da  k  pcaaaa  pariod. 
daoa  laa  Pays-Bai,  Brox.  la  13,  Man  1830«  22  &  (Ab* 
droaka  ¥oa  Nr»  6a  «nd  72.^  diaa  Natioiial)  da^rgatha». 
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Jene  Frechheit  hat  eia  neues  lionigl.  niederländische« 
Preifgesetz  vcranlafit  io  y  Artikeln,    wodurch  denen, 
welche  die  Perö(jn  de*  Königs  icliuiaben,  die  Rechte  und 
Wiirde  des  Königs  und  launig,!.  Hauses  angreifen,  2  bi«  i 
5)«iiri|^  GeräogoiaMtrafei  andeio,,  welche  zum  Ungehor« 
aan  gogoa  die  Ge«etse  aufreizen ,  i  bis  3jähr«  Gefäog«  ' 
IBM  augedrobt  wird.  —  Sehr  hedenklich'e  Auftritla  bat 
auch  daa  Bancbtnaii  daa  Vo^ka.      der  Verurtbeiluog  der 
da  f  oilaft  TialeipuMia«  Bartak  uod  da  Nafe  m  Broatal  - 
aw  Vetliaoming. wegen  Anfwiegeiuog  dea  Vctik»  dareh 
ihta  Aolafitae  in  ZaiUcbriiia»f  varanlaatt.  > 

Audera  wird  itber  dea  da  PpUor  gjäbnge  (tcfamK 
rende)  Verbannung  und  über  da»  Bcnebsicn  der  nieder* 
laodi&cben  Regierung  g^^t^Q  Belgien  geurtlieiic  in  den 
liter.  Dlatt.  der  liursenh.  497»  S.  300.    '  '  ^ 

Die  IJt^ine  Schrift:  Leichenrede  auf  die  evangpHtch» 
protestantlschü  Kirche  im  Grosiherüogthuin  Baden,  llcut- 
liogen  1830  (ge^en  die  Elnfiibrung  dac  jiiaufa»  Agaoda 

gahahtat)      au  üasiaxaba  vaxbotea* 

# 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern 

Blättern,  ^ 

Dan  Cbronologisobe  VemtcboiM  dar  Vatfimangp- 
nrlMiiidan  iheraf  und  naoarar  Zair.   Von  G*  W*  Hugo» 

Heidelberg*  Mohr  1827,  in  4.  (wodurch  daa  Verzeiob- 
Diss  constitutioneller  L  rliundeu  von  VijViiz.  ergänat  wird)* 
i»t  in  der  Beilage  zu  den  Blatt,  für  liter,  Uuteib,  Nr.w^Jt 
(7»  8»  Sp.)  angezeigt  und  berichtigt.  »  *  , 

Die  Hiifoire  de  In  cantre- revolution  en  Angleterre 
sooi  Cbarlea  II.   et  Jacques  II. ,    par  Armand  Garrel^ 
Farit  id27t  439  ^   8*        in  dar  Maü  Liiu  Zeii,  igzfr  • 
•108.  III.  ß.  S.  281  ^»  gelobt. 

lo  den  Ergänz.  Bl.  der  Hall.  Lit.  ^ait>  Ift4,  S.  988« 
und  1^5,  iai:  Hans  Holbein  dar  J&ngaraf  Mn  .Ulf iab 
Hagnar  1827,  Barlkif  beurtbaiit  von  Hrn»  Quandt* 

Zn  Guibaomlba  Erdbaiabraibung  da«  Bvittitabaat 
Niedarländmpbao  und  Franadtiaab^s  Guyana^  Md'dai 
KMh*  Braailian  ata*  Waioiar  1827  (odar :  Vollatili^digea 
Handbnab  der  nanaatan  Erdbeschreibung  ton  Gaapari^ato. 
Fänfta  Abtb.  4ter  Band,  oder  des  ganzen  Werkes  I9ter 
Band)  6iu4  viele  literarische  uud  Statist.  Zusätze  gemacht« 
in  der  Lieipz.  Lit.  Zeit.  1829t  282,  S.  2249  ^' 

Adelbert's  Bekenntnisse,  herausgegeben  vom  (Predi- 
^ar  ia  Beclio}  li  ra^^a  Iheiamio^  Ü^Un  lö^Ö  (ftio  A^Ugio* 
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§er  Romaii ,  die  Kraft  der  Baue  und  6en  Glaubeni  aa 
Christi  Vei'dienst  eu  £ei^en)|  ift  io  de^Tllatt.  für  liter. 
Uoterb.  fija»  3«  I085«  273f  S«  I089«  (ia  eioeiD  Dm1o|;} 
kourtbeilt. 

Dm»  Lübeck  achoo  im  JaDoar  t^25  (niobt  erat  "«in 
I«  Met  1226)  lieh  von  der  dänuchen  Herrschaft  frei  ge« 
<  macht  liebst  bat  Frof.  Dahlmann  (Löbeofca  Selbitbe« 
fretttttg,  I.  Mal  1226*  Heoib«  18^8)  dargethan»  a.  Beib 
deo  Blatt«  fot  lUer.  Uacerh*  28»  Sp.  7  f. 
'       Jfmfn.  Herrn.  FleKü*$  BeitrSga  au«  diarakt^ttifflc 
der  neoern  Philesopbie«  ati  Yermittelun^  Ihrer  GegeiH 
adtze,  SuUbacb  1829«  aind  in  den  liiaLi.  für  lit.  L  nurh« 
.270»  ^»  II09.  279,  S.  III'^.  anaezeigt  und  gerühmt. 

Das  Werk:  ArchHolo^iscb  -  iiturg<§clie»  Lehrbuch 
des  Gregofian.  Kirchen^ijesangea  mit  vorzüglicher  Rück- 
sicht auf  die  HömiaCbeo^  Münsterscheo  und  Erzfttift 
Coloiacheit  fUfcbeogeaangs weisen,  von  Prof.  Jos  Anton^i 
IVIÜQalec  1829«  i*t  von  FinH  der  AUg.  moatk«  |jeipa« 
Zeil«  47,      765«  beorlbetk; 

AiHiföhrlieb  ist:  WlaMta,  BSbmiicb*iiattotialaa  fiel« 
dangadi^t  in  3  Bfiabero'  voa  Karl  Eg^n  Eben»  Bragii839^ 
io  der  Jeneiaehefi  Lit.  Zeit.  fii2»  $.  249.  (IV.  B.)  2f3i 
214,  215  (bia  S.  273)  recenairt  und  ala  episches  Gedicht 

/^eUdeU.  '  •     *  • 

Ebenda«.  216,  S.  28I.  217,  2T8t  219,  Dr.  Heinfidi 
Stepbani  Üeber  Gymnasien,  ibr-p  eigerulicbe  Tjcstim« 
muDg  und  awedunliiaigate  iSiinrichtung  (lÖ28j  atreog  be* 

Des  Oberateo  von  'Schtptltr  Geacbtchta  der  apanir. 
aaliail  Monarchie  ^001910-^1823.  Eratet  Daodi  Aachen 
S8d9f  (daa  PorUettoog  amner  Geaehitfbte  der  apao.  He» 
iralttUoo,'  i8fl6  S.)  iet  baonbellc  ia  deo  BlXtu  für  Htab 
Uoterb.  280«  8.  IXI7.  28I1  'S.  Ii 21  ff«  beortbailr  oni 
geaaigt,  #fa  ^lal  dafiö  riobtiger  alr  in  angl.  unrd  IVabA 
Werken  über  die  Thaten  der  Spanier  und  die  Cortet^ 
augegeben  ist,  aber  auch  die  Fehler  des  ßucbs  bemerkt* 

Dea  Prof.  Dr.  Paul  Joseph  SchaffariU  Geschiebte 
dei^  Slaviicben  Sprache  und  Literatur  nach  alU  n  IVIund-' 
arten,  Ofen  1826,  8*  iat  in  der  Leipx.  Liit,  Zeit.  3^ 
5.  2430*  genauer  angeceigt. 

Dea  verstorb.  Ludw»  Burckhardt  TraveU  in  Arabhit 
(I808j  fiind  oroatandlicb  ia  den  Oöet.  gal.'AitjK  164;  8; 
162$  tf.  angeaefgt  «od  daoiit  ,diat  d^sicrliger  ^tMa*  li^lr^' 
Ttffarliib^/ Bufakbardta ,  geoimat  Sabaifi ' IblMfaW'aia» 
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pti  (Itebariicba)  Wark:  Jnimph  PaachÄ  oder  Ge- 
«bichta  dar  «a  taiocin  Todestage  erfolgten  Flucht  Na- 

C^lii  aus  St  Helena,  der  geheimen  Aufuaiime  des  tx- 
rs  am  KoDstantinopoliuiiiachen  Hofe  u.  §.  f.  Nebai 
djiral^terlstischen  Anekdoten  aut  der  Geiciiichte  daa  sa- 
UenwarLigen  Kampflos  Iluaslaods  mit  der  Pforte  atOb 
Romantiichei  Originalgeni;ilde  voo  Adolph  v.  Hchüdm 
in  3  Bürden,  8.1  Stuttgart,  Fraokh  i825>,  Ut,  iiaab  Var! 
dieoit  abgefertigt  to  4an  Btttt.  für  liter.  Uotarb.  1820. 
246.  S.  984. 

In  der  Laip».  Litar.  Zeit«  ist  253  und  3^4,  bit  S. 
30^.  dds  Hm.  Raot  Lebmaon  sta  Autgabe  von  Lucia- 
tt  DiaL  Mort.  bauilbailt  ood  bis  ins  Kleinliche  MänEel 
li^SiDcbt  :  © 

Gffl^da'a  Tragödie:   Don  Juan  und  Fauit,  Frankf. 
1.  M.  1829,  ist  iDii  Recht  der  trielen  und  groben  Mim 
wegen  geudelt  io.  den  Blatu  für  liiar«  Uatarb. 

m%  s.  989 

Ebeodai.  iat  S.  992.  die  Ueberaicbt  der  Rriegsjehra' 
Ü'S»  I4>  15-  von  Pfue!,  Berlin  iQaa  garöbmt. 

Grobe  Feblar  ia  Prof/  Lioo^a  Ueberaeuung  dar  Hl- 
«ofuchon  Fragmente  von  Maocbiavallt  fUaaaov.  iR-yR)^ 
M  im  Tüb.  JLitar.  Blatt  86,  8.  244,  gJrügt. 
_  Odgao  manaba  AufaStaa  id  F.  A.  voo  JLangcnn  und 
ifc  A»  Kdri^a  ^rartarung  praktischer  Kechtsfrageo 
•«  gemainam  und  sSchtiicbem  Civilrechte  und  Civilpro- 
«we,  Dresden  und  Leipzig  1829,  sind  Eiruveodungen 
Qod  Bnnerkungcn  in  der  Leif  s,  Lit.  Zeit.  274  U.  275, 
2185  —  2198-  vorgetragen. 

De*  Gen.  Licut.  Alex,  Lamtth  Hiatoira  da  rAiaafiii> 
Mee  conitituanie  (an  der  er  Tbeil  batta,  liod  die  er- 
»0  wie  Ludvi^i^  XL,  vertbeidigi),  ist  ia  daraalfaao ' Lir, 
Zeil.  278,  S.  2222  f.  beurtheUt* 

I»  dieser  Liter.  Zeit,  iat  Ä79f  8*  MIS      ias  Lio. 
wor^  um  Schrift  üaber  dia  Zeit  dar  Abfassung  und' 
*»  Faiilia«  Charakter  dar  Briafa  ao  Timotheus  und 
Titus,  eio  Bailrag  sam  Erweis  ihrer  Aechtheit  (Berlin 
J819,  I.  Tb.),  beurtheik  und  auch  hier  die  zweite  Go» ' 
aDgenicbaft  Pauli  in  Rom  vertheidigu 

In  derselben  2B0,  sSli  S.  2233  —  2245.  iat  die  An» 
leigetron:  Discour«  sur  Torigine»  lea  objets  particttliera 

l  iiDportance  d' ©conoinie  politiqua.    Cdntenant  l'^es«  ' 
^u>iie  d'öD  coura  aur  lei  prinalpes  et  la  Theorie  de 
«ue  acicaee.   Par  X  A.  Mac-Culloch  (Prof.  darpolrt  ' 
UfkoBooMa  an  dar  liondnar  üoi?.)  Trf  dait  da  TAngltie 
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pat  G,  IVevost  —  et  §uiv\  de  (]u<;lquei  obiervationt  da 
tradnöteur  tue  le  ayat^me  de  Ricardo,  Genf  1825,  mit 
oionobeo  Bemerkaogeo  und  Widedeguog  voo  JaOtz  be* 
gleitet 

Hoaeas  propheU  »*-  vert'it ,  comnieDUtiia  eat  Joa. 
Chr.  StuckV  18281 .1»^:  £>^0  f  ropheten  Hofchea,  Joel 
und  Ainos,  tiheraetzt  und  erlauterl:  yon  Dr*  Joh»  Fi; 
Scbrüder,  ebenda«,  18:191  »in,d  attafahrlioh  beurtbeüt.m 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  201,  III,  B.  S.  321.  202,  203,  bia 
S.  340.  und  204,  S.  345. 

Ebeadaa.  203 ^  S.  340.  die  cbrUtlicben  GeiÄslerge- 
.  aellscböften  von  Dr.  Eroat  Günther  1  üi*iemann ,  Hall© 
1828  (eine  Umarbeitung  seiner  Abb.  darüber  in  ^täucU 
lin*B  «od  Tzscbirner'ß  Archiv,  3ter  Bd.). 

In  dei|  Ergäaa.  Blatt,  der  Hall.  Lit.  Zeit.  (1829^  ut 
St  12 1»  S.  ^96i/l22»  S.  969.  Droncjie'a  ^asgabo  von 
Tacitt  diaL  de  orator.  aebr  getädelt,  lind  I22t  971. 
in  Taciti  dtaK  de  orat  tee.  Oaa&n  X8291  maoipbei  ge* 
mlfibilligt;  « 

In  123,  S.  984-  lit  C  D.  a  Ordsaheim  CoibmenUf 

Uo  de  epiötüla  ad  Diognetum  quae  fertur  JiostUli  tfaf- 
'tyria  (Leipz.  bei  Maret  1828)  angezeigt. 

-  In  den  GöLt.  gel.  Anz.  178,  S.  I769.  ist  die  «weite 
Aufgabe  von  des  Baron  Silveetre  de  Sacy  Cbrefit9iziaUue 
Arabe  (3  Bde,  Faris  1826,  27,)  angezeigt. 

A.  Arftold  über  den  J3egrii£  und  daa  Wesen  der  Gc- 
acbichte»  so  wie  über  den  Unterricht Jo  derselben,  Go- 
tbä.  1828»  wifd  ia  den  BlätL.fuK  Bter.  Untecb.  2669  & 
1064«  {>ertthtot« 

Von  ScoU*i  Romaoen.  eracheint  in  Edinborg  und 
London  eine  neue'  Yerbesaerte*  und  bereiöherte'Ausgabf^ 
mit  Kupfern:  "Wawley  Novelt,  new  edition«  refiaed 
and  corrtcLeJ,  with  an  introduction  of  each  Novel  and 
notea,  liislorical  and  iiiufiUative  by  tbe  auLbor  X829. 
(Es  werden  40  Bande,  die  ungefähr  70  llihlr.  koiteü 
^erden).    s.  Blatt,  für  liter.  Untcrh.  267,  S.  1068. 

Des  Ratbsberrn  Ludw.  Meyer  von  Knonau  Hand* 
buch  der  Geschiebte  der  schweizerischen  EidgenoMcn- 
achaft  (Zürich,  Orell  etc.  3  starke  Bänd^,  I826,  iSSSi 
10  8*)i  ßl*'^«  88»  S,  350.  empfoblepi 

 Dea  Prof.  F;  W.  Kluibpp:  Die  Gelehrten -ScBuleii 

Bach  den  Grundsätzen  dea  wahren  Hninftni^nina  und  j|df^ 
Anhirderungen  der  Zeit,  Stuttgart  1829»  itt  In  4er  Ijter. 
Beilage  zum  Heapertis  £^r.  21,  5.  Qu  empfobleii! '  ^ 
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MprgenlÄndische  Literatur  und  (veschiehte« 

Locmani  Fabulae ,  quae  circumferuntur  an^ 
notationibua  criiicia  et  glossario  explanatae  ab 
Aernilio  Roedigero,  PluL  D»  et  Frof^  Ä\ 
O.  IVieoL  Lic*  j^ddita  CoduU,  esi  j4egypto  advecti 
Collatia  noua,  Halis  Sax*,  apud  Scnwetechkioe 
mo.    XII.  6i.  38  S.  in  4.  i  Rthir, 

Die  Fabeln  Lockmaons  sind,  seitdem  sie  Erpen  l6f 
tfoerU  in  kl.  g.  ohne  und  nait  lateinischer  UeberteUuog 
berausgegebao  b«t  (eine  Ausgabe,  die  von  den  meisten 
fol^eatien  Editoren  nicht  ▼•rglichen  worden  ist)«  fihert 
tkeils  gens«  theils  mit  Auswahl«  tbeils  mit  aavaa  aila 
Rlandsciiriftcii  irarmebrtt  mit  oder  obna  Uebaraataangen 
nisd  AomerkiiDgao  ad irt  worden»  am  nanasten  von  Hm« 
Frof«  Frey  tag  in  Bonn.  Hr.  R.  afihlt  15  vartcbiadann 
Ausgaben  'nbd  Bearbeitungeo  auf.  Rt  aalbst  bat  zuerst 
die  Varianten  einer  Oxforder  Handichrift,  die  Afex.  Ni-  ^ 
cboll  im  2tcn  Th.  h,  i.  seines  Catal.  Codd,  inst,  o^ieiitt. 
Bibl.  Bodl.  m]l  4  noch  ungedruckten  Fabeln  L's  be- 
kannt gemacht  hat,  benutzt,  die  übrigen  Ausgaben  und 
insbesondf^r«  die  ertte  sorgfaltig  verblieben,  auch  dia 
voter  dem  Namen  des  Syntipas  bekannten  Fabeln,  wel« - 
ebe  den  Lockmannischan  sehr  ähnlich  sind,  zu  Ralba 

sgenogad»'  Die  Varianten,  dia  Hr,  Prof.  £wald  bei  sei« 
nam  Anfanthalt  in  Paris  aus  einer  von  eiaam  Kaufmann 
nna  Aegypten  mitgabracfaten  Handschrift  ausgesaicbnet 
und  dam  Herausgeber  mitgetheHt  bat«  erhielt  ar,  ata 
achon  dar  Text  und  ein  Theil  des  Glossars  abgedruckt 
war  und  hat  sie  dafaet«  nur  erst  in  der  Vorrede  S«  IX  ff«  ^ 
oebst  seinem  Ortbeil  dariibar  mitlbeilen  kdnnan.  Nach 
allen  jenen  angezeigten  Hülfsmitteln  ist  der  Text  an 
mehrern  Stellen  erginzL  und  berichtiget;  dieser  Text  ist 
mit  den  für  Anfänger  vorzüglich  nuiuigeo  Vocal-  und 
andern  Zeichen  sehr  lesbar  und  rein  gedruckt;  unter 
deni»elben  »ind  die  Varianten  der  Haud.^chnften  und 
Ausgaben  angezeigt,  auch  einige  kritische  und  gramma-  , 
tische  Anmerkungen  beigefügt.  Vorsüglicb  scbatabar 
ist  das  beigefügte,  Anfängern  sehr  nütslicbei  Olossariunit 

_  Denn  troo  dem-Sabeidischan  Glossar  ürthaik  der  Varf.i 
Itam  ab  omai  parte  mancna  est  (Über)  tamqua^farum 
•plus  ad  nostraa  aatatis  studia«  ut  euAi  fugiendum  po* 
tiua  tironsbus  ,^ttam  adeundnm  arbitramnr.t  Das  gegen* 
wänige  Glossarium  ist  aabr  voUatSndigt  eotbSlt  alle  in 
All^.  Rep.  laaa  B(L  SIL  St.  , 
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den  Fabeln  Torkomniende  Wdrfer  und  aucb  die,  welche 
in  den  Anmerlvungen  berührt  worden  eiQd ;  ^sowohl  dio 
Formell  ela  die  Bedeotoogen  der  VV4rter  aind  geoeu  en- 
gegebeoi  tind'daaa  aind  daa  Wörterbuch  (Camus)  dee 
Firoaebadi  und  die  Sebolieiten  der  Hamaaa  und  d«e 
Harirt  beimUi  worden  i  die  Reibe  der  Be^putungen  and 
ihre  Folge  ist  bei  raehrern  Wörtern,  ro  wie  sie  aus  ein» 
ander  (liessen,  aufgestellt  uii<l  flübci  rlie  Kty mologie  der- 
selben heriicksicbligt ;  vorÄuglicb  sind  die  neuen  Wör- 
ter, die  in  den  gewöhnlichen  Wörterbüchern  fehlen, 
genau  erhlürt«  Da  übrigens  diese  Fabeln  wabricbein* 
hch  erat  in  ein^io  Zeitalter  aiud  aofgeaebrieben  wordeBf 
.wo  die  Sprache  der  Araber  ausartete,  so  hat  iftr  Her* 
•oageber  mit  R^cht  Stellen,  die  in  der  Conatruetioil 
und  eonet  Voll  der  feinern  arabiacben  Sprache  aich  ettt* 
,feraeov  nicht  verbeaaef t*  nnd  hat  atoh  dabei  »efar  na 
die  erate  ^Aoagabe ,  aU  an  die  apätern  gehalten.  Et  lat 
daher  dieae  Bearbeitung  nicht  bloaa  den  Jüngern  I^aero 
und  Aofäugero  eot^feblep,. 

Geschichte  des  Osmanischen  Reiches,  grossen- 
iheils  aus  bisher  unbenutzten  Handschrijlen  und 
-ffrchwen  durch  Jose  p  h  von  Ha  m  m  er,  See  Ji^ 
»ier  Band,  y on  der  Grosswesirsvhaft  Moham^ 
med  Köprili's  bin  zum  Carhwitzer  Frieden^  1659 
his  J699.  Mit  ein^  Kart^^  amlehe  das  Jagdge^ 
hieüi  Sultan  Mohummed's  des  yierien  darsleÜL 
yill.  760  S.  gri&.  Siebenter  Band.,  forn 
Cariowiizer  bis  zum  Beigradeh  Frieden  9  1699  bis 
175g.  Mit  einer  Karte  (die  oafnaaiechen'^'rtuei^ 
ecken  und  pereieeJien  Gruneen  dat^eteUend),  VlUL 
63o  &  Peeth,  tiartiebeue  Verlag,  iSSo»  i83i< 

Zu  dem  sechsten  Band^  dieses  durch  seine  AusfühiK 
liebkeit  und  Benutzung  lehr  vieler  einbeiunsciier  und 
ausländischer  Quellen  rühn>]lcb  bekannten  Werks  sind 
benutzt  eine  1740  in  3  Folia[iten  tu  Constantinopel  ge- 
druckte ti'irkische  allgemeine  Geschichte  und  awei  band« 
achriftliche,  8  Specialgeachichten«  von  deren  einer  eiM 
lateinische  Uehersetxung  bandacbriftlicb  vorbaRda»  iat^ 
ein  hiographiacbea  Werk  von  OMao.  Oicbtecn.  diaaan 
Zeitabachnittaf.  13  Sammlaagen  von  Geaets^n»«  Staate 
acbreiben  und  Urbunden.  (Unter  latstero  iat  eine  you 
546  Urkunden  aua  dem  ude  dea  ijten  vnd  dam  An-' 
&uge  dea  Igten  Jahciui  die  der  Verf.  beaiut»   Daaa  der 
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Gebrauch  abendlandiicber  GescbiohUofareib^r  vanobiede* 
ser  Naüoaeii  uod  Zaiten  aiaht  varnacbliMigt  wordaa 
litt  darf  kauin  arw&but  Warden.    Eine,  auab  so  daa 
j&iBsalne  ßcheoda  Kritik  daa  Gabrauabt  aller  arwäbotea 
Quellen,  die  der  Verf.  aaob  bei  den  eiaselnan  Eraih» 
lungeQ  nachgewiesen  bst^  kann  nur  von  dem  erwartet 
werden,    dem  diesclbea  od«r  doch  die  wicLtigeru  Ouel- 
leo«  namentlich  die  handscbrifllicben,  zu  Gebole  iteheu, 
der  Spraclikenntniase  geaug  besitzt,  sie  richtig  zu  lesea 
und  SU  %er«ie]it!n  und  der  Müsse  hat,   um   sie  mit  dem  , 
Vorliegendeo  Werke  weoigsteus  tbeilweise  zu  verglei* 
eben.    Andere  werden  der  ausgebreiteten  und  bekenn* 
ten  Saab«  ui^d  Sprachkunde,  GrüadlaahkeiC|  Zuverlaitig* 
keit  und  Treue  des  Berichtgebara  Tertraoen.    Ref.  gibt, 
bei  dar  Falle  daa  Werka  nur  den  Hauptinhalt  4iaiac 
BSoda  an«   Dat  53aia  Bncb  längt  mit  •  deoa  Gabartiorta 
twd  dar  Uarbunft  daa  baräbmteo  Mobammad  Koprili  an^ 
«ekbar  der  Enkal  ein^a  oacb  8.1e»n#alao  auigewandertaa 
Albenfaera  (niebt  einea  Fraoztfaeo)  war  und  daa  Naman' 
Koprili  von  seinem  Geburtsort,   der  Stadt  Röpri,  12 
biuadea  von  Amasia,  l;al,  erst  als  hochbejahrter  Siebzi- 
ger, bisher  verkannt  oder  von  den  Wenigsten  erkannt, 
die  Würde  eines  Grosswesirs  erhielt  und  nur  fünf  Jabre 
lang  kr.'^ftig  reglcrLe.    Daher  fuiJt  auch  seine  Geschichte 
bis  zu  seinem  oalucltchen  Tode  (au  der  Wasseraucht)  den 
gl.  QoL  1661  dieaa  Buch.    Noch  auf  dem  Todbatte  soU 
er  dem  Sultan  vier  gute  Lebten  gegeben  haben.  54itea 
Bueb,  S«  91.  Am  ersten  Tage  nach  dem  Tode  aeinda 
Vaters  wurde  Köprili  Abmed,  erst  26  J»  alt,  Grossweetrt 
darcb  aeina  Gereobtigbettsltaba  babannt.   Der  Ungariacbd 
Krieg,  dia  Sablaabt  bei  St»  Gottbard,  der  Frieda  au  . 
Vaavar  den  lO,  Aag.  1664  ^  aind  die  ^aupigeganatänd^ 
dieaea  ßucba«     Der  Frieda  war  trota  des  glaoceodait 
gaterreicbiacben  Sieges  bei  St.  Gottba^  weit  vortbeiU 
bafter  fiir  die.  l^forte  als  für  Oesterreich,  welches  da- 
diirch  nicht  alieio  Serinvar  (den  Anlass  aum  Kriege), 
sondern  aucli  die  wichtige  Gr^uzfesLung  Ujvar  verlor« 
Das  55ste  Buch,  S.  173.  fangt  in  der  Mitte  des  J.  1665 
an  und  endigt  mit:  der  Eroberung  Kandia's  den  6.  Sept. 
JI669,  der  wichtigsten  Üegebenheit  dieses  Bucba,  die  nur 
m  «matändlicb  beschrieben  ist«    Denn  ausserdem  werden 
aar  aü  oft  dea  Sultaoa  IMobammed  Jagdliebbabarei  und 
Jagdontarbaltuagap  arwSbot.   Die  Belagerung  von  ILan* 
dia,  das  eioa  tapfere  un4  lange  Gagenwabr  gatban,  battd 
4mü  Vanajuaaarn  gegen  ^o^ooo  Manaabeot  daa  Türhaa 
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über  lOöfOOö  geleistet«  Drei  deutsche  Werke  dtmali* 
ger  Zeit  über  die  Eroberung  Kandia'a  werden  Angeführt* 
Der  Republik  Venedig  bHeben  noch  3*Hä£en  «uf  dec 
loael,  darabttiaf  Soda  iltad  Spinalunga,  Im  5^iien  B. 
S.  953.  itt  dar  Friede 'mit  Polen,  dar  aein  Kenig 'S o- 
bieaki  gerettet  hatte,  den  37«  Oct.  1676  (S.  ange- 
führt. Fodoli^n  und  Kamtiiiee  blieb  den  Türken.  Bald 
daratif  (30.  Oct.  16/6)  »tarb  der  Weiir  Köprili  Ahmed, 
dessen  Talente  und  Kenntnisse  sehr  gerühmt  werden, 
im  4i«ten  Lebensjahre  an  den  Folgen  des  ubermi  .sigen 
Genuises  von  Wt-in  unrl  Branntwein«  Die  Dichte  und 
Gelehrten  seiner  Zeit  sind  S.  326  flT.  anot  fuhrt.  Zuletzt 
ist  noch  eine  Parallele  zwitcbcn  ihm  und  Sokolli  (einem 
frühem  Grottweair)  gesogen,  57ste6  Buch,  S.  337.  Nach 
£reahlung  vieler  kleiner  nnd  unbedeutender  Vorfalle' 
folgt  suletst  die  Belagerung  und  der  EotaatK  von  Wien 
X683«  58*tet  Bnchi  S«  417.  Der  Groiawetir  Kara  IVla» 
atapba  'wurde  abgetetat  und  bingeriobtet  am  25«  Deo« 
1685*  ^'^^  Pforte  ongiinatig  fortgebende  Krieg 

In  Ungarn t  mit  Folen  und  Venedig,  veiraolastte  am  8* 
Nov.  1687  die  Entthronung  Moharameda,  an  dessen  Stelle 
aein  ältester  Bruder,  Suleiman  II.  aus  dem  vergitterten 
Gemache  hervorgezogen  wurde.  Dessen  baldiger  Tod 
(23. Jun.  1691),  die  Nachfolge  seines  Bruders,  Ahmedll., 
der  sich  als  einen  IVIuäik  liebenden  Herrscher  zeigte,  von 
dicbtertichem  Geiste,  aber  schwerroiiihig  und  bigott  war, 
der  Tod  JVlohammeds  IV.  am  17.  Dec.  1692»  und  der 
Tod  Ahmeds  II.  am  6.  Febr.  1695  (der,  wie  SuleimaalX, 
an  der  Was«ersochfe  atarb),  aittd  nebst  dem  Fortgange 
des  Ungar.  Kriegs  die  Hauptbegebenheiten  des  59steQ 
Bucha  (S«  499  ft);  Weder  Stiieiman  II.  noob  Abmed  II, 
beben  aelbtt  regiert.  Unter  den  10  Groaaweairen  wSfa* 
rend  1ier  7  Jabre  ihrer  beiden  Regierungen  atebt  der 
weiae  und  tugendhafte  Köprilt  Muaufa  (der  Enkel)  al- 
lein auigeseicbnet ,  I^eldbarr  aber  war  er  nicht.  Dea 
Sultan  Mustafa  IT.  TfaroiAeateigung  eröffnet  das  6osta 
Euch,  S.  599.  und  nach  Ersäblung  der  Krlegsbe^eben- 
heiten  io  den  mehrern  Kilegen,  wclciie  die  Pforte  da- 
mals eu  führen  halte,  zuletzt  auch  mit  Rui^laod,  endigt 
CS  mit  dem  Frieden  zu  Carlowitz,  der  am  16.  Jan.  1699 
von  den  Kaiterlichen  unterzeichnet  wurde,  und  mit  lie- 
iraobtungen  über  dieaen  Frieden  mittels  europäischer 
Vermittelung,  den  der  Verf.  die  Tcompete  dea  0|ma* 
siscben  Reichsverfalls  nennt«  Die  Anmerkungen  zu  die* 
aan  Racbera  fangen  Sr679«  an  und  entbaltea  tbeila  ant» 
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fufirHche  £rlättterttDgen  einselner  gescbichcllcher  Asgabea^ 
tbeilf  maocba  stütiitUcbe  iumI  literarUobe  interesniUa 
N«cbrichteii|  tbeiJf  Actenituoka'voa  eialgpm  Wcftb* 

0«r  7ta  Band  und  daa  6 lata  Bucb  fängt  niit  det 
Beoerknog  an,  data  dia  oamaniiobe  GaacbUhia  aail  dam 
Begiaa  dea  Tortgan  Jabrbundfsrta  ment eblicber  wird  {  In 
e'ioea  betoadern  Vertrage  wurde  Venedigs  Garloi^itaeff 
Friede  am  14.  Nov.  1699  vou  16  auf  33  Artikci  eiwoi- 
tert,  der  I  iiede  uiit  Kurland  wurde  tt&t  am  x3  Juo. 
1700  in  14  Artikeln  auf  30  Jahre  unterzeichnet.  Durcb 
cioea  36lci'gigcu  Aufruhr  der  Üichebedschi,  welche  luchc 
icblecbter  seyn  wollten,  alj  die  Janiticharen  und  Sipaliu 
\furde  df?r  bultan  MuvSiafa   abgeietxt  und  »ein  lirudep 
Maed  Iii.  Sultan  den  22.  Aug.  1703.    Seina  ,Kagierung 
k  im  62sten  Buch,      87  ff.  erzählt.    In  diese  Zeit  falh 
dii/Eucbeinen  dea  Königs  von  Schwaden,  Karls  XI{.|^ 
in  Gebiet  d«r  Ff  orte  und  die  Oaman«  KnagaerJii^rang 
(ej^aa  Ruaaland.    Muitafii  II*  war  dan  31.  Dan.  1703 
(eiaea  naturlichao  Tpdaa)  gaatorbadt  latn  veratindiger,^ 
gebildetart  nUdar  und  gütiger  Fürst,  q[  der  aiab .  bloaa  mit 
Jageo  und  Daebiridapielan  vergnügte,  eine  labooa  Haad 
Kbrieb ,  ein   Gönner  der  Gelehrten  und  Dichter  war,, 
dffcn  ZaLl  riamals  sehr  grois  gewesen  &eya  soll.  Daa 
63ileBucb,  S.  158*  eröffnet  die  Eoipfau^naluue  Karls  XIL,, 
der  russische  Friede  und  die  Abreise  Kaik,    Daun  fol- 
e^o  die  Erobt^run^eo  in   Griechenland ,     der  deutsche 
Aueg  und  die  u>eckvvürdigern  Schlachten  bis  auf  dea 
Coogtess  und  Flieden  au  Fassaro vvut2«  der  nach  12  zwU 
ichen  70  Tagen  gehaltenen  Conferen«en,  die  aus  Vene* 
tiaalscheo  und  Kaiaadichen  FratokoUen  dargestellt  wer* 
den,  am  21.  JnU  lyiQ  abgeschlossen  wurde  (S«  334  f«)^ 
^^9ilaben  djaaen  gröaaem  £ratgniaieik.  Ueaet  man  «man« 
dia  Veränderungen«  die  bei  dar  Fforta  und.itai  Serail 
▼orgeJallen  atnd«  Weobtel  der  bi>heo  Bfamten  und  Vori 
^le  venchiedener  Art»   Im  64t tan  Buobe,  S.  23s*  »ad 
vaioehiolicK  die  Besetzung  Georgiens  durcb  die  Tärkea 
und  die   Kroberungen  in  Perslen  und  Theilung  dersel- 
ben zwiachen  Russland    und   der   I*forte    merkwürdig,  ' 
mehrere  Hoflesir   vvetden  beschrieben,   aber  auch  die 
Todesfälle   bcrtAhmter   (belehrten  und  ihre  Schriften  S. 
289.  erwabiiL    loi  65«t«n  Buche,  6.  309.  werden  zueriC 
di«  diploiuaiischen  Verhältnisse' der  i'lorte  mit  europäi* 
■eben  Machten  erwähnt,  der  Krieg  mit  Fersien  eriäblt, 
die  Einrichtungen»  welche  der  friediiebenda  Grosswesir 
Ibiebioi  ffltiien  unter  den  Kriegen  und  Unrubaa  traft 
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angefahrt  (S.  355  ft.),,die  nützHcheo  IBaoten,  die  Stif« 
long  von  Biblotbeken  und  Einführuog  der  Druckerei^ 
•    (S.  366)*    l^ti»  Aufrohr  der  JaoiUcharen  am  ao.  Septf 
1730  ««raolateta  dee  SuUaqi  Abmed  EottbroimM  den 
^O.  Sept.  1730.    Em  Ueberblick  der  d7)Shrigeo  Regier 
rang  Sultan  Aboned^e  III«  ist  S.  387  f  g^gebeo.  66atea 
Buch,  S.  39 T.  Der  neue  Sultan«  Mabmod«  Muttafa^a  11^ 
i:ohQ,  wuÄ&te  bald  die  Uebtllenherrschaft  zu  unterdriikr 
'  •    ken.    Zwei  Kriege  mit  Persien  kommen  vor,  bii  der 
Friede  mit  l^er»ien   nach  der  achten  Conferen»  am  30, 
Sept.  1736  völlig  abgeschlossen  wurde.    Dai  67fite  Buch, 
S*  4|S3*  selgt  suTÖrderit  die  Stimmung  der  Fforte  in 
^       Baaog  auf  europalscben  Krieg  und  Frieden  an.  £•  folgto 
daraua  der  rufaiscbe  uod  österraichitche  Krieg,  ^deaaea 
Begebenbeiteo  bis  auf  deo  Abicbluit  des  Belgrader  Frie* 
deoa  am  18.  Sept,  1739  mit  Ruaalend,  den  5,  Mar.  J. 
init  Oesterreich  uoterseicbnet«  ersäUt  werden*   Ftir  dia 
1f forte  war  dieser  Frieda  einer  der  rShmlicbsteD «  nicbt 
Frncht  der  UoteriiandlungiUun»t  der  osman.  fievöllmach- 
ti|^Lfin,  sondern  der  bebereiliiu^  dt-*  ö «.terreicliischeii  Oc-  ■ 
iandieo  Nci|^))^r^  und  der  Geschichlicbkeit  des  fraosö* 
'.^  sischen  VermiLLlors,  X'^illeneii ve.    S,  545^  fangen  die  An» 
sicrUungen  eu  diesen  Büchern  an.    Sir:  sind  diesmal  vor* 
^        aiigÜch  reichhaltig  an  literarjschen  Nachrichten.    So  wer- 
den giei9h  anfange  aus  der  Universalgeschichte  des  Scii«iol| 
f        Abmed  (von  welcher  ausser  den  BibUotbeken  Consta^ 
'   ttnopels  nur  awei  Esensplare  in  Europa  vorbanden  alnd^ 
die  73  gesohicbtlicben  Werket  die  er  benotet  batf  an* 
«  gefuhrt»   S.  551.  ist  der  Marktpreis  der  versohiedoMii 

Ifelae  'angegeben«  Zuletst  sind  auch  die  verscbtedeoeo 
gleichzeitigen  morgenland.  Dynastien  erwähnt,  u.  s.  f. 

In  bt^iden  Banden  sind,  wie  bisher,  die  Tage  uud 
Jahre  am  Ilande  nach  dem  türkiseben  und  dem  chriatli« 
^  eben  Kalender  an^eneben  »  viele  falsche  chronologische 
Angaben  in  den  bisherigen  Schriften  berichtigt,  viele 
fndere  Irrtbümer  verbessertf  manche  Sprtcbarlauteruii* 
gegeben»  mehrere  interessante  Anekdoten  und  Be* 
merkungen  ein^estreuet.  Da  der  Hr.  Vf.  die  GesoUobCO 
bis  auf  die  neneste  Zeit  fortfuhren  wilL»  so  haben  .wt« 
noch  a  Bfinde  an  erwerten,  deren  letater  wahrscbelaUdk. 
euob  ein  voUstandigea  Register  enthalten  wird* 

Das  alle  Indien  mit  besonderer  Rucksichi  auf 
j4egj  ple/i  y   dargestellt  von  Dr.  P.  von  B  o  Jl  le/i^ 
'  ProJ,  der  morgeniäadiachen  Sprachen  und  Lüera-^ 


Digitized  by  Google 


MörgeoIlnditolM  LiUratar  ood  Getdit6kt9*  i$7 

iur  an  der  Univ.  m  Königsbergs.  Erster  TheiL 
Königsbergs  Gebr.  Borniräger^  iB3o.  XI Sgo  5, 
gr.  8.  ibeide  TheUe  4  Rfklr.  8  Gr.). 

*  0  '  ' 

f 

Dem  Stiidina  iet  Suiikck^^Ltteniftart  deren  B«* 
gröiidero  in  Deuucblsnd,  Hro.  Prof.  Dr.  Aug.  WiUi. 
Schlegel  in  Bqhq  und  Hrn  l'rof.  Dr.  Fr.  ßopp  in  Berlin; 
leinen  Liehrern,  der  Verf.  dicfic  Schrift  zugeeignet  hat, 
verdankt;  i.ie  ihr  Daseyn,  und  in  der  Tbat  verdienia 
das  Land  und  dag  Volk,  das  erst  feit  einem  halben  Jahr», 
bundrrie,  zunach^C  durch  die  briltische  Herrschaft 
Uiliiiditn»  au«  dem  frühern  DunKet  her vor^t^ treten,  dea* 
ten  Geichichte,  Religion  und  Literatur  aber  wieder 
durch  uohahhare  Hypotheien  verdunkelt  worden  iat^ 
Bunmebc  nach  den  vorliegenden  •iobeimiicben,  aber  kri-^ 
lisch  geprüften  und  gebrauchten,  und  mit  aoalindiicben 
Berieiiten  verglicbmen »  (gellen  dargaetellt  zu  werden. 
Nur  auf  dieae  Weite  kenn  der  wahre  Gewinn  der  bit«^ 
berigeo  Fpra^ungen  auigemitteli  und  erbalten,  der'Wi^ 
dertprucb  gegen  dai  (übarechatsU'  udid  geniiibrauchte^i 
Stndioni  des  indiacfaen  AUertbamt  gaboben«  und  dkm 
Babn  för  küoftlge  wattefa  Untartoobungen  gaabneCsWav« 
den.  Des  Verf,  bat  aebr  wobl  ge^han,  daae  er  aaf  dte^ 
Hypotbaaen  Über  dia  Vatbindung  der  ägyptiachan  mit 
der  iodiaqben  GuUnr  nnr  Rücksicht  genommen,  intofem 
et  nöthia  schien,  die  Priorität  der  indischen  Cultur  ber* 
vor^uhebco.  Betiutzl  hat  der  Verf.  alle  diö  Schriften, 
die  er  in  seiner  Liagc  und  an  teinem  Oriö  haben  koan^ 
te.  In  der  Einleitung  wird  Oitpenien  (oder  Afghani- 
itan)  und  Belud»cln«>tao  alt  die  \  orLalle  zu  Indien  und 
die  Thäler  von  Kabul  und  Kaschmir  als  die  fruchtbar- 
tlen  und  gesegnetsten  dargeatellt  und  die  ehemaligen  und 
ielaigen  Bewohner  dieser  JLänder  geschildert.  In  der 
uegand  von  Kabul  hat  aiob  die  Zoroastrische  Religion 
\om  Braminaatbum  gesondert.  Allaa  ändert  ticbi  wenn 
man  von  den. .  Hochebenen  Kabulistans  herabsteigt  und 
den  Indoa  überscbraitat  im  Anbau  dee  Landes,  dem 
Cbaraktar  der  Völkaretämma»  den  teligidttan  0«bräucben. 
Dia  Namattf  Graoaan«  Grdsta  Indien»  naab  den  etobei* 
fliitcbea/ and  .den  alten  auelindiecban  l^acbriebten  etnd 
S,  a  ff.  angegabant  die  alten  und  nanarn,  iaditcban  und 
.  griacbiiaben  Namen  dar  Berge,  dia  Sandwiialcn«  dia 
Flüaea  (Gaivget  and  Indae)  und  daran  Eigenibümllahkei^ 
ten ,  die  Eintheilungen  des  Landes  und  die  Hauptpro« 
vinzeo,  die  usttndMchen  luaelu ,   vua  deueu  die  Alteo 
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einheimischen  BanenDungen  «rUr^rt  (S,  8 — 32).  Dann 
gibt  der  Verf.  dep  viel  ^rinj^^ern  Umfang  und  die  Be- 
völkerung Aegypten«,  die  ofFenbor  von  rjni{^en  Aken  zu 
hoch  an^eietxt  worden  ist,  an,  das  Klima  u[jd  die  i*ro- 
ducte  Indiens  und  Aegyptens  betrachtet  er  zum  V^ortheil 
ladieofl,  auch  die  datigen  Kraakheileit  n^^C  aulgcschlot* 
aen.  Von  den  Stamnien  Indieai«  .so  welchen  auch 
VarUi'a  uod  die  UWVs  ^Bhilla«  wabrscbeinlicb  die  Zigao« 
ner)  geMrast'  iat  $•  42  ff> 'gehandelt.  Dia  Bavölkarufig 
JodiaQt  war  tchob  su  Jan  Zakao  ^I^^Mtdara  aahr  groti. 
Dar  lodiieha  uod  dar  ^Aegyptiach«  Volkacfaacaiitar  tit 
8*  50  ff.  Yargliehan.  Dia  Quallan  «bar  lodieo,  dta  grie-^ 
cbiacban  £ericbte  vor  Alexander  (S.  6l)t  von  Alexander 
dem  Gr.  Li«  auf  da»  6te  cliriatlichL-  Jahrb.  (S.  66)  oder 
bis  auf  dem  Mönch  Kasmas,  und  aus  der  spätem  Zeit 
(S.  74  ff.),  wo  be.süfKlers  grosse  Vorslcbt  in  Ansehung 
der  ßericbte  der  Micaionarieo  und  Reisenden  empfohlen 
vrird.  -  Dia  Qtialian  (dia  grieeh«  ßericbte)  über  Aegypten  ' 
{Sm  81)  wafdan  atreoger  behandelt,  (IVlaoetho^a  Dyoa^ 
atiaa  aiod  «o  verwerflich  nicbt«)  lodiacba  idaan»  arta« 
»art  dar  Varf«  S«  87i  baban  aufa  apätara  Aegypten  ein« 
gewirkt  Erttas  CapilaU  Hiatoriacka  Umriaae  (5«  8S  £> 
Oaackicbtlioba  .Warka,  im  aoropaisoheB  Siona  daa  Wotta» 
haK  Indien  aban.ao  wenig,  aU  irgend  ein  änderet  Vdik 
des  Orient«.  So  reichhaltig  die  einbeimischen  Schriften 
für  Rcligionigefchichtc,  bäusliciies  und  biirgcrlichei  Le- 
ben und  für  das  getammte  Alterthum  der  Indier  find, 
so  dürftig  und  utiauveria^^^ig  werden  sie  für  die  Ga* 
achichte.  üb  gibt  vielleicht  noch  einige  alte«  einfacbäf 
Vnbeacbtete  Chroniken  1  aa  gibt  chronologiacha  und  ga» 
nealogische  Stammtafeln,  ei  gibt  awei  mythische  Sagan^ 
in  welchen  der  Verf.  eina  biatoriftcbe  Grundlaga  an  aa» 
bUckan  glaobt»  Auch  ana  den  griecb.  Berichten  werde» 
atai^a  Faoc^  «antwickalc  vod  die  griack,  Nameii  in  aiii« 
kainiaaba, verwandelt  nad  arUart*  Die  Vertraibong  dar 
Skythen  (in  indiaaban  Sahriftan  Sakos  genannt,  Saker 
auch  bei  Griechen)  aus  dem  Pendicbab  durch  Vikra* 
maditya«  56  v.  Chr.  i»t  das  einzige  sichere  Datum  der 
cinheimiichen  Geschichte,  vvoraui  sich  die  Aera  der  Sa- 
kabda  gründet.  Aodere  ilere  Ereigni*8o  wrrden  an-  ' 
gttführt.  S.  97.  Herrschaft  der  Mühamedaner  in  ^dian 
seit  dem  lotea  Jabrb*  Dabei  auch  von  den  vier  gr^aa» 
ten  V-älUerslämmen  auf  dem  Erdrücken  Asie^af  dM 
TtangoaUchaai  ißm  TIbatiaehao  odac  TeogiiUaehaiif  dein 
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Moogolitchen  und  dem  Torttiteb««  (S.  loo)  und  dem 

Reich«  dej  Gra&imoools ,    vornehmlich  von  Akbar  (d,  i, 

dcoi  (irosfen),     S.  Io8-  üuropäi^r  in  Indien,  seit   \  aico 

de  Game«  und  (S,  IT  2)  die  Englisch  •  Otlindigcbe  Cota» 

ptgnie.     Kiowiri^uii^;  alier  bislir-rigen  Schicksale  auf  die 

NaÜQo.     S.  fl7.   Geichichte  der  Aegypter  und  Kritik 

der  altern   Sagen.      Fremdlinge  und    fremde  Herrschaft 

in  Aegypten,    ileichhaitiger,   als   diese   dürftige  6ki»Re,  * 

ist  das  3te  Ca^.  Religion  umd  CuUus  der  Icdier,  S.  126»  • 

Hier  flimen  allerdings  die  einbeimiioheo  Quelleo  reidb* 

Heber  ttod  do^  iit  daa  Auffassen  der  iodiscbea  Heli* 

giionsbegriiTe  uod  deren  Oefchichte  mit  deo  grötsten 

Schwiertjglieiten  verbunden.    Dooh  kann   mao  oof  /Aim 

•iofeabsUm  Priocipien  dertclben  sofiickgebent  die  im 

Seblifainc  uni^  der  VVrefarong  von  NftturgegenttSoden 

gtfundan  werden«   Die  filtetten  Religtootoilioodeot  die 

Vedft  (vieT  iUetteo  Semmlungent  nacb  Colebmoliet  des« 

teil  AutoriUt  dooh  sweifelbaf(  ut  —  aie  aind  offeobet 

tot  aebr  verachieddneo  Zettaftern).    »Die  verßiliebren 

Upanishads  und  AnquetiPa  kenntni&lotef  Upoekhat. ,  Der 

Betrug  mit  dem  Kzurvedaio.    Die  Verehrung  der  Nacur- 

kfafta  gebt  aus  «iilen  ältesten  IVlythen  heivor  und  ist 

die  Urreiigion  (S.  137).     Die  höchste  Gottheit  ist  die 

Sonne,  deren  Vereinung  auch   bei  anderL)  oriental.  Völ- ^ 

kern  angeirufFen  wird   (S.  139).      Der  Bramai&jnus  ist 

(S.  141}  Soonendienit  mit  der  hohem  Idee  eines  ewifien 

Licbtquellt  und  wrllicbaffenden  Geistes,   die  sieb  zum 

teiDatea   Monoüieismus  (nicht  yieloiehr  Fantbetsmftt?) 

tatf regte.    AVie  bei  dem  Zeodvulke  Zervan  /kkareno 

(iei  Sanskr.  Sarvam  akaranaoi,  det  nngescbaffeoen  All)| 

CO  wojrde  Brahma  (dä$  Grosse)  eio  neutrales  Abstraolnm, 

4at  erat  diireb  teine  Kraft auaaernogen  die  Frädicate  er- 

bielt  pnd  vertcbiedene  Namen»    im  nördlichen  Indien 

gettaltetn  aicb  ala  Volkaeultoa  der  Si^aismus  (S.  147)1' 

ein  rober  Cultoa  ejoer  atarken  Beirdlkeniog,  die  erat 

^pStef  Jlureb  deo  binsugeireteoea  Ba^dbismua-  etwaa  eot* 

Wildert  würde*    Sivas  (der  Verehrte)  oder  Mabide^a 

(der  grosse  Gott)  wird  ala  Tyrann  betrafbtett  der 

Feuerdienst,  der  Sivaismufi,   Wurde,   so  wie  der  Cultua 

des  Vi»hnu,   mit  dem  i>raLiniaiiinu8   verschuiolsen ,  da« 

her   (1  io  JMylhcn    von   allen   dreien   in   eiaander  lauien. 

In  deu  griechisch  -  indischen  Nacheichten  soll  Dionysos 

den  Sivat,    Ilefük'es  den  Vishnu  bezeichnen  (S.  148)» 

Jener  wurde  von  den  Bergbewohnern,  dieser  auf  dein 

f  iaciüaode  xescbiU   De(  Uienit  4aa  VUhnu  (der  Dureh« 

♦ 
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(Iringer),  dar  Wauer  nnd  Luft  als  GrundkriFte  ääoftlun^  " 
und  mit  dem  schaffenden  Princip  der  Sonne  unter  dem  ' 
Bilde   des  Krisbiia  identlficirte«  ist  milder.     Aua  dem 
Visbnulsmuf  iollcn  dio  Buddhiiten  hervorgegangen  seyo,* 
Dia  Seiten  und  der  Sectcngeitt  ist  in  Indien  sehr  alt« 
Von   eioigeo   Sectea  dar  öivaiten  S.  150*  interessanta 
fiecbriobten.     S.  iji  ff.  wird  dia  Lehre  der  Inder  voa 
dar  Gottheit  erörtert  ipit  vorauigeicbicktem  Gang  der^- 
MUgiilteii  Epiwickel»eg.   Dar  Varf«  «filireRit  den  Indrm 
Maoothaiamiaa'ett«  dar  eoboo  (nach  Colebfoaha)  so  den* 
Lejiran  dar  Vedea  anagespropben  aeyn  aoU«  wie  in  daoa 
Geaetzbuoh  dea  Manu.     S.  158  ff.  iind  die  (aiah  oC( 
vviders|)rechcnden )    indischen    Fhiloaophemo    über  6its 
Weltschöpfuog  aufgestelltt  S.  164  ff.  ihr©  Anthropologie 
Xiiid    die  Lehre  von  der  Seelenwanderung  (schon  die- 
Linker^ eriing  der  Seele  in   das   IVlenschengewand  wird 
ala «Strafe  betrachtet) |  5.  178.  die  Mythologie  der  Volktf 
raligioQ  (ungefähr  ein  Drittbetl  der  geaonlieoao  Natioa 
begt  über  die  Volksgötter  aufgeklärtere  Begriffe,  eut» 
eahuldigt  {edoeb  die  Folylatriei    die -^odiaolian  Volke» 
götlar  itod  entweder  VerainnliehoagaD  dar  göttlickben 
Eiganaebaftan  oder  VarliArpernog^n  der  Naturlirifta). 

dteaen  beiden  Glaaen  kommen  ferner:  ana  DankbAr*' 
keit  vergötterCa  Weite,  Keligionsstifter,  Heroen;  freund* 
liehe  SchutKgeister;  Schreck  und  öpukgettalten ;  alle» 
gorische  Wesen  (unter  deneu  auch  die  G«*reciitigkoil 
bei  den  Indern  sieb  befindet).  Volkesvorstell un^en  voa 
dietea  Göttern  ,  ihnen  geweihete  Thiere  und  rilansan. 
S«  l86*  Von  dem  Tbierdiabate  «der  Aegypter  und  £uia 
Theii  der  Indert  inabaaondera  yom  Ibis  ;  5.  193.  von  der 
l^flanaattvarebrnng^  dem  Lotoa,  der  bei  den  Indiero  und 
den  Aagyntern  «ehr  geachtet  war..  Dia  Glaicbf5rmtg¥ 
hait  dar  Griecbiaehan  «nd  Indilahan  Mytba  wird,  wac 
•die.Grondbga  und  aoah  nanoba  Ni^nian  betrifft  («^  B« 
'Cerea,  wie  in  Sanskrit  Skrts,  die  Göttin  dea  Aokeraea* 
gern)  S.  197  ff.  behauptet.  S.  20I.  ßrahman  (BrQlimä)^ 
maualicht;  SGUiipferhrart  der  Gottheit,  dessen  Namen, 
Abbildungen,  Attribute  etc.  Vishnu^  (der  Durchdrioger), 
Itellt  nach  dem  V^erF.  8.  203.  den  Geiit  Gottes  dar,  der 
entweder  in  Thätigkeit  oder  ruhend  ist ;  sein  Schlaf 
oder  acblafäboitcbe  Meditation;  sein  Symbol  (das  Waa-* 
aer  als  ein  Dreieck  mit  naob  unten  gekehrter  Spitze)« 
Sivai  (d.  i«  der  Varebrungew,iirdige)t  am  haungsten  iVla« 
hadevaa  (ddr  groaae  Gott)  genannt«  giebt  dem  Viahnn  dar 
^it  oadb'  Yoran  (S.  906)  ^  aaina  FnooiioD  lat  oaab  der* 
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Natur  des  Feuers  tbeils  eine  dcitrucitva,  thelU  tme 
prociuctive;  sein  Typus  ist  der  Linga  (Pliallus  — '  denQ 
auf  die  Zeugung  belieben  sich  überhaupt  viele  Sym- 
bole*, aaph  die  crux  aoaaCa  beseichaet  dea  Pballu«;)  jene 
3  oberD  Götter  bilden  die  heilige  Dreibeit,  TrioiCirtiit 
der  Inder  (S.  2Il)f  es  tiod  aber  nur  Kraftauiierangen 
der  eioigen  Gotibeit.  Aq  sich  itc  das  höcbatie  Weiea 
körperlos  und  unsiobtba^,  aber  die  Gottheit  erscheint - 
bbweUen  ia  irdttohen  Körpero.  ,  Voo  deo  seho  Verköt^ 

feruDgeo  dea  Vtiboa  !k  214      234»  aebr  umtiodltoh» 
aat  nnsablbar  ain^  die  vod  dem  Triinurtta  iiDabhangi- 
gen  GStter  zweiten  Raogea,  unter  denen  S.  334  ffL  die 
Ifokapales  (Weltbetcfatttrer)  aotgeseiobnift  werden,  de* 
ren  aebt  aind:  Indrai  (der  M^'cbtige«  Gott  des  geaamin* 
Himmelskreisei) ,  Agnis  (Gott  dcÄ  Feuers,  der  Schnelle), 
Yama^i  (dtr   Bändiger,   Gott  der  Unterwelt),  Nirritn.s 
(ein  Geiiteri^önig) ,   decteo  Stelle  als  Wehhnter  SuryaA 
(der  Götilicbe,  die  Sonne)  vortritt,  Varunas  (der  Gott 
des  Oceans),  Pavanas  (drr  Reiniger)  oder  Vayui  (Wind), 
Kuverai  (Gott  des  Goldes  und  der  uiiterirdiichcn  Schatze, 
an  dessea  ötelle  io  IMtnu  die  Erde,  Fritbivit  genannt 
wird  —  die  eigentlicbe  Segens^eoderin  ist  die  Göttin 
X^akami),  Isani,  statt  deren  aber  gewöhnlich  der  Mond 
nla  männliche  Gottheit,  Chandras  (der  leuchtende)  oder 
Somaa  (der  Zeugende)  vorkömmt».   Ausser  diesen  8  Weh- 
hütern gibt  es  poch  einen  Götterboten,  Naradas  (S.  244f,), 
4er  dea  Menacben  die  göttlichen  Raibae^ltisae  überbringt» 
und  noob  andere  vermiscbte' Götter  und  Göttinnen,  din 
.  S.  345  ^.  Terxeiebnet  aind^   Dabei  wird  aucb  bin  und 
wieder  anf  die  Aegypter  und  IJebrSer  EufTkilcbt  genom^ 
inen.   So  iat  S,  249  erinnert,  daaa  die  ErwShnuog  Aa> 
ayriena  4n  der  Mythe  in  det  Genesis  niobt  vor  dem  Exil 
entstanden  sey  und  das  ganze  Colorit  niit  den  Feigen- 
blättern  der  Musa  paradiüiaca  auf  Obe'rasien  hiodeut*^. 
Noch  wird  S.  252  f.  eine  Farsonilication  der  Erde,  \veim 
aie  als  Ackerland  von  der  Materie  verschieden  gedacht 
wird,   und  die  Heiligkeit  der  Kuh,   in  welche  uich  ditj 
Erde  (Pritbivi)  verwandelt  hal^n  soll,   erwähnt.  (Die 
Kuh  ist  überhaupt  ein  Symbol  der  Erde  und  der  Se^en- 
geberin  Liaksmi,   S.  255.}    Damit  wird  die  Verehrung 
des  S^era  in  der  altpefaiacheo  Religion  S.  257.  vergUt 
eben.  —  S»  259  ff«  Allegorisebe  Wesen  und  Wunderge« 
aalten«  deran  Abstammung  und  Deutung  ungewiss  ist. 
Sie  sind  überaus  aahlreicb  und  mannigfaltig.    Die  Dich* 
ter  iMbea  liocb  beanndera  Feraoaifieatidnen  abatraotar 
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liegriil«  gebildet  (S.  265).  —  S.  266  ff.  Voo  den  golte£« 
dieoitl.  Handlungen  der  Indier,  Opfcro,  Fasten,  Keiniguo*  ^ 
gen,   init   ihren  endlosen  Ccrimonien  ;    Opfer  von  man« 
liichfaciier  Art  (8.  269)1    jabrlichei  Todtenopfer  u   s.  f« 

*  Die  Oevada^ia  (Götterdieaerianen«  3-ungfraueQ)  io  «Uea 
indiicheo  Tempeln«  nicbt  so  vecwechielo  mit  den  öf^ 
feoüicbep  Teo^eriDoea,  Bayedcren,  ilereo  Neme  oiebt: 
aus  dem  Fortogie^fcbeO)  aondem  eus  dem  SfeDckrtt  her^ 
ge)eitf»l  wird.  —  &  976.  «Heligidie.Biiiiung^n,  SelbtU 
Joelen  der  indiscbeD  Yugi  Weldeintiedlet  (Venaprii- 
atha).  Oes  Dharoa  -  SUaen«  im  etwas  van  Andern  »a 
erpresaeo,  8.  285«  —  S.  286.  FfeJwilliger  Feuer-  und 
Watiertod,    der  niclit  als  Selbstmord  angetehi^n  wird. 

'   -Bci&pielo    det   Kalanus,    det  Zaruianocbegas  (Sramana«  - 
cbaryais,   d.  i.  der  Heilige),     S.  %^o*  Von  der  Bescboei«^ 
dung  bei  den  Ae^yptern,  deren  Ursprung  und  Grund.  — - 

'  ^«  ^93  ^*  Von  den  (auch  bei  andern  Völkera  verbreitet 
geweaeoen)  indiacheo  VVittwenverbreonungeat  worüber 
I  iiiapcbe  .Irrlhümer  berichtigt  werden.  Sie  werden  al«^ 
ein*  Auawuobs  der  brahman Sachen  Religtoa  betreobteti 
3.  30a  ff»  V&n  den  im  indischen  AUeribnno  auch  ge- 
V^bnlieb  gewesenen  JVlenscbenopfern.  Von  306.  wird 
diie  wicbtige  Keform  dea  brabenaaiteheo  llcligtooiayatems 
betraöbteti  die  noeb  ibren  w^hltbfitigen  fiinßnta  anf  et* 
neo  groMen  Tbeil  Asiens  bebat^ptet,  der  ßutldhismuSf 
^    '  der  295  iVliliionen  Bekenner  haben  soll,    wahrend  did 

Brahmaiten  nur  Millioneu  betr8;^en.  Von  den  Quclt  ' 
len  der  Geschichte  und  Lehre  des  Bhudd. ,  308  i^«t 
nach  den  neuesten  Werken,  Dt^r  SiifLer  wird  genannt 
^  Gautai^as,  init  dem  Beinamen  Buddhas  (d.  i.  der  Weiie), 
Sobn  einet  liönigt  det  beotigeo  Behar.  Seine  IVIutuir 
'warf  oacb  der  Legende  Aflay^i,  die  ihn  noch  ala  Jungn 
freu  gebar  und  daber  aueb  Sucbi  (die  Reine)  beiasU 

f  Seine  Lebenigeichicbte»  ao  wie  daa  höbe  Altertbnm  aei* 
ner  Reformation  aiod  gana  mytbiacb/  Dta  veraobiode» 
nen  Angaben  aeinev  Zeit  «ind  mit  ihren  Gründen  S.siöf« 
aufgetMlt.  Die  Sammlung  bnddbiatiaober  Religionaaebrif*  * 
teo  belaufe  sich  auf  180  Bände*,  Daa  beilige  Fali,  ihre 
Sprache,  hat  fticL  Jahrhunderte  lang  erhalten.  S.  323IF, 
itt  die  Lehre  des  Buddha  dargestellt  und  ihr  wohltiiati- 
ger  Einfluis  entwickelt,  S,  330  if.  ihre  sehr  coiuplicirte 
t^ircbliche  Verfassung  und  ihr  prächtiger  Cuitus  besclirie-  •  > 
ben.  Am  glänaendsten  bat  sich  die  buddhitt.  llierarchia 
aeit  dem  iSten  ofarittlicheo  Jahrhunderte  in  Tibet  aua» 
gebUdol«    Daa  Haujit  d^aelhan  iat  3ad4b#  Sabfammi 
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(.S.  wo  auch  vom  Dclailatna  Co  Hlaiaa).  —  S.  338. 
Kleidung  (it.T  buddJii.^t,  Priester,  Itituf,  Cerimonien,  Co« 
libftt  der  Friewter,  aber  uut  Hauihalterin [il n.  \^on  der*. 
Ausbreitung  der  Buddhilten  8.  349  ff.,  nacb  vielen  Ver-^ 
folgüogen,  die  aie  eiduldeten.  352.  Secten»  die  aus 
dem  Baddbismita  eDtataoden,  aiiid:  die  Jainaa  (ia'Dek» 
kaOf  besondera  zu  Matipre,  deren  Lebre  ein  Gemiich 
brabnaan.  und  buddhiit»  Sätzen  und  deren  beiligffe 
Dialekt  daa  frakrit,  ntobt  daa  Fali,  ist;  die  Secte  dar 

"  Cbarvakaa  (Scbdnaprecbet)«  die  der  IMakesvaraa  (Sivai* 
teQ)| 'Bbagavetaa  (Viabnuiten).  S«  358  ff*  vod  dem  au  * 
Anfaoge  dea  f6ten  Jahrb.  int  Fenjab  eocatandeiieo  Sikbif 
einer  Secte  Unitar'ier«  vom  Sanakr.  aiksba »  Schüler« 
S.  362.  Ruckblicke  auf  die.  iodiicbe  Religlod  und  dea 
religiöse  Leben  der  lodier  (eben  oicht  erfreulich,  doch 
"wird  auch  das  Gute  nicht  unerwähnt  gelassen).  Ob  die 
christlich •  häreüscben  Gnottiker  mit  den  Buddhisten  ver- 
\\aiidt  sind,  wird  S.  369.  untersucht,  besonders  auch  in 
Rücksicht  auf  die  IViauiclMer,  dann  von  der  Einfiibrunp; 
-des  Christenlhums  in  Indien  und  den  üngepründeten 
Trarlltionen  darüher  und  S.  3ßi  fF,  von  den  iS'eÄtori»-  ' 
nern  oder  St.  ThomösLfi r isten  ,  welche  zuerst  historisch 
in  Indien  auftreten,  gewiss  scbon  iui  6leo  Jahrb.  uod 
383*  VOQ  dem  bei  der  Stadt  Si*an-fu  gefundenen 
Steine  mit  ayro*cbinea«  loacbrift,  welche  die  Atikunfl; 
der  Chriaten  in  China  ins  Jahr  636  aetat»  um  die  £1^"^ 

I  dicbtung  -dea  Steins  ynd  der  Inschrift  darzuthun.     Dasa  / 
die  L»ebre  der  Nestorianer  io  Indien«   die  noch  kurs 
dargeatellt  iat«  hctaco  ^ipfloi*  aüf  die  buddhiat«  £)ogmeti 
gebebt  hetf  Witd  afwieaeo«  ' 

Kritik  der  heUigeti  Schriften«  ' 

^Tr/z/ac/i«  Geachichte  der  Religionsideen  des  al^  ' 
Un  TeHamtnU*  Von  Dr.  C.  k'V ,  G  r amber ^  * 
Oberlehrer  am  König L  Preuse*  Fäda^ogium  Z0 
ZüUkhau*  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  fV *  Gese»^ 
niue  ibei  dem  ersten  Theile}.  Zweiler  2*heiL 
Tkeehraiiß  und ,  Prophetismue.  Berlin,  i^St* 
jyuncier  Humblot*  XIF*  679  S.  gr.  8.  3  XUhlt. 
8  Gr. 

Die  Tbeokritte  des  A.  Test,  macht  die  Israelt'tefi 
und  ihr  Land  aom  Mittelpunct  dea  Weltalls,  das  Blühen 
ttiid  dif  FondiU»  ihrea  SUeta  -emm  Zweck  der  8ch.a* 
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"pfunp,  ihren  Familien-  tinfl  Nationalgott  Ruro  höchsten 
aller  GoUer,  Schöpfer  deg  \\'ehulls  und  •peciellen  Bc- 
herrftcber  ihres  StaaU)  aber  dieiü  sehr  mangelhafte  Idee 
bat  sich  später  io  den  Geaiütbero  der  i^dlero  Iiraeliteo  / 
so  geläutert«  da«t  sie  allm&lig  fast  in  die  Idee  übergisg» 
der  eine«  wahre  Gott  sey  unpdrteiiacher  Herrscher  uod 
eraiehcoder  Va|er  aller  Völker,  aller  Meaacfaeo«,tiDd.  aö 
dam  Christeotbunie,  welches  diese  retdere  Idee  iot  L»e*' 
,  Iren  riff  auf  mipolttitcheni  Wege«  die  Bahn  gebrocbeo; 
Diese  wird  in  4er  Eialeitung  scboo  weiter  äoigefuhrt». 
Pieser  Tbeil  erichöpft  den  reiobhaltigen  Sto£F  in  3  Ca« 
viteln  s  Gescbicbte  der  tbeofcra tisch en  Herracher«  die'det 
rropheten  uod  die  der  mesiiaDiicben  lIoffoiiD{;eii*  'Eia 
4tea  Cap.  von  den' Allttelo  vor  firbaltUDg  und  Befetti* 
gung  der  Tbeokratie  war  nicht  nöthig,  weil  das,  was 
mehr  der  Hierarchie  als  der  TheoUraiie  angeliört  (denn 
beide  unterscheidet  der  Vfr.  mit  Recht)  bereits  im  5tea 
und  6ten  Cop.  des  ersten  Tbeils  öbgrliaudelt  i«t.  Der 
'Verf.  hat  die  iin  ersten  Theile  befolgte  Anordnung  n.ich 
der  chronolog.  Stellung  der  Bücher  des  A.  Test,  beibe- 
baUen,  aber  manche  nt^ue  Ansichten  über  einzelne  Bü- 
cher vorgetragen,  manche  Beiträge  zur  kritiscben  I£iti^ 
leituog  in  das  Test,  gegeben,  die  der  scbarfera  l'rü- 
fopg  bcdnrfeo«  Cap.  I.  Theokratische  Herraeber.  Mit 
diei^m  Namen  werden  bezeichnet  I.  Jebova  aelbat  (als 
jNationalgott«  &doig  und  Aich ter  der  IiraeUten)!  2*  alle 
die  JMeDafiheo,  welche  auf  Erden  seine  Stellvertreter  siod» 
.«ntweder  votk  ihm  selbst  durch  110 mittelbare  Eiogebuog 
pder  von  deo  in  seiftea)  Nanen  sprecbendeil  Fropheteii 
au  HerrscherD  berufen«  AU  Samuel  dem  Volke  ein«a 
K^nig  gebeti  musate,  fand  ßt  sbit  Eenbe  die  Tbeokratid 
gefährdet}  die  K.doigawürde  wnrdr  erblich;  Davide 
Nachfolger  glaubten  sich  durch  Ihre  Abkunft  zur  theokr« 
Herrscherwurde  berechtigt  (  im  Königr,  Israel  wecli&el» 
ten  die  Dynastien  ohne  Küi;li§icbL  auf  Jehovah*s  ßeru- 
fung.  Von  dieser  empirischen  Gestaltung  der  Tbeokra- 
tie unterscheidet  der  Verf.  die  ideale,  nie  zur  Wirk.  * 
licbKeit  gekoumiene,  aber  in  den  messianischen  Hoff- 
nungen der  Propheten  liegende.  Indem  der  Verf.  die 
IVlenscben  ,  welche  als  theokrat«  Herrscher  aufgetreten 
sind,  durchgeht«  liefert  er  zugleich  eine  Kritik  der  Ge- 
schichte des  israelitischen  Volks.  Kanonische  Bücher ^ 
Erste  Peftode  x  Genesis»  Hier,  wird  nur  Dichtung,  nicht 
Geschichte  gegeben;  Ahraham  u.  a«  f*«  wenn  eie  histo» 
tiaah«  wirklioh  aindf  gebdfen  doeh  nuc  dar  Dichtung  »•  ^ 
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Als  tbaoUra; ische  Herrjcber  treten  aufi  Adam,  Noab,     .  . 
Abraham,   Jsaak,   Jakob,   indem  man  immer  mebr  yom 
UoiversaUüinufi  sutn  Farliculfirismus  iibergeht.    Die  £r« 
tihluDgen  von   ihnen  werdeo  gaiiE  aU  Dichtungen  be* 
bandelt;    aber  auch  (S.  29)  antuheokratische  in  der  Ge-  • 
Tiesi«  entwickelt.    S.  31t  L^xodui.     Schon   in   der  kriti- 
schen Geschichte  der  Hierarchie  Tb.  I.  hatte  der  Verf.  ^ 
in  eioefii  Tb/eile  diesei  Bucha  eine  doppelta  ^  Aelatioo 
»noterfcbicden.    Iii  dietain  Bucba  KonuneQ  nur  Jebov« 
iiiid  aeiD  Stellvertreter  Moiaif         tbeokratiscba  H^tr»  , 
•eher  vor.    sSind  1  balait  es  biet  S.  3^»  die  laratliCttD 
wirklich  durob  da«  rotba  Maac  gagaagen,  ao  arfabraa 
wir  wanigatana  ava  diatair  DarataTloog  oicbt»  wie  Mob 
dim^araigiiat  babat  ünd  aia  l|%t  fär  not  gar  kaiaati  bi« 
ttoriiabaii  Waxtb  c    £a  wird  auob  babaopteti  dia  Dar- 
itelluog  dicaaa  Wundara  iey  dorcb  Baotttsiing  ainaf  apA» 
tarn  aboliehaii  VoUtaaage,  2  Köo.  2,  8-  auigeaobm&eke* 
Der  Verf.  verfolgt  nun  ferner  die  Spufen  einer  doppel* 
ten  Relatioo  in  dt^m,  was  vom  Moseä  erzählt  ist;  aie 
wirtl  durch  die  Ndmr'n,    welche  er  den  Verfassern  {^ibt  ^ 
(Elobist  und  Jehuvist)    uotcrschiedeo»      lo  den  Plagen 
Aegypten«  will  er  nicht  einmal  consequente  Dichtung 
finden   unid   urthrilt  daher,   MoRes  kunno  sie  nicht  ao  , 
aufgeschrieben  haben;   denn  er  iiattc  bon«t  der  :i8ch8m- 
loseite  Betrügerec  leyn  uitiaaeo«     iVlen  kann  aua  diesen 
Troban  achoo  araabaot  wie  dia  übrigaa  Gaaabiahten  be« 
baadalt  wardap,  und  wir  mätaen  uoa  nun  mir  auf  das  *  ' 
All^^emeinate  uod  JMlarkwürdigtta  baacbränkeu.  gS* 
Bucb  dar  Riabiar;  atgancUab  nur  Cap.  i  — 16«  d^nn  nur 
dieaaa  gibt  una  die,  awar  nicbl  rain  biafcortaohen ,  aber 
daob  aof  aioar  biatoriaaban  Groodlage  rubandao  Volki»  z 
•agaa  von  dar  Antladalmig  dar  laraaliuo  in  PalSattnn  • 
«ad  dan  Haldaa  in  Kriag  und  Friadan*   Anob  Idar  tu 
acbeint  Jabofab  ala  Ibaoktat«  Bamabar  und  dann  war* 
dao  diaaa  Sahopbatbtm^  ab  Harrtobar  (13  an  dar  Zabl, 
dta  Dabora  mitgerechnet)  durchgegangen}   am  Ungtteo ' 
▼erweilt  der  Verf.  bei  Simson  und  findet  in  der  Erzäh- 
lung voQ  ihm  (S.  Ö7)  etwas  VVahrei;  aber  die  Abeuleuer 
SimsoDs  iind  durch  die  Volkisage  ins  Unnatürliche  auf* 
gebildet  worden.    Zweite  Periode.    Die  Bücher  5ainue- 
lis  S.  ^I«     Auch   in  ihnen   wird  eine  achte  historische 
Grundlage  nicht  verlsannt,   und  wa«  sie  b^^richten,  ver* 
dient  jim  Gegensätze  gegen  verfälscheodc  üehertreibun- 
gen,  wie  z,  B«  die  BücHer  der  Chronik  gebenc  immer 
daa  Naaaa  ievt  vabraa  «ad  bag|aobigiea  Gatabiabtat 
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weDh  fi«  gldch  tut  Volkftagen  bervofge^tdgcn  Ist  und 
nicht  selten  der  freien  Oiebikiuist  der^Moteiachen 
eher  neiie  *  komo^t.  Auch  i^ter  findet  9^r  Verf.  tVPel| 
£e«t  diMeJbe»  weDtt  '•ttcb  iiof  yerscbiedene  Weise«  be* 
richtende  Relationen«  die  sieh  dnrcb  einen  bedeutendeik 
Tbeil  des  ersten  ßucht  bis  in  das'ewehe  hinein  fort» 
ri«hen.  Was  von  Josut,  Eli;  Samuel,  Saul  &li  Herr- 
schern erzählt  wird»  \'/irfi  in^'ut  aU  historisch  ^ngenoiu» 
men,  in  Sauls  und  Davids  Geschichte  vornehmlich  zwei 
Relationen  unterscbierlen ,  S.  8l  ff*  Viel©  Nachrichten 
von  Davids  Theten  werden  dadurch  erklärt  und  5.  112« 
auf  den  morelisob  höchst  v%  ürdigen  Charakter  Davide , 
•nfmerksam  gemacht.  Selomo  tritt  in  diesem  Bucha 
noch  nicht  als  Hesrscber  auf.  Dritte  Periode.  S*  Il6* 
lOie  sieben  altern  Propheten,  Jbseia,  Uosee«  J6el,  Amoe^ 
Micha,  Nebnftt,  Zepheote.  Wie  sie  sich  JeboTC  ala 
Herrscher  des  Volhs  denken.  Ueher  den  Aasdruck  .von 
JebovCy  ider  Heilige  in  Israels  S.  ii8.  Er  werde  eo 
(nicht  in  moralischer  Bedeutung)  genannt,  \veil  er' dem 
i«raelitificben  V  oli^cj  vorziiglicb  «ngebore,  Als  achte  Stuckö 
des  Jesaias  werden  vo^  Verf.  jetzt  Angenommen  ;  Cap. 
I  —  IG.  II,  1  —  12,  6.  14,  2T  — 32.  15,  I5,  17,  I— 18» 
7.  20.  22.  23.  28  —  33  t  alles  Uebrige  unter  dem  Na- 
men Taeudo -  Jesaia  begriüen  (»S.  ^17).  Vierte  Feriodo. 
8.,  124.  Lftcviticus  (wo  die  theoUratiiche  Idee  nur  geln» 
gentUch  erwähnt  itr)  und  Numeri  (wo  *die  theokraC. 
'I>icbtungea  sich  schon  aur  Hierarchie  neigen).  Hier  wet« 
den  (wie  schon  im  isten  Th.)'  mehrere  li/Iy then  gefuo» 
den  snr  Verherrlichung  des  IHoses,  ^  dessen  Stelhrettrete^t 
}osna'  nnd  £leasar  138  f*  erwähnt  sind,  absweckeniL 
6. 14Ö.  Die  vier  mitllero  Frophetent  Jeremia,  fisechiel» 
Habakuk,  Obadta.  Ihre,  so  wie  der  vorhergehenden  SK 
tcrn  Tropheten  Darstellutjg  des  Verhältnisses  Kwiichefi 
dem  Jeliüva  und  den  Israeliten  unter  dem  Bilde  der  £hei 
\^ar  eclion  iin  istan  Th.  beliandelt,  S.  I43 — 53.  I*&al- 
nien,  in  dffnen  Jchova  und  leln  wirklicher  oder  idealer  . 
Stellvertreter  aU  Herrscher  vorkommen.  Da  das  T^aloi* 
buch  keine  chroool.  geordnete  Sammlung  i»t;  so  könneD 
einige  Fialmen  frühere  Situationen  behandelt  haben  und 
doch  später  abgefasst  worden  teyn.  Es  werden  hier 
nnerst  Fsahnen  angeführt  (St,  145)  die  ihn  allein  ala 
Herrscher.ttnd  dann  (S.  148)  die«  welche  ihof  und  ees& 
Dan  SuUvertreter  den  tbeokretischeif  &6nig  besingen. 
Fünfte  Periode,  S.  154«  Die  Aüoher  der  Könige.  Ihr 
Yerlasser  hat  alte  Quellen  henutat*     !•  Uogelheiltea 
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lleicb:  David,  Salomo.    Batbieba  wird  beicbuldigt,  nut 
▼or^^geben  «u  beben,  dass  David  dem  Salomo  verspro- 
cbeo   habe,  er  tolle   sein  Nachfolger  werden.     lo  der 
oicbc  gaos  kiareo  Be&cbretbang  der  Bauwerke  Sa)omo*a, 
SU  deren  Ausfiibrung   er  dat  Volk  mit  Abgaben  und 
FrobadUDfUn  drückte,  ach^aiot  dt«  FhanUaie  de«  £r^ih« 
Im  mincbet  hinzugedichtet  zu  haben,  S.  159.    2*  ^»1624 
Reich  itruei.    Daa  Aprathen  ^ioet  Propheten  hat  ver»  ^ 
amiblich  dea  Jerobeam  vermocht,  oacb  dem  Reiche  sa 
itrebeo.    Der  £r«ibler  wird  eioer  *  Perteilicbiteit  gegeo 
dat  Reich  Israel  uod  deateo  Könige  b^achuldigCv  data, 
idbit  Jehota  io  aeioem  Verfahreo  gegen  dteielbeii  In« 
eoate^oent  eracbeint*   Sa ,  wird  ihm  noch  nancbea  An«     '    /  . 
dera  atifgeb&rdet.    3.  S.  171.  Reich  Ju'da.    £in  baden-  , 
teoder  Theil  der  hier  eraäblten  Geacbiebte  dea  Hiikia 
(2  Kon.  18»  13 —  20,  19.)  ist  in  da§  Buch  Jesaia  a)a 
Liitorjöcber  Anhang  aufgenommen  vvordeo   und  zwar  in  ; 
tincr  Ueberarbeitung.     Die  l..r/ähluog  vom  Untergangs 
das  Reich»  wird  S.  181  S,  vt-r^Wchen  mit  dem  Anhange 
des  Buchs  Jeremia  (Gap.  LiU  ),  uro  za  zeigen,  dass  beide 
Slnckc    aus    einer    gemeinscbaf  iiichen   Quelle  ^tii\o»»en 
sind,    Daa  vollendete  Buch  der  Köni«^e  ist  (nach  S. 
bei  weitem  jünger  als  da«  voHeodete  Buch  Jeremia.  — - 
3«        Dentarooooiiadi.   Dei|n  diess  Bucb  aetat  der  Vf. 
Wege»  einiger  Geaetse  erat  in  die  Zeit  dea  begionenden 
Exils  herab.  —  S.  190«  Daa  Bncb  joina,    Uie  Abhan« 
gigkeit  dieaea  Bucha  vom  Deoteronomiom  nod  vom  B»  ' 
der  Richter  wird   im   Zusammenhange  nachgewieaeo^ 
Det  Dnrch^ng  delr  laraeliten  durch  den  Jordan  (St  191) 
iat  deoi  Durchgänge  durch  dai  rotbe  Meer  nachgebildet)' 
lodere  Mythen  werden  aufgefundlfn ;  Jericho  hetjoaua 
gar  nicht  aeraldrt«  wie  aua  Rieht.  3,  1 3.  geschloMen  wird;. 
5*207.  Peeudo*  Jeeaia  oder  die  Capital  dea  B.  Jeaaia«  dra 
nach  Abeug  der  erweialteh  Schien  tthrig  bleiben,  von  deoeii 
einige  der  Zeit  des  Jesaia  angeböreo  können,  bei  wei* 
Um  die  meisten  aber,    nanientlicii  Gap.  i|o  —  66  ♦  einen 
ehren  Werlben  Propheten  des  Exils  zum  Verfasser  haben, 
S.  209.  Von  Jona.    Er  zeigt  sich  fast  antttheoluBti.sch 
und  bdk'inipft  die  alte  TheoUratie  insofern*   als  sie  der 
IVloral  wideritreitet.    —  Sechste  Periode,    S,  210  Ksra^ 
iNicbeiTiia,    llflgnai   (der  »r.'inn  Hed^:n  fasr.  immer  üugieictl 
an  den  SiaiUiaker  SeiuhbHbrl   und  den  Hohenpriester, 
Joaua  richtet)«  Zaoharia  (der  den  Jehova  alt  nnmittel- 
baten  Herrscher  über  sein  V^olk  darstellt),  B^aleacbi  (def 
den  Jebovn  mehr  ila  Gott« .  damala  Uarracher  der  larae* 
JUg.  Rtyt.  tl^.  Bd.  Ul  .  M 

* 
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Uten,  auftreten  läfft).  —  ^U8  dem  B.  Hiob,  den  Prover- 
bieti ,   dem  Hohenliede  und  der  KuhclcÜi  konnte  nichts, 
für  die  theokratiscbe  Idee  angefiibrt  werden.  Sieb«fnte 
Per.  5.214.  t>«niel  (er  verwirft  eigentlich  ^%nf.  die  alte 
iheoUrat.  Idee).   *8.  215.  Die  Bücher  der  Chronik.  Der 
Verf.  hatte  seine  l.rklaruni;  über  aie  achon  im  liten  TIl. 
au&fiihrlich  abgegeben.    Jlicr  vermuthet  er,  data  ßie  ipa- 
tec  abgefattt  aind ,  ala  das  Buch  Joiua  und  vielleichc 
gar  «iD«  übartriebene  NaofaabmuDg  deatelben.    Die  Dicfa- 
iiingeo,  die  der  Verf.  in  dieaem  ßucbe  fiadet,  werde«' 
iportaglicb  hervorgehoben,  und  diese  nod  «eine  Abwti» 
cbaogan  yom  B.  der  Könige  durchgegangen  bis  S.  336« 
üpokryph.Bttcber.    Erste  Feriod et  S.  936-  A^a  der  ersten 
Periode  t  itt  welche  des  griechische »  aogenenote  drttt« 
Boeh  £sre  gesetet  wird »  konnte  oichcst  die  Theokrctia 
Aogeheodet  faeigebreebt  werden«   Zweite  Periode,  S»C37* 
Des  erste  pueb  der  M^kkabietv    Die  ehen  Zeiten  dea 
'B»  der  Richter  kehren  suruck.    Dia  Ereiblungen  dea 
Bucha  werden  erläutert.    S.  24I.  Aeunaerungen  einiger 
andern  Apokrypheo,  des  B.  'I'obia  (Tobit)  rn  der  2ten 
reriode«  des  2len  B.  der  MaKkabäer  in  der  3ten  Perio* 
de,    der  WeiihetUiprucha  de»  Öiractdefl  10  der  4ten  Pe- 
riode,   dea  3ten  B.  der  MakUabäer;    dep  B.  der  Weis- 
heit in  der  ^len  Periode;   de«  B.  Jiulith,  des  B.  Barucb, 
des  4ten  (lat.)  B.  Kira,  in  der  6ten  Feriode.  —  Cap  II. 
Prophften,     Erst  S.  246.  aügemeiue  Uebcrsicbt.  Nabi 
bedeutet  nicht  bloss  einen  Begeisterten  im  Aiigemeineo« 
sondern  auch  einen  von  Jeiioea  begeisterten  und  dessen 
Willen  eussprechenden  Mann«    »Die  Propheten  woUtaift 
mit  eigner  Ueberseognng  Vermittler  swischeo  Jehova 
und  ieineoi  Volha  sayo,  aber  auf  andere  Art  ala  din 
Priectefi  mit  denen  ita  bald  in  Opposition  treten  musa- 
tan«  Weil  ihre  Zwecke  und  Olitlel  so  gani  Terschiaden 
'Waffen.c    Noch  mehr  iiher  ihr  JLicben  und  Charakter. 
iDaa  Vprhervetkiinden  der  Zukunft  (heisst  es  5.  351)^ 
ist  nkht  Bauptgegenstand  ihm  Reden,  eoodern  ihr  Weia» 
aagen  Ti^mehr  ein  WeistM  -  sagen  ikber  die  VerbKhoisse 
der  Gegenwart,    weshalb   denn  die  au.s  diesem  com- 
binirten  Folgerungen  für  die  Zukunft  immer  ganz  all- 
gemein  gehalten   werden:    Eine  natuilicbe  Folge  davon 
ist,  dass  man  die  Krfüllung  derselben  Ulei«^eI^s  vergebens  ' 
in  der  Geschichte  sucht.«      Von  den  Orakeln  in  den 
historischen  Schriften  wird  behauptet,  das«  der  Referent, 
der   den   Erfolg    wusite,  ihnen   eine   be«timmte  Gestalt 

gegeben  habe,  so  data  sie  niui  nicht  als  ächte  Vorhai* 
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SAgQDgra  betrachtet  werden  '  können.  RanonitclM 
Bdcber«'  £rtto  Penode,  S.  252*  In  der  Genetit  ist  nooh 
meht  von  eigeollidieti  ^ropiieteo  die  Rede.  Exodii»^ 
&  254.  Moae  'und  Aaroa  erscfaeiDen  äU '  Propheten ;  |d 
eieeoi  endem  Siose  Mose  und  «eine  Sebwester  IMirja)*!; 
Sk2s6*  Bach  der  Riditer.  JebaTavOrelcel  $  Propheten  1 
Aefeog  einea  tbeoktat.  Propheteochumt.  Zweite  Periode. 
Die  Bücher  Samuelt  S.  Orden  der  l^ophercu  und 

Propheten   au&fterbalb   des  Ordens.      Von   Samuel,  aU 
Vorsteher  der  Versarooiluog  der  Propheten  S,  264  If.,  *. 
von  Gad  und  Nathan   S.  270.      Dritte  Periode.  Jesaia 
S.  2"^4   ff.  ,     dessen   rersoniichkeit,  Darstellungsweise, 
Reden  an  und  gegen  verschiedene  Völker  werden  durch* 
gegangen  bis  S.  298«     Auf  gleiche  Weiie  'wird  Ton  def 
Pecaönliehkeit,  DarateUungsert,  elnaehken 'Onkeln,  lU* 
g^g^i*  iheokratiaob^  Vergelmngen  dea  'Hoaea  S.  298^ 
Joel  (S.  31a),  Ämoa  (9.  31^),  Micbi  (S.  328) t  Nebnm 
CS*  334)«  Zepbeoia  (S.'338)  gehaodelif.   Tiefte  Periode« 
S»  342.  LaevitiCoi  (Winningen  nnd  Orobnngen  atirtbeo«  ' 
kritia^ben  'Gründen).^  *  S.  346.  Noneii:   Orakel  gegen  ^ 
Moab  ;   Bileaoi  und  «ein  Orakfl  fS,  348»       die  Zeit  dea  ^ 
Jesaias,  Acbaa  und  Hiakios  gesetzt).     S.  356  ff»  Jeremia 
(dessen  Fersonlicbkeit ,    Darsteüunßsweise «  individuelle 
und  andere  Orakel)   und  (S.  384)  Kla^üeder.     Auf  die- 
•eibe  Art  sind  S.  40I.  Ezechiel,  Habakuh  N.  42B»  Obadin  '  ^ 
iß-  431)«         *ich  durch  einen  eben  so  klaren  alt  dich- 
terifch  aofchaulichen  Auadruek  euateiebiiet,  bebeodelt« 
Darauf  folgen  die  Psalmeii  S*  432  f  Von  denen  mebrer« 
eeo  Propheten  herriibreiiy  gerichtet  gegen  theokratiaehil 
nnd  mornliaehe  Vergekoegen  d^a  Vtylka;  entbahend  Kit' 
gen  über  Leiden  niid  'fiitton  am  Rettnn^  rofn  den  Feto« 
den  -und  lam  Reeb«  en  ibnen. '  Ftanfte  Periode,  8.  437« 
Bieber  der  Könige;    ion   dcto  In  fHnbfa'  eufgefiihrten  ' 
Propheten,  namentlich  Nathan  (S.  444)»  'Ahia,  Semaja, 
Jcbu,   Micha  (oder  IVIichajehti,  S.  44Ö) »  Jona' (S*  451)1 
Hulda,  Jeiflia  (S.  452)^    Elia  (S.  456),    Elisa  (S.  462). 
Die  Sagen   von  diesen   letateo   beiden  sind  ausführlich 
behandele      S.  470.  Deoteronoiniam  (wo   auch  falsche 
Propheten  erwähnt  aindj^  und  8.  479«  Buch  Joiua  (die 
dem  Josua  beigelegten  propbettstfbeo  Heden).    S.  4g Z. 
Paeodo  *  Jesaia.    Die  "nnSehteii  Cap^.  aecet  der  Vf.  grösa« 
ttntfaeil«  in  die  Zeiten  dea  Ei^ila..  Cap.  XIX.  (Orakel 
gegen  Aegypten  5^  482.  tnr  Zeit  dea  jtfaneaae).    Cap#  ^ 
XilL  XiV.  XXC  (gf;gen  Babel,  S.  483.  «o«  der  Zeit« 
ab  AAedet  nnd  Verkeil  Bebel  den  Oatergaog  drohiaten> 
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Cap.  XXXIV,  XXXV,  XLbiiLXVI  (aas  der  Zeit  al» 
Cyrus  gegen  Babel  kämpfte  und  deiten  Fall  zu  erwar- 
ten war,  S.  485  —  die  merkwürdigtte  Stelle  LH,  13. 
^it  .Llll.  12'  wird  S.  489  S,  von  dem  völlig  schuldlo- 
aea  Fropbetenstande  erklart,  die  Wünsche  darin  au  dea 
rein  -  idealitcben  gerechnet  —  die  übrigen  Gegenttando 
dieser  Capitel  classiEcirt  durchgegangen).  D.  Cap.  XXIV 
bia.XXVlI.  werden  noch  spa'.er  aogetetzt  in  die  Zeitea 
der  gar  nicht  gläneend  wiederhergestellten  Kolonie  su 
Jerusalem.  £i  sind  also  vier  Propheten,  denen  diese 
einzelnen  Stücke  augeichrieben  werden  und  von  dereo 
reriöulicbkeit  uns  nichts  bekannt  ist;  unterschieden 
werden  sie  nur  durch  ihre  Beziehungen  auf  die  Zeitge- 
schichte. Nur  der  Vfr.  von  D.  verräth  sich  durch  tau- 
tologische  und  wortreiche  Nachbildung  früherer  Fropho- 
ten  als  einen  wenig  selbstständigcn  Dichter.  —  S.  508* 
jona.  Der  Vfr.'  behauptet,  es  sey  nicht  nölhig,^  anzu- 
nehmen, dass  zu  seiner  Zeit  Ninive  noch  gestanden 
liabe,  der  Dichter  könne  sich  vielmehr  in  die  Zeit  hin- 
eingedacht haben,  wo  die  Stadt  noch  blühte.  Ur.  Q*. 
versetzt  ihn  vielmehr  wegen  seiner  Ideen  und  Cbaldaia- 
^en  in  spatere  Zeit  und  weiset  ihm  seinen  Fiats  neben 
Fseudo  -  Jesaia  an.  —  Sechste  Periode,  S.  512.  Esra  und 
Nebemia.  S.  513.  Haggai  (der  seine  vier  kleinen  Orakel 
^  im  2ten  Jabre  des  Königs  Darius  Hystaipis  aussprach, 
als  der  Tempelbau  liegen  geblieben  war.  S.  515.  Za- 
charia :  I.  der  ächte  Theil,  Cap.  i — 8*  (^io  etwas  jün- 
gerer Zeitgenosse  des  Vorhergehenden,  der  seine  Orakel 
zwar  auch  im  2ten  Jahre  des  Darius  beginnt,  aber  erst: 
im  Qten  JVlonate  desselben.  2.  S.  520.  der  unächtc  Theil, 
Cap.  9  —  14.  schon  durch  seine  Form  von  dem  ächten 
unterschieden.  £r  rührt  zum  Theil  aus  früherer  Zeit 
her,  ist  aber  von  einem  spätem  Dichter  als  Zacharia  ist, 
überarbeitet.  Es  gab  auch  in  der  Zeit  der  neuen  Ko- 
lonie falsche  Propheten,  gegen  welche  der  Verf.  eifert. 
S.  53I«  IVlaleaclii  (unter  den  jüngsten  Propheten  in  An- 
,  sehung  seiner  Gesinnung  und  styliitiichen  Darstellung 
der  achtungswerlheite.  Seine  Orakel  werd  en  (mit  Aus- 
achluss  der  measianischcn,  in  2  Glessen  getheilt,  allgemei». 
.  nern  und  speciellern  Inhalts.  Siebente  Periode,  S.  535^« 
'  Daniel.  Ueber  das  Buch  unter  seinem  Namen  urtheilt 
der  Vf.  also:  dss  angeblich  Prophetische  in  dem  Bucha, 
ist  grösstentheils  Geschichte,  das  angeblich  Gescbichtli- 
^  che  ist  Erdichtniig;  der  Zweck  des  unter  Antiochus 
,£pipbaoca  lebenden  Vfa*  itt;  durch  das  Vorgeben,  der 
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alte  Prophet  Daniel  habe  die  irom  Exil  bU  auf  jend 
Zeit  ataUg^babteo  Ereigoiiie  geweissagt,  der  ihn  «üob 
beigelegten  meitMoUcb^o  Varkuodigung  Eingang  zu  vef« 
•chaflfeD  und  damit  zu  trösten.  Des  altea  Daoielt  Fer«> 
•doHohkeit  wb94  oach  Ezechiel  und  dem  B«  Dan.  ge« 
aobilderci  die  vier  Monerebien  und  die  übrigen  Stücke 
det  fiaebt  erUuterC  S«  546.  Die  Buobet  der  Cbrö« 
nik  (Uoge  nacb  dem  £»1  geabhrieben  und  obne  Auto* 
ritSt  ia  dea  Maebricbteo,  die  «ioht  e^a  deo  gleobwurdi-  ^ 
gern  Boebern  Semoels  and  der  Könige  geoommeii  aind, 
und  in  denselben  i.  S.  547.  die  hiitoriichen,  2.  S.  544. 
die  erdichteten  Frophett-n.     S.  556.  Apol^ryphiiche  Bii« 

,  eher :   wahre  Propheten   l^oniien   darin  nicht  crscheineoi 
fondero  Our  Aeustcrungen  über  ditj  ältern.  —  Cap.  III.  ^ 
iVIessianiscbe  Hoffnungen  (im  weitt^fiteu  Öinne  diejenigen' 
Ausspruche  begeisterter  IVlänner  de«  Ä.  Test.  ,  in  weU 
eben  »ie  die  Erwartung  einer  ihre  Gegenwart  an  allem 
Wiinschenswertben  weit  iibertrctfenden ,   ganz  ideal  ge« 
dachten,  und  meisteaa  fern  tiegendeo  Zukunft  darlegen 
564).     KanoBiaobe  Qucber:  Erste  Periode«  567« 
Genaai^   lo  dertelbeo  die  Groodsiige  der  meaiianischen* 
Idee,  und  zwar  aowobl  bei  dem  Elohist,  als  noch  bäu» 
figer  bei  dem  Jeboviat.    Zweite  Periode,   Bücher  Saf 
flioele  S,  573»  SeUHUo,  ek  Bild  einea  gKickli^bea  Zeiu 
eher«.  Dritte  FeriodOi  S.  575.  Jeaai*.   Bei  aeioen  Qrüm 
kein  vom  Meaaiea  betle  er  eine  biatoriscbe  -^eraon«  den 
ftaktea,  vor  Augen.*   Seine  Scbilderaog  der  meatiaoi- 
acbeo  2eit  bel4  ie  ellgemeineirn,  bald  in  apecielleni  Zii- 
gen,  S.  579.  —  S.  585-  Hoaea,  S.  587.  Joel,    S.  590. 
Amoi,    S.  59t-  Micha  (der  schon  bestimmter  sagt,  dasa 

*  der  Messla*  eiu  Abkömmling  Davids  seyn  werde  V,  i.}, 
S.  597.  Naliuii),  Zephania.    Vierte  Feriode,  S.  598-  L®*  - 
Tiiicus  (26,  3  —  iS*        ÖlcllöD  der  Fropheten,  Hosea ctc« 
gezogen),    S.  601.  Numeri  (aus  Bileauis  Rede  24,  17.% 
Jeremia   (S.  6o2.  im  Messias  siebt  er  einen  Davidlden)| 
S.  öcy.  Üzeciiiel  (der  IVIetsias  erscfieint   mehr  als  Ideal, 
das  Glück  der  messiaoisoben  7«fit  schildert  er  mehr  in 
bildlichen   Auldrücken),    S.  6\8»    Habekuk ,  Obedia» 
S.  619.  Psalmen.    Ein  individueller  Messias  itt  darin  vom" 
Vi.  nicht  gefunden,  nur  HoflFnung  auf  Bekehrung  S.  621,,  - 
und      622.  auf  Rettung  und  Gliick.     Fünfte  Periodei 
8.6^«  Book  dt»r  Könige.    David  wird  ideelitirt,   S.632«  ' 
Deotero^omiutt.   (deeiiairte  Darstellnogeo  des  glnokli« 
eben  Zuatandea  (neck  dem  Exil''  toruigHeb}»    §•  63/6*, 
faeiide»  Jeteia  (in  den  4  oben  angegebenen  Abiehnitten» 
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iofKesondere  in  C.  S.  639«  vornehmlich  wo  Cyrot  alt 
lyieiiias  dargeftelk  ist).  Secbata  l*eriode,  S.  65t.  Die 
jüngsten  Propheten:  Haggai;  S.  ^53.  Zacbtri«!  S.  655. 
Fteudo- Zacbariai  S.  660»  MalMobi  (detten  mesaUMi 
«Rbe  Wdissagang^o  aicb  gatts  an  das  Eftobeinea  4«a 
ISHaba  knüpf  «Oy  «bar  heioeawagtfa  blota  trdaUad  und 
treulich  aiod,  aoiidmi  deo  OebergaDg  mvt  4^  AoUa* 
Jobaoaea  daa  Tünfan  bitdaDi.  Siabenia  Fa- 
riode,  S.  663«  Daniel,  Visionen  ▼oor  dem  Mesiiasreicbe. 
Apokryphiscbe  Bücher.  Aeusieruogen  in  den  Büchero 
Tobiä  ,  Baruch«  dem  4ten  Buche  £sra  5»^  666  —  669. 
Des  letaler n  Buchs  Aebnlichkett  mit  der  Offeob.  Job. 
wird  gelegeotlich  bemerkt.  —  Wir  haben  nicht  die  Er- 
läuterungen alles  eia^elneo  Stellen«  die  das  Register  5. 
671  ff*  naobweiset,  nicht  die  verscbiadaaao  Spraobba« 
«larkqiigaii  und  bialonaabaa  Daratellongen ,  die  mitge» 
ibailt  sind«  anführen ,  oocb  wenigar  dia  «tgentbiuntfr 
aban  Ittaioongen  biar  ainar  Frafang  mcarwarlan  Mä» 
'9^0;  dat  wird  man  wanigataoa  niabc  •  laiigDea  köianaat 
^aia  dto  traratorbeoa  IFarC  ütt  in  dan  G^iat  oad  dia 
Spfacbe  dar  Sabriftan  daa  A.  Taat. '  eiagedrnngan  ist« 
Die  Art,  wie  die  einzelnen  Bücher  nach  den  Gegenstän- 
den behaDclüIt  sind«  hat  uaaDg^^neiime  Wiederholungen 
im  laLen  und  2ten  Tbcila  und  Zeratttcbalungea  der  Ut^ 
ibeila  iMrbeigeiüüit. 

Der  Jlposüel  Paulus.  Sein  fjeberif  fVirhen  und 
seine  Schriften*  Vier  Bücher  yon  Johannes 
'  Tycheen  Hemsen,  Dr.  der  Philos.  und  Thso^ 
4Wsserord.  Prof.  der  TheoU  und  Unwers.  Prediger 
Mu  GhttingB0.  Na€h  dem  Tode  des  Verfassers 
herausgegeben  und  mit  einer  f^orrede  ügleitet 
pon  Dn  Friadr.  Lüche.  GUiUngen^  Dieiericht 
Jtuehh.  i83o*  Xf^f.  7S0     gr.  &  2  Rthlr.  16  Gr. 

Dat'  Vatawigta  Vfr.  (15.  Oclob.  1792»  aa  Boldiimi 
auf  der  Insel  Föhr  im  Herzogtbum  Schleswig  geboren^ 
der  seit  1^12  io  Kupeahagcnf  seit  1817  in  Göttiogen 
halte,    182 1  in  Göttingen  tbeol.  Vorlesungen  zu 


balten  atiiing«  1822  Hülftprediger  au  der  Universitati' 
ktrche  und  1S23  ausserord.  Prof.  der  Theol.  und  swei* 
ter  Universitats- Tradiger  wurde,  auch  1825  von  der 
dasigan  Üiaoh  Fac.  die  Dootorwürda  erhielt}  liaite  noob 
vor  seinem  Toda  (15.  Mai  1830)  diaa  Werk  ao  weit  vol* 
laadaii  tlaai  nur  aoah  dia  Todaagaaobiabta  «daa  Apaiiab 
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hinxuKufugea  war«  die  Hr,  Rcp«  Gö«cfaea  autgeaibeitet 
.JbC.  Der  Zweck  des  Vf«.  war,  das  Leben,  die  Balduog  ^ 
wd  Wirkaamkeit,  deo  Geiar  ood  Cbarakter  det  Apoaiela 
•na  aeioeo  Bn«Can  und  der  Afkiatel^eacbicbte,  nacb  riolH 
tigeo  kriUfcbet}  und  exeget»  Grundaitaea  voiUtandig  uod 
$llg«aeio  veritaodUoh  d«mMC0HeD  uod  sogleicb  «iara 
MaclM«hUi«b«a  Commwut  Stt  d«a  ^auUn.  Brkf^a  su 
Urfem.  Daa  Bwib  Mfip^at  daa»  lieheo  dea  ApoateU  . 
bU  sa  ««iMr  araian  R«i«6  unle«  die  Hatd«Q.   Naoh  ^ 

'  aar  alten »  «iiTacbürgteo  'aber  nicht  nnwabncfaatnlinbaa  ^ 
Naobtidftt  tat  er  Im  2teo  Jabre  naoh  Cbr.'  geboren.    Ei«  - 
nigeo ,    wenn  auch  nicht  sehr  bedeutenden  Einfluae  ani 
seine  Bildung  -bat  ieiuL-  ^riecLiiaclie  Gtburtfliktadt  Taraus 
ia  Ciiicien  gebabt  i    &r   war  xüciit  ganz  ohne  Kehntniaa 
griecb.  ScbrifutelUr  gebUeben.    Nach  jiidiscber  Sitte  er- 
Wnle  er   ein  Handwerk,  dai  einrs  Zr  U macliei  s.  Zum 
Gelehrten  beitimmt  ging  tr,   etwa  30  J.  alt,   DQcb  J>fru- 
talfin  uod  wurfie  Schüler  det  beriihniten  und  fdl^^n  Ga»  ' 
maliel;    der  duldsame  Sinn  dieses  Lehrers  blieb  ihm,  fo 
iaa^e  er  d<ai  jüdiachen  Glauben  ergeben  war,  fremd, 
£r  ward«  ein  erbitterter  Fei^id  und  Verfolger  der  Cbri>    /  ^ 
•tan,  der«n  Wbren  iboi,  mlleiobt  entatellt,  in  Jernsaleoi 
bti^annt  geworden  waren»    Gegen  die  mythische  und  din. 
payebolo^ia&e  Dentnng  der  wunderbaren  Begebenheit, 
die  seine  Bekabrnag  wirkte«  erklärt  aick  der  VI.  S«iaS> 
£ia  Aobeng  varbreitet  aieh  ü&ar  daa  Jah?  dieaea.  Ereig»  , 
Mt'aa.    Hier  wird  zuirdrderat  die  Geiehiehte  eoa  Da* 
maakna  und  dem  Aretaa  ehrenologisok  bebandelt,  nn4 
darana  der  Soblnaa  gaeogen,  daaa  die  Bek^mng  P.  ina 
Jabr  36  (nacb  Uug,  dem  der  Verf.  auch  in  der  Uabev** 
sieht  folgt)   oder  33  dt^r  gewühDlichcu  Rechnung  fallL 
Dea  Zeitt^ium  von  3  Jahren,  den  zweimaligen  Autenlhalt 
io  Damaskus,   die  Reise  nach  Arabien  ,   dm  Fluche  nach 
Jerusalem  und  von  da  wieder  nach   larau«  Jahr  (7,8) 
utufasit  das  2Le  Cap.     i!^r  gln^^  ((^ap.  3.  J.  42)  mit  Bar- 
Dsbad  von   'LarsuB  nach   Antioctiien  und   mit   den  dort 
Sur  .ünterstiitsung  der  Christen  in  Jerusalem  gesammel- 
^Uo  Beitragen  (J«  4^)  naob  Jerusalem,  von  da  aber  bald 

.  <e«ek  Aniiaebien  surück.  Wäbrcnd  dieser  Zeit  halte  sieb 
des  ApoateU  cbriatlicbe  Kenntniaa  weiter  entwickelt. 
£hi  Aakang.S,  52.  handalt  VOA  dec  Reise  des  A|^oaiela» 
naek  Jeruaiuem,  die  Gak  3«  I  £  und  Aplgeacb,  15.  er* 
wakttt  ist»  lo'dUr  eraten  Stelle  werden  (fitr  diese  Zeit) 
f  nur  3  fteiaen,  in  der  letaten  3  erwäbnW  wifd  erin» 
nett«  Fanlna  bebe  keinen  Grund  gehabt«  dien  Galetera 
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alio  seine  Reifen  nach  Jerusalem  vorzuzählen,  londern 
gkar  diai  welcbe  ihn  in  Berübruog  mit  deo  Apotteln 
bracbteq,  data  Paulos  im  ßcieC«  an  die  Gal.  das 

apostol.  Dacret  (Aplgeaob«         nicht  erwSbot^  beweiset 
ptobt»  data  dort  meht  woü  dar  dricten  Reite  dia  Heda 
,#ayd  ktaoo.   So  wie  ouA  Aiaaa  ^nd  andere'  Ge|eDgrüii>, 
ila  abgewieaao  warden^  ao  wardaa  andara  dafiir  baiga« 
liraelity  daia  wtrUiali  ta  GaL  s»  I.  die  dritte  Reita,  dl* 
lAifcaa  «rwibat «  gematoc  aey«    Dae  2te  Boeh  (S.  70) 
behandelt  in  7  Capiteln  die  ervte  und  sweite  Raiaa  das 
Apoäleli  aur  Bekehrung  der  Heiden,    bis  zur  viertea 
Keise  nach  Jerusalem  und  Riickkebr  nach  Ephesus  45-7 
56  nach  Chr.    In  diese  Zeit  ftllt  die  Vejrsaininlung  der 
Apostel  zu  Jerusalem   (}.  53)  und  ihre  Bescbliiiie  über  - 
die  Verbindlichkeit   des  Mosai&chen  Gesetzes    für  die 
Chriaten  aaa  den  Heiden«  wovon  Cap.'a.  S,  85  1^*  *us- 
fäbrlicb  gahfiDdaU  wird«  ood  worauf  Paoloa  die  a weite 
,  BeUebrungsreiae  antritt.    In  dieaa  Zeit  aatst  der  Verfc 
folgaade  firiefo  daa  Apoatelac   f.  an  die  Tboafealonicber 
Jabr  54,  3.  aa  diaaalbaa  J.  55  won  Koriatbf  wo  aicb  I. 
laoga  aaCbialti  Brief  ao  Tttoa  iMcb  Krata  J.  5^. 
.Driltaa  Bach»   Driua  Raiaa  daa  Paüloa  »aab  Aai^n  aad 
durob  Asien  nach  Ephesus  im  i«  Gap.  S.  212.  Oait 
ApoUoaiui   von  Tyana  mit.  Paului  zu  Kpbesus  suiam- 
fpengetroffen  aey,  wir^  S.  225.  nicht  wahrscheinlich  ge* 
fuoden,  der  Aufstand,  den  Demetrius  erregte,  umstand» 
lieh  erläutert,   der  Aufeutbalt  des  Apostels  xu  Cphespa 
auf  ungefähr  3  Jahre  vom  Spätsommer  56  bis  PBn^iten 
59  gesatat  (ßb  234  f.)*    Cap«  a«  Seine  Sorge  für  andrre 
Oomalodeo  währand  dea  dtaigao.Aofaaiba^U.    Der  Brief 
M  dia  'Galater  muss  nach  aaioaai  aw^itan  Besuche  dea- 
>  aalbaa  aaf  dar  Rookfoiaa  too  Jamialam  paoh  Epbaaaa 
^aaahriaban  aeya.  Dar  Veift  aetst  daaaan  Abfaaaaag  (S« 
942)  ia  daa  £ade  57  olar  Aafaog  58  on^  baadalt 
,fitiadliab  voa  demaalbao  aad  Voa  daoi  Zttataada  dar  Oe- 
ineioda  in  Galatieo.    Ein  anderer  Brief,  deo  er  aa  Efh^ 
aus  schrieb,  war  der  erste  vorhandene  an  die  Gemeiada 
»u  Korinth  (S.  248),    deren  Zustand  und  Parteien  aua» 
lübrlich  beschrieben  werden.    Von  dem  ersten  verloren 
gegangenen  Briefe  und  der  gleichfalla  verlornen  Aotworc 
der  Korinther  darauf  Cap»  3,  S*  269  ff*     Den  ersten 
vorhandenen  achrieb  P.  kurz  vor  Oatara  J*  59  (S.  274). 
Daaa  folgte  der  Aa^tand  daa  Demetrius  aad  die  Ab- 
reise des  Apoatala  um  P^ogstaa*   Xiaiold^aaa  aabalat  aaf 
fUeaer  Bmwä  «icbt ,  aacb  Jtoxialh  gakoamaa  la  aiya* 
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Dat  flimtitjn^ai  vni^  yixgfop  im  I5ten  Capltel  wird  g»> 
IfgeaUieh  S.  399.  von  dnt  Taufe  Einigar  ia  dar  Hoff- 
Dung  auf  dia  Aufantebaog  atklärt«  Cap.  4.  S.  308* 
Reue  des  Apostels  naeb  IVIacedoDi^o.  Aof enthalt  in 
Troas.  In  MacadoniaQ  aohrteb  er  4aa  ^tao  Brief  a«, 
dto  KortotlMr  und  swar  im  Monat  Aogvat  •  daa  J«  59 
(S.314)»  daaaen  Inbalt  «ad  Uataraobied  vom  latea  firia^  * 
fa  hiar  aagagaban  wif d«  .  Dia  Saoilaff'aebo  md  Webat^ 
acbo  Hypotbaaaa  «bar  dla*  Briala  aa  dio  Koriatbar 
aiad  S»  315  £  babrtbailc.  Dan  mtohnff,  njf  aafisl  arUäct 
dar  Verf.  voo  aioam  scbmerebaften  leibliobea  UabaU  " 
oboe  sieb  auf  eine  nSberc  ße^üinmuDg  demselben  einsu» 
l^i^eii.  Noch  etwas  früher,  gleich  Dach  seiuer  AoUuofl 
inMaoedooieo,  schrieb  V.  deo  ersten  Brief  aa  Timotheus» 
dem  er  bei  seinem  Aufenthalte  in  Ephesus  nicht  Allee 
hatte  sagen  koonon,  was  ihm  oötbig  au  seyn  schien,  in 
der  ersten  Hälfte  doi  J.  59.  Cap,  4.  S.  340.  Die  ab- 
weicbeodeo  Meinungen  von  der  Zeit  der  Abfassung  des 
Briefs  werden  widerlegt  bis  S.  384 1  das  Kesukat  « 

dar  gaaaaa  Ualartacboag  ist,  dass  der  Brief  niobt  awi- 
«rfiaa  d^r  erifeaa  aad  awaiiaa  römiscbeo  Oafaageoscbafe 
daa  Apoatala«  aopdara  oacb  aaiaar  Abteisa  von  Epbaaoa 
(Af ostelgasch.  15.)  gasot|riabea  Mf.  Cap.  6.  39Q. 
Waabdaaa  B»  daa  i.  Brial  aa  Tiai.  uad  do%  atan  an  dio 
Koc  gaaabctabaa  oad  daa'  Timolbaaa  aaboa  wiadar  bat 
liab  baiia,  Taratftabaa  noab  s  bia  3  Mo^io  aaiaaa  Aof» 
aaibalca  in  Maoadoaian«  und  ia  diaaar  imt  aiauMm  ar  aaab 
lll|1r&aa  gabooiiaaa  seyn;  abar  ar  a^aint  aar  Ulyriaaa 
Gf9osaa  berührt  au  beben.  Zn  Enda  Not.  ).  59  kmm, 
V,  nach  Koriath,  brachte  den  Jan.  und  Febr.  60  in  Orie» 
clienland  zu  und  schrieb  wübrend  dieses  k weiten  Aufr 
•ntbalts  in  Korinlh  den  Brief  an  die  Geuieiode  io  Hom, 
terroutblicb  im  Februar  des  J.  60  (S.  395  ff.)*  '  Ueber 
die  F.ntstehung  der  Gemeinde  in  Rom  und  Fetri  angebli» 
cb^-n  Aufenthalt  daselbst  verbreitet  sich  der  Vf.  S,  .|.oo. 
die  öageo  davon  prüfend,  dann  aber  den  Zustand  der  . 
Gemeinde  und  däo  Inhalt  des  Briefs*  Der  Brief  war 
wedar  lateioSscb  noch  in  aramäischer  Sprache  uirsprung- 
Itch  geschrieben  (S.  448  f.).  Dia  Aecfatbeit  und  die  Be- 
acbeffenheit  dar  beiden  leisen  Cepicel  wird  B.  450  C 
«cbUrt.  Cap.  7.  S.  467.  Anabraiaa  des  Äpostala  (aaabt 
aar  Sae  aacb  Syrien,  wagaa  dar  BiaohstaBnagaa  dar 
Jadan,  wovoa  ar  Naabriabt  b^bo^aiaa  bette,  aöadara) 
dakab  Maaad^piaa  (wo  er  aiab  ,sa  Philippi '  aafbiak) 
aaab  Tioaai  «wo  ar  aobi  tbSlig  für  Anabrailuag  Aaa 
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Cbrfitaothums   war    (ia   def  Wiederhelebung  d«i  vom  - 
Feoetf^istock  herabgestürzten  uod  todL  geojaubten  £uty- 
oho«  Endet  auch   der  Verf.  mit  Recht  kein  Wt>nder  S. 
476)1  daon  fiu  Futse  Dach  Assos  und  von  da  zu  8c!iitfe 
^  iibec  Mitylene,  Cbiott  Samoi  oaob  MiUtot«  von  da  nach  / 
Rof «  Rbodua,  Tytua,  wo  er  7  Tag«  Terweilte,  übez 
Ftol«fD«it,  GnarM  «aoli  Jerusalem»  wo  m  nm  üfiogtteo 
•oImmb«     Denn  so  dilMer  Zeit  wollte  er  in  JeruiAlem  ^ 
WtfUf  wwl  m  ilim  aar  Förderung  dea  £vaog«liiiiii8  die 
be^QMeCo  war«      ■  ^Yietcee  Boob.  ^  Om  Geftia|seoa^fi(: 
id§  Apötttb  in  J«niu}adiv  Ciiarea  «od  Rom«   Dai  f 
Cop*  S«  494»  bewbmbl  «eloo  3ciH«iiMJe  so  JoroadeM^ 
(wo  or  aof  dor  Borg  Aolpoia  Oefaogooer  war  ood  Tor 
daai  Syoedrioni  Tetbort  wofoe^  hh  wat  AWaodtiog  oaeb  s 
Cltareai^  dai  sto  Cep«  S.  536.  aeioe  swei jährige  Gefao* 
genvcbafi  io  CStarea,  aeioe  Verhöre  yor  Felix  und  dem 
Dachherigen  Frocurator,   Fe^tua»  und  vor  dem  Köingo 
Agrippa  uad  i'tiitus.     Der  politiBchn  daixia]t|^e  Zu»taod 
der  Juden,    die  Ursachen  ihrer  Erbiuerung  gegen  Pau^- 
lutf  die  andern  Vorfälle  dieser  Zeit  und  Umstände  wer* 
den  hier  und  im  folgenden  Cap.  genan  erläutert.     Cap.  3.  . 
S.  567.    Abreise   drs   Apostels   von    Casarea   ^egen  den 
Herbst  dei  J.  62,  und  gefahrvoll«  Keiie.  Scbiifbruch 
bai  Malta  9  wabraobeinlicb  gegen  Ende  Novembeca  odar 
SU  Aolaaga  Oeoembera.    Bei  der  Beaobreibung.  diaaar 
Fabn  ffoffdao  viala  Slallao  io  dar  ApoetolgaMdiiobte  atw 
liolattf  toebrere  Aagaban  von  Larsen  io  aaioaoi^ToDlo* 
mao  taejgeticb  •  criticom  io  ker  Paoli  Gaaearaa  -  Poaaoloa 
«od  io  f ^daro  Sobtiflao  liaridiiigt,   Gap«  4.  S.  594.  Dia 
Zaift  dar  AoUaaft  daa  Ukp oalak  io  Rom  wird  gaaacot  in 
daa  Eoda  Mara  odar  Aolaog  ApcUt  6s»   Dia  viar  Brie6a,  ^ 
W>alaba  P.  oluio  Widaraptoob  wSbraod  dtaear  Oafaoge»- 
aobaft  gaaabfiaban  b|itt  wardao  ^.  601  £F.  ebroDologiacb 
geordnet,    lieber  den  steo  Brief  an  Tim.  herrachen  dio 
verscliitde listen  Meinungen.      Nach  dem  Verf.  iit  er  (S. 
602)  der  letzte  aller  üriefe  den  Apostels.    Von  dem,  ge«  ^ 
wöbnliob  sogenannten  Briefe  an  die  Epheaer»  den  der 
Verf.  (S.  618}  als  ein  Schreiben  betrachtet,  bestimmt  zur 
gemein»obaftiicben  Ermahnung,  Belehrung  und  Ennunte» 
runf^  aller   derjenigen  Gemeinden  Ivleiiiasient ,   in  wel- 
chen sieb   icbon   die  Kraft  dea  Evaop;^liuma  bewährt 
batte>  wahraoheiolich  nicht  lange  vor  Abfaisung  dea 'Rr, 
ao  dia  Kolotaar  aia  Herbat  63  geaebrieben  <S.  621)  und 
awar  mit  eigner  Haud  dea  Apoatala«    Data  der  Geiat 
daa  Apoatait  dar  Haidoo  dacto  kba  uÖA'  dar  Rriaf  aob^ 
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§ejf  wir^  S.  627  fF,  bewieteo.  Cap.  5.  S,  638«  Von' 
dem  Britife  an  die  Cofotter,  der  Entstehung  dieser  Ge- 
meiudo«  der  Vfiranlassung  und  dem  Zweck  de«  Briefa 
ii.8.f.  Von  dem  Briefe  l*euli^n  die  X^odiceer  S.  645  & 
(der,  nach  dem  Verf.  kein  «oberer  iat,  als  der  Brief  an 
dt^  £phet6r).    Den  Brief  an  die  &ol,  ietat  er  (S.  653) 

Segen  daa  £nde  des  J.  6g*    Voa  d«ii|^  gleiobseitig  mit^ 
efls  Br.  u  die  &0I.  abgeaiadten  und  al^o  um  dieselbe 
2eic,  kurs  vor  dar  Abreiad  daa  Tfebikoa^d  PoatifliiM 
'geaebriababeii  Brief  so  Pbiteiaoiif  einen  wohlbebeiide«  - 
Beiger  90  Soloaaft  S.  659  ff.   ^   Gtp.  6.  S.  665*  Ge« 
■ainde      rhilippi  (die  erafe  eoropaiaelie  Stadt«  ,wo  dee  ' 
£fai)geliiuB  gepredigt  wurde)*    Zwtaebeo  dem  Briefe  ea 
sie  and  dea  drei  vorhergehenden  muss  ein  nicht  kleiner  . 
Zeitraum  yerßosien  seyn,  in  welchem  sich  die  Lage  dea 
Apostels  geändert  halte.      Er   wird  daher  in  dai  Ende 
das  J.  64f  Doch  vor  der  Deronlscbeo  Verfolgung  gesetat 
(S,  672).      Die  EiDwenduiigeo  gegen  die  Integrität  und 
die  Behauptung,  dati  er  aus  zwei  verschiedenen  Briefen 
bestehe,  werden  S.  680  ff.  widerlegt.    Nicht  einmal  wird 
SDgenomnneD,  dasi  Gap.  3.  f.  ein  etwas  späterer  Zusata 
Sil  dem  Briefe  aey,  sondern  er  aey  naanterbrooben  ge* 
•chrieban  (8.  693).    Dass  aber  P.  mehrere  Briefe  aa  die 
Ibüipper  geacbrieben  habet  wird  wabrscbeinlicb  gefan», 
«  dcD.     Cap.  7.  S«  694.  Untersucbnngen  über  ,  dea  2tea 
Bffief  an  Timotb«,  dM  ReaaUat  davon  ist:  maa  iat  aieb^ 
gtfiötbi^  oder  baieebtigt  dareb  Siellea  diaaee  Bitefbe» 
fiae  awaite  Gelaageaaeheft  Vauli  in  Ron^  wibf^ad  wak 
«ber  daeaev  Brief  abgefoset  werden  sey«  aoannahmeK» 
drei  Grande  far  eiae  «weite  Gefengeaiebal^  Warden  «b*» 
gmieaeii»  .ancli  aae  den  Anaaegan  der  lUrehan^ter  liast 
lieh  die  Gewiasbeit  einer  zweiten  Gefangenschaft  nicht 
darthnn ;   die  Gefangenschaft  des  Apostels  dauerte  iiber 
die  Zeit,  wo  JLukas  schliesst,   fort,  lauger  als  bii  aum 
Frühjahr  65,  und  V,  kam  in  eine  üblere  Ltage;  der  Bri^f 
iit  wiihrscheiolich  im  5patäoinLner  65  geschrieben  (8.716). 
Von  der  Enibauptuog  des  Apostels  wehrend  der  nero- 
eiscbt:u  Verfolgung  im  65.  oder  66.  J.  n.  Chr.       734  ff. 
Den  8c hl  ÜB 6  macbt  S.  744  ff.  die  tabellarische  lieber* 
sieht  des  JLebeos  F.  nach  Hag*a  Zeitrechnung.  .Vet^ 
muthiicb  wer  Timoibeaa  andtt»  Haeb  dea  ApoalaU  VVun- 
,  aehat  nach  lion  gekontaMa.    Sojaat  wäre  äaek  er  nicht 
der  Verfhimng  aoMaagen.*         leku  akef  noeb  ins 
Wiie6d.  • 


Digitized  by  Google 


•  •  • 

Deutsche  Geschichte; 

Michael  Ignaz  Schmidts,  Kais.  Königin 
iifirkL  Hofraths  eic.  Geschichte  der  Deutacken^ 
j  Fortgt9^izt  i^on  JJr^  L.  v.  Dresch,  Kö/i.  haier^ 
Hof.r.  undfFiioi^  zju  München,,  R.  d.  ö-  d.  l^V .  Kr^ 
^echsundzwanzig^UrTlML  Enthaltend  Deutsch-^ 
•  lande  Gßetlug^hiß  in  der  Periode  dß»  deutscljkefk 
Bundes;  voaderförmUfihmn.AufUiuMg^d^eSihein'' 

But^dee  im  FriedMif,  ^  Paria  ^  vom  3a*  Mai  löt^ 
,  biß'^ur  Ergffnung  des  Jßu,nd€^^Ta§t4  w  Frank-' 
furt  amu^  rlov*  Ereteff  unimitf$iieM  CapitßU 

(jiuct^^  miß  dejji  ^i/ifei^ß  Titeh  JH.  /•  Schmiäi^ 
Neuere  Geschichte  der  Deutschen.  Fortgesetzt  eU% 
Ein  und  zwanzigster  Band,  —  und  mit  dern  drit^^ 
ten:  Geschichte  peutsdiland^.  seit  der  Stiftung 
des  Rhein  -  Bundes ,  von  Vr,  £j,  vpn  Dresch,  — ^ 
^weiten  Buchs  erste  Abtheilung,  Deutschland  in 
der  Periode  u.  s,  f,  JJlm  i85o,  Stetiin  sehe  Buchh. 
XXiy,  568  5.  gr^  8.  —  Sieben  und  ztvanzigster 
%lieil  —  oder  Neuere  Geschickte  —  Ztri^ei  und^ 
,  zwanzigster  Band  —  oder:  —  2iweiten  Buchen 
erste  Abtheilung,  Drittes' CapiteL.  X3iJF>  576  51^ 
^  gr.  8.  Ebe^iaeelbet  itfoc^  i^^mme^i  3  BJLlUr. 
«Gr, 

Mit  diesen  beiden  Bänden  tchlieast  für  ]etet  dieie 
mit  eben  so  sorgfältiger  Genanigkeit  und  Vollständig* 
lieit  im  Gebrauobe  der  geprüften  Quellen  als  balebrea* 
der  Umatiadliobkeit  md  gründlicher  Beanbeilung  iem  ' 
SvaigniMt  Handlnngen  und  ibver  Beweggründe  ausgo-> 
fibcte  woem  Geaebtehte  der  Dentfobeo«  nod  die  Griii^ 
de«  wmui.  der  Verf.  die  Forttetsung  deraelben  aof 
nige  lehre  Uneeaaehtebt»  aittd  ym  ihn  iolba  angegeben  t 
I«  daaa*  aieh  aeic  ig  16  Allaa  niebr  und  nebr  In  Sperid^ 
Geschichten  auflöset  und  »elbst  der  Bundestag  mit  deoi 
Carlsbader  Beschlüssen  und  Wiener  Conferenien  nur 
wenige  Einheits  •  Puncte  mur  Fortführung  einer  politi- 
achen  G%schicbte  Deutschlands  darbiete;  2.  dass  Vielem 
noch  Bu  wenig  entwickelt  und  der  historische  StofF  der 
letzten  14  Jahre  aotob  nicht  reich  geoojg  aoheine,  um 

!at«t  acboö  aiea  beaendare  Darstellung  dieser  Zeit  oi5g«  • 
ioh  s«  Bieehen ;  3.  dass  dem  ^itaobriftsteller  oft  die  G«« 
ainmiegen  und  Geföhleji  die  er  aelbal  heft  oder  die  ait- 
dere  Sohrtftateller  eeaapraeheD,  .entgegeatreten  nd  aeia 
Urtheil  beaehiiaheii  \  4.  d|Ha  eea  der  An  Md  Bieatohirffaev 


r 

Digitized  by  Google 


r 

hek  ^ar  QiaeU^D  selbst  und  Ibrato  Wideripriieb«a  iti  und 
iwtac  aäoh  neiie  SclifrMragH«il«a  entspringe d.  Zum  Be«.. 
weis  wet den  YMr  aan«r«  fransdAucbo  Quellensobriftait 
aDgeCobrtf  'denaa.  man  darcbabt  oitbt  überall  tttuaa 
'daif,  die  Mamoifan  voa  F^aoba^  Savary,  tioarieaaa 
aad  Borelt  die  Hr*  v.  Dr.  gaaaat^  aobiMart»  £r  Jal 
bai  dtaaaa  «ad  *ibolicbaa  Qaallaa  aiabfc  aaltaa  saai 
lemiairaa  gtnötbigt:  gewasaa,  seiaa  Aagabaa  au  recht* 
fertigen.  Dat  erste  Gap.  bebandelt  den  Wiener  Gon- 
grets«  dessen  Eröffoung  uud  Art  der  Verhandlung  «urrst 
beschrieben  wird.  Darauf  folgen :  a.  die  polnisch  -  «ach- 
siscbe  Fra^e  und  deren  endliche  Ausgleichung,  nachdem 
schon  die  Gefahr  einetf  neuen  Kriegs  gedfobet  iiatfe,  durch 
die  Theilung  Sachsens  und  Polenf.  b.  Diö  Grtindung 
de»  deutschen  Bundes  neb.st  den  verschiedenen  Ansich- 
tan  von  demsaiben  und  den  Verbaodiungen  zwischea 
dea  Terschiedeaan  3tiadafg}tedetn  bis  aum  Abscbluss  daa 
^adaa^  Vertrags ,  dessen  eilf  erste  Artikel  duicbga^an» 
geo  werdafti  mit  dea  baaoadern  Bestimmungen,  c.  Waa 
dea  köaftigaa  Baadaataga  ▼qrbahalteo  blieb ;  die  Er  wer* 
baagao  dar  aiasalaaa  MSabta  aad  Häuser  und  dt^  Schick« 
aala  aadarar.  Daa  ata  Cap.  S*  196  ff«  ist  gaaa  dar  6a* 
aabkbta  daa  Kiiaga  taa  1815  iroa  Napoleooa  Landuag 
W  Caaaaa  bia  aaai  Awaitaa  Friadaa  taa  Pari»  uad  dbai. 
fcail.  ftaad*  gawidmat,  Dat  labalfc  daa  lauiara  aad  dia  ' 
terscbiadeaaa  'Aaatabtaa  darüber  aind  attafabrlicbar  darw 
gelegt  worden.  Im  3ten  Cap.  (Abtb.  2.)  sind  dia  in* 
Sern  \' erbiiltnisse  der  deutscbeo  Staaten,  Territorialaul« 
gli^ichuogea  und  Verträge;  die  Parteien  in  DcuUchland| 
Fransosenthum  und  Deutscbthumi  dia  deutschen  Ge- 
selUcbaften  und  das  Turnwesen;  der  Streit  über  Ver* 
fassungeo  und  geheime  Geselltchafteu  %  beschrieben« 
Dann  folgen  ständische  Verhandluogen»  neue  Verfassun- 
gen, EröfiFnung  der  deutschen  Buodat  •  Veriammiung  dea 
5.NQr.  1816  mit  Urtbeilaa  darüber«  Solche  beacbtuaga» 
Wartha  Urtbeila  antbaltaa  auch  aoab  dia  Vorreden  ea 
beidea  Tbatlaaf  besoodara  aolohe,  welche  Lieblings  •  Ga* 
daabao  aoaarar  Zeit  batraffaa«  fi.ef.  darf  aut  den  Schluia 
der  sweitaa  (S«XXf«)  a^lübraai  »Wenn  dia  Geschieh ta. 
eiaaa  Yortbail  gewSbat^  ao  a«t  aa  dart  daaa  aia  billig 
aMiebt.  8ta  äaigt«  daaat  waa  aaa  leere  Fona  aa^  Mta« 
bffaaah  aalmat,  etwas  Weaaalia^aa  aad  Golaa  aa  aeiaear 
Orte  war;  waraai  aallta  ea  aiebt  poob  so  aa  deaaalbea 
Zakaa'^aa  varaabiadaaaa  Ortea  aayn«  waaa  die  altea 
Badiagaogea  aoob  baatehea?  Sie  lekrtf  dasa  dia  Maa* 


Di* 


190  .  Dentaöfa«  Getobicbte» ' 

•diaa  Qoter  ^eii  irmchiaHensten  Einrichtuogan  ml'Ge- 
•etsen  glücklich  waren  md  4tm  die  Gestnoiiogbii  meht  i 
beitragen,  eis  eHee  Aenssera :  waruiii  allei  Hei)  tiur  yqii  \ 
«elfter  uod  not  von  der  erwe^o?  'Sie  warnt i'dast  über  | 
dem  TfaefaCen  oaeb  dem  Bessern  das  Gote  nur  an  oft 
aey  verloren  Wördens  nnd  Genfigtambelt  eollte  nicht 
aocb  recbt  und  Klugheit  seyn?  Das  ist  unstreitig:  die 
Geselltchaft  ist  die  beste  und  die  glücklichite,  w  elcbe  die 
grutfte  Z»fil  verständiger  und  recbtacbafi'ener  IVIitglieder 
eSblt.      Oie  Masse  mit/Jicher  Kenntnigie  zu  vermehreni 
IVluiter  des  Guten  aufzustellen  und  d.i/u  anzuführen,  das 
ist  das  £rste  und  die  Grundlage  aller  bleibeodeo  Verbelle* 
Yaogt  viele  folgen  aoa  diesen  Elementen  von  selbsUf  Aq« 
gehängt  iat  St  29^^303.  ein  Verseicbnita  der  Regenten 
in  £oro|>a  vom  13,  JuL  lSb6  bii  j.  Nov.  1816«  nacli 
alpbabetiacber  Ordnung  der  Staaten,  nnd  S.  307  —  376* 
ein  vollatSndiges  Register  an  den  fHnf  Bünden  der  oene' 
aten  Geaebtobte  der  nenUehen,  ' 

Geschichte  von  Hesscfi  durch  Christoph  x>on 
B  o  ni  7)1  e  /.  Dritten  Theils  zweite  utbtheilung, 
'  (^Vierter  Band.)  Cassel^  18^0.  j4uf  Kosten  und 
im  Selb&tperlitge  des  P  erJ assers.  In  Comiü.  bii 
ynndenhöck  und  Ruprecht  in  Güttingen»  IV^  Sgt 
unA  Anmerkungen  ^uo  S0  in  8*        '*  - 

Mit  diesem  Bande  ist  die  GetcKicbte  der  Zeiten^ 
f  bilipp«  des  Groaamiitbigen  und  der  religidien  und  kireb^ 
lieben  Ao^blining  dea  Landea  vollendet  anf  eine  At% 
wie  man' ea  aar  von  dem  IlMgrt*  und  ittliaiitiebet  bekannt 
teuf  GeteMdbtlbrseber,  ^enr  «erdtenatvoUflin  Aeilbeber  el^ 
Ma  relebbekigen  Arebive,  dem  veraüodlgta  Betantae^ 
eller  braucbbefen  nrümadliebeir Neehrictiteo,  dem  patrio* 
tischen,  aber  nicht  blinden^  Verehrer  dea  grossen  Für» 
aten  erwarten  konnte.  Des  Stoffes  grosser  Reicbthum 
^verursachte  eine  grössere  Ausdehnung  de»  bandet,  und 
doch  niu*!ite  ^egen  Ende  des  1  exte»  diö  aiifängHche  Aus» 
Ehrlichkeit  etwas  abgebrochen 9  viele  einzelne  Gegen«' 
atiUlde  in  die  enger  gedrlrobten  Aomerkinigtm  verwfe* 
aen^  und  die  bedingnegsweise  fersproohene  Ueberstcbt 
der  ^veHen  dem  Soblu«se  des^  ganzen  'Vf^nalie.  vorbebil» 
tea  werben;  In  der  (bei  Hrjrer  itf  Gieaaaa  •tafbieii%MM} 
besoddern  Ausgab«  diesea  Bncbs  befindet  üob  ein  Oi^ 
]ratidea»Bueb|  eine  BrieAiimiiitiiog  Fbißppe 'und  etniga- 
OripaaUMirtabte  über  'dieaeli  Zeitcaiim  «Ulbaltead,  Das 

»     •  & 
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4ra  Hauptituck  erzäblc  dia  Bagebenluitni  Philipps  toi», 
den  PacItiadMa  Uandelo  an  bi«  su  seioeni  Bunde  mit 
den  Sobweisern  uod  aoclern  aDtwirtigen  Verb  in  (Hungen. 
1528— 1531*  Die  erat«  Geaobichte  wud  dsreb  folgende 
allgemeine  Beaierltung  eingeleitet}  tln  der  Seele  dea 
Laod|Tafes  Fbilipp  wobnle  neben  dean  lebendigsten  Ei» 
Itr  for  die  Religion'  eine  beitändige  'Beiorgnm  geb^iner 
Plane  nnd  feiadaeliger  ÜnteffHebnttngen  gegen  die  '"eyan«» 
geliiebe  Kirche,  von  der  es  noeh  mentacbieden  ^ar«^oli 
•ie  neben  der  alten  bestehen  und  ilcb  zu  einer  reineren 
allgeiiieioen  erheben  oder  ob  sie  in  Folge  des  Woraiicr 
\>r(iainmuDg8- Edicu ,  wodurch  sich  der  Kaiser  gebno« 
den,  und  durch  die  Partbei  der  Papisten  unterdrückt 
>jrefden  würde.  In  dem  jugendlichen  r  ^uer  aeioes  reiz- 
baren Gemütbes  immer  durch  den  Ger^anliffn  geängstigt, 
dai«  man  vielleicht  unt.ei"  den  geheimen  iiusiuogen  des 
Feindes  die  Zeit  sorglos  verschlafe,  blickte  er  alleotbai« 
ben  umher,  um  sich  Beweise  einer  Verschwörung  stt 
verschaffen,  die  sich  ihm  durch  mehr  als  eine  Anseig« 
anküodigce«€  Umitändlieh  wird  die  Geschichte  dea  voo 
Dr.  Otto  von  Faeltt  dem  Vioeoanaler  dea  Uerzoga  Qeorgo  ^ 
von  Saebtep,  dem  Landgrafen  bekannt  gemacEt^Oi  an* 

? »blieben  t  Brealauer  Bundes  voiH  42.  Slat  1537»  dea 
erbdra  von  JPack  «nd  seiner*  naobberigett  SobieksaleL 
vorgeirageii  nnd  mit  der  Bemerkong  beMbloaaent  »In 
einem  ao  berbeii  Tode  (su  ViWorden  X  j36i>  bfiaste  O»  t« 
Pack  die  Verletsung  der  Oiehatpflieht«  voreiligen  «^Eifee 
nnd  die  Einmischung  in  die  Handel  der  Grossen.  Aber 
sein  Andenken  noch  jeUt  mit  dem  Namen  eines  Betrü« 
gers  zu  brandmarken,  veibietet  die  ßescbeidenheit,  wo- 
mit redliche  Zeitgenossen  über  ihn  urtheilen ,  und  daa 
noch  immer,  trotE  Lnther's,  Melanchthon^s  und  seiner 
eignen  Voraussage  nber  der  Sache  ruhende  Dunkel. (t  • 
I^lefirere  Autklarnn^en    sind    noch    in  den  Anmerkungen 

S.  8        aus  dem  Casselscbea  Archive  gegeben.  Dar 
ReligioDigespräcb  an  Marburg,  daa  Benehmen  Philippe 
auf  dem  Reichatege  au  Augsburg  1530,   den  er  aeitigev* 
als  andere  Fürsten  verlieas,  ist  gleiohfalls  in  wahrem 
Lichte  dargestellt,    Daa  jte  Hauptst.  (S.  74— «1960  um«  ' 
lasat  die  erated  6  Jahre  dea  Sohaalkaldiaeben  iBlnndea 
vom 'Anfange  des  Jehls  153 1  bis  anm  Eikde  Ij'stf,  und 
'Wird  begleitet  iktt  Betreefatüngea  über  die  Verbindungen" 
f&nungcD  und  Verstindnisse,  späterhin  Associationen,- 
Confdderationeo ,  Unionen  genannt),  die  als  ungefifar« 
lipfc  au  Etoberopgep  I  Jheiliam  ^nr  Abstellung  der  Mis* 
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192  Z>ttiU^  Gekhicbte; 

MoAet  itotliWMidig  tor  Erhaltung'  dar  Liabe  gar  iFteU 
heit,  io  der  Wahlcapiculation  Karls  V»  nicht  Verboteil 
dargestellt  sindi  ihnen  verdankt  das  Reich  seine  erstell 
l'  riedeos-  u«  Hechts  -  Institute,  die  Behauptung  unabhan* 
giger,  von  der  Hausmacbt  der  Kaiser  bedrobeter  Fürsten- 
tbÜmer  und  die  au  den  Zeiten  Karls  V.  am  meiiten  ge* 
fäbrdete  Keichsverfaiiung.  Das  secbite  Ilauptst  S.  igS 
his  316*  stellt  die  Begebenheiten  Philipps  seit  der  £r* 
Döuerung  des  scboialKaldiichen  Bundes  bis  zum  Kriega 
gegen  den  Kaiser,  1537  —  1546  auf.  »In  diese  Zeit 
fällt t  i«gt  der  Verf.  S.  330,  jel»«  grosse  Varirrong  Phi- 
lappi«  ivelehe  Feiodeo  und  FreuodeOt  eelhat  aeinen  näch- 
iten  Verwandten,  eio  Aergernist  ward,  die  Digamies 
Au£  die  phyaieehen  ond  n^iraliaojien  Entschuldiguoga* 
gründe  liaat  et  eich  nicht  eiof  aoodern  behandelt  na^ 
daa  Geaebiahtliob«  der  Saöbdt  Jeneni  (tehoialk«)  Kriege« 
der  CapUnlatioo  t  Gefangeanebmung  und  Befreinng  dei 
liandgrafen«  iet  das  /te  Hauptat.  5.  316 — 346.  gewidmet« 
König  Ferdinand  und  Heraog  Morita  betten,  ula  dei^ 
L»andgraf  bei  dem  uagläck liehen  Gange  dea  Kriegs  an 
capituliren  sich  erklärte«  ihm  mehr  veriprochen,  als  def 
Kaiier  gewahren  wollte.  Aber  die  Geschichte  dieser 
betrügerischen  Capitulation  ist  sehr  ausführlich  beschrie-  • 
ben  S.  52^  S,  Erst  nach  einer  ungerechten  Gefangen- 
schaft von  5  Jahren,  n  Wochen,  2  Tagen  erhielt  er 
am  7.  Sept.  T552  seine  Freiheit,  und  wenn  sonst  nichts 
IVJoritaens  Krieg  gegen  den  Kaiser  rechtfertigte,  daa 
Verhalten  des  Kaisers  und  dea  Churfürsten  Verbindlich- 
l^eit  gegen  den  Landgrafen  ist  es«  was  dasu  hinreicht« 
Das  gie  Haaptat.  S.  346  —  363.  atellt  den  Landgrafen 
Fhilippt  evangel.  Keicbafürst  seit  ^aeiner  Befreiung 
iiia  stt  seinem  Ende  dar  und  scbildeH  seine  Verhält* 
nisaä  an  deii' Kaisern t  Königen,  Fürsten  und  Gettesge* 
lehrten  153a  «-f  1567.  Aneh  sind  S.  ^62  und  385.  intere»». 
aanta  Ansauge  i^us  Philipps  Testaasente  eaitgetbeiki.  Did 
Innern.  Verbaitnisse  dea.JLandea  und  des  f urstl.  Hauaaa 
aind  im  9ten  Hanptst»  S.  363  —  392.  beschrieben  t  dann 
Shilipp  als  musterhafter  Hegen t  und  als  würdiges  Fa* 
nilienbaupt  aufgestellt.  Am  3isten  Mürs  1567  atarb  ^er. 
Aus  den  Anmerkungen  erlauben  unsere  Granaen  una 
nicht  etwas  von  den  vielen  urkundlichen  Aufsi^l/.'^n, 
der  Correspondenz  Philipps,  den  Berichtigungen  fiem- 
der  Angaben,  den  weitern  Aufklarungen  mancher  l'uncte 
nicht  nur  der  Geschichte  Philipps  und  Heepens,  soudera 

aueh  anderer  Staaten»  die  in  diese  Anmerkuogeo  aufge- 
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bömmen  »Idc],  ausxuheb^D.     Von  S.  468  —  49^-  '^'^^^ 
Zuiatse  und  ßerichiigungen  su  alleo  Bänden  des  Werlts^ 
die   der  Hr.  Verf.   n>ebrern  Freuriden  und  eignen  For* 
•chun^»"n  verdnnUf,  fortf^esetzt,    S,  491  ff.  ein,  nach  den    '  . 
Gepfnsi  i nden  abgetheiltes  UegiÄter,  and  S.  500.  ein  cbro- 
Bologitcbei  VerKeicbniss  de^  Scblacbten,  lW]flf;erungen, 
Deberfälle  und  Fehden,   welche  von  145S  bia  1553  Butj 
beisischetti  Gebiete  und  io  dessen  Nachbarschaft  StaU 
faodeo,    oder  an  welchen  He«sen  Thfil  nabii).    In  den 
beiden  folgenden  Bänden   toU  da«  .  Werk  bia  auf  di6 
neueaten  Zeiten  foctgefiibrc  werden  und  dies^e  Bandtt 
auch  den  besondern  lutel  einer  Hessen  •  GMielschen  oder 
kvrhessiscfaen  Geschichte   erhalten  4    dann  )iuch  einet 
langst  Tersprochebei  besitsche  Ortsgesobicbte  folget^ 

Potiraü  Napoleon» t  des  Helden  und  Schö/jfer» 
des  yranzösisc/ien  Nalionaigeistes  im  Abglanz^ 
der  glorreichen  Julitage  von  i8jo.     Mit  seinem 
.  Bru^bilde*,  Ilmenau' iiii^o%^yoigU  VL      8*  in  i^i 

i^wei  Abtheilungen  entiiaU  diese  Schrift:  I.  Kurz- 
gffauite  Gf»schichle  Napoleon»  aU  ii-iiileitung.  Bei  ihc* 
liegt  dfr  Nekrolog  de.sst^lbrn  in  dem  Aunuaire  nt  crolo- 
gique,  Paris  l8-t,  von  iViahul  verfasst,  der.  HaupUacl]«  , 
r>8ch  zum  Grunde,  der  Verf.  liat  iiiii  aber  aut  Saaifeld 
lind  andern  Werken  ergänzt  und  in  den  untergeietztea 
Anmerkungen  vorr.iiglich  mancbo  Angaben  berichtigt 
oder  erweitert.  Bioe  leabare  Ucb ersiebt  gewährt  diese 
Darstellutig  Allen,  welche  aicb  an  N«  und  die  Geichichta 
Seiner  Zeit  im  Zusammenhange  rrionern  oder  ihn  kea* 
nen  lernen,  wöllen, '  Auch  sind  tiber  manche  Unterneh* 
mangen,  Anordnnngen  und  Handlungen  N*a  Urtbeilö 
beigefögt,  JLebhafter  wurde  die  Erinnerung  an  ihn  in 
der  Pariser  Julius* Woche  1  darauf  beaieheo  wir  did 
Worte  dea  Titels,  Von  12a  tni  Charakteristisch^^ 
Anekdoten  >oil  und  über  Napoleoii«  io  141  Numern| 
die  Quellen  sind  nicht  überall  genannt«  AngebSpgt  \%i 
5.  2^0  ff.  ein  Verseichniss  der  von  den  Franzosen  ixi 
dem  Zeiträume  vom  qo.  Jan.  I792  bia  zum  16.  Jun.  iSljJ 
errunopnen  Siege,  i»at,li  den  ivlutiateu  und  in  tabcllari- 
acber  Form,  vvelcbe  den  IVIonats»  Tag ,  das  Jahr,  diä 
Schlacht  oder  dn»  I  reffen,  d^n  commandiienden  General 
und  diö  ff*indlic[ie  iVIacliL  angibt.  Uebri^cns  ist  diesä 
Schrift  ein  Ofgcnf^L iick  zu  Xj.  G.  Förster*«  Portrait  Fried- 
rich«; det  (^roiien,  dem  bald  auch  ein  Forliait  Josephs  iL 
folgen  soll.  1  , 

Ailg^  Kfp.  mXk  Bd.  HU  Sh9t  If  ' 
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,    .  KOnste» 

;  Architektonisches Lexiiott  oder  allgemeine  Real' 
EncjfXlopädie  der  gesammten  architekloniechen  und 
d^hia  einschlagenden  Hi{fswissenscliaften^  alt  Qg^ 

tchichttt  Bio^apkU^  Planik  Und  MaUrtk  so  wU  aller  G«* 
gMtändg  de$  Land^'  und  WaiHrbautM^  d£$  Stratttn'  umd 
.  BrüekenkauitSf  der  Masehinttii^  der  ihgaretiecken  und  praktU 
tchen  Mathematik ,  der  -Feldmeiikuntt^  der  bauwissenschaftli- 
'  '  chen  Ph^sikf  Chemie^  Mineralogie,  Botanik  etc.  für  Architek- 
ten und  solche^  die  es  luerden  wollen  j  für  Baugewet  keny 
iiiaals-  und  Commumilbchörden  ^  StoatsbeanUc  ^  Land-  und 
Hauswirihe  €tc.  Zum  richtigen  Verstehen  und  Ii  urdigen  aller, 
hauiuissenschaßlichen  Kun*tausdrücke  ^    ff  orter  und  Begrijfe^ 

X^ach  dem  gegenwärtigen  Sjustande  der  ßf^ißsen^ 
Schäften  bearbeitet  von  tV  ilhelm  (Günther 
Biei&hro  dtj  PürstL  Sihwarzburg ,* Haut nspec ton 
Zweiter  Baad,  F P.  Mit  einem  Titelkupfer 
und  erläuternden  ^Jiolmsehniiien*  .  Ilmenau  loiob 
Foigi.  d47  &      8»  . 

In  elien  der  VolUtdodigkeiK,  die  den  .▼•rtcfaiedenen 
auf  dem  Titel  eogeeeigteo^ GageDstSodeo  und  Uisciplinen 
•bgemetteo  itt,  und  ui  eberi  der  Art  der  Belehrung,  wel- 
che den  Bedürfoitaen  der  auf  dem  Titel  genannten  CIm- 
sen  und  Personen  entspricht,  welche  von  uns  an  dem  Uten 
Tbeil  ausgezeichnet  worden ,    ist  auch  der  gegenwärtige 
abgefaftt.    Kürzer  und  zum  Tbeil  njaogelbafter  »ind  die 
Artikel,  welche  von  dem  Hauptfacbe  dea  Vfa.  ealferiH 
ter  sind;  bei  ibaeo  h«Ue  wobl  auf  andere  SchriftateUec 
verwiesen  werden  sollen |  auafubrlicber  aind  din  Artikd« 
welche  der  tbeoretiacheo  mid  praktiadhen  finokunal  iet" 
soglidi  angehören  •  und  io  ihnen  wird  nina  ench  die 
neitte  Belehrung  antreffen  i  wegbleiben  fioonten  A^ikeli 
die  nur  in  geringerer  Verbindnng  mit  der  Baukuost  ste« 
heo;  dnroh  ihre  Anfnahme  ist  das  Werk  sum  Wöi  terbo* 
ehe  fiber  die  gesammten  bildenden  KüoaLe  und  liunttler 
geworden  und  auch  diess  wird  manchen  Käufern  und 
Leaern  wohl  angenehm  seyn.     Von  den  beiden  die*em 
Bande  beigelegteo  KupferblaUern  gehört  daa  erste,  pe« 
laigische,    ctruakiscbe  Baureste  und  die  Baukunst  der 
Aegypter  darUellend,  dem  eraten ,   daa  «weite  den  alt^ 
doriacben  Styl  au  Fäatum  und  daa  ^ACtheoon  na  Athen 

abbildendt  dem  aten  Bande  nn« 

i 
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,  Künste«  1^ 

JDi«  Kunst  des  Bildhauers  in  ätten*  ihren  Zwei^ « 

S^f^y    enthaltend   eine   theoretisch  -  praktische   Anleitung  zurh 
Modelliren,   und  wie  man  in  ISJannor  y   Alabaster ,   Satid '  und  * 
andern  Stanartcn,  tiesgleicJicn  in  Holz  U,  S.  W,    entwerf en  und 
ausbilden    ^olL ;    nebst  einer  Aniueisunß    zum    Schleijen    und  « 
Pollren  <Neser  verschiedenfn   Sreinarten ,     zur  J'^ergoldung  u, 
'S.  IV.  auf  Stein  und  vürziiglich  der  Aussiajfirung  und  Vergol- 
dung der  liolzarbßiten  etc.,   f/on    Carl  Liucltv.  Mat^ 
'ihasy^  Baumeister  zu  Dresden.    Mit  16  Steint  afein 
MUT  Kiamguehichu  ünd  Etiüutetung  dt»  09braueh$  dgr  1V$fk^ 
ttuge  und  jMtrumtmSf  to  wU  mit  Zdehnungm  von  guchmetik^ 
•vUmerahnammmm    Ihnenau  i8So,  FoigU   XVh  , 
M4  5.  & .  (jtuek  mit  dem  TUeh  Neuer  Schaum  > 
^  fkUe  der  Künste  und  Handwerke      mwei  und 
funfzigeter  Band.) 

Nor  das  Meobaoiscbe  der  BUdhtqerai  will  der  Vfr^  . 
b  gegeowänigem  Werke  lehren,  vveil  nur  dieis  lebcbaif 
ley^  nicht  ftbar.das  Höhere  der  Kunil|  was  <lie^  Natnr»  ^ 
ibr  Studinm  tind  die  höhere  ßtidoog'  aelhat'  ereeugeü 
ftmaen  (tonwbehen  können  doch  die  Oeiette  der  Schön-  ^ 
beit  nna  ikf^t  verschiedenen  Arten,  die. Methode  der 
Befolgung  dimr  Gesetze  mit  ßerucksichtigting  .ie$ 
Zwecke  wäi  Sinnet  jedes  Werke  gelehrt  werden)« 
Nschden  '  also  in  der  Einleitung  von  der  Bildhaoere! 
ood  den  Unterschieden!  die  man  in  Ansehung  der  Bild« 
bsuer  tuacbt,  gehandcU  worden  ist^  werden  Betrachtun* 
gen  über  die  Verschiedenheit  der  Arbeiten  des  Bild* 
bsaert  angestellt  und  die  weientlicheo  Vorkenntottse« 
Welche  der  angehende  Bildbauer  beiitzep  inuii,  angege- 
ben. Dann  folgen  im  I.  Abacbn.  Cap.  I.  die  IVlaLerinlien, 
die  er  bearbeitet  und  braucht,  »uvürderst  vverdm  die 
Ssnd^teine,  Marmors,  Kalkstein  -  Arten,  ondeio  Steinnr- 
teo,  die  Gypte  und  Thon  durchgegangen)  im  2«  ^ap^ 
lOO*  die  Holzarten,  im  ßten  S«  XÖ6«  -die  verscbiede- 
nn  Arten  dea  Foussir*  Wachses  •  im  4{en  S*  Ii «die 
tastramente  des  Bildhauers  zur  Bearheitnag  des  Sand4 
iteiina».  aum  Modelli^en^!»  Thon^  snfii  Formen  in  Gyps,  .  . 
tu  den,  Marmorarheiten  und  die  Instrumente  dea  Hole» 
kiMhaners.  Der  ate  A^acfanitfc .  hehandeU  im  i.  Ga^^i, 
das  AHodenireni  iotbesbndere  d^r  EeHefa*  ^ind  Ornaof^td 
und  daa  Mödelliren^in  Wacht,  in  2(eo  ji.*  151.  die  Be« 
handinng  dea  Gypseii  vor  und  hei  dem'  Oe^irattcbe  und 
die  Fertigung  der  Fo^en  und  dier  Ausgüsse«  Der  3te^ 
Akscbnilt  handelt  von  der  Bildbauerarbeit  in  Stein« 
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Gftp.  f.  ,9.  184«  Verschiedenheife  der  D«t«telluT)^s»rCeD, 
M«Üiodan  der-  Bildung  der  Figorea  aus  grosf en  Blöckeo, 
^nte  BearbeiluDg  dea  Steiablockt«  «daa  MaehaoUcha  dar 
BaacbaUuDg,  «paUara  Vosiiahliiiiga0:  daa  BlooHaa»  C.  s« 
6«  195.  BfladiBiiucbaa  '^arfahrao  bat  dam  Auahanao  aiaar 
^taiüa  Dach  ao^aaaonlar  praktUobaf  Art«  Ci  3«  S.  dei* 
JMaebaaUahaa  Varfabran  bai  jda«  Aufbaut  einer  Statue 
in  Marmor  aaob  aoganaaoter  akadeniiaber  Art«  .  C*  4» 
S.  216.  Von  dem  Schleifen  de§  Marmor«,  dem  Poliraa 
anderer  Steinaricn  und  dr»  Ab^jfjsticrfs*  C.  5.  S.  220. 
Fälbung  der  Suioarten,  inibeiouticre  de»  Marmors,  det 
Otanits,  des  Serpentin«  i  auch  »on  dpr  Vergoldu«g. 
C.  6»  226.  Von  der  mecboniscben  j'earUtiLun^  dei 
Haut-  und  Baftreliffi,  cler  Arat>csK:n  und  Hlunir^n,  'irn 
Vei  zieruiigen  <lt'r  iiildliauerai  beiiru  in  Stein  und  Alaba- 
»ter,  4tcr  Abjchn.  Cap.  t.  S.  335.  Von  den  BIMhauer- 
ärbeiten  in  Holz,  der  dahia  geljörigen  Aiacitaftirung, 
Vergoldung,  Ver&ilbaroog  at<$.  C.  2.  S.  254.  Voa  den 
Biidnerarbeitea  iii  aodaVa  Materten',  kleinem  ßjidoar* 
iiad  Bildacboitzaraian  etc.  C.  3.  S.  Ü$6,  Von  daa  ßron« 
ifiraot  Vergoldea  aad  Varailbern  dar  Veticbiedaaea  Bild« 
bauafarbaitea«'*  Ea  iat  baioa  atrenga  tind  ayfiamt« 
tiflcl^e  Ordnung  ia  dar  'Babandluag  'far  GaganatSada 
dorcbaua  befolgt«  daber  fable  es  nicbt  aa  Wiedarbolpo* 
gen*)  fieäk  Vbrtfage  w9re*  mehr  Bündigkeit,  Praciiioa 
,libd  .  Aoawabi  das  Aasd^cka' aioi  wünschen  gewesanl 
Bin- Anbang -verbreitet  aicb  im  i'.  C.  S.  275.  über  den 
Ursprung  der  Kun>t,  C.  2.  S,  310.  über  die  ertten  Wer- 
ke der  Kunst  und  ihre  Vervollkommhung,  C.  3.  8,^26» 
über  alt^riechisches  und  röro.  Costüm ,  C  4.  über  den 
StoiF  und  die  Znchnung  dor  Gewänder  an  den  Stalüen. 
Es  rat  dieftf  eigentlich  nicht  das  Fach  des  Xie.  und  es 
\iräre  besser  gewcien,  diesen  Anhang  wegsulaneu  oder 
s^'ne  Bearbeitiiu^  f  innn  Archäologen  zu  übertragen,  dem 
die  neue5iten  Eaid ccU ung«n ,  Untersuchungen  und  Be- 
riabti^ungea  hergebrachter  Meinungen  bekannter  gewe* 
aenjvraren.  Die  ij  AbbÜdungen*  auf  2  Bogen  sind  theils 
gelag^tltcb,  tbeiia  ib  aioam  Nachtrabe     270*  erklärt. 

Der  Öfenbaumeisler  urtA  Fcaet/nechaniU  oder 
.  äte  Kunal^^U  H^irkung  dea  Feuere  zu  vermehren^ 
AnW€hiw^$  ld€r.  h€tt«n  und  ntuitteh  Seitungi^  und  £K 
*  tdcffmun^sdrf sa  ünserer  Wohnungtn»  Ein  SäAuLhtuh  für  *  0IU 
,  OJ'tnfabrikunt€hi  BiittAüitenhifki&erf  Tspfytf  Mmtrer  und  alU, 
"wätihe  asdk'n^  Um  Magim  'd^  ^iÜi^ungsartsn  heschä/iigtn; 
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auch  für  dUjanigtn  y  denen  an  woh[f eiler  und  gesunder  \ 
Erwärmung  ihrer  TFohnung  unier  eleganten  und  ^cliicklii/scfi 
Gestaltungen  der  Krujärmungskorper  gelegen  ist.  Mit  vielen 
Meispieltn  neu  erfundnur  Ocfen  und  Camim,  sowohl  Mos  zur 
Erwärmung  aU  aui^  jtu  wirihschaßlichßnt  Ggtrawclie  Auf  24 
Utkograpkinmi  Tafeln,  Ca  rl  Ai  a  1 1  ha  e  v ,  Bau^ 

meiste r  in  Dresden,  EbentlafMst  i85os  Foigi. 
XX IL  067  8«  {Auch  unter  dem  Titels  Neuer 
Schauplatz  der  Künste  und  üanäiifrkß  et^i  ein 
und  J'uafzigeter  Band.) 

D6D  Lehren.  oqI  Winliea  btwlbfler  MSimer,  dea 
eigoen   mehriSbrigeii  Beobnobtungen  und  £rfahrungeä 
^«f dankt  Hf«  M«  die  Anweuuogeo,  die  ei.  biet  vorDebaDk 
lieb  fttt^aadwerker  und  die)eQigco,  wekbe  siab  bai  den 
Anlagen  ihrer  Heizung  Aodero  anvertrauen  niu§«en,  nicbt 
compendiariscli  vorträgt.    Im  er«leu  AbtcbuiUe  &ind  dio 
potbw eOiii^en  \  01  l.t^ntiiniise ,   Mdu*Uch  im  i.  2,  Cap.  dia 
allgemeinen  Gruiuibt^nild   liber   die  scitembare  Lotste*  ^ 
bung  und  Bewegung  de«  Feuers,  d#»n  Einfiui«  df»  Hsu- 
cheä  und  der  Luft  auf  dl«  Kraft  der  i'iamuj'".  anoi-neben. 
Dann  handelt  das  ßte  Cop.  S.  IJ*,  von  <:ler  Si  irUe  uiu\ 
Verstirkung  dei  Feuers  und  von  der  Z\vecUmäi«igUeii 
der  HoUei    das  416  von  der  Warme,,  ib rem  \Ve<eOt  £i> 
gaoacbaften  und  Wirkungen  und  deren  üraacben  nbev» 
baopt.    Der  2te  Abtcbn.  lehrt  die  sweckmasAige  Anlange 
und  Conttriictian  der  Scbornaieiee  und  Kaucbfänge«  4n« 
dem  auf  ibre  gute  EinriebtiMg  aebr  viel  bei  den  Spar»« 
md  üochöfeo  enböeimc,  waa  beaoAdera«in  der  Vorrede 
ditrgetbnn  iac«  '  Oaa  lata  Cap,  (S,  59)  gibt  daher  die  , 
Grundregeln  bei  deir  Anlage  und  Führung  der  Sebocn* 
aieine,  ihre  erforderliehe  Weile.vnd  Hobe  In* Besieh« ng  % 
en£  einen  guten  Renchkng  an;  im  3ten  Sl  73*  aind  bei»* 
aoadera   die  KücbenacKornateine  und  Rauohfangmafitel 
und  die  Scborniteinhedeckuagen  in  Betrachtung  ^ezo^ 
geu;   im  3t'fen  tJ.  92.  die  V  or^ele^c  und  Canoine,  die  in. 
einaiitlcr    und  zusa maiengezogenen  Uauc ii rubren  und  die 
Benutzung  der  CauuneAscn  und  engern  lAttucbabfijhrungs* 
röhren,  zur  Reinigung   und  Kühlung  der  Luft   in    den  ^ 
Cemäcbern.     Das  4?^  Cap.  S.  IC3.  handelt  von  den  aus 
den  Iviicben  gescb^ijt in! cn  (3J eufeuerufjgen  uvid  in  deren 
£tfen  gelieii(ien  Ofenraucbröbren,  und  v^ie  bei  ihrer  und 
der  Kuchenfeuerungen  Anlage  das  iiaucben  su  vermei- 
.  den  und  dt^r  Zag  au  hewirUen  aaiy^     Im  5teo  Cap. 
113«  werden  die  Fol^ernngdo  eua  den  ailgemeineo  Be* 
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tracbtan^eii  über  dir  Natur  der  Luft,  3ei  Feuera  und  ' 
dea  Rauches  in  Anwendung  auf  die  Beurtbeilung  fehler«* 
btfft  gebaoeter  Oefeo  fortgeaeUt  und  aolcbe  fehlerhafte 
Oefed  beacbrieb^n»  ^  Der  310  Abacfan.  atelU  die  verachie> 
deoeB  Erwirmasgs  -  «md  hoUertperekiden  Feueningaarteo 
Cap.  I.  S«  I20>  Erwärmung  der  Zimmer  durch 
.>e9«eliiedeoeFeoertiiigjiftrCeiii  TbeorU  der  Ecwimpngs- 
.ftokge'ni  HeupUirforderiiiai  bei  der  EpwSroitlDg»  ,C  3»> 
S*  124«  Dia  Haiioog  durcb  bohle«  die  WSrme  mitlbetleii^ 
de  Körper»   Bier  werden  Belebrnogen  über  die  Geitolt 
der  Oefen,  das  Setzen  und  die  erste  Anlage   dersel*  ■ 
ben  geg^beo.    Der  4I6  Ab^cbu.  führt  endlich  die  Spar», 
HeU-f  Wind  -  und  Caminofen  in  Verbindung  der  Hei- 
lung durch  erwärmte  Luft  auf,   wobei  der  Anfang  mit 
ücfen  für  die  ärmere  Classe  gemacht  ist.     C.  !#  S.  I37» 
I^aa  Zweckmässige  in  Ansehung  der  Gestalt  und  Mate*  . 
rie,  ohne  Berückaicbtigaog  dea  Aeussero.    C.  2.  S.  141. 
tlebargang  ku  Bauhols  erapav^nden  Oefeo  und  Verände»  \ 
rung  eiaet  fehlerhaften  Ofens  in  einen  bolsetsparenr^eo. 
C«  8»  S*  145.  (Vier)  Beiapiele  holserspirender  üeiadfen 
pbna   and  mit  Barnobiicfacignttg  anf  wirtfatcbaftlicfae 
.MtiiauDg.     C*  4»  8«  171«  Heia*  uiifd  Gaminöfan  in  Ver» 
bindnng'  mit  diar  anr  Heienng  dorah  arwirmte  Laft 
Döthweodigeo  Vorriobtung  und  allen  die  Heisung  ootet 
gefälliger  äusserer  GeiiaU  bezweckend  (acht  verfchia- 
dene  Oefen  aiad  dargestellt).    C.  5.  5.  3o6.  Die  H^^izung  . 
durch  offene  oder  sogenannte  Gaminöfen ,  deren  Eigen- 
achaften  und  V  ortheile  entwickelt  und  drei  Üefen  die- 
#er  Art  dargestellt  und  erklärt  werden.     C.  6.  S>  ^^4' 
Die  Heisung  durch  die  aogenannten  Stuhencamine ;  ibra 
Einrichtung  iat  überhaupt  baeahrieben  und  4  Beispiele 
find  mitgethailt,    C«       S.  255.  Von  den  aigentlicban  I 
'Koaböfan»  deren  Havpttwack  dta  Kacb-  und  Bratvor-* 
fiobtoog,  Nabauawaali  aber  Erwtrmone  iat.   Dia  Ab-  , 
hUdnugan  atnd  anf^g  Bogen  gebracht.    Iii  der  Vorrede  • 
Jbat  der  Varl»  die  Urtaehao  angegeben ,  warum  bei  10 
▼ialan  branebbafan  Anweianogen  zu  VerbeiiaemDg  jeder 
Art    von    Oefeo   doch    noch   so  wenig  zweckmaingo 
Feuerungsaastaken  angetroffen  werden  und   macht  be- 
aondera  es  der  Obrigkeit  xur  PÜIcht,  für  Einführung  bcs- 
aerer  und  wohlfeilerer  Oefen  zu  sorgen  und  eine  stren-  ' 
ge  Aufsiebt  über  diejenigen  zu  führen,  die  sich  mit  ib-  , 
rem  Baue  beacbäftigeat  indem  ein  grosser  Tb  eil  der  ge* 
wohnlichen  A^baitec  Bor  SU  ffuaobaro  in  dieser  Saehp 
PH  a|h)eD  ift, 

t  .  ■  .      ♦  . 
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Haiidelswissenschailen.  - 

Das  Neueste  und  Bemerhenswertheste  aus  der 
W aare/iLufule  seil  den  letzten  sechszehn  Jahren* 
In  aipinLÜtiist  her  Ordnung  dargestellt  uon  Dr, 
Johann  Heinrich  Moritz  Po p p Ho/r,  und 
ord.  Pro/,  der  Technolvi^ie  auf  der  Unii^ersttät  in 
Tui)Uigen,  Auch  Snpplcnie/it  zu  Scfiedtls  Ik'aa^ 
ren  —  JLexikon^  vierte  AuJLage,  Ijeipz/t;  iH5o,  Hin- 
rirhssfhe  Rnchfi.  (Auch  als:  Ztweiter  'llieiL  von 
' Joh,  Christian  Schedels  neues  und  vollständiges 
M       allgemeines  Waaren-  Lexikon  u,  l^eue,  uis 

k^jM  Jortgejiihrte  Ausgabe  der  vierten  jiußagef  . 

Der  Hr.  Verf.  dicies  Supplements  hatte  vor  i6  Jab« 
fen  die  41»  Aufgabe  def  immer  noch  geachteten  Haupt- 
werK»  bcsur^t.      In  dieser  Zeit  sind  theila  neue,   thcils  ^ 
vervoilkotnoinete  altere  Waaren  -  Artikel  im  Handel  er- 
achienen«   theili  ist  die  Kenatniss  und  Anwendung  der 
frühem  erweitett  oder  berichtigt  Wordeo,    Soloh^  Vec-  « 
^olUtäodjguogeo  und  EfgliiKtingao  Jenet  Werkt,  die 
Betchriibvngen  der  treuen  Waarea«  »tod  in  bündiger 
Kürze  und   Deutlichkeit  abgefatit,  und  bStwetlett  sind 
aocb  dia  Freife  beigefügt.    £a  ist  diett  Ergansungabeft    '  ^ 
oiabt  Dttr  den  Baaitftero  dea  ^ohedeliobaa  Werkle  uoeal* 
behrltchf   aopdarn  wird  each  daneo«   welebe  U9npt9 
Werke,  dieter  Art  braaobeo«  niiulieb' eeya.     -     ^  , 

Ueber  den  Beweis  durch '  Haaäetsbüclter  im  CX- 
tfilproeese,  Leipzig  iq3q,  Hiaricheeche  Ruehh* 
XI lU  S.  in  b. 

Der  ttogenannte  Verf.  hatte  Veranlassung,  mit  der 
Ijabre  über  die  Beweiskraft  der  HeodeUbucber  aieb  su 
baeebSftigeo  und  theile  Sobrifte«  über  dteien  Gegeesteod/ 
tbeila  Aoteaatucket  10  «releheo  die  fieweiakreft  dar 
Beadaliboeher  lar  Sprache  gekommeo  wer,  su  banuteeo« 
Er  glettbie  dedurcb  in  dep  Stand  geeetet  ea  eeyo»  die  fra* 
bern  Scbrtftan,«  ▼orBrefamlieb  in  RHcbaiebt  dar  heutigen 
Traxls  der  sichs.  Oeriohtai  au  argaosen.  £r  hat  dabei  aber 
auch  auf  fremde  Gesetagebungen  Kuckticbt  ^t^aoaiuiea, 
uod  ia  «ler'l  bat  mehr  geleistet  al«  seine  \  orgäoger,  JLline 
^uu>  Theil  mji  Ürtbeil  begleitete  J_iiteratur  des  Gegen, 
alnnde»  ist  Vücauii^e&cUickt.  Zuerst  wird  von  derUewfift- 
kcaii  eittcr  ^oducirten  Ürkimda  iibertMiu^t  gahaodeit,  - 

s 
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dano  eioet.  In  Ansehung  der  Ha«delsbucher  der  Keofleute 

siemlicb  allgemein  an^cUoifene  Ausnahme  von  der  Re« 
gel  und  dLr(n  Gründe   erwogen,  wobei  auch  von  den* 
codicibus  ficcepti  et  expen&t  und  den  libri«^  argeutario- 
tum   der  Kömer  Naqbrjcbt  gegeben  ^'ird,   auf  welche 
letztere,  als  i^eweigmittel,  ein  vor/.iifillchei  Gewicht  |^e- 
)egl  worden  «ey,  lo  wie  von'deo  Statuten  de»  Millel- 
altere  uod  den  Gesetzgcbiiogeo  neuerer  Zeit»    Je  weni» 
ger  die  den  HandeUbücbero  der  Kaufleute  beigelegte 
Veweiakraft  anf  des  gemeine  Reobt  ticb  gründet,  um  ao 
mehr  hat  man  GrSodet  lie  au  recbtfertigeni  'aufgeaucbtf 
die  S«  l8  ff«  aogefübrc  aind.    {n  den  neehiten  lo  Fara» 
grapbeo  (denn  in  Paragraphen,  mit  antfith'rlicherD  aie.  be- 
gleitenden Noten  ist  die  Schrift  abpetheilt)  3  —  12  lind 
nun  folgende  Grundsätse  aufgestellt,   erläutert  und  be* 
wiesen:   (3)  IlandeUbucber,  die  gfg«?n  einen  anderi)  al« 
den  Kaufujann  selbst,  von  dem  sie  pefufirt  worden  sind, 
bewt^isen  sollen,  muRRen  iiechnungsbucher  seyn,  und  in- 
8of'  rn  daraus  eine  Forderung  oder  ßefreiuD[;  von  einer 
Forderung  bewieaen   werden  sqUi   vollstäodi^^e  Angsba 
des  debet  upd  credit  entballen;  aie  gelten  aber  als  Be« 
'  weifmittel  nur  Insofern ,  als^  sie  gewiase  ßrforderoitte 
haben,  welche  für  Urkunden  übsfthaupt  gellen  und  mU 
der  eigentlichen  Betcbaifenheit  der  Handekbücher  iasbe« 
aottdere  ausammenhangen.    (4)  HandeUbScheri  jirenp  sie 
die  angegebenen  Erfordernisae  habeni  atnd  doch  nur  ge« 
eigneti  atreitige  Thatsachen  au  beweisen.    (5)  Die  eigen*, 
ihümlich«^  Beweiskraft  der  Handelsbücber  äussert  sieb, 
\venn  sie  von  dem,  fui  welchtu  *ie  geführt  worden  siod, 
2um  Beweis  für  diesen  sngezogen  werden.     Die  dazu 
nothwendigen  Erfordernisse    sind  S.  58  ff-  angegebeo. 
(6.  S.  98O  llaiideUbuch   beweiset  unter  den  snge. 

aeigten  V^orauiietEungea  nicht  bloss  die  Giom*  einer 
Forderung  oder  Zahlung,  sondei;n  auch  die  caussa  de- 
ben^i  und  andere  faetsacbe  Umstände,  welche  damit  su- 
'  laynmenhangen  und.  in  ein  Aecbniinga*  oder  Handluogs- 
Sttch  aofgenommen  na  werden  geeignet  aind.  (7)  le  . 
welchem  Grade  die  gehörig  geführten  Hand'eifbäcb«r 
einea  KahfmaniA  fiir'  ihn  bewetaen  ,.  iafc  weder  in  -den 
Farticnlargesetagehnngen^  noch  durch  die  Meinongeo  der 
,  Reobtslebrer  gleichförmig  bestimmt.  Ale  Regel  gut: 
wenn  sie  auch  nicht  eiuen  vollständigen  Beweii  lieferet 
SU  ist  es  doch  ein  solcher,  der  durch  einen  Bcstärkuogi- 
cid  ergänzt  werden  kann.  (8)  Die  Form  des  VerfahreaSi 
Wet^n  4ef  {^.aufviaaa  «eiAe. Sucher  für  aid^  braucht, 
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die  bei  dem  BevTcis  aus  Urkuoden  gewöbnlicfie,    f9)  Der 
Grad  der  VolUtandigkeit,  welcher  dem  durch  Handelt- 
bücher  geführten  Bcwcisfl  beizulrgeo  sey,  i»t  dem  rich- 
teilicljen  Mrnieisen    7ii  üherlüsstMi  ,    \ind  es  lassen  sich 
dardorr  *iil^efneine  ilegela  nfcht  auf^tfllen.    (lo)  Wena 
Handekbücher  von  dem  Kaufmann  als  Beweismittel  fiic 
aicb  an  einem  Orte  producirc  werdeot  wo  in  Ansehung 
ibc9r  ß«weiakr«ft  «ndefe  GruodaäUe  gelt«ih  als  an  deiot 
wo  aie  geführt  wordeo  sind,  so  ist  diess  nach  deo  ge» 
wohnlichen  Grundsätzen  über  Collision  der  Oeaetza  so, 
heurtheilen.  .  (if>  tiaodelabl^chac  kdonen  auch  too  an* 
dem  Fereooeo  «la  wn  dem  Keufoaaot  welcher  mw  ge* 
führe  hat«  aie  Beweianiue)  heoatat  werden*   (12)  Weoii 
dieaa  eher  geachtahti  ao  tat  die  Editioa  der  Bacher  für 
den  KaofmaoD  oothweDdige  Pflicht  S.  173  fl*.  aind  Zu« 
aiue  angehängt:   i*  oher  Joaltojan.  Edict.  VII|  u  (£a 
wird  bezweifelt,  datt  darin  eine  eidliche  BeatÜrknng  der 
Bücher  vorgescbriebt-n  sey,)    2.  S.  180.  Ueber  die  gegen 
dio  Lievvei»kraft  der  Handelsbücher  vorgeb racbLcn  Grün- 
de.    3,  Ueber  die  Mecklenburgisciie  Gösetzgebung  von 
der  Beweiskraft  der  iiandeisbucber,     4.  S.  1Ö7.  werden 
noch  Schriften  ,   di«?   von  der  Beweiskraft  der  Handel«* 
bücher  im  Allgemeinen  handeln,  nachgetragen.    liin  Re- 
gister über  die  h6hao4eitea  Ge^eiia(äade  iat  Ö.  XX^SJIf 
focaoageachiokt^  ^ 

*  Geschäfts  -  Kalcndei:, 

Geschäfts^  Kalender  zum  Gebrauche  JUr  nnge-* 

htuile  r  rediger  und  Predigt  -  Amts  -  Candidaten^ 
LfL  den  KönigL  Sdchsischen  jAuiden  bestimmt  x 
nebst  erläuternden  Tabellen  und  einem  Anhaiii^e  y 
über'  alle  vor  kommende  Anits^V  orjaUe,  heraus- 
gegeben von  Johann  Carl  Heinrich  von 
j^obel^  der  TheoL  l^r.  urni  Supe/i/iC-  der  Diuces 
Borna.  Leipzigs  JimriGhä^aht  ßuchh^  ii35o.  Xm 
'    4^0  Ä  gr.  ö. 

'Gewiaa  werden  alle  Frediger ^  die  noch  nteht  aait 

den  Kircbengr^aetzen  und  der  kirchlichen  Traxia  durch 
mehrjibiigo  Uebung  veiLtaut  geworden  j»ind,  und  alle 
Candidaten,  welche  aich  auf  die  künftige  Amtsführung 
vorbereiten  wollen,  aua  diesem  a.ehr  volUtandigeu  und 
^  zweckmässig  eingerichteten  Geschäfts  •  KaleLuler  uod  dcs- 
aen  AfUiang  Haih        Anyvei^uvg  holen  können«  Ueber^ 
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ull  «ind  die  Getetze,  Verordoungeo  ond  deren  Erf9iit0- 
rungeo,  die  Special  •  Reacriple  und  Coosiittorial  -  Befehle, 
von  denen  der  Vf.  j>etreue  Abachrifteo  hatte,  angezügeri 
und  die  C!onsi8torial  •  Traj^it  angegeben,  so  dass  jede  er- 
theike  Aüweisung  hinlänglich  begründet  ist.  Ob  nua 
gleich  neueriich  maofihes  abgeändert  ist  (wie  in  Ansehung 
dmt  Feie^*  und  Biiaatege)  oder  noch  abgeändert  werden 
dürfte,  so  bleibt  diem  Werk  doch  sehr  brauchbar  und 
das  V^ripderte  oder  Nene  keiiD  leicht  io  etoeoi  Nach* 
trege  bemerHl^oh  gemeobt  werden.  Oie  erat^n  77  Sei- 
ten nifliflat  der  Geaohjifu- Kalender  eint  In  wekheni  bei 

tedeni  Tage  des  Monau  aogeseigt  ist ,  waa  an  demael* 
^m  mn  t^bnebten- ond /in  tfann  üt.  Oaranf  folgt 
78  —  91*  eine  generelle  Uebersicht  dea  Inbelta  dieeen 
Kalender«,  und  S,  92  S,  eine  specifelle  tabellarisohe  üe« 
beräicbc  der  Sonntage,  an  welchen  in  jedem  Jahre  diB 
Prediger  gewisse  landesherrliche  ^^landate  absuleseo  und 
Collecten  abzukündigen  haben.  Dann  sind  GenerallisCea 
der  Getrauten t  Gebornea  und  Gestorbenen  und  andere 
Vncaeicbnisse  und  Schemata  nitgetheüt«  Der  Aohaog, 
in^  welchem  die  Veraolastnogen  au  aufälligen  Abkündi* 
gungen  an  Sonn*  und  Festtagen  und  dt« ^ gas atslichaii 
Vora^riften,  wnlobe  bei  jenen  Veranlaaenngen  und  an^ 
decn'  tl^i9h  vorkommenden  Ainta«Vorfillen  von  Amtk 
Vtedigero  idi  Königreiche  Sachieo  an  beobachten  aind, 
bändelt  I.  5.  115*  vom  Gotteadtenate  überhaupt  an  Sonn^ 
und  Festtagen  und  allen  Theilen  und  Gegenständen  dea* 
fielbeUi  in»besüiidtira  auch  voa  der  i'redigt,  und  S.  166, 
von  der  Ordnung  beim  Gottesdienste  iu  der  Woche; 
2»  S.  I^o.  von  der  Taufe;  3.  S.  200.  vom  Schulwesen 
und  der  Obliegenheit  des  Ffarrers  in  Absicht  auf  Sohu* 
len;  4.  S.  240.  von  der  Con&rmation  der  Katechume* 
Beni  5*  S,  251.  von  der, Beichte,  der  Privat*  und  dec 
allgemeinen  Beichte,  auch  vom  Beicjbtgelde  ^ .  6s  S.  267^ 
vom  Abendmable^  .den  Privatoommonionea«  den  Sacra« 
jnenU*  Verlobtem  a.  7*  ^83« 
böte  nnA  (S.  479)  der  'fraoung  und  deabalb  ergangenen 
Berehlen^  g.-  S.  3^.  von  den  Begräbniaaent  der  Zeit  ond 
Art  deraelben  n.  a«  f  ;  9.  409.  Vermiaebee  AoHta*Sa^ 
eben  (Kranken- Besuche,  Arrestanten  •  Besuche-^  Eides» 
Verwarnungen,  Vurbertitung  der  Deliaqneuten,  lielth- 
zungen  der  Converiiten ,  Führung  der  Kirchenbücher 
n. 8. f«  Am  Schlus&e  »lud  noch  S.  434.  Notizen,  den  An* 
aug  und  Abf;ang  eines  Pfarrers  betreffend;    S.  436'  das 

Schema  einer  SchnlubeUe  1  S.  437.  daa  Aegalaliv«  war* 
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mob  die  iura  atolac  von  MiHtar •  l^ersooea  eoUiGhtaft 
werdaa  »oUeo,  vom  15.  Ao^.  1785  beigefugl.  * 


Geschiclitliche  Taschenbücher. 

•  /  .. 

Historisches  Taschenbuch  mit  Beiträgen  von 

PassüiVy  Räumer^  ^oigt^  Wadiltry  JVilten^  her»» 
ausgegeben  von  Friedr.  von  Hau  m  er.  'An-^eL- 
ter  Jahrg.    Mit  dem  Bildniss  des  Kaisers  Maxi-r 
mäian  IL    Leips^ig^  Brocfshaus  löSit  6o4  S<  tn  i3., 
cart.  2  Rthlr. 

So  g«di»g#ae  l&of  A^faStoa  #aibill  4iM«r  Jäbrgiog, 
wi#  dar  vorjährige  si|  aeiaer  Zeit  angaseigte.  i. 
352.  Getpbiebte  DeutacKlaiida  von  der  Abdankaog  Karle  V; 
'  bis  zum  wescpbäliscben  Frieden«  von  Fr.  von  Räumer. 
&iCa  Hälfte  von  1,558  —  1630  in  vier  Abacbniiterr :  der 
eraie  geht  von  der  Abdankung  Karls  bis  zum  Tode  Ru- 
dolfs II.  l6l2y    der  216  S.  57.  bis  «um  Tode  des  K« 
IVIattbiai  1619«  <^r  ßte  S.  ^i.  bis  zur  Belebuuog  Herzog 
IVlaximiliaDS  von  Baiern  mit  dt^r  pfaiziftchen  Cbur  1623,  ^ 
^er  4te  S.  179.    bis  zur    Abdankung    WallensLeins  und 
dem  ij^nde  des  Regensburger  Keicbstages   1630.  Der 
Hauptzweck  des  Hrn.  Varl,  war,  ein  treues  und  wahr- 
Uaftea  Bild  jeeer  Zeiua,  #tiai  TbaÜ  mii  den  Worten  der 
Qoattao,  aber  in  goter  Verbindung  der  atnseloaii  Xüge 
aa  geben«  das  fraiKab  niabc  anziehend  seyo  kana,  aber 
dasto  belabraodar  nni  waraandar  wird.    Von  Fardl^ 
wad  IL  kooote  w^oig  mebr  (da  ar  aaob  6  Jahraa  daa 
05.  JaL  1564  surb)  ,'angefäbrt  wardant        data  er'  iii 
diaaa«  &it  Maaaigung  mit  Etaaiabt  Tarbaad.  Trefflicb 
wird  Maaiailiao  II.  gaaabildart,  deaaaa  Liebe,  Milde 
vad  Güte 9  die  er  ala  Haaavatar  übte«  aoab  ia  allea 
grössarti  Kreisen  beglückend  wirkte,  in  allea  Dingen 
das  Gegenstück  seines  nächsten  Verwandten,  des  Königi 
%Qii  bpüijien,  Philipps  IL    Die  uu^uostigt^n  ürlheile  bei- 
der l'arteicu  über  den  Religionsfrieden  15^5  »ind  angc- 
iiibrt.    Mit  Rudolf  II.  fingen  die  unglücklichen  Zeiten 
an,  wo  KeiigiODfchass  im  Herzen   und  Grobbeit  in  der 
Sprscbe<,    unter  dem  Klniluss«  der  Jesuiten,    des  Erzher- 
sogi  Ferdinand  und  des  lier/.ogs  von  Baiern  Maxiuiiiian 
dia  traarigsten  Ereignisse  herbeiführen   muisten.  Sie 
aMcbaa  den  lobait  der  folgenden  Abschnitte  aus,  ia 
walab^  oiobt  aar  die  Begebenbaiteo  mit  ihren  Verao». 
laaMiogaa  aad  Folgaa  baaGbriabeaf  aoada^a  aaoh  der  io- 
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nere  nncl  äniiere  Cbaraktrr  <!er  merkwürdigsten  Versonea 
«ach  dfATv  Lebcta  geschildert  i^t.  S.  252  — ,'^66  Hersag 
Aibrecht  von  IVeussen  und  dat  gelehrte  Wesen  st^iner 
Zeit|  eiae  (schon  sehr  ausgeführte}  Skizze  voo  Johannes 
Voigti  ^  Eft  wird  gezeigt,  von  welchen  g^riogeo  und 
qiangelbaften  Urtprüng^li  die  Schopfuag  der  oeuen  ^ei* 
■Itgeo  Welt  begann«  mit  welchen  Uemmangen  und  Hio« 
4erniiten  gekämpft  werden  inuftite,  wje  wenig  des  int« 
•0re  Leben  dem.  geistigen  Lebtn  eocgegenbott  wie  fei- 
len  eiq  freundltcbef  Stern  die  neuantgeworfene  Saat 
•rienebtvte  und  erwärmte;  wie  machtig  aber  4in  Liebe 
den  jugendlichen  Geilt  ttarlite,  mit^  welchem  Eifer  dio 
neu  eruachte  Kraft  überall  auf  neue  Schöpfungen  und 
Beitrebungen  angewandt  wurde ,  wie  die  Schranken 
TiiedergeworfeD,  die  Lasten  erleic!jt«rt  wurden,  welche 
das  gemeine  Leben  dem  Geiste  <:;nt^e^eQsteike.  Die 
Art  der  Uoiversicätftstudien,  Frequenz  der  Univerftitäten, 
^iSebl  und  Qebeit  der  .Ffofeftioreo ,  die  druckende  Lag« 
einiger  von  ibnen»  werden  S*  356  besanderi  die  Lag« 
des  jiiogern  Jnstu,«  Jonai,  eineft  8obn«  des  Theologen  S. 
970  der  Streit  der  Tbeologen,  namentUcb  dee  Fla- 
«iil«  (S.  984)  t  daf  alte  Uebel  dea  Neidaa  auf  den  Uni» 
,Tef»ititeii  S.  293.  (wieder  in  dem  Beisuiale  dea  JuaCua 
Joni^s)  geicbild^rt.  ^Pann  iat^  vnrnebmlico  S.  308  £  di« 
regste  Tbailnalima  ^  und  aufopferndste  Ermunterung  der 
WitsenschafteD  und  Gelehrten,  vvunn  Herzog  Albrecht 
andere  deulöcUe  Fürsten  ubuidaf,  gerühmt;  sein  Brief- 
wechsel mit  den  meisten  Gelehrten  seiner  Zeit  (S.  309) 
und  andere  Verhaknisse,  auch  sein  Han^  zur  Astrolo^ta 
(S. 325)  erwähnt,  von.Geo.  liartmaoo,  Vicarder  Sebaids* 
kiccbeau  Niirnberg„  der  sich  mit  pbysik.  Wissenschaften! 
vornehmUcb  mit  der  UeschafFenheit  des  Magnete  um  die 
jiVlitte  dea  I^ten  Jahrhunderts  beschäftigt«  (S.  328  ff«) 
Nacbriobt  «tibeiltr»  wie  AlUrecht  den  Fortgang  der  Re* 
formalioo  in  aeinem  Lande  betrieb',  und.wi«  er  di«  ia 
Wittenberg  Theologie  atfidirenden  Laode^kinder  unter 
Aufaiobt  atellte,  S.  3j3  ff.  geaeigc  3.  S.  367  —  430- 
Vorbereitung  uud^  Auabruch  dea  Aufstandea  der  Grieobe«  - 
, gegen  die  osmanisebe  Pforte.  Von  Ludivi;^  Wochltr^ 
Der  Hr.  Verf.,  der  vornehmlich  des  Alexaadör  5ouzo 
Histoire  de  la  rcvolüiion  grecque,  Paris  1829,  und  die 
»wei  beUdntiLcii  Schriften  von  Jacovaki  IU20  Neroulos 
als  seine  Gewahramaoner  nennt,  geht  bis  auf  die  5^.eiieo 
Philipps  von  lYi^cedonieo  auruck  und  verfolgt  die  un* 

gluokacbea  Schickaaia  dat  Griechao  in  dna  folgend«« 
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Jibrhunderten  bis  auf  den  Anfang  des  I9ten,   fbö  heüa 
auÄ   der   fran7>ös.  StaalsumwülEunp;    und   sui   der  Ge^ea» 
tvart  der  Franzosen  auf   den   joniscbi  n  Inseln  eraeugta 
.  Freih^iti-Ideeri  üod  Wünscbe  sieb  auch  in  Griechen- 
land verbreiteten.     Vop  der  Stiftung  des  Pbilomuaea* 
Vereins  (1814)  ond'  eineth  andern,  Hetärte  tiod  von  der 
Erscheinung  des  AUjcander  Hypsilantis  iö  }aisy'(ig2l) 
so  wird  die  Erzählung  auifübrlic!i6r  bis  aof  dessen  Ge- 
jhogeoscbaft  tu  iVfünkatsch.    4.  S.  4^1     545*  Aodrdoi« 
liiit  Komnennf,  von  Fritdr»  Wllktti  (mit  einer  Stanam* 
tefel  dea  Hauses  der  Romoeueo)«    Denn  mit  dem'  erstea 
Kaiser  aos  diesem  Familie  9  Alexius  Komoenui  X»  (gesU 
IIIS)  fangt  aoeb  diese  OescbtcbtsettHblupg  an.  Andiro^ 
Ulkus  II«  war  der  «wette  $obn  des  Sebastolcratöt  Isaak« 
des  iüogsteo  der  Sdfaoe  Aleitios  L}    seine  sittliche  Er- 
ziehung war  gana  vernacblSssigt ;    er  war  schon  nicht 
im  besten  Vernehmeo  mit  dem  Kaiser  Manuel,  wurde  ^ 
von  dicicm   entfernt  durch  Lrtbeilung  ^iner  Stottbalter- 
schait«    später  in  einem  Thurme  ^le«  j^rossen  Tdlasts  sü 
Konstantinopel  eingesptri-t,  entUam  nach  9  Jaluen,  wur- 
de  wieder  in  ICIt^inasun   ergriiien    und    in   ein   fesLeres  • 
Gefängnis»  zu  KonslanLinopel  gf^bracht,  entkam  abermals, 
Manuel  sühnte  sich  mit  irim  aus  unH  er  leistete  diesem 
io  dem  ungarischen  Kriege  1161  nützliche  Dienste,  hatte 
aber  auob  (nschher  noch  seht  abwechselnde  Scfaiclisale, 
Oer  verwirrte  Zustand  der  Dinge  nach  Manuels  Todd  '  < 
(xi8o)  gab  ihm  die  erwänscbte  Gelegenheit,  durch  Grau» 
•femkeitoDy  besonder  g^^^^        Hegentin  IVIatia»  die  er 
im  Gefangnisse  ^erdrosseln  liess,  und  Erdrosselung  ibrea 
I5jibrtgen  Sobnes  des  K.  Alelcius  IL,  den  Thron  ia 
Besita  so  nebmen«  worauf  ein  Krieg  gegen  den  Usurpa* 
tor  entsprangt  der  jeden  Tag  der  ersten  Monate  sc^iner 
Regierung  (1184)  durch  oena  Grausamkeiten  beflecktet 
Io  den  Städten  Kleinasiena,  wo  der  Aufstand  ausgebro« 
eben  war,   die  schreckliebste  Racbe  ^bto«   bis  endlich 
Isaak  Angelus,    den  er  am  Ilten  Sept.  II85  hatte  wol- 
len gefangen  nehmen  lassen,   zum  Kaiser  erklärt  wurde 
und  dieier  ihn  nach  schrecklichen  und  vieltagigen  IVlis- 
bandlungen  an   den  Beinen  aufhangen  liess.     Er  hatte 
trom  Herbste  Il83  bis  II84       Vormund  und  vom  Sept. 
1184  t>is  12.  Sept.  IT85  öl«  Kaiser  regiert.    Er*  hatte 
wenii^&tens  das  Strandxecht  im  ganzen  griech,  Reiche 
abgescbalFt.    5.  S.  547.  Erinnerungen  an  ausgczeicbneta 
f  bilologen  des  i6ten  Jahrhnnderti,    Von  Franz  Passow4 
d.  Htinrieh  Stepfaamia  (Scbadl»!  dasa  in  diesem  Aufsata«' 
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f o  vUl0  Drudif«bl«r  ia  den  NaineD  votkominaB).  -«^ 
Auch  von  dem  Orott^ftUi^  Heior,  Stepbantitt  ^er  in'Pa» 
ro  4ie  BuohdriickarkuDat  mit  bedeutendem  £rfo]g  übe« 
uui  001.1520  eilvi'wobidiogericbtete  Werkstau  drei  Söll* 
MD  biolerlieliy  toq  dem  Sobae  Roberl  St.  «ad  deM^n 
Baiwe.werdeo  Naebriobtea  giegebeo.  Dea  Letataro  Sab« 
war  Heaorioh'St.  ll.t  geborea  su  Paris  15281  der  aebpit 
1546  teinem  Vater,  bei  Herausgsbe  des  Dionytius  voa 
Halic.  Hülfe  IciftLea  UoDute,  dann  nach  Italien  und  £ng« 
land  reiiete.  Robert,  der  das  rapstibum  verlaiten  halte« 
Terpflansste  I550  oder  5|>  seia  Hauswesen  nach  Genfg 
starb  daitelbft  7,  Sept.  I559  und  verordnete,  das»  Hein- 
rich sein  Geicbäft  tibernebmeo  |  aber  sich  nie  wiedet 
nach  Tarif  zurückbegaben  solle.  Heinrich  vereinigte  iu 
aiob  den  Verleger,  Buchdrucker  und  Schriftsteller,  ging 
«m  1580  oicb  Faria  an  den  Hof  Kaiser  Heinrichs  IIL 
Iiebrte  aber  tsS/  aacb  Genf  aaräck,  machte  aick  auch 
nm  die  franadtiache  Sprache  verdient«  noch  mehr  um 
die  grieehiacbe'  litteratiir  darch  sablreiiibe  und  irerbea» 
aerte  Ausgaben  dar  Altea  und  f  orne^mUcb  durch  aeioett 
uosterblichen  Thesaurus  L.  gr.  (S.  504  ff.)  9  dessen  Ah^ 
aats  die  KoAteo  nicht  deckte  und  noch  durch  den  Aua« 
feug  des  Johann  Scapula  vermindert  wurde.  Er  starb 
SU  I>yon  1,598  unbekannt  und  ohne  Geld  in  eineoi  öf- 
fentlichen KranUcobauae  SU  £ode  des  Februar  oder  Aa* 
fang  dea  Maraea«  « 

Genealoguch-^lMtorUch" itaiiatischer  jltmanath^ 
dichter  Jahrgang  y  für  daB  Jahr  i852.  IVeimar, 
Ijand€8 " InäB^Compt.  lödi.     f^JIl.  684  ohne 
'    die  TabelUiti  uud  iSo  &   i  Rihir.  16  6n  -  . 

tMe  Oeoealogie  de^  earopftlachta  RegeatealamtltaBi 
Hebst  einer  atattstiacbea  Ueberaickt  der  aftmmtlicbea  au^ 
ropSisdben  und  Torubbrnaten  ansaereuropSiscbeo  Staaiaa 

}tt  also  abgetbeilt:  I.  Die  (fünf)  grossen  Mächte  von 
Europa,  Dtbst  einer  statisL  Üebersichutabelle.  II.  Deut* 
scher  Bund  (die  deutschen  Bundesstaaten;  mediaLiaiite 
Standefilierren ;  deutsche  Fürstenhäuser  in  den  deutscheni 
österreichischen,  preusiischen,  baierischen  und  sächischen 
Staaten^.  III.  Die  säinmtlicheo  übrigen  europaiscbea 
Staaten,  alphabetisch  geordnet«  Für  mehrere  Staaten |iad 
Staadesgebiete  aind  Berichtigungen  den  Herao&gebeiil 
mitgetbeilt  worden.  In  der  Uebersicbts(abet(j|  der  iSoimt« 
Uehea  Staatea .  £aropa*s  sind  die  Ai^bea  aum  XkaU 
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Meh   Malcbuf   Handbuch    der  FiaanzwisieDfcbaft  and 
Verwaku.ug  1830  vermehrt.     IV.  Die  voraebmtten  aus-  • 
sereuropSitcibeD  Siaaten  io  Asien^  iVirika,  Amerika,  Au- 
ftraiieo«  nebst  einer  ttati^t.  Ueberiicbt  der  Polarlander, 
und  Ueberiiclitstabelle  der  ganzen  Erde.      Die   2te  Ab»  ^ 
tbeilungy  Geichichtef  hat  folgende  Abschnitte:  Chrono- 
logUcha  Uaberiichc  der  Uauptbegebenheicen  im  V^olkf  .  ^ 
und  Staalaleben  vom  Aofange  der  ZaitracbouDg  bis 
Jul.  1829-  —  5*  99*  Gbrootk  ilas  Tages  vom  |.  Jul.  1829 
Iftia  30.Juo.  1830.  —  S.  149«  Nekrolog  dar  im  J.  1829  , 
v«ra|orbene"o  Gelahrtao  und  K.ünttler.     S.  171.  Naab^ 
Uiga  u&d  BanabligoDgao,  vomabmUA  dfta  F&iatl«  Sobda*    >  \ 
btirgiioba  Haua  batacffaodi 

'  Kechtswissejischailen« 

Das  Corpus  juHs  riptlis  in»  Deutsche  übersetzt  , 
von  einein  Vereine  Rechtsgelehrter  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  Carl  Ed*  Otto,  Dr,  Bruno 
S c  hillin g,  Professoren  der  Rechte  an  der  Üniv, 
Leipzigs  und  Dr.  Carl  Fried r.  Ferdinand 
Siatenis^  Redactoren.  Er  stet  Band*  JLeipxigf 
liSSo,  Foeie*  XXFL  906  & 

Eine  gute  UebertatauDg  dieser«  nach  ihren  Yor:?u* 
gen  und  iVlangeln  bekannten  und  überhaupt  unentbebr- 
lieben  Rechctiaoicnlung  war  längst  Bedürfniis  für  den 
Studireoden  ,  der  allerdings  die  lateioiscbo  und  griechi* 
•che  Qaalle  salbst  lasen  muss,  aber  nicht  so  leicht  alia  ^ 
Stellen  m  darsalban  Tersteben  wird»  und  dam  also  eioa 
aolcbe  Uaberaatsnng  alaU  «inaa  fortlaufenden  Coinmia^ 
tcfa  dienen  kann;''  liir  dao  )iimiiaoliaii  Gaschäftsmano« 
der  acbnell  aineo  Gafanstand  anfliiaaB  «od  iibarsehea 
will;  viaUaiabt  «neb  noch  für  maaabe«  Asdefo  atod  löt 
4«Q  |ebUdetaa  LaiaD  od^  Miditjiirtatoiit  nd  rar  dto 
8«bi«tarlgkaStatt'  dar  UabaitragODg  daa  siebt  Laitan  dm»» 
IuXa  UDO  korxa»  Vortraga  boimtao  10  onaam  ao  UtbaiV 
aetstiBg^n  dar  Ak#o  aa  frnahtbafatt  Zaitaltar  daa  Untar*  . 
nabmao  bub'ar  Tarsögem.  Das  Hrn.  Dr.  Rossberger  ia 
Berlin  Verdautsobnng  der  lostitotionen  bat  weder  eina 
neue  Uebersetsuog  derselben  überflussig,  noch  den 
Wunsch  einer  Uebertragung  der  andern  Bücher  unnö- 
thtg  gemacht.  Dia  Einwendungen,  die  etwa  gegen  eina 
Ueberiatanng  gemacht  werden  können«  oder  gemacht 
-mgtAtA  aindf^w^daa  vom  Hro«  Or«.&iiitaoia  in  daa 

*  - 
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VoTt^äe  ,8.  IX  recbt  zw#»dkitiä8sig  beaniwortet.  Et(i6 
Uebmetiung  aoH  nicht  d«a  Studium  de*  OrigioaU  v^r» 
drüogen,  sie  soll' es  vielmehr  befördern  und  erleichteroi' 
WM.  bei  dietea  Schriften  sehe  pöibig  iit ;  ihr  NoUM 
dtlgt  ftiob  vomebialich  in  der  prsktitcbeti  Aa  wen  dang 
'^debco  dem  Ufiexte»  indem  .sie  <den  letsierti  eret  ge^ 
Iri^tg  veritehen  lehrt  i  iit  eie  aneb  nicht  volliiDmmeD« 
und  kenn  tse  ee'  nicbt  ee^n»  tq  leletet  eie  ^oeb«  wenA 
•16  mit  iolcbem  Fleiue,  wie  die  torliegende^  ebgefeeti 
ist,  gewtm  eebr  viel.  Der  Werth  vnd  'Nutsen  •oUhec 
Ueberietzungen  von  Reobtsquellen  Ui  auch  schon  durch 
lirockdortTd  Üebertetzunf;  des  Gajus  und  Wüstemanns 
Uebt^rsetzung  de«  'Iheophilus  bewährt«  Was  uua  die  geJ^ 
genvvärtlge  anlangt,  «o  iind  die  dabei  befolgten  Grund* 
tatse  in  der  Vorrede  S.  XVI  IF.  angegeben.  Der  Text 
in  den  neueitcti  Aufgaben  ist  zum  Grun  ie  gt^lt'gt,  ohne 
jedoch  ihn  durchgangig  zu  bero)f^«*n,  und  die  Ücber- 
aetzec  find,  wiewohl  stken,  nach  ihren  begründeten 
l^ritiaohen  Ansichten  davon  abgewichen.  Die  Ueber* 
aetauog,  die  alietdingt  anders  eingerichtet  werden  muaa* 
tc%^  als  die  eines  allen  Classikers,  ist  wörtlich  treu,  so 
dass  auch  die  VerschiedenartigUeit  des  Styli  der  einaeU 
s^n  Theile  des  C.  J.  bameckbar  gemacht  istf^und  inur« 
wo  ea  die  Dunkelheit  des  AtiadrncUt  netbwendag  loe* 
derte^  ist  ein  id  Klammern  getchlossend^  Zusata  sur 
VerdentUcbottg  in' den  Text  eingeschaltet!  aolohe  lateU 
Btscbe  Auadrüoke«  welche  ethod  in  den  techtiwissen- 
aoba^tlicben '  oder  selbst  in  den  gemeiikn  Vortrag  aufge* 
Bomdiea  atadf  lind  solche  Amtsoameiit  die  sieb  nicbC 
Tollkomnien  Terdeuticben  lassen,  sind  tnlt  Recht  in  der 
Urbersf  tzung  beibehalten  t  denn  hier  würde  gerade  de# 
l'uriimus  iiachlheiHg  wirken,  Stellen,  in  welchen  latei- 
nische Wörter  erklärt  werden,  sind  so  hefiandelt,  dass 
die  Worte  des  Textes  bribLlialten^  eine  Uebersetzung 
aber  in  Klammern  beigefügt  i*t;  die  Titelinhcriptionen 
sind  lateinisch  roit  der  UebersetKUn|^  in  Klammern  ,  die 
Inschriften  der  Fragmctuc  aber  in  den  Pandekten,  die 
Ueber-  und  Unterschriften  der  Constitutionen  des  Co- 
dex Jnstin.  lateinisch  beibebaheti«  Zur  richtigen  ioter- 
«retation  sind  die  vorsügiicbsten  Commentarien  und 
Uülfsmittel  der '  Ao^leanng  mit  Einsieht  htnutzt  wol-den 
und  davon  geben  anob  die  nntergesetaten  'Anoierkunged 
den  Beweis.  Dieae  AnmerHongen  betreffen  den  1  ext 
mod  dao  fldm  TMl  abweichenden  Lesarten «  'denen  ditf 
UolMiietaun^eQ  gefolgt  sind^  die  firlUäroog  verddH»enelf 

•  .  ■  ♦  ♦ 
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oder  scbwjetiger  Stellen  nach  den  beste«  Iliilfsmitteln 
und  ei|»nein  Urtbeile;  sie  erklären  unübersetzbare  \^  ortq 
und  Formeln,  wenig  bekannte  Antiquitäten,  rechtferti- 
gen neue  W'ortbild un^en  oder  Uebertragungen,  Die  4 
ISucber  der  Institutionen,  da«  erste  und  das  ^te  bis  Uta 
Buch  der  Pandekten,  mit  welchem  dieser  Band  schliestC 
(der  io  acht  eioselnen  Heften 'zur  Bequemlichkeit  der 
Kitifer  erfcbiaDeo)  ut  Tom  Hrn.  Dr.  C.  Fr.  Fcrd.  Sinteni« 
is  Zerbit«  von  dem  auch  die  Idee  dea  Unteroebment 
«od  die  Vomde  herrührt,  überietzt;  den  Inititoliotiett, 
iat  5.  113.  eine  Verwandt^chaftstafel  eiogeiohaltet;  daa 
2tm  Buek  4et  Fand,  bat  Hr«  M.  Guitav  Ernst  Htine^ 
Pmatdoo.  der  Rechte  an  dcrUnW.  Leipsig«  onter  Rede* 
ction  dea  Hrn.*  Prof«  Dfv  Otto  fibergetrageo ;  daa  3te 
Boeb  der  P.  Hr.  M.  Rob.  6ehpetder7  aueb  Privatdoe.  ao 
dertelben  Univ.,  uoter  dertelbeo  Redactioo ;  >  dai  4te  Bach 
der  F.  Hr.  Prof.  Dr.  Otto  seibat  '  Soll  Dan  noch '  ein 
allgemeines  Urtbeil  über  den  innern  Werth  und  die 
giojse  lirauchbatkeit  dieser  Bearbeitung  beigefügt  wer- 
den, wiewohl  dtess  bei  den  Arbeiten  solcher  Gelehrten 
kaum  ndthir;  zu  «eyn  scheint,  so  kann  Ref.  versieh ern, 
d»>s  sie  den  ange^eUenca  Grundsätzen  durchaus  treu  g«- 
blif^bent  mit  ruhmlicher  ^Sorgfalt  und  Cienauigkeit  abge- 
lasstf  durch  die  Wahl  de«^  Ausdrucks  und  die  eingefiig* 
teo»  aber  von  der  Ueberset&ung  des  Textes  unterschte*- 
deoen  Zuaätae»  beatimmcec  oad  deutlicher  als  das  Origi» 
oal  geaaacbtt  durch  Anmerkungen,  voroehnilich  über, 
die  Leaart  dea  Textea,  die  Sprache«  Coottructioo  und 
iDterpoBCtion  gut  erläutert  worden  ist.  Um  so  empfeh« 
lenawertber  ist  dieaa  Uilfatnittel  für  die«  welche  daa  Ju« 
aCBoiaoiaehe  Geieubnch  and  Recbl  nicht  obbrflficblioh 
atndireo  wollen»  .  y 

Chri$itani  Gottlieh  Hauhold,  quondam 
OrcL  Sax,  Virt,  Cit»,  Equ,  Juris  patrii  Prof.  P, 
Otd,  etc.  Opuscttia  acacul.  ad  exenipla  a  dejuncto 
■  recognitay  pculi/u  enicridavU  pariuii  (uimL  oiattO" 
nesque  seiet tns  nondain  editas  adiecit  C a  r.  F*rid* 
C  Ji  /  L  s  t»  Wen  c  I-,  pol,  Sax\  liegi  a  Corts,  supr* 
cur.  et  Antecessor  Lips,  eoque  dejuncto  absoli^it 
F  r  i  d.  C  a  r,  G  ws  t.  Stiebe  r,  Jar,  utr.  et  Philos, 
Dr.  ( jetzt  Beisitzer  des  kÖnigl.  SchoppermluIUs), 
j^cceclurU  tres  TabuLae»  JLipsiae^  sumt»  ßjarth, 
löiy.    CLXXJ.  97a  S.  gr.  8. 

4Ug.  &tpu  idao«  Kii.  iii.  i^.  3.  O 
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Dieser  Bund  ist  nogleich  tUirk^r*  oitd'  wlcbüger  «U 
4ar«mtet  in  Aoiäbuiig  des  ipfasks  ixod  der  Votred'et  imd 
bat  daher  aooh  spater  9  ab  die  Absiebt  war«  die  Presse 
rlstsen  iidonan«    Bis  in  die  Mitte  der  S.  CXVI.  gebs 

die  Vorrede  des        Wenck,  be(1«utende  Zuf^tte  in  de« 
erstereo  Abliandluogea  ir^  ealliokend.     Sie   \%t  daon 
von  Hrn.  Dr.  St,  bis  S.  CLXVllI.  fortgesetzt.    Wir  ver* 
lilndrii  in   dieser  Anzeige  bcidf,  die  Abhandlungen  und 
die  Zusatee.     I.  S,  |  —  36»  D©  cmendaiione  iiirii.|)ru- 
dentise  ab  Imp.  Vsieaüotaeo  III.  A.  iostituta  ad  L.  uo, 
(III.)  Cod.  Tb.  de  reip.  prodeot*  exeroitaiio,  resp.  Fr.iH« 
Dan«  .Geiaslero  d.  X.  Jun.  a.  i^cjipr  defense.    Wegen  des 
Widerspruchs  des  G.  J.-R.  Uugo  'Un4  der  neuen  Bebend* 
lengeo'  dieses  Gegenstandei  (von  G«  HofelaAd,  in  der 
vorläufigen  Naebricbt  Toin  den  jnrisüscben  Scbitsen  der 
Würsburger  UniT.'BibL,  Bemberg  1805,  und  Carl  Witt« 
in  dr.n  Abhandlungen  ans  dem  Gebiete  des  röm.  Recht», 
Uerlin  1817)'  I)atte  H.  eine  besündere  verbeis.  n,  eern». 
Ausgabe^  dieser  Abb.  zu  liefern  versproclien  ;    aber  nicht 
eiuoial  ein  Anfang  davon  fand  sich  unter  seinen  l'apie- 
ron.     VermuthHch  hatte  er   die  ganze  xXusarbeitung  auf 
eine  geachatufreiere  Zeit  verschoben,  die  ihm  nicht  su- 
Theil  wurde.    Der  Herausgeber  hat  daher,  da  er  die- 
Abb.  selbst  nicht  mit  seinen  Noten  belasten  wollte«  io 
der  Vorr.  S.  III-^XXllI.  eine  reiebe  Nachlese,  soivobl 
den  Text*  als  die  Auslegung  des  Gesetses,  die  Ursaebeo» 
den  lobah»  den  Einfloss  deSMben  beireffender  Bemerkun» 
gen,  mit  gewohnter  Genanigbeitf  geliefert»     £s  wird 
unter  endern  erinnertf  dass  Valentinien  III,  otcbt  Urbe»' 
her  des  Gesetzes  genannt  werden  I^önne,   da  er  damals 
erst  8  J^bre  alt  war,  sondern  da^s  cs  seinem  Vormund» 
Theodos  11.  zugeschrieben  werden  mtisie.      2.  S.  37  — 
l!?4.  De    origine  atque  fatis  usucu|uonis  rerum  inobi- 
lium  Saxonicae,   Conimentatio ,   Professioni  iuris  8ax.  s. 
2797  edeundaa  edits.    Zu  dieser ,  viele  dunkle  Puncto 
nicht  nur  des  sächsischen  sondern  auch  des  deutschen 
Reebts  in  dieBer  Materie  erläuternden  Rede  sind  nur 
wenige»  ▼ortöglicfa  literarisebe  Zusätset  über  die  Ge* 
lehrten,  welche  necbber  sie  bebandelt  haben,  8.XX11IC 
ittitgetbeilt*   3.  S.  125.  De  dotaltdo  necessario  cootur- 
beta  ro  mariti  femiliari  noa  exigendo,  resp.  J«  A,  C. 
Stephsn  d.  17.  Oct.  1797  dcfensa.     Sie  bewirkte,  dass 
das  bihberige  Still>cli vveigen  der  Juristen  gebroclien  wur- 
de und  IVichrciti   dauiber  .schrieben.     Dem  H^t:ausoeber 
scheint  die  von  H.  gemisbüii^te  lüvinu&'scbe  IVieiiiuug 
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faitar  begrte^at  und  da^  Terbeiterten  Garicbtsordonog 
•iig«inaiaaiafr  eu  aayo  «nd  die  Grunda  dafür  titid  8, 
XXV  A  aogagaban.     4.      159.  Htstoriaa  toria  aivalia 

>  Aomaoi  da  raboa  aorinn,  qni  iob  iutala  iral  eura  auott 
atoa  daarf to  doo  alianaadU.  val  tupponandig^  SpaaioAea 

•  vriaif  resp«  Gft*  GuiL  Hernanno  d.  20.  Sept.  1798  de- 
feotom.  Sie  iit  UDVolIendet  geblieben  und  geht  oicht 
über  die  Oratio  D.  Severi  hinaus.  Hr.  W.  bat  einige  An- 
merkungen beigefügt  und  auf  andtrö  Sc'iriftstfcller  ver- 
%vie»en,  S.  XXVIII  iT.  aber  auch  selbst  iiber  eine  niuih* 
mas^liciie  Interpolation  in  der  Rede  des  Seplimiui  Seve- 
ru§  flieh  geiusstrt.  5.  S.  20T.  De  edictl,«  njonitoriis  et 
brevibus  Exercitatio,  re&p.  Jac*  JLud*  Gaudlitz  d.  22*. 
IVlart.  1S04  defense.  Eine  mit  ^vialam  Scharfsinne  aus* 
gafübrta  Abb.g  au  welcbar  W»  nur  (8*  XXXll.)  über  / 
dia  brevia  Donita  Einigaa  die  von  U.  angeführte  Stelle 
da«  FHoiua  B^reffendes  beigefügt,  aucb  8.  XXXIII.  ei- 
nen Zusatz  zu  seiner  in  dar  Vorrede  zuoi  aratan  Tbaite 
6.  XXXVllI  £  galiefafiatt  Gaiabicbt«  dar  Sabaftltungaa 
ttod  öbar  dia  lait  Cinaia  ganaabl*  6*  ^47,  l)e  1^ 
ipooaoraai  madiorom  i»  Digaada  obvioritai  intarprataiio* 
DO  obaarvatfODaa»  raap«  Adam  GottU  Aagid«  OaiaaattbdlM 
aaro  d.  31.  Jul.  1805  defeniaa.  Dar  aal.  H,  liat^aia  mit 
aofg^catcboeteo  Zoiiltseo  bereichert  und  VIT,  atnige  No« 
ten  beigefugt,  daher  in  der  Vorr.  XXXVIII.  nur  wenig 
noch  hinzugeseizi.  7.  S.  299.  I^agis  iudiciariae  utrius* 
que,  qua  Saxonia  Regia  utitur,  origincs.  Frogramma 
profe^^siorii  iuris  patrii  oruiuariae  adeuiuiae  ,  editum  a, 
1809*  Der  Herau&g.  bedauert^  das»  die  liaudiclirtre  der 
von  Sim,  l'istoris  ausgearbeiteten  1'  ormel,  aus  welcher  das 
altere  sacbs.  Gesetz  geflosseo»  mit  den  übrigen  Schätzen 
der  Haubold.  Bibl/  txi  Abo  verbrannt  ist«  8«  307*  ^ 
Notitia  Fragmenti  Varonensis  de  ioterdictis.  Frogram. 
ma  editum  m.  Nov.  a,  i8t6*  H.  hat  aelbat  diese  Notis 
io  der  Abb«  übet  die  Stalie  von  den  lotardicten  in  den 
Varoaeaiiallaii  Uaodiabriftea  (8avigDy*a  ete,  Zaiticbrifi 
für  getabiabd.  Reebuwiia.  Tb.  III.  8.358-^88)  argloat 
«md  bariabtigt.  Dia  Gaaabiabta  dar  Auffindoog  dieaar 
,  Broebttftaka  laC  8.  XL  f.  araäblt.  9.  S*  347.  FragmaD» 
tum  graecom  de  obligatiomioi  oauttia  et  aolutfoaibua, 
inprimis  de  stipulaüooe  Aquilliana^  ab  Aogelo  Meto  na- 
per  in  lucem  pfotractuiu  nunc  icerum  editum  et  brevi 
adnolatione  illusLraUiin.  Prograumta  ed.  roense  Jujiio 
I8i7»  Da»  BruciisLuck  hat  zwar  keinen  grossen  Werth, 
durfte  aber  doah  voa  dao  Juristeu  oioht  ubersebeii  wer* 
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den.  W«  Lak  der  Abh.  darüber  einige  kleioa  Noieo 
^liaige^gt.  lo.  S.  ^69*  Ex  cooaliluiaoao  'lipp.  ADtODioi, 
qupmodo,  qui  in  orbe  Romaoo  eftsentt  ctvea  Aonani  ef* 
laeti  aiilt?  frogr.  edatum  1819*  derselben  mrifd 
bebauputf  data  dia  «ur  Bereiaberung  4a«  Fstous  atiige« 
ioonaDe^  Verordnung  dea  Antooiiui«  CaracaUa  nnr  den 
daiiMila  im  röm«  Reiäe  angeaessenan  Freigebornant  oiabk 
aber  den  LiberCtnero,  die  Civitit  ertheilt  habe.  Geigen 
diese  l?ciscbr<4iikun^  hatte  «ich  ^javigny  in  einem  (hier 
S.  XLllI  f.  milgetheiken)  ScIiKubcn  freuiul  cbafllich  cr- 
lilart  und  ihm  iit  U.  selbst  in  einer  Epicrisi^  Ilei- 
neccii  Antiqq.  Rom.  iurisprurl.  illustr.  beigetreleii  und 
hat  die  Verordnung  aui  aila  daunals  lebende  freie  Inn- 
wofanar  dei  röm,  llaicba  autgedebnt.  £a  war  auch  diaaa  % 
iUd  80  nötbiger«  da  weder  Dio  Cauiua«  noch  Ulpiaof 
^ooh  *Juttinian,  welche  diete  Verordnung  efwäbnaof 
einen  fjnteraebied  swiiehen  ingannta  und  libartinia  aa*  ^ 
gaben.  II ««—  13.  Exercitatidnnni  Viiruviaoarum  quibiia 
inra  parietam  9amDioaiiimtlluilreniarSpaninienL(S«  387)1 
IL  X^*  413)*  42^)«  ^^^^  Frogramnen»  die  hier 

vom  Verf.  selbst  etwas  vermehrt  erscbeinen.    £r  würde 
sie  wabrsclieinlicb,  wie  ntan  aus  seiuen  Papieren  schlies- 
aen  konnte,  fortgesetzt  haben.     Es  folgten  6  Keden  des 
Verewl^len:    S.  445.  De  insigui  fructu,  qui  ex  accuraLo 
iuris  llurnaiii  siuUio  in  cecerat  Juris  ditciplinas  redundat, 
l3ll  gebaileo;  sie  nimmt  vor^ügiicb  aul  die  Zeit  J[lücJ|&*  . 
aicbtt  wo  der  Coda  Napoleon,  ao  viele  Verehrer  und 
£rlauterer  fand,  und^  eeigt«  daaa  die  ersten  Keiine  nicht 
nur  der  Reebtsstudien,  sondern  auch  der  neuern  Geaat»» 
büaber  im  römiaoben  Racbte--Stt  aneben  aiod,     S.  457» 
De  atetü  Jndaeorum  publteo  anb  imperia  Romanomni 
*I8I9  ^^bnltani'au  einer  Zeit,  wo  in  vertehtedenen  Gm» 
genden  grotie  Bewegungen  gegen  die  Joden  entstanden 
waren.      8.  477«         studii  iuris  difficultaiibus  nosua 
aetaie  auctis,   beim  Aitiritte  des  neuen  Amies  den  30. 
IMai  itjOc;  gehalten.    Sie  berührt  mehrere  damals  durch 
Stiftung  des  Rheinbundes  eingetretene  Verhältnisse  und 
Verirrungen  auf  eine  eben  so  feine  als  freimüthige  Weise«  ^ 
5*  493.  De  frequentia  litium  per  iurisprudentiam  legia»  i 
latoriam  minuenda,    I82A  gehalten.     In  H**  Papieren 
fand  der  Ueraoig.  noab^  manche  Stellen  und  Schriften 
über  diesen  Gegenstand  angeführt  (S«  XLiVXII>  uod  bat 
mehrere  noch  aejbst  neebgetragent  auch  erinnert,  daaa 
H«  daa  Inatilnt  der  Scbiedariebter  oder  Vergletcba*  Qom« 
miiiionen  vergenen  babä.    S.  507.  De  ?triei  qua  au< 
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^lum .  Jom  In  aoademia  Lipfidn.<^i  per  priora  dub  aiua»  ^ 
deiD  lecula  uiuiti  ett,  fortuoa,  gebalteti  I^p5p  ond  5*523« ' 
De  meriti*  JuriicoBtoltorttni  Lfips iantiilni'  la  |os  pairio», 
gf  haltao  i8l7>   D«B  bat  dac  Herautg«  S;  LI  LXä. 
mel^rera  Nachträge  geliefarri  ToroebttiUah  ttbaf  ainaa  aba»  ^  ' 
sBaligen  Profaisor  der  Reabta  aa  Zieipzig,  dar  wegen 
absurder  Meinungen  und  Vortcbläge  andlicb  Leipzig 
▼erlauen  nsuitte.     Den  Ankang  nehmen  sechf  Abband- 
lunp;en  ein,   die  durch  die  Vfcrel{ii£»teii  Betiiuhungeo  Ji'« 
uud  ieioer  Schultr, ab^efas«t  worden  ftlnd.     I.  S.  547.  Jao. 
Lud.  Gaudlitz  de  finibus  inter  ius  singulorum  et  univtr-     .  ' 
sitatit  rfp,undift  Specimen    d.   4,  Deo.   1804  defetiiuiu, 
jfflzt  mit  vielen  Zuiätzen,   die  IT.  seinem  Exemplar  bei- 
gescbrieben  haLte,  bereicherti  ab^^r  die  des  ilerautg.  «iod 
ip  der  Mitte  abgebrochen;  Hr.  Dr.  Süeber  batxie  (über 
das  neuere  preuttitoUe  Getet«  und  einige  andere  nena 
Verordnungen  t    welche  die  Rechte  der  Gemeinbeiteft 
»ngehen)  fortgesetzt  S.  LXVll  —  LXXIU^  dann  bi«  S#  ' 
LXXVllI.    N^ebiraga  über  die  Frage:  ob  Vergebun* 
gan-  und  Strafen  auch  auf  Gemeinheiten  (n^oraliicbe  Ter*  ' 
aonan)  öder  nur  auf  Eina^lne  fallen,  &  LXXIX«  über 
den  von  Gemeinheitan  a»  lautenden  Eid  geliefart.-  .a« 
6m.  Cpb«  Frid.  Scbreckanberger  da  ^uaotitata'Ian* 
damü  reota- comp  Utaoda,  Exarcitatio  iurit  Saxdnici  d« 
^2.  Dec.  18^7  defenaa«     Daau  sind  S.  LXXX.  einige 
Nachträge  gemacht.    3.  S.  675.  Henr.  Gui).  Leber.  Cru- 
CüuiuienLanus   ad  legem  Saxonicum    iio vic^slmain  do 
Bnibuf  iuris  retorsionis  regundis,  Pars  prior  d.  11.  Jun. 
l8l2  defcnia,  und  4.  S.  728.  eiu^dcm  GüinuietUarii  pars 
posterior  d.  23  Sept.  18^3  defensa.    (Zu  beiden  hat  dec 
verit.  \V.  einige  Anmerkungen  hinzugefügt).    5.  S.  7Ö3« 
Theod.  Alex.  Tlatzmanni  Juri»  llouiani,   testimoniis  de 
'ailituon  honesta  missione  quae  in  tabulis  aerueis  super* 
•unt,  iUuttrati,  Spacinien»  d«  %2»  Dec.  a.  18  id  defensuoi. 
Dieae  (nachbcr  autaiigawaiie  in  Spaogenbarg  Juris  Aoni* 
tabulas  etc.  aufgenommene)  Abhandlung  erscheint  biet 
aabr  baraicbertt  aocb  ^ind  die  Enihissungitcbaina  von  16 
bta  aii£  24  varinebrt  und  er  ist  inibasondara  gezeigt« 
walobai  I^iabt-  daa  räasisaba  Taatamenttwaaao  dadiirch. 
«rbatta«    Hr,  St.  bat  S.  LXXXI.  Einiget  nacbgatragaii 
und  inabe«ondera  aus  der  (nicbt  wieder  mit  äbgadruck«' 
teu)  Epist.  Haoboldi  ad  Resp.,  geseigt,  dait  H,  kein^a» 
w^gs  des  Hrn.  Dr.  Flatamann  Angabe  des  Untaracbiada 
kwitfcLeo  iu&  civitatis  und  ius  Quiriliuni  gebilligt  hahei  ' 
vieimebr  bebe  er  in  «einen  Vorle^uu^tia  eixiou  äuiiern 
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vorgezogen  wird.  6.  S.  897*  Fraetermissoraii]  inprimis 
ad  ßreviarium  Alaricianum  pertinentium  e  codictbus  a 
Gast,  llaenello,  Prof.  Lips.  novisiimd  collatii  rromuliis 
Frogramm  aum  5tan  Nov.  l322.  H(er:?u  sind  von  Hrn. 
Dr.  Su  au  meisten  ßeitrige  S.  LXXXIV  ff.  mitgatlMÜtt  • 
did  er  von  Uro.  VroL  Dr.  G,  Uinel  aelbat  «rbaliea  oder 
aus  deilen  Cataloga  oodd.  mss.  giezogen  hat.  Von  ibm 
TÜÜTt  ftocb  di«  io  eiaar  Nota  S,  LXXXV,  ga|ebena 
Naahrtobt  yoo  der  CoDadiutioD  dea  K«,  Hoooriua  da 
'conveetibna  annoia  io  vrba  Arelatanii  habaodta  (die 
Wenck  zuerst  in  Cod.  Tbeodo».  libri  V.  priores,  L.  1825 
bekannt  gemacht  und  erlauUrl  hat)  und  Verbesserungen' 
derselben  ber.  Es  wird  also  S,  LXXXVll  Ü.  das  HaneT- 
ache  Verzeicbniis  der  liandicbrifcen ,  in  welchem  das 
Breviarium  AJaric.  selbst  oHcr  Coniinentarien  darüber 
oder  Auszüge  daraua  eotbaken  sind,  miigetbeiic.  Vor* 
ausgeschickt  ist  io  einer  Note  S«  LXXXVIII.  ein  Ver» 
xeicbnisa  der  aoderawo  nicht  erwHboc<*n  Haodiehrifiaov 
welche  Ueberreste  des  äcbcen  Cod.  Tbeodoa.  oder  dio 
Noyelleo  Tbeodoa  II«  «od  eeiner « Nachfolgej;  eothalteii« 
ferne?  8.  XCII.  der  EjLtravagantea  Conititotionea  Impp* 
und  daran  Ha^daehrifteaf  und  S.  XCIIf.  eine  Beacbrei* 
hang  der  ^  ooeh  nicbt  bekannten  Handschriften  ^  weU 
che  zwar  Stellen  aus  deui  ßrey.  Alaric.  in  andern  Wer- 
ken eulhalten,  aber  doch  nicht  iinler  die  Handscbr.  des 
Brev.  gezählt  werden  können.  Von  den  liandschrifLea 
des  Breviarium  werden  4  Classen  S.  XCVIII.  festgesetzt, 
die  eioaelnen  Uandscbrifteii  beschrieben  und  mit  Aomer« 
kungen  theils  von  Hrn.  Dr.  Hanel,  tbeila  von  Hrm  Dr« 
St.  begleitet«  S.  CXXXVIII.  den  Glasten,  in  welche  sie 
geböreOf  sogeordnet«  Hierauf  aind  S.CXLS.  die  Hand- 
acbrifcen  dea  Br«  A.  erwähnt«  von  denen  nur  eine  on« 
aicbera  oder  unsnreibbende  NotU  vorbanden  tand  der 
Ort  unbekannt  iat»  wo  aie  aieb  jetat  befinden.  Von  5. 
CXLVUI.  an  aind  Verbesserungen  and  reiche  ZusSue 
zn  H*a  erster  Promulsis,  um  derselben  Quelle  gemacht 
und  insbesondere  S.  CLXVI  fF.  Hrn.  Hänels  iVluthma*« 
fiung  über  den  Ursprung  dea  Aobaoga  i^ium  Brev.  Aiaric 
vorgetragen« 
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Deutsche  Zeilscluil^eii, 
Jahrbmbtr  dtr  Literatur.    Zwti  undr  funfzigsur 

Gerold.   270  und  6i  «S>  8* 

IX  Artü^el  mit   16  Recensionen :    i.  Sir  Humph. 
Davy'i  Consülations  io   traveli  or  tlto  last  days  of  a  '' 
rbilo  opher,  Lond.  T830.     2.  S.  14.  Uer  ßtp  Band  voa 
Wilken«  Geich,  der  Kreusezüge  (Kreuzzug  Heinrichs  VI*  ' 
und  Eroberung  KoosUDtioop«)t,  L.  1829)«  nnd  Ketoaud 
axuiit  de«  liiitorieos  arabei  ^reUtifs  aux  guerrcs  des 
croisadett  Fan  1829«  von  v.  Hamroer.     S.  35»  Ulyai«- 
Homero  —  |kar  -Conttantin  Coliadas,  Far» '  l829f  10±  S* 
Fol,  mit  03  Karten  nnd  Staindruchen  (von  demselben, 
sehr  ernstlidi  genommen),     S.  49.  F.  H.^  C.  Schwprt  ' 
£rsiehiingslehre  (sehr  kurs  angeseigt).     fi,      —  ^ 
Thiersob  über  dta  Epbehen  der  btldended  Kunst  unter 
den  Griechen  t  2te  Auigabe,  umitSndlleh  reoenairt  vom 
geb.  Rath  Creuzer.    S.  109.  Projet  d*une  sssociation  in» 
duaLritlltä  ^ou^  le  nom   de  Cüüipögnie   gtnurjil   Ju  L»e-  . 
vant»  pat  Alex,  de  la  Borde,    Faris  1^30.      S.  124.  J.  » 
,  SchnblerV  Untersuchungen  üb^r  dfn  luuÜu»!  de«  IVIon- 
d«^  aui   die  Veränderung  unsrer  Atmosphäre,  L.  l83^ 
(gelobt:  von  Trof.  Littrovv),      S.  134.   Sechs  Schriften,  • 
Forschungen  und  Urkuodeu  aus  den  Geicbichtea  Balerns 
(Monumeotorum  boicorum  Colleetio  nova,  Vol.  L  F.  I. 
MünebcD  1829.  oder  Volumen  XXVIII.  der  Moo.  ß.) 
md  Oesterreichs  (von  Kurz).    S.  056.  Th.  Carlyle  1/e- 
ben  Sobillerfi,  übers,  nnd  Immermanna  IdMoell^n  (von 
Deipbardstein  aogeseigt). 

'  Ansetgeblett  Nr.  LII.  S.  X  — 23.  Kritische  Anzeige' 
aeoar  md  aenester  Kupferstiche  mit  historischer  £in* 
leitung  Tom  Hofr.  Meyer  in  VlTeimar,   8.  24*- 40.  Fort-  . 
aetsoog  des  <  Verzeichnis aea  persischer  mit  gesmanischea 
otc.  ▼erwandter  Wörter  (wie  gewöhnlich  mit  dem  pers. 
Text)  S.  41  ff.   —   5.  49  £F.  Register  aber,  den  49stea  • 

his  A2sLeu  Band. 

lUidMirgBr  Jahrhüchir'  dtr  LiWütur.  .  TÜMr  Jakr* 
gang  ibSo.   £Uft€9  md  zwölf UB  Htfti 

Is'overnber :  Anzeigen  von  12  Werken,  darunter t 
I)r.  und  Vtof.  E.  Sartorius  Apologie  des  ersten  Artikels 
der  Augsburg.  Confeg*ion  gegen  alte  und  neue  Gegner, 
liainb.  1829,  von  Dr.  fauiui  rec.    S.  I061.  Filblic  edu- 

«ation  etc.  ate  Aiugabe,  JLond.  1825  (ei|i  Werk^  ,d«a  in 


1 


Digitized  by  Google 


216  DduUobe  ZaiU^bsifun« 


England  viel  Aufsebco  macht).      S.  IQ67.   Com,  Elix. 
Coraiii.  Insior,  -paedag.   de   in*tit:uendi  finibuf  et  rationg 
apud  tres  orieotis  populos  primarios  (loder,  Chioesen, 
Perser)  liugd*         lisßf  8«  ^*  1070.  Alex.  Kapp 

Platonit  ra  gyinnAftica ,  Hanm  1828«  4*  tämmdica 
voa  Dr.  Schwärs  angeseigt    5.  II40.  Pet.  vaci  Galen 
Diip.  matb.  ipaag,       pendnlo  «iotque  adplicaltoDe  ad ' 
telluris  figuran  determiDaD^aiii, .  Amterdt  183O1  8«  voo 
Muok'a  aogaaaigt.  '  .     '  ^ 

December :  Enthält,  auiier  dem  Register  nber  dea 
gansen  Jahrgang,  sieben  grossere  Anzeigen,  wovon  wir 
auszeichnen:  Exegetische^  Haiulbuch  nhec  die  drei  er« 
ateo  Evangelien,  von  Taulus,  Erster  Tlieil  (5oBog.  gr.  f]. 
Heidelberg,  Winter,  4  Kiblr.)  voa  ihm  «elbüt  angezeigt, 
S.  1149.  (Es  werden  noch  2  Bande  tolgea).  S.  lO-'S. 
Prof.  Ü.  Felix  Slotwiniki  zu  Krakau  Vindiciac;  iuii§ 
naturalis  ab  erroneis,  frivolis  et  oalumoio&is  ob)6ctioui« 
bus  D.  Matthaci  Oed»  Pcaedio.^]MooaflU  Cracov.  (Krakau 
lS30f  115  S.  80  von  Zachariä  angezeigt.  S.  1319.  Ma«' 
morie  'storico-critiche  dalU  vita  a  della  opara  di  Giov. 
Pier-Luigi  da  Palestrina,  capellano  cantore  mtCt  datto  il 
Principa  dalia  Muaiaa  (im  i6teo  Jabrb,  gab.  XS^4t 
a.  Fabr.  1594)  eooiptlata  da  Gina.  Baioi ,  Roma  tB^Bt 
a  Bda  in  4.)*  8.  1338  HiaU»tra  natoralla  da  ^lina, 
iradoeticui  aouvaUa  par  M«  AjaiaoB  da  Graosagne«  aaao- 
t^a  da*  MM.  Baadant,  ßrogmart  und  irialatf  AndafOf 
'  ^dltaaf  €.  L.  F.-  Paocoucke,  Paria  1829,  6  Bifida  8* 
(Auch  VOD  der  Biblioilict^ue  Latine  •  Fian^aise,  l^te  Lie*  - 
farang),  voa  Tfaf.  Bahr  am^iubieu.  ' 

Allgtmäne  Schulzeitung  i88o.   ErsU  AhthtÜung* 

'  'April:  39,  (i.  April)  S,  305.  BckanoLinachung  dei 
'  bönigl.  Landdrontei  zu  Osnabrückf  die  hatfaol.  Eleuicutar* 
schulen  in  der  Giafscijaft  Bentheim  betreffend,  vom  II. 
Januar  1830.  40,  S.  313.  Trinlv,  Sch minhemier's  Teu- 
tonia, auni  uhrliciif^  (niedere  und  höhere)  (U-nticbe  Sprach» 
lehre  etc.  I828  recensirt.  41,  (iedaaken  iiher  deo  Üo^ 
tf^rricbt  über  Futterkräuter,  Arzneif^evvachse  und  Gift- 
pilaozea  in  Dorf-  und  niadern  Stadticbuleo  nach  Her- 
barien, S.  3j^E*9  bescbloMen  42«  S,  329.  vom  Pfar»^' 
(«humaohar.  43^  S.  337.  ut  Uoffmaon*«  gaometrische 
Wissentcbafulabra,  3te  Aoig.  aDgazeigtt,  und  S.  341* 
Scba£Eoi('f  gaometriscba  Cooatruatiooilabra*  44»  S.  345* 
45»  &  353.  JDaoaal'a  Ebiaituog  attt  Eraiabndg«*'  »»^ 
Uotarriobidabra  fpr  Volkiaobttleii,  gtar  Ihml,  iU^f^ 
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StDttprc»  MttUJar,  feodnairt.  45,  S.  355.  Fortieuong  i«s 
Beitugs  «or  d«tttt€b«ii  SynoDynik  (AiMMr«  «usgenom« 

m).  '46*  S.  361.  47.  369.  48»  377-  K'*»«-  Qa«** 
tttge  aof  dm  ,OebieU  da«  GeMogunterriöhto  (über  dl« 
Metbode  deeeelbea ,  beacbh  49,  S.  385*)*  -  9*  368*  Aa* 
s^ioe  des  Frogramms  des  DtrecC.  dea  CdtoiacbeB  BerlU 

ner  Ilcalgyninatiunis  Ilrn.  ])r.  Auf^ust:    über  die  Fort» 

ichrilte  der  Hygromeirie    in   der    neueilen   Zeit.  50, 

Guido  Scbreibei'a  Da»uUuD£  der  darstelleodea  GeouDe- 

« 

lue  angezeigt. 

Mai:   51,  Fr,  ScbmilthenDer'i  MethofllU  des  Sprach- 
naterricbu«  Fraokf«  a.  M.  18289  S.  401  ß.  beuribeik  und 
getadelt.    52,  S.  409.  Hat  die  Augsburg.  Confesaion  auob 
Wtobii^eU  für  die  Scbule?  von  Kälber.    S.  415.  Ueber 
dao  D«ueii  ScbulpUn  lo  Zog.    53,,  S.  417  fF.  Anseig« 
sebrem  Scbrifteo,    54,  S.  425.  Uebar  di«  Eiteraobtf 
Baantwortüsg  der  Fraget    Wie  bat  der  Labrer  auf 
Gyinoaaieo  und  in  den.obero  Claaaen  guter  Bürgarachu* 
iiu  diH  Wundererzäbiungen  der  Bibel  so  babandelo? 
vom  Üarrcr  Moser  (sebr  gründlich).    55,  S.  433.  Leb* 
lerverein   io   Karlsrube  (und  dessen  StaLuleü^,     S.  440. 
üeber  die   Einrlcblun^   dei  VolJ,  §cbuKve«ens  in  Uanu- 
marU.    56,  S.  441.  liutorischo  Ciiarten  ,   ein  sebr  dfin^ 
gandes  Bedurfoiaa  für  den  biatoriachen  Unterricht  (und 
ihre  Erfordernbae)  besonders  für  Sdiuleo.     57,  Kecen* 
aiooeo  ond  S.  436«  Nacbricfiteo  von  der  Taubstummen« 
Aaitalt  In'  Uaoiborg  und  dar  daaalbat  am  I«  Mira  erd^r 
säten  Schute  for  feleioe  Kiifdar.    5Q,  S.  457*  abgenö« 
tbtgie  Erwiederoog  aof  den  Aufaats  dea  Hrn.  Bog  (A. 
S.)  1829,    Nn  124.  baireffeod  den  Leseopterricbt.  im 
cvang.  Scbullebrerseminar  zu  Bresllo  (beacbl.  59,  S,^6sf* 
Tom  Oberlöhrer  Ilicntzsch,   unt  ^'^enauer  Uoteracbeidoog 
der  Lautlehre ,   Laniiriiicliiude  und  JLauUnethode).  *  6o% 
S.  473,   ist   des  lUcl.  zu  Meurs ,    Dr.  Karl  iloiluieiitei' 
Erörterung  der  UrundiatEe  der  Sprachlehre  mit  einer  Be- 
oitbailong  der  Theorien  ilccker  «,  iierliug's  und  Schmitt« 
bennerV,  erataa  Heft,  Eaaen  1830,  receosirt.    S.  4^8  f. 
Ton  der  naa  gaatifteten  Sohntagaaebola  in  raderborn, 

6h     481*  62f  489.  63f  497-  U«**«' 

gematn  ainaofüluandan  Tambatnoiaian-Üniairiobta ,  ^ec» 

anlaaat  dnroh  die  gegenaeitigan  fieoarkongeo  deaTanbat.« 

loatiiotavpratabara«  Hrn.  Jager,  von  'K.  M*    (6lt  8.  486t 

bt  noch  'daa  efangeJ.  5cbullebrqi*Seflaioarinni  «a  Seeat 

befrckiiabao)«         ~  . 
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Zy^eiu  Ahthtibing,  lo^o. 

4.  Geiangunterriciit  auf  Gyomasien.  S,  318«  i-'ebrt'u  de< 
guteo  und  verständigen  Vechttitens  für  Gymnasia&ieni 
^on  Scbuldirector  Job.  Cbr.  Koken»  Holmmd^ii  18281 
»»gezeigt  (6  Aufwue).  41»  42»  329-  43»  337- 
Uli  PUtooi»  dialoßi  seJecti  et«»  rec.  j^uUbaum  Vol.  L 

^S«6t.  I»  2v3*  Vol.  IL  S«ot«  I.  ottsfübrHcb  aog«« 
^igt  und  «iod  Bemtrkiuigeo  über  eioseloe  Stelleo'  und 
Lie^irten  mitgeiheUt.-  44,  S.  343.  LexHogaMba  Firer« 
gl  VII.  Ao  tind  Atque  (und  nc  vor  Vocalen)^  voo  Dr. 
Giafenban,  S.  350.  Oes  Apollonius  von  i*erga  2  Bücbur 
von  ilüuinscliiuiL ,  tia  \  Lit>uch  in  der  alten  GeomeLrio 
von  A:i^.  Richter.  Halberstadt  l8*8»  350»  aogcat'igt. 
45,  vS.  3';').  (iiccronis  Juatjliu»  (vou  Kio?^.)  recensitt,  mit 
einigen  liurär»  Zubauen,  von  Jacob.  S.  35B  Beitrüge 
»UV  Uuin»  ^yoooytoifc  (Vita,  Salus,  locolumiiaa«  lote» 
gnUfy  SecttnUs't  Totela,  vTranijuillttiia)*  46«  S.  ^6l« 
Ueber  eine  grlecbitcha  IiMcbrifl  10  de?  detcr.  do  T^gypte 
A.ntiquiteft  IL  ub,  aa«  (verbeMeit  von  Holr.  Jacoba)« 
364*  angezeigt;  JttUui^ David  Kum  Varglaiobnag^dat 
alt*  iiod  Daiigriacbiiohen  Spraoba,  I^ub  dam  Naugrieob« 
ubanatit  ▼010  Or«  K.  L.  Struve«  Königsb,  uod  Badio« 

5.  ^67.  angcRci^t:  Dr.  VV.  G.  Soldan  Herum  Mileiia»' 
rum  Commentaliü  I.  Daraist.  S.  368-  Direct.  K.  Hanisch 
ZU  li.iLibur:  Wie  erscbeint  die  Albeniscbe  Ersiebung  bei 
AriAtuphanc«?  1829.  42.  S.  369.  Bornemann^a  grössere 
und  kleinere  Ausgabe  voo  Xenuphw  IVlenjarabil.  beacbl« 
40}  ^«  377*  mit  vielen  Bemerkuogen  voo  Dr.  Finkb. 

5.  375»  aogaaaigt:  D.  Ocbmna  diaa,  de  Fericle  Tbu« 
cydideo.  Spea,  1.  Brealau  1829.  Daiaao  Charaidea  ]^bi> 
lonit.  qui  lejrtujr  dialogna  duni  atfc  gaftt|iiiiia  avaaritori 
ebaadaf.  I837»  4*  ~  383»  Micbela^  Frogr«  da  orioaii' 
pio  iogeolt  Sophodaif  Barl.  1830*  —  49.  Soholreda  bei 
der  öffoDtliobeo  Prel«ati«tbetlttiig  im  Lycaam  zu  Aattadt 
22.  Sept.  1829.  50.  S.  393.  Uebcr  den  Jieotigen  Stand- 
paucl:  der  allclagsischtin  rbilolo^ic  in  Beziebung  auf  dta 
iintemcbt  darin  in  den  Gelehrten«cbulen,  von  Steuber. 
51.  S.  Utber  tltts  n e n r-^seit if^e  VerhältnisÄ  der  Scliul- 

Intpeclion  und  Scbul  -  Directioo.  52.  S.  409«  (Secbs) 
Alicoellen  von  üoiMr.  ^cbweopk  (voo  der  Üomaielio.  Auft 
gaba  der  Aetbiopica  Ileliodori  mit  Vtruintao  voa^Kaani 
data  man  nicht  au  viel  in  mamhcn  Worten  dar  Aicaa 
«LucbeQ  miiaao;  gegea  die  auf  wUlkücliclio  Vaa#aaht<N 
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bog  dar  Boobiubeo  gegründeten  Efcyaio1o)(teii  f  tiber 
AMob.  Prooi.  877  ff.«  A«»cb.  Fragoi.  919  Srbiiu). 

Man  53,  S.  417.'  Gryvar  de  DorieDtium  coinoedia 

quaeatioDes  Vol.  1.  (Cöln,  Schroh»  itS2(5)  bcuriheilr,  niic 

der  ßrvvahniing  von  G.  A.  bcboll  de  oiigiae  tirjcci  dra* 

hi^üi  disfertatio,    Tara  prior,  contineDs  quaestjoiiea  pr^er 

viii  de  iudoruni  niimicoruiii  apud  Sicuios  ac  Dori^aea  < 

priinordiis «  Tüb.  ausführlich  bfnr^hrik   (lüi  J^esrt  u  54, 

S.  433«  55»  441»  56.  449-  57»  457-  58'  V^^^  59»  473* 
60t  S,  481*  (vornehmlich  von  Epicbarmoa).   S.  471.  Von 

dem  Programm  des  Prof.  Dr«  Gravoaborst  so  Breaiatif 

ftiooita  qaaodaoi  de  tpeciebtfa  aigria  icbnewmODtim«  1829; 

Otreot'  Higler  an  Cleve  Frogr.  1829:  Annotacionea 

mumam  parte oi  oriiiMe  in  poetoe  iatinoa  minorea«  nnd  ' 

Sylloge  anttpadvertionnoi  in  libnim 'Manethonit  Apote* 

leiai.  teoundum  (p,  29^ — 33J«  dei  Coor.  Lucaa  eu  Hirach- 

berg  r»c-;r.  I<3l9»  Ii.inige  Gedanken  über  deo  nietbodi- 

icbeo  Unterricht  in  der  alten  Geograpiiie  auf  Gymna» 

»ien.    61,  S.  489.  In   Horat.   Epist.  I,  l6»  15.  16.  von 

Obbariui.     S.  491.  ht  Wuchert  Dienst  der  Atlif^ne,  nach 

feinen  örtlichen   Verhiitaiaaea  1829$   recenairt.    62«  S« 

497.  Wcrlb  der  Mythologie  nbc^haupt  nnd  der  nordi«' 

aabeo  inabeaondere«  aui  einem  an  eiwartendt^n  Werke 

BrucbHuek  •   von       £,  Hacbmeiater.    S.  504,  Dr.  Fr.' 

Gottb»  $ohöne*a  Conieotaneorttoi  in  traf^icoa  graeeoi, 

hogranni,'  Stendal  1830,  aogeseigt.    63,  5.^05.  Veraueh 

ciaar  ntkundlicben  Geaebicbte  von  Abdtraf  beaebl.  641 

S»^I3«  von  K.  Fr.  Hermann  (bia  in  die  röm.  Zeit),^ 

Journal  für  die  mutsten  Land  -  und  Surtinn,  eic. 
Midigirt  von  Dr.  G*  G.  Fritdtnbtrgf  Deetm-^ 
her  i8So.   Ber/m,  Rüchr.  8. 

Caillie^  Reisen  in  Afrika  ainr)  S.  ^?89  —  347.  (vo^  >'  , 
den  Berbern  S.  297V  von  Tafilet  b.  315,  von  Kl  Fe» 
326 ,  üebersicht  von  Caillii^'s  groaaer  Reta«  S.  341) 
Hod  Buebiogbnm'a  Reiae  in  Aaayrien ,  IVledien^nnd  Fer- 
üeo  S.  3^  «-»383«  beendigt  (Vop  der  Ferien&aeberei 
der  fiahretninaeln  S.  361t  von  Otnina  9«  3^9-}  Von  S. 
383  iat  daa  Namen  -  nnd  Sacbreglater  über  den  Jahr» 
gang  bei|»efn{;t.'  Daa  Titelbnpfer  atellc  Stadl  nnd  Featung 
NapoU  di  Roinaoia  aus  Franklin^a  Reiae  dar, 

PoUti$thä$  Journal  tSSo.  &t€$  bis  luu  Stüeh 

F'ufifit^  Stücki  Süd  -  AiucnUaaische  Zcitge«chicht6 ! 
l,  Bolivar  und  die.  BoUviaohe  Gooatitutioo  (mit  Anaeige 
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itt  Quellen,   ftbr  •ii»fu*brlich  BoHvars,  geb.  1783  d^a 
S4«  JuL  io  Caracas,  Geschicbt«|  beiooders  Kriegs-  unj* 
Erhebung! •'Geafehiohta)«   S.  440«  Ueber  die  frans.  Expo- 
iiüou  gegfto  Algian  S«  449.  Robe<pierra*a  Mam^iran, 
wovon  der  l.  Tbeil  eraobienen  I9U   S«  453.  Marliwor» 
diK«  Rade  dea  en^l«  Miniitert  Peel  i.  Apr.    8.  456.  Dia 
Aufhebung  des  Saliaclien  Gesi  tzes  in  Spanien  am3i,iVlÜrE. 
S,  460.  Schluss  der  lioLschait  dci  ameiikai».  l'ra&identen, 
Gen.  Jackson  am  3.  i->t^c.  1829.    S,  467.  F^onscttung  des 
Ausz.ugii  aus  den  d«ni  Groasbr.  i'arlament  in  IJetrelT  Tor» 
tugals  vor^tfiegten  Papieren.     S.  4 -'5.  Decret  des  Kaiseri 
von  Uraailien  (15.  Jun.  1329  und  15.  iVlärs  1830)  und 
Proclamatioo   der  durch  datselba  eingesetzten  Regent** 
ichaft  (an  Terceira)  an   die  portogietische  Nation  (20. 
M$ra  1830).    S.  4^9.  Beilagen  au  deaa  l^rotokoUa  dtc 
am  33.  Mara  1829  im^Bareau  dar  auawirligeti  Angele» 
genbeiten  10  London  /  abgebakenen  Cboferena  (Griacban* 
Und  betreffend).  —  Stchsits  Stticki-S.  485.  Ueber  die 
fransö».  Expedition  gegen  Algier.     S.  490.  Sclilost  dcc 
iudaincrihaniscben  Zeitgeschichte  (noch  von  ßulivar  — 
S.  503.  neueste  Zeitgeschichte).    -S.  538-  Des  Hrn.  von 
Siebold   Bericht  von  teiner  Gef angeiilialtung   in  Japan. 
S.  540.  Beiträge   zur  Schilderung  dea  uiFcntllchen  Zu» 
«landet  in  Franhreich.     S.  .'^49.  Auszug  aus    den  dem 
Gfotabr.  Parlament  in  Betreff  Fortagais  vorgelegten  Pa- 
piereh.    S.  561«  Acienttücke,  vrelche  in  Besug  auf  Grie« 
^benland  dem  eogUacbeo  Parlament  vorgelegt  sind.  8» 
574.  Frodad^tion  dea  Königs  von  Fraokreiofa  ra  dio 

•'Wabler  der  Deputirieni  13.  Jon,  1830.  —  Ilter  Band« 
Siebentes  Stttck:  S.  579.  Engltacbe  rarlanaentaverhand» 
lungen  (vom  Febr.  I830  an,  über  die  portugiesiacheo 
Angelegenheiten,  Griticbenland,  die  Tfürte  eic.)  fortge- 
st^i/A  (aucb  8.. St.  S.  677  —  689).  S.  621.  Stimmen  der 
üüenllichen  ßfütter  nber  den  Zustand  Frankreichs  und 
die  bedeuhliche  Stellung  faeitier  Uegierang,  S.  639.  Tod 
Georg  IV.  König«  von  Gro»ftbritannien,  26.  Jun. 
Anzeige  von:  Dr.  C^rl -iieck  über  das  deutsche  Credit- 
und  Hypotbekenvvesen,  i»tea  lieft*  Gott.  1830.  S.  647» 
yeracbi(  dene  historische  ^iotizen  (vbn  der  jetzigen  Loa« 

'  doner  Poiixei)«    8.  651*  Auaaug  aoa  den  deor  Grossbr* 
Farlameot  in  fielreff  Foxtugala  vorgelegten  Fapierent  Be* 
acbluM.    S«  659*  Actenstuthef  welche  in  Beaii^  auf  Gria» 
•henland  dem  engl.  PjiHanietite   vorgelegt  aind  (nebst 
6C)(),  dem  Abdications  Schreiben  des  Prinseo  Licopold). 
670.  Vt^rmitchie  Nachrichten  (GiuukUcber  Criuig  der 
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ExpedItJOo  nach  AlgUr)«  Athtis  StücT;,  August:  675 
bift  ^yy,  Stellung  det  g«geDwartigeo  brittiicbeo  Minute» 
riiiiiii  aus:  tba' Times.  S»  689 ~ 737»  Ausbruch  der 
/iwcUeo  fraoiöt«  Re^olalion  {umf ländlich  ersähU)*  Sd^ 
738—745.  I>ta  JuUoiUge  17S9  und  l8;o.  Entwidi«« 

-  inag  der  Unacheu  der  neuen  io,PaMs  autgebrocheneo 
Revoltttioa  Frankreicfat.  S*  745.  Die  Boutbona  und  die 
Sluartf.  S.  751.  Eröffnung  der  franzos«  Kimmern  (am 
bestimmten  3.  August,  S.  759.  Aenderungen  der 

Ciijrte,  i).  767  IT.  Tbroube«tei*;un^  dtd  bisberiften  Her- 
xogi  vüfi  Orleani,  unter  dem  Titel:  L.ud\vfj»  Philipp  I, 
Köoi^  der  Fraii/^üsen.  Neunte.^  Stück^  Septemdtr :  S.769. 
h\c  Expedition  nach  Algier  (auch  von  diesem  OrLe,  srir 
urr  Lage  etc.  S.  79I.  Ludwig  Philipp  1.,  König  der 
fraazoÄen,  S.  796.  Australien  (das  L»and  der  Contraite). 
S.  8oo.  Ucber  Brasilien,  die  dasigen  Volksiitten  und  Ge- 
brauche. S.  304.  Iclanda  gegenwärtiger  Zustand,  S.806« 
Gegenwärtige  Lage  von  Spanien  und  PortugaL  S«8tt* 
Ansbraob  iler  beimachen  Üevolution  (seit  dein  25«  Aa- 
gtut  —  ihre  Veranlastungen.  Vgl.  S.  S62*  besohL  Oct. 
i>  S78  —  91 9)'  840» .  Eröffnung  de^  f ranaös,  Ramii^erni 
Aeaderuogen  der  Charte.     S.  847*  .Volksaufstände  fa 

'  Deuuchland.  Zehntes  Stück,  Octobtr :  S.  8^«  Da$  neu« 
Frankreich  (geicbildert).  S.>  875-  Friiber  (durch  den  ge> 
keimen  Tra etat  iron  Tilsit  1807)  beaWcbtigte  Uoterwer- 
fong  Alßiöis  unter  Frankreich.  S.  S7Ö.  Kolonie  in  Nen- 
Russland.  S.  (jiy.  iVJerliWurdige  neue  Literatur  ulicr 
die  grossen  Streitfragen  in  Staat  und  KitcLe  (aus  Lc- 
vaiäcur'ö  und  Max.  Kobespierre's  IMciuoiren.  Die  Volkf- 
auf^t^nde  in  Deutschland  und  Zeitereignisse  in  Sachsen 
Qod  I^eipzig  sind  erzählt.  Kiljtes  Stück,  Kovernber : 
S.  96l«-ßclgien  (die  neuesten  Ii e^^-benbeiten,  mit  Acten- 
itijckeo).  S.  397.  Frankreich  (neuere  Bewegungen  und 
Aoordnuagen).  S.  X024>  Fortsetsung  der  merkwürdigea 
neuen  Literatur  über  die  grossen  Streitfragen  iu  Staat 
und  Kirche  (2  franaös.,  5  deutacbo  Schriften).  S.  1016» 
(l^nglitche)  Farliflientaverhandlungen.    S.  1055t  Alioiitfl' 

nal*  Vcctodarnngeo  in  faria  und -in  London.' 

Ausliüulisclic  JoiUiiall^iik. 

itcviic  tncydopidtqut  ou  Andys*  roitonnee  des  pro«- 
duciions  lu  plus  remarquabies  etc*  Tome  XLVI* 
Avril  —  /ui{i  lüJo.  , 
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April  (oder  4te»  Heft)«  Den  Anfang  neelien  8.  5. 

Cooiiderations  iur  les  ZVIolluiijues  et  en  particulier  aur 
les  cepbalopodes, '  Vorlesung  von  Baron  (Javier  mit  Be- 
merkungen   darüber   (S.  20)   von   GcotTroy   St.  llilaire. 
Angezeigt  aind  S.  28.  di?:    Rapports  über  die  Wohltbä- 
tigkeita* Aaitalten,  die  böbern,  mittlem  und  Primärichü- 
len  im  Königr.  der  Niederlande  (BrÜMcl  1829)*    S«  38« 
Det  iV|ar<|ttia  de  Carion-Nlaaa  Campa^ne  des  Frao^aia 
en  Allemagoet  anoee  i8oOf  Faria  iQfy     S.  76.  Tbe 
British  Eippire  eniJBaS»  Lond.  in  12.  —  8.  94.  Dea  Frof. 
JSto*Es0eia  aor  rKualoire  d«  Peaprit  hmi^ain  dane  Teoti- 
qtrice«  Faria  1830.  —  5f  I07.  ]l'l0iB(irulite  de  Faae, 
ou  les  quatre  ag^f  rellgieux,  po^me  en  4.  obanti  ptt 
M.  de  2\\>rvins»      S.  236  —  26^.  tind  wiasenacbaftliche 
und  literar.  Neuigkeiten  mitgetheilt.    S.  264  ff.  Nekro- 
loge von  Georg  Tieiney,  engl.  Tarlame ntsmitglied  (peb. 
20.  Mdr%  1761,  gest.  im  69.  Jabr),  S.  266.  von  Ludw. 
Nikol.  Vauquelin,  S.  268.  von  Levasteur.    S.  273  —  296. 
Uebec  die  J£i^eduioii.  gegen  AlgieCf  voo  J«  C*  JU  de 
&aaoqndt« 

Müi  (oder  5te8  Heft)?  S.  297 -r-  528»  —  S.  297. 
(^Moreaii  de  Jonncs)  Rapport  au  Conseil  superieur  de 
sante  tur  les  irruptions  et  les  pro;;res  des  maladieg  pe* 
stilenliellfS  pendant  V  a.  1829.  —  S.  302  —  309.  Extraiti 
d*  UD  IMemoire  intitule:  Uechercbes  aur  lea  progr^«  com* 
parea  des  revenus  privea  et  dea  reveona  pablici  de  la 
«rance  et  de  la  Grande •  Bretagne  depuia  le  XVI,  si^da 
jnaqu*  ä  nos  jourt,  In  k  TAcad.  de  Scienoea  par  Charta 
Dupin,  Unter  den  auifnhrliciiern  5  Anneigen  erwÜwen 
"Vflti  S.  335-  Tableau  da  In  oonatitution  politique  de 
Ii  monarebie  fran^aiae  aelbn  la  chartat  ou  Retnne  dai 
drpit  public  dea  Frangais,  accompagnA  du  texte  det  lois 
fondamentalea  et  de  documeoa  autbentiquet,  yhr  A,.  Maliul, 
Farli  1830,  IV.  744  S.  8.  10  Fr.  —  S.  356.  Poezye  Ada- 
^ma  Mici.iewicza,  Paris  18281  3  Bde.  und  fraozöt.  üeber- 
aetKung  dieser  Gedichte  IV1itzkewiticb*a  von  F.  Miafkowtki 
und  G.  Fulgence.  —  Astronomie ^  pocme  eo  aix  cbaoti 
par  DarUf  de  l'Acad.  Fr.,  Faria  1830«  X.  300  S.  8* 
(noch  in  dem  leisten  Lebenstage  von  dem  bexubnitea 
Grafen  Dara  vollendet).  S.  323*  Nekrolog  von  dem 
Exprätidenien'*  Jeröme  Ludwig  Gohier  (gaat«  so  Farit; 
39»  Mai  1830,  85  J*^  alt») 

The  Quarterly  Rtvitw.    No.  LXXXV.  pu- 
hlUhtd  in  Müh  iSSp.  Londottf  Murraf.  äo4  5»  8* 
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lo  9  Artfltel»,  23  i;röisere  Anzeigen,  worunter  ReC 
▼0rtögU€h  bemeclit:  Folynetian  Hesearches»^  during  a 
Resld^nce  of  naarly  aix  Years  in  Lbe  Soutb  Se«  Islands; 
ioduding  descriptions  of  the  Natural  Hiatory  and  See*; 
nery  of  cbe  lalanda;'  witb  Aetna rba  on  tbe  Historyt 
Mytbology«  Traditions«  Government«  Am,  Maonara 
and  Cuatoma  of  tbe  Inbabit^ata.  By  Will.  £Uia»  fliia- 
aiooary  to  Iba  Society  aad  Satfdwicb  lalaodai  Lbtid* 
1829,  II.  8*  (reicbbalti^  aber  nnmelBodiacb,  S.  i  —  54). 
S.Öl  —  III.  Tbe  Life  of  Major- General  8ir  Thora,  ' 
Wunro,  Eart.,  late  Governo.  ut  Aladras,  exUacls 
Inun  iiid  Coli c&puiulei»ce  and  Private  Tapers,  by  G,  H. 
Cjlcig,  JVl.  A.  liOwA.  1850,  II.  Ö.  —  S.  III.  Acht  Schrif- 
teu  über  die  Hierofilyphijo ,  darunter  Lettres  n  IVl.  le 
Duc  de  Blftcas  d' Aulp*,  relatives  a  IVIusce  Koy.  Epypt» 
de  Tufin^  par  Cbampoilioa  le  jeune -1^24^  26 ;  Lieciu- 
res.  on  tb«{  Elements  of  Hieroglyphics  and*  Egyptiao  An*  .  < 
tiquities,  by  tlie  iVlarqttia  ßpineto,  Lond.  1829;  Lettre 
a  AI.  Gbaclaa  Coquetid;  sur  ie  Syst^o  bieroglypfa.  60 
M.  Cbampollioot  par  jL*  C.  Coquerel,  Amf.t.  1825; 
</•  G.  H.  Gr,€p po  £aaai  aur  I9  Syat^ma  Hierogi,  da  M, 
GhampoHSon  lo  }•  .et  aur  lea  avaotagaa,  qu*  il  olFre  ä  lar 
Criüqwa  aaarie»  I8291  dea  Oyoaatiaa  £gyptiaiiQ6f. 
par  M«  4b  üovei  (ebemal.  £rsb»>  van  Toolönao)  Paria 
1829  •  D«  M.  r.  jEEenry  Letua  a  JKL  Cbanpollion  la  j« 
aur  Tiooeftilude  dea  B/Iovuaiena  Egyptiens,  Paria  1828» 
htM  Remarka  od  the  Cbronolo^y  of  tbe  Egypcian  Dy-'  , 
Daslies,  by  Wrn.  uMun,  Land.  1,^29.  —  S.  155.  Iravei* 
ia  various  l*arts  of  Vercju,  iDcluding  a  Year's  i^esidence 
in  PoiOÄi.  By  L.ditiuiui  Teujplts,  Lond.  1830,  II,  8.  —  '  ,  * 
S.  278*  ^rti  6cUiiiitn  über  die  Üraacben  dea  gegeuwar- 
tigea  MaageU  iia  Lande»  ,  . 

TIi€  iHdinburg  Review  ^  No.  CL  April  i8jo. 

Unter  12  Artikeln  aind  2s  Schriften  reoenatrt,  dar* 
liBiar  (Art*  3)  acbt  Schriften  für  die  Schuljugend  :  Ab 
lotroduoliOB  to  tbe  Lalin  Tongue,  for  tbe  Use  of  tb«. 
Yo«Ui»  m  new  £dilioO|  carefuUy  revited  aud  improved« 
Etfto  1829*  —  Graeoaa  Grammaticao  Aadiaaeata  ia  Uatun 
Eag.dabolAe  Etom,  l£d»  oova  aoewratiaa»  facogniia*3829!» 

Scriptorea  Rooaai  in  oattoi  K  Sab*  £loa#  182^9. 
Soriptorat  gr^cci,  to  aaum  K;  Scb.  £ioi).  Editio  altaia, 
racogaita  ee^oum  moltia  notia  evulgata  A«  J.  W.  Niblo^k, 
Bton.  1824.  .  Poetao  graect,  in  osum  R.  Scb.  Et.  Ed. 
aova  1828t  «tc.   —  ^  ^.  193.  Zwei  ütidicliLe  vou  Hub. 
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Wontgomeryt  Ibe  omnipratenco  of  ibo  Deti/i  iftdAnsf« 
x830f  uod  SauPf  dt9  Aofg.  ebenda. 

Bulletin  des  ScUnces  gdograpluques,  etc*  Mar/%S56m 
355  — 5i8. 

*  I 

Autfiibrlicb   angeseigt  ist  S*  Orograpbie  de 

PEurope«   per  IVL  Louis  Brogi^re«  duvrage  courroone 
per  la  Soe*  de  geograpbie  le  31.  Mars  18261  formaat 
Je  3.  ^Toine  du  Reeueil  de  voyaget  et  de  ineiaoirea  pu- ' 
blie  par  1a  Societe.   farla  1830.   514  S*  4* 

Journal  des  Satans,»    Avril  x85(h' 

Aageseigt  stodt  S.  19.5.  FabHaox  00  contet|  fablea 
et  romaea  du  XIL  et  du  XIIL  atccle,  traduits  00  ex* 
traiu  par  Legrand  d'^Aussy^  dritte*  aebr  ver^ebrto 
Auflage,  Paria  I839t  5  Bde.  8«  (von  Rayootiard  a^ges,)*  ^ 
&  204.  Tranaaetioua  of  tbe  Ktterary  Soetety  of  Madraa% 
Part.  I.  Liood.  1827»  ISO  S.  ia  4.  (19  Art«  entb.)  mit 
Kupf.  (voo  SiW.  de  Saey.  £r  tat  darin:  j.i^bttb  übe« 
UrtpruDg  und  Alterlbnni'  dea  iudiacheo  Thierkreiaet,  ge* 
gen  Jones).  S.  211.  Biblioth^que  des  Crolsade*,  par  iVT, 
Micbaud  —  Quatrieme  partim-;  chronit|uei  arabes,  £ra» 
duitea  et  mlses  en  ordre  par  Raiiiaud,  1829,  8-  XLVII.  , 
582  S.  (vüo  Däuiiüu).  S.  i234.  Voyago  arcbeologiq^ue 
daijs  i' ancienoe  JCtrurie  par  M.  le  J)r.  Dorow ,  Paria 
18^9»  46  4«         lö  Kijjif.  (von  Raüul  -  Rochettf). 

'Alai  1830*  S.  259.  lii&ioire  uaturelle  des  poUauns 
per  M.  le  Baron  de  Cuvier  et  par  M»  Valenciennes,  Pa- 
ria 1828 — 30f  5  Bde.  in  8«  (von  D.  Abei- Remutat  an* 
jgeaeigt}.  S.  269.  dea  Prof.  Thurot  Scbr.  da  reDtendab» 
ment^et  de  la  raiioni^  Paria  iSfiO^  %  Bde.  g.  (von  Dau» 
Hon}«  S.  275»  Obaemtiona  aur  lea  differeqitea  forma* 
tiona,  qui,  da  na  le  liyst^aie  dea  Voagea  aöparent  la  forw 
niaiion  boniiii^re  de  celle  du  Uaa»  par  M«  £Ue  da 
Baanmont;  aoo  S«  8»  (von  Teasier).  8*  280.  Zweitev 
Art.  von  Raynooard  Aber  die  beidan  Pretiaobriftea 'von 
P/i.  ChüiltB  und  Süittt'-'Mare  Girardin  aber  den  Gsiig 
und  Fortschritt  der  frenaöa.  Spraobe  nnd  Literatur  im 
l6ten  Jahrb.  — •  S«  290.  bat  Baron  Silv.  de  Sacy  dea 
Trof.  G.  W.  Freytao;  Ausgabe  der  Haniaaa,  Bonn  1S2.S9 
beurtbeilt.  S*  gOI.  iJcmöai  prati^ues  e^ploilauou  etC* 
par  G.  P.  Brard«  Paris  18291  (vou  Chevreulj. 

Bibliothua  Itatianc.   Giugnt  i85o*  ^ 
Angeaeigt  sind:  S.  289« ' Idee  elenentari  di  arcUteU 
tnra  civile  per  la  aeuola  di  diiegoo  1  dl  Giov*  AntoUni, 
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Krof«  4t  «rcbiteit.  ete«  Milnyo  T839«  Fol« '  2td  Aasgabet 
95  iul.  Lire.  S«  303.  Intoroo  eU*  .  indole  dell^  lettera* 
tsri  lulisflA  Del  eeeolo  XIX.  otiie  della  lelteretura  ciri* 
le,  Seggio  di  Defend.  Seocbl,  1?e^ia  1830*  S.  ^acH  Die 
Söbriften  des  Ipstttats  der  ercbiol.  Correipoodens  zu  ^ 
Rom,  S.  331.  Element!  detla  fcienza  dcl  cocnmeicio  di 
Atiolio  Corti,  Pavia  1829.     Unter  deu  kurzern  AnecigeDl 

303-       Horaiii  Flacci  carmina  ex  rec.  F.  Ge.  Üoering,^  , 
Tomus  ].  ,    Scriptorea  rei  rusticae  ex  rec.  J.  G.  Schnei- 
der c.  not.  Tom.  III.  Turin  1829.  30.  (der  77.  und  78." 
B.  der  '1  uriner  ^jammlun«^).     S.  405.  Des  Dr.  Franceico 
Gera  delta  f^condazione  delle  piante,  2te  Au&g.  iVIailand 
1830.    S.  375.  Vita  di  Fietro  Aretioo,  icritta  dal  ConC« - 
Gianiiieria  AfJazzuchelU,  Mailand  igjo.  —  S.  378.  L'ar* 
cbitettura    di  Vicruvio  tredotta  in  italiaeo  da  Quirico 
FiWenly  älluitrata  coo  nele  crltiobe  et  anpliata  dt  eg«  • 
gmtite  eto^  per  opera*  del  tradottore  et  .del  isgegnere 
■rcbitetio   F/ncenzo  Tazzi^  Udtoe.1830«    Faseicolo  L 
ia  8.  _ .  DeU*  areliitetlora  dt  M.  VUruvio  Polltoae  Ii- 
briX.  pubblicati  da  Carlo  Amati,  prof.  Mailand  1829.  30»  . 
ToDO  L  4tes  Heft'  in  4.  (jedea  Heft  in  4*  koatet  S 
LireJ.  '      •  .  • 

nur*  509  5.  8.  t 

Acht  \\'erlie  und  Abhandlungen  sind  ausführlich  an- 
ge/'eijJt  :  S.  I.  Des  Elia  de  Beauroont  Rechercbes  sur 
<jueK|ues  -  unes  rlcs  Hevolutions  de  la  surface  du  Globa 
etc.  in  den  Annale»  des  scieoces  naturelles  voiti  Sapt.  1829 
bii  Febr.  1830«  und  daraus  besonder« s  de  Tage  relatif 
des  iVIontagnVs.  S.  76 — 135*  de  la  Hberte  conititotio« 
»eile  eo  Su6de*  et  de  la  Diöte  de  1828  ^  183O.  —  8« 
136— 15t.  La  Reine  Geniövre  et  Lancelot  da  Lac/  • 
Manuacrit  de  Lancelot  du  JLac  de  la  Bibi.  du  Roi»  3V0L 
FoL  —  8«  J59i*-*i89.  Dea  cauaea  bittoriques  de  Tecac 
de  PIrlaode«  «of  Veranlaisung  Ton  Sbtel'a  t$c^ea  popa« 
latrea  da  rirlande.    S.  19b  ff.  aind  die  Memoirea  cooir 

Sleu  ee  notbeatiqnes  du  Duo  de  8t.  Simon  aur  le  SiMe 
e  Lonia  XIV.  et  la  Regence,  aus  der  Ori^oal-Hand-« 
■ebtift  bekannt  gemacht  vom  Marquis  de  St.  Simon,  Pa-  >■ 
»*•  1829.  30.  20  Bande  8-  angezeigt.  S.  214,  Iraite  de 
Lej»itlation  ou  Exposition  des  Lois  generales  suivant 
le»(|uelleg  let  peuples  pfosperent,  deperissent  ou  restent 
suLionnaires ,  par  Charles  Cömte,  4  Bände»  8»  Kürzer  ^ 
aogeKeigt^  sind  unter  andern;  Esaai  «lU  rhiaioice  de 
Ktpi  im  Md.lU.  Su^  £ 
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•  ^  . 

TEsprlt  1]«mId  dana  Paatiqult^  jpar  Mr.  Hloi  dtar  Baal 

IS30  (S.  243);    MooomeDa  •  iaedltt  da  THiitoira  da 

France,  i.  Correapoodence  de  Charles  IX.  et  de  Cbao« 
delot,  gouverüeui:  do  I^yon,  pendant  1  a.  157a.  2.  Let- 
tre det  Seir.e  au  roi  rl'Espague,  Fbilippe  II.  Paria«  8* 
(von  Faulin  l'oris  herausg.  S,  245);  De  Influence  dei 
FeiDines  üur  les  moeurs  et  la  deilinee  des  naüoQS  aiO« 
yac  iVladame  da  Moagellas,  ^  Bda.  ß.  (3.  a57> 

Ausländische  Almanachs. 

Zwai  tnutihalitche  Almantoba  f  sind  in  lioadoo  ec« 
labienen  auf  i83t*  '^^^  mnatoal  Garn,  in  4.,  und  Tba 
waaMPal  Sbavenir,  worio  auch  biograpbifcba  Nacfartoh* 
taa  voa  labaadaa  Piaaofarleapielem  gegebaa  Mad* 

Untar  daa  ubrigaa  Taachaabnobara»  dia  ia'LiOiidott 
f&r  1831  hamwi^ekoaiaiaa  aitid,  aaicbaat  aiab.aoti  Tba 
Laadtaapa  Aaaaal  for  1831«  dat  Uoa  aioa  naalariadia 
Batabreibuag  luliaaa  Ton  Th*  Rosaoa»  lail  26  Platlaa 
aatbält. 

Ausiäiidiäclie  Literatur:  eu  Frcinzösische. 

Memoire«  de  IVlademoiselle  Avrillion,  premiere 
femme  de  chanabre  <le  rimperatrice  lur  Ja  vie  privee 
de  Josephine,  sa  fomill©  et  sa  cour,  Farti ,  Selir 
autbentiscbea  und  wichtiges  Werk;  auiaer  ihm  aiad  aac 
dia  iMemoiraa  dar  IMaie.  Ducrest  auverUsaig. 

Hiitoira  daa  roia  et  dea  Oaa»  de  Bretagne  par  B/l* 
la  Barao  Rctujoux^  Paria,  1829.  30.%IV.  Jäda.  8-  Kaaa 
aaab  aabaa  daa  Grafen  Daru  Gescbicbte  von  BraCagaa 
racbt  ga€  bestebaa«    a«  BUtfi»  üic  litar«  Uafcarb»  Ig99t 

34^1  S.  958  ft  ^    ^  '     ^ .  ^ 

Aua  daa  Meoioires  da  la  raiaa  MarguMta^Gamah« 
ba  Heiaricht  IV«),  Paria  l829f  abaadat.  943,  S.  971. 
£iatgat  auagabobdo^  was  diaaa  Salbatbii»graphia  »am- 

VÜrdfig  macbt* 

Notice  aar  Colard  Manaioii)  iropnmeur  et  libraira  da 

la  ville  de  ßruges  en  Flandre  dans  le  XV'.  «iucle  {'475 
—  14Ö4)»   von  Van  Praet,   Üibl, ,   Faris  1829,    131  S.  8« 
»bei  Crapelet  (Umarbeitung  eiaer  2780  gedruckteo  Abb. 
über  diesen  Buchdrucker). 

De  rEntendem&nt  et  de  la  Raiton;  introduction 
k  Tetude  de  ia  pbilosopbio  par  M.  J,  F«  Xburot»  I*aria 
1830»  a  Bda  ia      Wiabugaa  Waris, 
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'■  Von  des  J'rof.  M.  E.  Peclet  Traite  elemeataire  da  . 
phyäi(|ue  ist  eine  gte  Ausgabe  io  2  Ijändeo,  erfcbietien, 
IVItilange«  de  litteratore  et  de  poliüque  par  M.  Benj. 
Conitant,   i'oris  t8^9»    Moralische,   literarische,  politi» 
acbe,  treilücUa  Abiiaudiuug^ii.   ».  BlätU  lue  ÜL  UoUch« 

a47i  935« 

Iiisloire  des  cooquctea  dei  Normands  cn  Italiot.  an  . 
Sicile  et  en  Gr^ce  par  Gaultitr      Are,   (Premiere  epo* 
qoe  IO16— 1085).  1830.    (Der  Vfr.  ist  «elb»t  io 

JUalicD  und  Sicilieo  ^weaao«  bat  dia  beatan  laiaioiacbani  ' 
griecb«  und  arab.  Sabriftitell^r  gabrauabti   leiii  -Wack 
gewährt  docb  oidbt  ap  Yial  lotaraasa,  wia  Tfatarry'a  Ga* 
•ebiabta^dar  .Normaoo«  Erobarttogao.)   ••«BlätL  füt  litar, 
Catarh«  249,  S.  ^lj^  f. 

Das  Cbirurgen  D.  C/c^uct  Aoatomta  da  rhomma 
00  Daaartption  at  -figucaa  lithograpbiaa  da  toutet  Jet 
partiaa  du  oorpa  bumatn ,  public  par  C.  de  Laoteyrie, 
editeur,  Parrs  1823  —  30.    288  Taffln  ia  gr.  Fol.,   144       •  / 
Bog.  Text,  in  50  i-iifciT.  4^0  Fr.   a,  iievue  encycL  1830,  ♦ 
Febr.  S.  390  fF.  . 

J.  J.  Rijüud  aus  Marseille  hat  eu  Paris  bei  Tieut- 
tel und  Würz  herausgegeben:  lablcau  de  rEev]'te,  de 
la  Nuble    et   de»   llrux    circon^^jisins ,     ou   lti[)crair(«   4       '  '  ' 

Pusaga  4ca.  voyageura^  ^ui  viaiteot  cea  ooatiaea«  X\JL 

•«'»s.  .  ^.        ■  '    •  . 

VoD  daot  Voyagat  eil  Orient j  entreprig  par  ordra 
dn  gouvernemeDt  frao9ais  da  P  annee  1821,  a  Pa.  1829» 
par  V.  FontanUr  ist  der  lata  Band,  dia  aaiatäi<;be  Tär* 
«ai«  Ifaria  I8a9t  Karten  und  Abbildniigap  aricbianao. 
a,  Ravaa  ancyalop«  1830»  Febr.  S.  403  £» 

Dar  Capt.  l^etar  Dilloa  bat:  Voyage  aum  ilat  da  ' 
la  jaer  du  Sud  ao.i8^      1828  et  relation  da  la  da* 
aoQvecta  do  »ort  da  La  Farouaa,  Faria  bei  Fillac  d.  alt. 
in  ^  Bänden  8,        Staindr«  barayigegabao«   Fr«  15  Fr. 

Der  ebemaliga  Erzblacbof  von  Tonlaute,  de  Bovet, 
hat  in  aeiner  Schrift:  Dea  Oynaities  egyptienoes,  Paris 
1829,  220  S.        die  beide»  Brüder  Cbainpolliou  bestrit- 
ten und  das  Ansehen  dc&  .Manelho  Lerabge&etzt*  a, 
vua  encyclop.  1830,  Febr.  S.  413. 

Description  de  la  ßible  (der  Vulgate)  ccrite  par 
Alcuia  et  uiFerte  par  lui  a  Cbarlema piru  ,  le  jour  de  sott 
aouronneineuL  a  Home«  par  son  proprietaire ,  M.  de  , 
Speyr^  Päsaavant,  Paris«  October  1829»  Foolaino.  Dia 
xnerkwärdigat  mit  Miniatoren  und  andern  Versierungen 
vaKaabaaa  HaacUaliii&f  gehöxu  ähamali  dam  Kloa  tat 
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TrSoi  in  LoibriDgeii.  .••  Too  ihr  aocyelop.  Febr. 

Von  J,  MUhtrCs  Itinerair«  pittoreique  Avl  vi€wf% 
HuHsou  et  dei  partiei  laterales  de  1'  Amerique  du  nord, 
DBob  Ori^inalzeichnungön  ibt  der  2te  Band  1329  «u  Pa- 
ris ertcliieoen.  Das  ganze  Werk  be«teht  aus  2  Bäodao 
i4  gr.  4.  und  l^ostöC  210  Fr, 

Der  achu  Bond  der  Mcmolres  et  d'iÄserto lions  «ur 
les  anliquUe»  nationales  et  etrangcres,  public  par  la  So- 
eicte  roy»  de»  antiquairet  de  France  Ht  zu  Paris  183^ 
herauigekomiiient  uod  eathfilt  viele  Abhandlungen  über 
die  Alter tbümer  einselner  Orte«  über  druidieebe  Denk- 
iDller»  eine  uoedjria  Ab&«  Ton  Danville  aber  den  Ge- 
bnrUort  GarU  d^  Gr.«  von  BUlaud$tt  ubar*  aina  anüka 
W«Mer1citung  der  Gironda.  x 

Dia  Hittoira  da  Joacfatm  Mnrat,  par  M.  Lionard 
6a//al«,  Paria  iSaSt  i«t  nur  Lobaabraft.  •  a.  Ijaips«  iAtr 
Zeit.  1829^  ' 23a«  S.  1851  ff. 

Hr.  Uolr.  Dr..  Dorow  bat  in  aainar  Voyege  archeo» 
logiqua  dana  l^asatanoa  lätroria  ata.  (Faria  1829«  jo  4. 
mit  16  Kpf.)  auf«  Neue,  wie  in  seiner  Schrift:  Etrartan* 
und  der  Orient,  Heidelberg  1829t  "«d  Noti^ie  intofoo 
alcuni  Vasi  Etrusclii,  PcAara  182S»  behaviptet,  dass  die 
fctibere  elruri^ciie  ßildung  iriorgenlciDd.  Ursprungs  sey« 

Von  de:ft  ilrn.  Lecoq  Annales  scieotiiiques,  liuerai- 
res  et  iadustrielles  de  PAuvergne,  ist  der  2ta  Jiaod^  au 
Ciermont  •  Ferran'l  herausgel^ommen. 

Hr.  J.  ß.  Debons  hat  Annales  cccli^slasliques  et 
polUiques  de  la  viila  da  Figeao  an  Qaeraif  dioc^a  da 
Gabors  1829,  zu  Toulouaa  edirt. 

Von  den  Memo! res  de  la  Sooiete  daa  Antiqoaira^ 
an  Normandie«  ist  ein  Band  für  dia  labra  1827  und 
18^8  an  Gaan  1829  in  8*  aracbianen,  von  dam  daa  Da» 
von  FaruAsao  Bollatin  dea  aoianoaa  hiator.  atc.  i830f  VL 
'6.  201  ff»  Naabricbt  gibt* 

^  Von  T«  MiontuV9  Deicription  daa  MMatüsa 
antiqnaa,  ]greeqttaa  et  roaainaa  iat  dar  vtarla  Toasa  daa 
Supplemimt,  Faria  18291  bei  Dabora^  596  S.  8*  14  äpft. 
(30  Fr,)  aracbianea.  ^ 

Histoira  da  la  via  et  des  ouvrages  des  plus  c^]&* 
bres  architectes  du  XI,  siutle  jugqu'  a  la  hn  du  XVIII., 
acCQUipagnöe  de   la  Vue  du  plus  remarquable  ediiice  da 
cbacun  d*  cux  par  iVI.  i)uatrimere  dt  j^umc/i  Par. 
2  vßde,  gr.  8.  Reoouard  (30  Fr.). 

Manual  da  ouammau^ua  a^iannOf  oojitaaant  loa 


Uiyiiized  by  Googl 


'      AnifMchd.  *    /  229 

# 

Clement  d«  «ette  «cieDoa  et  Jes  nomenclaturet^  ete«  pat, 
JM*  Ueoaio»    Ptrii,.  Husar d,  2  Bde,  3.  1830*    20  Fr.  " 

Von  dem  t2Um  Bande  der  Histoire  iitteratre  de  la 
Fratiee  (dar  lange  im  Bnchhandel  febltej)  Ut  eine  neuei 
tiBveriaderte  Anigabe  1830  erachieaen.  .Der  I3te»  T4te, 
J5te  ond  töte  Band  aind  «eh  1814'  aracbleiieDi  am  iTtaa 
wird  gedmekt.'.  «        ^  -    .  ' 

M.  Aacii  Plautt  Comoedlaet  enm  aaleetia  variomm 
■dtia  et  noWa  commentaHia  curante  Joa.  Naudefc«  Vela* 
men  prinvom  (AmpJiitrtto «  Asiaaria,  Aulul.  Baooh.  Ca» 
j)i.ivi,  C8iine}|  bei  Oidot  l830,  macht  eiaea  XheiKder 
äamqnluDg  der  ClassiUer  von  L.emaire  aus.     ,  * 

Von  La  France  litteraire  ou  Dlctionnaire  bibliogra- 
phique  des  savani  etc.  de  la  France  etc.  (benonders  aus 
dem  l8ten  und  jcjU  n  Jahrb.)  par  M.  J.  M.  Quuranl,  ist 
dea  3ten  Tome  2L«  Lief#  (Gab-» Gyn),  ^aiia,  bei  -Uidot 
lä30f  in  ö»  axaclueaeo« 

^  b.  Russische« 

  »  ■» 

Die  aweite  Ablbeilnng  der  eignen  Canzle!  de«  maa« 
Kaiaera  hat  eln«(  Vdttalindige  Sainaiinng  der  Geaetze  de«" 
i«aeiaebett  Reiefaa  TOli  1649  bi«  stipi  finde  de«  J.  iB^S 
in  45  Binden,  er«  4«  (in  4  Haopttlieilen  neb«t  eines 
Sammlung  von  PHlneq  ond  Zeiebnuogeo)  berauigegebeo. 
K  Fren««.  8t.  Zeit.  157,  S.  1183.  laMrii«lb  der  176  ' 
Jahre  «Ind  8ld  Reglemenltt  Verordnungen  und  Xnatrn» 
ctioneo,  238  Gnadeobriefa,  2950I  Ukaaen»  36^;^  TracUlef 
auaaniroeD  30920  Actenstiicke  eracbieneo. 

^  Voo  deo  liierar.  For l«chrltten  io  Ilut&Iand  (In  ihrem 
Umfange,  besonders  der  religiösen  Toleranz)  ist  in  dea 
Blatt,  für  litcr.  ünterb.  183.  S.  732.  Noti«  ertheik. 

Zwei  neue  russiscfie  ilouiane:  Diüutri  Samoswa* 
necz,  d,  i.  der  falsche  Demetrius  von  Uiadd.  Hulp^nrin 
(St,  Tetersburg  l830i  IV  Bünde.  8-  «ehr  weitschwfciiiü),  % 
nods  Jar)i  IVIiloslawski}  d.  i.  Georg  Milo&lawksi  oder 
die  Roaaen  im  J.  l6l2«  von  M.  N,  Scigoskin^  Moskau 
2829«  III.  8*  nud  angaaeigt  in  den  Bläit,  liic  lit«  l)ntesli# 
0469  S.  98^  f. 

.  JüküUff  hat  1828  an.Moak^a  zwei  in  rna«.  Jöo^. 
aalan  «ebr  .gernbmte  Werke  sür  Unterhaltung  berauage* 
geben  \  Empfiadfame  Aeiae  an  der  Newa  (in  13.  87  S*)»  •  ^ 
und:  Memoiren  eine«  flloaeowiter«  (d  Bde»  gr.  la*}« .  a« 
HeTua  eatyclop.  Febr»  1830,  5.  356  ff>  .Ton  andern  \ 
rasa.  Sabfift^  ebottdaa*  Apfil  S.  14;^  jC* 
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*  ^  Des  Hm«  BasUius  v,  Berg  SammluDg  einiger  Briefe 
Kaiser  Feterftl.,  St.  f etertburg  18291  II  TbeiU;  Af». 
HtdtnstrÖnÜM  Fragmente  über  Sibirien  (wo  er  aieb  ao, 
)abr«  lan^  »tifgeballeD  bat)  und  Gedicble  TOa  Ptttf 
Masehioff  tob  Podolin$kl  f  aiod  angezeigt  10- den 
BiStt;  für  Ktfivs  Cintorb.  264,  S.  1056.  >  - 

ArtaDoff  bat  m'  Moskau  1827  in  4.  ein«  Goiebtcbta 
Arme^niens  herausgegeben. 

Cataloguß  bibiiotli<^ca e  Tolstolanae,  Codices  msri  et 
libri  impresfti»  ist  zu  ÄMoskau  1825  uud  1829  in  2  Uan* 
den  in  4.  erichtenen,  uu<\  cbend   i8^9  in  2  Bünden  io  4» 

gpecimiaa  j^alaeo  •  typograpkica  ex  bibl*  Tolsloiaoa» 

•  ♦  * 

c.  Polnische. 

» 

Dia  ]e|at  iin.&ö.iiigr«sob«  Bolen  ond  inMerhalb  dci* 
•elben  (iil  Krakau,  Wilna,  Lembefg,  Foseo)  erattbatiieii« 
deo  poloiscben  Zeitscbrifteo  (worunter  alleio  17  wissen* 
acbaftlicbe  sieb  befipden),  Tageblatter  tmü  Zeltoogen, 
und  die  Di^uckereieo  i^iod  verzeichnet  io  dea  Blält.  für 
liter.  Uiuerh.  165,  S.  660. 

Des  Hrn.  Dr.  Michael  SticJiorowski  neue  theorettfch- 
praktische  GranimatiU  der  polnischen  Sprache  wird  von 
einem  Ungenannten  in  dum  Int.  VA,  der  Liolpa.  JL4t,  Zeit» 
Nr.  159,  S.  1271  f.  «ehr  gerühmt,  • 

Der  Gang  der  poloischeo  Literatur  aeit  deoa-KSlea^ 
Jahrb.  ist  httn  an^f^eben  in  der  Anzeige  von  Adam 
Mick'ufvicz  polit.  foesien,  Farts  1829 ,  II.  in  den 
Blätt.  für  liter.  UnteTh..t94f  S*  ^fi^g.,  die  Godtcfat«,aelbiiC 
beurtbeilt«  ^  mit  überaetatea  Vroben^  daaelbat  and  195« 
6.  777  f.,  begleiiei. 

Zu  Krakau  sind:  Mfteellanea  CracoTlenaia  noftf 
Fascteolus  I.  1829,  in  4  erschienen.  ^ 

LilejKr&rlsche  JS'acluiclitcu. 

■ 

Nachricht  von  q^nem  bisher  nnan^eaeigten  Codex 
(auf  siaikem  Papier)  auf  dem  XVIten  Jabrtiunderte  (eot* 
haltend  i,  £xplicaiio  compendiosa  doctrinae  de  aigoil 
nnsicalibus  probatissimorum  anetoruin  oxempUe  iltustra" 
ta,  in  8  Capiteln,  3«  de>]Mnsica  poetica»  ist  in  der  Leips. 
Mnsikalr  Zeit.  45,  S.  723.  mitgetbeitt  ood  die  Abband- 
Umgen  beortbeilt  von  Kietewetter. 

Das  Heisendarmstadtisebe' Geseü  mnt  Siebmteliinig 
der  Hechte  der  Scbrifutellec  und  Vedeger  gegen  den 
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Nacbdnick  vom  23.  Sept  1830,  ist  In  dem  Alig«  Ans« 
der  Deutschen  300,  S.  4024  it.  abgedruckt. 

lieber  AoGoyrnitat.  (liCerariscbe;  Misbraucb  and 
Recbtfertigung.dmelbeo  ;  nebit  Bemerkungen  über  meh- 
rere siehe  aoonymd  Sfthnlteii),  io  dea  Blatu  für  liur« 
Uoterb.  331,  S.  1323. 

£•  iu  der  Aofaog  gemaeht  worden,  die ''Mtynschen 
dettUeheD  Sobriftea  de«  i/ten  Jebrb.«  für  nneeras  Zeil 
breuehber  tu  beAtbetten,  in  der  BibUothelc  der  wiebiig» 
iteo  d««Uebea  proieistiicben  Satyriker  und  Homorinen 
iß$  I7can  Jehrh^  bereaegeg^ben  voa  H.  Otttoiar.  -EteMr 
Bend.  Die  aetyriicben  Schriften  won  Mnecberoicb,  eiw 
•terTbeity  erster  Band.  Wunderliche  und  wabrbaftigo 
Geschiebte  Fbllanderi  von  Siu^wald,  d.  i.  iiatyriscbe 
Schriften  vrvn  Job.  Mich.  ]Mosch«ro8ch  (Berlin  1830,  8.) 
mit  iib^rleotcr  IVIürlernisirung  der  alten  Spraclil ormen^ 
einer  Kinleitung,  Anmerkungen  und  einer  vollst  inrii^ea 
Lebensg^eichichte  de«?  Raths  Moscherosch  (urspruogiich 
iklo«enro&cb),  «.  dieieibeo  lilätt.  336f  S.  1343  f« 

Deutsche  Dichter  im  forden,  am  den  Fapterao  al» 
net  Reisenden  (iiBl2)  iafc  ain  Anfeata  (ebendaaelbtt  33*^, 
S»  1345)  itberachrieben,  der  ▼ornahmlleb  Ton  dem  Gre»t 
Lndwig  Heinrich  Baron  von  Nioolay  (gatt.  iS^o)  nnd 
«einem  licn^gut,  Monrepos,  bei  Wiborg  in  Finnlandt 
and  2  andern  nord,  bichtern,  Aug,  Tbiema  nnd  Ulrich 
fon  Soblippenbech  (S.  1347)  ^iQig®  Nachrichten  gibt. 

Die  Ziibl  der  in  Frankreich  wahrend  dei  J.  1829 
ericbienenen  Duchfr  beträgt  ^ga^^  die  der  K.upferil|icha 
und  Liitbographien  ;:;4o. 

Von  Adam  Othltnsehlagtr  (detian  gaaaaiaake  Schtif* 
tan  ia  Breslau  1830  in  18  Bändchen  erschienen)  sind  ana 
seiner  Selbstbiographie  litarar.  Naobrichiea  im  Barliaaa 
Freimülb.  1830«  d26t  S.  889*  227«  228t  229,  (S.  903  fau^ 
schlössen)  gegeben. 

Verfasser  der  joßrlefe  eines  Verstorbencnr  (München 
1830,  II.  SO»  einer  geistrelctien  Ileitebeschreibung>  soll 
der  Fürst  Hermann  von  Vüchler  -  Muskau  aeyn,  Tub. 
JVlor^»»Dbl.  277,  S.  Tiog.  Allein  der  Fürst  hat  CS  abgo- 
kugaet  in  der  Treuss.  5t.  Zeit.  328t  S.  2546« 

Ia  den  Blätt.  für  liter.  Unterb.  Nr.  139  und  Beilage 
Nr.  44»  sind  vier  bisher  angedruckte  Briefe  Garve's  mit^ 
gatbeiltf  unter  danea  die  an  £ngel  (Baih  Nr.  44.)  f  of^ 
aügVich  taichbaltig  und  acbitabar  sind« 

Einigt  Utuüflnht  BtrMiügungtn  aaaer  Sahrtftaa 

"1 
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(bttöDdtfn  ilW  ein  paar  DusJittr  geittUok^r  Lt^dler)  rite* 
hen  in  der  L«tps*  Ltt.  Zeit.  30^,      2434  f. 

Der  Attfifit«:  Felleoberg  und  Hofwyl,  in  d*en  BL 
fSr  lilar.  Uoterb.  342,  S.  1365.  343«  lÄ^H*»  344»  1373- 
berichtigt  nicht  nur  2  Artikel  im  ConveraatioDfl*  Lexikon, 
sondern  gibt  auch  über  Fcllenber^s  Bildung  und  Zwecke 
und  über  seine  Armentcbule  uiid  liuliero  Jn^rziebuD^fiaa* ' 
atelt  genaue  Nachriebt.  '  * 

/  '  Hr.  Prof.  Dr.  Bltimp.  bat  zu  den  3  Bänden  seine« 
Iter  Itaiicum  einige  NacbLriiao  'm  dec,  UaU.  lAu  Zeit. 
ai7>  8*  45i-^53>  (^^*  ^0  geliefert 

# 

KunstnachrichteDi. 

Yoo  dec^allgeoieinen  Anaitellung  des  KiinatveretM 
|n  Rom, «nd  die  i^usatelloog  der  Arbeiten  der  frenaöe« 
V^DiioDalrt  to  der  königl.  Akademie  daseibat' ift  in  det 

Wiener  Zeitsclirift  für  Kuntt  Beriebt  ocgebeji.     St.  71, 

S.  579-  72,  586.  731,595.  74»  75,  ö  10.  76,  619» 
77»  624, 

Die  x'^rbeiten  von  Ludw.  Mack,  Bildhauer  in  Stutt- 
gart« in  Conturcn  —  mit  Gefliehten  (dreier  Dichterei 
I.  Heft,  Stuttgart  aiad  io  dem^Tub«  üttoalbl« -48t 

189-  engezeigt. 

Ueber  daa  fii^nfte  Muiikfest  an  der  Eibo^  gefeiert 
den  glen»  4ten»  5ten  Juni  Au  Halle,  a«  /^lljgem«  Aittstk. 
Zeit».  261  S»  424  ff. 

"Von  dem .  vorsuglicfaen  Scbauapieter  In  Spaoienii 
Xnläoro  Malqutz  Cgcst.  i8so)f  und  Maratina  Ode'  auf 
ibn,  ist  in  den  Blätt.  fot  liter«  Unterb.  J90,  S.  759  f. 
Nachricht  gegebv^n. 

üebcr  die  zweite  Hauptabtbeilunc^  des  Köni^l.  Mu« 
aeuin*s  in  Berlin,  der  Gemälde-Sammlung,  ist  «in  all^e» 
meiner  Bericht  in  der  l^reusa»  St«  Zeitt  1921  6.  14OÖ  ^* 
mitgetiieilt. 

lieber  dea  Sir  Tbom.  Lawrence  TesUment  und  den 
freie  für  seine  Sammlung  Zeichnungen  alter  IVleisterf 
4ea  er  featgeaetat,  Malereien  etc*.  a«  Tüb.  KunatbL  jgf 

Die  Wiener  Kunatauaa teUung  im  Gebinde  det  öateiw 
leiditaeben  kaiaerl.  Akademie  der  bildenden  Kübate  bei 
St»  Anna  im  J.  1830«  ist  in  der  Wiener  Zeiunbrift  für 

XvQit  8O1  ^.  645.  81»  S.  652  fF.  bcichriefien. 

Von  des,  aus  Griechenland  zurucUgttkciitteo,  Ober- 

aien  van  Ueideck  Zeichnuu^ea  und  Cemaldea,  griecbi- 
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Bcber  Gegenden  nnd  flalilen»  a.  Tabing.  Kunstblatt  6t| 
S.  243  f.  '  '  . 

Deitrage  zur  Geschichte  der  Kunät  uod  der  Knntt- 
1er  io  UJm,  vom  Tfarrer  Albrccht  Weyermann  sind  im 
Tiib.  Kunntbh  64,  S.  253  ff-  angefangen,  forr«esetzt  65, 

S.  259.  66t  67f  266  S.  89»  355«  (Ende  de«  fctea 
iabrl).). 

Ebenda«.  5.  755  f.  Nachtrag  su  den  Zmitieil  n 
HeUeri  Leben  und  Werken  Albr«  Dürer*«. 

Ueber  Scbanian  Baoh*«  (1725 — ^1750  Cantor«  da« 
ThoiDa««cbtile}  fü*l  Patsionsmutik^  und  andern  Kirchen* 
0oatpo«itionen,  die  «ich  ebema)«  «<)mmtlicb  in  der  Tbo* 
ua*Schtilbibliothek  befandeo«  tat  io  der  Allgem.  antik» 
Zmu  33*  S;  530  f.  Bemht  trlbeilk  (rmn  Fink. 

Uabac  di^  nane  leaaktkiroba  in  Sl.  Petaraknrg  let 
Uli  6ranväle*e  St.  Paler«bnrgk|  a  Jonrnnl  ol  Travala  to 
•nd  from  ibat  eapital  eta  Lond.  1^28«  ILtTonm  in  dem 
Tiib.  Knnatbl.  65«  S.  237.  Naobricbt  gegeben  und  eino 
lithogr.  Ansicht  der«elben  auf  dem  franzöi.  Werke  de« 
Gca.  Liieut.  Auguitin  de  Betancourt  beigefügt. 

Untersuchungen  über  den  ünieiiciiied  swiscbcn  Genre 
(Poippr-ji  bat  Genrebilder  unter  den  Wandmalereien  — 
leb<»n(li^e,  der  bewerten  Gegenwort  erit[)ümiueDe  Dar* 
•teliungen)  und  Historie  in  der  bildenden  Kun«t,  in  dem 
Tiib.  Kunslbi.  681  S.  269  f.  69,  273.  70,  279.  befchU 
Jlß  S.  282*  Die  Ausdrucke  Genrebilder  und  StäS9ff$ 
werden  Yarwocfcn  in  den  üläu«.  löc  Ittnr.  Umasb«  357^ 
&  1427.  .  .  ^ 

Ein  swaiter  Beriobt  über  da«  (nea  erfundene  nnd 
nnn  aebr  vervollkonimnete)  Reicb«tein*fteba  (Blaainstro» 
pant)  Nan-Tsobiang  atehlt  in  das.  Liaipx.  mu«ik*  Zaife» 
85,8.  561«  (der  ar^ta  J829  Nr.  3a  mit  Abbild.}. 

Uaber  dia  Giatmahrei  nnd  deren  ueiadii^dnnn  Ar» 
tan  etebt  ain  belobrandar  Aobats  un  Barlin.  GaiaUaob, 
142,  S.  704.  143,  S.  707  f . 

I^e  Kunstausitellung  in  Mailand  1829  ift  Im  Tüb« 
Kunsibl.  70,  71,  72,  73,  74,  85f  86,  S.  343.  97,  S.  386. 

beacluit^ben. 

Kine  von  Lioos  auf  die  Vermiahlung  des  Prinzen 
Albrtchi  von  Freussen  mit  der  Prinae8t.in  IMariauno  der 
Niederlande  am  14.  Sept.  geprägte  Medaille  i«c  in  des 

£teuM,  6i«  Zaiu        ^«  19^7  f«  be«6bäebeo. 
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'Geogr.  und  geschichtliche  Nachrichten. 

Dia  ^ocröer •loielo  aiac!  neuerlich  von  Hrn.  C.  I* 
Crabaf  der  ticb  3  Mbnata  daselbst  aufgabalten  bat,  in 
ataam  Tagabiieba,  gafnbrt  aaf  aioae  Raiaa  dabin  i»  J. ' 
IB28.  (Haiibiif^,  Fartbai  1/830)  gisnaaar  batahriabaa  won 
,  dai|*   s.  Bla^.  lär  litar«  Uatarb.  281.      liai  U 

Von  den  Karpathen^  sowohl  dem  Tbeil,  dar  antat 
4eo  Namen  BesUiden  bekannt  iit,  »Ii  den  Central- Ksr- 
pathen,  shid  geologische  und  ethnologiKcbd  Naciuicbun 
gegeben  in  denselben  Blatt.  282,  S.  II26  f.  aus:  Bemcr- 
kungrn  auf  einer  Reiie  im  J.  IS27  durch  die  Besl^^iden 
Über  Krakau  und  Wieli^ska  nach  den  Central-Karpatbea 
ala  Beitrag  zur  Gharakteristtk  diäter  Gabirga  •  Gagaoden« 
,Vao  Albr.  V,  Sydoiv,  Berlin  183O. 

Uabar  die  Mioaralqnellen  an  Goridaabäwodsk 
(SanaawaMar»  k&nftig  abar  Nanmaoria  ganannt)  im 
Kankaaua«  ist  ain  Frivatsabraiban  nitgetbeilt  in  darBarL 
Voiti  Zait»  St. 

Dia  tläakaabtitta  dar  Erdkonda  in  Frankraich  tlad 
▼om  Hrn.  Dr.  W.  Menzel  dargestellt  im  Tüb.  Literatur- 
Blatte  93,  3.  390.  (aus  0*liifr  de  Grandpre  geograph. 
Werke)  ICX5,  S.  397.  (aus  Melssas,  INlichelot,  Huot). ' 

Der  Fürst  von  Servirn,  I^li losch  Obreno witsch  ist 
von  dem  Sultan  im  Sept.  zum  erblichen  Fürsten  erklärt 
worden*  M.  a.  vou  ihm  und  seinem  Lianda,  Baflin«Ga» 
aailschafter  155,  S.  762.         764.  157,  770W 

Statistisaba  Notizen  nbar  die  Varasntgtan  Slaalan 
W/t  Nordanarika  atnd  aus  dam  Almanaah  ron  Boston 
an£  1830  im  Tnb.  Alar^obU  3461  S.  987  t.  mitgatbailL 

Dia  Varfassung  daa'Kantona  Bthwyz  iäfe  ita  Hatpa» 
«•  246,  S.  984.  248«  997  ^*  dargealellt.  ■ 

Am  i6ten  Oot.  bat  die  Versammlung  dar  korbessi* 
«eben  Ltandstände        Cassel  begonnen. 

OstL^rofiland  ist  durch  den  Capttain  Graae  (Grab) 
TOn  Siidtin  her  wieder  entdeckt  worden  im  Jabro  1829« 
ebne  Spuren  friiberer  Civilisation  au ^baaer^eo,  i^BläU^ 
für  litcr.  üoterh.  307,  S,  1223. 

Am  18.  Juli  hat  dia  Republik  Montevideo ^  dia  ani 
9  Deparfcamantt  besteht«  eina  neue  Conalikution  und 
dan  Naman  Aapublica  oriantal  da  1*  Uragnay  arbaltan«, 

Aas  L  J.  Rifaod  TaUaan  da,l*^gypte,  da  la  Nabia 
at  daa  Itaox  ciraonaoiiina  ata*  Paria  1830,  danCtcb  von 
Wimmar«  Wian  1830«  sind  Naabricbten  über  die  jeteige 
#  yacwaltaog  Aagyptensi  die  iianwuLuec  u»  a»  £•  aus^e&o- 
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gen  iD  d«o  Blitt.  .für  liur.  UnlctW  325«      1299.  326, 
S.  1303  f.f  wo  Auch  von  •eioiiB  stt  erwartende n  gros-  ' 
sern  Werke  in  5  Banden  Text  und  einem  Atlas  von 

^OQ  Abbihlungen  ia  1' 01.  Nachricht  gffj^eben  wird. 

Voo  den  fielen  gemeinüülÄigea  Anstalten  in  Genf 
ist  im  Tübiog.  Morgenbl.  261,  8.  IO43  f.  262,  S.  1048. 
263,  S.  1052.  (vornebinlich  von  der  Societö  familiere), 
264*  9«  1056«  d65y  1060.  aiufiiluUcUe  Nechriobt  ertbeiU* 

Krkificlie  Anzeigm  neuer  Werke  iu 

andern  Jiliitlern. 

Des  Hrn.  Prof«  JuL  Max  Schottky  in  Praf^  gedroofc» 
tei  Werk:  Die  Ker^lmUcbe  Zeit,  oder  der  iaitere  Zu« 
iUod*  und  dia  Sitteo  und  Gebriaobe  Frege  md  £öb» 
Mus  äberhattpl  Tor  f»d  inabetOAdere  wäbteod  det  Re-'  - 
derong  Kaiaar  KacU  IV«  ato.;  mit  3  Kopf.,  iit  in  'der 
lieifa»  X^it,  Zeit,  103«  $.,8l8«'  (nioht  oboa  Tadfl)-  nebat 
einigen  aodaro  oattadicb  m  frag  araabienavaii  Warbatt 
angeseigt.  •  ' 

W.  J«  Hook  er  et  R,  K.  Grevillo  Iconet  fiUctim  etc; 
Fase.  I — 7*  LoDidon  gr.  Fol.  sind  vom  verst.  Dr. 

Kaulfuia  in  der  iialL  L»it.  Zeit,  6jf      529.  681  St  ^37« 
auiluhrlicb  angezeigt.  , 

Kiu  dritter  Artikel:  Detitscfic  poetische  Liiteratur, 
in  den  Blatt,  für  liter.  Uruerb.  120,  S.  477.  wnd  ("von 
Nr.  45  an)  Beilage  zu  dieien  ßlätt,  Nr.  IQ.  eotbnlt  et^ 
oen  neuen  Siceifzug  durch  die  dauUcben  Gedichte  seit  1 

von  Nr*  27  —  569  wo  ann  auf  viale^  schon  ver* 
geaaene ,  atöttt  uod  sor  wenige  wiebtigere  findet  (wi# 
28  Webrmann^a  ntiie  Scbwaake  zur  Polterabandfeiert 
Frankf.  a.  d.  Oder  1829,  Nr.  36«  Satdra  FHntam  ata; 
^adicbia  in  öatairaicb.  Aioadart)«  39,  8ebaiittbaaaar*a 
apifah-didabttaabät  Oadicbit  di#  Jabraasaitan;  51*  Taai^ 
»ar^a' Heiadatblfcba  Bilder  «ndXiaderi  2ta  AiifL  Aara«^ 
Seaarläoda«  1829;  Fc6blicb*e  Tabala»  ata'Aofl,  abeod.i 
56.  Blätea  der  Foeata  aoa  Hellet  (Sopboklea  Elekira  ata*) 
und  Italien«  übersetzt,  erläutert  und  mit  Äbbandlungen 
über  classiscbe  und  romantische  Dichtkunst  und  Dich- 
ter begleiut  von  Jan  i^oi  und  Kari  Gustav  Körte  1  1^^- 
•en  182a. 

Dea  Prof.  Joseph  Antony  Archäolooisch  -  Liturgi- 
sches Lehrbnch  des  Gregoriaoi&cben  Kircheugesanges  etc. 
Monster  i8^9  i  in  der  HaU«  Liter.  Zeit.  Xöioi  TSt 
(I.  Jä.}  &  593  aogeaaig^ 

I 
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SSS  t^tit,  Aaaftigeo  iMiier  Werke  ia  andern  Blättexm 

Ia  den  Kr^nnr.  "Blatt,  der  Hall.  Lit.  Zeit.  T830,  45; 
S*  ><t  Xaveh  Caroli  Eugenii  JLelievre  Comm.  antS» 

quaria  de  Legum  XIL  Tabularum  patria  (ia  8C8pUelii)| 
ijowen  i8?7«  3^  S.  gr«  4.  (oiebt  am  attisch eo  oder  an^ 
dfero  ^iedi.  G^seCaeo  entsprungen)  auafübrltoh' aageaeigt. 

Die  Heidelberger  Freiabehrift  *  iron  Eduard  Bünm^i 
wtcrk:  Üea  Herabfta  SoUy  'Verdieoat«  vm-däa  franadii, 
FinaMweaen  eto.  Maonbelai  iS28t  iit  bart  getadelt  iil 
deo  h\%it.  für  Uter.  Uoterb.  121,  S.  483  ff. 

Herrn.  Nasse  Diss#  inau^.  med.  de  insania  secun. 
dum  libros  II ippocratlcos ,  Buou  1829«  ist  autfiihriich 
angezeigt  is^  der  Leipz.  Lit.  Zeit,  m,  S.  881  ff.  ' 

Ebt^jjrla».  1 13,  S.  897.  Dr.  C.  A.  Bccker's  Scbrlfc 
der  elektrische  iVIagn^tismus  und  seine  Anwendung  in 
der  Heilkunst»  iVItiblbausen  1829»  8* 

Jobannes  Bngenb%gen  >  ein  biographiscber  Versuch 
>on  J.  W.  Zietz,  I.eipsig  i8a^f  tat  in  deo'Blitt«  Ins 
Uterar.  Uoierb,  126«  S.  503.  *  127t  8.  507.  gerfibnc  und 
Mebrerea  daraiia  anagahoben* 

Einen  aehr  geistvollen  Angriff  aof  den  Boohemaeb» 
diwek  eolbSlt^  BUferMeebtaU  für  bibliokleptiseh«  IniiiV 
tute,  und  waa  iboen  eabängi«^.  Anticyra,  Ostern  i829. 
a.  BUtt.  für  liter.  Uoterh.  120,  S.  512.  ' 

Drei  iiandbücber  der  IVIineralogie,  von  J.  Fr.  L, 
Hausmann,  W.  Ueidinger  und  Dr.  C.  F«  Naumaoni 
sind  in  der  Jenaiacben  Zeit.  (iL  S.  37^  699  &  65. 
nnge^eigt. 

Ebendaaelbat  70,  S.  73.  und  71,  72«  bia  S«  95,  der 
wom  Meekel*a  Syatein  des  Tergleicbeodaii 

Aoatnptie«  • 

,  .  Dea  eheoialigeo  Köatga  von  Schweden  (Obriatea 
Ouatavaop)  Extrait  d«  portefc^nilie  d'na  illttafra  pei^ 
aonafg#  du  dtit-aeaTi^aie  aiftele«  Deiix  contäa«  publik 
d^aprea  lea  naoiiaer»  autographea.  Leipsio  1829«  wird 
aebr  getadelt  in  den  .Bl.  für  lit.  Unterb.  129,  S.  313. 

liomaoffn  •  I>.iLeratur.  Sechs  neue  Romane  tiod  In 
3en  Blatt,  für  Hter.  Unterb.  130t  S.  519  f«  angeaeigi; 
aecbs  andere  cbend.  133,  S.  532. 

•  Ebendaselbst  130,  S.  517  ff.  T^T,  S.  52I.  ht  J.  F. 
6«  Kiselin's  liandbucb  dea  Syalema  doC'  titaaUwiMea* 
aebaft  sehr  getadelt. 

Aua  Klaproth^s  DtaUibe  gegin  CbampolUbn  d.  juo. 
nber  die  Hieroglyphen  etc.  in  der  CoUecrioo  d^Antiqal» 
Ida  Egynt.  par  M.  le  Che?,  do  FaKn  1829«  lafe  ein  Ana- 
iug  in  der  JLeipi.  JAu  Zßiu  XI81     937  ^*  genafibi. 
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KiÄC.  Aozeigen  gDCuer  VV«fke  in  aodera  Biatlero*  ^37 

Mehrere  Vcrbeiierungen  zu  ProcopH  Cn^-iar,  Anec- 
dota  f.  Historia   arcana  etc.   ed.  Jo.  Conr.  Orellius  etc. 
L.  1827,  «iod  ia  der  Leifz»  LiiU  Zeit^  iaOt  ^  9j4  £ 
«ilgetbeilt.     v  . 

Die  dritte  Aaflftge  von  des  Prof.- Dr.  Andr.  firaitiJ 
gürtmr  Natarlebre  Da^b  ibrem  gegedwirligea  Zaataada^ 
mk  Aockekibt  aaf  aiatbeaiaiitaba  Bagfuadaag  (Wien 
1899*  XVL  734  S.  3  Etblr.),  ist  in  ^et  Hall.  Lk.  Zeit. 
79.  (I.  S.  625,)  80,  (S.  633.)  aMföbrlicb  aageteige  satl 
kifoadert  die  ^aebrieblea  von  SiroeoOf  Cbamtto  $  Her*  . 
nittsD  und  Semum  buricbt'igt.  Diese  4  Nameo  b«2ciüh*^ 
ueo  einen  und  deoielben  Wipd  (S.  633). 

1q  deo  Krf^änz.  Blatt,  der  Haii.  Lit.  Zeit.  1830,  47, 
S.  372.  48t  377  iF.  sind  riaton»  Werlte  von  Fr.  Schleier-  ^ 
Diacber,  ßten  Th.  T.  Baod  (i'lalooa  ÖUat),  Berlio  X82ä» 
iageaeigc  und  eerüboir. 

Det :  JiÜm§  HÖringhauw  Morgenraiba  dee  Frieden« 
eder  d»e  IMöglfobkeit  eioer  Wiedervereinigung  der  pro*, 
mtanttscben  Confesiion  mit  der  batbolttobeti  Rireba  «■ 
itch  den  Groadulttea  angesebener  protestaat.  Gelebrten, 

Würi^burg  1828.  8-  —  und  des  Göns. -Rath  Schudcroff 
Schrift  über  allgemeine  Union  der  chrisil,  1j ^^kenntnista, 
Neuitadt  a.  d.  Orla  18:29»  «ind  ia  der  JLeij^s*  L#it.  ZeiU 
llj,  S.  909  C  beurtheilt. 

Ans  derr  Geicbichte  der  Forteohritta  10  den  Naiuv* 
wiMeatcbaftett  seit  1789  bi«  deo  beutigeo  Te^«  von 
Beroa  Ton  Coeier.  A«  d.  Franada.  von  F.  JVitst, 
^ter  (Pbyeik*,  Cbemie«  Meteorologie,  Geologie),  3tef> 
(Mmerelogie«  Botanik«  Zoologie),  4ter  (MedidtoJ  Band. 
L.  1829,  itt  ein  bleiner  Auteog  gemechf  In  der  Beilage 
20  £u  den  Blätt.  für  litcr.  Unlerh.  (Vom  xtl^u  Band  i. 
dieselben  ßiätt.  1829,  Nr.  gl.) 

Ueber  die  Schrift:  Auth;!Botiae  posterioris  ad  Tbef*> 
sslonieepsaa  apiatolae  Vindiciae«  Frogr.  ProL  J.  G.Keicbe^ 
(Gott.  1829«  24  S.  in  4.).  aind.  etaige  Bemerkungefi  in 
der  Leips.  Lit.  Zeit.  ia3i  S.  977.  geoaebt 

Verschiedene.  Anacbronianen  in  dee  Prof.  Dr.  J.~F« 
K.  liecker  Geschichte  der  Heilkunde  nach  den  Quellen  (?) 
kearbeilet,  sind  in  dcrs.  Zeit.  124,  S.  988.  g^ri^i^« 

Dia  Uistoire   du  Congrea  de  Vieane  par  i'aateur 
de  rhiatoiire  de  la  dipjoatatia  fran9aise  (Flaasan),  Paria^ 
3  voll.  8*  1829  (Ii  ü^))  iftt,  nebst  K)iiber*a  Acten  dea  * 
Wiener  Coagcaeaef ,  8  Bda«  nnd  daeiea  Uebatüaht  doe  ' 
üflonMiti^a  VofhMuUttag^n  iu  Wiottar  Congcaieoa 
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233       .     f     •  Aiii  Z^iCMbf  iCm . 

z8t6  «AgMtigt  in  der  J^oflitolieB  Lil.  Zek.  75,  $•  1 13 

(2.  Bd.).  76,  77,  bii  S*  130.  '       .  * 

lo  der  Leipff«  Ltit.  ZqiC*  S.  993»  siod  EoripU 

des  Hekabe  übersetzt  von  Fr.  btager,  Halle  1827,  und 
S,  997.  126»  ^.  looi.  SophoUles  Trauerspiele  überst-i/.t 
VOQ  Dr.  L*iiikoviu8 ,  Aiuigone,  Li.  1829  (ut^b&t  Text), 
aogtfeoigc  mit  iDaochen  Bemerkungen,  g.  1003.  Kailima- 
cbot  Hymneo  von  Schwenk,  Bonn  1821,  S.  1004.  Mar- 
tialis  Werke  von  Willmann,  Köln  a.  Rhein  (liieso 
aoch  fcehr  peruhmt),  127,  S.  lOlo.  iSeneca'*  Xca^ödiMI 
voii.fcpL  ^woboda,  11.  £d«t  Wies  1825. 

.     .         Ans  Zeitschriiten. 

Ein  Scilimboo  de«  oitorreichSachen  Cootul«  Aewhi 
In  Aegypten^  vom  2ten  April  1830  (im  Tiib.  Morg^obL 
dI9t  8*  933)t  gibt  Nacbricbteo  too  der  jpfqiviDs  Fayunt,' 
den  dtisgen  Tyramiden  aiia  BaokitetDiio«  dam  tinbadM» 
taodaii^  Sea  Moria ,  dap  lyioaesqtteUao  3  Stttodaii  voa 
Suaa.  atc. ,  daa  thauarn  Freuan  dar^  Altarthömar  an  Ort 
und  Stalle,  und  erinnert,  data  die  Daaeriptioo  da  TEgypta 
eioe  Idee  von  der  Architectur  aber  nicht  von  der  iSculp« 
tur  der  Aej^yj^ter  gebe,  jDiieiin  die  Zeichner  und  Kupier-, 
atecber  haben  den  wahren  CharakLer  der  Epochen  der 
verschiedenen  DciiUaiäler  durch  ihren  französ.  Styl  und 
JVlanicr  ganz  verwirrt  und  verdorb**n  Uebrl^fn«  glaubt 
er,  da  SS  die  Griechen  blos  glucliiictia  JNachabiner  dac 
ägypLitchen  Kunst  aind. 

Noch  eine  Bemerkung  über  die  Entstehung  dar 
Nordiicbiar  von  Dr»  I^iirnbargart   abandaaalbai,  3jO^ 

S.  999»  ,  , 

Ueber  des  am  2T.  Juni  d.  J» -in  Chambery  ▼antor* 

bco^n  raicbaa  de  Boigna  groaae  und  wohlthatiga  Vor» 

mScbtoiaao  a.  Ailgamaioen  Anaaigar  dac  Danticban  d82» 

3773  ,  '  , 

pio  Rdpoata  aux  diatribaa  pnbüeei  contr*  Mr«  1# 

Frioaa  da  Foltgoao«  ist  in  den  mhiu  fnr  Htar.  Unterlr« 

3141  S.  1255  f.  mitgaibeik. 

Ueber  Karla  I.    K6oiga  von  England  Hinridttnn^ 

aind  aAa  Fellow  's  bistorical  Sketchea  of  Cbarlea  I.  und  - 
Ellii  Original  ijettcrs  einige  Anekdoten  im  Berlin.  Frei-  • 
nuuhi^^,en  208»  S.  819-  niitgeiheik.     Der  Scharfrichtert 
lirandon,   der  ihn  enthauptet  hatte  (für  30  ITd.  Sterl.}, 
atarb  schon  am  20.  Juni  2649  IUIt6£  vifiiau  Ci>aw4Mona* 
biaaaa  und.  ^duuQxaaii«  « 
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Ans  ^eiuchrifua. ,  '  239 

Ueber  das  V«rbältDus  Karts  V.  zar  protestantltcben 
liffbre  atebt  ein  belehrender  Aufsatz,  der  den  Gegen- 
fiand  von  allen  Seiteo  prüft,  io  der  üeilage  4^  zu  daa 
£läU.  für  liier,  ünterb.  Sp.  2  ff. 

Lieber  die  Nationalsinnbilder  der  Franzosen  (die  3 
Farben  und  der  IJahnJ  sind  einige  antiquariscbe  Bemer* 
koogeo  im  Tüb.  IViorgenblatte  268t       I069.  269«  IO75. 

S.  J1077.  mitgetbeilt.  Ueber  den  Hahn  (ent  teit 
ilcr  Retolotioo  Symbol  FnnkteMbi)  vgl»  BliU.  für  ItU 
.UAUtb,  361,      1444«       '  ^  . 

Eine  Üaberfiebt  dar  Geicbicbte  des  Aobivat  lini- 
der  Eiofiihruag  de«  Kaffea^f  ist  ia  dao  BUilara  aua  dar 
GaganwacC  lOIt      ^Of/»  gegebao. 

Die  Eiobarttiig  tob  Oran  im  J»«  1739  d«rch  dM 
Spaoiar «  itt  tBf  aioar  apan«  Sabrift  baaaliifabao  io  dan 
Uier.  Blau,  dar  Bdraanh.  552,  S.  740  f» 

Daef  dia'  Jllleteor«teioa  aio  uoliwgbaraa  Eraaogoitä 
UDteres  Erdduottkreiaea  find,  wird  aus  einer  ßeobach- 
lang  d©i  Capt,  von  Kützebuc  und  seiner  Bt'gUiier  auf 
einer  der  ^andwicii  •  Intelo  gezeigt  in  dem  Aligam.  Ana» 
der  Deutsch.  314,  S.  4212. 

Ueber  den  Gebrauch  maacher  Völker,  Erde  za  es* 
MDi  eind  in  dem  Tub«  iyJ9rgeabl.  IQjiS»  Bemer* 

littOg^o  micgetheilc 

Von  dem  Luft-  (oder  Ca«*)  Vulcan  auf  dam  Berga, 
IMakalaba  (bei  dan  Alten  Moruaa)  ia,SiaiUaOf  a»  aban* 
daaalbat  277,  S.'  1106  f. 

In  den  BUdaro  .aus  Ungarn  (im  Barltn»  Gaaallicb.) 
lind  Botbaaondere  186»  S.  933.  iS/t  937-  l88f  94^; 
189*  S.  949.  VIL  dia  ThMiu  in  Ungarn  auafttkrlicii 


BnUUhtingv  Fortsakritta  otid  Tarfall  daa  Handala 
und  daa  Woblstandai  von  HoUaad«  atnd  asa  dar  Räviia 
britann.  ubaraaCaC  ia  dao  litar.  BlSU.  dar  ^nanfa.  553. 

S.  745-  554»  753-  555»  761.  beichh  556,  771. 

Ueber  den  Zustand  Frankreichs,  besondcrg  in  Hin- 
sicht auf  die  ausiern  politischen  Verli  iknisse,  ia  den  lit. 
Blätt.  der  Börsenb,  554^  S.  756  f*  (iViauguios  Hede)  555« 
S.  7^5-  55<5.  773- 

Von  Georg  Kiith  (Lord  Maruchal)  sind  im  Tüb. 
Morgenbl.  281»  S.  II2I.  282,  H26.  283,  II31.  Nach* 
liebten  gegeben.    Er  starb  1778«  Friedricbi  II.  Freand, 

Schölcher^s  Aufsate  über  dia  Sabvrarzen  ist  aus  der 
Bevoei  da  Faris  übaraaut  in  dao  litar.  Blätt.  dar  Böi«* 
aanbalt«  5561  S.  769.  557,  779« 
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gungtrede  vor  dem  Gerieb tihofe  der  F»irt  (we^en  seines 
•cbt liilicben  Angri£Ft  auf  die  ut^ue^te  Uevoluiiün  ia  i^a* 
ih)  übersetzt  556,  S.  775.  557,  783. 

Aus%ii^a  aus  einem  (band&cbriftlicheß)  Tagebucbe 
des  v(  r storben f^n  JMinisters  Hrn.  von  Tbiitompl  sind  ia 
der  Zeit,  für  die  cieg.  Wek  244,  245,  2461  abgedruckt« 
dafunler  8.  1953*  ein  naives  i.ied  einci  iVladcbens. 
*  Eine  Vorletuog  über  iNoab^s  Re^enbogencc  (und 
dett  Aegeobogen  iiberbaupt)  vöm  Prof«  FfaäTi  atebt  ia 
dem  MorgeabU  2961  S»  xi8l*  fortgeaetat  297«  S«  Ii87* 
S.  1191.  '  • 

£ia  beaobtungcwerther  Aofiatss  Durch  welcbe  Mit» 
l  ial  ItQBiiUa  die  Oualle  auf  unteto  Uoiverittaten  abge* 
adbafft«/werdeiH  oboa  Gafibrnni;  der  akademiacbeH'  Ft^U 
heil«  ttt  in  dem  AUgen«  Ana.  dar,DaiiUoh.  333»  S.  449t* 
angafaogeo,  fortgea.  334,  S.  4507  ff.  336.  ^  • 

Dia  merbwördige  LiebaDageaab lobte  der  Frlazeatia 
Sopbia  Dorothea,  Gemahlin  George*«  I.,  itt  in  der  Allg. 
Lieip£.  Modeaeit.  St.  loo,  S.  793.  loi,  S.  ßoi.  2U  ihrat 
Yertheidigung  kur/>  dargestellt, 

Nacbricbten  von  der  jeteigen  Königin  der  Franzo« 
aea  »iod  ebendas.  102,  S.  ^09  tf.  gegeben. 

Vier  Gesandtentnorde  werden  in  der  Zeit,  frir  die 
eleg.  Welt  i?55,  S.  2032.  an^f^^eben:  der  zu  Haatadt 
am  25«  April  17991  e"g<:biicb  aur  Anatiften  der  verstorb* 
Königin  von  Neapel» ^Marie  Caroline;  deV  der  Iranadib 
GeModtan  Fregoso  und  Eiooon  154 1 ;  der  Geaaodtaa 
Cromwella  in  .Spanien  und  Holland;  der  S  ladt  bre  mach  eil 
AbgaModten,  Gerh.  Burxtofl  uod  iobL'W.  Lina  in  l^rag, 
im  Jabaar  16281  die- vergiftet  wurden. 

Ueber  den.  vtronglüakteo  Veraaah  dai  Hersoga  Ktri 

Brauil«abweig   umI  mabrave  äuf  die.  und  bei  der 
BavolatioB  ia  Btrauatabweig  anabieaeoa  Sebriftao  ist  im* 
Besperut  298»      Il89  ff*  Naobricht  gegeben^ 

(Mekrara)  Stimmao  gegen  Horner  sii\d  in  dem  Berl. 
Freimüth.  24Ö1  ^*  979  f«  gesAmmelt« 
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Grundzuge  der  biblischen  Theologie.    Von  Dr., 
Jj,  P.  O.  B  aumga  r  te  n-C  r  usiäa^   Prof.  der, 
TheoL  zu  Jena.   Jena^  Frommann ,  i8i8.  JCVI. 
4  1  S.  gr.  8,   1  Rthlr.  3i  Gr.  '       .  .. 

Oiai»  Werk  einea  griiiiditcliaii  Forapiiarf  sqII,  wenn 
et  gUieb  sttm  Lahrbuoha  beattmoit  Uc»  doch  oicbe  Com*  J 
pendium  leyn,  fOndero  es  soll,  DScb  der  eignen  Erklä- 
rung des  Verfs,   Dsii^s  Dasjenige  zuAamineustellen ,  was  ' 
in  unsrer  Zeit  in  den  Inhalt  der  bibiinchen  Tbeologio 
3uf/.unebmen   acbien  und  .  die  wichtigsten  Gegonstände 
und  Fragen  derselben  aufführen  ^  ein  System  der  rein- 
bibiiichen  Begriffe  züftammöiutellen  ,   v  ie  es   als  (irurid-      ^  , 
läge  und  Norm  für  dia  Glaubcnslclire  und  als  Auögan:;«' 
punct    für    die    Dogmeof^e^cbichte    gebraucht  weiden 
muifttd.    Angeführt  sind  nur  diejenigen  Schriften,  auf 
iveloha  in^^  Texte  Rücksicht  genommen  ist.  Manche», 
Vas  in  gegenwärtiger  Schrift  nur  angedeutet  oder  gele- 
eotlicb  erwähnt  werden  konnte,  aoll  io  besondern  Ab-, 
•odlopgaD  weiter  ^ausgeführt  werden.    Jn  der  Einlei-  ' 
tuog  wird  Dtebt  nur  der  Name  und  Begriff  dier  bibl. '  * 
Theologie  t   aoodcra  auch  der  Begriff  der  allgeoieioea 
UbL  Tbeol»  (wel^e  voo  den  Sebrlft^n^  den  SebrlffeM»!« 
lern,  den  Xoatiltan,  wiltcben  aii»  angabören,  in  Uinaiobt 
'aof  religiösen  Geist  und  Lebra  bindeit).nnd  der  beson«  . 
dem  (welebe  die  einaelnen  Begriffe  und  Formen  dar* 
legt*  in  denen  «ie  sieb  ausgesprochen  haben)  bestimme,    j  *  ^ 
die  historische  Schriftauslegung  als  Grundlage  der  bibl, 
Tbeol.  (uebst  and^iro  IMöthoden  der  ScbritlauBleguiig,}  au-  •   , "  ' 
gesehen,  und  die  Literatur  der  bibl.  Theol.  vorgetragen', 
OBcli  den  verschiedenen  Bedeutungen»  die  man  diesem 
Namen  gegeben  bat.    Der  erste  allgemeine  Thell  (S,  14 
ß.)  verbreitet  sich  also  über  die  vorher  angezeigten  Go-    ,  ' 
geostände  und  bestreitet  zuerst   die  Annahme   von  Ge- 
beimlehren  und  geheimen  I'lanen  im  iVIofaismus  und  im 
ürabriitantbiiniei    dann  wird  untersucht,  in  welcheat 
Sinne  das  A«  .und  ^N«  Test,  beilige  Öehrift  sey.  Dann 
ist  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  motaisoben  Reli« 
gion,  welche  durch  die  ohristlicha  Tolhendet  worden  ietf 
nnd  das  Propbetentbnro,  das  Weiin  inid  die  Bedentong 
des  Christeothnma  nnd  daa  Urobristeoibuoi  erklärt.  Der 
Ableilong  dea  Moaaianiaa  aua^  andern  morgeolindisoben 
Religionen  nnd  der  de»  Cbrittentbnine  «vi  Religiooen 
AUg.  lUp.  iBaO.  Bd.       5ik  4     '  Q 
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und  Myitffirfett  der  alten  Welt,  widerspricht  der  Verf. 
S»  52*0".  und  ^9  Ü.     Er  geht  dann  zur  allgemeineo  Cba- 
rakteri^tik  der  Schriften  und  Eur  speclellen  der  eiazel- 
neu  Schriftsteller  d^s  A.  Test.  S.  63  ff.  und  eben  so  der 
^obriften   und  Sch rif uteller  des  N.  Teit.  S»  72  ff.  über 
(wobei  auch  die  Frage,  ob  die  JLehre  Jesu  uod  der  Apo* 
•tei  verscbiedep  gewesen ,  berührt  ist).         werden  so* 
dann  5.  93  ff.  die  3cbrifi«ii  und  hehren  des  pdischen 
AlterlbuiDs,  welche  neb^Q  dam  A»  Test,  in  der  allgemei« 
ttOD  bibl.  rTJieologie  darsostelleo  sind,  dtr  Sion  ud  Leinr« 
inbalt  der  Appkry jfhen  des      Test, «   daa  beUeniattiebd  . 
ond  alexandriotaehe  Judeathttm«  die  •ameritattiecbe  Theo* 
logie,  das  spatere  Judentbüm  überhaupt,  daa  palästinea* 
sische  Judenthum  zur  Zeit  des  Urcbrtstenthutns ,  zulettC 
da»   philüiophiscbe  Jüdentbuoi,    die   Kabbala   (S.  137), 
nebst  den  JohaiineijLLiigero  (Zabiera  S.  143)  behandelt. 
Der  zweite  1  lieil  ,    die  specielle  bibl.  Theologie,  iiellt 
S.  147.  die  BegriÜe  vom  Reiche  Gottes  und  von  Kiodera 
Gottes  als  Gri|ndbegriffe  der  beiden  Keligionsanstalteo, 
fett.    Daun  tcä^k  der  iste  Abaebo.  S*  159.  die  bibliaobe 
Lehre  von  Gott,  seinen  NameDi  Eigeoscbafteot  4te  OU 
feobaruogsbegriffe  (Inspiration»  Wnadert  WeisiagoDgen}, 
S.  254  ff.  die^  biblitebe  6cbapfiiagt*  und  WeUverwtl* 
tungs  •  L«bre  (der  Paotbeiamua  jai  keioe  Sofarifdebre  8. 
255  ffOt       379  ff.  die  liebrea  von  den  Engeln,  ihr 
Grund  ttod  Ursprung  (^iil  Dogma  von  guten  und  besea 
Engeln  findet  sich  weder  im  Alten  noch  im  N.  Tei»Lj; 
'  S.  304.  die  Lehre  vom  Vater,  Sohn  und  Geisi  (nicht  im 
A.  Test«  dargelegt,  aber  auch  nicht  darlegbar),  und  die 
Bedeutung  dieser  Lehre  im  Evangelium,   vor.     Ira  2tca 
Abschn.  ist  S.  320  ff-  die  bihlifche  Lehre  vom  iVlen«chea, 
der  Menschenwürde,  von  Unsterblichkeit,  vom  Urzustand 
(oaeb  der  Genesis);-  voo»  Tode  aU  l^olge  der  Sünde  vor^ 
getragen;  kein  aDgeborttett  tifdiehea  Verderben  ist  im 
A*  und  N.  Test,  gelehrt,  S.  355.    Im  3teo  Abaohn.  S. 
366*  die  bibl*  Lebre  von  Heile  der  Mentehea  bebadddtfi| 
bier  loertt  Ursprung,  Sinn  m4  Vmabiedeabeic  det  iMl» 
•iaoiti^eo  Erwerloagon  niiter  den  lareeliteii)  Darate)* 
long  Jettt'  ala  des  MeaMaa  ifli  Evangelium.    Keine  bd« 
here  Natur  des  Messias  und  hein  ZwischeoweAen  zwi- 
schen Ciotl  und  Welt  im  A.  Ttat,    Höhere  Christologie 
der  Apostel.    S.  382  ff.  Kritik  der  dogmatischen  Beweis- 
stellen für  die  Gottheit/ Gbristi.    Die^  iogeoanoten  bei* 
den  Zustände  Gbrifti.     Idee  der  Apostel  von  der  Vef^ 

eioigoog  dee  .Götüicheii  uod  Meaaobliohea  ki  Cbrifto* 


Digitized  by  Googl« 


Tbeologbriie  WiMemobaltaii.  243 

8. 393«  Erhabenheit  J«tii,  aaina  AnfamabiiDg,  Wi^kvoj; 
im  Sehaitaoreicba  I  Btmnelfabit,  S.  401»  X>aa  Werk 
Jesu,  dettan  Bodswacb  lanner  tlat  göulicba  Raiob  war. 
8.  409.  Manoicbfacbe  Oarstellungeo  des  N«  Teit.  von 
Bedeutung  und  Kraft  dea  Todes  Jeau.  Gab  es  im  A.  T. 
und  gibt  es  jüdische  Lehren  vom  Tode  des  IVIesÄias  und 
dessen  Versoiinungslode  insbesondere  (nur  vorbereitende 
Begriffe  und  ßilder  davon).  S.  423.  Die  Geiateamitlbei- 
luDg  wird  von  den  Aposteln  vornebmiich  an  die  christ- 
Hcb»  Taufe  geknüpft;  das  Abendmahl  sur  ausachiiea- 
uendfn  Erinnerunf^  an  den  'tod  Jeau  eingefiibrt.  Taufe 
und  AbeDdmahl  die  einzigen  bleibenden  Gebränobe  des 
Chriatentbums.  439.  Der  Glaube,  ala  das  Organ  fttC 
die  Tbeilnahme  an  der  cbriat).  Sache  und  ihren  Segnun* 
gen  im  N.  Tesl*  dairgeateliti  Glaube  und  cbriatl.  Ta- 
gend^ Recbtfarligung;  Glaube  und  Geiat.  S.  438«  Zwie* 
facba  Anwendung  der  jädiacban  £rwa.rtnngeD  und  Btl» 
der  Ton  dar  Eracbeianng  daa  Maaitaa  in  den  apostoK 
Daralallttngan  der  Roabkebr  Jain.  Ejna  von  '  ibnan  iit 
die  Kirchlicba  Esohatologia«  Die  Stellen  daa  N.  faat. 
davon  werden  S.  441  ff.  dnrcbgegangem  —  Piat#  aind 
die  freiasütbig  behaadaltan  HaupUnatarian  diatec  bibli* 
achen  Theologie.  ^« 

Der  Glaube  an  Jesus  Christus  den  IVellheiland, 
Nach  den  Lehren  der  heiligen  Schrift  dargestellt 
und  gerechtjertirret  zur  ßei»eiUgung  lani^jähriger 
'  theologischer  lUisi^erständnisse  und  zur  Befesti- 
gung im  Glauben  wankend  gewordener  Gemu- 
tker  von  Dr.  Lobego  Ii;  Lange ^  Prof,  an  der 
Uniu.  zu  Jena^  JLeipiig  i850|  Barth*  XX^JIL 
36a  &  gr.  Ö. 

Das  Streben,  sich  eu  einer  festen  Ueberzeugung 
▼an  den  Lehren  des  Cbristentboms  durch  die  verschiede- 
nen Aoaiabtao  durchzuarbeiten  ward  um  so  sobwiariger, 
)•  aabrofFer  sich  die  E&trema  entgegen  treten,  {a*  mebc 
unter  den  Tbeologeo  die  Sucht  der  Ketsermaebarai,  unter 
dam  Volke  tbaila  ein  verderblichafflDdifTerentisafiua,  tbeüa 
ein  eben  ao  gefSbrlicber  illyatsabmus  herrsaband^gewor* 
den  iat.  Der  eiaaiga  Weg«,  aagt  der  Verf.,  an  einer  Fo* 
atigkeit  im  bbriafliaban Olanben  au  gelangen  nnd  Andere 
daaa  «n  leiten,  itt  der,'  den  die  Reformatoren  vor  300 
Jabren  betraten.  »Ea  gibt  »or  Ein  Cbriatanthum ,  daa 
in  der  heiligen  Sabrift  entbaitanai  ae  darf  dorab  kein« 
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Mpiif^cheniatzung  veräncicrt  oder  entttellt  w^i^^f  -Vt» 
der  durch  das  AnseheD  ineDschlicher  Vcrnonftt  ooqIi 
durch  die  in  der  Kirche  gehend  gewordenen  Dognacn.c 
Es  witd  aber  viel   aeyn ,  wenn  der  Verf.  auf  seinem 
^ege  langjährige  Miiverstiudniaae    darüber  be»eiü^et. 
Er  iet  kein  Gegner  dea  Vernunftgebrauchs;    »die  Ver- 
Dunft,  lagt  er,  keoii  und  darf  nicht  vecleugnet  noch  un- 
UrdrSokt  vetden,  lie  ut  die  Vermitüetin  aller  Erkennt- 
aiise  der  WübrbeU,  die  nach«te  Bedtogong  «Her  religio- 
aen  Uebeweugopg.   Ut  ate^nr  Zeit  iiO($h  unfähig,  durch 
«ich  allcii  Binbeil  einat  vernanftigeo  religiösen  Glau- 
bens und  Lebena  onter  d«r  gröaaera  Menscbbeit  su  be. 
wirken:   so  erscheint  gerade  daa  ETangeHum  von  Jeaoi 
ia  seinen  Lehren,   Tbatsachen  und  In«dtOtett  diM 
durch  dib  Weisheit  der  götilicbea  Voriebung  feitgeitelUet 
in  den  heil.  Scbriften  niedergelegte  Mittel,  alle  Mcn- 
•c^en  aller  Zeiten,  Länder  und  Stände,  nach  und  nacb, 
im   Verlaufe  von^  Jahrhunderten  und   Jahrtauienden  zu 
leoer  Vernnnftroäsfligheit  her^n  zu  bilden,  in  welchem 
ein  Jeder  Wieder  erkennt  (erkennen  wird)  das  Lbei  bild 
dea  Ewigen  und  Heiligen.   £a  gehört  einerseits  Freiheit 
uod  Upbefanganhfeit  des  Geiitae  4aaa»  die  ^acb  dem 
Gange  tbeologiicber  Bitdung,  unter  dem  Einauaa  ausie* 
Ter  Verhältnisse,  nicht  aofort  Jedem  gegeben' ist,  um 
di»g  V  orurLbeil  für  dia  Richtigkeit  und  SchriftmSaaigkeiC 
l^irchlicher  Dogmen  («.      voft  der  Trinität«  Erbaändei 
SöLi^actlou}      aufzugeben,  wie  ea  der  hdflbata  Grnad- 

iata  uosrer  evangelischen  Kirche  erfordert.  Andetecseitl 
batte  die  V^ernunft  ibr  von  Gott  in  jedes  IMen.'^chen  Ba« 
vnaslseyn  cingejiÜanKtes  Uecbt  und  Ansehen  in  Lrkcnnt- 
uiaa  und  Prüfung  alles  hiitorisch  Gegebenen,  also  auch 
daa ^Cbriatanibums  mit  unabweisbaren  Gründen  geltend 
gemacbt  und  dadurch  auf  dem  Gebiete  theologischer 
foracbung  einen  Rationalismua  begründet,  der  to  seiner 
ibrtaeb^etiandan  Entwickelnng  einat  dea  Evangehumi 
wahrer  Halt-  und  Mittalpunct  aeyn  wird.  Darf  es  aber 
befremdend  eracbetnan,  wenn  auab  diea«  Vernunft,  fei-' 
l^ennend  deo  allgemewao  Enda^ack  dea  Ghristcntbumi 
und  ihre  eigene  «ubjeeliw  Beiriirinktbnitt  tbaila  dofch 
den  Wahn  ihrer  Unfehlbarkeit,  theila  durch  ainf  ^^'^ 
tige  hi.>,türi&ch- philüsophiBcbe  Kritik  in  Erklimng  «ad 
Anwendung  der  beuHgen  Scbriften,  auf  das  Extrem  ge- 
führt wurd«,  dasi  sie  die  exegcliscb  unleugbaren  Leh- 
ren und  Thatsacben  des  Evan^rliarni  entweder  ganülicti 
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ÜDwisseDheit  jener  Zeiten,  entbehrlich  für  flas  vernünf' 
tig  religiöse  JLeben  flec  jetsigeu  aufgeklärten  McoAchen, 
nur  in  einem  ibr  an^emesöen  scbeineoden  Sinne  dar- 
Italien  zu  müssen  glaubte  ?  Dieser  Grundsats,  bach  wel- 
chem die  Lebreo  und  TLat«!acüen   des  in  der  b.  Schrift^ 
enLhakeaen  Evangeliums  nicht  bloss  der  Früfung,  soo- 
dem  der  böcbsteo  EoUoheiduog  der  pbilosppbirenden 
Vernnofi  luitefvrorfen  werden «   gefährdet  das  Frincip 
uMerer  Kirehe.c   Diese  £xtre(oe  nun  des  kircb Heben  Su- 
pmetoreliamus  und  de»  miiverstandeneo  JlationaHsmue 
wii]  der  Verf.  verineideni  siigleieb  aber  «ticb  allen  Mls* 
vei|tiadoiifan  ^  binaiebtliob  aeiaef  .religtdsea  Uebenea» 
gOBgen  begegoea.   loi  lUenAbacbo.  der  Eialeitoog  be* 
tficbteK  er  de»  Chrieteathum  oder  dto  Erteheinuog  Jeaa 
Chriitt  ale  Tbataiche  der  Weltgesebtidite,  und  im  dten 
S*  9.  ale  Object  des  Gleubene-  und  der  Uebeireugung, 
ik  Gegenitaod  der  Vernunfterkeontniss  und  der  Ver* 
oeofcprüfung.  •    Der  310  S.  25.  gibt  den  allgemeinen 
Stsodpnnct   der  Vernunft  bei  Auffassung  und  Früfung 
dei  Cbristentbums  an;  der  4te  eine  Folgerung  aus  dem 
Fröhero  und  Ueberblick  de*  folgenden  S.  37.  —    Das  • 
Ndch»te  ist  (S.  41):   Ueber  Jesus  von   Naaaretb  ,  Men 
Stifter  der  christlichen  Keüeion.     t.  Abschn. 'Uebcr  dia 
Stur  und  rersunlicbkeit  Jesu  im  Allgemeinen.    2.  S.  45. 
VoQ  der  <menicblicben)  Natur  Jesu  insbesondere.  3. 
S.  54.  Von  der  Fersönlicbkeit  Jesu  (die  Uno  von  den 
Aposteln  f  a  beigelegt  wird,  wie  sie  keinein  andern  IMen- 
Mben  sukommen  kann).    Die  biejier  gebdreoden  Frädi» 
cate  werden  erklärt,  sein  Verbältaiü  au  Gott  betrachtet** 
iMan  würde  die  bibiiaehe  JUebre  ▼dllig  niaverateben, 
•ebeld  man. das  ionige  Verblltoiae  Jean  au  Gott  siebt 
«oa  aeiliem  Berufe  und  dem  dadurch  bedingten  Charak- 
tari  'aoodern  von  einer  Einheit  oder  Gleicbbeit  leinea 
Weieaa  mit  Gott  ▼erateben  woHter.f   Johannee  unjl  Pau* 
loa^irerdeo  gegen  den  Vorwurf  gescbntet,  Jte  bitten  ^ine 
hebere  Aasicbe  der  Lebre  von  der  Person  Jesu  Christi 
gefasst  und  sicii  deibalb  in  tiefere,  mystische  Speculalion 
aiDgelassen  (S.  72  ff.).    4ter  Absclin.  S.  83-  üeber  Jesus, 
all  den  Christus,  insbesondere  aber   über   die  Offcnba- 
ruog  Gottes  durch  ibn.     f^Die  Vorsebuag  Konnte  ibu 
zu  dem  Berufe,  durch  Belelirung  über  das  göttliche  We- 
sen ein  wahrt'S  rt^li^iuies  JLeben  au  be^^riinden,   nur  auf  ^ 
twei  Wegen  befähigen  und  leiten,  einerseits  duicb  Ex* 
theilung  geistiger  Kräfte  und  Anlagen,  woraus  eine  so 
•voUende&e  £rkeontBiaa  der  böchateo  Wehcheiteu  dee  la* 
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nartph  und  n«cb  geweckt  uod  dee  EfWOMtsaya  seines  B«. 
ruFai  mit  Lebendigkeit  in  ihm  tttgeregt  wurde.c)  S.94» 
Diso  wird  oechber  iiocb  die  betondere  Laitong  Gottes, 
unter  welcber  er  etend,  gesetzt  S.  103  f«  Widerlegt 
werden  die  JMeinnngen  S.  iia  ff.^         Jaen  BUduog 
dorcb  den  £Mentmtts«^dttrcb  genaues  Stodinni  der  Pro- 
pheten des  A.  T.  elleio,  uod,  nachdem,  entwickelt  ist, 
ia  \\d\chtm  Siuii  und   aus   welchem  -Grunde  Je»ui  »ich 
einen   GotLesgesandten  und  seine  Lehre  eine  göttliche 
nennen  konnte,   sowohl  dia  Ansichten  des  kircblichen 
Supranaturaiisoius  als  des  phiioä&phLSchen  Rationalisnius 
(S.  123  ^0'    Dass  Jesus  sich  in  Lehre  und  Leben  wirk* 
lieb  eecommodirt  bebe«  iat  S.  Il8*  behauptet  und  die 
.weiea  Art  deaaelben  eHensowöhl  alt  die  Offenbaruag 
Gottea  im  biblischen  Sinne  entwickelt.     5ter  Absehe* 
,  S»  142.  Oriinde  dea  Glaubens ,  «lese  Jesoi  Ton  Nesarelb 
der  Weltbeiland  uaÜ  Qbrutas  wai'f  wie  ate  die  |i.  Sehrt 
darstellst    Denn  die  mit  der.  ebriatl.  Offenbarung  yer- 
buodenan  Tbataacben ,   wodurch  wir  sur  Uebersengoog 
Yon  der  Wirklichkeit  eines  beiondern  Verbältnisaes  Jesu 
Eur  götllichen  Vorsehung  gelan^en^  will  der  Verf.  nicht 
Btivtise^  sondern  Gründe  des  Glau^i^ns  nennen.  Dahin 
gehört  I.  8.  148.  die  Erfüllung  der  alttestana.  Weiiiaguu- 
gen  (auch  derer,   die   in  ihreai  grammatischen  Sinn  gar 
nicht  auf  den  Messias  bezogen  werden  können;  das  Zu* 
aammcntreO'en  solcbti^  aber,  welche  den  erwarteten  Mes» 
siaa  betreffen,  kann  uumögUeb  als  etwaa  Zufälliges  ange- 
aeben  werdeOf  und  es  war  snnSchst  den  Juden  eio  Grand 
des  Giaubeos  tfnd  bestätigt  noch  die  Gewiasbalt,  dass 
Jesus  aaoh  Gottea  Ratbscbluu  der  Cbriaiua  war  (S.  I5iff*)* 
8.  S.  160.  Die  Wunden   Der  Verf.  beacbriokt  fick  ISr's 
s  Erpta  auf  das  rein  Historisehe,  auf  dia  Zeugeu«  euf  die 
BrsSblungen,  inthesondere  S.  163.  die  von  der  Heilung 
-des  Blindgebornen  und  der  Erwecknn^  de«  Lazarus  (es 
koonte  hier  nicht  Irrtbum   oder  Täuschung  obwalteo; 


Sendung  Jesu  (S.  172  if.}*  Jenen  Tbataacben  bleibt  da- 
her, als  factisohen,  für  den  grössten  Tbeil  der  Mensch- 


Glauben  ao  dies?  WuodcrerxaUuogea  bei^e^gt.   3.  5. 197. 
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lohalt  und  VortreiTIicbkeit  dar  Lebro  Jetni  die  Art 
ihrer  Auibreituiig  uod  ilir  Eiofiuss  in  der  ^\  ekge»cLich- 
fe.  (l  riibesotulera  Aufhebung  alle*  Unterschi4sd#t  der 
Nationen  und  St  indc  in  *itrlich  -  religiöst^r  lüasicbt.)  4. 
S.  217-  Zeugni'^8  Johannen  de»  Taufen.     Data  bei 

der  Taufe  Jesu  etwas,  äicbibares  sich  ereignet  habea 
müsse,  wodurch  die  VermuthuDg  des  TSofeca  sor  üeber* 
••ngoog  wurde,  ist  aehr  wabrscbeinHcb,  waim  wir  es 
^•ich  otcbt  mehr  ausmitteln  jköoaeii.  5«  S.  St^.  Jeia 
Yorhersagungen  künftiger  J^^rscbeinungen :  der  latzldD 
Sebicksale  seioea  Lebaiia  wi  aaloea  We|^ea.  6«  S«  7^ 
Der  Tod  Jaau;  ,dia  gawöbolicba  Babauptiing,  ar  aay 
geatorbao,  um  durah  aaioen  Tod  dia '%Valirheit  aeloar 
Lohra  n  babauptan,-  hht  niaht  den  mtodeataii  htitori-> 
aahati  Grund  für  aicb«  S«  236*  7.  S.  238.  dia  Aufarata* 
bnog  Jesu,  dar  laulo  unß  gewiaa  wiiebtigst«  Glänbaoa- 
grond;  die  Wirklichkeit  des  Todes  (bis  S.  2^4)  mit  Un* 
lerscbeidung  der  evangeliichen  einfachen  Berichte*  von 
jny  thl.^cher  Au:iäcbüjucl*ung ,  nnd  der  Auferstehung  lasii 
'Wird  durch  Zuiammenstellung  aller  Umstände  und  B.r- 
i^ägun^  derselben  bcvvieÄen,  auch  in  ditreo  Tl  aLsache 
aus  drii)  Standpuncte  relinJo^cir  VVeltansicht  nicht  un- 
vereinbar mit  dem  verniinfii «^eu  Glauben  an  die  göllli- 
cbe  Vx)rsehung  (S.  258)  und  es  erhalt  dadurch  der  Glau- 
be ao  unsere  üniiter blich keit  Bekräftigang.  —  6ter  Ab* 
scboiftt  S*  266.  Die  Ijebre  von  Jesus  Christui  in  seineoi 
irdiechao  «pd  erboheten  Zustande  bei  Gott.  In  den  Ta»' 
ga»  aaiaat  irdiachen  Lebaoa  araabaint  ia  ihm  acbon  eine 
FaraÖDUcbliait,  wie  sie  weder  vor  ibio  ooeb  nach  iboi 
aioeni  Slarbliahen  aigaiitbtinüiah  gaweaen  ist,  ubd  kbeo 
i|0  waaerordantliob  aracbai&e  auab  aain  Beruf  (S.  9^69); 
aaiB  Ijabao  war  daa  Ideal  aioaa  aittliab  voUaodeiao  La» 
bona  (S.  273J ;  aatoa  Sahicksala  könutau  dao  Glauban 
ail  aina  g^uHcba  W«kregierung  wapkeod  oiaobaii,  aber 
aia  löten  sich  io  der  b(Aero  Ordnung  dar  Diog^  und 
in  den  folgenden  Schicksalen  Jesu  auf  das  Herrlichste 
auf^  von  ibui  seibgL  wich  nie  das  festeste  Vertrauen  /u 
Gottes  Beistande  und  die  bestioiaiteste  HotTnun^,  dass 
ihm  der  Vater,  nach  Vollendung  seines  lU-ruh,  die  Herr- 
lichkeit geben  werde,  welche  er  ihm  nacfi  seinem  ewi- 
gen Rathschlusse  bpstinunt  babf».  Diest^  ]uJbt^re  Winde 
wurde  ihm  als  Belohnung  und  Vergeltung  7.a  Theil. 
lEs  ist  nicht  Lehre  der  Schrift,  dass  Jeius  nach  seiner 
götUicbea  ^ara^nliebkeit  jene  höhere  Würde  bei  Gott 
witi^Hcb  beiCMeo  und  ihrer  ios  5Uode  dar  Erniadrigoiig 
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•icb  freiwillig  entäussert  habe.tj:     Dann  hatte  er  sie  nar 
wiedergenomfnenf  lind  Job.  17,  5.  wird  our  vom  f^öttli- 
eben  RatbtcbluM«  verstanden.      Diese  böbere  VViirde 
^ird  nach  einigen  Stellen  S.  282  S»   nähet  beatimmt 
und  die  Aniicbt  widerlegt,  5.  2B7  f**  dorob 
•{«•breiiDd  Reiapiel  über  AH  es  berracheo  aoUe.  Mehrere 
Aeuaserungeö  beweiaen  ett  daaa  meo  an  eioe'^erböhete  . 
Wickaamkeit  Gbriatt  io  eiDer  böbera  Ordonto'g  ätr  Din- 
ge, wodurch  er  auf  die  aiobtbare  Weltordouog  wirkli» 
eben  £Eaflttaa  habe,  deoken  mäaae  (S.  292),  'damit  d^t  , 
Glaube  au  Fortdauer  uod  Vergeltung  nach  dem  Tode 
'  ^ur;  lebend^aieii  Ueberseugun^  ued  tbetaiofaHcfa  verbürge 
werde;  deshalb  wurde  Jesus  Cbrittof  von  Gott  verberr» 
lichtt  indcui  er  ihn  von  den  Todten  erweckte,  siqbtba*. 
rer  Weise  unter  den^  Auge«  der  ApusLei  in  die  böbero 
Ordoung  d«r  Dinge  ^ufnahDi  nnd  in  einen. höhern  Zu-  . 
stand   der   VV trUtaoiUffit  versenxle   (S.  298)»      Dtt  tief 
n^ofaliscbe  Sinn  der  bibl.  Lehre  von  dem  erhöheten  Zu- 
ilande  Christi   wird  S   ,^00.   weiter   entwickelt,  sowohl 
in  Arifehung  der  Apostel,  all  in  iliicl^sicbt  auf  uns,  die 
kircblich*6ymboiiiche  Lehre  aber  von  den  l^eidt^n  Natu- 
reo  m  Christo  und  dem  doppelten  Stande  deaselbep  ver« 
worfen  (S.  307)«    Uesoodera  wird  8.  31^,  die  Himaiel* 
fahrt  Christi  betrachtet,  deren  BeschreibuDg  in  tbatsa'ch« 
.lieber  Verbindung  mit  der  Schriftlehre  von  dem  erhöhe- 
ten Zustande  Christi  steht.    Ihre  Wajirbeit  wird  durch 
2wei  geacbichtliobe  Zeugniaie  dea  Lukaa  und  Petroa  ver- 
bürgt uad  sugleick  die  Gropde  aogegebeot  werum  Met- 
tbiui  uod  Johaiioea  ase  übergehen«  jeoe.Zeugoiaae^  aber 
durch  grammatUcbe- Erklaruog  der -Worte  gegen  fdie- 
deutuogen  verwahrt;  iatbeaoadere'  io  Rüeksicbt  auf 
I  Tim.  3,  t6  f.     Der  7te  Ahschn.  S.  332.  ist  übertobrie* 
ben ;    Jesus   Christus  al»   KicIUer   der  Lebendigen  und 
der  Todttiii   und  von   seiner  Rückkehr  oder  Wiederer- 
acheinung  ßiif  Erden.    In  diesen  Lehren  treten  aller- 
dings in   Me.'^chichtlirher  und   in  exeget.  Hinsicht  viele 
Scbwicri;',k'*itrn  In  rvr/r,  p«?  IsRst  sich  aber  doch  theil«  aoa  * 
einaelufD    (^euiliciien   Stellten,     ibcüs    aus    V  ergleicbung^ 
mehrerer  die  oi (^^entliche  bchriftlebre  abnehmeo.    Es  war 
Ueberzeugung  der  Apostel,  das«  Jesua  siebtbar  auf  Erden . 
erscheioeo  und  Gericht  ballen,  werde  über  alle  Bewoboec 
des  Erdkreises,  und  dieae  Lebre  bat  sieb  siebt  aus  Än^ 
-kaoglichkett  an  {üdiicb-messianische  Vorstellungen  oder 
an  miaveratandene  propbatisobe  und  biidliabe  Reden  Jeau 
gtbildeti  aie  babeo  ouch  im  Chrbtontliiuiio  nllaa  JNatto* 


'  öigitized  by  Googl( 


1 


Tbttologitdie  .Wlmiuoliifteii.      -      249  * 

DtSe  verloren  und  eine  höhere  Bedeutung  für  dM«Gei* 
Iterreich  erhaUoDi  ibrec  Uobegreifiicbkeit  .w^geo  kailii 
mn  eia  nicht  vcawerfeo,  da  aosera  Vernooft  )•  nur  auf 
die  BcgreiflifbKcik  dea  Irditchen  beacbrlokt  kl.  Die 
AUgcoiciBbeit  and  Baatimmtheit  daa  Voriraga  diaaar  Lali* 
tan  IStat  aocb  kaina  Accommodation  au  jüdifchao  Mei» 
Dungen  annehmen.    Hait  auch  dabei  kein  doppelter,  ent- 
gegen^esetzter  Liehrtypns   in   dea  ^cluiftt^n  der  Apostel 
ai^h  vorfinde,    wird  beiiauptet       343.      Den  Zeitpunct 
der  WiederUehr  halte  er  unbettimmt  gf»]a§ien  ,   und  ihn 
eher  nah«  als  entfernt  (gedacht,  daher  auch  die  Apo&tel, 
aber  immer  mit  der  ILrionerung,  data  Zeit  und  Stunde 
NiaBand  wiften  könne.     Daher  entstand  dia  Meinungi 
daaa  man  ein  doppelte«  Ge riebt  Cbriali  annabmen  müsse« 
daa  eine  gleich  nach  dem  Todof  dai  andara  Sur  Zeit  der 
,  Eracfaainung  Chrittt  auf  Erden«  '  Davon  vreiaa  ab^r  dia 
Schrift  nicbca,   Mit  |anar  Erwartung  veibindan  dia  Apo« 
atal  die  L»ehra  von-  der  Anferalahung  der  Todtcin'  und 
einer  grotaen  Verinderung  der  aicbttfaren   Natur  der 
Dinge.    So  wie  unsre  Erde  •chori  grod&en  UmgdftUtiuu- 
gen  unterworfen  gewesen  ist,    fo  können  dergleichen 
.  auch  kunUigciii  treten.     Frü^t   die   \' ei  nunft   nach  den 
Ursachen  dierer  Veränderungen,   so  überschreilct  sie  tllö 
Gi'änaeo  ihres  Gebietes.   —   Die  ganse  Darstellung  der 
Lehre  von  Jeau  in  diesem  Buche  wird  inunei^  vielea 
•  Beifall  Tavdtenen  und  finden,  weil  sie  gans  auf  granma» 
tiach*verncinftige  ßtbalexagese  gegründet  ist,  aoUta  nao 
aocb  niabt  durcfaaua,  mit  dar  Erklärung  aller  ahnsalnaii 
Stallan.iibareiaatifiiman«  Wir  wüJitchtanY  daaa  dta  Haupt* 
atallen  iinaiar  in  einer  fcMlichan  Verdenticbung  ftW  dia 
.  beigefügt' wSren,  weiche  nicht  immer  Sie  Bibel  sur  Hand 
nehmen  können  oder  die  Ursprache  nicht  verstehen,  da- 
gegen einen  gedrängtem  Vüiuag.     Aber  auch  die  T  ulle 
demselben,  die  doch  nicht  unangent^hui  oder  ermüdend 
wird,   und  die  \\  it  derbolungm,   dienen  auch  zur  leich* 
lern  Auffassung  und  Aufbehiskung  der  JLebren.  Wir 
amplejhlen  daher  dieaa  Werk  ^llen  .Christen*  aumal  da 
aa^votf  allat  Amnaaaiing  und  Intolarans  frai  iat*  ^ 

Lehre;  der  Kirchent>äier  üben  das  fVoH  Gottes 
und  deaeen  Interpretation^  mit  Beilagen  von  Jo-^ 
hann  Bapiieta  Kotz\  Siadtpfarrcooperator  zu 
j4mberg,  Sutzbach^  SeideNche  JSiicM*  l83o* 
XIl.  476  &  gn  8.  1  Rthir.  Ö  Gr,  , 
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Dar  Verf.  fapgt  sota  Vorwort  gleloli  "idmlt  an,  dtttt 

tiacbdeai  er  die  leidige  Einseitigkeit  als  die  Quelle  der 
Trennung  der  christlicbeo  Bekenner  angeklagt  bat,  er 
ausruft:    »Wie  viel  Unheil  a.  B.  bat  der  einseitig  auf- 
gefasate  Grundsatz:    der  Glaube  dürfe  sich  nur  auf  das 
Wort  Gottes  gründen,  verursacht,  da  man  unter  GotLes 
Wort  bloss  die  gjöttlicben  Schriften  verstaDdea  wis^ea 
WoUt«!  (Was  deno  aooac?)   Eioa  nnvermeidlicbe  Folgo 
dieser  CtoAeiMgKait  wer»  data  die  gÖtUtobeD  Schriften 
S/IeiniiDgeo  ,KriegidteDste  leitteii  iniuiteo  ood  die  bitaig* 
aten  Strettfrageo  eraeagten.c     Det  Verf.  will  nut»  ger 
nicht  atreiteo«  eioe  Ffiielit  der  Oiener  Gottea*f  die  er 
mit  Stellen  dea  Cleoieoa  von  Alexendrien  und  ißu  Bern- 
hard von  GlairvBux  belegt,  und  da  er  seinen  eignen  Ein* 
'aicbten  nicht  ttauete  bei  den  Ünteräuchungen  über  daa 
^Wort  Gottes,  &o  nahm  er  seine  Zuflucht  zu  den  Kirchen- 
vatern  (von  denen  aber  ein  grosser  Tbeil  zu  den  scblecb« 
teilten  Exegeten  gebort).     Das  Werk  enthält  also  meist 
ausgehobeoe  und  übersetzte  Stelleo  aus  ihren  Schriften; 
aie  sind  im  Contexta  nur  genannt,    am  Sobluaae  jeden  . 
'Cäfitela  aber  findet  mau  genauere  Nacbweisnngen,  Dieaa 
Auszüge  aiod  iii  folgende  Abteboitte  getheilt«'   In  des  . 
£inleituDg,  welche  die  Ordnuog  deV  Behaslllung  enseigt« 
lit  I.  eua^  Gregor  von  Nasiens  die  MogKobkeit  ei)ier 
böhern  obernaturlicheo  Kenotniia«  welche  die  »enacblt« 
eben  Kräfte  ned  Voralellungsfornien  iiberttetgt  (und  we* 
nigstens  den  KircheDvatero  nicht  su  Theil  wurde),  er« 
zeugt  durcb  cioeo  h^en  Grad   der  Liebe  au  Gatt,  2. 
.  Augustin's  Unterscheidung  der  Meditation  und  Contem-    .  * 
pUtion  (wonoevollf r  Bewunderung  der  klaren  Wahrheit) 
engefiihrt.     Erster  Abschnitt:  S.  5.  Von  der  nienschl iche n 
Kede,  Schrift  und  deren  Interpretation.  (Der  Vf.  schreibt 
diesem  Abschn.  eine  grosae  Wichtigkeit,  zu);  in  3  Uaupt* 
atiicke  getbeilt:  .  e*  menaebliobe  Rede.    Ursprnog  vei^ 
aohiedener  Spracbeo.    Ursprache.    JLebeode  und  lo^te 
Spraobeo.   b«  JVI^naebUcbe  Sebfift.    Oraebrift.  Vereebie- 
deoe  SebrifUeicben«    o.  Interpretation  raeaioblioher  Red» 
nnd  Schaft.  Zweiter  AbaefaniU:  S.  25.  Vo^  iew^ffiitlu 
eben  Rede«  init  24  Haeptatuoken :    i.  S.  25.  Die  Rede 
(nicht  Sprache)  oder  das  Wort  in  der  Wesenheit  Got- 
tet.    2.  S.  33.  Bedürfcii&&  der  Mittheilung  des  vveAentli* 
eben  Wortes  an  die  Menschheit.    3.  S.  37.  Dringendere! 
Üediirfni*«    einer    I\litt fi^ilung    des   wesentlichen  Worten 
Gottes  nach  dem  Sundenfalle«      4.   S.  42.  Allgemeioa 

Offenbecnog  dea  Gotteawortea  duieh  die  Vernunft.  ^ 
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S.  47.  Untericliied  zwischoo  Vernunft  and  Glauben.  6« 
S.  52.  Gesets  und  Gnade.  '  7.  S.  58*  Der  Glaube  als 
tirecbtelseilige  Treue  Gottes  uodi  des  Mentclien.    8-  S.  64. 
Besondere  Mittbeilungeo  des  Gottwortes  an  die  Gläubi- 
gen,    cp.  X^erschiedene  Weisen  auiserordentlicber  OfTen- 
baruDgen.    10.  ätafengang  der  gölUicben  Otitenbacuogen 
in  Abliebt  «uf  ^ioselue  Menicben,   und  II«  in  Absiebt   ^  ■ 
kui        gansa  meofcbiioba  Geacblecbc.     12*  85* 
sondere  OffenbarungeD  an  die  Abrabamiten,  und  13.  aa 
andere  Völker.   .14.  S.  94.  Pbilotopbie  (freilich  in  be*  . 
aondefer  Bedeptong,  bei  dem  C)enena  too 'Alex«  den 
pbOotopbiaclieD  Seoten  entgegengestellt«^  bei  dem  Verf.t 
nie^t  abweicbend  Ton  der  Kircbe).    15.  Ole  Meaacb«  1. 
wefdong  des  Gottwortea.    i6«  Die  Lenra  dea  mentob*  : 
gewordenen  Wort^a.    17.  S.  115.  Untertebied  swiaoben  , 
'  deAl  Einen  Herrn  der  Lehre  und  den  Tieteli  Dienern 
derselben.    18.  Das  Evangelium.    19.  20.  Harmonie  des 
Geaetzes  und  des  Kvangeliuuis.      21.  22.  Wunderbar© 
Verbreitung  des  Evangeliums.    23.  S.  166.  Fürldauer  der 
«     OiTeiibArungen  GotLes  (nicht  h\oi&  bei  den  Aposteln,  &oti- 
dern  auch  bei  eilen  lleiligeD).    24.  S.  178«  öie  Kircbe 
Gottes.     Dritter  Abtchnitt:    Von  der  heiligen  Sch>ift, 
8  Hauptstücke:    i,  S.   l8S«   Relatives  bedurfniss  einer  • 
göttlichen  Schrift.     2.  Begrifi^e  von  Klassikern  und  vom 
Klassischen.    3.  S.  196.  Würdigung  dir  cfassiscben  Lite-  # 
ratur«   4.  S.  207.  Das  göttliebe.  Ansehen  der  beil.  Schrif* 
ien«    5/  Aufbewahrung  derselben.    6«  Die  merkwürdig« 
eten  Uebersetzungen  der  heil.  Schriften.    8.  225.  Haupt- 
bestandthetl  der  Einen  gdttJichcn  Schrift  (in  die  4  HairpW' 
gattongen  getheilts  geachichtlicbei  pröpbetische «  denk* 
apracbliehe,  einfaeh  lehrende),    g*     S29.  Styl  der  gött^ 
lieben  Schrift«   Vierter  Abschnitt  f  Von  richtiger  Kennt* 
ttiss  der  göttlicbbn  Schrift,  7  Hanptstfiokes  i«  S.  33$. 
Mittel  SU  richtiger  Kenntniss  der  göttlichen  Schrift  ,(i« 
nach  dem  IVIöocb,  Antonina  dem  Grosstrit  helle  Augen 
des  Geiitesi    da  braucht  man,  nach  ibm,  keine  Biicher,  , 
die  ohnebin  di^  Augen  der  Mönche  nie  verdorben  haben), 
'  2.  Fleissiges  Lesen  der  Bibel,  vou  den  Kircbenvätero  tsm- 
pfolilen  (nun  freilich,  wenn  man  sie  nicht  lieset ,  kann 
man  sie  riebt  Ucnaen  lernen).    2.  Notbwendige  Bedin* 
gungeo  zum  fruchtbaren  Schriftlesen.     3.  Studium  der  * 
götti.  Schrift.    4.  Daa  Eindringen  in  den  5inn  derselben. 
5.  S.  260.  Warnung  vor  einer  Iklacb  gerühmten  Kunst 
(dieaa  ist  die  grammatisch  •  historische  Erklarungskunat; 
Obel),    ^  Bocbatabn  ond  Geist.    7.  S,  380.  Vicilfaohec 
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Sion  der  Eiden  göLtl.  Schrift.    (>Dec  Sinn  des  Geifte« 
Gottes  ist  £war  nur  EineTf  Liebe  —  da  aber  der  Zo*' 
atinde  und  ßedörfniMe  dar  Menschen  viele  sind,  so  itc 
ancb  dar  Sinn  des  Qeistef  Gottes  vielfach;  bucbstäb- 
lieb^tstoritcbt  allegorbcb,  moralitob,  mystitcb.  Fünfter 
.  AhsehoiCf :   Von  riobtiger  IoMrpret^tt«ra  det  göttlicbea ' 
Schrift,  T4  Hauptftttoka:      S«  291«  Ndthiga  Bereitung  . 
lind  2.  göttlicher  fieraf  sinn  beiligeo  Diefttte.    3*  S.  303. 
£rste  ^Forderung  an  einen  Ausleger;   er  sey  treu.  4* 
Treue  ge^en  das  Haus  und  5.  gegen  die  lidusgeiios«en, 
6.  7.  S.  315.  Zweite  Forderung:    er  sey  mächtige  die 
£rkenntniftB   auizusprecben.      8*  9*   Dritte  Forderung: 
,S.  32,^.  er  sey  weise  in  der  Würdigung  der  Reden.  10. 
IQotbige  Bescheidenheit  des  Aaaleger«.    II.  S.  337.  Vierte  ' 
tmö  letale  Forderung :   er  aey  rein  in  seinen  Uandlun- 
•  gen.    t3«*S«  944«  Aechte  Tugend  des  Diener«  dea  gött* 
lieben  Wortes.    13*  Früchte  dea  heiligen  Dienitea*  14«' 
Beaehlnaa  der' AbbaDdlnng*.    lAoa  deor  biahar  Vorgetra- 
genen erhellet,  daaa  die  Väter  die  Interpretation  dea 
gött).  Wortea  durcfaaua  nicht  ala  eine  Uoaa  nenachliche 
\  Kunst  gelten  Hessen,  sondern  dass  sie  mit  Recht  behau p« 
telen,   es  gebore  mebr  dazu,  aU  eine,  übrigens  jobens- 
Gerthe  und  nützliche,  ja  in  gewisser  Rücksicht  noLb- 
wendige  Schul  Wissenschaft  (wenn  nur  die  Meisten  diese 
gehabt  h  lLtenl),  welcbo  abfT,  wenn  sie  sich  den  ersten 
Rang  anmassct,   vor  Gott  Tborbeit  wird.«     Der  Verf.  t 
-hat  doch  I.  nicht  bloss  Stellen  der  Kirchenväter  «ufge* 
.  fubrl;  er  -  bat  aift  a.  mit  aeinen  eignen  oft  ausfiihrlicben» 
¥orauageacbicht^  or!er  eiogeachaketen  Bemerkungen  v^* 
aeben,  b.,  auch  Stellen  von  andern  katbol«  Theologen 
(«•  B.  dem  t^Vifen  Stolberg)  aufgenommen ,       manche  • 
erhebliche  Stelleo  der  Kirchenvfiter  jabergangeo.    Ea  aiad 
aber  aoch  noch"  von  S,  3^3.  an  55  Beilagen  hinzugefijgt 
und  in  ihnen  längere  Stellen   der  Kirchenväter  mitge- 
theilt,  mit  AiiReige  der  Stellen  des  Werks,   auf  welche 
.sie  sich  bexirhen.    IVIanche  sind  überflüssig,  z,  B.  I.  die 
Gründe  des  heil.  AugustiD  ,    dass  die  hebräische  Sprache 
die   Ursprache  gewesen  sey,    4.  die  Bedeutsamkeit  des 
bebr.  Alphabets.    Andere  enthalten  einaelne  Bemerknn* 
gen  über  bibl«  Stellen,  oder  Betraabtaogen«  y 

t    Predigten  beim  HachmiHagsgolieBdienH  in  der, 
Kreuzkirche  ea  Dresden ^  gehaUen  von  Adam 
agner ^  Diaronue  Woselbst*  Dresden ^  fFal^ 
ihersche  Hofbucniu  aSSo.  X  3SS      fr.  & 
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*  Der  Hr,  Taif.,  ein  ^eehrltr  Ff«diger/kat(«  fr^ber 
6Hie  Samailttftg  too  yoriDitla^tpre4igten  Veraprocfaeo  und 

liefert  doch  NAcbmittagspredigteo*  Davon  gibt  er  die 
Gründe  in  dem  Vorworte  an,  uDet  Nachmittagsgottes« 
dienst  in  der  Kreu^kirclie  eu  Dreiden  gel)ürt  au  den 
besuchteren;  das  Publicum,  welches  an  iliui  Theil  zu 
nehmen  pdegt,  ist  nicht  nur  ein  gemischtes,*  sondern  es 
machen  bekanntlich  auch  die  untern  Voikgciassen  in  be- 
deutendem und  namentlich  in  Residen z .  Städten  bisv^ei- 
len  Ansprüche  an  eine  Predigt,  welche  der  Landbewoh» 
ser  nicht  maoht.c  Mit  Hecht  wirft  er  selbst  die  Frage 
auf,  ob  nicht  die  beutige  Zeit  und  die  gegenwiriigen 
Verbähoisse  ein  medium  genua  geistHcber  Vorträge  for* 
daro,  welches  dem  Bedürfiiiaa  des  ßiirgerstandea  im  We-^ 
eeotlicben  sieb  anschliesstt  ohne  doch  Personell  ▼OQ  bo*. 
lieret  fiildong  und  augleicb  deB*Uogebildeteo  gaos  iio* 
befriedigt  so  laaaen?  und  mit  guten  Erfolge  bat  er  in 
gegenwärtiger  Sammloog  eioen,  Veriuob  dieaer  Art  ge^ 
ma^bc.  Die  34  Predigten«  deren  Tente  sum  allergrötateo* 
Thei)  die  in'  den  Kirchenjahren  182S  u.  39  vorgeschrie- 
teilen«  at«  aelbat  aber  wohl  ana  einer  gröiaerft  Zahl  aua* 
gtivvablt  sind,  haben  schon  durch  den  kureeo,  ausgesoch-* 
ten ,  leichter  im  Gcdächtniss  zu  behaltenden  Ausdruck 
des  Thema  etwas  Anzieheudes,  fast  uiochie  man  es  ihit 
einem  jetit  gewöhnlich  gewordenen  \\'orte  benennen, 
Pii^antes.  Aber  nicht  weniger  eigenlbiinilich  iit  die  Art 
der  Autführung  nicht  nur  m  der  zw^ckgemass  volUth'n- 
digen  Behandlung  desselben ,  sondern  aucfi  der  Kurze 
der  Sätze,  den  Kraftvollen  Worten,  der  sichtbaren  Rück* 
aicbt  auf  die  vorhin  angegebenen  Classen  der  Zubörert 
der  fruchtbaren  Anwendung.  Nur  aelten  Kannte  nMB 
gewisse  ihben  geläufige  Atta4rücke  entfernt  wünschen« 
z.  B.  Gott  besser*s.  Auch  berrsclit  eine  groue  JVIannicb» 
laltigbeit  nnd  Ahwecbaelung  im  Vortrage.  I.  Antritte» 
predigt  ani  M.  SonhU  nach  Trin.  1828«  über  Matth*.  .  13, 
ga:  Altea  nndf  Neoea  will  icb  euch  geben  1  l.  waa  AI« 
iea  (alte,  ewige  W^ahrbeit«  aber  nicht  alte*  Vororcbeilo 
nnd  JrrtfafiflieTt  die  Anweiaong  «ur  alten  Gotteaforcbt 
nnd  RecbucbalFenbeit«  aber  nicht  anr  alten  Heocfaeleii 
nnd  Werkbeiligkeit)  und  waa  Neues  (einiges  neue  Licht 
nber  alte  Wahrheiten  ,  neue  Ratbschläge  und  Warnun- 
gen auf  dem  \V  uge  zu  einem  gottseligen  ijeben^  ich 
euch  geben  will?  2.  Wie  ich'a  geben  werde?  (wie  ein 
üausvater,  aU  von  Gott  dazu  bestellt  und  von  ganzem 
Hexaco.  wül^    g.  Wie  ibc*a  nehmen  moget?   (als  von 


Digitizea  by 


1 


,  •  4  ^  *  ' 

254  Tkeologuche  WiMeotobafteo.  . 

^   ,OoU  und  von  gansefii  Henen  willig).   IL  Am  23,.8oaiit» 

*  ,  niob  Trio,  über  Aplgcscb.  14,  17.  Sie,  bdbt  mit  Besie» 
buog  auf  den  vorbergrgangenen,  bier  abgedruckten  Ge- 
lang gleich  an:     »Nun  vom  Danken  zum  Denken,    und  ■ 

I  führt  den  Salz;  Danken  lehrt  hoiFen,  aUo  aus;  i.  Daa- 
keo  rnacbt  das  Auge  bell»  dass  ei  siebt  den  Grund  eum 
Hoffen  (  2.  Danken  macbt  dai  Herz  vergnügt,  daii  es 
LuAt  zum  HotFon  fühlt;  3.  Danken  macht  den  Sinn 
beficli*»iden»  dass  er  weiser  wird  tum  Hotfcn.  III,  Am 
Bufitage,  iVIatth.  13,  12.  Wer  da  bat,  dem  wird  gegebeot 
data  er  die  Fülle  babe;  wer  aber  nicht  bat»  voo  dem 
wird  aucb  das  genommen,  wai  er  bat.  Hier  wird  I* 
der  Text  gründlich  erklärt  (Gegenstände,  des  Habens  uad 

'  Nichihabens  sind  hier  geistige  Güter;  es  ist  eio  Unter* 
ichied  Kwiaeben  wirklichem  «od  Scbeio^Beaitz  u.  s.  f.), 
uod  "^d.  dia  Aowen'daog  daToo  aaf  uoi  geoiafibt.  IV« 
'hm  34*  Sonol.  nach  Trint*  Apigescb.  241  25«  Wem  Got* 
taa  Wort  oogelegeo  kommet  dam  ist  at  am  nöthigaian* 
Diaaa  wird  i.  bewiesen  mit 'Uoterachaidung  der  Mao*' 
>  sehen «  denen  es  der  Zelt  and  dem  lubslta  nach  unga* 
legen  kommt  und  mit  Darstellung  der  Notbweodtgkett 
des  Wortes  Gottes  lö  beiden  Fällen;  2.  daran  ein  guter 
Rath  und  freundliche  Ermahnung  geknnpfi:  wem  das 
Wort  Gottes  überbaupt  oder  bisweilen  ungelegen  kommt, 
der  suche  es  lieber  reche  fleissig;  er  zürne  dessen  Werk- 
zeugen nicht,  sondern  dank®  ihnen;    er  Teratocke  sein 

-    Her^  nicht  gegen  die  gehörte  Wahrheit.  —   Diese  Pro- 

^  beo  der  Eigeothümlichkeit  und  Genialitat  des  Verfs.» 
und  des  Aosprecbandan  uod  Eindringenden  seines  Vor» 
trags  mögen  sureicbao)  unsere  Gränsao  gabiatan  unSf 
den' Inhalt  dar  übrigen  Predigten  nur  fcurs  ansngabaat 

'  V.  25.  Sonnt«  nach  Trin,  Aplgesch.  9,  31.  Eine  ernstai 
Ifrüfung  unsrer  Gemeinda  am  Sahlnssa  das  Kirchenjahres 
(nach  Ihrem  Frtedan«  ihrar  Erhaoung,  ibram  Wandelt  ih* 
tarn  Gaist  und  Strahan).  VI.  titan  AdTedtt  Lüh.  3,  & 
Alias  Fleisch  wird  den  Hailand  sahen  (dar  Sinn  nnd  dia 
Kraft  diasas  Ausaphiehs,  mit  Anwendungen).  VIL  atao 
Adr.  Link.  3,  10  — 14*  Aoch  durch  dia  Liaha  komrn^  daa 
Himmelreich.  VIII.  3ter  Adv.  Luk.  7,  33  Richtet 
dss  CbrisLeulhum  des  Nachsien  nicht  nachdem  erscheint, 
sondern  nachdem  tr's  meint!  ^Inhalt  und  Wichtigkeit 
dieser  Ermahnung),  IX.  Weibnachten,  über  Luk.  18,  8» 
Vom  Glaubeo,  den  Jesus  auf  Erden  gefunden  bat  (Um- 
fang,  Inhalt, 'Form  und  Gründe  desselben,   nicht  ohne 

Anwendung  auf  die  gegenwärtige  ^^eit).   X»  Sonnt«  nach 
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'  Weil^aditen»  Lok«  dii  19*  Faasel  aote  Seeleo  wit  Ge* 
.  dald!  f«'w«i  das  beiue  (duldet  atiU  aod  wartet  rubig), 
2.  wie  ef  geschehe,  3.  waram  ee  otia  geaieme,  4.  woaa 

ea  un«  nütze.     Xr.  Sonnt,  nach  Neu)ahr  1829,  Lnb.  l8f 
27.  (S.  145)   Mahnungen   dei   Glaubeng,    dass   bei  Golt 
kein  Ding  unmöglich  sey.    (IVIuhnungen  an  den  HüfF-  ^ 
Dungloaen  und  an   den  Sorglosen,    an   den  Schuldigen 
und  an  den  Unschuldigen^  an  den  Lebensfrohen  und  aa 
den  Lebensniuilen.)    XII.  I.  Sonnt,  nach  i' piph.  Luc  4, 
22.  Versuch  einer  Erklärung  der  geistigen  Entwickeiuiig 
Jesu  (in  wie  weit  sie  durch  äussere  Umstände  uuter- 
atutat  ward  und  in  wiefern  sie  aelbststandig  ihren  Weg 
ging).     XIIJ.  Am  Sonnt,  nach  Epipb.  JLuU.  4,  31  f* 
Dai  Wort  Gottea  will  auob  in  Kraft  Terkündigt  aeyn 
(d.  b.  nicht  blosa  mit  Teralandtger  Rohe,  sondern  auch 
mit  kober  Begeiaterungt  nicht  bloai  mit  Sanftmutb  und . 
liiebet  aondero  avcb  mit  ttacbdrucklicbem  Ernft  —  Sinn 
jener  Bebanptnng,  Grtlnd  deraelbe'ni  Mabnnngeny  die  in 
ikr  für  ima  liegen).   ^lY»  Am  ßten  Soont.  naeb  Epipb«' 
Iju«.  5«  17.  S.  184*  Vom  vernünftigen  Glauben  an  Wun« 
der  (ein  richtiger  Begriff  dea  Gegenstandes,  ein  gongen«  « 
der  Grund,  ein  gemessenes  Ziel  in  der  Aowenduiig  wird 
gefordert).    XV.  Am  4.  Son^t.  nach  Epipb.  Luk.  6,  12  f. 
Von  den  wohlti  aii^en  Wirkungen  des  Gebets  in  Stun- 
den wichtigec  E[it8chlit.ssungeD.    XVI,  Am  5.  Sonnt,  n. 
Lpipb.  Luk,  10,   I  —5.  KrmahnoDgen  an  jüngere  Chri- 
alen  vor  ihrem  Lintritt  in  die  grosse  Welt.  (Drei  wich- 
tige aus  dem  Texte  gezogene  Ermahnungen).    XVII.  Am 
Sonnt.  Septuag.  Luk.  9,  57  f.  Dass  der  rechtschaffeno 
Arme  am  reichsten  an  wahrem  Verdienst  werden  könne 
(denn  waa  er  leistetf  das  leiatet  er  durch  sich  allein,  mit 
aeioer  ganaen  Kraft«  swang»  und  anapruchlos,  mit  unbe- 
renbnetem  aber  auch  unberechenbarem  Erfolg).  XVIUL 
Am  Sonnt.  S«»ag.  über  link.  8t  19  —  21^  Die  geistige  Ver« 
wnndaoballt  (die  engatOi  die  anagebreitetatet  die  einflnaa- 
veiebate  und  dl«  danerndate).    XIX«  Am  SoonL  Eatom., 
I«ok.lOf  38— '  42.  Von  Jean  lement  ist  der  beate  Oienat« 
den  wir  ibm  eraeigen  können  (der  liebevollste,  der  de* 
mütbigste«    der  mühsamste  und  notalichste).     XX.  Am 
Sonnt.  Invoc,  Luk.  13,  21— 30.  Worin  die  Gelstesgrösse 
]eao   2ur  Stunde   der  Gefahr  und  des  Leidens  sieb  am 
höchsten  bewährte.    (Daiia,  dass  er  nie  blo9  dem  Drange  *  ' 
der  äussern  UmsLaode  oder  den  Neigungen  de*  licjrzena 
folgte,   öondern  stets  nach  reJigiusen   und  sittl.  Beweg- 
gründen baadeke).    JÜU*  Am  SoanU  Laure«  Maiib,  17, 
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II— 4o«  JoV  19,  5-— 13..  S.  27a  Weloh«  Sobwfi- 
eben  wir  gewöbnlieh  in  AugenbUolEeo  seigeot  wo  das 
Scbiokti^l  eipai  UoglÜGklicbaa  von  uiuero^  VerbalteD  ab* 
hSngt.    (Die  S^bwicben.  wardao  gafuadeD  ta  -  der  Ab. 

neiguog  gt^^eo  ErfüUtiQg  ttoangeoebmer  |fflicbten,'  in  dem 
Scolst  'deV^varlaDgt,  der  Uoglocklioho  apll  um  daa  demü- 
thig  bitten,  was  er  erwarteil  und  mit  Reebt  fordern 
Itann,  in  den  eigeonützigen  und  feigen  lliickfichteo»  aus 
denen  man  ibn  zu  verid&6cn  pflegt.  Wie  unwürdig  dieio 
Scbwiichen  iiod  nnd  wie  man  &ich  vor  ifinen  zu  ver- 
wahren babe,  wird  ferner  geEei^t.  XXli.  Am  Sooiit. 
JudfCtt,  Job,  19,  23  f.  \\  elcli«n  Werth  unsere  Güter  in 
unscrn  loteten  Lebenf*tun<i t^n  für  nn^  liaben  werden 
(all,  Gegenstand  unarer  Wüniche  und  ireudeo  gar  kei* 
nen,  als  Denkmal  unsrer  Tbätigkeit  einen  sehr  geringeo« 
•la  Grundlage  für  die  VYobifabrC  der  Unsrigen  eineu 
aebr  onsicbern.  Daraus  werden  lebrreiche  Winke  ge« 
sogen).  XXIIL  Am  Gbarfreitage^  JUik«  23,  39  —  ^. 
Dea  Herrn  Ruf  an  uoa  sur  letalen  Stunde :  Heate  wirat 
du  mit  mir  im  ifaredieae  aeyn.  XXIV.  Am  Osterfeste, 
liuk.  24t  (mit  Bemg  auf  die  am  19.  April  152^ 

ujif  dem  Reicbij[tage  tu  Speier  erfolgte  Froteacation  der 
avaogeL  Stände  gebalteo)s  Die  Gffreobten  leben  euch 
auf  Erden  fort  (in  ibrem  Geiat  und  in  tbreo  Werken), 
Die  durefa  dteaeo  Gedanken  ona  auferlegten  Verpilicii* 
lungen  werden  im  2ten  Tbeile  dargespllc. 

Extern porirbnre  P rödißtentwurfe  nehnt  kurzen 
DispoöilLüfien  und  Hauptsätzen  zu  fitieu  yorlrä" 
gen  über  di^  Episteln  an  den  Sonn  -  und  Fest^ 
fallen  des  ganzen  Jahres y  so  wie  über  die  neuen 
^erikopen  in  der  sächsischen  y/ gen  de  und  über 
l'exte  aus  der  I^eidenso (  *;c/iichte  Jesu,  ^u^titer 
/  Band,  Vom  ersten  Pfingsljeiertage  bis  zum 
^    Schluss  des  KirchenjahreSm  LeifiMi^  litSo»  ßarih. 

Die  Einricbtung  dieser  Sammlung  von  Materialiea 
•iat  bei  Adseige  des  jsten  Bandes  im  Hepertorium  acb9a 
angegeben  und  bemerkt  worden,  vtIa  zwechgemaas  und 
brauobbar  sie  durch  ihre  Mannicbfsliigkeit  aey  und  da« 
dnrijh  die  Tr9gbeit  im  eignen  Arbeiten  niobt  mebri  ale 
durcb  etoselne  Pcedtgtaammlungen  oder  Auatugo^  befÖr* 
^rt,  vielmehr  der  klugen  Auswabl  der  gewaadteo  Bp* 
arbeitung,  der  eiaaiebtavollen  fieoutauüg  ein  Veracbia^ 
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deoartigec  StoS  dargeboten v  da§  eigoe  NaobdoiiIiMi  u* 
UrsloM  und  xBancber  aow«odb«r9  Gedanke'  gewaoliC 
werde«     Der  ▼orliegeodd  Band  iat  bierio  dorn  .mti^a 
gleicb«-  Aut  leden  Sono*  und  F^eierUg  findet  man  5,  6t 
böebftaBi  7  Entwürfe  su  Kredigten  über  die  Epbteln« 
Ferikopen }  die  eratero  aiad  anageffibrtar  in  der  Angabe 
dar  aoaBafabrendaa  Gadaekan«  die  latstan  dantas  nnr 
die  Hauptatair  an.    Einige  Theman  und  9iua  bataa," 
aiab  latobter  ana  den  Tasten  antwtatialo  lind  baarbaitettt  * 
andere  asiiluaaiar  und  aahwarer  i  mancbe  Entwürfe  eot- 
halten  Betraobtungeo,  die  sich  auch  wieder  zu  eignen 
Fredigten  benutzen  laisen.    IVlanoheo  Entwurf  kaoo  maa 
in  mehrere  Fredigten  sergliedern.     Dies»  itt  namentlich 
der  Fall  bei  denen  zum  ersten  Ffingsttage,  aus  vvelcben 
anch  Entwürfe  für  die  beiden  folgendea  Feiertage  (Fiir 
die  nicht  gesorgt  ist)  gezogen  und   den  cptstol.  Texten  ' 
anoepasst  werden  Können.     Die  Mof^licbUeit   eines  ver- 
kehrten Gebrauchs  dieser  Sammlung  scbadet  ihrer  fruchtr 
baren  Benutaang  nicht  und  sie  verdient  daher  die  Em- 
pfeblung,  die  ihr  achon  sa  Tbail  geworden«  und  dorcli 
weiche  der  Verf.  bewogen  worden  iat^  einen  Band  esc« 
teinporirbarer  Entwürfe  ond  HanptaStae  in  Beicht*  und 
Abeodoiahla* Heden,  FcrantatSoneo»  I«eicheoprad^gtaii  und 
ndem  Caaiial*  Heden  aai  verafreobea« 

i  GesellschafU-Schrifteii. 

Transactions  of  the  Royal  Society  of  Literatura 
oj  the  United  King  dorn»  P'ol.  I,  Pari,  I.  Londonf 
Murray  1827.  XXXIP^.  Q27  S.  gr.  4.  21  Kupjert. 
Vol  1  Part.  IL  lÖJg.  Ebendaselbst,  JF.  283.  , 
XLll  5.  gr.  4.  mit  3  Charten ^  2  tiariM  und  ü 
^   Kußfßrtqfein.  a£  Rthlr.  A2  Gr» 

Die  Urhoode  der  Stiftung   dteter  Gesellschaft  ist 
vom  15.  Sept.  1825  datirt.    Die  Grundgeietze,  Sututen«  * 
H.ecbt6 f     AusBeichuun^en   sind   hier   bekannt  gemacht« 
I>ie  GeaelUchaft  enthält  Königliche  Theiinehiner  (Asso- 
aiatea)«   Theüoebmer  der  ersten  Claase,  Ehren -Theii- 
nehiner (Honorary  Associates),  und  Ehren -Mitglieder« 
Präsident  War  1827  der  Lordbiachof  von  Saliabury,  Dr. 
ThoiD.  l^argeaa,  10  Viceprasidenten  nnd  eine  grosse  Zahl 
anderer  Beamtan  und  iVIitglieder,  dia  S.  XXllI      und  , 
XXXllI  f.  Teraeiobnet  aind«    Im  ertten  Thaila  daa  er- 
Hau  Bandes  gebt  vorani:  Cbaclat  eC  lnaorgpiattoa  cf  x 
Mg,  Rip9^  fSSO.  Bd»  UL  St.^, 
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tfae  royal  Society  of  Literatare  of  the  united  Kingdom. 
Dann  folgen  die  Abhandlungen:   i.  S.  7.  Accouot.  of  an 
unknown  Maouicript  of  1422 :  Illu»trating  tbe  last  De- 
claratioD  of  Kiog,  Henry  V.  and  Viodicating  iu  Veracky 
Bgainst  the   Scepticiiin  of  David  Hume.    ßy  GrciiviUe 
Penßj  Esq.    Der  franzos,  Gbronikenschreiber  d'  Enguer* 
rao  de  Monttrelet  erwähnt  euerst  die  beiondern  üm* 
ttänd^  der  letzten  Augenblicke  König  Ueinricha  V«  von 
England  ood  Frankreicbt  der  am  ^i.  Aug.  1422  au  Boia 
^  Vincennet  bei  Ptfia  im  34aleo  Jalura  de«  Altera  atarb« 
und  dabei  die  leUto  AeuaaerBsg  deaielbeo,  io^Gegeo* 
wert  dee  Beichtvatera  uod  eoderer  Kirchendieoer  uti 
Glieder '  eeiaer  Feailte  9  »dets,  wenii  et  Gott  gefellea 
Uttät  ibo  sein  Alter  lebea.  mn  letteo»  er  die  Abaiobt  gd- 
bbt  hebe  9  dee  Köoigretdi  Ffeijiffeieb  in  Frieden  .eu 
leaaea  and  'Jeroaalrm  e«  eroberihc   Hnne^a  Beurtiieilong 
derselben  TerattlaMt  Hro.  Fena  m  weitern  Erdrterongen 
über  die  noch  im  t6ten  Jahrb.  fortdaneradan  Anatalten 
zur  Wiedereroberung  Jemaaleoia   für  die  Christenheic 
und  führt  heiooderi  eine  auf  Pergament  in  k).  4.  achöa 
geschriebene  und  reich  illumtnirte  Handschrift  von  54 
Seiten  an,   die  eine  militärische  Ueberaicht  der  Küsten 
Qod  Festen  Aegyptens  und  Syriens  von  Alexandrien  bia 
.  Gallipoli  enthält  und  auf  Befehl  Heinrichs  V.  von  dem 
Ritter  Guillebert  de  Lannoy  1422  gefertigt  worden  ist 
in  alt*fraosösitcher  Sprache*    Ur.  V,  besitat  selbst  dieaa- 
^Handscbrifty  die  er  sich  in  der  N^he  von  Lanooy,  dem  - 
Familiefiaitze  dea  Vfa.,  verschaflFt  bat«  und  er  fand  jiacb- . 
her  eine  völlig  gleiche  Handschrift  unter  den  Hatten*- 
,aehen  Handschriften  der  Bodley*scbeo  Eibl.  %u  Oxfofd 
mit;  4^  Anfechrift  im  Katalog;  Itinerarium  Aegypti  at 
Syriaet  p^r'  mandatnm  Henriei  VL  galliee«    £a  acbeiat 
diese  Abacbrift  für  die  aagliaeha  Krone  bestimmt  gewa- 
aen  au  aeyaw    Dnreh  .beide  wird  Heinriche  V,  AeiiMa« 
raiig  bestättgetr   n.  S*  17.  On  the  Affiaitiäa  and  Diver» 
aities  in  the  Lianguages  d  tbe  World  and  on  tbeir  pri« 
xneval  Cauae.  By  Sharon  Turner^  fiaq.    Die  Verwandte 
achaft  der  verachiedenstcn  Sprachen  wird  in  den  Zahl- 
wörtern und  nanrientlicb  der  Zabl  Etoea  dargeiegl,  ao* 
wohl  in  der  eiofacben  als  der  zusammengesetzten  2SabL 
3,  S.  32.  Fortsetzung  der  vorigen  IVIaterie  in  Ansehung 
der  Zabl  zivti:  Oo  tbe  Elementary  and  Compound  Terma 
and  tlieir  ClassificatioDs  and  Afbnlties  for  the  Numeral 
TfVO.    Fernero  Fortsetzungen  «ind  ;  4.  S.  45.  Schrei bea  ' 

aber  die  bei  Teraehiedenen  J>iaiioaan  gebcänchiiGhea  Aiaar^  - 


7  Digitized  by  Google 


drocke  für  Mutter.     (Hier  ist  fchoo  eine  leicbtcr  zu 
bemerkende  Verwandtschaft,  wenn  man  von  Ma  auigejbt|^ 
aber  es  gibt  wieder  manche  sebr  abweichende  Ausdrücka). 
4.  S.  59.  ClaMification  und  Verwandtschaften  der  Aus- 
drücke to  verscbiedenan  Spfaebeo  für  V«t«r  (von  Fa«  Pa- 
pa, Papas,  Ab,  Aba,  Abb««  Da,  Dada  etc.  an).    S.  70  £ 
•tod  einige  HesukaCe  tas  den  bisherigen  Vergleichungea 
gesogen»     I>aa  Zosammentreffen  kann  niobt  dnrobane 
enf  Enfall  bernhen,   Def  Vef£,  findet  den  Gmnd  davon 
in  der  Spraebe  dar  Drwek,  Ton  der  sieb  nberall  bia 
Brnebstöeiie  trerbreitet  babea.   Die  Genesis  wird  dabei 
so  Hnlfe  gebqpiaien«    6«  S.  80.  Fnrther  Ulostraliona  öf 
tbe  prSaeYal  Cause  of  tbe  Affioitiet  and  OiTersities  of 
Languagef.     Dieae  weitem  Erläuterungen  sind  berge« 
nommen  von  einigen  merkwürdigen  Tbatsacben  und  Zu* 
Sdaiuiei^j>le)lungen  uud  Ableitungen.      7,  S.  95.  Further 
Uloitraiions  of  tbe  preceding  Principles.     Die  Afünica- 
ten  und  Dtversit^ten  sollen  aus  angemessenen  Ursachen 
hergeleitet  werden,     IVlit  den  Ausdrücken,  welche  das 
allgemeine  I  luidum,  Wasser»  bezeichnen,  Wird  der  An* 
fang   gemacht;    darauf   folgen  die   Wörter  für  Feuert 
das  verbum  aubstantivum.   —  Alle  diese  Abhandiuiigeil' 
rubren  von  Hro.  Sharon  Turntr  ber,    der  schon  als 
Sprachforscher  bekannt  iat|  er  bat  nicht  nar~Adelnn|^'« 
und  Vater^a  Mithridates,  den  er  anfubrt»  benuttt,  son- 


dern aneb  viele  eigne  Sammlongen  aus  SpraebeDt 
erat  neaerlieb  bekannt  geworden  sindi  aber  groaa  isif 
die  Ausbeute  niebt,'die  dieae  Vergleiobnngen  gewibten. 
8.  S.  107.  Obaervationa  oa  tba  River  Eopbratea,  Bt 
Sit  WiiL,Ouf§iey.  Der  bekannte»  'iin  Orient  «viel  gere^ 
aete  Verf.  bat  die  Absiebt,  den  Bnpbratj  von  aeiner, 
Quelle  In  Armenien  an  bis  som  Ausflnaa  in  den  persischen 
IVleerbosen,  genau  su  beschreiben,  geschichtlich  und  geo- 
graphisch; jetet  tbeilt  er  nur  die  Bemerkungen  mit,  dig 
er  geuiachl  bat,  als  er  auf  der  Reise  von  persischea 
nach  der  türkischen  Hauptstadt  durch  Armenien,  swei 
bis  drei  Stunden  in  der  grössten  Hitze  in  dem  wegen 
der  Schlangen,  Scorpionen  und  anderer  gifti^^eo  Tbiera 
«og^^nanntf^n  Satans  •  Thal  verweilte,  das  übrigens  eia 
schöner  Fleck  ist,  von  prachtigen  Bäumen  beschattet  und 
auf  einer  Seite  vom  Euphrat  begräozt,  und  üeobachtan^ 
gen  über  die  Tiefe,  Breite  und  Sebnelligkeit  des  Flössea 
anstellte.  Von  den  veflchiedenen  Namen  des  Flusses* 
Oer  Heoptname  ist  der  hebräische  Fhratb  und  Eopbra« 
im»f  aiebt  aua  iifgahur,  ^ber  aucb  aicht  aus  n*iD  ttiti  tnU 
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itandeo  (eher  ist  ev  ein  griecl^iscber  Vortcblag)«  Uebit 
den  eigeDtlicben  Fiats,  wo  der  Flusa  enupriogt,  stioi» 
neu  doch  die  griecb»  ood  röm.  Scbriftsteller  nicht  übeW 
etD.  £r  fliesst  meiat  swischen  ate&leo  Felaenofetttv 
Dieae  uoA  eodere  eben  nicht  bedeutende  Bemerkungen 
ejud  hier  mitgetheilt.  Zulettt  will  er  aeine  eigenen  Vor- 
etellungen  vom  irdiacben  Peredieae  ntcbt  mittbeil^,  niii 
denen  er  doch«  wenigatena''  Für  Deuueblend«  et^i  la 
apät  kommeo  würde,  er  begnügt  sich  alio  damit,  die 
Träumereien  Anderer,  aber  auch  diese  bei  weitem  nicht 
vollständig,  auf  einigen  Seiten  aDsufiibreD ;  wichtige  Ge- 
genstände für  eine  erlauchte  Geiellscbaft !  Wir  hiUea 
etwas  Besseres  von  O,  erwartet.  9.  S.  122.  An  Uistori* 
Cel  Account  o£  the  Discoveries  oiade  in  PaHmpsest  IVIa* 
nuscripts.  Communioeted  b^  Arcbdeacon  Ndre«.  Ert^t 
Tbeü.  (Auch  darüber  sind  wir  nunmehr  acbon  Tollstln- 
diger  und  beaier  belehrt.)  Hier  Toip  dem  Cod.  Epbrem 
oder  Cod*  Regina  in  Peria  (ebemela  1905«  i«tet  Nr«  9)1 
dann  der  Cod.  Gnelferb.  mit  Broebatiicken  von  dea 
pbilas  Ueberaetsnng  dea  Briefe  en  die  Rdmer  (eod.  Ca* 
rol.) ;  der  Cod.  Ouelf.  m'ediona  (Bmebatfiek  des  Galenui); 
BrucbstucU  ans  dem  91.  B.  das  Livius  im  cod.  rescr.  der 
VaticanbiÖi.;  ein  grosser  Tbeil  des  Evang.  JVIattbaei  aus 
einem  gleichen  Maouscript  des  Coli.  Trin.  zu  Dublin, 
von  Barrett  bekannt  gemacht.  Zweiter  Theii.  Die  Eot- 
deckungen  Mes  Hrn.  Angelo  Mai  seit  1814,  der  schon 
4ea  laohratea  Rede  de  permutatione  ana  Liebt  gezogen 
bette I   eoa  Paltmpsesten  aber  die  3  Reden  dea  Cieero 

£.  Scauro,  Fublio  et  Fieeeoi  eoa  den  Reden  coetre 
lodtum  et  Coriooem,  aere  elieno  MUooiat.de  rege 
Alesendrino«  de  rege  Ptolemaeo;  die  Reden  dea  Syn« 
maebus;  ana  dea  Pleutne  Tidnlariar  '  die  Briefe  fiad 
Schriften  dea  Fronte  1  Interpretee  Teterea  Virgilii;  ÜU 
pbilae  Interpretatio  Ootbieey  die  dem  Hrn.  N.  nicht  an 
Gesicht  gekommen  war  (ea  Ist  nur  Specimen  partium 
inedd.  Uipbilae,  Mailand  1819»  gr.  4.  das  Hef.  selbft 
besitzt;  die  gansen  Fragmente  bat  nachher  Graf  Caati- 
gliooe  aus  dem  Cod.  berausgegebeo) ;  Cicero  de  republ.; 
juris  Antejustinianei  Reliquiae,  Symmacbi  Gratt«  Partes, 
Julius  Victor,  Caeoilii  Minutiana  ^puleji  Fragmeata  de 
Orthographie«  —  Dann:  Fragmente  Oratt.  Gieer*  p.  Foa* 
tejo  et  p.  Rabirio,  Liv^i  L  91  Fragin.  pionine;  Seoeeie 
fregm^nta«  Von  Niebuhr;  Caji  Inalitutiornea' von  Gdsinhen 
und  BInme.  —  Die  Abhendlnng  ist  1824  geaebriebea* 
IC.  S.  134.  A  CoUedtion  of  Paaaagee  of  Stete. noder 
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Queen  Elizabeth  and  Kiog  Jamei.     Communicated  l>y 
Henry  John  Todd,    £a  iat  diesa  der  Titel  einer  Hand- 
icbrift«  die  dem  Decao  und  Capitei  vpa  York  gehört; 
der  Verfasser  iat^  wie  ßr.  ^.  entdeckte,  der  bernhmte 
Sir  John  Harington,  der  ein  Werk  üliec  die  Geiobiehfii» 
Mioer  Zeil  aohreiben  wollte«   Dieaa  iat  bnn  de»  gegen« 
wSrtige  1603  den  f  8«  Oee.  beendigte.  Menna^ript,  eng 
welfpben  bi^r  Anteiige  mitgetbeilt  eind»  *  ir.  S.  142.  On 
i  ooin  of  Metepontno.   By  Jamm  Millingen»  '  Dieae 
SObermuttie  ist  ein  besonderet  nnd  fnr  die  £rM8ran|^ 
naaeber  Stellen  in  den  Alten  sowbbl  eis  die  Knnstge» 
•ehicbte  wichtiges  Stück.    Auf  der  Vorderseite  steht  ein 
siter  Mann  mit  einem  dicken  Bart  und  Ocbsenhörnera 
am  Kopfe,  gane  nackt,  ausser  dass  hinter  ihm  am  Rücken 
eioe  chlaena  herabfällt;    mit  der  einen  Hand  atütst  er 
sich  auf  ein  Schilfrohr »  in  der  andern  hält  er  eine  pa- 
ters  oder  Becher  (was  wenigstens  in  der  Abbildung  sehr 
Qildeotlich  ist).    Die  Umschrift  rund  um  die  Figur  ist: 
AXEAOJO  AQ^ON.     Es  ist  also  der  Flussgott  Ache^ 
Ions,  der  anf  dem  Berge  Hindus  entspringt  und  durch 
Acsrnanieo  und  Aetolien  in  den  Ambrscisohen  I)|leerbu* 
MO  fliesst.   Die  Stellen  Sopb.  Traeb.  9  £F.  und  Fbiloatr« 
Icon,  e.  4.  If  35.  werden  daher  von  M.  erläutert}  die 
Bflb'oten  der  Aoarnaoier  und  der  Oeniaden  atelleo  ge* 
wdhaliob  eeinen  Kopf  dari   IgnarraV  Meinung,  desa 
iboi  ein  Stterkdrper  beigelegt  sey,  wird  widerlegli  der 
D^pbin  neben  ibm  seigt  an,  dass  es  in  seinem  Wasser 
Ssrasebe  gegeben  bebe.    Dass  die  filliinse  als  Freiss  in 
dsD  Spielen  anf  Ehre  des  Aebelons  ertbeilt  worden, 
lehn  die  Umschrift.    Von  diesen  Spielen  ist  fast  ntobte 
beksoot.     Auf  der  Kehrseite  siieht  roSn  In  der  IVIitte 
die  WaiEenabre,  das  gewöhnliche  Symbol  der  Frucht- 
barkeit des  Bodens«  auf  der  einen  Seite  die  der  Cerea 
geheiligte  Cicade«  auf  der  aadero  die  Buchstaben  METAf 
Aofang  des  Namens  der  reichen  und  blühenden  Stadt  ^ 
Melapontom.    Die  Form  der  Buchstaben  veranlasst  Hro» 
M.,  die  Münze  zwischen  die  69tte  und  82ste  Olymp., 
500—450  vor  Chr.  so  setseo.    Die  Uotersuchuog  über 
den  Ornnd  der  Verehrung  des  Aobeloua  bei  den  Mets* 
fODtiDern,  der  von  der  Niederlsssnog  ätolischer  PflanSer 
iB  Grossgriecfaeoland  hergeleitet  wird,  übergeben  wir« 
da  iie  kumal  In  die  Mythologie  übergeht.    12.  S.  151* 
Oo  some  Goina  of  tbe  Citr  of  KUqiqv  io  Thessaly.  By 
Mariin  Luhi.    Vota  den  7  hier  abgebildeten  Win» 
ita  war  aiir  die  erste  bekannt»  aber  novoDstandig  din 
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IiMobrfrt  tOB  ValWriir,  4er  f«lMh  anf  Ctnt  In  B|ibf» 
»iea  dautalei  mitgetheOt»' ti«  YoUitindige  Leganila  «rar 
üau  iCrc^iiiwy.  Aof  diqr  Vordertelta  diatac  Man«#  tat 
aio  ]ugoodii^ar  Morbaartar  Kapf,  auf  das  nbrigao  da&t  . 
Kopf  aiiiai  blrtigao  Graiaat  dargettallt«  Ciarimn  iit  dia  , 
Stadt  ia  TheualieD,  die  sonst  Arne  bieai.  Jupiter  und 
Neptun  waren  die  dort  verehrten  Götter.  Diett  deuten 
auch  jene  IVIÜDsen  an.  Von  den  acht  IVIünzen  des  Orts 
bat  der  Verf.  vier  von  Lapdleuten  gel^auft,  welche  dia 
Kornfelder  .ond  Baumwollen- Pflanzungen  mu  Mataran^a 
bearbeiteten;  zwei  andere  zu  Tricca  (jetst  TriUkaia), 
der  HauptstBf^t  von  Ob^r- TheNsalien,  die  übrigen  beiden 
in  den  benachbarten  Tbeilen  von  Epirus.  Der  Verf. 
aptdecKta  auch  die  Uebarraata  der  Stadt  der  Kierienter ; 
er  fandy  zu  IVIataraoga  «loa  iba  bterin  beaiarkabde  lange 
Inschrift,  die  er  S.  154«  aabat  einer  kleioarOf  mittbetU« 
Noob  andere  ßemerlraogjen  über  dieee  Stadt  sind  ge* 
.  naefat  und  ibr  Mama  atatt  Pieria  in  2  Stellen  des  Liviaa 
gaaetat*  ~  13.  S.  f  j8>  Hänriih  Johann  Toäd'M  Nach- 
richt VoB  einem  Codex»  der  mefarere  grieabiaebe  Haad^ 
aahfiftea  eotbalt  ond  dem  Patriarebea  an  Jemaalem 
hört«  Er  gebört  au  den  Tertabiedenen,  bibltiahati  md 
akatiaabem  Haadacbriftan«  welefae  dar  ▼atilorbene  Prof« 
Carlyla  und  aein  Freund  Dr.  Hunt  im  Qrieot  getamaieic 
baben  und  nach  des  Prof.  G.  Tode  von  dem  jetaigen 
£rsbiacbof  von  Canterbury  für  die  Bibliothek  in  L&m- 
betb  Pallast  erkauft,  wurden.  Unter  ihnen  waren  Tier 
(drei  Abschriften  der  Evangelien  und  eine  dar  ApqsteU 

Seachichte)  m:t  dem  Buchitaben  C  bezeichnet  und  mit 
er  Bemerkung  verteLen,  datt  sie  auf  Verlangen  dem 
Patriarchen  von  Jeruialem  aurückge^eben  werden  toll- 
ten, aut  dessen  Bibliothek  aie  Eum  Behuf  einet  Verglei- 
cbung  entlehnt  waren.  Zebu  Jahre,  nachdem  dieae  Me» 
nnaaripta  in  die  gedachte  B^bL  gebraabt  worden  waren« 
worden  niobt  nur  jene  viert  iondern  noch  tieben  ande* 
re,  gerade  die  scbätabarateti,  von  dem  Patriarchen  ala  oor 
geliehene  reclamirt.  Dea  Dr.  Carl  Borney  Betchreibuog 
des  hier  Tojraüglich  baroakaiahtigtan  Codex  FoUoram 
jCCLIX  (wovon  II  in  Anfeag  von  nenerer«  249  von 
altert  6  ao-Ende  wieder  von  oeoer  Hand  gcscbitabao 
aind)  'ist  5:  159  mitgatbeilr«  iContinet  varioinm  ,ao» 
atornm  opoicola,  partim  integre,  partim  mntilat  divattta  * 
aaeaolia  naa  at^  eadam  mann  aoripta.  Horum  quaedam  aont 
ioedita,  et  in  aliis  variantium  lectionum  aegea  ett  fer* 
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aus  drei  Scbrifteo  Luciaos.  — —  S.  l6l  ^»  tißd  die  übri- 
gen eioselaeo  Stücke  der  Handicbrifceii  (ao  der  Zahl  ii^ 
annegeben.    Diese  Nacbricbt  voo  der,  nun  lum  Fatri* 
arcli  voQ  Jerusalem  suröckgekehrten  Uandscbrift  ist  frei*  ^ 
lieh  «ehr  durfti».     Noch  ist  eine  Bemerkung  über  dea 
HcfÄclides   Fonticus  oder  lleraclitus   beigefügt,  den  aa-  — 
geblieben  Verfasser  der  Allegoriaa  Homericae*      14.  3. 
171.  Od  tbe  Meaiure  of  tke  Cooditions  oacessary  to 
tbtt  Sopi^ly  of  GomiBoditiaa ,  by  tbe  Rev.  T*  IL  Mük^ 
thuB*   £iD«  Abbandlnag  dar  SlMtobausbalumg«  -  VVia9«li> 
i«baft,  die  wir  ,  eher  aoderswo,  als  bier,  «vwarteten, 
15*  S.  tSi-  On  ao  EdieC  of  DipdatMo  £ziag  •  Maxi« 
'antin  of  Pridaa  tbtoogboiit  tha  Ronao  Empire  A«  D.  303. 
By  W.  Martin  L€äi€  (nil  einem  FaeatasUf  Aar  BqoIi-l  ^ 

,  ataliea  der  Copie  dea  EdieU  s»  Aix>  Dias»  laMna.  lo- 
iebtift  wiirie  Eakibtaiat  in  KMeealen  1709  voo  dem 
ber&hmun  BotaoÜMr,  Wilb.  Sherard«  aof  ^aer  Reite  ia 
Kariett  entdeckt,  oopirt  und  dem  Earl  of  Oxford  ia  es» 
sar  Handschrift  von  swischen  300  und  400  Inscbriftan  ' 
überreicht,  die  er  in  Kleiaasieo  gesammelt  und  meist' 
selbst  abgeschrieben  hatte.  Chisbull  bat  hernach  die 
meiateo  in  die  2  Bande  seiner  AnLiquitates  Asiaticae  auf- 
genommen, wovon  aber  nur  der  erste  gedruckt  iit,  der 
»weit©  von  Ward  I736  vollendete  sieb  unter  den  Hand- 
schriften des  brittiocben  Museums  behadet.  Nachher 
wurde  dieser  loschrift  in  langen  Jabrea  nicht  gedacht« 
Alt  aber  Wilh.  BaiiKea  die  Ueberreste  von  Stratooicea 
«aaafauchte,  ruhete  er  «iobt  bia  die  Erdet  welabe  den' 
«atern  Tbeil  der  Inschrift  deckte«  weggeräumt  war  «ind 
er  jeden  lesbaren  Theil  eopirea  koBOlei  in  aetner  Reisa 
ia  Kleinaaien  bewiet  eri  date^  fo  maagelbaft  aaeK  die 
laaabrift  ist.,  eia  deeli  tehr  wie^tiga  Notitaa  daibalt. 

*  Hr.  IieaHe  Tergüdi  «ici&her  Sherard*a  Abadirift  mk  Ben* 
W  Steiadradi  «ad  fand,  daaa  lauter  viele  ZuaStsa.a« 
jeoer  bat,  Aaeb  estdeekle  1825  Vetoo^U  aoa  Roaif  bei 
Dnrebaicbt  dea  B.  Steindrucks,  dass  er  eine  Copie  elnea 
Tbeil«  des  fldicts  besitae,  die  er  zu  Aix  erhalten  hatte 
VOQ  einem  Reisenden,  der  den  Stein  selbst  aus  der  Juo* 
vaote  mitgebracht.  So  hat  man  alio  ein  Duplical  des 
>  £dicts  und  dio  vom  Stein  selbst  genommene  Abschrift 
des  Hrn.  Vesc.  Der  Stein  zu  Aix  enthält  nur  die  er-  % 
sten  ^tel  des  kaiserl.  Befehls,  ohne  einen  Tbei)  der  im  *. 
Preise  aogesetKten  VVaaren,  und  selbst  jener  Theil  iit 
durch  dttn  Bruch  des  6teins  ao  beiden  Enden  unvoll- 
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felbtfto  8loU«D'lo  Baoke»*  Copia  erging    Der  Nim  . 
4m  Kaifert  fehlt,  mhet  die  übrigeo  Namen  und  ZeitM* 
ffhtn  WweiMs»  datf  dar  fehlende  Name  OiooUliaa  war 
1^  dU  Zaic  daa  Ediaea  daa  Jahr  Chr.  303  ut  Ast  )«• 
#aD  QiiaUaD  bat  um'  Hr.  Im  daa  gaaaa  £digt,  ao  vial 

•  «B4glialii  Bttaamaftedgetatst  md  oiit  firginsnngeo  nod.  w»  ' 
targeaataten  Variantaa  Sf  186—904.  abdmoktfo  lalata, 
auch  einige  arlilfiraoda  Notao.  beigefügt. '  Dia  Pralaa  aiad 
in  Denarien  angegeben.  16.  On  aome  Egyptiao  JVIodii« 
mentt  in  tbe  British  Muteom  aod  otber  Collectiont  by 
the  Rt.  Hoo.  C.  Yorke  and  }V,  Marlin  Ltake,  mit  20 
(21)  Taf.  (Diese  Abb.  ist«  so  viel  wir  wiiseo,  auch  ein* 
sein  abgedruckt  ubd  kostet  mit  den  Taf.  eine  Guioee.) 
In  der  Einleitung,  die  überhaupt  von  den  neuesten  £nt« 
sifiFerungen  der  Hieroglyphen  handelt,  wird  erinnert, 
daat  dazu  vornehmlich  daa  Stodium  der  Coptischen  Spra* 
abe  arfordart  werde,  iodem  ea  höchst  wahrsbbeiniioh 
aay,  dast  die  alte  SgypUaeba  Spraaba  dia  Ha«|iUub8taos 
daa  beutigen  Coptisohaa  aay;  ferner,  daaa  die  10  Schilde 
odac  Linien* Einfassungen  eingaaobloaaaoen  bieroglyphi« 
aaban  Zaiaban,  Titel  oder  EigeoDaeaan  dar  Babarraebar« 
auf  .walaba  daa  Mooimaiii  aiab  baaiabtf  basaiabaaa. 
Dar  grdaitd  Tbail  dar  abgebildatM  Daabmala  bafiodat 
aiab  fatat  ioi  brittieabaa  ASttaasoA«  Vorauageaabiakt  Ux 
4ar  Katalog  dar  igtan  ägypt.  Dyoaatia  (17  Regentaa 

.  Vra  f82ft«-i473  vor  Cbr^y  vergliobaii  aiit  dao  Naaiaa 
bei  IManetbo.  Tafel  i.  id  3  Stücke  gebrochene  Stataa 
Rameses  VI.  oder  Rameses- Setboa  (Sesostris  der  Grie- 
chen) aus  thebäitcben  Granit;  noch  ein  Bruchstück  ei* 
ner  Statüe  desselben;  Fragment,  wo  auf  einem  Schilde  ' 
der  Name  Amun-mai  Osorkon  (2ta  Kön.  der  22sten 
Dynastie  des  Manetho)  sich  befindet  2.  Einzige  und 
vollständige  Statüe  des  Königs  Amenopbis  (Memnon)  ans 
achwarzem  Granit.  2«  bis,  Taja  des  Aaeoophii'  Gemah« 
lio,  Von>  einem  Scarabaus.  3.  Vollkommene  Siatäe^etaar 
Göttin  mit  Löweokopf  (Neith  oder  iVluth);  aiaa  aa^ara 
aabr  schöne  StatHe^  aehr  äbnliob  dam  Coloss  in  Turin, 
dao  de  S.  Quintino  für  den  Osymandaaa  des  Diodor  bak.  • 
Der  Sgyptiiaba  NaoM  war  Maodari  odar  Maadttral.  4. 
Vier  Fragmanta«-  a«  von  aioaai  Sobb  dar  Sosii#  (Pia»* 
flaatiobae  IL),  %•  a  Von  Anianopbia*liI»aMB#o«  voa 
l^aiaaaa  Saüioa  (Satottria  dar  Gr*).  5.  Dar  )iuiga''&6« 
oig  Homa,  voaa  Gott  Maadaa  «ntaratütst.  Noab  a  Frag« 
nantab  «4.  Dar  priabtiga  Sarkophag  voo  Alexaodriaft 
(gasABoC  Alaxaodar*a  Sarg),   7.  Eine  voUkommeoa  Grs* 
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wiMüU  in  3  atüflkot  mh  SehiUea^  w«Uhe  Titel  iib4 
Namen  alter  Könige  eatbelten.  Einer  der  fcleioeD  Obe* 
litkeo  auf  schwarsem  Basalt ^  aus  Alexandrien  gebracht, 
g.  Statue  der  lü  wen  La  up  Ligen  Göttin,  Neitli  oder  MuLhj 
Sarkophag  von*  Bulak ;  auf  einem  Schilde  der  Name 
einei  unbekannten  Könif^i  (vielleicht  der  saxtiscben  Dynar 
itie)i  Fri^fDeqt  mit  dem  Namen  Amenopbis  (Amenoph- 
tep)  und  seiner  Gemahlin  PuhiDea  Nant-Atarij  die  ininier 
)eoeo  Nameo  hegleitet ;  ein  Altar  u.  a.  f.  9.  Gruppe 
▼on  3  Figwren  in  kalkartigem  Saadatein,  aaf  dem  f  liotli 
dnr  Vorome  Amenophla  Monument  noa  rothem  Gra« . 
nie,  wie  ei  adbeint«  Tbeil  einea  Altera«  mit  6  FigQreat> 
bochreliali  Hand  in  Hand.  io.  Ein  AUatf  mit  auf-d 
SobiideD  •wtederbpitem  Titel  und  Namen  einee  alten 
Könige;  Fragmente  Frieaeo  «na  eebwarnem  Baaalti 
nol  mem  der  Name  Feammeticbna.  IL  1I4  Vyeib*G#. 
Ilaa  mit  dem  Nameo  RMeeee^Setbos;  noeb  mehrere  ai»- 
dara  Blntebitiiaba;  die  obere  Hälfte  aioer  Sutäe  dea  / 
Setoaerit  oder  B:ameaea  dea  Groaaeo.  t^,  Baaia  einer 
Statiie  mit  .einem  Tbeile  des  Fuaaea  ans  achwarzem  Ba« 
aalty  auf  einem  Schilde:  Titel  und  Name  des  IVsammeti« 
cbus  (FSAMTK).  13.  Schöner  Torso  aus  scliwaizem 
Basalt,  Titel  und  Name  de«  Faammetichus.  Dieses  und 
das  voihergehende  Stück  aui  Sais  gebracht.  14.  Ein 
sehr  interessantes  IMonument  im  IVIu8»»um  der  Universi- 
tät zu  Cambridge,  von  Helaoni  aus  den  Königsgräbern , 
▼on  Tbeben  gebracht.  15.  und  i6«  «iod  io  der  Erkla- 
fong  übergangen.  17.  l8*  19*  Namen  H^yptischer  Kö* 
»ige  in  Einfataongen.  Sie  aind  in  der  Note  $.  216  f*^ 
m^eg/thmk  (27)«  -  Anbangt  S.  218.  Schreiben  von  Cbem« 
pollion  an  Browne  über  daa  Sub|eet  dea  Namaoi«  der 
mmi  dem  Deekel  dea  Sarfcopbage  atebt,  welehen  Belzont 
nna  einem  der  Königagrfiber  an  Tbeben  gebmebt  und 
ämt  OoWenitat  ao  Cambridge  ubeilaaaen  bat,  vomjabro 
1823  f  sngleiob  mit  Bemerkungen  über  ▼eraebledeoe  Ktt» 
tiige.  8*  029*  Mebrere  grieebiaebe,  noedifte,  aoa  Aegy- 
pten gebraebte  Inaobriften. 

'Zweite  Abtbeilungi  S.  I.  Jonio  losoription  on  a 
ßronee  Figure  of  a  Hare,  brought  froin  tbe  Neigbbour» 
bood  of  Friane.  By  William  Martin  Leake^  Esq.  etc. 
^mit  einem  Holzschnitt).  Diest  seltne  und  seltsame  Stück 
Kat  Cockereli  zu  Samos  an  sich  gebracht  und  befindet 
aich  jetat  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Burgoo.  Der  Haase 
Bat  vorgeatellt  niedergesetzt  mit  in  die  Höhe  ^f^haltenem 
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BD,  die  er  durch  eioen  Ffeihchuit  erhalten  hat.  Alle 
.vier  Zeilen  der  loicbrifc^  auf  und  unter  dem  Haaifeo  sind 
voa  der*  Aechcea  sur  Xiinken  geaobnebent  Tau  jdfneA-" 
Ao>n  TOM  npi^Xfit  $1  (d.  i.  fit)  avt&^Ktv  H(f>aia%im,  Dat 
fiosage  Wort  tlqiriXf^  iit  acbwterig,  ist  eia  Jonie* 
umm  atatt  HJpi^yi;!^  wie  nXtv^mv  für  nv^v^oiv.  Die  FrM* 
Heuser  habeo  atoh  frahar  des  |oniaobeo  Dialekts  bedieoti 
uod  erst  spiur,  wabrscbeiolich  aiir  Znt  der  Befreiung 
d«ur  wiatiaabeii  GrttobaW  durch  AleMnder,  den  iaUaobM 
aogeDOttoieii.  VcriitalUwb  befand  aicb  ditit  W^bg«» 
idiauk  in^eineiii  Mtiseii  Tempel  dee  'AppUo«  -^qn  wel* 
ebem  aoeh  Ruio^d  vörbeqden  eipd*  •  S.  5.  Obtert atiiMie 
OB'  aome  esifeoffdii»ary  Aneodotet  'Oomrniiig  Alexeoderi 
Msd  00  tbe  EettefD  Origio  of'feverel  Piedoiis  populär 
iD  differ.eiit  Languages  of  fierope,  By  Sir  William  Ou^ 
stlty^  LL.  D.  etc.  Der  Verf.,  der  seit  eioiger  Zeit  die 
Materialien  £u  einem  VVerUe  über  Alexander  den  Gr. 
sammek  uud  vorzüglich  in  den  morgenländischeD  Haad- 
acbriften. Nachrichten  aufsuchtf  vermuthet,  dass  die  ge- 
schichllicb  wabreo  AoeUdocen  in  den  arabischen  und 
ergischen  Derichteo  voa  drn  Helden  aus  griecb.  oder 
atein.  Autoren  cntlehot,  die  unwahrscheinlichen  oder 
fabelbafien  aber  Krxeugnisse  der  morgenlanditcben  Ein- 
bildungskraft sind,  und  derselben'  reichen  (Quelle  bat 
man  auch  ?erscbiedene  unierbaltende  uad  belehrende 
Ereablungen  su  verdanken«  welche  den  enfopäiscbea 
Nationen  eetwedec  io  ibreo  Sprachen  oder  mittele  dee 
Lateiniscbeo  bekiDOfc  gevordenr  sind.  Die  HoEFujang^ 
dea  Vcrfs.,  Erlauternngea  des  elaaaiacbeB  Altertbumst 
naoiientlieb  iiber  Alesinder^  io  dett  inorgeiiliodisefaea 
^ebrifteo  so  fiadeot  gSoelioh  getBveidit  worden*  Er 
^ermttüiet  übrigeat,  deaa  .TOm  Tode  des  Dertue^eOf  bb 
auf  dae  vierte  odec  fnofte  Jabrbmiden  iieeh  Cbr.t  wo 
Veraien  aieh  toa  deo  frübdro  Uoordnoogea  an  orbolen 
anfing,  nur  eebr  wenig  von  perataebeo  Gelehrten  gesebd6> 
ben  worden  iat«  Viele  Fabeln  von  Aleicander  eebetnen 
ana  einem  griecb.  Roman  geflossen  zu  seyn,  den  nm*t 
Jahr  1070  Simeon  Seth,  unter  dem  aog^enommenen  'Na* 
men  Kallisthenes,  verfertigt  hat,  und  die  dem  Aesopai 
und  dem  Julius  Valerius  beigelegteu  Werke  sind  nichts 
aU  Gopten  oder  Uc^bersetiuagen  jenes  Romans^  deiien 
IVJaterialien  aus  dem  Osten,  aus  dem  Kuoigsbucb  des 
Firdufti  entlehnt  sind»  Die  S.  17  &.  beigefii^len  Anmer- 
kungen enthalten  sehr  viele  Bruchstücke  aus  periitcbea 
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the.  iadem  Caplul  cf  Bitbyoift.  By  $ir      Oum*  - 
lifm  -K^ott  FroViok  dt«  ottOAtoUchan  A«idw  itt  (wu^  • 
fcuber  WttDigfttens)  fohwiatigar  in  KinMlaan  so  unuc» 
iiioheo,  sla  KleiDtaira,'  und  doch  eotliill  §i«  eio  f«i^M 

Gefilde  zu  neuen  Entdeckungen.    Hr.  O.  reitete,  ImI 
BGiüer  Rückkthr   aus  Tersicn  nach  Kuropa,   durch  meh- 
rere  vorderaftiaiiäcliQ    Provinzen  des  türkischen  Keicbs 
und  iDüchte  manche  Eotdeckungenf  unter  andern  die  von 
Arrian>  Grabi   aber  «u   Nikomcdien  (jetat  It-Nikmid« 
oder   abgekürzt  Ismif^j   beschr.i nJtten  «ich  seine  ßemer- 
kuQgeo  iiber  den  gegenwärtigen  Zustand   d^r  Siadt  auf 
wenige  Zeilen.    In  vorliegender  Abh.  verbreitet  er  aich 
«maläiiKUiober  üb«!  die  ällm  G«achicbttt  d«c  Stadt,  die 
ilic  DMcyD  der  Vernich tung  von  AtuMiMt  un^efäbr  goo 
J.  vor  Cbr.  irerdenht.    Astakua  war  von  Megarentern 
VDd  'AibeMeataro  am  Ufar  erbanat«'  »acbbar  von  Do  dal» 
an«  bargatttllt,  vod  Lyainasbna  variiiabtai  oiid  die  £in« 
wobaer  lo  di^ '  von  Ibai  gegroadeta  Stadt  Nikomedieo 
Teiieut  Wördes«    Diefe  Stadl «  io  alaav  irottreffliabaa 
X»age,  wurde  ia  def  Folge  sebt  reiob,  bevölkert »  ait 
koitbaraa  Koailwerkaa  aofgeaeboiackt.    Datü  tia  Skat 
iat«  alt  Nfkomedet  I. «  ob  aie  gleicb  von  Ibm  den  Namen 
^  fuhrt,   glaubt  der  Verf.    Ptolemaui  unterscheidet  drei  " 
beoachbarte  Städce,  Olbia,  Astakus  und  Nikomedia.  Die 
Geschichte  Nikomedieos  itt  bis  in  das  4.  Jabrh.  nach  Chr. 
bier  fortgesetzt.     IV,  S.  36.  Extracts  from  IVianuscripti 
relative  10  English  History.    By  T.  D,  Fosbroki,  M.  A. 
Diese  Auszüge  entbolteD  i,  Materiaiien  für  die  Geschichte 
der  Üfiiv,  Oxford  unter  Kicbardll.  1^77 — ^399' 
Cotton.'scbeo  Handschrift  Faustina,  c.  7«;  2.  S.  33.  Seit- 
'  aam  mit  der  L»ex  de  Gavelkind  susammenhängender  Ge« 
brauch,   aus  einer  Harley^scben  Handschrift;    3.  S.  39» 
Heraldische  Materialien  für  die  alte  rair*scbaft  in  Eng- 
land,  Oea  Herold'a  Certifioat,  dass  Maria,  Königin  der 
Schotten,  das  Wappen  iron  Englapd  angenommen;  4« 
S.  41»  die  wirkliobea  oder  Torgeblicben  nnter  den  Pnft* 
tinern  gebiSocblt^ben  Tiaebgebete.  —  V*  S,  44,  Indien« 
lion  of  nn  tnaititiona  Latin  Term  in  tbe  Helleniaiio 
Greek,  wbieb  baf  been  inveterately  miitaben  for  a.g^ 
•    nniiie  Greek  Word,  by  Granville  Pmn^  "Esq«    Ea  itt 
das  Wort  ihiy.^at  Aplgesch.  i,  iS*«  dessen  Vereinigung  ' 
mit  dem  ajir^y^ujo  des  Matth.  2/,  5.  so  grosse  Schwie- 
rigkeiten gemacht  hat.    Der  Verf.  glaubt,  dasü  da*  Wort 
Xax/w  oder  7.r/.t(0.  desseo  verschiedene  von  den  jLexiko« 

graf  ^ea  aogeiuiiite  Bedeuttin^eo  durchgegangen  wecdeoy 
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00  wie  Xax^ßii^  Qod  dtukaitiUtv;  nlohu  anders  «ey  alt  dat 
lataio«  loqutan^  ^as«  wie  to  maophe  aodef»  latein.  Wör« 
tcr«  in 'das  belleniitiacba  Griechiiche  sey  aufgeooinitiaQ  * 
wotdao,  Qod  dati  aa  firailich  eigantlich  bätta  baitfan 
aollaii  IXetxiji^«  laqueatus  aat,  data  abar  oioht  aaltaiii 
paab  dar  BamerliuDg  dar  altan  lacaio.  Gradniiiatikar»  dia 
ilaciva  ttatt  «^dar  Paaiira  gAraoahl  wordan  aind«  Er 
ftbariaftt  dia  ganaa  Sialla:  praaeapt  So  ora  fnaoa  (aiah 
aiiiar  Stalla  das  Trag;  Saoaoa  in  Hipp.)  laqueaVie  (ik  a. 
loipliaQU  aa  laqueo}  oadina  (ii  a.  in  madio«  intar  tra» 
VaiB^at  tarram)»  at  affoaa  aont  omnia  viiaara  e)ua.  Wio 
baogt  aber.dieia  mit  dem  laqueavit  zatammen ;    und  ist 
denn  der  Gebrauch  det  iaqueare  erweislich?  vielleicht 
in  der  röin.  Soldaten  -  oder  i3auern  •  Sprache  ?    VI.  S.  53. 
On  tbo  Cartulary  of  Flaxley  Abbey,  in  Gloucettersiiirc, 
Py  Sir  Tiiomas  PliUlippM.    Dieia  Document  iic  auch 
den   Verfanern   des   Neuen  IVlonasticon   unbekannt  ge-i 
blieben  und  wurde  erst  von  Robert  Philipps,   Esq.  un- 
ter   den    Tri vat .  Urkunden    seines  Verwandten  Thomas 
Wynniat  entdeckt,  nachdem  es  fast  300  Jahre  verbor- 
gen gel*^geo  hatte.    Es  bat  dia  besondere  Form  eioer 
AolUt  wovon  die  Beispiele  sehr  sehen  atod»  und  sobaiiit 
unCar  dar  Regierung  des  Königs  Johann  geschrieben  sa 
aeyn;    der  Schreiber  bedient  aieb  biawailaa  des  Säabai» 
achen  th»    Der  Aofaog  ist  verloren  gagangen.     £a  ant« 
bält  varaeiiiadene  Varlatbnngan.    £in  ▼ollstHodiger  Ab* 
druak  wira  wobl  sti  wtinaeban  gawaseo.  Merkwürdig 
Ut*  dar  SahloH  lainar  Urkaoda,  worin  Aichard»  Akt  Yon 
lyaoa  (Fkxlay),  deoi  Baron  Walter  da  la  Barra  Itfioda» 
raten  varlaibtet:  Sigillotn  v:^ro  noatrirai,  proptdr  parfi- 
diam  Jndaoranit  oodF  epposoiasus  ;   was  Hm.  ^h,  mu  vai> 
aabledenan  Baaiarktingen  Varaalaaiong  gibt.   VII.  S.  57; 
Transcript  of  a  Manusaript  ralattng  to  Hanfy  che  Fifth 
of  England ,  preserved  in  the  King*s  Library  at  Faris, 
wlih   l'refatory   and  Supplemeotary  Notes.      ßy  John 
Gor  dort  Smith  N\.  D.     Der  Verf.  war  Arzt  eines  britti- 
achen  Regimenu  io  dem  Feldeuge  von   1815  und  auf 
dem  Felde  von  Aziocourt,  wo  1475  die  berühmte  Schlacht 
vorfiel«  empfing   er  eine  Waterloo •  iVlüo«e.      Er  fand 
nachher  Gelegenheit,   über  jene  Schlacht    und  den  Ort 
]VIebreres  zu  sammeln  und  ertiielt  aus  der  Pariser  Bibl. 
eine  Copie  folgenden  altfraosös.  Auf«atses:    Factum  du 
Sienr  de  Gaucourt  contre  Louis  Seigneür  d*  Estouteville 
(von  welchen  beiden     73.  aiotga  Nacbricbt  gegeben  ist)t 
Ott  U  y  a  (Ittaianca  cboaea  ooriamaa  aor  lat  Battaiüa 
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d*Aziocot]rt.    Dieser  Ut  S.  6o  —  70.  mit  engliicber  Uc- 
bcr»etÄung  zor  Seite  abgedruckt.      VllI,  S.  74.  On  tho 
meaniog,   which  is  moBt  usually  aiul  moit  coriectly  at- 
tacbed  to  tbe  term  ]»Value  of  a  Commodity.tr     By  tbe 
Bev.  T.  i?.  Malthus.    Eine  cebr  griindiicbe  Abhaodlvog 
über  deo  Werth  der  Waareo  und  die  Veräoderuag  des* 
aelbao  ia  Beziebong  auf  Arbeit  und  Geld.     IX.  S«  Bs* 
Some  Remarki  oo  part  of  iho  firit  bpok  of  AppiaD*a  ^ 
CivU  Wara  of  Roma  Cap«  40  aq.  togetbar  witb  ao  a^ 
tampt  to  gWo  1  iDoro  accurate  Geoealogy  <Df  Iba  Julian^ 
or  Gae^areaa  Familf,    By  tba  Kigbt  Hon.  C»  York^ 
Id«  K.  S.  L.     Appian  toheiot  io  aaiote  Gaacbicbte  dar  ' 
bargarlicbao  Kriaga  dia,  CommaiitariaD  daa  Sulla  t  i^u« 
enllna  «od  Augoatoa  «ad  dia.  ]Ma«M>iraii  daa  A^ioiv*.  * 
PolUOf  vsallalabfe  atoob  dia* daa  Q.  Hortasato«' baaiit«t 
so  baba»,    Flotarcb  bat  in-  aaioaii  diatar  Fanoda  an» 
gabörandaa  Labanabatabraibnligao  diatalbao  Urboodeii' 
gabranabt*  £a  itt  abar  aina  nogegrüiidata  Vor^naaatBarig^ 
data  Appiao  obaiall  aaioao  Zaitgenoiaan  Flalarab  abge- 
scbriebeo  ^aba«  .  SobwaigbSiiaar  bat  ibo.  dagegeo  \bA^  • 
läoglicb  gerechtfertigt«    Das  Braobatäoli  yoid  partbiicbea 
Kriege,    worin  Spuren   von  Plagiat  gefunden  werden, 
rubrt  nicht  vom  Appian  her,    Appian,  obgleich  Alexaa* 
driner  und  alio  Aegypter,  bat  doch  inebr  Keontoiit  von 
Üum.  Gesetzen 9    Gebräochen,    Verfataung  etc.  aU  der  . 
I      Cbärooeoser.     Die  Erzählung  vom  Bundesgenotteohrieg 
«-   wird  voo  (Irn.  Y.  vornehmlich  hervorgehoben  und  dia 
Verwechselung  der  zwei  Casars,  Lucius  und  Sextui,  zu- 
gleich mit  dem  Kriege  selbst  und  den  Völkern,  die  daraa 
Theil  hatten,   errautert,     Diess  führte  zu  einer  aus  den 
besten  Quellen  gezogenen   Juliae  gentis  pVosapia ,  die 
S.  89  ^*  ''uf  4  Tabellen  dargestellt  ist.    X.  8.  93.  Da 
tbe  Date  of  some  of  tbe  Coins  of  Zaoola  or  Messana 
M  Sicily.    Bf  Janus  MUlingtn,  Eaq,   Die  varaabiad^ 
nao  Bevölkerungen  and  Schicksale  voo  2^oklar  werdan* 
nvdrdarst  beaobriabaa  ood  der  Irrtiiom,    in  welcbea  . 
Strabo  ond  Fausaoias  verfallen  sind,  von  dar  Farteiliob* 
liait  der  sicilianiscben  Schriftatallar,  daaaa  aia  folgtaa«  ,  * 
bargalaitet.    Um  den  Bawobnern  röo  Maaaaaa  a«  taboiai^ 
^balOf   schrieben  diaaa  den  Ursprung  dar  Stadt  aiaatf 
.  BAaaaaaitoban  Kolooia  aat  daa  ralopotiaaa  so  uod  ar« 
ifräbntea  dia  Samiar  aiabt,  mit  danan  aiab  dia  Meaaaolac 
•aa  Itboma  Torbaadaa  babaa«   Aof  dia  Samiar  wardao 
8.  96  ff*  vataabiadaa«.  ta&aaaa  Zaakla*a  baaogeo,  daraa 
Typna  TOn  Samot  •otlahat  tst|  uad  dia  aUht  (oaab  foU  . 
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lux)  <!er  Stadt  Rhcgiom  Angeboren,  wenn  gleich  jiesa 
auch  vvielVletsana  untrr  dem  Tyrann  Anaxiiaui  fitand,  der 
rlit?  Samler  aua  T^Iessana  vertrieb.    Die  2te,  4te  und  6te 
dieser  Sil bcrEuiinzen    mit  den   Aufschriften:  i\Itontrt(t}v 
und  Ptyivdjy  sind  hier  abgebildet.  —  XI.  iS,  99.  Derselbe 
Milli^f^^f^    über    die    beriibinte  Fortland  -  Vase  (ehcmala 
die   ßarberinischü  geoantit;    sie  b»  findet  sich   jetzt  im 
britt.  JVIuseuin).    Der   Verf.  bat   schon   in  den  Ancieot 
uoedited  Mouameot«  aeine  Aotichteo  darüber  aogedeu« 
tfttt   ^i^'       weiter  aosgefiibrt  und  eino  treuava  Abbii« 
dang  betgckfügt.*  .Die  Substans  der  Vase  itt  eiuB  Com* 
potttion  von  Glas  mit  Natbabmuog  des  Sardonyx,  w^ 
wedgwood  gezeigt  bat,  uod  diess  gibt  einen  Beweis 
von  den  chemischen  Kenntnieseo  der  Alten  und  ifarec 
Anwendung  auf  die  Kunitz ;  >  man  kann  eich  Garant  eU 
Bdn  Begriff  von  den  mvrrhiniachao  Veten  mechan.  .  Nech* 
richten  von  der  Anffiodnng  dieter  Vase  und  denr  ErMa« 
mögen. der  Figaren«   Sie  wuf de  4m  i5t<a*  Jebrhonderta 
ii|  einra'  marmornen  Sarkophag  atogeachlotaen  gefunden, 
deeten  Deckel  9  Figuren  in  gaaaem  ReJief  darstellt,  die 
man  für  Alexander  Severua  und  aeine  Mutter  Mammaa 
hält.     Mit  Winokelmann  und  Andern  besiebt  der  Verf. 
die  Figuren  der  Vase  auf  Thetia  und  Peleua«    Sie  wer« 
den  in  2  Abtbeilungen  gebracht.     Auf  der  Hauptseita 
ist  der  Moment  dargestellt,  wo  Thetis,  deren  Wider«, 
atand  vorn  Feleui  besiegt  ist,  ihm  die  Hand  darreicht 
aum  Zeichen  der  Einwilligung  in  seine  VViingche.  Die 
aus  ihrem  Schoos  hervorgestreckte  uod  gegen  l'eleus  ge- 
richtete Schlange  bezieht  aich  auf  die  Verwaodlungea 
der  Thetis;    über  beiden  ist  Eros  angebracht,  der  dea 
Uoternebmeo  des  Feleus  leitet;    das  Thor,  durch  wel« 
ahee  P«  aiogeireten ,  ist  entweder  daa  Thor  der  Stada 
Pbarsalue  oder  des  dea  Thetideium«  dae  Tampela,  wo 
Thetia  verehrt  wnrde«    Auf  mebrero  andern  Gefässeu 
▼on  Thon ,  die  S.  103.  angeführt  aind,  ist  deraeiha  Ge- 
genstand dargestellt«  immer  auch  mit  der  Schlange.  Die 
mSoalicbe,  bärtige  Figur  anr  Linken  der  aitaendeu  Tha- 
lia tat  Neptnni  or  ateht  auf 'einer  Tiereckigen  Veto 
oder  Altar  «ad  it&tat  aeiaen  Kopf  anf  die  «ana  Hand; 
atoa  dam  Neptun  aigenthiimitahä  Stellung,  Welche  dto 
Fähigkeit  der  Erde  andeutet,'  da^m  Naptua  die  £rd* 
beben  augeachtiehen  vrorden*    Anf^  der  sweiteo  Seite 
iat  Thetie  vrteder  helb  liegend  dargestellt  mit  der  efoea  , 
Hand  auf  den  Kopf,  in  der  andern  eine  umgekehrte 
Fackel  haiteadi   öyoibül  des  Schlafa,     J>ie  luiumüche 
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ffgar«  n  ua^t  SSoIo  tities3,  ist  Peletiit  1er  4«  naob 
*  4«c  F«b«l  üWrucbu,  alt  aia  sobtief.  Dia  weiblioba 
Figur  auf  der  reeblett  Seile  iet  die  Nympbe  dei  Bergt 
Pdieo  und  der  SpieM,  den  »ia  b8lt«  ein  Symbol  der 
J«gd.  Die  Falsen  und  Wilder  )eoet  Gebirges  tiad  an*, 
gedeutet.  Der  bärtige  Kopf  mit  der  phrygitoben  Tiara 
oben,  der  den  Varit  oder  Atys  vorstellen  loll,  ist  bloma 
Verzierung.  Vaien  von  Sardonyx  und  andenu  ho>iba- 
rco  StofF  werden  niclit  vor  dem  mitbridatt^chen  Kri^^« 
erwäUot«  wo  LucuUui  viele  solcbe  Gefaüe.  i^acli  Rom 
brachte;  vor  den  Zeiten  Augusts  waren  GldäiTianufüc* 
toren  nicbt  so  weit  vorgeicbritteo  ,  um  so  ein  Erzcui^« 
bilt  Hefern  «u  können*  die  Coslimie  der  riiz,uren  auf 
dem  Sarkopba^  sind  den  seit  Septimius  Severus  berr* 
tcheodeo  Moden  angenaessen«  Ur.  M.  setzt  daher  dia 
FonlaDd  Vate  in  dai  Zeitalter  der  Antonine  oder  hoch« 
etaot  lladriaat.  Die  urtprüngHchen  Umriiie  habea  bat 
da«  Varataobe«  die  alte  J^olitur  der  Oberfliche  wieder 
liarEiittelleo,  elwae  gelitten  und  eine  neuere  Hand  acheiot: 
Mancbet , ergSost  zu  haben,  nach  der  eheoial«  in  Italia« 
hamchendeo  Wiitb«  alle  alte  Denkmäler  aa  rettaarirMD« 
XIL^  S«  JO&  On  Ibe  Religion  and  piviaation  of  Soeitt« 
taib  JBy  Arebdeaeon  Narti*  Ein  in-Denliebland  wenig- 
atene  langet  aeboi^  abgeaachfer  Gegeoetend«  Der  Verf. 
liat  eelbit  tebon  1783  (wieder  gedr.  1810)  eine  Abband- 
luDg  über  den  DSmoa  oder  die  Weitiaguogsgabe  dea 
Sokratea  gescbriebetf.  Der  Sllere,  nnlängtt  ven|orbene, 
Scbweigbauser  bat  in  aeine  Opatcola  academica  T.  I. 
(Straabarg  1806)  »wei  Abhandlungen  aufgenommen  :  (7) 
Tbeologia  6ocrati»  ex  Xenophontis  IVlemorr.  excerpia, 
und  (8}  Mores  Socratit  ex  Xen.  Memm.  delineati.  Sie 
gaben  dem  Uro.  Archidiak.  Noras  Veranlassung  tu  ge- 
genwärtiger Abhandlung,  welche  jenen  beistimmt.  S. 
114 — 283«  On  the  Demi  of  Attica.  By  William 
Martin  L,€ake»  Diese  Abhandlung  des  Obersten  L,,  der 
aelbat  sich  in  Attika  aufgebalten  und  eine  Topograpbia 
von  Athen  geichriebeo  hat,  ist  das  vorzüglichste  ötuck 
beider  Bande  dteaer  Verhandlungen  and  Texdieote  alt 
Supplement  au  der  verdeutacbten  Topogrepbie  von  AtbMi 
übersetat  in  werden.  Sie  begleiten:  eine  Charte  von 
Griechenland  (für  einen  biltoriaoben  Ucariaa  der  griech, 
JkfMraUilioo  vom  Jabre  1824»  wo  den  SUern  Namen  die 
lienym.  beigefügt  sind)»  eine  Charta  von  Attika  fär  ^ie- 
,^9^  Yetittab  über  die  Densen,  anf  welcber  den  neuem 
MMiea  tti  ajbm  beigeielut  aiodi  ein  nan  dar  Bai  und 
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der  Ebene  von  Maratbon  nebit  den  umliegeQdeo  Gegen« 
deo;  ein  Plan  der  Festung  Phyle ,  der  aber  in  unserm 
Exemplar  fehlt;  ein  Plan  der  heiligen  Gebäude  VOQ 
Eleusis,  aus  den  loedited  Antiquitiet  of  Attica ;  Chartft 
der  Insel  Salamisi  oehst  den  Meerengen  und  den  anlie« 
genden  Kütten  von  AttiUa  und  IVIegarif.  Eine  allge. 
meioe  ßcschreibuno;  von  Attila,  dessen  Bergen,  Thei* 
lan,  Flüiaen,  Ebenen,  Phylen,  eio^elneo  OrUcbaften  iat 
iRoratisgesobickt.  Die  Deaien  127.  io  vier  Glesien: 
I.  Demi  ionerbalb  der  Sudt«  der  Vorstädte  und  der 
£beaa  ^oq  Atbea*  Aus  «ioer  Stella  de«  Itoliralas  im 
Areopag.  bat  man  geicblotieSf  dass  keiner  der  174  De» 
nen  io  der  Stadt  gewesen  sey,  ijidein  -  Jeder  in  der  Siedl 

.  wdboeade  Börger  in  eineo  Demus  dea  JLandM  eivge* 
•ebriebea  war;  aUeta  Hr.  bat  io  aeiner  Topograpbia 
voo  Atbeo'  iohoo  g«seigtf  data '  Kefamikoi",  Malita  nod 
Koltyto«  Deoieo  tnoerbalb  dar  Stadt  gaweaen  vnA  dteea 
alao  ib  'Quartiere  (xcD^oi)  nod  t^^oit  gecbaiU  war« 
daibajuauai  wird  voo  Haayeb.  aoadrSeklidi  io  die  Stadt 
geaetsf«  Voo  deo  Demao  £upyridä\  Pelakaa  und  Rekro- 
pidä  ist  ea  a^eifelbaft.  Die  übrigen  bier  angegebenen 
JUemen  dieser  Abtbeilung  sind:  &oele,  Diomeia,  K.yao- 
aarges,  Ober-  und  Unter- Agryle ,  Alopeke,  Kolonus, 
Lakkiada  oder  Laccien§es»  Oeum  {Olov  Kegafxuxbv  aum 
Unterschied  von  Oiop  z/txtXnxov);  drei  Deinen  in  dem 
am  ^IVSeer  liegenden  Tbeile  der  Stadt  Munycbia  ,  Fbale- 
reus  und  Piräeus;  die  Echelidae,  Tbymötadae  und  Xype» 
täones  oder  Xypete«  Uic  Ebene  vom  Eingänge  in  die 
Firaiscbe  Stadt  längs  der  Küste,  gc^en  Axooä  ood  Hatt 
bin«  biess  Haiipedon.  Der  vornehmste  Oamtta  in  der 
£beoe  von  Athen  und  grösste  in  Attika  war  Aobarnt 
(S.  133)  t  dea  beotiga  Menidhi  liegt  nicbt  auf  der  Stella 
Too  Acharnä«  aondern  vielmebr  auf  der  Seite  dea  alten 

'fÜoaidä;  über  die  Verscbiedenbeit  dar  grieob,  Stadien 
8*  135»  Die  Ebene  voo  Aobarnä  wer  getraoot  voo  def 
Ebene  ton  Atban«  Jlidtoy,  aa  wie«  dia  Thriaaiaoha  'Ebento 
von  dar  Aabarn«  geaabiedan  war  dorcb  '  eioa  nodarai^ 
KucQonia  gdnanot.  Daa  Kloatar  Hagia  Triaa  mittan  19 
den  WSIdern  dat  Berga  Farota  nininit  die  Stalle  dtaa  al^ 
tan  Ijeipsydrion  ein.  Dar  wiobtigite'  Demna  im  obern 
Tbeila  dar  atbaniaaban  Eb^nä  war  Kapbeaia  oder  Re-' 
pbeiaia.  Atbmonum  oder  Atbmonia,  mit  einem  Tempel 
der  Artamia  Aroarysia.  *  Die  Dement  Hephesiiadä,  Pal« 
leiie,  rdekes,  Kropida,  Sphettus  und  die  üeberrcste  an- 
derer unbekaoaUri  S«  142«  —   Aul  gleiche  Weiaa  «in^ 
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fL  S*  144  ff»  die  Deinen  von  Fir»IU  und  Meaogaai  mit 
EiDtcliluu  dot'ganseD  Kost«  tudwSrto  von  Pbalemm  (int» 
baionder*  Sunium  $•  150  t  ^horikoa  S,  153 ,  wo  »och 

•  6to  FUn  def  T^besteri  too  Tbdrikuf  Im  HolsaebaiU  mfl- 
geUtetlt  isti .  B^al^roD  S.  156} »  8«  S.  158  ff*'  die  Demen 
Ton  DUliria  und  ,deo  Berge  Farne«  (beioadera  d^r  Ma» 
lalbonlaobe  DItlriot  S»  159,  Oeooe  S.  163,  Maratbop 
8.  171  £  nebat  der  beräbmieo  Scbiacbt  daaelbtt  S.  176 
bis  193«  Rbamotti  mit  dem  Hieroo  der  Nemesit  S.  196, 
Oroput  S.  198,  Phylo  S.  205  mit  einer  Abbildung  in 
HoU:>cboitt) ;  4,.  S.  207.  die  Deinen  westlich  von  der. 
Kbeoe  Athen«,  mit  Einschluss  der  Imcl  Salamis  (insbcf 
sondere  S.  208*  die  beilige  Strasie  odf^r  der  Weg  von 
Athen  nach  Eleusis,  die  Tbria&i&cbe  und  die  fileminitcbe 
Ebene  S.  217,  Eleusis  S.  220  tF. ,  Salamis  S.  226,  mit 
mebrefD  Bemt^rI.ur»o  e^n  uber  rl*-n  Marsch  des  X'  rxe«  und 
die  See-Schlacbt  bei  Salamis  und  mit  einer  Abbilriun^ 
des  Maricbe*  de»  XerKtsi  und  der  beidf^n  Ufuckeu  über 
den  lit^llespont,  S.  232  —  ^70)  durch^#*gangen  und  dabei 
mehrere  Ereignisse  der  griech.  Gescbicbte,  die  Scbiacbtea 
und  Stellen  der  Scbriftfiteller  genau  erläutert,  manche 
griech.  Inacbriften  mit^etbeilu  S.  273  if.  folgt  ein  Ka*  . 
talog  der  Demen  AttikaV  in  3  Tbeile  gelbeilt,  jeder  ^' 
Tbcil  alphabetifch  eingerichtet»  Der  erate  Tbeil  ent» 
hält  in  der  einen  Spähe  die  Namen  der  Demen,  in  de^  • 
andern  die  der  Pbylen,  zu  denen  dieie  Demen  gehören^ 

die  Namen  der  Demen  aind  nacb  der  Orthographie  der 
Denkmale^«  mit  BemerJiuog  der  etwanigen  Veraebi^denbeit 
in  den  Orockacbrif^ao  angezeigt«  eben  ao  beruhen  dia 
Namen  der  Tribua  auf  loaebriften.  Dai  Veraeiebniat  der 
Tribua  kann  nicht  ao  genau  ond  VoUatÄodig  aeyn«  wie 
daa  der  Demen.  Der  sweite  Tbetl  enthält  aolobe  Namen  ^ 
der  Demen»  die  enr  bei  den  alten  Sebrtfiatellern  voiw 
kommen,  »und  noch  nicht  aufgefunden  worden  sind  in 
loaebriften«  Jedem  Namen* aind  die  ScbrifcsteUer  beige« 
fügt.  Der> dritte  Theil  enthilt  15  zweifelhafte  Nameo, 
mit  Anführung  der  Gründe  für  und  ^^^en  die  Existenz 
dieif^r  Dem«n.  In  den  drei  \  erzeicbni$«en  sind  185  Na- 
mcii  vüD  Demen  angegeben,  also  II  mehr  als  Straho 
angibt}    denn   es  l^önnen    wobl  zu  des  ^irdbo  Zeit  nur 

*  174  gewesen  und  nacbbcr,  irornebmlich  zu  Hadrian*5 
Zeit,  iuebrere  hinzugekommen  seyn,  ao  wie  acboa  in  den 
Zeiten  dor  Republik  an  die  Stelle  in  Verfall  gekomme- 
ner Df^uit-n  neue   gesetzt  worden    sind,    daher  auch  in 

den  luschrifteo  aus  ▼erichiedeaeo  i^eiiodeo  die  Namen 
Allg.  Rgp.  tm.  Bd.lII.  Si^^  S 
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de«  oeom  und  de»  altflo  Demas  aogetroffeil.  werdeo. 
So  wie  dieM  VerseieboiM  alle  frühere  und  neuere  Ent-; 
deckung^n  «mfaMt  (die  frühem  Werke  lind  II,  S«  271. 
angeführt) Y  ao  kann  es  für  künftige  Forsohnogen  und 
£iiCdeckttngeii  lUoi'^i*-  —  Beigefügt  ist  i.  ein  Veraeieh^ 
iiist  der,  der  konigK  Geielltehaft  der^Literatur  getohenk- 
ten  Bücber  a,  f.  ft.  ein  Ittbajita<-Heguter  tibef  beida 
Abibeilungea  des  entea  Baades«*  ' 

Memoire 8  de  t  AcädimU  Imp,  ds9  Sciencew  de 
Sl  Peterahourg,  VJme  Sirit.   Sciences  poliUquea^  ^ 
Histoire^  Philologie,    Tome  pr emier*  Ire  Ltprai'^  " 
8on.    St,  Petersbourg  i85o.  (Graff  in  Petersburgs 
Cnobloch  in  Leipzig),     Ö8       in  4.  nebst  einer 
Sleindri^ciiaJtiL 

Diese  Lieferung  enthalt:  Recberches  sur  le  nombre 
des  Suicides  et  des  Homicidei»  cornuili  en  Ilussie  pendsnt 
ies  annees  1819  et  1Ö20;  par  Clu  Tlu  IJermiann.  Er- 
ster Theil,  Zweiter  S.  13.  Nach  gewisien  Abtheilungea 
clei  Keichs  sind  die  Menschen    und  die  Selbitmorde  io 

^  den  gedachten  Jährten  angegeben  und  bemerkt,  wo  jene 
oder  die«e  hi^uh^cr  waren,  und  wie  viele  von  jeder  Art 
auf  eine  gewisse  Zahl  von  Einwohnern  koujinen.  Bei 
dieien  speciellen  Angaben  vermiaAt  man  doch  allgeoicice 
Hetukate.  und  lieme/kungen  nber  die  Veranlassungen 
der  jyiorde.  2.  S«  dl*  Des  Ei^tets  d'un  Papier- Monnsia 
depreoie,  dont  la  valeur  se  rel^ve;  par  H,6torclu  Auch 
das  Steigen  de«  Werths  des  Papier»  Geldes  hat  unange» 
.nehme  Folgen,  selbst  wenn  es  nur  langsam  io  die  Hc(hm 
geht.  Io  e(iiem  Zosatae  wird  S.  2Q.  bemerkt t  dass  did 
Vetwaltnng  den  hier  aufgestellten  Grundsats  niobt  an* 
erkannt  und  die  grdssten  Opfer  gemacht  habe,  nur  den 
Werth  der  Assignaten  anm  Steigen  zu  bringen.  3.  8.30» 
]^*accroissement  progreisi'^  du  Capital  d*une  Nation  est- 
il  )smab  k  ^atndr»?  par  H.  Stofob.  Sismondi  hat  dtem 
behauptet  nnd  die  Grunde  seiner  Meiniing,  data  daa 
Wachatbnm  des  National  •Capitala  seine  GrKnsen  habni 
die  ea  ^cht  überschreiten  Isdune,  ohne  für  den  Nationale 

'Wohlstand  naehtheilig  au  «eyn«  aDgeflibrC^  JXet  Veti. 
bestreitet  diese  Ansicht  nnd  eviooert,  daas  die  Fo'vobtt  die 
Ca{>italien  könnten  so  wachsen,  das»  sie  nicht  mit  Vor- 
iheil  angewandt  werden  könnten«  scbimiriMb  cey^  4« 
6.34.  De  Tetat  actuel  de  la  populatioo  tatare  en  Tauride« 
par  Mtrrmann.   Die  nus.  Bevölkerung  Taorieos  wuxd^ 
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damaii  (1825)  auf  hocbttens  8000  Meoichan,       der  gan- 
leo  Bevölkerung  getetett  die  kleia  -  russische  etwa  20000» 
die  grösste  Zahl  macbeo  die  Tataren  aus,  die  io  3  Glas- 
aeo  zerfallen,  achte  Tataren,    gemiicbte  Tataren  und 
Nogaier  vom  mongolificheo  Stamm.     Durch  die  Ausvvaa- 
derung  1784' — 1798  verlor  Tauriea  ungefähr  8o,000  Ta- 
taren.    1821    berechnet  der  Verf.  ibre  Zabi  zu  245)488 
jyiSnner  und  Weiber.    5.  S.  ^I.  (Jeher  den  Ursprung  dot 
Tibetisoben  Schrift  von  J.  /.  Schmidt.    Mit  der  Thron* 
kiesteigung  det  Königs  Srongdian  Gambo  J.  Chr.  629 
fing  Tibet  an  aufzublühen.    Dieser  Fürst,  eifrig  bemübtt 
Boddha^s  Religion  einzuführen»  aobtckte,  da  die  Ttbeter 
noeh  keine-^igoe  8ehrift  hatten,  den  Thonml  Ssambhod*« 
ascb  BinduaUOf  Aem  ursprünglichen  Sita  des  Buddbaia« 
■loa»  om  dort  die  Sprache  und  Schrift  su  erlernen^  er 
bildete  ana  den  bindoat.  Schriften  eine  doppelte  Übet^ 
Schrift»  mit  Verwerfung  der  liir  die  tIbet.  Sprache  no- 
ottteen  Schriftceicheo  der  indiacbeo  Alphabete  und  mit 
Erfindung  von  6  eignen, tibet»  Cbarektereo  für  besondere 
Xmute«   Nacb  der  indiachen  Landacba  Schrillt  bildete  er 
die  libet«  Schrift  g  Sab  nnd  ans  ^er  indiachen  Warto« 
Schrift  die  tibet.  g  Schar  ^  welche  letstere  die  wtchlig- 
ate  Und  lo  Bocbem  gebrincbUcbate  ist.   Man  versteht 
unter  der  rndischen  Laüdscha-  (diess  ist  die  tibetische 
Austpracha  des  Wottf,  die  nipal.  Aaüdicba)  Schrift  die» 
VT elciie  bei  den  tibet.  und  monggl.  Buddhaisteo  allgemein 
bekannt  ist;   sie  wird  auf  zweierlei  Art  geichrieben,  ho* 
ri^ontal  von  dec  Linken   zur  Hechten»  iidt  der  neuem 
Dewanu^ari  völlig  iiberainstimmend ,  und  vertical,  wo 
die  Gbaraktara  eines  oder  mehrerer  Wörter  nach  ihrer 
Folge  unter  einander  gestellt  werden  und  in  ihrer  Ver- 
binduing   ein  längliches  Monogramm  bilden.      Bei  den 
tibet.  und  iDongol.  Buddbaisten   ist  das  reine  Sanskrit, 
stets  all  die  heilige  Ursprache  ihrer  Glaubeosbi'ichcr  an- 
gesehen  worden.     Die  heiligen  Bucber  der  Buddhaisten 
•sind  nicht  bloss  in  dar  Fali- Sprache»  sondern  auch  im 
Sanskrit  gescbriabeOf  nnd  wahrscheinlich  war  diess  die 
Grundsprache  ibrer*ursprüngUchen  Abfassung,  die  30a 
Jabre  nacb  Boddbe*a  Tode  vollendet  wurde.   Die  De* 
weodgari  Schrift»  aus  welcher  die  tibetanische  entaprang^ 
wer  obrigens  eine  ältere»  als  die»  welche  man  |etat  fin« 
dei«    Der  Verf.  hat  nur  2  indische  Inschriften  gefunr 
den«  die  der  tibetischen  Schrift  äboHcb  sind,  nämlich  die 
id  der  Felshdble  von  Gajd  nnd  eine  der  Inschriften  euf 
ter  Süttle  von  AUahabad«    Anf  der  beigefügten  Tafel 

S  Ä 
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.^bd  die  \ttMt  gebfSttdiDohflD  34  tib«titobM  Cbmfcter«» 
di«,  iboan  eottpr^cbeacUa  io  dtr  BMb  yoo  Giljd  nod 
dietalbmi  Cb«imkure  der  neoerar  Dewaoagart  siiMsimea» 
gestellt,  *  Di«  itera  PanditM  beben  docb  dea  tibetitebe 
Alphabet  diireb  neae  Zeiobeo  ergSatfit  w  dee  Seotkrh 
•chreiben  so  kdooen ,  eber  ttitbt  necb  der  GesCelt  der 
iboeo  enUprecbeDclen  iodiscbeo  Buchiteben  geformt,  loo- 
dem  vejmittelit  einer  Abänderung  der  scboo  vorbandenea 
tibetucbeo ;  auob  diese  iiebt  man  auf  der  Tafel.  Nocb 
aiod  von  dem  Verf.  einige  die  indische  Geschichte  be- 
trefTeode  Nacbricbteo  mitgetbeilt  und  einige  Worte  über 
die  Landscba- Schrift,  die  alle  Charaktere,  die  eiofacben 
und  die  eusammengetetzten  der  neuen  Dewanagari  seigt« 
aber  keine  moderne  VerscbnörUelung^der  letztern  ist,  wie 
io  einem  Nachtrage  oach  Hodgson  dargetbao  wird.  5. 
5,  Vetus  inscriptio  graeca,  inter  rudera  antiquae  ur- 
bis  Sarai  prope  Zaritzym  ad  Wolgam  (von  Hrn.  Hofr» 

>  Heinr«  Aug.  Zwick)  detecta.  Edidit  et  illustravit  Frid. 
Greefe,  Der  Kalkstein,  524  engl.  Zoll  lang,  14  breit» 
aieebte  eineii  Tbeil  eine«  alteo  Fossbodena  auf  ond  ist 
etwst  verstümmelt  und  noleaerlieb  gewordeo«  24  Zeileo 
•Dtbaltend.  £•  ist  ein  Deoret  einer  Stedt  (Fotidäa 
Dseh  Hro.  G. ,  der  aber  selbst  diese  Vermuthoog  oiaht 
'Webrsobeinlicb  findet)  zur  Ehre  eines  Ausländers ,  wel* 
eher  der  Stedt  viele  ßeweise  dea  Wohlwollens  gegeben 
bette«  G(ejus}  Keios.  Wie  der  Stein  so  Wolge  ge* 
koaneD  ist»  ISsst  sieb  ger^niebt  bestimoieo.  Bei  dem 
letsteo  Brende  in  Serepte  ist  er  Terniebtet  worden» 
Neoh  twei  Abiebriftf n  befisrt  ibn  Hr*  6.  mit  eetada  Ei> 
gaozuogen  elsot 

r^Yfo]  ^pßP  i3»n[SaiSTeu*  "Die  Potidaaten  liiben  nledcrge« 
ihM^r-  Kaio^^  r«»  v«ab  OÄ'-l  »ehrieben:  Da  G.  Kalos,  des  Gaius 
mPShoi,  yavit]la^o(,  o[»Toyof  y*»»-]  Sohn,  aus  Oenanthe,  Schiilsherr, 
Cfterof  fj[iyi]t  atQonlios  eCrngj  Getraidcfuhrer,  unverändert  wohl- 
folt  noUtltatl^y  S»att[lti  re  i  Wollend  bleibt  daii  Bürgern  nnd 
l]gnttyxasHa\9]^i]<ai[Siiluh'^lLo'  fttets  gegen  alle  anstferordentlieh 
'  ej  rMyAr4d9«[aToweJo[>' (^rv'ur]  Liebe  zeigt  jetzt  zu  dieser  Stunde 
iral  oiioTt  7r2««a[ra4r<;»  »ol  V^-]  sonst  oTtert  und  aua  Eifer  für 

oi§ifj^a  TO  7iQ0{  roy  S[afioy  itihy  das  Volk  sich  nie  geweigert  hat, 
^]  vaaaro  »a\  avtot  iiüV  [Z4»Ta^-  auch  seibu  an  deu  öiiVotiichea 
s]  cJk  ^traa^ily  tal  /«»'/[ato  iMl  Lssteo  Tkeil  SO  nehmen  «ttd  «slkat 
«ij^e;  ^U^utftof  ualyaSoe  nqi  jb-  ahrliebend  nnd  gut  vor  aileo  zn 
eQrrwy*  xir  iä»S^  [nfig  turng^'  •tjn  :  so  hat '  diese  Liebe  des 
9}  n»M^»y  »al  tar  ntoUr  nSaar]  Manae«  gegen  jed^n  Bürger  nnd 
eCyooy  g)tlo^o^^a[y  *iy»'cM/4-]    ^  die  ganze  Stadt  auf  edJe  Weise 
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Mal  ftenl»p  9rt[i^  fra  aTtl^  und  Aatfnhr  für  immer  sn  gft- 
ii  a[tt,  «ihry  T«ira^l«rxo>'o«ff  «w 3,  währen,  ihm  und  seinen  Nach* 

ft]'7  0'/6rTenayrtayj  ufy  tgi  rots  o-  kommen  und  dass  er  ao  allem,  was 
o].:'oV:  rarro  y/^wf,  Ifuev,  xal  die  Bürger  und  Ge»chlcchtsieute 
T«j  ro  äray^ay/ai  iv  l9%/\uiü  i/^o)...]  habco,  Theil  nehm«  Qfid  diaii  auf 

weitt«n  Stein  getdiriebeii  werde« 

69.  Sob  Manimoola  ootfro  fabnloimn  «itCiqtiorBm 
OdoDtoiyramoiB  l«t0ff#  eooiioilorft  ad4ttw  obtemtiow 
b«i  criücM  in  JuL  Valerittm«  to^tor«  Fxideiv  Graela. 
Dm  Thiaf »  daa  imr  b  lotaUaii  Kooabai»  anchaiDtr  ond 
abamalf  du  Bördlicbe  Rouland  bawoh^te,  ist  untar  dam 
Namen  Mammut  bekannt,  der  aas  daoi  irrigen  jHaoMOt« 
•tatt  Mammon t  entatanden  tey.     Bieten  findet  DttO  Hf* 
Gr.  in  dem  üöovxoTVQavvoQ ^   welchen  Schneider  in  daoi 
Lexico  z\x  einer  Zeit,  wo  da»  Buch  des  Juliui  Valarina 
poch  nicht  TOD  Maio  herausgegeben  war,  für  einen  Wurm 
im  Gangea  hielt.    (So  fand  Ciivier  in  dem  Tapir  die  fa- 
belhaften Greife.)    lo  des  Valeriut  B.  de  rebus  gettia 
Alexandri  M.  III,  33.  wird  der  Odontotyraonut  erwähnt, 
aU  ein  dem  Elephanten  ähnliches  Thier,  aber  unglcicb 
gröiier  und  wiitbender,  da«,  als  ei  verwundet  war,  sich 
iaa  Wasser  stürzte  und  kaum  von  300  Menschen  heraus- 
gezogen  werden   konnte.      Nun  iit  rwar  jene  Schrift 
aebr  fabelhaft,  dem  ungeachtet  aber  kann  diese  DarstcL 
lang  daa  Tbiara  imaoiar  Ana  Sltarn  Beschreibungen  ent- 
lehnt aeyn,  da  doab  aie  der  innern  WabrscbeiiÜliohkeit 
nicht  aatbabn,  zumal  da  auch  Gaorga  Hamartolus  ia 
daoa  noch  ungedruckten  griech.  CbronikiaBff  ao  wieCadra- 
nua,  Falladiua  in  dem  B/ da  Brachman.  und  Glykaa  in 
det  Gaaabichia  Alaaumdara  auf  gleiaba  Waita  den  Odon- 
toiytannua  alt  am  ungebeuraa  Tbiar  arwübnen,  das  aeibat 
•baan  filapbaotaa  iracaablingen  könna  und  dan  Gangea 
ba«an»biga^     Baim  Aalia«  da  N*  An..  3,  3.  (auf  dan 
Sabaaidaf  varwaiaat)«  dam  Kiaaiaa  id  dan  Fragmentaa 
«od  dam  l^aoval  Vbtla  wicd  swar.  ein  gromar  Wnrm 
in  Indifw  t  dar  Saga  oacb ,  arwibnt,  *  abar  liatdaawagaa 
dar  OdoMot  nnd  jenir  Wurm  «dar  Reptil  mit  aainan 
Krsriigen  ZSbnan  iat  doab  gana  vom  filepbaotao  w> 
acKiedeo.    Die  Stelle  des  angebliaban  Aaaopna  vnd  aal- 
nef  Uebersetzers  Valerius  wird  S.  78  ff>  ooab  waitar  ar* 
läutert.    Noch  andere  Thierarien  koanman  bai  dam  Va^ 
Itiiius  vor,   ia  denen  man  jetzt  hehannta  wiadar  findat* 
Aogefügt  sind  S.  83      kcitisoha  Varbatierungen  ainigac 
ötaUeo  des  Valariua«  ' 

t\mi9  Premier  ^me  Lwraison.  i83o,  S.  98-— 2o4. 
S«  89-*l8a  Uabar  aioiga  OrnodlabraA  daa  Baddbaia- 
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muti'  tOD  J.  J.  Schmidt.   Erat«  Abhaodhmg«  -  2ki  des 
-    •igentboiDliclMfi  lM«rkwor4tgli«tMi  Attoni^gmft  das  Re« 
ligionsiyftem  t  welofa««  Boddbaitoiut  gtniant  wird  oad 
beaonder«  tmtor.deD  üittertbanoa  uod  SoEjitiliagea  d«« 
rnat.,  Reiehi  tebr  viele  Anbinger  bat«    £•  iit  vogefabc 
looo'jabc  vor  Chr.  ia  Htadottao  aalataad«p,  war  aab<^ 
tara  JibrbttoAarta  lang  dort  eiabaimiMb»  wiir4a  aber 
endlich  von  doB^abmanischen  Seoten,  voraebniHeb' das 
Siwatten  verfolgt   und    aoi  seiner   Meimath  verdrängt« 
ging  in  die  benacbbarleo  JLänder  oacb  allen  Riobtungea 
über,  blühte  io  Bengalen  bii  ina  Ute  Jabrb.  und  eiue 
Ausgeburt  deta^lben   itt  die  Dscfaalna  -  Secte  daselbat. 
Seitdem  die  Engländer  die  Insel  Ceylon  erobert  beben« 
iat  der  Buddb.  f   seine  heiligen  Schriften  ood  die  Palt* 
'v  Sprache  durch  die  Englander  bekanoter  geworden.  Edw. 
Upliäin's  History  and  Doctrines  o£  Buddbism  erfüllt  die 
Erwartungen  bei  weitem  nicht.    Daaa  der  Baddb.  Mit- 
tel*  Altena  and  Cbina*a  keine  andere  beiligeo  Urkunden 
bat,  ala  im  Sanakrit,  und  das  Palt  dort  völlig  nabekanot 
iat,  wird  bier  aufi  Neue  bebaaptat,    Dia  urtpruoglicba 
Literatuf  dar  Buddbaisten  war  ia  der  Sansl^ritspraoba 
abgefasat.    So  fand  aie  Hodgsoa  (Sketch  of  Buddbism» 
.  derivad.  from  tba  Rafddba  aaripttiraa  of  Nipal,  ia  dan 
Tranaaotiaaa      tbo,  B.  Aiial.*Soo»  of  Graat  Britaio  and- 
Iraland  VoL  II.  F.      ia  Nipal  (Nepaul).  Bina  aiafat 
<    weaigac  iobatsliara  Abb.  daiaalban  iati  jNotiaaa  of  tbo 
langoagea»  Utafatoia  and  raliuon  of  tbo  Baoddhai  of 
Mipal  aad  Bhot  (Tibet)  im  i6.  B.  dar  Aiiataa  Raeoarebati. 
.  £ioa  dritta  iat  Wfboo^  Notioa  of  tbroa  taaata  raoaivad 
from  Ntpal  in  den  At.  Ret.  B.  XVI.    Uebaraetsaag  dreier 
buddb«  Schriften,  die  aber  nur  religiöse  Gebräncbe  ent* 
balten.    Die  Buddbaisten  haben  4  piiilosophiichc  Schu- 
len«  deren  jede  die  Ueligiunslehren  nach  ihrer  Weise 
t     deutet,  die  Scbwabhawikas,  welche  die  Entstehung  und 
Ordnung  der  Dinf»e  bloss  von  der  Natur  und  ihren  Ge- 
setzen und  KrafLen  herleiten«  die  Ais'wanKa«,   die  ein 
ursprüngliches   gofLÜchei  Wesen  (Is'wara)  aU  Schöpfer 
und  Herrn  der  Schöpfung  aonebiuen.     Die   beiden  an» 
dero  sind  ihnen  untergeordnet,  die  Karmikaa  (von  Kar- 
aia«  wirkende  Kraft)  aad  die  latoikaa  (von  latna,  Scra* 
bao)«  dta  ihre  Liabreo  auf  die  menacblicbe  Natur  und 
.deren  varadeka  paychisoba  aad  iatellectuelle  Tbätigkeit 
'  gründen.    Dia  Aiawarikaa«  an  daoaa  aiob  dar  Buddb»  ia 
Slipal  bioaeigt,   nehnao^  eia  göttltohaa  Urwesea,.  Adt 
Bilddba  (Ur-Buddba)«  ««ob  Swajaaibbal  (daa  Sayn  dmb 
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,  sich  selbst)  genanot«  «tu   OiaM  Wcfeo  Twltnf t  wm  dar 
Ehibeit  in  dia  MabrMt  sti  Ijraiaiit  dtast  Verlangen  heisst 
rndacbm«  (das  OaeaiBiiiia  dar  loialügeiis  io  ihrer  Kvod* 
wardiiii^)l  darana  entstaadea  fonf  Wesen  (Buddhas,  die  ^ 
nmaoiaian  Dbjdai»  Buddhas  heisaen)  und  diese  liiaf  erw, ' 
sengten  ans  lieh  seihst  f naf  Bodhisatwaa»  wn  denen  der 
vierte '  Padna  Pani  Seh4Spfer  der  g  hfidnten  Ptfteaaen 
der  Seböpfung,  Brahna*s,  WisehDn*a  und  S*iwa*s  seyn 
eell«    Die  in  6  Classen  elDgetheilte  SchöpfuDg  der  gu» 
teo  and .  bösen  Geister ,  Mentcben  nnd  Tfalere  iic  ein 
Werk  des  Brabma.    Diese  Schöpfung  ist  die  sogenanntQ 
dritte  Welt,  die  Welt  der  Leideoschafteo  uu^  des  Ge- 
lüstes  der  Sinno,  welche,  dem  Kreisläufe  der  Meteai' 
ptychose  unterworfen,  in  vielen  Abstufungen  bi§  eiI  dep 
obersten  Regionen  rf>icht.    Für  die  treuen  Anbänger  des  ^ 
Boddba  sind  13,  und  für  die  treuen  Anhänger  des  Brahma  ' 
18  Oerter   der  Seligkeit   bestimmt.      Dieio  Nipaliscb- 
buddbaisttsche  Theogonie  und  Kosmogoiiie  w  ird  S.  97  ff« 
mit  der  Lehre  der  Buddhaisten  in  Mittelasien  und  China 
Terglicbeo.    Buddha   bat   eine  doppelte  Bedeutung,  in 
der  Einheit  das  unbedingte,  böchstvollkommene,  wahr» 
hafte  Sayn,  und  in  der  Mehrheit  dai  fus  ibm  Ausge- 
gengene  und  11^ die  boddb.  IVlonas  Versenkte.    Ihre  Ideen 
von  der  ersten  nnd  ^weiten  Welt,  deik  beiden  Wehen 
der  Verborgenheit  und  der  Offeoharnag  sind      zoi  ff« 
'aofgefübrt.    Es  ^gibt  eine  Unaahl  von  Buddhas «  welohe- 
walvend  der  jetaigen  und  wahrend  der  fsübera  unter- 
gegengeaen  Welten  die  Terscbiedenen  Clasien  der  Get» 
eterwelt  dnroh wandelt  und  stob  erhoben  haben «  ahet  « 
nneh' bisweilen  "verkörpert  anf  der  Welt  erseheinea  vnd 
dann  Mdauiebi •  Bnddhaa  werden.    Ueber  die  bei  den' 
Bnddbaitten  Mlttelhsiene  nnd  ChinaV  sehr  gebrinehliehn  ^ 
geheimiMvolle  Formel:  Om  •  »a •  ni«  päd*  ineh4m  S*f  13« ; 
und  über  die  Tiiae  derseU»ent  Bnddha«  Ohanna  (das  ge« 
offenbacte  Wort  Bnddba^s)  und  Sabggba  (die  Soliaar  dar ' 
ueuen  Anhfioger  Bnddha^s)  &  117«    ZnWtat  aind  noeh^  ' 
die  Abweichungen  der  Buddhaisten  vom  bralinianisehea  ^ 
System,  angegeben  —  d.  S.  isi.  Caieules  statistiques  siir 
la  mortaliie  en  Russie  parmi  la  population  male  de  re* 
ligioQ  Grecque,   depuia  1804  ju.squ'  cu   1814«  p»^ 
Ch.  -  Ut,  lUrrntann,    Premiere  Tarlie.    Age  des  li-nfaui 
(aus  guten  Quellen  gezogen,  nach  den  Proviu^en  und 
Eparcbien  detaillirt  und  mit  sehr  wichtigen  kliinatiscben,  . 
physikalischen  und  ethnologischen  Bemerkungen  erUu- 
ieit»  g«  S.        Daher  den  grammgliacben  ^aa  der  Siir- 
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|iiMicbea  Spiübbd  mit  Rucksiebt  «of  4ia  Fiomfeoliat  von 
A*  J,  Sjögren,  Einige  haben  eine  nrfUta  J^amilienvar* 
VandtflcbBlt  der  türiaii.  Spraobe  (die  man  aber  biabar 
venig  kaoote)  bebauptei«  Aodere  aia  gaUugne^.  P^e 
Varf.f  der  jeoe  g«iwa  .kaooeo  ga|arot  batf  bebapptat« 
Jiaai  das  Surjättitche  «od  Finnische  uraproagliab  aa  ti^, 
ftar  Scaiiiaifpraaba,g9böraDt  das  Stiriaoiaoba  |adoeh  aioa 
•igana  Claaca  bilde,'  woift  auMar  dam' Faroiiaaliaa  aaak 
daa  Wotjakitaba  geV/Baboat - werdao  muMa«  «od  daaa  aa  ^ 
atcb  io  Tsar  Hauptdialakta  ibaila«  lo  daaa  Udor*aahaii 
(dem  gröbärao)  Oialakta  iat  dar  arata  Varaoch  aiaar  enr* 

iaotaaban  Gfioimaiiii  vo«  A.  Fl6row  ao  Vatarabnrg  1813 
,  larauagegebeo  w^orden,  was  aber  eigentliob  daa  Wark 
aiaaa  ^ur)äo.  Seminaristen  ist;  auch  ist  eine  aarjan.  Ua*' 
baraetaung  des  Lvan^.  Matthai  zu  Petersburg  IS23  er- 
schienen« grÜÄStenlheiU  von  dem  Protojerei  zu  UatsüssoUk» 
Alex-  Schergin,  verfasst,  der  aucii  iQfy  eine  surjaniicha 
Uehersetzung  ein^r  Anweisung  zur  jSchulzpocUen  -  Im- 
pfung auf  16  Seiten  8'  bat  zu  Petersburg  drucken  las- 
sen. Der  bekannte  schwedische,  reisende  Sprachforscher, 
öjugren,  gibt  nun  in  diesem  Aufsätze  eine  kurze. all^o- 
lOeine  Charakteristik  der  siirjänitchen  Sprache  (der  das 
h  und  /  fehlt,  und  in  welcher  unter' den  Selbitlaulern 
ö  am  hrtufig^ten,  e  und  i  am  wenigsten,  vorUouinien )  mit 
Andeutung  der  Aehnlichkeiten  der  Finnischen  bpracha 
und  des  rassischen  Einflusses  auf  die  stirjän.  Spracba* 
4'  S,  141.  Drei  Münzen  das  Wolga- Bulgbarao  aus  daoi 
X«  Jahrhunderte  nach  Chr«  von  Cfh  M«  Frähn  (mit  aber 
Kttpfertafel,  auf  walab^r  diaaa  3  Münzen,  aus  der  neuen 
Sprewifca.  Samonlung,  aus  de«  Münzcabinet  der  aiiat« 
Liaiiranstalt  des  BaicbscoU.  der  auswärt.  Angel,  «od  atta 
dam  asiat.  Museo»  der  königl.  Akad.  der  Wisaansab«>  ab» 
gal»tidae  aiod).  Dar  Veil.  ist  durch  diese  Münsen  in 
den  Sfcaod  gaaattt  wordao,  aoah  iröbara  ibm  dunkel  go» 
bliabaoa  su  arkÜfa«.  Dia  Lagaodan  dar^3  l^äaaaa 
aiod  5.  17a  ff.  aogegebao«  da««  &  Ifio«  voo  daa  Kaawioy  .' 
(im  I3taa  Jahrb.)  Cbfooik  von  Bidgar  -Naafariobt  anbaUtt 
Sm  183  ff*  Yoo  dar  Eiofuhffung  des  Islam  i«  Bolgariaa 
gahaodahi  dar  Varf«  oiqgimt  (S.  189)  aioa  fwaimaligia. 
Eiofcibroog  daasalbao  ao«  dia  aina  im  J.  633  oaahr  aiol» 
gen  Nachrichten ,  oder  doob  im  S^an  Jahrb.  nach  Chr,, 
die  aweite  im  j.  932,  worüber  des  Ibn  Fosalan  Bericht 
mitgol^cilt  ist  aus  Jakut's  grossem  Lexikon  (so  wie  auch 
bei'den  Chasaren  und  Mongolen  der  Islam  zweimal  isC  ' 
gegründet  wo^denj  1  dabeip  denn  aucii  dio  Bulgareci  eil- 
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^ic  soa  kli^»  su  beKahren  i  mic  dem  Itlaai  wu«d#  mnth 
das  Mooswaaeo  im  Bttlgariaa  aingefnIirCf  ao  wie  auah  ,  ' 
aacbbar  die  ante  ai^aDÜiaba  Stadt  im  Lande  dar  WoJga« 
Bulgaren,  Bulghar,  arbanat  wurde«  van  welcher  «imd 
eioer  aadara  bolgariaahao  Stadt«  •  Suwcr  (so  auf  ainea 
Moalsa)  öder  Siwsr  S.  202  ff.  Nachrichten  ertheilt  sind« 
Der  Verf.  wird  Ihn  Foizlan'i  Bericht  über  die  Wol^a» 
Bolgharen  und  Doch  andere  Abhandlungen  uher  die^el* 
bao  herauftgebeo. 

Mänoirea  de  t  j^cacWniie  Jmper.  des  Scier^res 
de  St.  Petersbourg.  y Ime  Serie.  Sciences  ma^ 
theniatiques^  physiques  et  naturelles.  Tome  pre^ 
mier*  ire  Ijii^ratsun.  115  i^rid  IX  S,  in  4.  und 
eine  KupfertafeL     ime  Lii^raison  ^    S»  117-^220.,  # 

AV — XIX.  und  5  Kupj'ert.  St,  i^eiersbui'g  löaOf  ^ 
und  Leipzig  bei  äens*  CommiM. 

< 

Die   kaiserl.   Akademie  der  Wiiicnschaften  zu  Sf. 
Petersburg  hat  in  dem  ersten  Jahrh«  ihres  Da«eyna  73 
Binde  ihrer  Memoires  in  5  Reiben  onter  folgenden  Tt** 
tein  geliefert:  Commentarii  Acad.  Imp.  St.  Fetrop,  von  < 
1726  —  47,   14  Bände;    Novi  Commentarii  1747 — 76, 
2t  Bändel    Acta  1776^83«  12  Bände;    Nova  Acta' 
1783-^1803»  15  Bande;   Mampiraa  1803  —  u6%  II  Bde. 
Um  das»  DebU  dar  Abhandlungen  zu  erleichtero  uod  die  ^ 
BakaoDtmacbung  su  baaableoaigen,  hat  aie  aiab  aoa  eoUi 
acbloMeo,  '  mit  dar  aaobitan  Aeiba  aioe  neaa  Art  deif  ^ 
Atiagaba  aiiuiafäbreiu     Dia  Abbandluogan  werden  im 
%  äatloDeo  gethatlt,   die  baaofidera  .varkavllt  werde« 
nod  daraa  Titel  aogeseigt  aiad«    Die  erate  Seatloa  urA* 
laaat  die  matbamatiacbao»  aatronomitabeo,  phyiikaliaabeiiy 
abemiacben  und  oetarwiaaenaabaftlicban  AbbasdlaDgem 
die  a wette  die  der  Staatawiateaaabaft,  Gelebicbte  und 
Philologie.   Beide  eraabeiaep  io  Liaferongeo  vofi  10  bia 
15  Bogen  jede,  deren  6  aioan  Band  auamaohaDs  der  a»* 
ateo  soll  eine  siebente  cur  Ergänsung  beigefügt  werdea 
und  die  Geicbichte  der  Akadeujte  uad  die  in   den  Sia* 
sungen  vorgelebtiüen  Berichte  enthalten.  IVIaci  h&K.uhk  bei 
der  ersten  Lieferung  den  Band  und  erhalt  dat'ur  eine  An» 
Weisung;  auf  die  folgenden  Li^-ferungen.     Gegenwartige  " 
erste  Lieferung  enthält  S.  3.  1  beorcqpes  aur  le  differeri»- 
tiBiion  des  produits,    dont  las  facieurs  sont  des  tertnst 

««tpa^otttifa  d*ttiia  «lirie  ^uelooo^ue,   (Vier  Xhaoccjn-i,) 
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8r  Ii«  Hinolr«  rar  las  $A  coamiit  Goimnia* 

IrHoiitilif  ton  liQMii  nogebmiarm  Uoi&nge»  prodocirt  mf^ 
let  SiAsf  WM  miA  dttdbtt  br«it«ht. '  Di«  SftUtiaB  (•«•v 
m  daiB  Sea  BorMt  wo  tieb  dai  Sala  auf  dar  Obacllld» 
deponist  dnrali  aina  naififfliaba  Antdoottnog,  sind  .die 
▼OQ  Selaogiotk«  too  IrlioUk  nod  foo  Dtlltiifei  -wo  nmii  ^ 
dat  Salt  durch  Evaporation  der  dort  befiodliobao  Qaal* 
]ea  eioet  Salswaiiers  erhält,  und  endlich  die  von  Okbotsk, 
wo  man  sieb  dea  Meerwafferi  bedient.  Bisber  sind  die 
Salze  dieser  Salinen  nocli  nicht  genau  nntertucht  wor- 
deo ;  man  hat  nun  überhaupt  bemerkt,  dass  sie  leicht 
feocht  werden 9  ^eoo  man  sie  der  Berührung  der  Luft 
auttetat.  Der  Verf.  hatte  entdeckt ,  dast  diese  Salinea 
aioa  grötaere  oder  geringere  Quantitit  heterogeaer  Salza 
aotbalten,  welche  die  Ursache  des  Zergehens  der  Salza 
io  den  Magazinen  sind.  Er  handelt  i.  von  clem  Salze 
det  Salinen  , von  Okbotsk  S.  12,  2.  S,  15.  von  dem  der 
Salinen  au  Uatkut  am  linken  Ufer  der  Lena,  3.  5.  17» 
^on  dem  der  Salinen  von  IrkuUk  am  Ufer  der  Angara, 
4«  von  dam  der  Salinen  von  Selenginak  und  gibt  dm 

'  dabei  ananwandandan  baatarn  Mittel  ao*  8«  25*  Da* 
sbripitoa  d*ao  nouvaaa  Pantograpbo  par  Geor^a  JFre'~ 
dtrie  Parrot^  mit  aioar  Abbüdoog  dea  Inatrumeots,  mit 
deeten  Hülfa  mao  aioe  grössere  Gaoanigkatt  bei  der  Ra« 

^daation  dar  Fkna  und  Verfertigung  geograpb.  Chartaa 
«traiabt»  '  Naabdani  3  Quellen  dar  Unganauigkett  bia^' 
fcarigar  Pantographen  atigeaalgt  wordan,  wird  dat  nava 
laatranaot  b«icbriaba%  abar  anoh  dia  Mingel  oiabt  va»-'  ; 
aab#iagaiit  danao  aato  Gabraaab  aoierworlf  o  leyn  kano. 

4.  S.  39.  Nota  aar  aaa  Intagrala»  qal  aa  raaaoaira  daaa 
la  aalaal  da  l*attfiattatt  daa  SpbAroidaa»  Par  M.  Oitro^ 
gradtky*  j»  S.  54«  Giaanaom  gaoara  qaaadam  tpaaiaa- 
qua  aomplaraa  dafioitioBibaa  navia  inottrarh  C  JB«  IVf- 
nius»  £a  aindt  r.  Aira,  mit  ibrao  Tanobtadanen  Arten« 
2.  S.  59.  Triietum«  mit  einer  groasen  Menge  Arcen.  3« 

5.  67.  Danlhonia  De  C.  4.  S.72.  Stipa.  5.  S.  S2»  Ari- 
atida.  6.  S.  90.  Fappophorum  Scbreb.  7.  S.  93.  Lepi- 
deilema  (nur  eine  Art  aus  Brasilien.  Ueberall  ist  die 
Synonymie  beigefügt;  die  Beschreibungen  sind  kurz, 
aber  l>eatimmt),  6*  S.  95.  Calcul  des  Oppostlioni  da 
Jupitar  et  de  Saturoe,  obiervees  a  St.  Fetersbourg  en 
l3o8t  '^^r^hanofiF.  Die  Beobachtungen  gind  von 
d»»m   Akademiker   VVisniewiky .  und   dem   V  erfasser  zu» 

aaoimao  gamacbi  uad  aia  babaa  baida  ifiaoetao  im  Mart* 
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diaa  beobadlitet  7«  S.  109.  Notes  suc  lee  t atUtioat  dte 
Coostfntas  acUtrakaa  daiis  )et  j^röblemes  do  «lecaoiqoo 
fu  M«  Ostrogr4td$ky*      Bulleuii  tmeatifiatie.       I*  £t» 
nige  AoseigeD  des  Brn,  Osirogradsky^   S>  III*  Vom  Hm« 
Kttpfor  BMtinmuog  dar  Uage  «od  Breite  aii^\Ural  tmd 
in  Sibirieo.  '  S.  IV«  Berseliot  Naoliriobt.  ▼ob  eioigeo  Mi* , 
neialieo  de»  Ural»  ^  S«  V»  Hauy  über  das  Erdbeben  bq  - 
Odem  am  1^.  Not»  1829«  oebtt^  netebrologisebeo  Be- 
obaobtDDgeo  vom  19.  Nov.  bia  o*  Deo.    S.  TllL  Hao« 
suen'i  Beöbaoblaogen  ober  die  Dedioetion^der  Magnete  > 
nadel  in  Sibirien«     S.  IX.  Noob  einige  geograpbiioba 
OrtsbeitiminuDgeD.  —  Zwdu  Lieferung :  S.  117.  Nota 
&ur  lüs  lotcgrales  definieii  par  M.  Ostrogradsky.  Oer 
Verf.  folgt  voroebinlicb    deo   Abhandlungea    des  Hrn« 
Cauchy  y    die  mit  dea  icböoaten  Eutdcckuagen  in  der 
matbema  tischen    Analyse    vergHcbea    werden  können. 
S,  129 — 138*  Note  aur  la  Xücorie  de  la  chaleur  par  M. 
Ostrogradsky  (am  5.  Nov.  1828  vorgelefcn),  der  maüie- 
maiiichen  Piiyaik   aagebürend.      Dio  zweite  ^ole  et6« 
deiielben  ist  vorber  S,  123  —  128.  abgedruckt.     S.  139. 
Recherches  numerlc|ue9  par  M.  liounlakoivsky  (zu  dem  * 
Theorem  von  Fertnat  und  desieo  Beurtbeilung  von  Lc- 
geodre^.    S*  153.  Memoire  anr  une  nouvelle  conttruction 
voor  iea  mata  de  vaiaseaux;  par  M*  Parrot,  mit  einer 
KapfertafeL    Der  Verf.  hat  eio  «na  der  Natur  entlehn-  « 
las  Priveip  der  Verbindung  von  Leiobtigkeit  mit  Kraft 
aagewmdt  auf  das  mobile  GebäudOf  welobea  den  präch»  * 
tigeo  Fraaenbofer'aeben  Rafraotor  g^geo  die  Verinde- 
rongen  in  der  I^oft  schützt  ood  wendet  daifelbe  auf 
die  IVIastbäume  der  Schiffe  an,  um  aioen  Hebel  her» 
•  voTf abringen,  der  bei  gleicher  ILraft.oor  die  Hälfte  der 
lilaterio  ttod  dea  Gewiobta  der  gawöbolicbeA  IVIaateo 
bat. ,  Cap«  I*  S.  156*  Theorie  dea  «nata  oreiuk  Cap« 
S,  169«  Coodderatiooa  de  pcati^ne.   fia  wird  der  Be» 
weis  gef&brtf  dasa  die  boUeAf  paab  den  auigesproebe*' 
oeo  Gmodafttfen  verfertigtem  Maaten  t  aoob  für  LiDieo^ 
acbiffa  nur        Hälfte  ao  aohwer  aiod  uod  dooh  etwas 
nebr  Starke  babeo,  als  die  naoh  gewÖbBlIobeo  Frioci-  - 
pien  Gonstruirten   soliden  Masten,    (Werden  sie  aber 
auch  feindlichen  Kanonenichüssen  eben  so  gut  wider* 
itrben?)    S.  löi.  Hecberches  gcnerales  sur  le  transfor«  , 
mation  des  fonctioni  par  Substitution ,  par  M.  CoUinSm 
Die  allgemeinen  Formeln  sind  bier  auseinandergesetat 
und  der  Verf.  hat  d\o  weitem  Ünterauchungen  über  die 
nützliobe  Anwendung  deraeibeu  auf  loebrere  intereaaote 
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;Pr«bUiM  einer  sveilen  Ablnndlnng  rorbebeheo.  8«  195» 
'  Atttlyte  4«  Peaii  4e  le  Mta«  Per  M.  Aete«  Det  Re- 
rakec  der  ehemwobeii  «Anelyie  ist  &  199.  enge gebaa. 
S.  dOlf  AbBornitet  qiioad  ortiim  et  aommm  mierov 
de»  ener^rum  e  P.  Zagortky  obterrete*  Oer  Vf.  hat 
•eb«a'  ta  dan  Memoires  de  PAcad,  de  St.  Peteribourg 
1822.  Tom.  VIII.  p.  280  iq.  eine  Abhandlung  de  singu* 
laritate  venao  cavae  ioferiorit  et  quorundaoa  raroorum 
arteriae  Aortae  geliefert.  Seine  gegeowärtigeo  Beobacb«  > 
tungen  von  AbnormitäteD  betrefFen  T.  die  Arteria  coro- 
saria  veotriculi,  3.  die  Arteria  gaiUo •  duodenalia ,  3* 
Arteriarum  renalium  numerus  exuberans  et  ortut  iosoli- 
tuf.  S.  305»  Beschreibung  der  OiUopleura,  einer  oeueQ 
IViollusken  -  Gattung  von  Dr.  H.  Mertens.  Cuvler  hat 
auf  den  ^  Gattungen  der  MolluiUen,  Clio  borealii,  Hya» 
tea  und  l'neumoderma  in  diesem  Jahrb.  die  Ordnung 
der  Peieropoäen  geschaffea«  die  auch  neuen  Zuwacba 
erbakco  bat  und  in  alle  Systeme  aufgenommen  ist.  Ihr 
ial  das  hier  beicbriebene  naua  Weiobtbier  nahe  irar»  , 
wandt,  weicht  aber  doch  auch  wieder  i^n  so  viele« 
•J^ancieo  davon  ab«  dass  ea  ntebt  ala  eine  Familie  der- 
«elbaa  an^eaebea  werden  kann.  Cbaoiitao  hat  ea  iohon 
iror  10  Jabran  «n  derselben  Stelle  t  wo  M.  es  beobach» 
tetOt.  geaeben  und  \n  dem  loten  Bande  der  Acte  Acad« 
Naturae  Gurios.  Itter  Ablb.  nnter  dem  Nemen  Appendi«  , 
aularta  beschrieben,  aber  ao  nnvoHkomaften t  daaa  det 
Verf.  sein  Thier  nla  noob  nieht  bekennt  .ennabm.  Hr» 
Dr.  M.  gibt  von  der  Oikopleiira  Chamitsonia  folgeiidn 
Beacbratbung:  Cerpna  gelattnotnai  anbovoideom«  ri» 
quartana  poilioia  parien  aaqnans,  pnnetia  rubaseentibne 
trena|iareadbn««  Appendix'  gelatinöse,  eeatoideei  riibro» 
■Mirgiaatat  eorpore  duplo  vel  triplo  longior,  metnflexno« 
ao  natationl  Inaer^ient.  *Morna  animalta  vividus*.  Genua 
ultra  redognoaoendam ,  generi  Gestom  L»es,  forsitaa 
afiioe;  nebst  3  color.  Kupfertafeln.  Die  Appendix  ce* 
atoidea  ist  ein  den  Flügeln  der  Peteropoden  touprechen» 
des  Organ.  Dieis  im  nördlichen  ttilleo  Ocean  oder  im 
Behring.  Meere  in  grosser  Menge  vorhandene  Thier  cr- 
tetst  die  seltnere  Clio  borealis  des  atlantischen  Eismeers« 
Die  Art,  wie  der  Verf.  diess  und  andere  Weicbthiero 
gefangen  hat,  den  Grund  der  Benennung  det  gegenwar^ 
tigen  und  die  Beschreibung  seiner  einaelnen  Tbeile  und 
die  Erklärung  der  Tafel o  ,  die  auiserst  genau  ist,  müa» 
aen  wir  übergeben.         Bulletin  scientifiqne :  S.  XXI  ff.  . 
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wiliresd  i(n  S/eliiffditt  in  Santavin  eothaiU»i3«  S;  XV. 
Kopffec  &bef       iiMgnetbobe  IncUnatUm  so  St»  Fetar»» 

'  bürg,     S.  XVL  Ueber  ein  Msmmutb  (elepbaf  priscu«)« 

das   dem  jetsigeo  afriUaniscben  Elephaateo  ähnlich  ist« 
XVIII.    lieber   die   Larven   des   Ocstrus  Autilopum, 
Oettr.  Tarandi«  Oestr.  bovis,  welche  die  lelle  vtitcbie» 
deaer  Tbieza  durcblöcbezo» 

'Mimoires  presentia  a  l*  Acad,  Jmper,  de  Sclen^  ' 
ces  de  St..  Peteibbourg  par  diuers  Sapans  et  lus 
dans  ses  yjs^t/nblees,    Tome  premiei\   ire  Liv^rai'^ 
ao/i*   Ebendaselbst  i83o.   Dittselbm  Buchlu  96 
in  4«  n^at  ^  Kupfer 

Auch  diese  Memoiren  auswärtiger  Gelehrten  wer» 
dao  DUD  beftweise,  abgetoodert  von  den  Abbb.  der  Mit- 
glieder der  Akad.i  gedruckt  und  verkauft.  Sechs  Hefta 
▼OD  JO  — 15  Bogen  aollen  einen  Band  auamacben.  Die«» 
la^  arata  Juieferang  aotbah  aeaba  Aofaataa«  S.  ^  lova* 
aügafcio  generit  percoaaionmii  punctum  axemve  fix  um 
corporis  dati  toiidi  vi  nuUa  a&ctentiom.  Auotore  N9  -  ; 
G.  af  Schullin,  Math«  p rof aaa,  in  Caea.  Uüiv.  litter»  . 
FanMca  (aabon  am  97«  Jun,  182I  dar  Akademie  über- 
raiabt.  Dar  Varf.  battä  fräbat  aiaa  aodara  Abb.  da  aol» 
liaaooa  corparoai  aolidorom  dar  Abadaoiia  ubargabaa 
vttd .  dario  dta  allgaflaalnaa  Fiinaipian  vorgetragen «  dia  ' 
hiar  waiCar  aatwiaKalt  nnfy  —  $•  lg. .  Kaabarajiea  anc 
]•  parabola,  datarninae  par  la  «Mtboda*  daa  aioiiidraa 
carraa  at  qut  raprdianta  la  moina  dafaatyaaaemaBt»  qu'il 
aoit  posaibla,  120  ayat^oa  qoelaonqoa  de  poiott  doaaaa 
dant  un  plan.  Par  Ch.  F.  Degen  ^  aidpfrant  Prof»  de  . 
iMathem.  k  V  Univ.  de  Gopeobague.  Der  Verf.  gebt  von 
einer  Empfehlung  der  Asironoinie  und  der  Methode  der 
kleinem  Quadrate  aus.  S.  ^9.  TeiUamen  IlK  L,  JElultri 
Specolationem  de  formulit  concordibus  et  discordibua 
prouiovendi^  Auetore  Ch.  F.  Dfgen,  (Zu  Eulers  Auf- 
bau in  den  Mem.  de  TAcad.  de  reterib,  T.  VIII.  l8'22, 
von  dessen  IVIeLbode  jedoch  der  Verf.  etwas  abweicht, 
^ovon  »uch  der  Grund  angegeben  ist.)  S.  39.  Recherche 
generale  sur  ia  quantile  de  ludticie,  directe  ou  indirecie^ 
epvoyee  dans  Toeil  par  dti  objeta  luoiineux.  Par  N, 
G,  af  Schulten.  Es  ist  nur  die  allgemeine  Uniersitebung 
^ber  die  Quantität  von  JLicht«  das  dtraoi  oder  indireoC  ' 
Attrab  begranata  Oaffmogan' aindf lagt»  angestellt,  da  dIa 
Wtkittu  UaiacauabuagaB  n  aanpliairt  aiad  und  sa  wa» 
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nig  Interefia  habao.  S.  52.  Memoire  tur  la  coDstroction 
dei  chautsees  et  sur  1a  determioatioQ  dea  diitances  moyen- 
net  pour  \e  trantport  des  Matenaux.  Par  M.  le  Geoe- 
ral  de  Bazaine^  Oirecteur  de  rinititut  des  voies  de 
comiiii2oioatioa ,  mit  2  Kupfertafelo.  Die  Verfertigung 
einer  Cbauisee  swiicheo  Petersburg  und  Mölkau,  die 
durcb  ihre  Grösse,  Vergcbiedeobeit  uod  VoIIeoduag  der 
KoDttarbeit  eine  der  merkwürdigsteo  dieser  Art  ist,  gab 
die  Veranlaaanng  su  dieser  Abhaodluog,  deren.  Verfasser 
bo£Fte,  dasa  man  seine  VoracblSge«  Mrenigstena  ana  den 
GeaicbtapnoGta  der  Theorie  betracbtet^  streng  und  ge- 
nau finden  wird,  wenn  auch  eine  anfgeklärie  Ecfebrung' 
Modificatioiien  in  der  ^usübnog  anzeigen  sollte*  Er 
bat  aioh  b^aondert  bemüht,  einige  der  GrundaStse  popn- 
llr  SU  nacbeiti  auf  weiabe  aieb  eine  Art  der  Caoatm» 
otioD  griindett  >btt  deo  Fortaobritteo  der  Cieilnatioa 
;find  lodoafcria  10  eulj^er  Verbiodone  atebl.'  S.  77.  Aper9a 
abrege  dea  formalea  fondameotaiea  de  la  Gdom^^trae  k 
trolt  diaieDaionai  per  M*  Büfttls  (Prof.  der  Machern,  aof 
der  Uoiv.  tu  Dorpat).  £•  tat  'dieaa  nur  der  Anfang  ei« 
i^er  Reibe  Ton  geometr.  Abhandlungen»  die  in  den  näcb« 
aten  Lieferungen  folgen  sollen,  die  Frincipien  entbakeod. 

*Seance  exlraoräinaire  tenue  par  tAeadimU 
Imp*  de  St»  Peter Mbourg  en  thoaneur       |l.  & 
Baron  Alexandre  de  Humboldt,  da  i6.  Nw» 
'  aSas«  Ebendaeelbsi.  44  &  m  4* 

Den  Anfang  macht  die  Hede  des  Hrn.  Prisid.  der 
AKad.  von  Ou^vardff^  die  von  einigen  allgemeinen  Bemer* 
kungen  bald  zu  den  Verdiensten  des  Hrn.  v.  H.  übergebt, 
dessen  Ruhm,  auf  dem  Gipfel  der  Anden  erzeugt,  sich 
an  dem  Fuss  des  Altai  und  Ural  verjüngt  bat  und  der« 
nachdem  er  seine  ersten  Foi^huDgea  den  Landern  der 
'Boneii  Wek  geweihet  hat,  seine  seltne  Soharfaiobt,  sei« 
nen  bewundernswürdigen  Bliok  uod  seine*  unermeaslieka 
Thatigiseit  aof  Lander  übergetragen  hatf  welche  eines 
der  ipteressanteaten  ITheile  dea  ruaoaebea  Reicbea  aoa^ 
flsadbdii»  Ihm  werden  die  Gefühle  aofricbtiger  Oaali» 
barkeie  auagedrüokt  ond,  wie  man  erwarten  kann«  atf 
die  ftinaie  und  achmefiobelbafteate  Weiae.  Daraitf  M» 
gen:  S«  9«  Aper9u  geognostique  dea  contrtea .eltu^ea  di» 
deÜ  ,4xL  Lee  BaOiat^  nar  M.  fbar,  Acad^micienr«^ 
JdiftC.  Der  Verf.  bat  aelbat  von  189^^28  diese  {ebfeftp 
d#i  Beiklil-Seea  liegienden  Linder  des  russischen  ileicba 
durcbrtiiset;  er  gibt  luvörderst  dne  allg^meioe  Beschrei-' 
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bttog  d«rielb«D«  dm  |roaMii  iHid  Ueiow  Alüi  «ad  Im 
.vier  FlÜBM't  die  too  bier  In  vaitebiedtfiMii  Aiobtimgeii 
biBfliesMtt,  Ton  Irknttk  anöden  Ulem  der  Angan  ging 
•oio«  Retto  ane.  Irk.  itt  von  einer  Foraedön  grenen 
Sendeleins  nagebeo«  der  mit.  todtltegeodem  rotben  Send» 
•tein  irerbueden^  iefc«  Gegen  den  BeikaUee  bin  rnhl  et 
auf  einem  Cooglomerat  ▼on  Feldtpatb,  Granit  nnd  Quarm» 
Zwei  Formationeo  von  Granit  beobachtete  der  Verf.  ia 
die&eo  Gegenden,  eine  altere  und  eine  datüber  liegende 
jüngere;  beide  sind  einander  in  ihren  äussern  Gharak- 
lern  ähnlich,  beide  mit  Porphyr  begleitet,  jede  durch 
mineralogische  und  metallurgische  Reich  rhu  m  er  auege- 
zeichnet. Auch  Ton  andern  Merkwürdigkeiten  der  Ge« 
genden  wird  Nacbricht  gegeben,  s.  B.  von  den  Mineral- 
quellen,  unter  denen  die  su  rogromna  eine  fondeibare  ^ 
Krscbeinunf;  darbietet.  Während  der  Sommernächle  be- 
deckt sie  sich  higweilefl  in  der  grössten  Hitze  mit  Eis, 
was  der  Ausdünstung  einer  grossen  Menge  des  Gasee  , 
SQgeacbrieben  werden  moss.  S*  17.  Memoire  iur  quel- 
ques pbenom^nes  magoetiqoea  par  M.  Kupfftr^  meabro 
de  r  Acad.  Die  Theorie  deta  Erdmagnetismus  tat  beton« 
ders  in  den  aenern  Zeilen  mehr  bearbeitet  wordetf«- 
Der  Verf.  gibt  nur  einen  Ausang  aus  seiner  Abhandlung 
über  die  atündiicben  Vaiialionen  der  Magnetnadel  nnd  ^  - 
«ber  die  unregelmassigen  Bewegungen  derielben  naeh 
einem  firdbeben»  Ueber  dieae  Abweiebongen,  vcrnebn»» 
Ueb  die  tegelmiaaigent  tbeilt  der  Verf.  mebcere  Beob* 
ncbtnngen  mit  S.?97«  Diaoonra  de  M.  Alexandre  de 
Bnmb^dt.  Andi  er  spriebt  von  aeinen  Reiaen,  anf  de» 
aen  er  die  goldtragenden  Linder  dea  Ural  und  Neu» 
Grenade*a«  die  Lbnoa  dea  Oreaoko  nnd  die  Steppen  St*  ^ 
birieoaiTerg^eicben  konnte»  nnd  iheilt  aeine  Bemeriinn*  - 
gen  über  die  nenealeuf  Vomebmiieh  doreb  Rnatland  vr^  ^ 
anlassten  Entdeckungen,  über  die  wicbtigeoi  die  Fby« 
sik  der  Erde  batreffenden  Probleme«  die  untersucht 
worden  sind,  über  den  Erdmagnetismus  und  iiber  die  ,  ' 
Länder,  von  deren  Bereisung  er  eben  zurückttam ,  mit« 
uud  riibml  die  Verdienste  zahlreicher  nordischer,  vor- 
zuglich russischer  Gelehrter  um  die  Wissenschaften,  de- 
ren Zierde  er  seibat  ist.  So  wie  er  die  Vortheile,  weU 
che  die  physische  Geschichte  des  Erdkürpers  aus  der 
Lage  und  dem  Umfange  des  luns,  Reichs  ziehen  kann, 
andeutet,  fö  richtet  er  seinen  Blick  auch  aui  das,  was 
noch  für  die  ^Fortschritte  der  Wiiieoichaftea  und  den 
ütthm  Hotalanda  an  Uuia  iiL 
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Fasti  Hellenicu  The  civil  and  Ulernry 
Chronohgy  of  GreM  and  Rome  front  ihe  CXXIf^*" 
ete*  Oijmpiad  to  the  dealh  oj  y^ugusiu».  By 
He^nry  Fynea  Clinton,  Esq.  M,  A,  täte  Slu^ 
♦  *dent  o/  Christ  Church.  Osforti^  Univereiiy  Press 
ttOo.  XIX.  596  &  gn  4.    10  Aihlr. 

Et  iit  -dle^  ßin,  «weiter  Tbeil  4er  Tom  Verf.  eiit» 
geerbeiteteo  Jahrbncber.  Der  erste  itt  aech  beldeo  Atii*> 
^  geben  bereite  im  Rep.  eogaseigt  wordeo*  Oer  gegen» 
wSrtige  itt  i>oeh  reicbbeUiger«  to  wie  die  Zeiten  selbst 
iiogleioh  mebrera  Stoff 'darbieten.  Es  ist  die  dritte  Fa* 
riode  vom  Jahre  280  Tor  Cbr.  bis  SU  Augusts  Tod  J.  14 
nach  Chr.  (nach  dar  gewöbnliabett  Zeitrechnung).  Dio 
I24tte  Olymp,  ist  durch  den  Tod  der  Nachfolger  Ale» 
Sanders,  l*tolemäui  Soter,  Lyiimacbus  und  äeleukui,  die 
Eutttehung  der  Achaiicbeti  CudI ucieration  ,  den  Ueber* 
gang  des  Tyrrhui  nach  Italien,  die  Gründung  des  König- 
reichs Pergaaius  merkwürdig.  Ueber  die  Qu^lKn  der 
Chronologie  diese»  ZeitrauoiSi  über  ihre  Abwelchuiigea 
und  über  die  verspbiedeoea  Aeren  verbreitet,  sich  der 
Verf.  in  der  Einleitung.  Von  S.  277.  gehen  die  Zeit, 
tafein}  4  und  in  ipätern  Zeiten  5,  Spalten  geben  din 
Jsbre  Cbr.«  die  Consuln,  die  Be^^ebeabeiten,  die  grie^ 
obssoben  und  die  römischen  Sobrifutellsr  (nicht  nur  die« 
deren  Sahriften  vorbanden  sind,  sondern  auch  diet 
denen  nor  Naebricbteu  auf  uns  gekommen  sind,  sn.  Die 
Einrifbtnng  ist  wie  in  dem  vorigen  ersten  Theile.  Oin 
Bewetsstelftn  sind  im  Origtnsle  mitgatbetit.  Ein  Index 
ober  diese  Zeitufein  S.  278-^^87.  gibt  nnr  die  Rnbri* 
Iten  an.'  man  kaon.acbon  daraus  den  Reicbtbum  ^ec 
ftuismmengeslellten ,  mit  fiemeifcnngen  über  die  Zeiten 
.gaben  und  über  dii»  Ersäbrnngan  begleiteten  Nacbrieh* 
tan  äberteben.  Die  BSlfte  des  Werks  nimmt  der  An-  ' 
bang  ein,  der  sieb  über  folgende  Gegenstlnde  verbrellec. 
I.  5.  291.  Naebtrag  zum  2ten  Th'eiL  Gegen  6eü  Abrisd* 
dt^r  frühesten  Chronologie  Grieebenlaods  in  der  £iolei« 
tung  zu  dieaem  2ien  Theile' aind  ersehteoen 3!  Essays  oa 
Ciiruuology,  being  a  Vindication  of  the  System  of  Sir 
I»aac  Newton,  by  a  Member  of  the  Universily  (von 
Cambridge).  Hf.  CK  gibt  die  Gründe  an,  warum  er  vüq 
Nfwton's  Cbroßolagie  abweicht,  die  manche  Ereignisse 
viel  au  spät  aoseL&t»  und  widerlege.  ds8|  was  dar  Gegner 
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Ibn  ivfbnrdet.   AuA      imioelian  8ulloo  der-  Zeittafeln 
ntnd  brer  Zatätse  gemacht^  unter  danen  einige  lehr  aus- 
führlich sind.     So  wird  S.  296  ff.  dea-  Hrn.  Geb.  R.  R. 
Bockb  Meinung,  der  mit  Cortini  die  rythischen  Katupf« 
spiele  in  das  IriilijaJir  setat,   mit  Prüfung  der  einzelnen 
Stellen,  worauf  sie  6icb  gründet,  bettritteii  und  der  Vf. 
behauptet  die  seinige,  dass  «ie  im  Herbste  gehalten  wor* - 
den  sind.    Aucb^  werden  Stelien  vericbiedencr  Autorea  . 
emendirti   z.  B.  des  Polybius  in  den  Fra^mm.  Vaticc. 
S.   301.    ist    eine   allgemeine   syncbronislificbe  Zeittafel 
über  die  Königreiche  iMacedonien,  Pergamui,  Bithynien, 
Fontus,   Syrien,   Aegypten,  Kappadocieu  ,   von  ^1^3  vor 
Cbr.  an,   eingeriicUt.     2.  S.  303.  Ueber  die  Könige  von 
Macedonien,  seit  Alexanders  Tode  (nach  der  armenitchea 
Uebersetzung  des  Cbron..  £u8ebii  nebst  vergleicbender 
T«hello  der  Zeitangaben  in  dem  Vec^eiobniss  Tbessalo* 
tum  Rtfgea  (beim  Euseb.),  des  Forpbyriua  aod  des  En%ib. 
Kanon.    3.  S.  308«  Die  StltukidtiH    Voraus  eine  genea» 
logifcbe  Tabelle  derselt>0a$  »ErlioUruDgea  der  Geaobichto 
jler  einaelnea  &öoig«  naob  dem  armen«  Euaobiiui  ood 
«odern  Quellen   mtl  man  eben  Bariohtigongen   der  ga»  . 
wöhalic)i>ao  Anoabme,  auch  ErlanCtfraiigeD  der  jüdieobftt 
Gaaobiahta  natar  dao.Makkabäero,   m  Selaokingaf  aind 
aufgeführt  und  ibra  Raiba  Mbliaaafe  mit  Aotioobna  Aaiati« 
eoa.  Etpa  Zaitulal  Uir>r  <yaaobichta.  iat  aar  Uabaratabt ' 
S.  346»  aofgaateUt,    4.  i5.  347.  Dia  maoadooitahao  altan- 
isod  Dauan  >Moodaii-lM[oData9  vargliaban  mit  dan  atti- 
aabao  Moodan^Mooatan  md  mit  dao  babriltabaof  «od 
dbar  dta  Metoo^eaha  ui|d  dia  Salippiiaba  Pariode.  Dia 
•inaaloan  roaaad«  JMooata  i^ardan  darafagagaagen ,  oacb 
den  Angaben  in  dao  Sabriftatallaro  nod  Dankmalao,  be* 
sonders  Münzen.    5.  S.  379.  Aegypten.   Hier  bat  Hr.  G* 
Dicbt  die  Utein.  (Jeberfetsung  des  armeo.  Eusebius  mitge« 
theiltf   Roodern  nur  die  Abweichungen  derselben  vom 
griecb.  Original  des  Forpbyrius,  das  volifttaadig  im  Euseb. 
erhallen  i^t,  betnerkl.    Hier  wird  auch  die  Zeit  der  Stif- 
tung des  Museums  und  der  Bibliothek  beatimmt.  Vor» 
zü^lich  wird  die  Geschichte  der  letzten  Ftoleinaer  auf- 
^ef^.l^rt  und  die  chronologischen  Bestimmungen  anderer 
Gflelirten  berichtigt  (doch  ist  auf  die  neuern  französ» 
Angaben  und  Mittbeilungen   von  Inschriften   »u  wenig 
Kücksiclit  genommen).     Verg,]eichende   Zeittafeln  dieser 
K.Öntge   nach    dem   astronoini^clien   Kanon,    dem  Kanon 
des  Euseb.  und  den  Krzaiilungen  de*  Porphyrius  S.39c;f. 
6»  S.  400.  Könige  von  Pergamutp  ibca  GetcUiahta  mtl^ 
Mg*  SLmp^*  1830.  Bd.  Ut.  Su4u  ^  ^ 
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den  Zf itbesLiotinungen  bis  auf  die  römiscbe  BssitKnahoift 
des  liande«.  7.  S.  4x0.  Könige  von  Bithynien,  von  Dy» 
dalsut  aa  bis  auf  Nikomedei  III.  rhilopator,  dcsiea 
Tod  auf  deo  Anfang  des  J.  74  vor  Gbr.  geaetEt  wird 
pod  mit  dem  die  Dynastie  schliesst,  10  Könige.  8«  S.  421. 
Könige  voa  J^ontus,  von  Ariobarxaiieal.  bit  j^harnftceslLt 
•Uf  Könige.  Die  Dyj>Mt»«  stammte  yon  eiDem  der  7 
periiscben  U&optlioge  iib.«  wel«be  die  Herrscbaft  der 
]Vlagier  52 1  yot  Cbr,  Murttep.  '  5^  5.  429.  Könige 
Kappadocieli  top  Aoaphas  oder  seinem  Enkel  Datamat 
•Ol  Too  letatariB  mn  13  Könige«  deren  Reihe  Arebelans 
achlieait«  la  S.  438»  LusUa  Ronann  voia  J»  394  vor 
.  Cbr.'  an  bia  74  oaoh  Chr.  mit  Angabe  der  Varieoten  in 
deo  Stellen «  wo,  aie  erwibol  -  aind »  der  abweiebeifeen 
Naebrichteo  von  iboen  ond  der  merbwfitdigen  Ereiuiafte 
in  oder  wabrend  deraelbent  oebtt  einer  Zaittafu«  In 
dee  Boob  die  2ahleo  der  bei  Jedem  geaiblten  Bürger  auf*' 
gefobrt  atnd,  11.  5.  46a.  Parallel  yeeri.  Vergleiohnng 
4er  Tersebtedenen  Aeren  tob  Olymp.  I*  oder  776  vot 
Chr.  an  bia  Olymp.  271«  2.»  306  oaen  Chr.  12.  S.  469. 
Griechische  Autoren,  nicht  nur  die,  welche  in  den  Ta» 
bellen  genannt  sind,  sondern  auch  einige  andere.  He* 
raklides  Fouticus,  Schüler  des  Flatu,  niacht  d^n  Anfang, 
Zenodotus  von  TrÖteo,  der  259ste,  tnacliC  deu  Be>-cbiui«« 
Ihre  Schriften  sind  angefiibrt.  Aus  maochen  sind  der 
Inhalt  oder  Bruchstücke  anf,e^eben.  So  k.  II,  S-  491  ff. 
die  drei  Arten  von  Emendationen ,  die  Zenodotas  von 
Epheius  im  Texte  des  Homers  gemacht  hat,  mit  Bei- 
«pieien  belegt.  —  S.  ^6j,  ZuiatEe  und  VerbeiaeruDgen, 
iS.  573.  wird  die  falsche  Lesart  von  einem  Lustapielo 
des  Üupolis  im  Erotianus  KXoraTg  nicht  mit  Runkel  in 
KXonaTg  verwandelt,  sondern  als  verdorben  ans  Bantali 
angesehen.  Noch  ein  Zusats  ist  auf  der  letsten  Seile, 
dea  Werks  S.  595.  befindlich,  betreffend  des  Josepbua 
Angabe  dejr  Zeit,  wo  Sostius,  Feldherr  dea  Trioitivir 
jlntoniua,  die  Juden  in  Syrien  besiegte  (38  vor  Chr.) 
und  die  Ungeoauigkeit  jenes  {üdiaeheo  Oeaebicbtsohrei* 
bers  rn  den  chronolog.  Angaben.  S.  577-— 594« 
aobr  Tonständiges  Sach*  und  Namen» Register  über  daa 
^nae  Werk  beigefügt ,  wodorob  ieio  Gebrauch  aebr 
edetcbtert  wird*  ^ 

Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters*  J^ön 
Heinrich  Leo^  Proj,  an  der  Unip.  zu  Halte. 
Erster^  Zureiter  TheiL  XI f^,  98^  «S.  gr»  8.  Haiie^ 
Ed,  Aaton^  iö5o.   5  Rthlr.  lö  Gr. 
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A«t  «leQ  VorleiangoD  4«t  Brn«  Tarf»  ht  dif  f  •  L«1iiw 
bocfa  (vielmehr  Hendbooh)  entfteadeD.   Sem  Zweek  ti^ar, 
M  binvirlieii,  ideM  die  Ertobeismig  der  Büdoog,  dte 
.|#der  Weebtelwirkong  der  TJietiecbea  enttteliti  Retnl- 
tet  där  DenteUoii|s  teyo  sollte*«   Ketoef  der  btaberigeit 
Heed»  oiid  X«efa«bneber  der  Getohtebt»  dei  Mitteleltere 
w%t  ihm  fsr  eetoe  Vorletoogen  breoebbar«   Sie  Hnd  S.  5.  ' 
*  ▼ersetcboet  und  tbeilt  da,  theili  in  der  Vorr.  beurtbcilt. 
Der  Reichtbum  der  gegebenen  Nachrichten,  die  Art  ih- 
rer Verbindung  und  Folge,  die  HücUsicht  auf  dte,  wel- 
chen  zunächst   diese  Vorlesungen   be.stimmt  «ind  (nicht 
Anfänger)  laset  «ich  schon  aus  der  Inbaltsaozeige  abneh- 
men,   aber  die  Darstellungsweise  selhit,   die  oft  nur  in 
lA'enigen  Worten  entbalteneo  Andeutungen,   die  tre£Fen- 
deo  Bemerkungen,   die  nicht  selten   eingestreuet  sind, 
können  wir  nicht  auibeben  oder  beschreiben  |   nur  noch 
erwähnen,  dais  öfters  die  Quellen  und  neuern  Schriften 
angegeben  sind  ;  einige  Schritren,  die  w'ihrend  des  Druck« 
erfchieoen  ,  sind  S.  XII.  nachgetragen;    bisweilen  erin- 
nert der  Vortrag  an  —  Vorlesungen.    Nun  die  lobalta» 
anteige.    S,  3.  Einleitung.    Literatur  der  Quellen  und 
der  Hülfsniittel  ihres  Studiums;    Charakter  dea  IVIittel-  < 
altert  (pbantastiscb) ;   die  Geschichte  desselbeo  ist  die 
Gescbiobie  der  Richtungen,  durch  deren  Gegeneinaoder- 
wirkeo  nad  Eingreifen  in  daa  Leben  der  einzelnen  Völ* 
kerstämme  die  Staaten  der  Deuern  Zeit  ui^d  der  Geist« 
welcher  sia  belehr,  gebildet  worden  sind.    JErste  Abthei'^  ^  , 
iung» '    Bildung  der  cbriatliob  •  germanischen  Welt  -  ia. 
Abeodlaiidet  der  mahoniedanitoh^arabiieben  im  Morgen» 
lattde*    Itter  Abachn.  Geicbicbte  dea  Verhiltottaei  der  * 
«GeroinDeo  und  Gothen  ala  römiaeher  Mietbtruppen  .bia 
muf  den  Start  dea  weitrdraiaebea  Reioba;  8.  14.  (l.  Cap. 
V^faaaong  dea  Imperatorenreioba«  in  Ron  aelbat  tond  , 
den  Frovioten;  s.  Cap,  S.  31.  von  dem' polititoben  Le», 
beo  dar  geraianiacheo  Völker]    Cap.  3.  S.  42.  Aniiede* 
lung  germeniaeber  Rriegabaofen  in  Folge  dea  Kriegadien- 
atef,  welchen  sie  den  Römern  leiateten ;  der  Umitnrs  dea 
röm.  Reichs  wurde  nicht  sowohl  durch  die  Angriife  der 
Germanen    von    aumen    veranlasst    (wir   dächten  doch,, 
durch    die   li.innahiue   einer   Trovinz  Dach   dt^r  andern), 
aondern  war  Folge   des  Eindringens   der   Germauen  in 
den  römischen  Slaatsmecbanismus  seibat).    2ier  Abscho. 
Geschichte  der  römisch  •christlichen  Kirche,  der  Anfange 
ihrer  IVIacht  und  deren  Gegner,  bis  auf  die  Erneuerung 
der  abendiändifehen  lUiierwurde»    Cap.  l.  S.  57.  Fort» 
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wibreode  ErEiebang  der  Barbaren  durch  rSmitcbe  In» 
atitate«    EoUtehung  der  röm.  chrUtlicbeo  KifobMivtv« 
faafiuog.   Cap.  2,  Gegenaats  der  katholiapbao  und  arta» 
niicben  K^iroba»    AnfMogo  da»  Gegensatsea  einer  rte|» 
/katholischen  und  einer  ociaolaliecben  Kirche  (hier  fehlt 
die  afrikaoiscba)*  '  Cap*  3*  Geicbicbta  der  röta^  Hierar- 
cbia  bia  aaf  Gregor  deo  Gr,  ood  die  Bakabruag  der 
Angalsacbian  «od  Longobardaiif  i^d  Cap.  4*  bis  aaf  dia 
Biomitchuiig  d^r  Inliikiaahea  Majore«  domua^ia  dia  An*  , 
gelegenbaiian  Italiaat«    Cap.  5.  Dia  Fraokao  bU  aaf 
dia  von  ^oiiifaoioa  unteraoAmaoa  Uflnbildang  dar  frln« 
kiiabao  Kirabaovairfaaaung.  ,  Cap.  6«,  Grandung  fefterar 
VerbäUobae  zwiicbeo  dar  fraabiiaben  -  aad  röm,  Kit eba 
durch  Bonifacitts«   Cap.  7.  C^rhebung  dar  Karolinger  auf 
den  fränkiachen,  Königathron  und  Untergang  dea  loDgo* 
bardischen  Reiches.    Cap.  8*  Autdehoungy   und  Cap.  9« 
innere  i£.ioiiciiLung  de^  carol.  Heichea«    Cap.  lo*  Elroeua- 
rang   des  abendländisch  •  römiachen  Kaiierthums.  31er 
Abtcbn.       120.  Gegensats  dea  LehensAy^tenaa  und  der 
Bierarchio  bia  auf  die  erste  Ausgleichung   durch  das 
Wormser  Concordat  (1122,  in  7  Capiteln,  wo  auch  von 
den  pieucii«idoriachen  Decretalen  uud  Gregor  V'll.  Nach- 
richt gffgt^ben  ist).     4ter  Abscbn.  S.  183.  (>egengai^  der 
mahomedaniacben  Welt  und  der  orientalisch  -  chtiatlicbea 
bia  auf  Ah'a  Tod  (4  Capp.).    5ter  Abacho«  S.  220.  Daa 
Cbalifat  der  Ommajaden   und  Abbasaiden   bia  auf  das 
'Eiogreifen  der  Seldachuken  (und  daa  oabröniiaaba  Kaitai^ 
tbiim^bia  auf  die  Thronbeateigung  der  eratas  Kiimaa» 
neo).    6ter  Abaohn.  Die  den  CbaUlat  religiös  entgegen- 
stabeodeo  Dynaatieen  (mit  irorauageachickter  Ueberaicbi 
dar  kataeriacbeii  Richtungen  im  Mabomediamua«  Dia 
Rasolutef  diaaea  AbtheUung  liod^m  SoUuae«  S.  s^r  K 
auaaiiimaDgaatallt.   ätiPiU$  MthgUung*  Kampf  det^cbfiat^ 
liob-garmaniachaD  Walt  mit .  der  mabomedaatacbao  »ad  • 
J'olgaa  für  dia  iaoara  GaiCaltang  atner  {edao«  xätas. 
Abicbo.  S«  276.  Gaaabtcbta  dar  KraaaEügo  (ihre  gaiatigaa 
QDd  politiaabeii  Moti?ai   auah  Fraakreicha  Geachicbia- 
bia  aum  Conoiliam  von  Clermont,  bia  in  die  Zeiten  Lud- 
wig« IX.  und  Englanda  BegebeDheiteo,  VernichtuDg  dea 
Köcigr.  Jerusalem).    Eigenthümlicb  .  pbantaatiache  Geital- 
tuQg  dea  Ritter»  und  Moncböweiicns  (auch  von  den  Ai- 
aastioeo).    Es  iat.  die  Geacliichte  der  Kreuzzüge  ausführ- 
licher vurge^lragen ,    da  der  Verf.  nach  S.  275.  erinnert, 
daas  durch  die  Kreuzzüge  zwar  nicht  das  irdische  he  li^e 
Liaad  in  .Falaatio«,  aber  daa  heilige  JLand  de«  Geiateif 
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« 

Um  wakf«  <  Fr  Alliii  ohrittlibhfn  Denhm  erobert  woi^ 
dmtk  teyt  deren  freier  weitern  Entwiekelnng  nnr  die 
r6niiecbe  HIerarcbie  im  Wege  stand.  aterAbtchn.  8.522. 
Contrett  des  chriitlicben  und  mabomedanitcben  Lebens 

in  der  -pyrenaiscben  Halbinsel,   bis  zum  Auftreten  der 
Alinoha(i<?n  Hgo.    3ter  Abacbn.  S.  548.  Entiteben  etnas 
neuen  politischen  Bildung  des  AbeodUndes  in  Folge  ei» 
ner  Uuckwitkung  der  Kreuaaü'ge.     Die  freien  Städte* 
41er  Abscho.  S.  595.  Entstehen  einer  neuen  religiösen 
Bildung  des  Abendlandes  in  Folge  einer  Rückwirkung 
der  Kreuzziioe.     Ane;fmfine  Auflösung  der  hücbiten  Ge- 
walt in  Deutscbland  und  Italien^    Uebergang  d^r  ghibel- 
iioiscb  •  religiösen    Richtung   in    eine   antik  •  heidnische. 
5ter  Abschn.  S.  617«  Unterwerfung  der  asiatischen  Lao- 
dert  der  JUabomedaner  durch  die  Mongolen«  bis  sor 
TernichtUDg  des  Cbaltfats,  und  die  Croberoog  Syriens. 
I>rint  Abthtilungm    Neue  FasUtellung  der  gesellscbaft- 
Itehea  Verbältnisse«  necbdem  die  alten  einander  fremd- 
trügen  iVIaiien  sich  neutralistrt  beben»  .  ister  Abscbn« 
$•  633.  (3»  Tb.)  Geatohnng  allgeneioerer  Verbiltnisso 
'in  §P€ltUeh€r  Hintioht  doreb  des  Zusaqunentreten  de( 
•iaeelnen  Stände  nn  Einigungen  und  £tdageboaientobe^ 
ten  in  Deaucble'nd  (IJaosa,   rbeiniaeber  Städtebnnd, 
iobweisoriscbe  Eidgenosaensefaalc)  1  dnrob  de«  Eotsteben 
eioea  poUtUolien  Gleichgewiobtea  in  Italien  >  nnd  nfcer 
Abaobn«  in  ktrcbliäier  Hinsicht  als  ^olge  der  Verwirr 
rni)^,    welche  aus  der  Trennung  in  verschiedene  Obe* 
dienzeD  hervorging;    Concilien   und   Concordste.  3ter 
Abscba.  S.  738«  Deutschland  bis  zum  ewigen  Landfrie- 
den.    Entwickelung  der  Liaode&bcrrscbafc  und  Verhalt* 
nifse    der   Landitande.      4ter  Abschn.  Ausbildung  der 
J^onigl.  Gewalt   in   England  und  Frankreich  durch  die 
Rivalität  beider  Natianeo.     Kampf  der  eojjl.  und  frans. 
Partei  in  Frankreich;    die  Häuser  York  und  I^ancaster 
in  England  (S.  748  iT.  in  6  Capp,),    5tcr  Abicho.  S.  846. 
Das  neuere  tie££ogthum  Burgund.    6ter  Abscho.  S.  S"^!^» 
Die  pyreoäische  Ualbiofel  bis  aur  Yernicbtoiig  des  Hei* 
ebea  Grenada  und  bis  lu  der  Gründung  fester  köni^l.'' 
Gewalt  in  Portugal  (4  Gapp.}.     jter  Abschn.  S.  893« 
Das  bycantinische  Heicb  und  die  Türken  bla  lU  dem 
gänslicbeo  Obliegen  der  Lietstern»   Am  Soblntie  dieeer 
Abtbeilung  S.  929.  wird  der  Funct  angegeben,  welcher  - 
die  firöeke  deratellt  swisoben  der  Bildung  des  Mittel* 
diera  nn8  der  onarigeo  nnd  augleieh  den  Gbereitter  de& 
^nenem  edrojiäiKliett  YöUiergeacbiehte  bettiniAt  bei. 
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Vierit  Aäihdiung.  Oer  MaDdinavische  Norden.  Itter. 
Abicbit«  S.935.  Oetehiebcederh^doitohmiD^Dea«  Sobw«*  • 
deo«  ,Noraiinii«r,  lalSoder  Aogeliaoheeo.  ster  Abaohii« 
S*  ,950-  Oafchichte  der  eeandinavifohan  uni  aogaleiohai- 
acliaii  Aaieh«,  von  der  JEiofiibrüDg  das  Cbntteothmna 
bat  tbnan  an  bia  aor  RomaniuTOOg  dar  AngaUaabiao  ood 
bii  an  dar  VaraitiiguDg  der  acandioairieabaii  Rronen  duivfii 
die  Galaia1r*acbe  Uoiod.  ^tar  Abscbo.  S.  977.  Gaaabtobt« 
der  vereinigten  Reiche  Dänemark,  Schweden  nnd^Not' 
wegen  bii  zur  ganzlichen  Loareiiiun^  Schwedens  von 
Dänemark.  (Di&ie  Abtooderung  des  Nordens  vou  den 
Übrigen  Staaten  des  IVlittelalters  triinnt  doch  den  ckro- 
aolo^i^cbeo  Faden  der  Gaachicht^  dea  Mittislalter««} 

^  DeuUche  Journalistik. 

Dr.  Jöhann  Fritdrich  lEtöhr^  GroMsh^  Sächs^ 
Weimär»  Obtrhofprid^  Obtrconi.  und  Klrchtwraiht  ttCm 
'  JEil/ter  Band.   Ntustadt  an  dtr  Orla  i83o. 

Im.arataa  Hefte  (i88,$«  gr.  8)  s>od  37  Schrifiao 
angaaaigt«  darunter  allein  10  Ausgaben  der  Augsburg«  . 
Confataioo  und  Schriften  über  aia,  unter  den  andern : 
Dr*  ünd.P»  O«  Joa«  Seboltbeaa  de  uno  planiaaimo  p)eaia- 
aimoqne  argnipeoto  pro  dWiiiilala  diaoiptinae  ac  pereooaa 
Jesu,  Zürich  iSaSi  &  (dar  Bawait  a«e  dar  Uaberaiaeiiin- 
moad  dar  Labia  Jean  mit 'dem,  wat  Gott  uns  dnrob 
Veraunft  und  Oewiaaen  geotfenbart  bat).  Im  thaolog, 
Notiaanblaito  S.  178  £  Reliquien*  Kriiperai  in  Oraadaa 
(dnrob-  Wen  Anton  Staboaaawekif  der  Im  Orient  diaaa 
IleliquieQ  wollte' eingesammelt  babeo), 

Zi^eitea  Hefti  S.  19 1— 380.  23  Scbriftan  aind  an» 
gezeigt  und  recensiitt  darunter:  Jesus  von  sich,  ein  Bat« 
tra^  zur  Stärkung  des  Glauhf'ns  an  ihn  für  denkenda 
Chriaten,  von  iVi.  Friedrich  Christian  Gelpke,  Taitor  in 
VVermgdürf  etc.  L»cip».  1829,  Reclaoa  —  mehrere  Fre» 
'  digteu  und  Andachtubiicher.  —  Im  tbeolog.  Notisenbl. 
^r.  2.  Die  Bulle:  in  coena  Domini,  S«  359^380*  (Be- 
merkungcri  darüber). 

Drictci  Heft:  S.  383  —  572.  21  Receniionen  und 
Anteigeo,  iosbesondero  5.  472.  Schriften  über  die  Au^sb. 
Conf.,  oder  durch  sie  veranlasst.  Theolog.  Notizenblatc 
Nr.  3,  8*  549.  das  sogenannte  königi.  preusa»  Religions« 
Ediot  voinj»  17881  snr  ftäokariaoeroog  ao  aalaati  in 
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d«ja  gegeowärtigeo  Tagen  wieder  anxiebead*  geworcis- 
M»n  oabem  Inhalt.  558.  Fii  VlIL  Fapae  Epiatol« 
«ocyolio*  ad  oauiea  Patriarcbas,  Frtmatet«  Arohiepiacopot 
«t  £pMCopod  vom  24.  Mai  1829  (Klagen  über  die  Irr- 
lehrer und  den  Mangel  dea  Glaubena).  569«  Die  «ob- 
'ta  (!)  Art  der  Ratechiamoslehre  (io  Rom).  ^ 

Im  f uaftan  l^ef le  dioraelben  Pred.Bibl.  aiod  TorsSgltoh 
S.  819  —  870.  (som  Baachlaie  ioi  vor«  Hifta  S.  698*  ' 
abgabroebaaao  Anxeige  dar  8cbcifte&  über*  dta  Jubalfeata 
dar  Augab»  Coof*)  aioiga  40  FredigtaD  »ad  Radapt  am 
Jabalfaata  dar  Angab.  Coof.  gabaltco«  aagaaaigt«  und 
doch  iiod  Ca  eicht  aUa«  dia  gadrodst  wordab  aiod.  Aus- 
iardam  eind  noch  S.  786.  dia  Synoptia  £vangg.  Mat« 
tbaei.v  Marc!  at  Ijoaaa  cum  loaDoia  paricopia  parallalii^ 
Taxtpm  ax  ordina  Grieabaobit  dlaperiitnm  com  varia 
acriptura  ^electa  edidit  MauriL  Roediger  (jetst  Pfarrer 
JEU  Kriegstädt  bei  Meraeburg),  Halle  1829  (von  geringem 
Werth),  uod  S.  8l3-  S-  C.  W.  Alt  grammatica  linguae 
graecae,  qua  N.  T.  scriptores  u&i  «unt,  Hai.  l8-9  (wicht 
aelii:  em^tehlend  angezeigt).  Im  ibeolog.  Notizenbl  iit 
Nr.  V,  iiC  S.  919»  der  religiöae  und  kirchliche  Zusiand 
Brasiliena  und  beaondera  Rio  janeiro's  (aus  Schlidbthorbt'a 
Rio  Janeiro  1829)  geicbildert;  die  deutsche  evaDgel. 
Gemeinde  in  Neapel  (wabracbeinllcb  nach  einem  neuen 
Berichte)  und  S.  938.  tlai  JcsuiLt- n  -  CoUegimn  in  l?rei- 
burg  (aus  dem  iVlorgenblatte)  dargestellt. 

Im  aechaten  Hefte,  welcbea  2  Schriften  anzeigt 
(darunter  vorzüglich  Dr.  L.  D.  Cramer*a  Vorleaungen 
über  die  chriatUcbe  Dogmatik  etc.  1829«  S.  945  —  960. 
nod  S.  1030 '1046.  K.  A.  MenaePa  Neuere  Geaobichte 
'  -der  Deutacben  Vor  der  'Reformatioo  etc.  3.  3.  Baad)« 
aothalt  daa  thaoL  Notizenblatt  S.  1099  ff*  daa  Preussi« 
•che  Schema  examinatioaia  Candidatorum  SS.  Miniateril 
rite  ioatitiiaadi«  —  &  It|,l.  Die  Abacbrift  einaa  Glau- 
banabekaoataiaaaa  dar  neuen  Katbolikaa  ia  Uagarn  auf  ' 
•  a  Scbriftan  daa  x/taa  Jabrb.^ 

Aligemeine  Kircherizeiiung^    Darmstadt  lö3o.  Jlilll, 
Ju/i,  August f  Sepumäir* 

Junis  S6$  3*  696.  Sea4«cbreibaa  aa  Hra.  Dr.  Huf- 
faU  ia  Karlaruba«  ubar  dia  VoraahUga  an  aiaer  aaaaa 
Coaoordiaaformalf  baacbl.  67t  S.  705..  — ^  881  S.  713. 
Vocichlafia  so  Vatbataaroagaa  ia  uaarar  daotich»liatbo« - 
liachaa  Kirfthe,  vom  Prof.  Dr.  Frhrn.  voa  Raicftlia  -  Mal- 
dag(  SU  Freib^rg«   89»  S.  721.  Zu  daa  Vatbandluagaa 
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Q%flr  die  Liturgie,  eloe  Vorleraog«  betobl.  90f  S»  729.  — 
9T,  S.  736.  Debet  Versorgoog  der  FredigerwUtweD  io 
JMeakleobarg« Schwerin.    '93t  S«  746*  Die  Säeolerfeaet 
der  Augiborg.  Confeitioo  benotse  oteii  stir  Fröpageodt 
Yoo  Luiber'e  6ei»t  und  Sion  in  der  proteeteof*  Rirobe,  , 
93«  ^«  753«  94«  S.  76t«  Die  Litorgte  uod  Ageod«  fSr 
die  eveog.  Kirobe  in  FreoMen  (vertbeidigt).   95,  $«769.  j 
'^eitreg  sar  KennCoUa  der  oeoetCen  pietietitolieii  UoiCriebe  ' 
ia  Stratborg,  dureb  Osfcer  (der  aich  Prediger  der  proleat. 
,Kircbe  Aogaburg.  6lajobeaabekenDlDia$ea  oeiant  uod  eiee 
Winketkircbe  gestiftet  bat)  iiiid  seioeSehriftt   96«  S.779*  ' 
'  Welche  Li hreo  des  Christeotbuoia  aiod  ala  Grondlehreo 
/  so  betrachten,  und  welche  nicht?  von  Dr.  Blasche.  97, 
S.  7Ö5.  lieber  Gesangbücher  und  Katechismen.    98»  S.793. 
Begriiisung  des  25.  Juniui.    S.  798.  Antrag  des  Abgeord- 
neten Ernat  Koiil  Holiinann  an  die  zvveiie  Kaminer  «ler 
Stände  des  Groishers.  Hc«sen,  die  Aufhebung  des  Coli- 
bats  betrteffenH,      99,  S.  80T.  Ein  Wuosch  an  Bibel^e- 
•ellscliaften  und  an  Bibelft euode.  —  Aus  dem  theolog. 
Literatur- Bialte  zeichnen  wir  au3  :   Nr.  36.  S.  297.  Das. 
neue  Testament  griechisch,  nach  den  bebten  IlLilf»mittelri 
'  Isritifich  revidirt  mit  einer  deutschen  Uebersctzuog  und 
einem  krititchan  und  exeg<^tischen  Commeotar  von  Heinr.  - 
Aug.  Wilh.  Meyer,  Pfarrer  au  Ostbauseo.    Ister  Tbeil, 
griech.  Text  uod  deotache  Ueberseiaung,  lato«  ate  Abdb 
Göttiageo  1829.  —  42,  S.  345.  Ewald  CooMnanlerioa  in 
Apocalypsin  Johannis,  L.  1 828 ;  ,  beaobl.  43,  3,  35^.  — 
'      35?.  Fauli  Epist«  ad  PhilamoDem  interpreteloa  eiia  Gar. 
Kud.  Hagenbacb,  Basil.  1829,4.  —  Kirche ns^ lodt  S«809* 
£10  sonderbarea  Sobreibeii  eioea  Caodtdateo  dea  Fred«* 
Amca  übet  die  loit  dar  Verküadigong''dea  raaktao  Glatih 
kaoa   verbuodaoen  Letdeo  (wahraobeiolialir  Feraiflage> 
8*  819*  Voo  2  oteien  Pedkmöoseo  auf,  die  Uebargabe 
der  Aug«b.«Coof>  von  G*  Looa  io  Berlto  (der  Dtw  4  ge«. 
liefert  hat).    loi,  S.  817*  Kirofaencbrooüi  und  MiaoelUa 
(aoa  Baden,  Berlin,  Frankreich,  London  —  S.  824.  von 
flesi' Ilten  Jabreifeste  dea  Misaioos - Vereioa  au  Tübin* 
gen  am  6.  Jan.  d.  J.). 

Julius:  102,  S.  825.  Ueber  die  Veranlationgsgrtio- 
de  der  Tendens  des  IvaLholici^mus  zum  T rotes taoti»inus, 
beschl.  103,  i>.  841  ff.  —  104,  i>.  Ö49.  Ueber  die  Ver- 
unstaltung evangel.  Kirchen.  S.  852  üeber  das  wissen- 
schaftliche. Litibtn  unter  den  Geistlicheo  des  Herzogtb. 
Gotha.  105,  Ö.  857.  Nekrolog  des  (22.  Mär«  1763  »n 
GffOMsehwüiper  geb.,  25.  Apr.  iö^O  <^bta  au  Loa» 
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MD  vbA  VkecooMst.  -  Director'a  Dci»  Aug*  Luäw»  Hofh- 
pensudt^  vom  Frad«  Ilürr  io  Hannover.     io6«  S.  865. 
Wunsche ,  vei^aolaett  durch  die  Verordnung  in  Betreff  * 
dec  kelbolitcbeo  Kirche  in  KurbeftoOt     S.  871.  üebet 
den  Cffanfigien  Zuftend  der  Kircho  io  Spenjen  uod  tbrer 
gSnxlicben  AbfaiDgigkeil  voo  ftooii  «Iii  der  Gasette  da» 
Cnltflt.   107«  S.  873.  S^breiboa  de«  apoalol.  Nuoitot  n» 
I/ttoera  Bß  deo  Fapse»  ioi  J.  1718^  «bei  den  kircbUofaoa 
.Zuauod  doi  Centona  Bern  nad  die  Mittal«'  dan-Kalho* 
liaiaoiya  daaalbit  aioaafübraa  .(aus  aioac  fraatö«*  Ha»<U 
aobrilt  aof  der  BibL  10  Bara  überaatsk}.     tc8t  S.  88i« 
bia  III,  S«  908*  ?rob«n  ana  3.  Salfador^a  Htatoiro  dea 
IsatStfitioat  da  Moue  et  dn  penpla  Hebron«  3  «oIT«  mk  . 
Einleitung  (über  die  Verbetterung  der  Juden  und  Nach- 
wort von  Dr.  F.  W.  Carove  (besonders  des  Verfaisers, 
^cbilfieruog  Jesu.      109,  S.  893«  —  Carovc's  Gfegenbe- 
jDerkuügcn  III,  S.  905. ,    wo  auch   de»  Adv.  Uupin  d. 
äk.  Gegeoicbrift :   je«u§  devaot  Caipbe  et  Pilate«  Re* 
fuCatioD  du  cbap.  de  M.  Salvador  etc.  Par.  1829,  ange- 
führt ist).  —  8,  908  ff.  ''on  dem:  Verein  Bur  Verbrei- 
tung guter  katbol.  Bücher  in  Oesterreich.     112,  S.  913« 
iNIuih massliche  Anzahl  der  Bekenner  der  varicbiedenen  ' 
Beligionen  auf  der  Errie.    S.  9 18  f.  Rulle  l'apst«  Piui  V III. 
de  anijiiarum  iaiuLe,  Kum  23.  jM^rK  1830»  über  die  Ver- 
einigung der  Cantone  Aargau  und  Thurgau  mit  dem  Bis* 
ibum  Basel,  nebst  der  Genehmigung  der  Cantons- Regie- 
rangen,  mit  Verwahrung  der  Hechte  der  evang.  Kirche 
ioi  Cantoo  Aargao.    113.  8.  921.  Nekrolog  dea  (17.  Mai 
1759  14«  J*°-  1830  gest.)  Pfarcora  bo  Ijitataaa  bei 

Tttbiogao,  M.  Victor  Heinr.  Rieaka..  114,  6,  999,  Oio  ' 
setiestea  Glaub eot wachtet  (Hengiftenberg  und  Gonaortao 
ia  4ler  evang.  Kircbaoa.)«    II5«  S.  937.  Berichtigung  ataaa  ^ 
(ironischen)  Aufsatseai  gute  Aussicbtea  fnr  die  (kathoL) 
Kirche  io  der  tbeoL  Qoartalaabrift.   S.  941.  Fübroag  dar 
.Kifobaobiiobaf  ia  Kurbcaiaa.  ^  Im  ikeoL  Ltlor.  Blatto 
iat  Ni;  44.  S.  361*  .dar  Aafaog  gemaohCt  ^lo  darch  dio  « 
bavoritabaada  Jabelfeiar  dar  Aogab,  Goaf«  varaalaaalaa 
Sobriftaa  B9,raoapttraa.    Nr.  489  S,  393  ff.  tat  daa  Dr» 
«ad  Prof.  Karl  laua«  Nttiaab  (so  Bonn,  aobwar  au*  var«  ^ 
ataboadas)  Syataia  dar  aliriallic^ao  Lehra  (Dogmatik  nad 
Mofol  vatknodeD)  lor  akadem,  Vorlesungen,  Bonn  1829» 
beurtheilt.     52,  S.  429.  Dr.  Georg.  Michatl  Amthor 
(Diac.  an  der  Moritskirche  lu  Coburg),  Gommentatio 
exeget.  dogm.  in  tres  priores  versus  Cap.  I.  Epiit.  ad 
Uebiacof,  Coburg  1828  —  ^i^»  ^'  945«  ^'7*^ 

« 
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S»  953.  Ueber  die  V'ertb«iluiig  der  Superintendeotorge- 
•cbäfie  unter  die  Frediger  der  SpecuHnspectioo.  118^ 
S.  967«  Die  JetuUeo  in  Frankreich  (uod  ibra  irukete 
Go*cbiobie  daselbtt)»  bseobl«  119,  S.  969/ —  120,  977« 
12ft  S.  992.  122,  100 1.  123,  1009.  Ueb«r  daa  Leben  der 
flieoteb lieben  Saelot  beaondert  in  seiner  religiösen  Eot* 
WiobelttOg«  «OD-  dMD  Arcbidiab,  Karl  Hty  in  Gotba  (et^ 
o#  aebr  auigeführto  und  aoböna  Abb*)*  124»  S«  loi/« 
Ueber  das  jejfcatgeo  Znauad  dar  pfoitftaol*  iLircbo  im 
Bataro  '(gegen  daa  protaaUmt,  QbafoootialoriiiiD  geridi» 
iet).  S«  103E.  Eiiia  (darba)  Stinune  aal  d«m  £kaM  (ci«' 
Daa  Pfarrara  bei  Straaburg)  iiba»  (gegen)  di«  bei  dan  La* 
tbartioben  aingefiibrta  Eiatbailiiog  daa  Oeb«la[^ui 
über  den  bei  EbendaoiaalbeD  atattfiodeodan  Abendniabla» 
rituf  (für  dat  Brodbrechen).  125,  S.  I025.  Ueber  die 
?.iehu[i ^  der  Kinder  aus  geinischtcQ  Eben,  voa  Artiold, 
S.  1038  Ueber  den  (uncbrisllicbeo*)  Bericlit  der  Evang. 
Kircfi.  Zeiu  (Su  21.  22.  d.  J.)  von  Dinter*/)  Leben  uod 
Wirken.  126,  S  I033.  Von  der  Verbindlichkeit  der 
GeitdichcD  in  der  Lauiits  sinnlicbeD  llcli^ionsvorstallun-  , 
gco  *u  steuern,  von  dem  evang.  Tred.  Kichter  zu  Laute 
bei  SenfLer)berg.  I27«  S.  1041.  Wird  unserm  A'Ian^el 
(im  Herz.  Sachten •  Lauenburg)  an  Geiangbücbero  oiob( 
bald  abgebQl&en  werden?  S.  1044«  Das  Berlioar  oeua 
Gaaangbucb,  S.  1046.  Dar  Heligioosuoterricht  in  Sobol» 
pforta  (gegen  Schmiedar  vod  daaseo  Fredigten).  S.  I047f. 
Urkunde,  die  Fuodation  aiaar  kathol.  tbeoL  Faqohät  an 
der  LaodasumvarsiUlt  Giesien  betreffend,  vom  aa.  JqbI 
1830«  (Wgl.  Allgem«  Schulzeit.  I«te  Abtb.  S.  744») 
laSf  S«  1049  ff.  Aon-,  und  daa  kalboliaeb«  Dantaohland 
in  tfar  nauüaten  Zeil,  V0n  eineoi  'daulaoban  Katbolilian 
(die  dtnUcb;- katboK  Kiraha  ist  wieder  aebr  abhlngig 
>aa\Aon  gawardan»  aalbat  die  protaatantiaaba  in  ibrar 
freien  Bewegung  gebemmt).  8*  1056*  Von  der  aTangel.» 
reföitn,  Gemeinde  in  Lncern,  und  dar  Viiitation  deraeU 

_  t  m 

beo  am  16  IVIai.      1291  S.  1057.  Erwiederung  auf  die 

Bemerkungen  (St.  42)  au  einem  iVliscellen -  Artikel  aus 
Kopeubagen.  5.  lo6(-  Neue&Le  Erscbeioong  am  kircb- 
lieh  -  polili»cben  Hiinnicl  im  Königr.  Sachsen  (Alex.  iVliil- 
ler's  kanon.  Wächter  betreifend).  S.  1064.  Ueber  das 
pieliäcbe  JVlonatsblatt  in  Brüggen.  130,  S.  1065.  Ueber 
die  Tendenz  dt»  rrotesiantiiiTtuä  r.um  Kaiholicijiuius  (durcb 
"Mysteriosophen),  bescbl.  131,  S.  1073.  —  S.  107  r.  Von 
dem  Versuch  der  Jesuiten  (unter  Frankreichs  Schutz), 
ibre  abemaUgto  Gikaf  auf  dan  gf iaabiaahao.  Inaaln  mi^» 
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d«r  uu  avhalteo.  131»  S.  1078.  ^te  die  kathol.  Jag«od 
des  BUtbumt  EtAolaod  ia  ddr  ReHgioa  (schlecht)  unter* 
richtet  wird.  139*  6.  I087«  133«  1089*  Ueher  Aih  (ga*^ 
•ttokese)  MorelitÜt  dea  Volk*  nod  die  Mittel  ibrer  ße»^ 
fdrderitog.  133,  1093«  Uebes  (vier  Frageot  betreffend 
die)  Gevattectobefteiit  von»  Pfarr«  M«  Baiir.  134«  S.  109& 
^35*  1105*  Uabar  aaitgemStite  Fart«abteitaii  »od  Vei^ 
jiiügen  kirobliaber  GetellMihaftair»  iosbeftondere  dar  ba* 
ahottaoiiao  Kirofae  und  yorsugliab  auch  aber  die*  Auf  he* 
buog  des  ZwaDgei  a«iii  CöUbat  »it  Beaiahuog  auf  die 
Vorachläge  dea  Hro«  v.  KeiobliD  (für  dieselbeii).  136, 
S«  II  13.  MiifioDswesea  auf  Tahaiti  (nach  O.  v.  Kütze* 
buö  io  seiner  Reisrbescbreibunf;).  137,  S.  112I.  Revi- 
dirtea  Keglemeot  für  da*  Geuei  alcapit«!  des  Canions 
Aargau.  S.  1126.  Die  protestantischa  Kircbo  io  i^aiera 
im  J.  1830  (nach  einer  Schrift  des  Dr.  Fucbs). 

S^pttinb^r :  138,  S.  II  29.  üeber  den  KntvvJckelungs» 
Proceis    dos  romiäcb  •  kathol.  Lehr'  und  Kirclientysloms 
(ii'robe  aus  dem  2tea  Theile  von  Dr.  Fetzer*s  Deuucb« 
Und  uod  Horn  etc.).      137,  S.  1137.  Beitrog  tur  ßeant- 
WOTlung  d«r  Frage:    Welclie  Lchrfn  des  CbriftterUhuius 
sind  Grundlehren,    und  welche   nicht  {   (Zu  Nr.  96.  — 
Gerecboec  werden  nicht  daeu :  die  kirchlichen  Lehren 
▼00  der  Erlösung,  der  Erbsünde,  der  iVlenschwerdung 
des  Sohnes  Gottes»   der  Trinität).      140.  S.  II47.  1411. 
143  Q.  43.«  Apologetisches  ood  l^olemiscbes,  i.  über  die 
Recbtmäeaigbeic  der  Zulassung  rationalistiacjber  GaiatH« 
eben  zu  den  Fforr-  und  Lehrütellen  der  evaag»  Kirche 
(durah  alle  4  Stücke  durchgeführt).     144»  S.  I173  ff, 
dea  Fred.  BaDeaatadt  Verthaidtgung  gegen  ungaracbta 
Angriffe  der  evangel.  Kircbeoieitung  auf  seine  Urwelt.. 
144. .  Ueber  die  Unredlichkeit  kathol.  Theologen  in  Ba»^ 
baadlnng  dar  Quelian  ihrea  kirablidben  Syatema*  145» 
Nene  polemiaehe  Aufaitaa  nnd  Verlbeidignngan.  1461 
S.  I193.  147,  isoi.  Woher  rührt  die  Taodena  dea  Pro» 
teataniiamna  avm  Katboliciamna  ia  ttpa^raa  erlenab taten 
Zeiulter?  (Vom  Loxna  wird  aie  abgeleitet).    148«  8. 
1309?.  Ueber  Verweltliaboog  uour  Geiatliabeo  nnd  ihre 
folgen.    149,  S.  1217.  Evaogeliaobe  (erlenab tete)  Fröm- 
migkeit aU  Bedingung  eines  erfolgreichen  Sindinma  der 
Theologie,   Bruchstücke  einer  Rede  von  Dr.  Jw  RuMt 
(in  Erlangen).    150,  S.  1226.  Antwort  auf  Dr.  Salooioo'a 
xu  Hamburg  Schreiben  in  Nr.  113.  der  Kirchen«,  (eine 
Stelle  seiner  Predigten  betr#).     S.  1228.  Bück  auf  die 
deuuch  *  thaologi  L*ilcfatur  aur  Jubikuuieäac  XÖ^o  (aua 
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jler  AUgem.  Zeitiiog)b  15t«  S.  1933*- X940.  Uober  die 
I^eiira  von  dos  Inieo  ^osd«  Göltet t  wie  aie  in  der 
protest.  Kirche  forkommt  ood  won  den  MyekSkef«  trne»  ^ 
ter  Zeit  geoiubreiiobc  wird  (ein  tebr  wicbttger  Aoftits), 
Tbeologticfae»  LiterectirUeU:  Nr.  63«  S.  521.  Dee 
'  Ocefea  iroo  Beutel -Stemen  und  Dr«  Friedrieh*e  Prote» 
etaot^  Zeiteebrift  for  evengeL  Cbrittenlhnnit  gter  lebrg. ' 
tSsj^f  angezeigt  S«  j2&  Oitfb  ibeoL  de  logologia  Jo» 
baoau  Apo«toU  oomparata  eum  reliquomm  fi^angg.  acri» 
ptoramque  N.-T.  de  Jeiu  dootriiia  quam  eoaieotteote  «— 
aar«  BeDjtinin  Frosteruf  Tbeol.  Lio.  Heltingfors  I8999 
j6  S/  io  4.  (ForttetEung.  seiner  Aoimadvenionet  in 
Bretscbneideri  Probabilia.)  Logos  aus  dem  A.  Teit.  ent- 
lehnt, die  daoiit  verbuadcne  Ideö  auch  bei  andern  Schrift* 
atcliero  des  N.  Test.  68t  S.  566.  J.  Senglfsr's  Würdi-  ' 
guDg  der  Schrift  von  Dr.  David  Schulz  über  die  Liehre 
vom  beil.  Abendmable,  Märe  1830.  69«  S.  573.  Des 
Trof.  Joseph  Othmar  von  Rauseber  an  Salabarg,  Ge- 

t        schichte  der  cbristL  Ktrcho  ,  Sulabach«  2  Bde.  8*  (g^o? 
s  in  römischem  Geiste  abgefasst),  —  152»  S.  I241.  Einige 
Bemerkungen   über  die   •ymbolUchen  Bücher  der  refor» 
loirteb  Kirche,  von  Dt*  Augustij  fortges.  153,  S.  1249. 

*        beschl.  154«  S.  1257.  vertheidigc  auch  seine  Aua- 

'   gebe  derselben  io  Röhrda  krit.  Fred.  Bibl.  S.  1252  £F.), 
S«  I262<  Jesuiten  in  Deutschland  nnd  einigea  aogdUiaao» ' 
den  Lindaro  (oaeh  franadi.  Blällera}. 

Archiv  der  Teutschtn  LnnJivirthschaftm 
Herausgegeben  vo«  ^Prof,  efc.)  Jtritdrich  Po/i/, 
^85o.   £rsitr  Band,  Leipzig» 

Erdffaet  dorob  ein  Vorwort  des  Herauagebert  über  - 
den  gegenwärtigen  Znatand  dee  laadwtrtbachaftlichen  Ge- 
werbe««  atebt  im  fhnuar        ein.AnlMU  über  den  olt 
ooipfoblenen  Anban  der  Handelsgewiabae»  beonliailt  Ton  - 
'einem  prakt.  Landwirtbo.  >  S.  15.  Sonst  und  Jetat  (ba* 
aonder«  im  Kdntgr,  Saebaen).   S.  33.  Kreiatbierarat  \Dd- 
ring  fiber  (naoblbeilige)  Folgen  einer  FnCtening  (dea  ^ 
Rindeieha)  mit  Mohnkopfan.   S.  38«  Capt.  Schneider  über 
dea  Anben  der  Brahm  ala  Fntteffgawlobi*  3»  58-  üebec 
die  VerbesserunfL  der  Brachweide»  vom  Ueraotgeber  (aebt 
lehrreich).    S.  86.  Schneider:  Einige  Beobachtungen  über 
den  Weissdorn  -  Schmetterling   oder  BanmweissHog  und 
dessen  Vertilgung.     In  den  tol^^enden  Monaten  ist  aus* 
ser  manchen  kleinern  Aufsaizen  die  chronologische,  sehr 
vollsiandige  üebecaiebt  dea  VViclhaehaftsiahrea  iga^  mit- 
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getbeilt  Im  Februar  bat  S.  i6o.  Hr.  Capt.  Schneider 
das  Haidütcbaaf  oder  die  Haideichnucke  im  Lünebur^i» 
acbeo  und  Bremiichen  bescbricbeo,  Ilr.  Prof.  l'ohl  aber 
deo  Schnee  auf  dem  ^eldp  Mßh  aeinem  Eiafliiaa«  «cwo» 
^«üf  &  i46  — 186. ; 

Der  B  l  ume  n  ~  G  ü  r  t  ner.  Eine  Zdischrljt  für 
Blumen-  Freunde ,  herausgegeben  von  ^riedrich 
Lud  IV  ig  Finckh,  l)r,  der  I^hiL,  Prof.  am  Kon'. 
Wiirtenib,  Seminar  in  Urach  etc»  und  Georg  Fried- 
rich Ebner y  Kaufmann  und  Bluiulsi  eic.  Erster  . 
Jahrgang  von  6  Heften,  Stuugart,  Hoff  mann.  Zwei 
Bände.  VIII»  261  und  255  S.  8.  nebst  einer  TabelU 
und  5  schivarztn  und  4  color,  Abbildungen. 

Die  Hefiusgeber  dieser  ZeiUcbrift  haben  ticb  schon 
•k  «vfabrno  und  adiarl  bflobadiUnde  BlumiaiOA  dutdi  » 
•od#re  Abbaadlttsgeti  b«w&brt»  Auob  dMaa  im  oAcbat«« 
Jabfe  fortgeteiau  ZeiUobrffi  iat  reiob  wi  anagewiblteOr  - 
mni  Erfibrung  gegraad«teD  Aufaäu^o*  Nur  £ifdraii€bc 
<id«r  Drodatid  bal  Hrn»  Ratd«r  vocanlMity  ia  aeiaan 
Aaaalea  dar  Blua^Utareit  6tar  Jabrg*  Heft  i*  ain  uogüo» 
atigea  UKthail  abar  diaaa  Zaitaabrut  ao  fiUaat  ab^  aa 
Boab  mabrara  Hafta  daraalba«  90t  Augaa  gababi  battaw 
£c  iat'  daawegea  in  dar  Vorrada  faai  ßCeo  H.  abgafar«, 
tagt.  Zweck«  ßeatianmuDg  und  labalt  sind  im  Vorworta 
sum  erateo  H.  genao  angegebeo  uod  dieser  Aagabe  ent*^ 
spricht  der  eriia  Jabrgang  Tollkommeo.  Mit  Ueberge- 
buDg  der  Anzeigen  von  neuen  Schriften,  rreisaufgaben, 
kleinen  Auftäize  (auch  über  läamen-  und  Fflanftentautch), 
des  Gartenkalenders,  ftihreo  wir  nur  die  mannicbfalti- 
gen  und  schätzbaren  Abbindlungeo  dieses  Jabrgangg  an. 
H.  I.  Wie  iästC  sieb  ein  kleines  Blumen  -  Gartchen  sweck- 
.  massig  ^anlegen?  (Auszug  aus  einem  Briefe  —  leicht  sa 
befolgen)«  S.  17.  Ueber  Einfassung  der  Blumenbeete 
(in  einem  kleioeo  Garten  und  In  gröisern).  S.  20.  Ue- 
ber  Aurikeln  -  Cultnr  (au»  einem  englischen  Werke  von 
Thomas  Hogg  l822«  jiebst  IViaddook's  Anzeige  der  Au- 
rakelo-Erde).  S«  51.  Cultur  des  Goldlacks  (Cheirantbua 
Cb'aitift  uod  dar  viererlei  Artan  desselben).  S.  56.  ßa» 
riebt ^  Mbar  aina  Auasaat  von  engliaobao  Dablieo  (Gaör* 
ginao),  ,we1cba  ia  dar  Gärtaar  -  Lebraattalt  ao  Fromont 
gemacht  wurde  (aus  den  Annales  de  1' Institut  bortioala  ' 
de  Froaioat,  Paris  1829).  S.  66.  Ueber  die  Bezeicbnuag  1 
(Benennung)  dar  Gaorgiaaa.  S.  88*  I^ov  Scboellgi  esset 
(aina  Votiiabuiag  aäai  aohaaUan  Bagiaiiaa .  dar  Xöplat 
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io  Verteil  beachriebeo  mit  einer  Abbildong  in  Holv 
»cbniu).  Heft  II.  S.  91.  Anlage  einei  Blumen -Gar- 
t'eot.  Zweiter  ^\riikeL  (Auszug  aus  einem  Briefe,  mit 
«toer  Abbilflung.)  S.  96.  üeber  die  Vermehrung  der 
£riken  au«  Stecklingen  (aui  Soulange  -  Bodin's  Annalpn 
fler  Gärtner •  JLebransialt  in  I'romontX     S.  106.  Hyacin« 

^  tben*  Cultur  (die  Haarlemer  Blumiatea  bieten  gegen  dooo 
VarletäteD  an,  aber  nur  vielleicht  500  lasten  aicb  wirk* 
lieh  uDteracbeideo}.  S.  107.  Hyacintben*Cultur  einea 
hoUiiidiacbeo  Blumisteo  (aus  dem  Engl,  yod  Hogg)  und 
S.  ISO*  eiMa  deutacbeo  Blumitleo.  S«  135.  üeber  die 
BehandloJig  des  Scbtaaniboa  pinnatos  Pen.  im  botanU 

^ftcben  Garten  sa  Stottgert«  yoo  £duard  Schmidlin  (bo- 
•oodare  wie  ea  ansufan^^en,  um  Saamen  riairoa  wa  erbsl« 
,  teil)«  S.  isg.  Ueber  die  CuUur  der  GeftanneUse  (fort* 
K^saUt  R  3.  8.  183}*  Heft  III.  S.  177.  Der  Oanpi. 
Kasten  aor  Vermaliniog  ilrtliabar  Ziar-Manaen  doirah 
Stopper  (die  Roiftan  batragen  6^8  fl«}«  In  dar  Foru« 
dar  Abb.  fibar  die  Coltor  der  Nelken  lat  ton  dem  Saamen» 
dfm  Veraataea,  dem  Boden,  dar  Babandlung,  den  NaU 
kantöpfani  den  Nalkanfaiodan,  beiondara  den  BlattlSnaen 
daran  FatndeOf  vornahmlioh  dam  Blattlaaa*L5wen, 
igebandekt  5*  209«  Dia  Nelkan^Tbeotta  oder  ayateiiiati* 
aaba  Eintbeilung  der  Nallten,  mit  3  Ulum.  Nalkao-Karteo, 
welcbe  24  Sorten  iroo  Blüthea  daratellen.  Sie  aind  nach 
deo  Farben,  ZeicbnnDgeo  und  dem  Bau  eingetbeilt. 
S.  213.  Beschreibung  einer  Varietät  von  Passiflora,  wel- 
che (von  dem  Oberbofgarrner  Boich)  durch  künstlicbo 
Befruchtung  gewonnen  worden  iit  (neb«t  ß««chreibung 
der  Paitiflora  prinoeps  uod  der  coerulea  und  Anweisung 
zur  Cuhur  beider  Arten).  S,  217.  üeber  die  Cultur 
der  iianunUeln  (aus  dem  Engl,  von  Hogg).  S.  224. 
Ueber  die  Cultur  der  Cap- Zwiebel  (nach  Herbert  und 
Acdern)  dieismal  I.  Amaryllis  (4  Arten).  2.  Brunsvigin 
(5  Arten).  3.  Ammochatis  coramca  und  felcata,  4.  Boo» 
pbane,  toxicaria  uod  ciiialis«  ^.  Imhofia.  6*  Nerioo 
(9  Arten).  Fortgesetst  H.  V.  (2.  B.)  S.  235.  7.  Lyco- 
rfte«»  aurea  und  radiata.  8>  CoriiHnia,  byaointbina  uqd 
parvtflora«  9«  Cridum,  HackenliJia  (erste  Abtbeiltings 
»ickende  mit  abatehandam  Saume,  2te  Abtb«  neigende 
mit  abatekandam  Snome  r—  beide  Abtbeilungen  babea 
ftoeamman  52  Arten  —  3te  Abtb.  geacbmückte  mit  halb 
•batabenden  Binmen,  4te  Abtb.  langblattrige  mit  abata* 
handam  Sanma  — -  diese  beiden  Abtbb.  haben  suiaromen 
17  Altan  —  nnifiihrliab  «bar  dta>Baliandlnng  defaalben; 
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jie  Fomettfulg  folgt  im  uichilcn  Jabrg.),  —  Heft  IV. 
(2ter  B.)  S,  I.  Die  Kunst,  Gartenrosen  während  <5e»  Wiß- 
lers  im  Zimaier  fair  Blülbe  tu  bringen,  von  U.D. FreQpd, 
Pastor  zu  Slptentelde,  S.  8  Vom  Fropfen  5o  die  fri- 
•chen  Triebt*.  .S.  II.  Beschreibung  eines  warmen  Ka- 
•teoa  voo  Backsteiotn  und  eines  uiäsaiven  kalten  Ka«ieot 
für  Capzvviebeloy  mit  Abbildungeo  (die  aber  unteriD  Esc^ 
'^amplar  febleo^.  8.  14.  Ueber  die  Cultur  der  KamelUeii 
(•igeoüiob  Kamelien,  dem  f  ater  Kamel  au  Ebreo  §0  ge- 
nannt) — -  die  Abb.  iit  ao  auafübrlicb,  daas  auch  ein  \et* 
zeicbniss  der  iehr  aablreicben  Caoiallieo* Arten  mit  den 
Preiteo  beigefügt  iil^  S«  5$.  Diooaea  mutcipub,^  woo* 
derbarer  Flieg«Dflog«r«  aine  WMaerpBanze,  a.  d.  Fraoi« 
S«  57»  V«rf«fareo,  um  aus  Saameo  bald  blühbara  Ifalav» 

fopien  »u  arsitbeii  (aim  KHer*!  Anleitung  siir  Culttir  der 
eUrgotiieD)/  S.  64»  Vrof«  Dr.  Sobubler*«  in  Tübingen 
Varseicbnit«  «eikwiirdiger  Pflinsen«  welche  in  den  er» 
tleo  FrüblingamonnteD  aeit  Anfang  dietet  Jabra  im  boten» 
Gerten  au  Tübingen  blübten»  —  Heft  S.  77.  Uabec 
die  Zeretörnng  der  grünen  Blettleoa  und  der  gemeinen 
Sabildleoa  (Orangelaus)  durcb  Beapritaen  der«  Fflan«en 
mit  Tabakwasser.  S.  8l-  Ueber  die  japanische  Nelke 
(Diantbus  japonicua  —  sie  blübt  im  Lande  vorzüglich 
uud  will  kalt  stehen).  S.  83«  Beschreibung  der  IVlarty« 
tiia  diandra  Glox.  (mit  einer  scbönea  coloi.  Abbildung)« 
S.  §5.  Ueber  die  Behandlung  der  Tuberose.  Aua  dem 
Englischen  von  Saliibury.  S.  90.  Ueber  die  Cnltnr  der 
indischen  Rosen  (auch  der  chinesischen ,  die  weniger 
E'ärtlicb  sind  als  die  indischen).  S,  107.  Ueber  die  Cui- 
tur  der  Sommer  -  Levkojen,  mit  einer  Anweisung,  wie 
selbst  im  frt^ien  Lande  ohne  viele  JVlühe  liCvUojfn  -  Saa- 
meo geeogeo  VFerdea  kann,  der  acbr  vi^le  ^efuliie  Blu« 
meo  liefert«  S.  120.  Ueber  die  Cultur  der  Herbit-  und 
Wuiter- Levkojen.  (Die  Keller- Ueberwinterung  derseU 
ben  taogt  Diohta.)  8.  129.  Ueber  die  Varietäten  dec 
Hortensie  und  die  Artf  sie  'an  erzeugen.  (Commerton 
bat  dieaa  Gewäeha  suerat  1767  in  China  kennen  gelernt^ 
konnte  ea  aber  nicht  in  aeio  Vaterland  einführen.  1790 
"kam.  ea  nach  England  nnd  hat  aich  ven  da  weiter  ver* 
breitet*  S^oba  Varieteten  sind  S.  132  ff.  beschrieben. 
S.  140«  Oeber  Levitojen  -  Gnltnr«  iron  J.  F.  W*  Lecbner; 
Nachtrag -  au  einem  gedruckten  Werke  dealelben*  S.  143« 
Die  Bweckmätaigate  Gnltnr  der  Caatns«Arten  ohne  Warm« 
«nd  GlaabeuaY  von  demaelben  Hrn.  Ltchntr^  Canter  qud 
Ijehrec  an  Beerbaeb,  —  Heft  VI«  S.  i6&  Beobachtungen 
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ii^er  die  IlerauiDahma  der  Staubbeutel^  nm  gefüllte  ßlu* 
men  su  erhalten,  nach  einer  Dliiertation  des  Hrn.  Dr. 
^Javer  unter  dem  Prasidiuiti  de»  Hrn.  Dr.  uod  Prof. 
Sciiubhr  ib  Tübingen,  Aug.  1830  (mit  Aufforderung 
•oderweiten  Veriucbcn  darüber).  S.  175.  Einige  Beoier- 
liungen  über  die  feblerliafte  Bauart  der  meisten  Gewacbs- 
bäufer  (der  erite  Fehler  ist  iiire  Stellung  nach  Stiden, 
•tatt  gegea  Morgeu,  ein  a weiter  der  sciiiefe  Winkel  ati 
der  Glataeice).  S.  i82-  Blumen- KuoiteUiea  (insbeaoo- 
dere  ßiumeo»  Pyramide).  186-^23 1*  Die  Georginea 
oder  Deblieo  (ober  ihre  Erzeugung,  Behandlung,  Vec« 
mebrung  a.  ••  i,  sehr  «uafübrlicbf  mit  der  lateiettir  dar* 
über).  S«  231«  Vollkemeria  Japoniea  oboe  Warmi  und 
Glaabaua  stata  aur  Blätba  und  gröettea  VoUkoflunaiibeit 
au  briogad«  tod  Ijeabnan 

Ausländische  Journalistik.  . 

Bulletin  des  sciences  geographiquit       6e  Stctiön 
dir  Bulletin  univeml  de  Mr.ie  Jlarofl  ä€  JFtruMSüc. 
.  '  Nr:  4.  Avril  i89a^   192  &  &  .  ^ 

Angezeigt  aiod  unter,  andern :  S.  4.  drei  Abbb.  über 
die  Sterbliobkeit  der  neogebornen  Kinder;  S.  16  ff.. 
vier  Schriften  über  die  Vereinigung  der  IVJarnö  mit  der 
Seine,  mehrere  geograph.  und  staliäti^cbe  Aufaätsa  aus 
Zeitschriften  und  Saminlungen,  z.  B.  S.  69.  G.  \V.  Traill 
ctatiAt.  Abrifs  von  Kamaon  in  Nordindien,  aus  dem  16. 
B.  der  Asiat.  Reiearcbea.  S.  79.  Burnei,  übef  das  Ho* 
•pital  der  Banianeu  in  Surate  für  alte  und  kranke  Tbiere  ;  ' 
0.80.  Daviei  Beschreibung  von  Butan,  S .1575.  Streit- 
ecbriften  über  die  Zuverlässigkeit  der  Heiso^  Caillics  und 
»eines  Aufenthalts  in  Temboctu.  —  S.  170.  Ital.  Schrei* 
^en  des  Grafen  Galeoni  Napion  an  Irving  (Turin  1829), 
über  Christoph  Colomb  und  dessen  Reisen,  worin  der  Graf 
aaioe  Annahme  in  der  Abb.  über  daa  Vaterland  dea  CL 
vertbeidigt,  dass  er  ein  Fiemonfcaaar  oad  Abb<HiuiiUQ|[ 
dar  bactibmuii  Famiiia  d^r  Hacran  von  Caoiirro  tayw 

Revue  fucydopediqut  ^To//ie  XLVI)»   Juni  A85a» 

.  S»  5:29 — 816. 

Zwei  Abhandlungen  macbao  den  Anfang:  S.  529« 
JP«  A,  Du/au  da  raboUtion  graduelle  da  i'etolairag« 
daiia  las  aolooiaa  Eorop^eonas  et  notammeot  dans  lea  co* 
loniaa  fraa^alMat  aonaidarea  a  la  foia  dans  1*  inter^ta  das 
esclaTaai  daa  maitcaat  daa  folooaaa  et  dae  Mdtcopolaat 


Digitized  by  Google 


»  »  r 

*  I 

•M  llediCv  ioiiKA«ra  aU  alleo  IiitereM#B  «Dtgegeoatebead 
^•Cnehiet).  5.  553.  Nolica  biögrapbiqao  Sur  M«  ie  B«« 
MO  Jeaii»£*pl.«'JoMpb  Fourier  (geb.  so  AoMtre  tm' 
21.  Mira  1766  r  geti«  l6*  Mm  1830)  imttierwSbreBdeo 
Secrcitlr  def  Abad.  4«r  l/ViMaiiaefaifteti,  und  Verseiobnitt 
•eioer  Sabrifteo  |m  M.  Vieilh  de  Boitjoslin.  5  Schrif* 
tco  sind  aoifiibrlicb  angeBeißt.  Zuletzt  S.  813  S,  N^-  \,, 
krolog  det  fchwed.  Staatisehr.  Hro.  v.  Leopold |  NiaebsC  . 

iNaciiiicbi  von  aeioea  Scbrifteo. 

...  ( 

The  Foreign  Ouarterly  RtvUw.   Nr.  XL  puhlishti 
in  June  kS5a,   (VoL  VI.)-   London^   TreuUei  and  « 
.   Würiz^  Blacks  Young  ete.   375  S.  gr.  8.  . 

Von  den  Anzeigen  beben  wir  aui :  S.  i.  Geo.  Conr: 
Horaths  Zauberbibliothek  etc.  6ter  Band,  'N\'iT%  1830. 
S.  48*  Daoi-DoraU  (däoiach  ■  norweg.)  Litteraturlexicon, 
Kopenb.  i8l8«  II-  4-  Pro£F.  Rabbeck  uöd  Nierup  i 

Vorlaaiiageo  über  die  daniscb«  Poesie  dea  Mittelahera 
1805.  S.  122.  Die  Scbwediacbe  Anthologie«  Stockki 
I828f  16.  —  S.  148^  Dea  dt  Marleft  Uistoire  gene- 
rale de  rinde  »noieooe  et  modarae,  Paria  1828»  VlßB» 
£.  und  liasaro  Fapi  i«attare  JoUa  In^  Orientale,  210 
verm.  Ausg.*  Lucca  iSdQ.  *—  S*  iBl.  Secba  Sobrtfta» 
über  die  Scbaafzucbt  woA  den  WoUbandel,  S.  248* 
Bobacti  Waoii  (dea  normanii.  Diebtera)  Carmioe  qnoi 
Inaaribicnr  «Arntiia  Conunenudo«  Scriptit  £1«  Abrabami» 
Hafaiae  iSsS^  8»    '  .  i 

The  North  American  Mevleiv.  Nr,  LXVI.  Ja^ 
nuary  i83oi  New  Serks,  Nfm  JULI*  Moston^  Gray, 
wmd  Möwe».   292  S\  gr.  8. 

In  «II  Nnmarn  sind  17  Schriften  anfgefiibrt  und 
bcnrtbaiH*  .  Wir  seiobnan  nnr  die  weniger  bafcanntaii  . 
aus:  S.  I.  A  polftiaal  and  aivtl  Hiatory  0i  tbe  United 
Statea  of  America  from  tbe  year  1763  to  tbe  Cloae  oi 

the  Adminiitration  of  Preiideot  WaibingtoD  in  Marcb '  , 
I797»    including  a  summary  View  of  ihe  political  aod  •  '< 
civil  State  of  tbe  North  American  Colooies  prior  to  tbat 
^  Period.    By  Timothy  Pitkin.    New  Havec,  2  Bde.  in  8« 

—  S.  26  —  61.  Fiinf  spanische  Schriften  über  Bolivar,  * 
die  Bolivitcbe  Conititution  und  Colombien  1826  —  28* 
.  Documenta  ^nd  Proceedinga  relating  to  the  Forination 
and  Progreta  of  a  Board  in  tbe  City  of  Ntw  York,  for 
tbe  Emigration  ,  Preeervatioa  and  Impcovemeal  oi  Iba 
Mlg.  JSUp.  laaa  Bd^lIL  U  ^ 

« 
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Aborlgines  of  Amenc9«  July  22.  1829-  —  S.  lüf.  Aa 
biitorical  Bnd  Statistical  Account  of  No^a  Scotia  in  two 
Volumea«  illustrated  by  a  Map  of  the  Provioce  acd  le» 
TCtal  £ligF*yiDgi<  By  Thomas  C.  Haliburfon.  Halifax 
I899t  S-  —  ^*  ^^^*  ^^^^  Auftätie  über  den  amerikaai« 
•cheo  Tarif«  —  S.  259.  T.  Livii  Fatavioi  Hiatomru» 
IjSber  primut  et  selecta  Capita.  Gufavit  DOtalkqoe  in* 
•If B«it .  Caroluf  Foltoon«  Gaoubrigiaa  (in  Amer.)  lS2^ 
'  996  6«  18»  S.  280.  Der  amerikao.  Almanacb  aa#-  Iflgo» 
BoatOBi  19.  $.  285*  VierteljSbr.  VaraeicbnUs  neuer  (fai 
Ag^rSka)  gadruaklaff  nod  «ioigar  anawfinigar  Sabrtftaiit 

^prll  S.  t.  Befttarlioog  eioat  Micarbattam  Sbar 
das  elalilnaoba  Flaidyn.  S.  7.  Daa  Prof*  P<r<iri  BrieC 
•D  Dr.  Moriofatoi  bbat  am  nenea  Aciduito«  S«  8o«  Daa 
Caooo.  GioUo  Madaiai  VorlatiMig  aiii  nM^aoolii  aba  aoafo 
stati  attribuiti  a  Papa£laMDta  II.  a  aoH*  ioporlapaa  dal 
dia  II  Sana*  S.  98*  Gfa«  Fraaaatao  üam«> 
hellt  Elogio  dalP  abata  Fraoa.  Aotooio  Monti,  'Alfoaai» 
nate  (geb.  17.  Febr.  1758,  ge«t.  4.  Inl.  1829).  S.  iio. 
Des  £rzb.  Capece  Latro  Scbrift:  Da  aotiquitate  et  varia 
Capycioruiii  ^rtuna,  Neapel  1830t  72  S.  ia  4.  aageaeigu 

,  Jubiläumsschriften. 

Am  5.  December  feierte  der  gijährige  Herr  Ober» 

f faner  M.  FUmming  in  liausigk  «ein  5oiabrioea  Amts» 
ubiläum  mit  aUgemeioer  uod  herzlicher  Theiloabme  der 
Stadt«  Epborie  und  Umgegendf  uod  es  aind  dabei  iol» 
gaoda  Sabrifian  ancbianant  v, 

Das  Amtsjubelfest  des  hochthrw*  Herrn  M. 
Karl  All  ßiL  st  Heinrich  FUmming^  Ohtrpjarr^ 
zu  Lüusii^k  und  der  Colditzer  Ephorie  Adjunctus,  wie 
auch  Inhaber  der  grossen  KönigL  Sachs.  Chü- Ver- 
dienst-Medaille, den  dien  Dec,  iÖ3o  gefeiert  und  mit 
besonderer  Mucksicht  auf  das  Familienkben  beschrie^^ 
den  von  einem  Hausfreund  und  Festgenosstn  aus  dem 
^  MUtthaU*   Meissen,  gedr.  bei  Kiinkichi  lu       2t4  S»  8» 

'  JA%  Voraaaultan  «t  dem  seknaa  Festa^  dia  bjrab». 
licba  Voflaier  am  Sonoabeod  den  4«  Oae.,  an  walcbas 
'der  w&rdige  Oraia  auab  Tbail  oahm,  dar  atata  Oiako«» 
»ua  «bar^  Hb  JkaA%  Rada.iuid  Oabat  am  Allat  hSuHü^ 


Jabiliniiitocbliftea*  -  J/tJ 

ffia  Aniicbmu'ckaDg  der  Kirche,  die  Itirohlicban  mid  an« 
darn  Faierlicbkeiten  det  51011  Oeo.  (iltn  Adv*  ^aift>)t 
trosQ  eigne  Gellectent  Lieder  und  Ctnüilea  verfertigt 
wareo,  der  Jobelgrei«  telbit  die  Predigt  über  l  Mos.  32, 

'  la  mit  vieler  Berediadilieit  uad  Rnliroog,  der  Hr.  Sa* 
'periateadeBt  aber  die  Fett*  aad  Segent-Rede  aai  AJtar 
sielt«  dem  Jabilariaa  'dai  Belebangl  -  Deeret  dea  Ober*  ' 
Coaaif  toriamt«  die  grosse  goldae  MedaHie  dag  dvIKVer- 
dieastet  aitt  deai  dasu  gehöreadea  Oaerett  die  'birebltebe 
EtosegDuog  ertheilt  ood  oocb  von  andern  aawesendea 
Geittlicbeo  (die  Zahl  der  Mitfeiernden  war  nicht  Itlein) 
kürzere  Reden  gehalten  wurden,  die  Geschenke,  die  ge- 
druckteo  und  die  geschriebanen  Denkmäler  der  Dank* 
barkeit  und  Verehrung,  die  Gedichte  —  alles  dieis  ist 

*  in  diesar  Schrift  uonständUoh  und  lebendig  beschrieben. 

Zwti  Prtdi^tn  zur  FtUr  iu  dritun  JuUlf^ 
erat  dt$  zu  Augsburg  'uhtrg€btn%n  evangelischen  Glau^ 
henMhtUnninUee»^  geliaiten  in  der  EircktjaiZtthoppath 
mn*a5$ten.u»  2jMten  Juni  t83o,  mdmet  seinem  i/iaiier«* 
aian  Vaur  Id.  .K.  H.  Fiemming  u.  /.  bei  dct» 
•jan  5o/dAr,  AmtsjuhÜäo  am  Dec.  i83o  aua  kindli'* 
eher  Dankbarkeit  Karl  Aug.  Benjamin  Fljenv^ 
mingt  Pastor  zu  Zsehoppaeh.'  Gedruckt  in  der 
Buchd€»  zu  Leisnig,    IV,  28  «S.  8.  ' 

Die  erste  Fredigt  über  i  Tim.  6,  12.  schildert  den 
Kaaupf  der  ersten  öffentlichen  Bekenner  und  Beichütser 
dea  eväogaliaehen  Glaubensi  i.  als  ainea  aavermaidlichen, 
2*  als  einen  gefahrvollen,  3.  als  einen  in  seinaa  Folgen 
akb  weit  arstraoliendea «  aad  führt  diese  Veaeta  ge* 
acbicbtlieh  aad  anweadbar  aaa*  la^  dar  a weiten  über 
Mattb.  20»  26—^98«  werden  die  aagensreioben  Früchte  , 
daa  Kampfes  dar  ersten  Bekenner  und  Betabätier  des 
afaagek  Glaabeaa  aaf  folgende  g  Betraebtaagan  surück* 
g^brtt  die  aai  der  Gesabieble  eatipraagea,  belehrend 
aafgefittit  aiad:  i.  alle  Verniehe»  dea  evangeL  Glaubaa 
aa  widerlegen,  warea  vergeUiahi  dnrcb  sie  warde«viel*  ' 
nebr  die  Uebe^eiattiomaag  deaselbea  mit  der  beil. 
Sabrift  immer  bekenater  gema'ebt;  S*  aUa  Varaacba^ 
durch  Drobuagea  Toa  dem  Bekeaataima  aad  dar  Ab* 
nabme  detsalbea  abaasabreckaat  dieatea  aar  damat  ihm 
i  mal  er  mehrere  Anbin'ger  -ao  vertebaffeoi  3.  alle  Ver* 
suche,  mit  List  und  auletst  niit  Gewalt  dar  Waffen  die 
Bekenner  und  Bescbütsar  desselben  sum  Abfalle  zu  nötbi« 
l^eof  führia  die  Aaerkeooung  der  KeUgions  frei  heil  kerb  ei« 
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Di«  Zoeignong  dr&«kt  dta  EmpfiAduogen  des  dankW 

Worte  der  Ehr  für  cht  und  Treue  an  Se,  Kön, 
Hoheit  j  dMn  Prinzen  Mitregenten  6ti  Höchstdtsselten 
Durchreift  zu  Wolkenstein  den  lii.  Nov,  d.  J.y  Fortr' 

>  geizung  dieser  GedankeU'^  Reihe  m  der  Predigt  am 
nächst  daruuf  folgenden  25.  Sonnt,  p,  Trinit.  iUer 
die  höchst  }vichtige  Verbindung  ^wischen  Regenten 
und  Volke.  Als  Gabe  der  dcnkharen  Hochachtung 
und  Liehe  Herrn  M.  Plemming  erc«  zu  Seinem  Amts^ 
juhitflum  am  6*  J^echr,  d,  /*  gewidmet.  Marienherg 

.  i83o,  Hofmann*9ch€  Buchdr»»  i4  5»  8« 

Die  ao  den  erbabeneo  Mitregenten  geiprochenea 
Worte  konnten  und  mussten  nur  kurz,  aber  kraftvoU, 
seyo.  In  der  IVeHiot  wird  die  Wichtigkeit  der  innigen 
Verbindung  zwischen  Regenten  und  Volke  l.  aus  den 
Zwecken  der  biirgerlichen  Gesellschaft  überhaupt,  2»  aus 
der  Erzeugung  der  vor^üglichiten  Tugenden ,  und  3. 
aus  deo  dadurcb  der  Seele  oabe  gebrachten  und  dem 
•Ugemeineo  Woble  ungeaieiti  förderlicheo  Yoratellongeii 
bargelekot«  dextlui  aber  im  2ten  Tb  eile  luDf  LMthrM 
und  Erwecliungea  gezogeo,  welcbe  Bürgerteeoe  begrfia* 
dao  md  befördero«    Sie  konnteD  freilicb  nur  mebr  an* 

£edaulet|  alt  entwickelt  aod  nacbdrücbHch  ana  Uera  ga* 
Igt  Warden.   Dar  Naaia  daa  Vük  itt  aiaba  aogegabaa» 

Predigt  zur  fünf  zi  gj  dhrigen  Amtsjuhü- 
feief  des  hochehrw*  Herrn  M.  C  A.  H,  Plemming  --^ 
als  Gabe  der  Liebe  und  des  Dankes  den  bten  Decbr, 
m85o,  —  dafgereicht  von  Karl  Hcrrm.  Schulz^ 
Cond,  des  Predigtamtes  utid  Lehrer,  in  der  Pfm%  zu 
K^tZMchznhrodiL  Müssen^  £iii(fäicht^   id  &  &  ' 

fie  ist  die  Freude  am  irdiicben  Daseyn,  welcba 
bleibt  9  aucb  ^enn  die  Lebeotlust  und  die  Lebenskraft 
▼ergeht«  die  oacb  Anleituag  von  Lnk.  2*  25  —  32.  das 
Thema  (dieser,  ob  und  wo  und  wann  gehaltenen  Pre- 
digt, ist  nicht  angegeben)  aufmacht,  aber  nicht  im  Allge* 
meinen,  wie  jene  Angabe  erwarten  lies»,  sondern  als  die 
Freude  des  Jubelgreises  i.  an  seinem  ao  wait  volleode* 
ten  Lebensgangey  2.  aa  deo  G^eioden  aeioes  Amtes, 
3.  ao  dar  Kraft  det  Eirangelii  unser s  Harra  Jaaua  Ckn* 
atoiy  4.  an  dem  beTorstebeodao  Hingang  som  awigaa 
Vatari  batraobtatu  Das  Vortrag  ist  etwaa  gaaiart« 
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T>(.T  Accoucheur,  als  rathender  und  warnender 
I^eund.  FAn  Versuch  von  Dr.  Ludivig  Ferdi^ 
nand  F  ür  ch  ttgo  t  t  Fl  emin  ing  {dem  jung.  SoJint 
des  Jubeigrcises) ,  prakt.  Arzte  und  ußcniL  angesteil- 
len  A.ecoucheur  in  Dr%$d€iU  DfUdm  iSSif^  ArnoüL 
.     ßuciüu   X  a4  &  &  . 

D«r  Zweck  ilmmr  $At  feitlloh  moi  «swenibir  g9» 
idiriebaim  Abbaodlasg  iü «  Fmuco  eiiiä-  attnrgeatea  •  « 
Aotioht  mmt  Sokwaogersobaf t »  Gebort»  Wocbeobette 
ttod  erUe  Pflege  der  Neugeborneo  sn  geben;  auf  Äb- 
weichuogeo  vom  oatürlicheD  ZuiUode  aufmerkiam  zu 
machen  und  den  Gebrauch  eiofacher  IVlittel,  bis  zui  Aa» 
kooft  eioeg  Anstea  vorzuicblagen ;  gegen  berrtcheode 
Vorurtbeile  uod  iVlisbräuobe  zu  warDen.  Diesem  Zwecke 
gemUts  wird:  von  den  Zeicben  der  8chwangerftbaft 
(mit  Beifügung  eioea  Utbograpb.  SchwaDgerscbafu  -  Ka- 
ieoders, von  dem  Verbaltea  während  der  Schwanger-  « 
scbaft  uod  der  Vorb^eituog  zum  Stillen,  von  krankhaf- 
ten Erscheinungen  bei  den  Schwangern  ,  voö  der  Ein-  . 
ricbtung  des  W ochenzimmeraf  von  der  Niederkuoft«  von 
dem  VVocbeobette ,  den  Woobeobeauobea «  dem  Kirch- 
ging,  der  Behandlung  der  Brüste«  vom  Stillea  (nebst 
Beschreibung  einer  Saugmasohine)»  von  einigen  Regel* 
iridrigUeiteo  bei  Wöeboarinneo,  non  eioigen  lirankbaf- 
teo  Zofttfinden  neogeborner  Rinder^  von  der  ertten  Nah^ 
nmg  der  Kinder,  umstandlicb  gehandelt.  Je  aargfSltiger 
der  Verf.  dabei  io  dea  fiineelne  eingehti  desto  mehr  ver» 
Mnkt  «eine  Belebruog  joogen  Fraoeo  ei^pfobleo  sa  wei^ 
daa*  Dia  Schrift  iat  catoeoi  Hm»  Vater  sttm  Jnhalfaete 
gewidmet. 

EiA  Eukel  des  Jubelgreises  von  dessen  acbon  ver*. 
atorbeoer  akesteu  Tochter,   Hr.  M.  Ferdinand  Körner^ 
CandtdaL  des  Fredigiamtes,  hat  bei  dieser  Veraujasfung 
drucken   lasten:    Commentatio  de  tribus  inhuman iiaiis 
Jontiöus  ad  locum  Matth.  V,  22.  (29  S.  in  4.   ohne  die 

Zueignung  ao  «einen  Um«  Vater«    Lieij^eig»  bei  Staiita 
gedruckt).  - 

Nach  einer  Toraosgeschiekten  Bemerkung  tibar  dia 
Artt  wie  dta  Bergpredigt  Jean  nrapninglich  aabaint  auf«  ' 
gjweichitat  worden  so  •eya,^  alqd  |.  dia  Worte  der  aa« 
g^aaeigtaa  Stella  daa  BHattb.  ar^ärt,  mit  Aafühcong  das 
^^aaliiadaaan  Meianngen  übe^  Leaartaa  aad  aiasalaa 
"Wörter«  a*  der  Sinn  aegativ  (wo  4ia  gawdhaliohe  Er» 
kttruDgiafl  farworfan  wird)t  daaa  poaiti?  aogegeba» 

■ 
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Dtoli  der  Ansicht  des  Verfi.  (gegen  welche  sich  doch 
Mincbes  einwenden  laast},  neoh  welcher  drei  Quellea 
der  Lieblosigkeit  in  dem  Autspraeli  Jeea  engedentet 
•iods  ZolTfh  Vereohtoilg,  Verfolgungssacht.  Diese  Qael- 
1^  werden  eodann  philotbpbiach  und  eoipirieeli  doreh* 
gegangen  und  mit  Bibelstellen  und  Beiepielen-  UM  dec 
GeMhiebte  ihie  Veffderblieblieit  belegt» 

Ein  zweiter,  jüngerer  Enkel  des  Hrn.  Oberpf.  M. 
Flemming,  Hr.  Reinhold  Korner  ^  Stud.  iuris  utr. ,  bat 
demselbeo  in  einer  vorausgeschickten  lateinischen  Ode 
Steine  besten  Wünsche  dargebracht  und  ihr  eine  Abhand- 
lung! de  rtligiont  ac  pietate^  firmiisimis-rerumpHblicaruni 
fuodsmentis  ao  praesidiis,  beigefü|gt  (Lieipaigi  bei  Steiitz 
gedr.    27  S.  in^  4.). 

i'  In  3  Capitela  wicd  dargethan «  data  Gesetzgebung^ 
Geriehtaverweltnsg  und  ausführende  Gewalt  nebst  der 
obersten  StaaUaufaiobt  in  der  Religiosität  ihre  aicher« 
.  tleo  Grundlagen,  Stützen  und  Hälismittel  haben  und  bei 

'  Ansfnhrnng  der  Beweise  die  vorsügliclvten  Stellen  der 
•ken  und  oeuern  Sebrifien»  ao  wie  Beaapielo  und  Belego 
•nt  des  Geiobiebte  angefahrt» 

AusländUche  Literatur :  a.  Oestreichische. 

Von  den  von  der  Gcsellicbaft  des  Böhmischen  Na- 
iionalmuseutm  zu  Prag  mit  Dreisen  beehrten  Gemäldea 
und  neuen  Werken  der  schonen  Literatur,  insbesondere 
jLbcrt'^s  Wlasta,  böbm«  oationales  Heldengedicht  in  3 
Büchern,  ist  in  der  Leips.  Lit.  Zeit.  Inlell«  Blatt 
2^6%  S»  230I  S.  Nacbriont  gegeben« 

Ton  den  Jabrbüobero  oea  kaia»  k6n.  polytechniaohen 
.  Instituts  an  Wien«  herausgegeben  von  dem  Director  und 
wirl^!.  Regierungsrathe  /.  Prechtl^  ist  der  XVte  Band 
1329  bei  Gerold,  mit  6  &npf.  und  einem  Register  übcv 
den  XI  — XV.  Bd.  eraobienen  (a  Rthlr  ).  Ein  Verseich* 
niM  des  Inbelta  der  5  letaten  Binde  XI  —  XV,  ateht  in 
dem  liter.  Am.  der  Btoebbraiiaeben  Bnebb«  1829« 
XXXiV. 

f  rof.  GtMgfsr  Wolny  m  OrSti  bat  In  Wies  hemoa» 
gegeben  t  Lebrbncb  der  ellgeneiaen  Weltgetebiebte«  ndlK 
eteter  RScbaiebt  eof  die  Fortaehritte  in  den  - WltaeeaebeS' 
ten  nnd  Künaten,  2  Abcbeilnngen  in  gr.  8«  mit  aynobron, 
Tebellen  (3  Rthlr«} ,  worin  beaondert  die  CnltnrgeacbiGlito 
bebeodelt  iat«       '  '  * 
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Bei  Heubner  bat  Hr.  Prof.  der  claiiiicliön  Literatur 
und  Aeitbetik  zu  Wien,  2^ ranz  Ficktr^  eine  Aeathetilc 
oder  Lf^bre  vom  Scböneo  uod  der  Kuoi(  io  ihreqn  gan* 
SOD  UmfaDge  i829t  io  8-  (2Rtblr.  i6Gr.)  beraatgegebao* 

Von  Uro.  Dr.  und  Prof.  der  Mineralogui  ato.  Sig-^ 
*    wund  Caspar  Fischer  iu  ebendaselbat  edirt:'  Hand» 
boab  dar  Zoologie  odac  fietehroibuog  der  Tbiaro  aadi 
dwn  iiioarn  ood  äuaaern  Baue  vad  ibfon  VeniobtoogeOt  / 
1829%  gr.  8*    3  ^'^Jr-  8  Gr.  ^         .s     ,  - 

Von  k,  k.  Gonaiatorlo  A4igib«  Confeation  ist 

dio:  Kircheoaganda  for  dia  avapgal,  Gemeinden  dea  IhU 
leicli.  KaUeretaataa  auf  alkrböaCitaii  Bafebl  Tarbaiaart 
Süd  alark  Termabft  harausgegebän  wordeot  XSs^t  gr.  4« 
(3  aailn>  ^ 

VoD  dea  Prof«  Andr*  BaumsüNntr  Natotlebra  in 
ibraiD  gtgaiiwSrtigaoZiiauiiida  mit  Ruakiiebt  aol  natbo*  * 
mtiacbo  BegrüDdong'dargaatailtt  itt  die  dritte,  ganalicli 
vmgearbahate  iiad  aobr  vamabflo  Auflage  1829,  gr«  8- 
(3  Atblr.)  bei  Haobner  araobteiieB« 

Ebeodaaelbat:    Systematische  Daratellong '  der  Ge-  '* 
•etze  Uber  den  politischen  Ebecooseoa  im  Kaiaertbum 
Oestreicb»  vou  Franz  Herzog,  Actuar  eto.  1829  (lEthl. 
8  Gr.). 

Zu  Frag  ist  1830  bei  Cajetan  ood  Mayregg  ein  in* 
tereasantes  Werk  erscbtenen:  Die  Garolinische  Zeit  oder 
der  äussere  Zustand  und  die  Sitten  und  Gebräuche  Prags 
■  und  Dobmens  überhaupt  vor  und  wabrend  der  Ilegie- 
rang  Kaiser  Carls  IV.  nebst  vorausgehenden  gescbicbtH- 
chen  Abhan()lungen  über  den  beil.  Jobannes  von  Nepo* 
muck,  dessen  Verehrung,  die  Zeit  und  das  Fest  seiner 
Heiligsprechung.  Kin  treues,  durob  die  beiden  Acten- 
atücka  mit  biatorisoher  Genauigkeit  erläutertes  Zeit-  und 
SiUaogemäldaf  aufgestellt  und  ausgearbeitet  von  Julius 
Max  Sehoitky^  mit  3  Kupfart*  a.  WiOoet  Zaitaobr.  füc 
L4ur.  ata,  2551  &  1^79.  '    •  " 

b.  Französisclie. 

Von  dar  Herren  Cbavaliart  Aiabard  aod  Gnillemin  - 
Didioooaire  dea  Drognaa  aimplaa  et  composeea  ou  DW 
ctiooaaira  d*bistoifa  natiirella  et  medioalet  dafbarmabo» 
'    logaa  et  da  Cbimia  pbarmaaaotiqnat  iit  dar  5^0  nnd  ieulo  . 
Bond^oiDiobieaan  io  8»^it  Kupt 

Bai  Maaniaf  in  Paria  lat  iroo  Horas  «no  ntliroalio- 
«iaoba  Aotgtabe:'  Q.  Uofilii  Plicel  Opern  omaio»  in  79« 
rr.  8  Fr«  onabiaatB. 

_      ^     .  • 
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Der  Abt  de  la  Mennois  bat  heraui|:iogeben :  Pro* 
da  la  revolation  et  de  la  giierrQ  cootr^  V  EglUe. 
Faiia  1829«  S«  Dage^eo  tiod  getchriebao :  Obtarvatiooa 
Mir  la  brochord  da  M.  V  F«  da  la  AdaanaU  par  M« 
l'Abbe  FlottCj  prof.  de  philo«,  au  coll^ga  roy.  da  Mont* 
paUiatf  dia  via»  Fehler  uod  deo  WaDkelmutb  dea  Oc^ 
am  miMaa^o.  •»  BUttM  für  ülar»  Uniefh.  i889t  mt, 

C*  6«  Cftesnon  hat  su  Bayeox  (Farit  bei  Raynal) 
ilmaliaa  kmns^  latrodMttan  k  rhfac«tra  do  moyea 

age  ia  8^ 

Voo  der  SutEatiqua  ooottitolioiialle  4a  h  ohambra 
dca  Depote»  da  1814  a  iSao«  itk  ia  daa  BlikU  la»  lit^ 
Ualiarb.  22U  ^-  885*  aiaiga  Naohriebt  gegebaa^ 

Hittäira  da  droit  laiiaicipal  aa  Fraaao  ioot  la  do- 
aiiitatiaa  roaiaiaa  at  «oat  las  Iva»  dyaaacias  par  flf, 
Jlaynouardf  da  rioat.  roy.  da  Fraaaa  ata.  Paria  i8t9« 
Sautelet.  3  ßde.  in  8  Bin  waitlShifigat «  aiabr  ala  dw 
Titel  angibt,  auch  dai  Volksrecht,  die  Oeistlioheo  aa 
wählen,  umfaMeodet^  Werk.    s.  Leipa,  JLit.  Zeit.  l32^f 

flSIf       1432.  ' 

Von  den  Mt^moire«  «ur  la  vie  de  Benj.  Franklin 
acrits  par  lui-mcme  itc  eine  neue  fransüs.  Ijeberietäuog 
in  2  Bandeo  in  l3-  er.«$cbienen. 

Von  dem  bi«toriicheri^  ib  Pari«  erschienenen  Roman, 
Fragoletta,  welcher  die  schreckliche  Keactioo  in  Neapel 
1799  nach  Abzug  der  Franzoieo  schildert,  s.  Blut.  Für 
liter.  Unterh.  iS'^^f  222%  3.  895.  iat  davoa  die  2$jo 
Au$g,  erAchienen. 

Von  dem  3teo  ond  4len  Bande  der  IVIemolres  der 
Grahn  du  Barry  (dia  uoicht  aiod)  und  andern  loichea 
(aaächteo)  Memoiren,  dia  «iah  uater  der  Pretie  beEndeo^ 
a>  Blätt,  für  liter.  Uoterh.  322,  S.895'*  wo  iatbaaaodatä 
dia  aohtaa  Meoic^rea  de  St.  Simon  garahmt  werdea. 

CoUeciioo  d*  Antiquite«  Egyptieoaaa  recueilUaa  par 
Mr.  le  Ghavaliar  da  Paiia«  publieea  par  M.  Dorow  9t 
ILlaprotb  aa  53  plaacbeat  auxqoallaa  00  an  a  joint  uoo 
54aia|  rapreteotaot  let  plat  baaux  taarabeea  da  Ja  col- 
laotion  da  M.  J.  Pastalaoqaat  preeedda  d*  ObaarVaiiaaa 
arifiquaa  aar  PAlpbabat  Hterogiyphiqoa  deooavart  par 
M.  CbampoUioa  la  jaaaa  ak  ear  la  progr^  faic  jaeqa'  4 
ce  joor  daoä  1*  arc  da  d^biffiar,  laa  aaaiaaaaa  earitaraa 
£gyptiao6aa  (mit -8  Kupf.)  par  M.  h  Klaprocb*  Paria 
X829.  (£io  «plendidaa  Warb.)  a.  JUayer^li  firiU  Cbcoo, 
S.  285  i.  aui  dam  ikaiatik  JoiuaaL  s 
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Itin^raire  da  TiQU  k  Goattanttoopl«;  2m  U  Colo- 
jsel  RottUrs.  BruxoUe«  1829.  Ein  luirfter  Abtits  d«f 
fi«Mlu#bte  Georgiens  geht  Toraitti  b«toi»4eit  dar  aaiM- 

•|«s.    •.  Meyer*«  ßritUh'  Cbf«tliu»b  &  309 

DU  Uwtoir*  d«  U  guerre  dn  la  pcolatiile  («Doeoi. 
I80B  et  «n2v«0Ui)  par  ]•  U«oi  geoor«!  CSimr/e«  TFf7- 
//am  FfliM^  Marqiuf  di  Loadonderry.     Eratar  Ban^ 
^    l^am  I8d9  (dar  Varf.  war  dantwl«  Sir  Siuar$).   Autter  . 
aioigao  pat»5nUaliaa  N^Uaan  aolhSlt  das  Bach  nicbta 
Nanaa,  m  abar  aahr  partaiiiab  gegen  Fraalireicli« 
Blatb  für  litan  Uoiarh.  1829,  233,  S.  932. 

Daa       Fr.  G  1  (Ob.  Land.  G.  R.  Göicbel  ia 

Nuiaib«.)   Apborlsmen    über   Nichtwissen   und  abtolutea  ' 
"WiMaa  im  Varbalmisse  zur  cbristl.  GlaubeoterkenDtoitt 
atc  Barlia  1829»  sind  in  Aotehung  seiner  Philosophie, 
kircbl.  Orthodoxie  und  Intoleranz  streng  beurtbeiit  in 
der  i.eipz.  Lit.  Zeit.  240,  S.  1913.  24l»  bii  S.  1924. 

JVieiDoires  sur  Napoleon,  IMmperatrtce  Mario  Louisa 
•l  ]a  coar  des  Tuileries,  par  IVIme  Veuve  du  gtincral 
Durand,  premi^re  dame  de  1' impuratrice.  Paris  J82& 
Sie  sind  reich  an  Aaekdoteu,  die  aber  nicht  genug  ^atf 
bürgt  sind.    s.  Blatt,  für  liier.  Unterh.  235,  S.  939  f.    *  ^ 

Melangea  scientißques  et  litteraires  de  Malte  ^Brun^ 
Paris  1829,  3  voll.  8.    Gröstteoihaila  gaogvapbiscbeii  In* 

besoodera  voo  Abyssinien.    Cosmas  Indopleoalap  « 
wkd  vartbeidagl.   a.  Blatt,  für  liur.  Untavb«  236»  S.  942. 

Die !  Voyage  ao  Italie  et  en  Sicila  par  Xi.  Simoikäm 
Varia  1828»  9  Bda.  kl  im  Tnb^.  lüar,  Blall»  1829,  76, 
S»  301.  77»  S.  305.  angezeigt» 

Ia  Paria  gibt  JSloi  Johanruüu  aioa  Aaswabl  dar  b^ 
ateo  fraaada.  und  fremdao  Warka  uolar  dam  Xilal: 
hliothequt  jMnnituM  baraust  wdabantltab  aio  Uoddian 
für  17  Soua,  Tom  ax.  SapL  i8a9  «a,  Sta  soll  aat  300  . 
BSadcban  baalabaa» 

Ton  dao  Maiaoiraa  dn  frioaa  da  Ligna  Jafe  dar  jta 
«ad  latata  Baad  bat  Daaaia  araabiaoeo,  Pr.  7  Fr, 

"  Bat  Blaiaa  daaa  iÜDg«aiodt  Aaaalaf  daa  arta  at  amau^  ^ 
faaloraa  oe  AUoiatraa  taabaologiquaa  aor  la  daoouvertea 
aacdaraatt  aoaaaroant  to^ia  laa  aru  et  m^tiers,  les  usines, 
laa  oiaBufaotnres,  1*  agriculture,  la  commerce  et  la  navi^a- 
tioD«  par  M.  O^reilly  et  M.  Barbier  Veimara,  56  Bde. 
io  8»  «»it  666  Kupf.  jur  250  Fr,  statt  360  zu  haben. 

Von  VliUrnuin^i  Lascaris  ou  les  Grccs  du  XVma 
aiticla  öuivi  d*  un  estai  historiqut;  sur  V  etat  des  Greci 
da|)uia  la  aoo^uata  J^usuiinaoa  jusqu'  a  000  ^oucf^  ist  au 
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Brüfiel  1839  vierte  Äotgaba  eracbienen;  tod  3f<- 
€haud*8  Hifloir0  des  Crotsades  au  ParU  ^nch  di* 

4te  Ausgabe;  von  \den  Memoirea  de  Wwekt-  BotmI  (dar 
uoläogat  in  Nevfcbatel  dordi  Sturs  aiut  deoa' Feattec  tm 
-JLjdben  geendet  hat)  der  4tn  Theif  1829* 

Ij'£tt^id0  de  Kirgiic^  tndoelidii  nottvallep  «v«» 
le  testa  aa  ffagard*  daa  aotaa  at  dat-  tapproobemanta  pac 
rkrra-Fcao^öisDfjcffri*  Fafia  X829«  2Bda*  X2* '  Uabai^ 
aat*oDg  und  Notan  va^aa  la  frantda»  Zaktcbnftta  g«» 
«fifaait« 

jiltx»  Du  Mtinü.  hat  aiaa  fi^naöa.  draaiMattli  ga* 
•dbriabaa,  ia  walaliar  ar*dta  Graadtilsa  dar  Spraahe  al^ 
aar  iiaiiaa  Frofaog^'aacarwtrft.  Hr.  Ds.  Baak  ia  HmH* 
bürg  n berietst  sie  itit  Deutsche. 

Einige  satyrische  Scbrifteo  auf  das  jetzige  fraaeöt* 
Ministerium  i'ind  in  den  Blätt«  für  Üter.  ünleth«  102^1 
3431  ^-  97 i  ^*  angeBeigt. 

Le  couvent  de  Baiano  (adel.  Kloster  im  16.  Jahrb. 
In  Neapel,  sehr  ausschweifend)  nebst  vorausgeschicktem 
Freoia  de  recherches  sur  les  Couvents  du  i6e  siecle  von 
Jacques  Bibliophile t  deokt  viele  Aasackwaifungao  auf«  - 
a*  ebenclas.  S.  972.  ^ 

Aus  dem  lOten  Bande  der  höchst  wichtigen  Me* 
inoires  de  St*  Simon  ist  Mehreres  auagabobaa  ia  deo  * 
BiätC.  für  litar«  Unterb.  243,  S.  97a. 

*  Voa  aiebrata  frliaiöa.  Gadiebiea  i.  abeadaaelbit  dff^  - 
«.  975  f .     :  ' 

•  ^  £ia  Uageaaaater  bei  ia  Faria  hetaaegagebaa  i  •  L^e  • 
Soard*niaat  anteadaal  per  lei  yeuxi-  oa  .Iriple 'aio|raik 
de  eoaiakanioattoa  httQ  eaa  infor^da  per  dei  proeedea 
abr6viatifa  da  fecffitaret  aaivi  d*an  projet  d*  imprioiect* 
a^Ilabigoei  per  le  p6re  d*  tta  apurd  aiuel«  )83^  wovon 
eine  karte  Naabri«lit*ia  deaaeibeo  Blitt  245t  S.  9Sor. 
gegeben  iit  ' 

Noavelle  greaiaiaire  bdbralqae  raiieaade  et  eempe« 
Tee  par  Mr.  Sarthl^  Dr.  ea  droit  eto.  Paria  1828«  XVI. 
448  S.  gr.  8*  Dondey  •>  Dupre.  Sie  erfüllt  die  Erwar* 
tungen  nicht,  die  der  Titel  erregte,  a.  Jenaiscbe  l^iter, 
2;eit.  1829,  185»  S.  3.g  f.  (IV.  Bd.)  "  •  ^ 

Dt-r  Dr.  iur.  Alphorn  dt  CandolU  h^t  zu  Genf  ber- 
eosgegebea  :  Dissersation  sur  le  droit  de  grace.  1829,  in  g. 

Traite  d^snatomie  patbologique  par  le  Prof.  J. 
Jjobsiein  —  Tome  I.  (allgeui,  pathol.  Anatomie)  Paria 
l8?9i  in  8-  mit  6  color.  Steindrucktaf.  in  Fol.  eia  wioii* 

ügea  Weck,      GätU  gei*  Aai«  ijQt  &  1777  & 
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Dt  le  ctitsioa  et  da  la  patiftert^^rao^afae  au  i9l^ma 
•Bcle  par  M.  Careme,  Paris  i8A9.  £uia  Lobscbrtft  auf 
4ia  fraosda.  Koeb-  und  Baakluintt,  deren  Verf.  alt  Pa» 
ata^abiakar  baräbmt  ist»  a.  filauac  föc  lUact  Unlarh. 
Sfifl^t  254,  &  1014  ff. 

Bai  Daaoaaa  io  .Färb  aind  1828  heraaigakoiiifliaa  1 
I^aa  .aontaa  do  gay  •9avoir.  BaUadat,  -fablianx,  at  tta«  ' 
ditaooa  dtt  moyao  age  pobliaa  pac  Facd»  Laagla  at  ocada 
da  atg^attaa  at  ffaofoaa  iiDitds«daa,«iaoiitarita  ori^aaas 
par  Boaiogloo  at  Moasiar  (tadalad).'baariheilt  vom  Praf« 
Lao  in  dar  Allg.  Lit.  Zatt.  1839,  199,  S.  305  f. 

Uabar  de«  Baron  aon  Si^ndhal  tromanadaa  da  Baaia 
(d  atarka  Qnartbande}.    ai  Blttt.  für  litar.  Uatarh*  260,  ' 
S*  1039  f.«  wo  aooh  nocb  andara  nana  frana«  Sobriflao»* 
aoabetoodera  dichterische«  angeaeigt  sind. 

Dar  Aloaaoach  de  Tile  Maurice«  pour  Pannee  1829 
von  dem  Mulatten«  Lislet  Geoüroy,  Ingenieur  •  Capiua 
etc.  SU  Port*Louta  auf  jener  Intel  gedruckt,  107S.  104. 
ist  in  der  Jenaiscben  Lit.  Zeit.  197,  (IV.  B.)  S.  129  ff« 
angezeigt  ^nd  Cioiges  daraus  ausgebt>beii«  im  Intetl.  Bl* 
Nr,  52,  S.  409.  ist  die  Biographie  des  Hrn.  l>ialet  Geof- 
froy  (geb.  23.  Aug.  1755  •"^  Insel  Bourbon  von  ei-. 
ner  IViobrio  aus  Guinea,  Niama)  von  ihm  ferfaast  und 
aus  dem  Fraor.  übersetzt,  mitgetbeJlt. 

Armand  Cassan  bat  die  von  iVlai  herauig^ebenen 
Qogedruckteo  Briefe  des  Marcus  Aurelius  und  Sronto 
ina  Frau zös.  übersetzt  mit  dem  latein.  Texte  zur  Seita  - 
nod  mit  Motaa  in»d  Binden  8-  in  Paris  1829  heraoaga» 
geben,  wovon  ans  dem  Oloba  Nachricht  in  den  literar. 
BÜtt.  der  Böraanb.  1809t  445»  8.  713  A  aioa  Naobriab» 
aalt^etheilt  ist. 

Hr.  Prof.  Ludwig  Chlarini  in  Warscbao,  dar  aioa 
Tbaoria  de  Judaifoia  nod  aioo  fraoadt.  Uebaraatanog  daa 
§toaao  Talottd  baraoagabao  wird,  bat  io  Baaog'  aal  lala» 
lara  to  Paria  baraoagagabao :  Obtarratioot  aor  an  arilalo 
da  la  .Ra?«a  aocydopedique«  dant  lequel  oa  asamiaa  la 
vrojec  da  tradaiia  la  Talasod  da  Babylona  (ansvia  do 
Prograoaia  da  la  Tbaorio  da  Jodaisaa  ata.  1829,  62  S. 
8.  a«  Laipa.  XaU  Zait«  o84>  S.  3266. 

c.  Rusftische.   .  . 

Cbioaki  Sirota,  d.  i.  die  Waise  Ton  Cbioi,  ein  Ge- 
dicht voo  Piaton  Übadowsky.  St«  Petersburg  1828«  oioe 
in  den  Blatt,  für  literar.  Unterh.  1829,  198t  S-  792.  go- 
xiihmte  poetische  Erzählung  in  schöoan  cuaa«  Verseoa 
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Voa  2  in  MotTcQu  erschienenen  ruil.  AIbimUmImI  f&f 
I899>       «l^eod«  Blatt.  1829,  208«  8.  83d. 

£io  tt«ii«r  mit..  Natttrdiobtett  MUhatl  Su0hanof 
(Sobo  aioea  aciDaft.*  LiaodiDaoo!t  im  Gonveibemenli  vw 
Aroh«Dg«lf  Ltouioooitofs  Landtmaoo},  iat  M|fgptv#|«a^ 
doif6o  Gediobce  (FabeliH  Liedar  ataL)  in  ainar  Samni* 
lang«  8t.  Faurtburg  igsS»  aiaahaaMD  aiadt  a.  Wfitt»  lar 
KUf»  Untarh.  di6«  S.  864« 

Daa  AlaxaDdar  FMcbitio  Eogaoi  (Bogattioa)  Ooagta 
am  RoMii  Iq  Vaiaaiw  6  BSadabaii«  St»  Pailanburg  1B25. 
bia  182&  lit  10  daa  filitt.  iör  Iii.  Uotaih.  233»     950  & 
«Miläbriiab  aogeseigt«  .  . 

»Blioha  toa  Gabiat  der  aaoaatao  cmiaaliao  Litara- 
turc  (dia  Dichter '  Wanowitsool,  Podolanaki,  Bolgario 
und  deften  neuester  moral.  aatyr.  Romaiii  Baroo  Dal* 
vrig«  ruscbkioi  Theodor  Aleuejef,  2  neue  ruia.  Alma* 
nacbf,  und  die  rugtiscbe  Ueberäetzung  des  cbioesiscben 
Gesetzbucbi  für  dio  unterworfeoeo  Summe  uod  für  aus- 
wärtige VerbäUoisse  darstellend  und  den  Tod  det  belieb« 
teo  dramat.  Diobtert«  Generallieut.  Alexander  Kniasboia 
("|-  27.  Jyiä'r«  1829,  58  J.  altf  nicbt  zu  verwechseln  mit 
einem  1791  geit.  dramat.  Dichter  Kntaahnin)  anseigeod^ 
atahan  in  den  Blatt,  für  Itter.  Uoterb.  264,  5.  IO55  f. 

Von  Iwan  Kotzlov^s  russ.  Gediobten  (Fetertb.  igsB) 
ateht  eine  aogliacba  Aoaaige  la  Maj^ex^a  Biitiah  Chco- 
rnale  Nr.  44*  S.  433  ffr 

d.  Morgenländische. 

Xamayana^  id  est  carman  eptcoiD  de  RaoiM!  reWaa 
gaaUt  poetae  aatiquicaUni  VahDicb  opof,  Tastom  eod4. 
aiaa*  aoUacU  raaeBtnitt  iotarpretatiooein  latlaam  et  mm^ 
DOUtioaaa  aritioaa  adieaat  Aug.  GiiUe|ai*  a  Schlegel«  Dr. 
ptof*  Vdomioia  ptuai  pari  prior,  BoatMCf  typis  Aeg« 
aomt.  aqcioria  i8t9i  liXXU,  380  S.  gr.  8*  Dieaer  Bwad 
eolbik  die  Vomdet  den  Te»t  det  ttMi  uod  ekieo  Tliail 
daa  stau  Bandet  voo  den  7  Büchern  dea  RaMjaoa.  Hrw 
T.  S.  bat  den  Text  aua  13  Handacbrifteo,  die  drei  Ra» 
censionen  derselben ,  bestimn^t.  Der  Text  ^ßt  beidea 
arsteD  Oücber,  von  Carey  uad  Marshman  mn  Sarampore 
heraoggegebeo,  bat  viele  eiogescbobene  Verse.  Valmiki 
bat  es  wrabrscheinliob  nicbt  selbst  geschrieben.  Kbapao* 
den  habea  et  erwcluct«  Cött.  gel.  Ana,  l839»  Ij3> 
^S.  152 1  ff. 

Theorie  du  SloUa  ou  ro^tre  hcroique  sanskrit  pac 

A,  Li»  Chazy  maabjce  de  Vinat»»  ftuiC  de  kiigaa  eaar 

« 
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joite  et^  Pwt  2827t  TIIL  aa  a  i«  Oait  gel.  Ad«.  ^ 

In  eioer' Abh,  des  Sini.  Br.  Nummnt  Die  arnml« 
Me  Spmbe  und  Lttmtnr  (mil  Assoige  Ton  7  su  Ye* 
iftedig  i8s6  18^9  gedroeliMi  Sobriften)  im  Hernies 
3CXXIIt  2,  5.  177  £  ift  oidit  onir  di«  Gatcbkbt«  det, 
'  Studioin»  dtr  ftmKu.  Liter.  In  DenUobland  mid  Frank* 
reich  kriliteb  TorgfMgeii,  •oodero  «och  die  armenifcheo 
Historiker  Agathangelos  uod  Mosea  von  Chorene  9. 
j33  ff.  10  Sobuts  geoommeo,  auch  die  Gesc]iicbte  dec 
beiden  Aufgaben  dec  armeoiächeo  UebersetuDg  dca  £a« 
eebiut  erzählt. 

Inn  Intell,  Blatt  der  Leips.  Liter.  Zeit.  1829,  3I2| 
S.  2489*  sind  :  Nachrichten  über  die  inorgenl.  IJandschrif- 
tan  der  Wolfcobüttclichen  Bibliothek  von  Hrn.  ifu^iav 
Flügel  mitgetbeilt.    Es  sind:  ein  Theii  voo  Abu  Obaid*a     •  ' 
(t  224  der  H  )  Sammlung  arab.  Sprichwörter,  Ersäblua*  y 
geoy  ggaum^atiacba»  moralitobay  raligiota  ödixifua« 

TodesföUe  Ton  1829.  ,  > 

Am  lo.  Sept  atarb  za  Datmold  der  fürst!.  Lipp« 
Aicbtvralb,  Cht.  Goul,  Clostermeyer ,   geb.  zu  Regena»* 
borg  den  17.  Jnn«  1752  (durch  aeina  Schrift:  Wo  Her* 
mann  den  Vamt  aablag?  und  melirara  andere  bekannt)» 

Am  a«  Nov.  zu  Karlaruhe  der  paoaiooirta  GaiaUtoba» 
und  IMioitterial-IUlb,  Dr.  Philip f  Jostpk  SrantHTf  im 
7I«un  Labeos). 

An  17.  MoT.  so  Silittria  dar  Dr.  nad.  Etn»t  Etbm 
mu  Stnttgarl»  31     ah.     '  , 

An  daoa.  Taga  sn  Berlin  dar  gab,  Obar^Rafitioaa* 
ittdi  wd  Profaaaor  vbn  Atidnitz. 

Am  97.  Not.  so  Ldwao  dar  Prof«  der  Natnrkood* 
«a  daaigar  UniT.  ood  MitgKad  dae  IniCiinti«  SMdti. 

"  Zu  Anlad^  daa  Dao.  atarb  an  Sopenbagen  dar  Etata» 
ratb  ood  Prof.  der  Hechte,  J,  T.  Hurtigkarl,  66  J.  alt. 

Ana  4.  Dec,       Madrid  ein  berühmter  und  tbStiger  ' 
Gelehrter,  Don  Juan  Agostm  Ccan  ^  Bermudtz,  in  aebr 
bobem  Alter,  Verf.  mehrerer  in  da«  Gebiet  der  JbLunst 
eioachlagender  Werke.  '  *  « 

Am  6.  Dcc.  zu  Wien  der  Erzbiscbof  von  Wanchau 
und  Primas  de«  Königr.  Polao»  Johann  Paul  von  PKo- 
ronicz,  im  73.  J.  d.  Alt. 

Am  lo.  Dec.  su  Darmsiadt  der  Director  den  dasi» 
gen  GyaMia«iwnt»  Dr«  Jolu  Q^org  Zimnwmana^  gab» 
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SlA       Bei5rd«niiig^  Ehmbasttigoogen» 

ma  Darmttedt  am  31.  Jao«  1754 1  44  X  iasg  dm 
GympatittiD  gaauM  hat.  *  Nakvolog  daftalbaa  .in  dar 
ikllgaoi.  SaboTaait«  I8^,  IL  Alilb,  154»  5. 1265—1280. 
Ton  Dr«      ZimmariiiaDtt»  « « 

km  io»I  'Oao.  a«&  Faiia  da^  Cardioal  de  Xu  JFVin^ 
Bfabiachof  tao  Saas,  geb.  8*  Sept.  1752. 

Am  13.  Daa«*aa  Aaoaberg  4«r  danga  Hospitilpra» 
diger,  M.  Car/  MaximUian  Glöckner^  im  55.  Lebentj. 

Am  15.  Dec.  za  Schalpforta  der  emerit.  geiitlioba 
lotpector  uod  Frofeiiof»  M.  ClwUtian  Gottlolf  Jphn^ 
im  74.  LebcDtj. 

Der  Ritter  de  Lamark^  Profeüor  der  Zoologie  am 
Mmeum  der  Naturgescb.  in  Paris  iiC  ia  dar  JVIUUl  det 
Decemb«  gettorbeo,  fast  86  !•  alt. 

Ana  17.  Dec.  su  Aoolain  der  liönigl.  Superiotaodaoly 
Joh,  Friedr,  GotthUf  Peters,  im  67.  J.  d.  Leb. 

Am  18.  Wec.  zu  Leipzig  dtfr,  alt  Scbrifuteller  ia 
kaofinäoDUcbeo  Facha  bekaoota  Ifrif atlahrar,  Johmlsuiw» 
£Uth  4öi  X  alc 

^Bförderungen  und  Ehrenbezeigungen* 

Dia  bisberigen  FrivBtdooaotao  auf  der  Univan.  ait 
Barlio,  die  Hrn.  Dr.  MUhetet  und  Dr.  Htysej'  hab'an  aa*' 
aarordantliaha  f  rofaaniraa  in  dasiger  pbtloa<^blachar 
9ÜtMt  arballap. 

-  Dar  aotaarord.  Frofawor  dar  FbilotopUe  mu  Ropen-  * 
bageo,  Hr.  Dr.  Sibhtrn^'Ut  anm  ordaadiobaii  Professor 
daaaibat»  dar  arsla  SaaraUr  dar  ktotgl.  Bibl.  Hr.  Jutciz- 
jratb^Md  Traf.  MMuh  son  aoMarord.  Profeasor  der 
Literar-Getobicbta,  nod  dar  Laator  Hr.  Dr.  Madvig 
zum  auBferord.  Prof«  der  lateio«  Spraobe  und  X4Atanitu( 
bei  der  Univ.  zu  Kopenbagen  ernannt.  '     /  ■  #i 

Der  Profetior  der  Rechte  eu  Köoigaberg,   Hr.  UtT 
Albrtcht,  hat  einen  Ruf  an  daa  Unlrara.  au  Göiängm^ 
arbalten  und  angenommen.  '  ^     *  y  V 

Den  nacb  München  aom  Obarconaiatorialratba  ai^" 
nannten  Cootist.  Reibe  und  Hauptprediger  bu  Ansbaab, ' 
Hrn.  Dr.  Roth,  ist  die  Enthebung  von  jener  Stalle  bä- 
billigt  und  Hr.  Dr.  Faber,  erster  Prediger  mu   dar  Bt^' 
Gumbertikirohe  in  Anspach«  Obercont.»llaUB  tUld  SWaltif 
Uanptprediger  lu  Müncben^  geworden. 

Der  Amtapropsc  von  Sorda,  Hr.  Dr»  JPfk.  Mön$ittg 
nt  Bitabol  nad  Sypafintaadanft  im  S^iitm  Äwihvam 
woffdaa«  •  «•  * 
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Hr.  Prof.  JEichhüß  itt  Wettburg  bt  von  Henrog 
von  Naatau  in  den  Ruhestand  ▼erseUt  und  bat  den  Cba« 
rakter  eiocs  Oberschulratbs  erbalcen.  An  seine  k)Lelld 
ut  der  Hr.  Rect.  und  Trof.  Urtsltr  su  Diilcnburg  Pro- 
fetsor  dea  Gymo.  Jtu  \VeiH)urg  geworden ^  der  zweite 
Conrector  am  Pädagogium  zu  Wisbaden,  Hr.  Fliedner^ 
iat  erater  Conrector  zu  Dillenburg,  Hr.  Menke  zweiter 
Conrector  daselbit,  Hr.  Schmitihenner  zvv«»itcr  Conrectoc 
io  Wiesbaden,   der  IVliütärlebrer  Hr.  HoitivUt  ru  VViet. 

badeo  zweites  Goocecloc  am  }^&dagogium  su  üadaiD«c  ^ 
•  geworden. 

Hc,  Dr.  TVuUntr  ist  am  20.  October  bei  denii  001^ 
aiebr  TollataDdigeo  Gymnasium  au  Hecklingbausen  nU 
aiat^  Director  desselben  leierlioh  eingeführt  worden. 

Dec  JUarquia  de  Pastoret  iat  am  17.  Dec.  suitt  Kanc- 
kr  von  Frankreich  und  Syriens  ä€  Müyrißhac  %nm  DU 
leotoff  4o#  f oljooi-MioMtfnoai«  oroaniit  worden. 

Bücliemesen« 

Dem  Brn«  Bavoo  von  Z«dli(s  Jat  der  Omek  feinoc  ; 
UebonoUBOg  von  l^ord  Byron*«  Childb  Birold  in  Wion 
mtht  erbobt  wordeo. 

Doreh  einen  finndoitig^«BeMbluM  von  20.  August 
1829  tat  der  Ornofc  und  Dobit  von  Schriften  über  die 
Irrungen  awiacbeo  dem  Könige  von  Groaabritannien  und 
dem  Herzoge  von  Braunacbweig  im  deuttchen  Ueicbe 
verboten^  auch  soll  lüchta  in  die  öfFentlichen  Blätter  auf* 
genommen  werden«  wat  den  nanmebr  bundesgeietzlich 
geschlicbteten  Streit  wieder  aufregen  oder  in  friaebeoi 
Anden  Ken  erhallen  könnte. 

Die  Schrift:  Der  Leibpage  der  Maria  Antoinette« 
'  Königin  von  Frankreich.  Ein  Beitrag  zur  Cbroniquo 
acandaleuie  am  Hofe  Liudwigs  XVI.  Nach  dem  Frans» 
boraoagegeben  von  Fr.  Wilhelm  Bruckbrau  (Stutlgarl^ 
Prankb  1829,  3  Bde»  g.)«  i*t  nicbta  nodera  ala  eine  neoo  ^ 
aoblecbte  üeberaetsoog  der  Memoiren  dea  Grafen  'Aiex, 
T».7^ff  '^^^  eini^  Berliner  beaaere  Uebersetsung  acbOa 
ly|boo«      Biäit«  für  Uter.  Untfib.  18291  S691  S.  1075  !• 

Kritische  AiiJBei^jen  ncwer  Werke  in.  an- 
^       dern  Zeitschrütm  (1829). 

Dfw  jP#  Ck  Gt^Hrding^s  Anabeuto  von  Naohfonchnn* 
gen  über  Toraobiedeae  AeobtainftterieO|  1«  und  IL  Theil^ 


r  I 

gl0  KfiCi  ABt^«fi's«imW«tlMi»«a4M>Z«iCMhf» 

firrkifswalde  1827,  tat  lo  der  Letps.  Lil»  Zeit.  t899i  M^Sw 
8«  1961*  oiic  Beifall  angezeigt« 

AmrulkeUi  Moallaka«  arabiod  et  aiMthioa  ed.  M; 
.    B.  M.  Bolmter^  P.  1.  IJL   Laad  l834«  in  4.  Iii  in  de« 
Hall.  Lit.  Zeit.  1829,  IgO«  S.  153  fv  (ß.  IIL)  «BgeMigt. 
Ebendaaelbat  S«  154  ff«  LoliMD^t  Faibeiof  btrMiagago* 
.  b«ii  ton  CMiaain  in  Fariit  in  4»  (die  vier  ofMdirta 
b»lo  eutbih). 

WMbloglOQ  Xrvlng's  Ijeben  mai  ReiaaQ  daa^CbrU 
•topb  Colvi^but,  abemtst  *  vop  ^«  Mey«r,  3  Tbail«» 
FMokf.  «•  M.  iipd  to  daa  Bl8ti.  für  litar.  UoCarb«  18291 
259,  S.  953  ff.  240,  S.  957.  241,  961.  242,  965.  äuge, 
saigt,  'Ood  viel  loieraaiaotaa  ausgabobao«  Vergl.  Hall« 
Lit.  Zeit.  i89f  190. 

Hertha  und  über  die  Religion  der  VVeltroutter  im 
alteo  DeuLicbland.  Voo  A*  Carl  Barth.  Augsb.  1828t 
ist  io  der  Beilage  au  dan  BÜtt,  für  Iii,  Uotarb.  Nc.  A2t 
3*  6  ^  angeseigt» 

Napoieoo*a  Familie,  ihr  jetaiger  Aufeotbalt  und  Um^ 
aläode  find  aut  Beaustet  IVIemoirea  T.  IV,  ia  den  BliU* 
fiir  liter.  Unterh.  24O1  S.  960.  dargestellt. 

Dr.  Sfugebusck  bat  ia  aainer  Schrift:  Hiitoriich- 
rechtliche  Würdigung  der  Einmiicljun^  Friedrich«  des  Gr. 
in  die  bekaoote  Recbcisache  dea  iVIuUera  Aroold ,  auch 
für  Nlohtjariiteo  (Altona  l829)f  daa  oft  getadelte  Ver* 
labren  Friadricba  materiall  nod  fomall,  recbtlicb  uod 
moraliaob  so  Tartbeidigan  gaittcbr«  Blätt/  fär  Ülei^ 
Uoterb.  1829,  24X1  S.  962  f. 

Ebendaa.  iat  S.  963  f*  erinnert t  data  Joseph  Lci^in 
Saalflcbüta^a  Gaacbiabta  und  Würdigung  dar  Muaik  bei- 
dan  UabrSarn  etb,  oebat  einein  Anbanga  &ber  die  babr« 
Oml  niabr  pbilologiacban  alt  mlialiuiliaabao  Inbalta  aey^  ■ 
'  «od  die  Babaoptong  baatrittaot-  date  dar  •m^tomuUmi 
Lobgaaaog  von  dan  HabrSam  hantamnie« 
^  '  Bin  paar  Worta  übar.  dan  tomfiociaahatt  Oadipna» 

Liiataplel  in  5  Aofa&gen«  von  Angnat  Graf  von  FlataD« 
Täbiogeo  Stuttgart'  1829  (worin  mit  ariatopbaniiabor 
Darbbait  Imrhermann^  alü  Hanpt  dar  nauarn  Romanti« 
lier,  und  Andere  verböbnt  werden)  sind  in  dan  0#igj»> 
nalien  S. 942f.  gesprochen:  ernste  Worta  gegen  doil 

jirömelndtin  Gcheimkündner  uod  iny»ii&cben  Oberprieater.C 

Wolfg.  McntePs   (icboo  cLvvas  verakt^Le;)  deuLscbo 
Literatur,  Stuttgart  182Ö*   i*^  '^^^  ausführlich  in  der 
«  Hall.  Liter«  Zeit«  18291  IÖ6  (ii^Oi      201«  lö^i  ^-  226. 
baucibatk« 
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'  ''"''Alterthümer. 

j^nnali  deW  Tstilulo  di  Co^rispondenza  archeo^  ^ 
lügica  per  l' anno  iÖ2i^.  FascicoU  L  IL  Annalts 
de  t  Institut  de  Correspondance  archeologique  pour 
Pan  ibig,  Cahiers  J.il.  Roma  lUu^.  Itpogr,  Sal- 
viacci,  Fascicola  IIL  Paris,  Firmin  Didot.  KT. 
4i4  iS.  gr.  8.  9  Kupfertajeln.,  Monumenti  Inedi-^ 
ti  puhbUcali  aalt  Instituto  di  Corrisp.  archeol. 
Prima  Distribuzione  dell*  a,  1829,  conlenente  le 
tapole  I^VI.  Roma  1829.  Fol.  Distribuzione 
9.  FII —  XIL  KupJ.  (und  noch  in  dems^ea  Hejt 

r.  iS.  i4.>       .  » 

« 

Die  (toboo  1825  entworfene)  Stiftung  dieier  Ge- 
'  eellfcbaft«  ibr  Zweck«  ihre  Arbeiteo,  sind  bereit«  ia  meb- 
rem  öffentlichen  Blattern,  auch  in  ^^ Ickern  llepert,  mehr- 
naU  angezeigt  und  uoisliodlichere  I^achricht  darüber  er- 
ihetlt  Hr.  Eduard  Gerbard  im  vorliegenden  ertten  Hefte 
S.  ^— *35.  in  den  Ottervezioni  preliiniodri.  Den  Anfang 
machen  I.  Monumentf.  I.  S.  36.  Monumenti  di  Con-» 
atruziope  detu  Ciclopea  von  demselben  Hrn.  Prof.  Gerbard 
(über  welche  Petit  üadel,  Giui,  Simelli,  JVlicali,  voa 
detien  Italia  avaotl  i!  dominio  do'  Romani  eine  vierMf 
aebr  vermehrte,  Ausgabe  erscheinen  wird,  Marieoa  Oio- 
«igt  getobriebeo  beben,  so  wie  über  die  oyklopiaehett 
MMern  ia  Grieohenland  Dodwell  u&d  Gell  and  nb«f 
.  dkaa  Bauart  überhaupt  lüenae)  hier  cJieile  wm  Allge- 
MiMii«  ibeiU  insbeioodere  sa  CrMluterung  voo  Taf.  I. 
PnrU'di  Naräüt  dieagoate,  ineite  e  pubblteate  da  Gio^ 
9mnni  Knapp  ardbkatM  S.  60,  Taf.  ii.  ]froap«tfe0  e  piaa* 
ts'dt  Norba,  diaegnate,  ineite  e  |»ubb).  da  Giav^  Ksuifp' 
B»  €7^  T.  IIL  Porta  di  Sigoie,  dii«|t|MiU  e  publieaU  da 
JEdoardo  I>9dmUf  wobei  eaab  S.  S3.  die  gaeebieteljia|Mii 
NMhffMitao  YOD  Sigoia  ipitgelbeilt  eibd »  eiaae  Sudl| 
die  voa  ^a'QVIoio«  j^uperbia«  246  J»  R*  gegriuidai  wof» 
«da»  aaf  n  £inige  lacaiii«  laMbrifiaot  dia  Mb  da* 

adbf»  «od  im  Hanta  dee  Ganoo«  Toti  Ufiaila»«  eiod  .8* 
9f  &  n^itgalbailt.  3.  S.  89*  EtmaliiMba  Aaegrabeageat 
irao  Garbard*  '  S.  91«  Bariobt  daa  Hrn.  Carl  Awoha 
.über  dia  Gräber  vaa  TarquMa^  woria  aach  die  Toai 
Vmf.  In  teiaer  Jugead  eo  Coroata  gesammelten  Nott- 
seo  ton  der  1780  taerat  eatdaebten  Grotte,  den  nach- 
ber  in  der  Nähe  gemachten  Entdeckungen,  besonderft  in 
den  Jahren  i8l7«  1820,  25,  26«  gegeben  aind.    Auf  X,  Ii. 

jug.  i^tpu  iaaq,  Bd^  m.  st.^  x 
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ist  eine  Abbildaiig  voo  6em  zafrst  entdeckten  Grab« 
(welohaa  den  Impuls  su  den  folgenden  Entdeckuneen 
gegeben  bet)«  mit  dem  Leicboam  einet  alten  Kricgete 
und  mebrern  Vaien,  geliefert.    S.  loi*  Beriebt  des  üra. 
Katb  und  und  Reaidenteo  des  Königs  von  Hannover  am 
pipsd«  Hofe,  Kestner^  über  die  183/ .«otdeckteo  Male- 
Mieten  tan  Tarquinia  nebit  einem  Abriet  der  zu  Chiusi 
nnfgefttodeneo«  Die  Malereien  aind  eut  eioem  tebr  bobea 
.•Irotii.  Zeiulter  i|od  Welleiebfc  ,die  fiUetten »  die  man  in, 
Enrope  kennt«  und  aowobl ,  in  Antebung  det  Siyii  nU 
der  vorgeAtellten  CegentUnde  mefkwMrdig.     Die  Be- 
coheffenbett  der.^Zeicbniin|(  sengt  durch  ihre  Einfeebbeit 
Md  OnvoUfcommenbeU'  fiic  eine  alte  Zeifc^dec  OrieelMiu 
Aneh  in  den  Meiereien  der  sogenannten  Grolle  der  Afdii* 
eba  bei'  Cbinet  findet  der  Verf.  elna  etratkitebe»  die 
•  grieehisobe  Knnit  naebabneode  Hand.  S.  120»  Baricbc 
det  Hrn.  MtiehiüiU  Fo$sati  über  die  Graber  wom  Tar^ 
quinia  und  Volcia  (Vulci).         S.  131.  Denkmäler  der 
oculptur.    a.  Ein  Relief  von  Messene  (aus  einem  Briefe 
des  ßaron  v.  Stackelbirg  ausgezogen),    b.  S.  132^  Mar* 
moruei  Basrelief  von  Tbyrea,  ao  desien  SteUe  jctit  Afttro^ 
ein  Flecken  in  IVIorea,  ^lebt,  voo  Aemil  WolH^  gez«tcb« 
net«  Taf.  C.  I.,  mit  einer  sitaendeo  Frau,    die  etoa 
Schaala  hält  (darüber  die  Inichrift:  ItXitfj)  und  den  Arui 
auf  die  Sitzlebue  öleuiiut,   w  orauf  die  Inscbr.  Emxzr^ffic  % 
vor  ihr  eine  kleine  gebildete  weiblicbe  Figur,  auf  einem 
Poitament  stehend,  w  orauf  Fi?^7:vi«  ( Abundantia).  üben 
bei  einem  Bauroe,  eine  andere  Göltin,  an;:;«b]rcb  flt^kata. 
Dai   Ganze   eine   VVeihuog.     S.  134.  Stclae  sepulcrales, 
beschrieben   von  demselben  Künstler,  Hrn.  Wollf  und» 
von  Gerhard  (S,  136.  mit  Bemerkungen  über  Sepulerei- 
B^asreliefs).    ^.  140.  Cippt  tepulcralest  sehr  häufig  in  dea 
-Inealii  des  Archipelagus «  *  und  vareebieden  von  den  Ste« 
len«  von  Wolff,  miaiBemerknogeo'  voo  Gerhard  über  4ie 
'  .Aeliefa  dreier  Cippek.    S.  147.  Ueber  eine  «t  JUtta«. 
bontia  (Juliobcma}  am  31.  Mai  1828  gefundatoa  Mtinw« 
Statoa  (wo  auin  aebon  früher  die  brönsene  vergoldeta 
Statue  gefunden  kalte}»*  Kopf  und*  linket eHand 'fehl tan, 
lor  eine  Fanttioa  matar  gabalten  f  von<fiaoni<'&oebatta 
kl  einen  Icans,  Briafa  an  Panoika  betckrieben. » «^^50^ 
Üabar  alniaa  ^Möaaan  der  Kampaaier  i»  Siattie»  (fiuf)» 
tob'  dam  Heraog  de  Lnyoaa  üraoa»  betcbrtabem  B^tSfm 
Zwei  gjriacb.  InMkrifteav  die  eine  anf  ainam  8taioilai|^r 
dam  Portal  einer  &iraba  tn  Poro  (dem  alten  k]tU|«»Se} 
•alkaltaad  «in  Oaeivt  dar  KalaiitaAtaii  für  %mmm 
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ohit  der  Siphnief  saoh  deo  •Utn  0«Miioh«iH  m  Eal« 
miigttllialti  die  «nderat  swir  Mboo  1742  m  ai«  JvL 
TOD  den  ffBBtdt.  Reiaeiidao»  FraiM  Payaaond«  tu  A^ün 
Sa  dem  eiset  Turkeo  mit  a-  eedera  ^nmon^  wel* 

ehe  tchoii  liogat  bekeeDt  gemaobt  werdeo  aindt  gefeod^o» 
hiaf  eher  amm  ertteemel,  evs  daoa  euf  der  liöpigL  BiU,  ' 
so  Carit  beEodlicbee  HelU  der  too  FeyaaoBel-geaenuiiel- 
teft  leaehiilleo  befiodlicb»  edirt;  Der  Anftiog  fehlt,  der 
Sebluta,  deo  die  70tte  Zeile  des  Marmora  macht,  itc 
die  Copie  sehr  fehlerhaft  1  für  die  Geschichte  der 
öS^entlicbeo  Spiele,  besonders  die  Menge  uod  VtifAciiie- 
deobeic  derer,  die  eu  Alben  gefeiert  wurden,  wichtig  uud 
enthalt:  ein  Verzeicbaiss  der  Sieger  iu  deo  raoatbeoien« 
Ur.  Fro£.  Bückb  in  Berlin,  der  beide  Inschriften  in  einem 
französ.  Aufsatze  erklärt,  hat,  erläutert  vornehmlich  diese 
letztere  und  in  derselben  die  verschiedenen  Wörter,  die 
calp€i  den  dvaßutfjg  und  dnoßuTtjg.  Latein iscbe  Inscbrif« 
ten,  von  Giov.  Bait,  Zanoni.  Ks  sind  folgende:  I.  eine-  '  * 
bei  dem  Ur«prunge  der  Wasserleitung,  welche  die  grosse 
Fontaine  vou  Vilerbo  versorgt,  vol Iständip^er  und  ricbti»  #  > 
ger  als  biilier  bekannt  gemacht  und  erUutert  S,  174  S» 
St*  Elpe  bei  den  Ruinen  des  alten  jLuni  1824  nntdeckte 
Inschrift  auf  einer  metalleneo  Tafel  in  Form  einea 
rechtwink lichten  Parallelograaimst  aoa  der  zweiten  Hälfte 
dea  ßten  Jebrb*  3.  ein  auf  einem  Landgut  hei  Voltenm  / 
gefundener  Marmor  aiU  einer  Inschrift  in  HexeoMtara 
und  einer  kleinarn  protaiicben.  IL  Letteretura.  i.  Cy^ 
klopische  Monumente*  Memoria  intorno  a  un  libro  di 
*  Skt  William  Gell  sopra  la  anra  di  aotiebe  eittä  18^5* 
S.  187*  Scavi  di  Ponte  delle  Badte.  (Aöaaog  aus  dee 
Srioeipe  d«  GanSno  Katalog  eoaerleaaDer  etrotk.  Aker* 
jtiiomer,  Vilerbo  1829»  S.  .188$  ▼eraohiedene  Aiitau§e 
iibef  daa  ehe  Fcluloiif  ekemelige  HaopUtadt  Etrurietia« 
S«  19s I  Aimog  veracbiadener  von  Viaoeov  Cebpaaart 
geaammekar  Netiean  &ber  die  alte>  elruik.  Stadt  Vulcia 
6.194.)  firUeternogeD  t  Topographie.  5. 301«  e.  I^opo- 
^rajpbiaabe  Naebriebtea  von  der  laael  Aegioe  (mit  einer 
klemea  Cberte.  derselben,  die  aua  Arrowamttk*a  Ontlioea 
o£  Greeoe  genommen)  und  Nachrichten  iron  den  alten 
dasigeo  Gebäuden  und  Altcribümern.  b.  S.  214.  Ueber 
die  in  Schwaben  gefundenen  römischen  Altertbüoier, 
vom  ^eU,  Halb  Kvlle,  königl.  würLember^iicbeno  Bcvoll» 
maclitiglen  am  p<ipstl.  Hofe.  2.  Monunitnte  der  Sculp» 
tar :  a.  S.  220.  Basrelief  vou  SaiiiüU)racTen  (t^as  aus  dea 
Gcafea  Ckoiteul  Goii&ec  öainmluug  in  da^  kunigl.  l'aii- 
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ier  Muieuaa  gekommen  iit,  Tef..^.  Nr.  2.  abgehildel 
(mit  d«a  Naoi|»i»  A^amemooo«  Tthb^bios  und  £peioi% 
Aotiog  aus  eioem  ßrUf«-  des  Baron  SunliaMierg.  b*  & 
MU  C»  O.  Mülltr  dn.  o^rn  toolpto  in«  sophoro  Farthe» 
Donif«  mit  Erklärung  d«r  etouloea  Figuren,  c.  S»  33^« 
Sur  le  table  liiaqu«  (aoa  den  Dentaob#o  das  Uro.  Pr ol, 
Welcker  übeciettt»  der  aich  naob  dem  von  dem  Uofm*» 
lec  F«odor  «u  Carlsrube  für  den  Tiacfabein'toben  UooKif 
mob  MtUiM  H.  VIII.  T.  9.  gemacbten  Kupfer  gerieli» 
tet  md  mlartudu  bat»  ob  aia  anl  etiiM  baattmmtao  Go> 
daokao  tod  ainam  oaab  dao  ToraolirtCtaii  der  KveA  eoaa- 
biairtan'PlaD  beruht.  (In  einer  Note  werden  Midec« 
aolabe  Tafdo  aaa  Stvaao  angefahrt.)  Ftaipejaniacba 
Genlldet  n.  $«^43.  Medea»  saab  einadi  Gamild^  dea 
Timooaaohiii»  von»  Panofka;  aoeb  evi  anderee  Gemälde 
dea  Herenlanuniv  die  verkaiene  Dade  fftlaehMah  Irenen  nCf 
ist  eine  Copie  der  Medea  dea.T*  (Antieh«  d.  Ere.  L  1. 13.) 
8.  Ter.  D.  2.  3.  b.  S.  347.  Die  Vermäbluog  det  Somnus 
und  der  Patithea  (in  Zabn  Gemälden  abgeb.,  bier  T.  D. 
ebgeb.j,  und  c.  S.  251.  Dai  Neit  von  juogen  Amorioen, 
abgab.  T.  £.  i.  (beide  Atifaäizs  aus  dem  Deuticben  dea 
Hrn.  Hofr.  Hirt  übersetst),  4.  IVlünsen.  S.  354.  ßemer- 
knngen  über  eine  bronsene  IVIunse  von  Metapontum 
von  K.  Aveltino  (Taf.  D.  Nr.  4.).  Zugleich  sind  nocb 
einige  andere  Monumente  erläutert.  Aus  den  Monitmenti 
inediti  geboren  sum  I.  H.  T.  I.  II.  Mauern,  Tbore  und 
I^Uo  der  Stadt  Norba,  geseiobnet,  gestochen  und  bekannt 
gemacht  von  Job.  Knapp  (mit  den  Erklärungen  von  l^rof« 
Gerbard  H.  i.  S.  55-78).  T.  III.  Tbor  von  Segni, 
TOn  Dodwali  und  Knapp.  Nocb  sind  in  Taf.  F.  au  di«» 
iem  H.  awei  Münaea  des  6iciUaa»  Campanier  mm  &ljOt 
beschrieben. 

^    Das  3te  Heft  iat  reicbbaltiger :  L  Monumente,  i^, 
gemake  Vasen,  f.  S.  361  •  Ceres  und  Triptoiemus  (Moo« 
Hied,  T..1V.)  von  einer  korintb.  Hydria  «a  Nola  mit  e}« 
Beo|  Cratbus  und  einigen  brons.  Vasen  ausgegraben^  mm 
Ijeon  Faneher  fraoa.  erklärt,    pie  Vase  gf  hdrt  dem  llria* 
Philipp  Caeoaaa  an  Nola»    Ueher  3  Figuren  heben  dl« 
Naa^aor  ITipiitrol^Cf  ^nf'V^Qi  Ekut^^  über  yier.j|ade«« 
keioe«  damo^r  aueh  ein  be|ebfter  Hieropbaiitt  daa 
Mm  atellt  eine  Seaoe  der  Mysterien  dar«   T.      Viar  g*» 
»alte  Oaflaae«  won  Ib^dor  Panofka  bekaaol  gemadlii 
Z*  Apollo  bod  Meraor  •  aaa  deijS;  Cahinet  det  Hrn.  Th^ 
fand  an  Paria.    Die  J^rklftrnng  vrird  Br.  P.  in  de^  ^a.  ^ 
Baien  auf  1830  geben^       yir  Tod  (Ata  Prpheua^  aaa 
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lemtMütB  CaUiieV  «rMSrl  von  P.  S*  265«  Eine  wütlieii^ 
^  Cbraoiiehe«  BahclbaDtio  verfolgt  mit  dem  Dolche  den 
Ütebendea  Orpbeuii  den  die  bei  ihm  hängende  Le^ec 
bezeichnet.  3.  S.  270.  Die  geflügelte  Neaieti«  und  Tha* 
myrif  auf  einer  geinaltea  Vase  des  Duo  de  Luynes,  er- 
klärt von  J.  Millingen.  Dia  Inichrift  OiOvoWkiq  xaXog  ^ 
ist  auf  dem  Kupfer  nicht  angezeigt.  Auf  der  Kehneito 
eine  männliche  in  einen  groiaeo  Mantel  gehüllte,  sich 
'  auf  einen  Stab  nützende  Figur.  4.  Ein  bekränzter  Fbi« 
loioph  auf  einer  zu  Nola  gefundenen  Vasa  des  Gab.  von 
Durand,  ein  Volumen  in  der  eindo  Haod,  in  der  andern 
einao  langen  Sub  haltend  j  eioo  geflügelte  Victorie  hiltT 
ihm  eio  Band  hki»  voo^  Panofka  erklärt»  T.  VL  Ein 
^rauUachar  Taus  won  mahr^ra  P«rtoa«a«  Debet  dem 
vor  ihnen  sitsanden  Choraguat  voo  «ioar  Yaae  Nolani- 
icfaer  Fabrik f  ans  dm  Gftb.  dea  Hrii.  Eevtl  su  Paritt 
io  «fkifirt  ton  IMHliagao.  Aber  aaoh  den  Hro,  de  La» 
glaomra  ud  Panofk«  itt  ea  UlyiMa  nad  Naaaifcaä,  vial- 
MakC  maa  Saaoa  aus  dam  Drliiaa  diaaaa  Namaaai  dia 
•itsaada  Partoa  $o\\  Alaiooot»  dia  Taraabiadanaa  waik* 
Babaa  abeif  Diaaarionen  aeyn  (S.  2^4  ff«)*  *^      ^  ' 

'  8*  278*  2wai  Yaaaa»  avkllft  voni  Dna  da  Lnynaci  Vly^ 
a#a  baidi  Polyphamnat  !•  ein  Calix  von  wahrhaft  arckai» 
acher  Arbeit,  Aua  Nolanischer  gelber  Erde«  dta  Fignffaa 
achwara  und  rotb,  im  Gab.  Durand  \  in  der  Mitte  fünf- 
Figuren^  von  denen  dia  äutierste,  titzeode,  rolyphemna 
iat.  2*  3.  eine  Vaie  aua  dem  Gab.  des  Principe  di  Trab» 
bia  EQ  Palermo  und  eine  äbnlicbe  auf  dem  Gab.  dea 
Hrn.  Durand:  Ulyties  sich  unter  dem  Widder  verstek- 
kend.  T.  VIII.  Ulysses  und  die  Sirenen»  von  einer 
Vase  des  Prinzen  von  Canioo«  vom  Prof.  Gerbard  be* 
kennt  gemaobt  und  erläutert  von  Ed.  de  Laglandiere. 
TJlyases  ist  ao  den  Sobtffa-Mast  angebunden;  dabei  der 
'Name  Odvaatvg,  drei -Sirenen  (Vögel  mit  menschüchea  , 
Kdplen)  über  dem  Schiff;  über  der  eloao  Jfufoxa^  v^al« 
eher  Naoia  hier  übersetzt  Ist:  chant  da  datir»  Uabat 
die  Sirepen  iof  andern  Daakmälarn;  aber  sehr  wanig 
über  eiair  twelta*Paratapdng:  3.  gefiugake  Oastan,  flla- 
gend»  wovon  einer  einen  Haaaeo,  der  andere  eine  Kro- 
n^'^^in  dritt'd'  aia  Bind  kalt,  mjt  dar  Üabarschrift:  Ka^ 
Xog  Mijittog,  T.  I3C.  i.  djia  Vulaan  und  Mlnaefat« 
Vmatf  der  Si^'fteilttng  dai  Ona  dfa  Xjuynbft  IrKUrt'von 
PaKifka/'Sla  fltjabt  dan  kirtigan,  atif  aina«  Stoak  ga* 
atiitttair'Viilaaa.  fiuf  dar  Kakraaita  in  dar  Ranb  dar 
IJyA  «arg^atMc*  ^  Da? 00  aoli  ^ia  EcklUimg  in  dan  A»- 
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oaUa  1830  folgen.    Uabar  b«M«ii  Ifl ilerelaii.  ilad  la* 
•ebfifCM.  Anf  der  ^nun  dieBeitobtiftt  HO  ILdN  KA^  . 
*^QX^  auf  der  tweiteo:  RO  UAXI  JLAMO.  8«  Der 
geraobte  Dceifoit,  Vete  dei  Mna.  Bleeaa «  «oU  ebeafelb 

von'  Hn.  Paeofka  im  Jahrß.  1^30  erblSrt  werden»  Aof- 

scbrift  jiXxtfia/^o:;   KaXai  Em/^a{}ii.     T.  X.  XI.  S.  292« 
Yate  (eio  Stamnos  mit  rolbeo  Figuren  auf  •chwars^m 
Grunde)  io  dem  IVIuiieo  Canino^  die  Geburt  dei  Erich« 
tbonius.      £iae  niedrigttebende  Frau  auf  halben  Leib 
(die  Gäa)  reicht  der  Minerva  da*  Kind,   Sohn  des  Vul» 
OBDi«   der  dabei  steht.    Zwei  geflügelte  Genien  werden 
auf  Mysterien  gedeutelt.    Auf  der  entgegengesetzten  Seite 
der  Vase  (T.  XI.)  »iebt  man  einen  GoU  suf  einein  Trag- 
•cssel,   ox^.afV/af,   mit  einem  Sccpter,   viclleicbt  Neptun, 
vor  ihm  steht  eioe  Frau  mit  Fltigeln ,  nebeo  dieser  ein 
geflügelter  Genius  und  hinter  dem  Gott  ein  enderer  mit 
der  Lyra.  Die  Deutung  ist  d9cb  uDgewiaa.    Neptun  hat 
bei  der  Geburt  des  Ericbthonioa  eine  Rolle  gebabi« 
Bea*Heliefa.    T.  XIX.  i.  a*  Zwei  marniorDe  Basreliefih 
deren  eines  (im  Museum  dea  Itouvret  Moe,  Ciaree)  bis- 
her Geburt  dea  Bakobua«  daa  andere  (Mo^  Cbieramooti) 
'  Geburt  dee  Jupiter  geoaanl  wordea  bt«  werden  too  daoi 
itfUärer»  Hrn.  Fanofka«  aneb  anf  die  Geburt  dea  Ertek. 
tbonina  besogeo,  nacb  einer  neoea  ond  genaoen  Unlev*« 
•uebong.   Am  beatea  erbalten  iat  dea  im  Looere » >  ana 

Sariaebem  Marmor*  Die  Haoptaeeoe«  des  Uebercetcben 
ea  Ktodea»  iat  gana  der  Daratellong  eof  der  Veae  gleieb. 
Dem  niobt  die  Gebart  dea  Dionysos  detgettellt  aeya 
könne,  wird  dadurch  erwiesen,  dass  nacb  dem  Mytbua 
die  Gaa  dabei  kein  Geschäft  hatte.  Die  angehlicfae 
Nymphe,  welche  dabei  «tebt,  macht  Hr. 
de»  Tribon  (Mantels)  wcg§n,  der  von  der  Figur  herab- 
^Ht  (wogegen  sich  doch  nach  der  Abbildung  Nr.  f. 
Manches  erinnern  lässt,  freilich  nipbt  nach  der  Restsa- 
ration  des  Duo  de  Luynes  Nr.  r.  a.  S.  397  f.);  der  da- 
bei Aitzende  Greis  mit  Seester,  ist  Jupiter,  nach  der 
•  Reitauration  aber  Neptun  mit  dem  Dreizack.  Das  2te 
Kelief  im  Vatican  enthalt  nur  die  Figur  der  Gäa  und 
dea  Kindel,  das  ale  emporhält,  den  untern  Tbeil  der 
Ddioerva  und  einen  Fuss  des  Vulcant.  Gelegentlich  wird 
^meb  dea.  fliegende  Haar  der  Gaa  als  Zeichen  der  Trauer 
erfcUrt,  S.  302.  T.  Xil.  3.  S.  303.  Basrelief  im  Valieaet 
nn  Ostia  enlgefooden  und  von  Viioooti  unter  dem  Na^ 
»ea  GthuH  der  PeNdora  bekannt  gemacbt«  hipx  veo 
Vanofiui  bennaott  Eniebttog.  dea  Ericbthonioa t  md  er» 
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M^rt.  To  dem  Knaben  auf  halben  Leib  mit  dem  Korn* 
ährenl^räDZ  und  deoa  Stab  (Sceptet)  sieht  er  den  Kricll«» 
ibooius,  in  der  Figur,  wovoa  nur  eio  Tbeil  vorbanden 
•ber  die  Zange  in  der  Hand  erblickt  wird,  den  Vulcan, 
(Vater  der  libyicben  Mioetfa),  io  dar  Inngen  Fraa  bei 
dem  Knaben  die  Fandroaof^  der  Minerva  die  Erziebung 
dea  Erieblboolus  anvertrauet  bette.  —  Gräbtrt  S.  304. 
Snr  Ift  jreatkution  du  Tombeau  de  Foraenna»  par 
Quatrensere  de  Qniney  (naöh  Varro  und  FHniua),  nicbt 
.beiföilig  benrtheUt  ^001  Dne  de  Luynei«  ebgeb«  T.XIIL 
mit  einer  beigefügten  (S.  309.)  Bemerkung  von  Fenofkn 
über  die  keniaebe  F'orm  der  Griber  der  Alten  nnf  meh«. 
reren  Monninenten«  die  men  oft  fnr  Abbildnngeo  den 
Fballna  gebelun  bet  ~  T^  XIVt  S«  311.  (Funfse&n) 
Korintbiaehe  Mfinzen  von ^ Ambracia»  Sobreiben  dee  Mai^ 
qnia  Arditi,  Diractora  der  kdnigl.  Mnaeen  tu  Neapel  ete» 
an  Raoul  de  Roehette;  auf  zweien  Av.  Kopf  der 
nerva  mix  dem  Helm,  Kev.  nackte  roaDoliGhe  l>ewaffnete 
Figur  mit  Schild,  worauf  der  JNauia  yogyog,  auf  andern 
Av.  behelmter  Kopf  der  Minerva,  Rev.  geflügelter  Pe« 
gaiui  (ein  Bild,  das  aucb  auf  andern  korinth.  Kolonien- 
Münzen  vorkömmt,  von  denen  S,  338.  Njchricbt  gege- 
ben ift).  Eine  lehr  ausführliche  und  gelehrte  Abband« 
King,  Marmort:  S.  341,  Tete  et  chepelle  d'Eiculape» 
Yon  C/i.  LenormanK  Der  marmorne  Kopf  dei  Aeiculapa 
ift  zu  Milü  gefunden  worden  (damals  i[i  <^em  Hause  des 
daiigen  fransöt.  Vic9«Coniuli  beEndlich)  und  tcbeint 
siebt  von  einer  Büate»  aondern  von  einer  Statüe  zu  leyn; 
nnr  Seite  daaaelben  ift  ein  cylindritcbet  Fcatament  ge- 
funden #nrden,  eni  deaten  Filntb  folgende  Insobrift  mife 
Buchttabeo  eof  dem  enUo  Jabrb.  des  römischen  Aetcbat 
jiaK^fjnim  xai  Yytu»  0  «ftvg  KXavdieg  FaXtivogm  ZabU 
m«bn  Brucbstück*  von  kleinen  Staläen  der  Hygtee^ 
merm.  VotiTlSfeleben,  dernnter  ein  Bein  mit  der  Inschr.t* 
jtaiXiptm  xat  Yyua  Tv/17  Evxagiajfjgtof,  — -  Grieofa.  I»* 
eobtiftjMi:  Von  Hm«  Lenormani:^  z.  Insobrift;  des  Tarn* 
.dei  Jupiter  Fanhellenioa  sn  Aegina  (auf  den  ÜBfU 
^  tkl  der  Anten  det  Ftonaba»  iZDrveXXiprieiit  & 
343.  Inaehriften  des  Odenm  eü  Milo,  die.  so  ergSnst 
werßaii  s  NtavtaHwv  ronog,  Y^Pi»dm  TOnoc«  ~  S»  $45« 
I^itaratur.  1.  Cyklopisdie  Moonmente.  ErHea  SobFeibea 
dei  Hrn.  Petit-  Rädel  en  Hrn.  Fanofka  (Entwickelung 
der  Grundsätze,  auf  welchen  teine  bistoriscba  Theorie 
der  cyklopischen  oder  peiaagifcben  Monumente  beruht, 

die  er  uotec  dem  Ti|«l:  Biatoire  da«  recberqbei  faiua 
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«ntre  let  annees  1792  et  1830  tnr  laf  monument  cyclo« 
peens  ou  pelasgiquet  et  sur  lea  cbaract^rea  bUtoriquef, 
•t  tecboiquet,  qut  les  rattacbeot  aux  prämieret  oolooie« 
Grecquea  et  a  la  civiliiatioo  de  TEorope  et  de  TAtia 
gDineore)«  Der  sweite  Brief  entbält  seioe  Bemerkuo« 
geo  über  den  Aufaate  im  eriteo  Hefte  dieser  Aonalen^ 
dieaelbeo  Monameiita  betreffend,  betondera  gegen  die 
dort  gewagte  Bebauptaog,  data  die  Latioer  die  Stadt« 
•rbaoet  bitfteo,  in  denen  die  cyklopitcbe  Bauart  rot^ 
kömmt.  ^  Anieigen:  360.  Vout  lift  Gr^  per  M, 
le  BaroB  de  Stackelberg 4  Li«£«nuigeo  (▼om  Duc  .ds 
liuynea);  S.  362.  AroUtMure  antike  de  la  Sicile  pm 
Reoueil  plus  interesiaata  MoPttMota  d*  architecturo 
des  viUtft  «e  4ea  \imuL  Ih,  plot  ffanarquablea  de  la  Steile 
anci^oaa,  meaor^a  et  deaainea  ftx  J.  Hiiiorf  #t  Zantk 
(SegMtm  fUid  ein  Theü  voa  Miaoa  auf  den  ersten  31  Ta* 
fein),  vo»f£fC|iomuifill*  'S.  370»  Chbii^d*£diEcea  inedlM 
de  Pomp«!«  MeiapD  (ragtqiM|;  p*c  JMU  IU«iil«&«oboCI% 
«ntiotiairov  eft  Bonobet,  mbttacUt '  ••gMb  voü  AI,  £•  de 
Laglaodtm«  ipif  «Miigea  BtoMTkuagfa  '  Oar. 

/riMÜ  4m  mtt»  JlMte  ^»  TcMtMUdiia  pi  dm 
^oj.^  of  liiter«  iat  von  jMit»  Millnigt»  Mgete%t» 
£•  atnd  nm  Ihm  ^»Wg«  mdM  «tohlolog.  NaohaiehM 
beigefügt,  «.  4ra  die  Varütlitr  4et  bnct.  AfnaeaM 
«iMii  ««eblteii  Ttml  der-Deaoription  o£  llMi.  coHmUm 
Qf  ^fteient  maililea  in  tbe  British  iVloseum  vDrbereiUea 
mit  Erklaruogen  vön  CockerelK  — »  Rechercbea  et  Ob« 
aervations.  i.  Topographie,  a.  S.  38 1.  Die  Rutoeo  von 
Velia,  vom  Duo  de  Luyaes.  S.  386.  Sur  le  tombeau  da 
rorseoaa,  Scbreiben  von  Letrortne  an  Hrn.  FaoofUa,  eia 
Ausmug  aus  seiner  Abb.  darüber^  die  im  pten  Bande  dev 
Memoires  de  l*Acad,  d.  Intcr.  erscheinen  soll.  Er  glaubt, 
Varro  habe  das  Grabmal  nicht  gesehen  und  die  ganse 
Beschreibung  sey  nach  altern  Ueberlieferungen  gemaobt» 
Monumente  der  Sculptur.  a.  S.  395.  Geburt  der  Diana 
und  dea  Apollo,  von  ranofka  erklärt.  Bouillon  bat  dieaa 
Baarelief  in  dem  Mus.  d.  Antiq.  vol.  III.  T.  95.  unter 
dem  Nameo  einer  griecb.  Frau  und  eines  griecb.  Med« 
eliedla' bekannt  getnaobt;  Uota«  demselben  Namao  .bat 
M  tiiob  der  i^raf  Clarao  wieder,  attf^fiibrt,  aber  aacb 
Siterat  die  bedeutenden  Restaurationen  dttgeceigt,  die  ee 
esliteneo,  *doch  ist  die  Abbildoog  den  OMOgelhaft;  da«' 
ber  iit  es  bier  (tav.  agg«  G.)  genauer  dargestellt.  Die. 
ftan-TÖD  heUfec  Geatalt  ^It-das  ^ine  Kind  in  den  Han.* 
den»  di^.kMnm  notfis  daaeadeieb  k  ft«  397.  die  be« 
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well*  angeführte  B.estltu{loo  von  dem  Batrelief  des  Loa- 
Vie«  das  tiich  auf  die  Geburt  des  Eriobthooius  besieht, 
▼om  Due  de  Luyne».  Vaienmalereieo.  S.  398  —  4^6.^ 
Ditbyrambui  in  va&orum  picturis,  voo  Prof.  Welcher  ia 
latoio.  Sprache  erläutert.  Es  ist  ein  Brocbttüok  einer 
gemelteo  Vase  bei  Tborwaldsen  ^  ein  mit  Epheu  bekrant« 
ter  JVIaoa ,  auf  einer  Gither  spielend,  auf  halben  Leib, 
nie  der  Ueberscbrift:  Ji&vQOfiq^og  (abgeb.  tav.  agg.  E. 
Nr.  3.  bei  dem  dteo  Uefti  Vier  verschiedene,  bier  ao« 
gefübriei  geose  Vaseo,  die  vom  Hta»  Verf.  ia^  deo  An« 
Mrkttngen  sa  des  Fbijoftractus  Imagg.  S.213»  757*  ich 00 
,9iitmMligeeltUt  wordeo  aiad.  £•  g^ehört  diese  Daiw 
etelloog  Btt  deo  vieles  Bekchiscbeo  und  raeb  äkß  Gither 
iMMSit  bitw eilen  in  den  motu  fincobim  vor  md  Bäk* 
•hoa  eelbet  ik  dentt  eoagettattefe.  Der  Beiname  Dithyw 
VMibtte»  WM  uttler  denen ,  welche  dm  Bekcbns  beig^N 
legt  wordeai  vorsöglkh  beißg«  daher  aaeh  dia  Hymna« 
•ai  iha«  im  vaa  ayblmbaa  Cbdvao  g^sungab  wardeiit 
diam  NaaMm  AibsalUa.'  £t  bedaatet  eo  viel  ale  df$i0^ 
fmfwg,  it^v^ög.  .D,aa  io  dar  laeabtift  9  statt  ß  etdi( 
Wbrd  di^flli  MlajapbiM  %w-^aftßo^  aad  abinlieha  Wdr»  - 
tar  «fliiiiafl^  «ad  boob  aodata  Bahabteaba  Flgutaa« 
yahfiebejallab  aoa  Dcainan  ada»  FaHapsdaa  aoilebni 
atadf  angalSbrt.  <  b«  Orakel  dae  Trapbaniae  (uv,  egg. 
H.  I#)  &  407.  atklSrt  vom  Doe  de  Lnynea.  Es  ist  eina 
in  Attila  gefundene  Vase«  welche  drei  Malereien  steren, 
swei  kleinere  und  eine  grosse.  Scrofani  und  Millin  he* 
bea  sie  verschieden  erklart.  ^  Der  Herzog  erblickt  darin 
das  Orakel  dea  Tropboaius,  nach  der  Bescbreibuogi  die 
Pausanias  von  dem  Orte  gibt|  und  den  J^^achriohte^  daa 
Aken  von  dem  OrekeL  ,       t  •  . 

Real  Museo  Borhonico.  Faseicolo  XXIIL  ^SecA-* 

'  Aaf  'Tef-  33  «infl   2  Gemälde  (von  Nie.  La  Volpa  * 
gem.,  von  Biondi  gest.)  dargestellt,  das  eine  von  Guido 
|\eai  auf  Leinwand  (dessen  Leben  kurz  ersäblt,  geb. 

an  Bologna,  gest.  1642,  und  seine  3  Style  bescbria» 
'bao  aind).  Das  schlafende  Kiad  Jeeu«,  mit  dao  Emblaf- 
aaaa  aaiaea  I«eidena  aad  Todes ;  daa  sweite  von  Berarw 
diso  LiDiaoa  Jobaanac  der  Taufer,  auf  halben  Leib,  aul 
2asaai  weiaend;  eooa  AgAoa  Dei;  van  .Bechi  erklärt» 
34«  Zwei,  SU  Subiä  1766  gefundaaa  Gemeide,  Nettidtn^ 
Weveo  dia  aiaa  aaf  aiaao  Saatigary  dia  aadana  aa£  at- 
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3MI  Ait^thuoiif«       .  . 

o#in  Seepferd«  rittet.  Die  ichöoeD  Farben  ei ad.  In  der 
Erklärung  von  Bechi  angegeben.  Sie  tind  auch  io  dea 
Pitture  di  ErcoL  T,  III.  t.  XVI.  und  XVII.  abgebildet. 
35.  Zwei  alte  Gemiilde,  auch  von  den  Hercul.  Al^ade- 
fniUern  bekannt  gemacht;  dag  erste  runde  eine  Bülte 
eines  mit  Epbeu  bekränzten,  eine  Rolle  io  der  Hand  baU 
tenden  Jiioglings;  das  sweite  stellt  eine  Fraa  var«  dia 
2  Täfekbeo  io  der  Ifand  uod  eioen  Griffel,  naclid«!!» 
Keod,  ati  den  Mund  hält  (worauf  von  Hrn.  QluaraotA 
Ovid,  IXt'  52t*  angewandt  wwd)|  neben  ibr  stebl; 

aioa  Vertraute  ibrer  Liebe  (woh«r  mag  Uv^  Q«.  diM. 
bissen?) '36»  i^ltes  Gemälde  von  Foiiip«)i}  Haroolai^ 
der  dem  Ceataar  Nessot  die  Dejaakai  ^ebba  d#ii  Ka««> 
bau  Illvs  voo  dao  SohalterD  dat  H^fc.  Rimmt«  aottiisatt 
liaE,  Toa  Qoafaata  erklart.,  37.  Hatanlaa«  Ot olaikatt  , 
(BUdar  päd  VeraaardngeD  varsäladeaar* Art«  woniDtaf 
anch  aia  ßkpl^t  io  dar  Mitta  aiati  bafiodet),  ▼on.Ba» 
crläutaKt,  38..  Vier  alta  Ganalda  i  EpidorpisaiaCai. 
Vafaabiadaaa  Vasaa  mit  Fräcbten,  von  Quaranta  erklart,  . 

39.  Ein  gemaltes  Gefäss.  Drei  schon  gerüstete  Krieger 
erhalten  von  swei  Dsmen  Kranze  sur  Belohnung  (die 
Damen  sollen  Virtus  und  I^ulcriiudo  &eyn)^  auf  dai  Kebrw 
seile  tiiae  siueade  Frau,  die  in  der  eioen  Hand  eine 
Schaale«  in  der  andern  ein  Tamburin  bak  ^  zu  beiden 
Seiten  2  Weiber,  eine  mit  decn  tbyrsus;  das  Ganse  be» 
sieht  sich  auf  bakobiscbe  Weihungeni  von  Qusr.  erklärt* 

40.  Basrelief  in  marmo  grecchetto:  Ferseus,  die  Andro* 
Dieda  rettend  (erklärt  von  Finati).  41.  Broozeoa  5tatüe 
des  Lucius  Memmius  Maximus,  8  Pelm,  hocb,  im  Uer- 
aulanum  gefunden,  mit  der  Afiftcbrift  auf  eiaai^  brofliW 
ven  lamina  ao  def  ßasif  1.,«..  AlamiMO  ü^axirao  A^f^ 
•tali  Municipes  et  Incolae  aar«  jDonlsto.  Erlauteruagail 
fibar  dia.  Familie  gibt  Finati.  42.  Tiberius,  Statue  aus 
narmo  greco,  6  Palmen  hoch,  ab^r  KopC  und  Hände  uod 
ain  Tbeil  des  FüUborns  sipd  restaurict.  Dia  Soulptaff' 
ift  oliob  Fiaati  wi*  batlap  Stil.  48*,Qoppel*iiaraia» 
S  Falmaa  boab,  dar  aiaa  Ufifi  birtig«  dar  aadar^^.fifi» 
bSrtig  44»  Seaba  racsabtadaiiia  OeÜseo  la»  Baabw^fb» 
Akkttart  von  Quaraau«!  45.  Zwei  GlotbpfaDoan  vaa 
Bfovaa  mit  £rbl8ruog  von  Quaraata,  46.  GlSearna  .0«» 
filssa,  VM  denMelben  arliutart«.  47.  Drai  bronaena  Laai* 
pep  (luoernae),  von  demselben  erklart*  4g.  (12)  Aka 
Mnnsen  (eine  von  Kroton  und  Temesa«  die  übrigen  von 
laokri)»  mit.  AumecJfcMOgien  von  Aveilino. 
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Ah«rtU«i«r,  «SSI 

OatUria  Omhriea  o  Ractoiia  Ü  MonumMi  ttn^* 
tichi  eaibiia  dal  Cbp*  FranteMto  InghiramU^ 
p€r  setnire  aUo  studio  4^it  Iliad0  0  OdUtea» 
FiAimelL  Potigrafia  Fkßolana  iSag,  iSSo«  (//«/> 
55— 4a;.  Text  aao  S.  Kupfer  von  CXXXFll 
bu  CCXXy.   {das  Heß  16  Gr.) 

"Mit  dem  Ilten  B.  der  Iliade  faagt  dieser  Band  an, 
und  wie  in  den  vorigen  im  Uepert.  angexoigten  Heften, 
ist  vorauftgefcbickt  eine  InbaltfanEeige  dei  Ilten  Ducha 
vDd  liooierische  Tbeokratte  deaselbeo;   die  Erläuterun- 
gco  fei^geo  von  T.  116.  au  (T,  Il6 — 136.  waren  acboti 
im  vorigr-n  BanHe  beimdlich).     Il6*   Eine  antike  Taite 
Von   Caylui   auerst   bekannt  gemacht,   den  Agamemnon, 
der  dem  Hippolochoi  den  Kopf  abwich neirJet,  Haritellend, 
217.  Machaon,  too  Paris  nut  einem  Pfeil  getrodeo»  vua 
cioer  terra  cotta  im  britt.  J^iluieum.    Ii3'  Macbaoo  voq 
ein  paar  griecb.  Soldaten  aus  dem  Gefe«&te  weggefübrU 
119.  Briicbalöok  etow  marm.  ßasrelieft»  von  Wiok«)«»Mi^ 
an  d«D  Mononii  «ot.  ined.  P.  II.  Nr.  1^7:  IVIaobaoo  #o«i 
Neator  in  denen  Zelt  geführt.    i30w  Aua  iVliilingen  IMo-  ^ 
mum.  toed.  Ijmc.  IV. ,   VasMUDslerei ,  di«  <l«a  Abiflhitd. 
det  AoblU«!'       P«troliltia  von  ibrea  Vitaro,  Poleua'md 
MeiriUlai,  daratallta  toll  t  e%  gibt  ab^r  «o«h  mdkrera  an- 
dere ErMaredgeo  oad  daa  6«nalde  ist  dftar  abgabildat  , 
wordas,  ;  lii.  Maroior  s«  Ttfruit  Aofaillaa,  dar  voo  CM« 
ron  In  der  HaOkuntt  ootarwiaaan  wird.   idft.  Unedlrttf 
AmaUiyH:  PftroMua  begagoat  dam  Jßorypyloa«  der  in 
einen  Scfaeokel  verwundet  iat«   und  verinobt  ibn  die 
Spitce  berauseuziehen  (V.  827).  —  Xlltea  Buch  (/^  t*i— 
^ißfia/ja).     123.  Aus  der   tabula  Iliaca    (nach  Scborna 
Abbildung)   die  Eroberung  Troja'a  im  mittlem  Tbeila 
der  Tafel,  mit  den  Üeberichriften  /fovgr^g  r.mog.  Ein 
Theil  dieser  Tabula  ist  scIion  Th.  1.   Taf.  3.  geliefert 
und  erklart«     ]24.  Aua  der  IVTalerei  des  mailänditchen 
Cod.  Homeri:  Der  Adler,  der  einen  grossen  Drachen  in  • 
den  Klauen  hält,   worin  l'olydamai  eine  Vorbedeutung 
findet.    125.  Ein  Gemälde  aut  derselben  Handschrift  Eur 
Krläoternog  der  Verse  450 ff.    Unedirler  Carneoi :  Hectoe 
(mit  der  griacb.  Beischrift  aeinea  Mamanii  der  etnan  groa* 
aen  Stein  gegen  die  Tbore  der  von  den  Griechen  aufge«  * 
führten  Maner  wirft  upd  sie  erbricht.  —  Xllltea  Buch 
(inii  Inbaltaanseige  und  Götterberrsohaft).    137.  Aua  dar 
Teb«  liiaoct  die  mit  IV.  baaeicbnete«  Stella.  •*  Kämpfe 
aac  den  Nani«n  MrjQtovtif  mA  JhtafAas  (dar  naeb  daoa  ^ 
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•    "iten      galMM^  wird,  Ma§imi^f  Ö&Qtoni^i  «ol  ^mc» 
Jhs^ag  Md  AfOQtvg  (V.  540).   n6»  Mi  Gori  Mal^  Flor. 
T.  Ii.  UV.  66.' Mr.  ^        Moftg^  tSttMiäi,  BafMKilt  eC 
CiiBeei  ^«  U  QAleno  da  Fll>lr«B^  ik  IV.  ^  -  .¥Mofc1edeii 
•rkiart,  wom  ^Tetf.  'niif  D«iphobiift  (etogeo,  dolp  deo  Held» 
des  AtMkphut  mrlilU  (V.  527)«   «k^  «in«  boolefitclitt' 
Gemma.    129.  K,aii^pf  dei  Pitaader  und  Menelaus  {V* 
604  ff.)  auf  «inem  uned.  Ametbyit.      130.  Sehr  scböoe 
lioed.  Gemme  bei  d^m  verstorb.  Lord  Tliinmaind :  Hector 
im  VW)rtwecbsel  mit  Ajax  (V.  8OO  ff.).  —  XIV.  Buch  j 
131«  Altes,  EuTompeji  gefundenes  Gemälde:' Jnbo  kömmt 
sum  Jupiter  auf  don  Berg  Ida;    bei  Jupiter  sitsen  Ca* 
reteo  oder  Korybauten.     132.  Ajax  wim- Mnen  grosseo 
Stein  gegen  Hdktor*(V.  403  ff.),  Gemme  Hot  dem  Stoscb. 
Cabioet  (iir  Tiscbbffia^s  Homer  nacb  Antiken).    1^3.  Aua 
der  tabula  Iliaca  .Si,  Neptun  doo  Ajax  zum  Kampf  er* 
muD^ernd  n.  8.  f.  ^  XV.  Buch:   i;^^.  Gemälde  aus  der 
miUod«  Handschrift:   Haktor  die  Trojaner  sur  Verfol«^ 
gung  der  fliebendfm  Griecbeo  «ufforderod,    135«  Kalnpf 
kei  den  Aebäiscbtia  Scbiffeo«  aus  der  Tab.  Iliiiöa.^''  i^6.  ^ 
Cerntol  bei  Adillio  Gal^  myih«  IL  pl.  158.   Helitor  d^tf 
A}fix  «Bgreifand.  <  i^^i  (womit  die  Kupfer  ^eses  HeM 
•ofaogen,  so  XV,  417.)  Unedirte  Oeinme:   Hekcor  im 
Begriff,  mit  aio«rF««kel  dMSohiBbMiusijDden:  —  X?£ 
B«obt  («Ii  XV,  44a.)  138.  Gamm«  im  Flor.  'A^eumr^ 
A)»  und  Teuker  die  Sobiffe  v«rtli«idig«nd.  ^vt^^ilttir 
dar  Ub.  Iliaoa,  Patroklus,  AobülM  iind  ättdaff^  Killet;' 
mit  1^  ÜotersehriCteD  der  NeoieQ.    f4a  ^SQ  -itVI,'- 3^ 
\d30.>  0Mi|ld«  der  ««iUnd.  Uradtobrlft:  fMroftHü'teobe 
Im  ^.#lt«  de»  Aeklll«s*me  LiltoUo«.    141.  (tYVWOy 
BrndbiCSioft  «db<>;  lyatiiha^Spiegglai  uaediirc«  *nUl  mdb^  ' 
»eirai  Nmmb  .io  •  emiabMober.Mitfift^  dio  hmtoA  «rlillrt* 
kat ,  iiiid*  «vomiaKfV'doh'  der-  NMm  fiupbork^  bbfintbtf  • 
142.  Ein  myilMobsr  Spiegel  lo  tflMr  OitttrliobM  Plrl^,^ ' 
den  Kampf  dea'liakloc  nie  Fatrolllui  daMtelleod,  «A*  ' 
V,  8i6.    —  XVIL^fluck^  143.  Basrelief  ton  Viieootf 
Mut.  F.  Clenu  T.  V.  t.  23.  bekaivnt  gemacht  (au  XVH*^« 
5o.  70.)    Meoelaui  bringt  dem  Apollo  Didymaut  einen'* 
Helm  dar*     144.  ßin  unedirter  acböner  Onyx:  '£s  ^611'^ 
A)ax  im  i3egntf«  den  Körper  de«  Tatroklus  bu '^^lYfaeidl*'' 
gi»n ,  dargeitellt  seyo  (au'^V.  132).     145.  Camce,  naek 
Hi^n.  J,  Ulysses  mit  einem  andern  griecb.  Heros  den  lie^^^ 
gendco,  Kösper  detf  todten  TatroUlu»  vertheidigend  (VT'*' 
138).  '14^-  I^i«  Waffen  des  Acbili^s,  die  Hektor  ge- 
aonaMA  kAtf.eiii  wMdiiuc  OiaiM  («u  l^B)»'  f^l  Uä^   ^  . 
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•dictar  CarMol^  derutUi«  \^9ii^eotiiiDd,  148.  OraMi^ 
4ie  Winlieliiiaoo  JVtoanm.  ined.  Ift8«  saent  b«ii«iiat 
jnaobi  bult;  &avipC*«def  .  Griechen  uod  Troiaaar  daa 
Körper  fUt  f aimliM  (V.  e89)  mit  Tialeo  Figuren.  149» 
Seböoaa  |MB»dir«MliaQbe»  GeoiSld«  otiit  aobr  treten  CI» 
MWOi  falb  mI  aehwarsMR  Gnuide  ^on  bimb  GafSaa  in 
&po  dl  mOBto  io  N««pai»  dmaelbett  Kampf  ^afiiaHand« 
150.  Eio  «MMidtvta^  lotaglio«  aiaa^Saava^madliiaii  &a» 
j&i  .dpniaUaod.  iji.  Ein  Scra&f  ava  dar  tab.  iliaaa, 
olfaia  dia  amiat  gewöbniiahan  iNadiananntaiaabrif >an ,  an 
T.  491.  gesogen*  153«  BaamUaft.  Haftto?«  dar  dan  tod- 
■  tan  Faifobhia.  dar  Waffen  barnabt «  iriflEI  mk  Antnain»' 
doo«  dem  Fraunda-  daa  Falrokluii  aatammeo  (V.  516  £F.). 
153«  aaderea  Batrelief,  daa  ebeofalla  den  Kampf  der 
Oriecben  und  Trojaner  nm  den  Leichnam  des  Fatroklua 
angebt  (V.  552.  574.)*  154'  Schöne  Gruppe  einer  uned. 
Gemme:  IVIenelaut  nimmt  den  Körpes  de«  FatroMut  auf 
aeine  Schultern  (V.722)«  um  ihn  den  Trojanern  zu  ent- 
reiaien«  Der  Stein  befindet  sich  in  der  Sammlung  dea 
Principe  Poniatowftki.  155.  Ein  Onyx  von  himmelblauem 
Grund  im  bönigl.  franeöt.  Cabinet;  Meoelaut  hält  den 
fallenden  Patroklus  auf.  156.  Auch  dieie  Gruppe,  in 
Florens,  iteüt  dietelbe  Scene  dar.  — JCVIII.  Buch:  157. 
fragment  einet  berühmten  Onyx,  von  dem  der  Verf« 
aabon  im  i.  Tb.  S.  74.  getprocben  hat,  hier  nach  einem 
iMfrlicb  gemachten  Schwefel- Abdruck  geaeichnet:  An« 
tilocbnu^ibc  dam  Acbülaa  Nachricht  vom  Tode  dea  Pa» 
iMUnaf  Traner  ttt  in  dar  Stellung  beider  Heroan 
ItilgadrnckL  An  dem  Thor  %u  dem  Zelte  des  Acbiilea 
atobt  aiaa/  W.acbe  (nicht  aber  Phönix),  au  V«  »ß.  158. 
Vlf^j^fxt  labkt  kann  dieta  Batrelief  ergSnaen,  ebanuda 
fuitar  ^an  marmoriboa  Matlbaaiapia,  mit  vialen  Figvranf 
W^fj^4m0m  dia  gauptpamonan  Aatiloofaiia  und  dar  trauf 
ariBf  arft  jpbatigfcaii  Baapta  aitaanda  AabiUaa»  aind«  159» 
J||p|^ln|ffn*ainaa  Banrabafr  «na  Aan  apitacn  Zatian  dar 
vfibiy^i^i«  Mha»€apit.,  BabtTbnftia»  dbi  vontbram, 
flir  fMhlbi^aq^aaMloWyl^liabggeiit«  nm  ifam  nana  Wal» 
Marfan  S^ifH^im  aatarfwffan  nn4.  dar  gaaa  bawaffnata 
Aatilo^hua,  fn-Y.  138.  -^€<n.  Em  %UM  dar.tak  Utaaa« 
4ai|.4|sbaiiaa,t*ta  indianVaMDlikMt  ^  Tfcatia,  4fa  inXor 
•nulikiiftf  Cyklopen,  waleba  4ta  Witfan ;aibaitau,  und  dan 
Uap^ttm  liaratellend«  161.  Unedirta  Gamma:  Vulcaa, 
^ini^Wiiffan  für  Aohillet ,  nach  dem  Wuntche  der  da- 
bai  atabandan  Thetit  tchmiedend.  i6d.  Unedirter  Hing- 
.j|ani|.  Vnlaan  ak^t|  dan  Sabüd  dea.Aahillaa  beacbaatand, 
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io  Beiteln  der  Tbetis  und  anderer  Feraonaa  (worunter 
Jipobl  «lieh  A^biUet,  sobon  mit  den  übrigen^  Waifeo  ver* 
•theo«  tlob  befiodet).  163.  Zweiter  Tbeii  des  T.  159«  ' 
iOrwabnten  Baareiiefe;  Volcan  titat  uod  bält  den  ScbUd» 
«ttf  deo  3  Cyklopen  mit  ihren  Uammem  acblagen  (V.  478)* 
164»  Vier  Nert'ideo  auf  OelpbiDeo  aitaeod^  weilche  der 
Tbetia  Vi^Sw  für  Aobyiea^* bringen  (V.  6lS).  165.  Eia 
\Maoboilleser  Stein,  Welver  TbetlA,  ibtma,  Soboe  die 
.Waffaii  brtng^Dd,  «nf  mne«  TrUpa .  mttiii  und  dw 
Soba  dec  ibr«ii  Atfl^  li&k,  vofitdlMi  eoU  und  di#  btid«o 
AMC»  aoUfn  Symbole  der  mötterKobea  Liebe  aeyn  (da» 
«l^oso  Deuioog  iat  ttbr  miwebraebeitiliob).  i^^&ia 
ioh6nM''VaeengeaiSld«,  tmn  d*llMiMr?ill«  bekMot  gemaoht 
(gelbe  Figuren  auf  aobwersem  Grunde  9  drei  Nereiden, 
die  eine  auf  einem  Delpbint  die  beiden  andern  auf  See* 
pferden  reitend,  allä  bekleidet,  ewischea  der  ersten  uod 
zweiten  der  geflügelte  Genius  der  Mysterien).  Sie  tra- 
gen die  Waffen  des  Achilles  zur  Tbetis.  167.  Oer  Oek- 
Jkel  einea  mystischen  Kastens  von  Bronze,  zu  Palettrina 
1836  gefunden,  jetzt  im  Cabinet  des  Hrn,  Revii  abge* 
bildet  in  Aaoul*  Kochette  Monum.  ined.  p1.  30.  Nr.  2« 
p.  Drei  verschiedene  Nereiden,   auf  verschiedenen 

Seetbieren  sitzend,  tragen  die  VVaiFen  des  Achilles  (aa 
.V.  615)'  Dat  Darbringen  der  neuen  Waffen  zum  Aobtl«. 
.lea  von  «einer  Mutter  odei^  ron  seinen  Scb wettern,  defi 
Nereüdeoi  itfc  hiufig  auf  vericbiedeoeQ  Kaoatworkea  ▼or* 
gettelit»  So  auch  168.  ftoC  dem  uned|rten  gemehea 
GUf  Wo  die  Malerei  in  swea.  Hälften  getbeih  tat»  .  eaif 
'  der  einen  halt  Tbetia,  eof  einem  Delphin  aHieod,  den 
fnr  AebiUet  bettamnitea  Helnit  auf  der  andern  eine  N»> 
leide«  eof  eineip  Seeungebener,  mit  einem  Stabe«  ioi  der 
Band»  169.  Soylptnr  einer  marm,  Deelie  einet  SeilM» 
phaga  aalt  «8  Figuren  Ton  Nereiden,  die  Waffen  hekem  * 
und  enm  •  AehiUea  tragen  aoUen^  vnd  von  Trilonen. ' 
Malerei  einea  Geßatea,  von  fetBeri  -nnd  Andere  beknent 
geotaeb^  auf  dentelben  Gegentumd  tieb  beeiebeod,'  ebec 
ändert  modifioirt;  oben  sitzt  Achilles  und  hilt -die  vom 
Vuloan  gearbeiteten  Beinschienen,  vor  ihm  steht ^  ülya« 
aes,  etwas  niedriger  slizt  Dioiiiedes,  uutön  auf  einem 
Hippocampus  Thetis*  den  Fänger  haltend,  und  noch  an« 
dere  Figuren.  171.  Eine  Schale  von  Thon  mit  Malerei* 
In  der  Mitte  des  Fusses  ein  Diseus,  worauf  ein  Kpheba 
oder  Eingeweibcter ,  der  einen  ibyrius  »tatt  des  Stabea 
trägt;  dann  Achilles,  der  die  ituLilere  Figur  bekäm- 
pf efL  afibeioCt  und  Xbataa  beweiset  auf  eanem  Öeeplecd« 
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XIX.  Buch:  I72r.         Streif  der  Tab.  IBiM  toie  d«v 
flntencbrifti  Bmg  AxtXXivg  ^oivi^  jixtlXof^  (sä  Y.  i^)« 
.J73«  Üaedifftor  gesdhoiMa^r  Steibt  AchiUtt  empfingt 
dio  ntneo  Waflen  von  d««  Mmtar  Qäd  kft  di«  B^in« 
•cbMBeii  an»    174.  £tii«  Vate«  mil  deiBalboa  AbbiMaog, 
nsr  tob  webt  •  soob  -eio  Geoint  ubac  baidao  ForaonBo  (b«i 
Baoiil*-Aoobatt6  lülloaam.  iaad»  I.  p.  83*  Aflaia  Hr«  logb, 
sweifelt«  ob  dieaa  Malatai  auf  AubiUea  ma  beaiaben  tef, 
da  auf  Yaaea  aberkaapt  die  Abbildaag  TOa  Jui^güngoD«  . 
die  Yon  Weibeni  Wafiea  erbalteo,  häufig  vorkömmt,  . 
(Doch  »ind  die  beiden  Haoptbildet  der  vorigen  Gemme 
völlig  gleich.)      175.   Uoedirte»  Vaseogemäldo  mit  23 
J<leioeD  Figuren  (gelb  auf  •cbwurzera  Grunde,  im  Beiits 
de»  rtiu.  kaiterl.  geh.  IVatbs  Oalk  zu  IVIoicau)|  eine  Ver« 
•ammloDg  der  Götter  bei  Jupiter  im  Olymp,  mit  ihren 
Attributen  I  io  ßeziebuDg  auf  Hercules  uod  Kurystheus, - 
«a  V.  98«  —  176'  Etruiki*che  Gemme,    ein  Achat,  ia 
Form  eiuea  Scarabaut»   mit  2  Figuren  uod  Umschrift^ 
Acbele,   Vlujie,  ein  Gespräch  d^s  Achilles  (der  traurig 
JieifiO  Nabcuog  au  sich   nehmtia  will)  und  UlysieSf  zu 
V»  215«  —   177*  Uoedirte  und  sehr  alte  Gemme,  dec 
Vorigeo  sebr  ähnlich,  auch  ein  öcarabäus,   mit  der  In» 
•  aohrift«  die  Hr.  I.  lieset:  Laert,  aber  nicht  far  eUai» 
Kiteb,  aoadern  für  altgriecbiscb  hält«   (Bei  dieaea  Dav» 
ateUaagaa  wtcd  aaeb      117.  Schiassi  aopra  aaa  gemma 
atraaaaf  del  muaeo  aotlqaario  della       Uaiirertiti  di  Bo* 
logoa  uod  <&  *i(2^iniiao  liettera  auli*  nao  aai  eraao  da- 
aiiaati  i  aK>aameoti  egiziaoi  detti  caaiaaemente  aearabet, 
aagefiikft.}    178*  Umrita  des  aogeoaooteo  silberaaa  ScbtU 
daa  daa  Seipiot  1656  ia  einem  Flusa  bat  Airigaoa  gai- 
faadaa,  an  V«  249*  245.   MiUia'a  Erblataag  (dar  ata  a«£ 
•die  AaaaObaaag  dea  AabiBea  aad  Agameaiaoa*«  beaieht) 
lar  S.  t20  ff»  aaitgelbetlt    179*  an  V«  314.  Oi^  aitaaada 
aabeklaldata  Staiaa  ia  dar  Villa  Ladaviai«   Ia  welebac 
Baool  Boabalta  daa  Acbillaa  auf  Aaeba  wagea  dea  Pa« 
tfaklaa  ataaeadt  erblialilf  waa'abar^Xjatrdaatf  beaw^felc» 
^   iSo^-^fiia  aableobk  erbakeaaa,  aber  gut  aifaadeaea  Baa- 
velief^ia^dea  ViBa.Faaifilt,  Aobillea  aai  Hofe  dea  Lyko-  ' 
medes»  defli.>Oeidaaiia  »a  FfifHea  fallt,  um  ibn  auriick« 
zubalten  (au  XIX,  327.)«  noch  mehrere  andere  Figuren 
darauf.      lul«  («"  V.  352.)  Relief,  das  die  beiden   I  af. 
159  und  163.  aufgef ulirten  ergänzt.    Die  4  Figuren  sind; 
Antilochus«  fiiöoix,  Acbille«  mit  dem  Helm  und  Ilelm- 
busch  und  dem  Schild  ^    übrigent  oackt,    uod  Minerva« 
,voA  des  et  daa  Sab  wart  em^fao^t.    |8at  BeU«£  ao  dar 
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•iMn  Seite  des  f^arliopbogi  von  Alexinder  SerenUy 
pen  tämoitllcbe  Reliefs  bomeriiche  Scenen  dameHexii  diese 
so  XIX«  364.    MttD  bat  ei^  Tericbieden  erklärt.    Hr.  !• 
•rblicki  den  Achilles,  der  floh  mit  deo  Waffen  iobmückt» 
die  er  vom  dar  Thalia  erbaltMi«  M  idmell  in  den  Kanip£. 
mit  Hektor  eu  faben,  mitten  vplar  aodero  Griecba»^' 
183*  184«  Zwei  von  Caylut  bakanot  g^macbte  ScarabäaOf- 
.  iia  iicb  auf  dieialba  Bawaffonng  daa  Aabillai  baaialiak 
(¥•369.);  auf  dem  aioaai  ataht  Achilt,  atrnaliMcba  PonPt- 
abar.  OHt  al^riaabiiaban  BablMtabafi ,  die  ]ado«b.iiMbe 
^aebff  von  4a«  ativaKiaahoB  TaiaohiadMi  wifam  Eben  aot 
liabao  dia  Bscbtubap  fMif  iIm  ftwah«p»  jUa  |>pai  limb 
ß\fmt  oft  gtjtadak  wiii)  Uetat  ^jc^Xc^,  niabr  iroa  Akgriai- 
«blacbWai«  ol4r  ¥oa  BlnuliMiM^    185.  BaaraliaC  ia  dar , 
VUla  Borgka^f  von  Winkelnaon  in  dan  Momm.  ioed.  . 
T.  132.  bekannt  gwaohf  (an  19«  381.)  •    AcbiUaa»  iibri^^ 
•gern  tcboo  bewaffnet«  um  den  Tod  des  Fatroklui  xa 
rieben,  läast  licb  den  Beiobarniiab  anlegen  (unter  meh*  *. 
rern  andern  Figuren«  Ulysses,  Automedon  etc.)  nach  des. 
Sitte  der  alten  Griechen  und  Römer,  nur  das  eine  Beia  ^ 
so  SU  bewaffnen*    i86*  Carneol  im  russ.  kais.  Cabinet 
Bu  St.  Peter«burg:   Achille»  schon  auf  dem  Wagen  mit 
a  Pferden,  um  den  Hektor  zu  bekämpfen  (su  V.  396«)* 
nach  IVliliottt  Description  d*une  oollection  des  pierraa^ 
gravces,  qui  se  trouvent  au  Gab.  imp.  de  FetaiaDOurg^^ , 
187.  Sebr  seltne  Gemme  in  der  Daktyliotbek  su  Flo»  . 
rena:  Achilles,  mit  Automedon  auf  dam  rennenden  Wa»^-) 
gen,  im.  Begri£F  den  Spiess  auf  den  Gegner  au  werfa^ 

£197)*  derselben  Sammlung:    Acbillea^ . 

ttioao4  auf  dem  einen  Knie,  siebt,  den  Pfeil  aus  dapiiM^ 
Fusse«  mit  dem  ihn  Paris  tödtlich  verwundet  bat.  ^ 

XX.  Bucht   189.  (su  V.  208.)  £10  seltnes  Bfnahaiöck^ 
Ton  goldfarbener  (viaUei^t  korintbiiobar)  Bronae«'  von^ 
tIarDtcUa  eines  starken  Peigamaotblattes  und  der  vollen^ 
datatta  Tor^utikt  in  Epirus  gefunden  (IVIilliagan  l^lofi^ 
nta^d,      HL)  •  n*ok  I.^niabt  Paris  und  Helena«  aoadam^  * 
Anclüaaa  nad^Venua«  dabei  gafltigalta  Genieai  Em.  nnd.>" 
Binar'oa»   190.  Caaeo  von  aabr  aabdaas  IrMt^  in  derj"' 
Samialung  stt..Flraaaat  Gaayaaadaa  von  dar.  aiiaaadan  . 
Tanna  «aanntt  dabei  Inpitar  nnd  dar  |roiao  Adlar  (an 
932.}-   191*  C^^  V.320.)  ana  dar  ub.  lUaaat  Kaai^f«  woa^^ 
ia  Nentnn  daa  Aanaaai  ApoUo  dan  Haktor  baiabtot» 

XXI.  Bnab:  192.  Ein  nnadinaai  in  daa  Oribam  an  Yoi^^  . 
terra  gefnndenea  atrnakiaabaa  Basraliaf  s  dia  oil  TfaCrnian 
Tcrsebenao  Manarn  Troji|'ft  Aahillaa  vom  Viargaapanai^^, 


,   .  Alterlhumejr.  ^7 

-bei  wridiem  ktne  Pttrie  tieb  beßndet,  absteigend,  vini 
mit  dem  Scbvreft  aof  die  Trojaner  wiitliend  eindrin- 
geud;    auf  der  eDtgegengesetzteo  Seite  siebt  man  die  '  ' 
unglücklieben   Trojaner    von   einer    Furie    geleitet  (in 
Ingbir.  Monum.  Etr.  Ser.   I.  S.  183-  «cbon  abgeb  )  au 
V.  15 — 193.   (zu  V.  32.  38  )  Etrusk.  alabaiterne  Urne, 
bei  Guarnacci  Orig.  ital.  Tom.  II.  t.  VI.    Dieselbe  See- 
De,  unten  siebt  man  ^uch  (^wie  auf  192)  den  personifi- 
cirten  Flu$s  Xantbus,  in  den  ein  Leicbnam  geworfen  ist« 
193.  Relief  einer  etrusk.  Urne  (zu  V.  38  ) ;  Lykaoa» 
Sohn  des  Triamus,   der  beim  Scbneiden  des  Holaes  zur 
Fertigung  eines  Rades  ergriffen  (daber  hier  eine  Figut 
mit  dem  Rade  beigefügt  ist),    Sclav  geworden,  entflo- 
hen war,  kam  am  I2len  Tage  in  die  Hände  dea  Acbil« 
Jei,  der  ihn  tödtete.    Dieaer  JVIord  ist  hier  dargestellt«! 
195.  Ana  der  tab,  lliaca  zu. 340.  mit  den  Uo\eraohrifteo  t 
&aijMvögbg  (personificirt  und  einen  Leichnam  wegfüb* 
reno),    ^/jXXivg  (ritzend),    HoMwv  (der  ibo  bei  der 
HtS^baUjf  (fliehende)  Ogvyf;,     196.  Zu  V.'^S^.  CoJö» 
vift  au0^  der  mailand.  Haodaohrif^  (Iliadis  Fragmeojta' an* 
ti^biasima  cum  picturia  eto.  «delite  Angeld  JMai  1^19  £.) 
Valifon  bekitmpnr  dai  aufgefiretebe  Wauer  der  (petaoiiH 
ficirua  iilid'bbefa  aitaenden)  Sitafmatidet  mit  brennenileo 
^  F&cMth  auf  daa  Verbogen  $9itM  dabei  at^beodeo  Mm^'  ' 
ter.    t^jt^Zu  393.  oolor.  Vaaeomalerei  (gelbe  Figuren)  ' 
io  4eD  Va^t  di  premlo  illnatrati  dar"Teodore  PaAofltät 
Fir.  1826,  Kampf  der  Minerira  (ober  i^elcber  Ka&ie,  wirf, 
atifbt) ;        dea  Mars  (mit'  der  Behcbrift:  Hkoifit,  wel« 
»   ebea  erbliftt  wifds   aon  prooto,   iob  blo  bereit).  ^ 
XXII.  Bueb:.  198*  2a  V.  5  itad  25.  Acbiller  änd  die 
Griechen  vor.deo  Mattflrn  Troja*a,  von  welchen  herab 
Ewei  Trojaner  bittend  die  Hände  herabatrecken ;  ein 
serrissenes  Blatt  der  mailänd.  Handschrift.     199.  Zu'V« 
573.  Vasengemälde,  schwarze  Figuren  auf  gelbem  Grund: 
Achilles  und  Hektor  stossen  mit  den  Spiessen   auf  ein- 
ander.   200.  Minerva  tritt  zwischen  beide  Kämpfer,  den  '  ♦ 
Achilles  zu  beschützen,   schwarz-  und  weisse  Figuren 
auf  gelbem  Grund  auf  derselben  Vase  dea  Fürsten  von 
Caniaci.    201.  Zu  V.  324.  Eine  in  Agrigent  gefundene 
Vase.    Figuren,  eben  so  auf  gelbem  Grunde:  Zwei  Krie- 
ger\'^  die  ojit  den  Schwertern  ge<;.en  einander  Piampfeni 

beiaerfchriebene  Namen:  MilysiniiY^  und  rOTKEH; 
•an  d^en  Fügten  lie^t  ein  bärtiger  und  nackter  Alter,  ohne 
MamftiV     i^uf.  deV  entgegengeset^.tch  Seile  der  Vase  hält 

Aoniä  ibreä'ge^Ödteteü  i>ob<;i|.  Memiioili  "daher  MillliK 

Mg.  iup*  iiaa  Bd.  iiL  su\  Y 


Digitized  by  Google 


333  ^  Alterthümer*  >- 

gen  aacfa  nicht  Helttor«  'tönflm'  Mamiioot  lijSMt*   202« ' 
Zu  326*  Mirni.  Relief  an  dem  Schlund  eines  antiken 
Ziehbrunnens f  Kampf  des  Achilles  und  Hektor,  dabei 
der  personificirte  Skamander  mit  einer  Urne.     203.  Za 
359.  antiker  Carneol :    der  im  Fusa  verwundete  und 
aterbende  Achilles.     204.  Zu  398*  Schone  Genune  im 
Mus.  Flor.   Achilles  schleift  den  Leichnam  Ilt-ktors  um 
die  Mauern  von  Troja,  zu  V.  393.     —    205.  ünedirte 
Gemme;   dieselbe  Sceoe,  aber  noch  auf  der  einen  Seite 
Hektor  von  seiner  Frau,  die  den  Kleinen  Sohn  auf  deia  • 
Arme  hat,  Abschied  nehmend  und  fortgehend  (nach  II.  5« 
'43l).    206t  zu  V.  398.  IVIarmor  eines  ßrunnens  auf  dem 
Capttolium:  Achilles  besteigt  4en  Wagen ,  vor  ihm  die' 
Siegesgöttin,  hinter. ihm  der  nackte  K^per  Uektora 
4er  £fde  liegend«  an  Troja'a  Hiläuer*     ftOJ«  Eine  Ära; 
swei  Quadrigen  hiotereinander«  von  deneo  eioet  hinter 
welcher  ein  Todter  Hegt,  die  dea  Uehtor  aeyo  aoll; 
vebraebeinHeher  ist  dea  Wettreooeo  dea  Oendmaoa  und 
fela^a  dargestellt,,  yoo  den  3  Figureo  unter  eioem  Tboc 
'  die  eine  Hippodamia,  der  Todte  einer  von' ihren  Freiern. 
S08*  Eine  gemalte  Veae,  die  ^oliti  zu  Girgentt  beaitet 
(Reottl  Hoebatte  Mon.  iaed«  AehilUide  pl.  XVIIL)  ;ler 
g^eoderet  bler  engefiibite  Ibnlich  aind,  eile  3  asa  aiei» 
liao.  Fabrik  und  vom  eltgriecb.  Stile,  tob warae  Figuren 
enf  gelbem  Grunde«  /Aobilles  (auf  dessen  Schilde  der 
Scorpion  ein  Symbol  martialischer  Kraft  ist)  und  Auio- 
medon;  Hektor  greift  «u  i'usse  den  VVagcn  an  (wahr* 
scheinlich  ein  anderer  Krieger^  denn  Hektors  Lieichnam 
wifd  am  Wagen  geschleift).    209.  Ein  Stück  der  Lab,  II. 
Aohillea  und  Hektor  dreimal  vorgestellt,  einmal,  wia 
Ach.  den  Leichnam   des  H.  am  Wagen  schleift.  ^10. 
Cin  Vasengemaide  (in  der  Samm  lung  C  anino  ,   hier  nur 
in  Umrissen},  denselben  GegcnstaiKl  darstellend,  mit  noch 
andern -Figuren;    die  Kunsiler  p  (legten   zu  den  homcr. 
Beschreibungen  manches  Eigne  binauzuietzen.    211,  £ssi* 
dritte  Darstellung  desselben  Triumphs  des  Achilles  auf 
einem  Yasengemälde  des  Museo  Borbon^  212*  Eio  fiaa* 
relief ,  daa  wabraoheinlich       einem  Triomphbogen  g'e* 
hört  betf  aa  eioem  Thor  von  Epbesus,  mit  sehr  vieloa 
Figuren 9   worunter  auch  Hektor  mit  dem  Wagen  das 
Achilles  (nach  Ghoiseul  Gouf&er  Reife  ia  Orieeli«)« 
XXIII.  Buch:  213.  Za  V.  126.  Die  a'wet  (angeblidiea)  ' 
Grabhügel  •  dea  Acbülea  und  Patrofcloa  (nach  -Choiaeol 
,  CoufEer).   214*  Zu  V«  145.  Die  bekannte  entike  Qemmm 
bot  WinkdouiM  ml  JBeAe,  aMh  IsMibl  (dio  fisliaiiM 
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.de«  Peleus,  3er  teJnen  Bruder  Tbokus  iinv/IIlkürllch  ge» 
tödtet  hat  und  «ein  Haar,  das  er  in  einer  (Hielk  gewa* 
geben  hat,   austrocUnet.     21      Lioe  njysti«cl)e  bronzene  » 
CUta  im  Muft.   Heville  zu   Paris,   aus  Raoul  Rochett© 
iVIon.  ined.  T.  XX.  mit  eiofr  Menge  Figuren;    et  loll 
dti  Leichenbegängniss   des  Patroklus   vorgestellt  <eyo; 
die  Arbeit  iit  aus  dem  tcböniten  attischen  Zeitalter  (zu 
¥•  r75)«    2l6.  Eine  etruskiscbe  Urne  am  Mut«  von  Vol- 
terra,  denselben  Gegenstand  abbildend«    217.  Eio  Strai* 
fen   der  tab«  lliaca:    Verbrennung  das  Leichoamt  de« 
Patroklus,    mit  (fan  Unterschriften:    ^/ilevg,  Kmmq 
naiQOxlov^  Enuacftoq,  lu  V.  I50.      218*        190-  Wie- 
derbolung  dea  Kupfers  T.  210 1  mit  neuer  ErkUrung« 
3t9«  Sei»  niedriges,  etrutk.  Relief  su  Chiusi,  ton  aK  *  * 
tarn  Sfilt  von  Dorofr  in  setner  Voyage  archeoK  eo  Etrtt* 
rie  pL  IX.  bekannt  gemacht:  nach  J.  Antilochua  sitiend 
mk  der  (fittcba  in  der  Hand»  schwörend»  auf  Antrieb 
des  Meoelaost  dass  er  nitcbt  freiwillig  deo  Wagen  deg  ' 
Gegners  *  bei  *denir  Wettrennen  der  Spiele  su  Ebren  dea 
Patroklus  gebindert  habe,  su  V.  583*  —  220.  £10  Sar^  - 
dooyxs  Achilles  macht  dem  Nestor  ein  Gesobenli  mit 
einer  Filiale,  l>ei  den  Spielen  «ur  Ehre  des  Patroklus 
(V.  6 15).    221.  Zu  V.  775  ff.  Gemälde'  aus  der  mailand.  • 
Handschrift:    die  bai  dem  Leichenbegangniss  des  Patro- 
klus ai>gestelhen  Spiele,  wo  Ulysses  sief^te.  XXIV. 
Bucli  :    222.   Zu  V.        und  175.  Eine  iucerna  iictilis  in 
Beger  Tiies.  linud.  Achilles,  deo  Friamus  i^on  der  Mauer 
herab  um  Schonung  bittet,   schleift  den  Lieichnapi  des  ^ 
Hector.      223.  Zu  V.  22H.   liin   hionzener  Spiegel  im 
iVlus.  Kocnano  ;y  11  üuer  als  von  Andern  abgebildet;  Mer« 
curius  zum  Alexander  (Parih)  f;'^süDdt,  mit  Beischrjft  der 
Namen  in  oltgriechischem  DiaieUt  und  latein,  l]ucl:.staben, 
224.  Z^  V.  29.  Noch  ein  Spier;el  (sonst  patera  oaant) 
im  IVlus.  Korn.,   das  iudiciuni  Paridis  über  dlo  drei  Göt» 
tinnen  darstellend.     225.         V,  60.  Relief  eines  Sarko- 
phags in  Winkeln).  Mon.  ined.  Nr.  HO.  Hocbseit  der 
Thetis  und  des  Peleus,  au  V.  60/     Zu  den  folgenden 
Erklärungen  X.  236  —  237.  febieli  noch  die  Kupfer  im 
42sten  Hefte«  —  In  den  Nifmeu  angeführter  deutscher 
Arobüologen  «nd  Werke  kommen  häu&ga  Feblec  Tor« 

.  Mathematik. 

lyie  J^erspeetipe  in  der  Glastafel-*  und  der 
.  Gri$ndtuUencoa9iruction%        auch  in  der  Sjfiege* 
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'  lang  atffder  Waaurflikhei  für  Malers  ZeUhner 
und*  ArehiUhtMf  ao  wie  für  den  Unterricht  in  der 

*  hMfieren  Zeichnung  in  Lehranetalten ;  tton  Karl 
Friedrich  Muhlertm  .Mit  8  Kupfern»  Leip-- 
siigj  i85o«  Baumgärtnet^B  Buchh.  Pi.  5o  $•  gr.  4. 

Dam  4i«  F«rtpective  Kurs  ood  «iafacfa  nsob  eöo« 
•truotirer  Metliod«  vorgetragen  werd«o  kann,  ist  hio» 
läoglicb  bekaODtf  wana  gleich  nan«  anfe  Etoseloa  ein« 
gebe  od  und  Reebntiiigaii  mit  den/  GooBtructioneo  ver- 
biDclcsnd,  wie  Karsten,  ainao  diekao  Band  damit  aofüliea 
kann.    la   dem  vorliegenden  Scbriflcbeo  wird  Niemand 
ein  System    suchen,    was  seine  Be«timmun^  nicht  er- 
heischt.    Doch  iit  uns  der  Inhalt  eben  seines  techoiüchea 
Zweckes  wegen  etwas  dürftig  vorgekommen  und  Ref» 
hatte  neben  dem  Allgemeinen  noch  Einzelnes  erwartet. 
Auch  mochten  wir  dem  Vortrage  mehr  Ueheriichtlich- 
keit  des  tlans  wünschen.    Alles  geht,  ohne  i'araoraphen» 
eintheilunp,  in  eitieoi  ilusie  fort  und  nur  für  die  Theo» 
Tie   der  VVass#»r^piegelung  wird   eine    neur  U«ber«.cbrift 
gegeben.     Vielleicht  wäre  es  auch   nutxiich  gewesen, 
]|n(D  Nutsen  des  auf  dem  Tit^l  hezeicliuet^n  Hibltcana 
eina  Aaihe  von  Erklärungen  der  om  häuhgiten  vorkoitt* 
menden  geometriacben  Figuren  und  ihrer  Coostructioff« 
baisttfögen«    Natürlich  wären  da  auch  dia  KegeUcbAtUa 
mit  aufsunaboien  geweaeo»  von  deaan  J^iar  ^«  5.  aabr 
.  «avoHkoan^aoa  firklärnngeo  gegeben  werden,  die,  abge* 
aaban  davont  daaa  sie  nicht  streng  geometriaab  aind,  «icb 
nicbfe  eignen,  dem  Laien  eine  kTarc  Voratallang  von  der 
Gaatalt  und  Gesetamässigkeit  diäter  Curven  zu  geban^ 
die   doch ,  bekanotliab  dnrob  mackanitabe  ConatrnjBtto«« 
nen  laicht  erballt.   Irren  wir  nicht,  ao  hat  dar  Verf. 
•elbit  aine  Uai^a  Coaatmctionalehre  geacbriaban.  Er' 
bStte  hier  dieselbe  wenigatena  «itiren  können*  ~  -  Oer 
Verf.  macht  Übrigana  aufmarktam«  daat  aaine  Baarbei» 
tung  nicht  gans  ohne  Eigenthamlicbkeit  ist.    Er  sagt : 
»Dia  Eintbailung  der  Horizontal linie  ala  Tangante  eioea 
in  der  Entfernung  daa  Augea  von  der  fiildfläcbe  beschrie- 
benen Bogent  hat  ihren  'Werth,  aber  auch  ihre  Schwie- 
rigkeit, dafern  sie  bei  jeder  einaelnen  Construction  erat« 
lieb  gesuclit  werden  sollte;  daher  neben  ihr  die  Berech- 
nung eines  zweiten  für  den  rechten  Winkel  correspon- 
direuden  Verjüngungspuncies  durch  die  Quadratffabl  der 
Entfernung  des  Augos  von  der  ßildfläcbe,   welche  dec 

VerfaMer  in  keinem  anderen  Werke  fand,  wohi  atehea 
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iüt£u€  (S.  V)»  Hierauf  beiieht  fich  {o]g9uä^  Stella, 
S,  Ii:  jWean  -dat  VefbSltoist  dmt  £oif«rauag  eiaae' 
ITeriüagongspuoctet  Tom  Augeapoacta  aa  dar  £atfer* 
»tta^  aiae«  EotfarnoDgipunctes  vom  AageDpjinaia  gaga» 
bao  istt  to  l^Mt  tjoh  der  aadaro  für  den  rachtea' Wib:* 
Iie)  correapondireoda  Verjüngungtpaact  dnrcli  folgenda 
Kechaopg  fiadan*  Man  «ucbt  die  Qoadralaaht  dar  £dU 
faraoag  aioat  Eatfaraoogipaaclet  voai  Augeopynoto, 
dividiri  aia  mit  dar  Zab)  dar  Batfarnung  dat  gegebaaan 
'VerjöoguDgspaoctee  vooi  AugeDponate,  so  giebt  der  Qoo* 
tieot  die  Batfemung  dee  oorceBpondirendeo  Verjüoguogi« 
punctet  von  dem  Augeopuncte.(c  —  Die  Darstellung  der 
pertpectiyisGheD  Lebrcn  ist  durcbgebends  nicbt  dcmon* ' 
straüv ,  ioodern  best<»bt  nur  in  Anweisungen  zur  per- 
epectiviscben  Coustruction.  Jenes  wiiriit)  natiirlicb  nicbt 
dem  Publicum,  für  das  der  Verf.  schrieb,  durcbgäogig 
zugeiagt  haben.  Kiioftig  wird  es  boilentlicb  eber  roög«. 
lieh  werden,  wenn  wir  erst  die  Geometrie  gleicbsam 
sc^'on  mit  der  Muttermilch  einsaugen,  oder  sie  docb  fast 
gleich/-eiti mit  Ijesen  und  Schreiben  lernen;  was  l^eine 
Cbimijre  Ist.  l'Jass  iibrigena  der  zeichnende  Künstler  der 
Perspective  bedarf,  darüber  kann  wohl  eigeotiich  schoa 
seit  Albcecbt  Dürer,  der  bekanntlich  selbst  eine  }^er- 
•pective  aobcieb ,  kein  Streit  mabr  aeya^.ond  daaa  ata 
dteaeiba  wirklieb  thaoratiaob  sa  erlernen  baben»  ist 
aban  fio  DOtbwendig ,  als  wia  daaa  die  Künstler  in  an» 
aaro  Akademien  niobt  bloa  Acte  nacb  dem  lebendigea  , 
Körper  xeiobaaa«  aondera  aaab  die  Knooben  ,  Muskel-« 
Banderlebre  u.  s.  w»  anatomisch  studiren.  —  Druak  and 
Fapifr  aiod  recbt  got.  Den  Kupferaticban  aber  nöob- 
tan  wir  bei  ao  vielen  aiob  dorebkreoaeaden  Linien  mebr, 
Zartheit  ikad  Maonicbfeltigkeit  der  puaottrtaa  Liaiatt* 
wnaaabaat  woria  niafat  nur  die  franxöaiaaben»  aoadarn 
anab  maa^be  in  Wien  nad  Berlin  aracbeiaanda  Werke 
(a.  B.  VegB*8  Vorlaaangen ,  Cralla'a  Jonratl}  alt  Mnstat 
aufgeatellt  wardan  köaaao»  ^ 

Hundert  Junfzig  algebraische  Aufgaben  (^)^  von 
eichen  funjzig  vollständig  sowohl  durch  RaUonr^ 
nement  als  jdl^ebra  aufgelöst  sind.    Eine  Zugabe 
KU  den  Lehrbuchern  der  Mathematik  von  Fr. 

ehr  lic  Ii  y  aiLsseroi  d,  Lehrer  am  Grossher  zogL 
Badischen  politcckriiachen  Institute  zu  Karlsruhe, 
KiLt  lst  uliv^  Druck  und  Verlag  der  G.  ßruunschen 

iiojhudih,  lüjü.  ly.  Iii  6.  • 
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^2  ^  IMftihesiftüh.  '  ' 

Nur  fünfzig  Aufgaben  werden  eigentlich  hier  gebo- 
ten: die  übrigen  loo  machen  nur  in  ]enen  ersten  50 
iiiüner  eine  andere  Grosse  zur  Unbekannten.  Es  scheint 
uns  dies  st^hr  einförmig  und  für  den  Anfiin^er  wenig 
aufmunternd.  Auch  hätten  wir  häufig  andere  FJnklei- 
dungfri  d(?r  Aufgaben  gewünscht,  da  doch  viele  ein  ^ar 
zu  unwiciitioe«  Anspb**n  haben,  was  zwar  auch  die  mei- 
iten  andern  Sainnilungen  dieser  Art  trifft.  M  hrfacho 
Auflösungen  derselben  Aufgabe  sind  aüerdings  instructiv^ 
namcutlich  wann,  wie  hier,  die  bloio  utimittelbare  Betrach« 
tung  der  UCinstlicbefi  Erörteraog  in  der -eigebraiiDheo 
Zeicbensprocbe  entgegentritt.    Etotge  ^um^rn  aufgeviotn« 

'OieD,  bezieben  tich  die  iibrigen  nur  auf  Gleichungen  dea 
ersten  Grades.    Der  UmfeDg  der  Samtolung  ist  »lio-^elir 

'  beaGhrSnIvt.  Sie  kaoo  «tipb  wbfal  our  für  all^rerafce  Aih 
flöget  beathnnit  aeyn*  —  Dat  Aeüaaer^  iat  goC ' 

Die  practische  Geodaesie^  oder  landwirihschafi^ 
liehe  Messhimst  und  Flächen%*erlheilun^  in  ihrem 

'  ganten  Vm/a/ige.  Ein  Handbuch  Jür  Cainetnii^ 
eien^  Oommunalbehöräen  ^  Amts t  und  Fo/^pet'^ 

'  uralter  ^   Conducleurc ,    Feldmeseer;  Oekenoniie^ 

1  Com  Ulis  mir  e  ^  Ftldf^eschworne  und  l^nndiMtiHhem 
Von  Friedr.  Wilhelm  Sterni^tml,'  FumfL 
ScJi ivarzburs^^Sondershausisch^m  UandcmiminmT 
und  Privaiiehrer  der  Mathematik  MiÜ  ^Ot  UthO'" 
ßraphirten  Tabellen  und  78  Figuren  (soU-hkiesenT 
mii  7Ö  Figuren  auf  So  Uthögraph*  Tajeln)*i  Sott' 
dershaasßfi  i^5o,      ^hg  von  Friedr^  Aug*  EuanU^ 

'  Flu.  9^0      4^  ...    .  . 

Diese  Schrift  scheint  eine  Erwdf  i  iin^r  clrirr  früher 
im  Jahre  I8r8  von  dena  Verf.  unter  uf  tn  ri'.rl  irral-;- 
ttsche  demonitrati ve  i'i  icben-  oder  Fcldabtlici ] u r <;  ptc.ac 
berausgegebfMKMi  zu  seyn,  die,  wie  hier  erwähnt  wird, 
i'ii  jeV/A  ?>wei  Aullagen  erlebte  und  in  den  Literalur- 
7!eltun^r  n  eine  gute  Aufnahme  erhielt.  Der  Verf.  vet»' 
sicher'  ,  nur  in  der  Absiclit  gescbrieben  fü  haibed,  um 
seine  Erfalirungen  roit/.nt heilen  uod  glaubt  namentlich 
die  Lehre  von  der  Felder^beilqng  apsfiibriiober  ala  ir-^ 
gendwo  bebandelt  zu  haben*  Wir  wollen  suerat  eina 
lobaltsubereicbt  geben :  Einleitung  i:iber  die  ursproogli« 
ebe  Abtheiluog  einer  Flur-  und  Feldmaipk,  \S.  i  --  7. 
Cr^p.  r.  Die  Deciroak^biuEioig,  in  $q  ^eit  aolcba  4itf 
IVIesswissenacbafi  a nge wandt 'mffd«'£.  Jf^aOw-  ^C*p«  Ü* 
Dia  QuadratwiirsalraaboQPgi  angevraadl  auf  ih  Meu* 
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ipitMotdiftflt' S.  ai~28*^  Cap.  ^  DirVetjöogte  Mmm» 
•ipb,  di^  Meatnitb#  uod  di«  Mettkettaf  S..29  —  39» 
(R«f.  meint«  ei  hStte  hier  »tcbt  blos  Tom  IVIetsen  einer 
Linie  im  Felde,  toodern  zuvor  vom  Abstecken  derselben 
gehörig  die  Hede  teyn  iollen).  Cap.  4.  Fläcbeu :  ül$ 
Land,  Wiesen,  Huih weide,  GditCD,  VVeinherge,  Süm- 
pfe, lelchc,  Holzungen  elc.  in  ihrem  Qusdrstraamo 
autzume«ten  und  «u  berechnen,  S.  33  —  6g»  (Tbeil*  die 
gewöhnlichen  geometrticben  Kegeln  zur  Berechnung  der 
Figuren,  tbeils  coucrete  Beispiele  von  Flachenberecb- 
BUD^en  durch  zweckmässige  Zerlegung,  deren  Werth 
für  cit^n  l'rakfiUer  wir,  da  sie  wabräcbeinh'ch  wirklich 
aus^ffubrte  i'^aiie  sind,  nicht  verkennen  wollen;  in  Allem 
20  Autgaben).  Cap.  5  Vom  Versteinigen  und  der  da«' 
bei  üblichen  und  herkömmlicben  Verfahrungsart  und  £r*  ' 
lorderoitte  (sie)  S.  70  —  72.  Cap.  6.  Alle  Fläcbeiiy  wel- 
che so  denen  (»io)  PacallelofireaiiDeii  oder  langen  Vier* 
•ckeb  gehören  9  nach  den  Breiten  -  und  Länge^mMtie^^ 
und  naeb  dem  Quadretmeaste,  in  gleiche  und  unglelcba 
Tbetie  absotheilen,  S.  73  bia  Ende  (52  Aufgaben  mit 

troaa#v  SMannichfahigkeit  der  Umstände).  Das  Gans« 
&nn  man  vielleicht  charakteriaifea  bU  ein  geodäti«cbea 
Kegeln-  und  Beitpielbuch ,  ohne  eigentitdie  Theorie» 
Da  dieaa  Beispiele  und  daa  io  ihaea  aagewaadta  Ter- 
fabrcn  aas  Erfafamagea  betvorgegangefi  atad,  ao  wird 
daa  Buch  fiic  aokbat  die  aicb  mit  FeJdoiaaslionat  ptak« 
ttacli  beabbiftigen ,  gdwisa  Dicht  wertblaa  aeya.'  IHt 
Styl  daa  Verfa..iat  baafig  atwaa  ateif  aad  ahvitariacb» 
etwa  wie  to  WoM  Zeit«  öad  ea  wSra  vielletebt  gut 
geweaattf  wean  er  aein  Mannacrlpt  vor  dam  Abdruck 
noch  einem  literariacfageblldeten  Freandc  aar  Ourcb* 
•icht  gr^riben  hätte.  So  arwibat  ar  aoch  ia  der  Vor- 
rede die  X guten  Werke  von  Mabometit  Bagdadioi  (Ma- 
bomed  von  Bagdad!),  Schwender  (Schwenter),  Lampert 
(Lambert),  J.  T.  Meyer  (Mayer)  u.  b.  w  o:  —  Die  Aus-- 
ataltuiig  df.b  Buchs  i&t  geniigeod^  wenn  gleicil  die  Slüia- 
4stt6lia  gerade  nicbc  Meitterslücke  aiod. 
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Haandbog  i  dßn  gramste  LiU^aturhistorie  af 
<J-  Peterse/it    Profka$or  i  Philologien 
PeoP9i  ved  CommunitaUi  og  Ec^entsen  etc.  Kiö^ 
benhapn  i89o^  Brummer.  yilL  €4o  S,  gr.  8» 


Der  veraUonvolla  VFtf.  Iifttfee  Mton  fgdtf  ih  Mte 

AbtbeiluDg  eines  Handbecbt  der  gtieob,  Litaraiiirbistorio 

von  deu  ciliFiten  Zeiten  bis  auf  die  Tbronbeitei^un^ 
Alexander«  dea  Giuss^i»  LerausoegebeOt  Diesen  Iheil 
hat  er  jetzt  umr^earbritet  und  die  Itter.  Ge^cbicbtü  forC- 
ge^etzt  bis  aui  Am  turUiscbc  Eroberung  Konslaiuinopels 
'453«  dass  did  ean/.e  (^eschlcbte  im  Zuaamm^nhan^e 
un^   nach   Ein^m   Tlann   oufjii^-f librt  ist.     Er  wollte  eia 

IT' 

Handbucb  üfferu,  di»s  zum  Üuterncbt  auf  Schulen  und 
üniversitälen  sowohl  als  zum  l'rivat^ebraucbe  diente 
für  die  Jugend  und  für  Gilelirte.  Dieser  Zweck  ist 
towobl  durch  die  ganze  Eiarichtuog  des  Werks  aU  durcb 
die  mit  swecUmäHjiiger  Kürse  und  riibmlicber  Genauig» 
k«U  verbuodeae  V'olistäadigHeic  der  liiererieobeo  Angabea 
bii  Bni  da«  voeige  Jabr  erreicbt^  so  dais  man  nur  teUatt 
etwa  eloa  M^sn^  5cbcilt,  die  dem  Verf.  eotgtageo  ist« 
vrird  naohtragen  können.  Dagegen  Warden  bler  auch 
W^iug^t  gekannte  Schritten  ao^efübrt.  Id  der  Eiolei* 
Inng  ist  dar  .Begriff  uod  Werth  der  grifiabischea  LiUe» 
ratttr«vder  Untericbied  zwiacbeo  liitarfir*  und  Utaralurb 
Hiatoricf  Jim  Eintbeilong  der  latitaro  in  all^matoa  «tttt  . 
beaondara«  dia  «hronologiaoba  und  aoientiluioba  Bllaibad# 
daraalbaii  (dar  Verf«  bat  baide  in  dam-  Haodbaaba  var* 
banden)«  dta  Quellen  und  Hnlfamtttel  aowobl  dar  Mm 
gei^aiiian  ^a  der  bea ondarfh  der  griecbUcban '  ond*  rddii* 
acheo  aneaaiaiaii  und  der  griaalitacbea  alleini  «ogegebeo, 
I>ia  gria^b«  Lkaratnr  *  Hiatoria  iai  in  4  Parlodau  gelb  eilt, 
)eda  attt  einer  ßinlekung  verseben ,  welche  den  poHti* 
acbeu  uod  Cultur  -  Zuttaud  überhaupt  andeutet.  Iita 
Periode:  Von  der  ältesten  Zeit  bis  auf  Soloos  Gesetzte, 
bung.  iste  Abüi.  von  der  Iilteoten  Zeit  bi»  auf  den  tro- 
janischen Krieg,  2te  bi«  aui^  äolou.  Hier  a.  Epos  { 
b.  andere  Dichtungsartea  (Elegie,  Jamben t  Lynk, 
SkoUen,  Taruaien,  Eol^omien  u.  «.  f.).  Ute  Periode: 
Von  Solon's  Geset/.gt;bung  bis  auf  Alexander*«  Tbroa* 
bcsteigunn^  5C)4  —  336  vor  Chr.  A.  Poesie:  i.  Epos; 
2.  didaUliscbo  Poesie  (Gnomen,  Fabeln,  episches  Liebr« 
gedieht);  3.  Elegie;  4.  Epigramm;  5.  Jamben;  6.  l^y«« 
riU  (Ijyriker  vrrscbiedener  Art,  Dithyrambiker,  Skolieiv 
dichter}!  7.  Drama  (Tragödie,  Kamcidie,  Satyrspie],  Mi« 
men^  B.  Prosa:  i.  Geiobichtei  2*.  £rd-  und  Länder» 
kunile;  3.  Rfldelfunst;  4.  Epistoiograpbia  (Sammluag|a« 
t|^d  ein  seine,  un'^cbte,  Briefe);  5.  Philosophie  (|oni«cbe| 
pythagoriache,  eU^atiscbe,  atomifttaobeji  Sophisten  «ad  ibr 
Binflusa  auf  die  Pbiloaopbia,  Sofcraiaa»  Sokraiifcer  ynd 
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livsr  ächte  Nachfolger  des  Sokr. ;    abweichende  Syste* 
me :    der  me^aritchen ,   eleischeu  und  eretrischen  Philo- 
fopiiiü,   der  ky renaiscben,   Uynischpo  ,   skt- ptischen  ,  düi 
*    li'laioo};    6.  riialheiunf.i^(ihe  Wissenschaften  (auch  Krie^^s» 
Jtonfit,   Rt^iMsiJMst,   Tektik);    7.  physi'?che  (Nu^uru-ifsf-n- 
tcbaft«  licilUuiHle) ;  8  praktiiche  VVis5««n<chatten  (Staatt- 
liunst,  Staat.sul.oiioriiit^,  Land  -  u,  Hau.s w escii}  ;   9.  Theo- 
rie und   Geschichte  dar  Küo»te.      liita  Periode:   Von  ' 
Alexaodera  Thronbeitetgung  bia  auf  Koastantio  den  Gr« 
(396  V*  Qhu  bb  306  n.  Chr.,  ein  etwas  »a  gfoaaer  Zeit* 
xaufli^  iDic  maBofaen  wichtigen  Veräadarungeii).    A.  Poe- 
sie:   alexandriottcbe  Poesie:    i.  Epos;    2.  didaktische 
Poesie  (in  eptaobtr,  jambitcber,  elegischer  Foroi);  '3« 
Klegi««  Hymao#  und  l#yrik|   4.  ^EniyQuft(.iaxa  $  TiX^o-* 
WtUyyta  (Epignumoata  figorat«)«  Anihologiae;   5.  Dra- 
mtk  (Tragidit««  Komödiei  Satyrsptel,  ""llaQxnQayfndla;  6« 
Parodie  uod  ttilUn )    7;   idylliiob  •  bukoliaebe  ^  Foesie« 
B*  FffOia:  I,  Fhilologtet  fl*it  alaer  betoDdern  Einleitung 
veMbao  s  o.  von  Alexandec  dam  Gr.  ao  bia  aof '  die^ 
Eraberuog  von  Koriniht  336*^146!      Cbi^^t  Sprsoh* 
wisaMaobafi,  b«  litttorisobe  Gelebraamkeii  (Kailiniacbtta 
ataOi  fl*  ron  KoriDtha.  Erobamog  bia  anl  Konstantin 
(146  V.Cbr.  bia-3o6n.  Chr.)i  m*  Sprach wiasanicbaft  (Sfbo* 
Uaateo«  Grammatik  wnt  Eiaacblnss  dar*  MeCrili,  Ltpxiko* 
grapbie«   Schriften  über  Dialekte);    b.  Historische  Ge- 
lehrsamkeit.   II.  Geschichte.    Iii.  Chronologie.  IV.G^o- 
^rüphie.     V.  l'hilo«upl)ie  (  Aristoteles  und  peripatei iscbe 
Pbilosopliif ,  epikurfiöcbe,  stüiscbü,  akaiietniscbe,  skepti- 
sche   '^iiiit    einem   Ucberblick   der   griecb.  Pbilosopbie), 
neupy ibit^orisohe  V    neu|  latoni^ch«;    Kircbenv.itrr  ,  Ge- 
schichte der  Pbilosopbic^.     \  I.  liedekunst.     Vll.  Soj^lii- 
stik.     VIII.  liiebp«  .  Ab<*ntbeucr,  Kr^abluo^en,  iiii lesiscbe 
Geschichten,   eiottscbe  Uciseabenlheuer,  Hoiiiane,  eroti- 
sche; üri^^fe.    IX.  Theorie   der   lle.l ^iuiost.    "K.  Spruch- 
Wörter  -  Sammler.      XI.    iViat  hemati^che  Wisieuicbafien 
(Arithmetik«    Geometrie,   Astronomie,    Optik,  IVIusik, 
JMechanik,  Taktik  und  Strategie).     XII.  Naturwissen* 
acbafteo  (Physik  und  Nsturbistorie «  medicinische  Wis- 
senschaft, IVlantik,  Oneirokritik,  Physiognomik).  XIII» 
Praktiache  Wissenschaften  (Staatskunst  und  Staatawirth* 
aobaft«  Land»*  ni^d  HaaiWaaao.    IVte  Periode:'  S«  461  — 
Von  Konstantin  dem  Gr*  bia  anf  Konatafllinopela 
Krob^roog  durch  die  Türken  3o6'-<-t453.     A.  Poeaia 
.•v(ICpigramin«Of  Aothologian «  übrige  poetische  Litcratuc 
dieaea  ZaitniiiBt).    B.  Fcoiat      Gcacbiobte  und  Zeit« 
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4«  Fhiloiophat»  NeopUtODtmos  (Schulis  deiielbeo  s«. 
Atbea«  nodere  Neoplatonil^eri  plato^iaireodtff  «brialliabe 
Eklektiker  f  b.  ArUtoteliker«      Geacbiebte  der  Fbikito« 

pbie);  5.  dopbittik  ttoil  Rbetorik;  6.  Sprachwissemcbaft 
(Scholien,.  GramiMtik  und  Metrik,  Lexikographie, 
Schriften  üKer  Dialekte);  7.  Sammler;  8  mathematische 
Wisaenichaftcn  (Arithmetik  und  Geometrie,  Astrünomiet 
Afttrologie ,  Optik,  IVlutik ,  Alechanik  uod  Taklikji  9. 
Natur wisfiCD&cbaften  (Vbysik  und  Niitur^eschichle,  lleil- 
kuuUc)i  10.  praktifichti  \\  issenvScböitcn  (Geaetzkundif, 
liand-  und  Hau^vvt^st  n,  Ja^d),  Ei  sind  nicht  npr  die 
gän^>  oder  grötitentbtils  vorijandenen  Schriften  in  die 
vrrbcinedenen  Clausen  auFgenorDpicn  ,  «ondern  auch  die, 
rou  welchen  bloss  iBteiniiche  üebersetzun^en  existiren, 
die  kletoern  oder  grussern  Bruchstücke  und  merkwürdi- 
gen Scbriftiteller,  d«rcn  Wprke  völlig;  verloren  gegan- 
gen sind*  Ein  voUitandi^ei  Namenverseicbniss  der  Vm» 
iMiec  JiMobUeMt  (S«  609  ff.)  dü  reiobbalüge '  Werk« 

GesicJiLchle  der  griechischen  Literatur  von  der 
frühesten  mythischen  Zeit  bis  zur  Einnahme  Con-^ 
stanlinopels  durch  die  Tiirken;  von  M.  S.  Friedr, 
^S,c7iölli  Kü'nigL  Preuss,  Geh.  Ober  -  Reg.- Rath 
lind  vortragendem  Rath  im  Staalsministerium  eiCm 
jSuih  der  zuzeiten  yiußage  aus  dem  Franz.  aber*^ 
setzßg  mU  Berichtigungen  und  Zusätzen  des  Fer^ 
fasstrs  und  des  Uebersßtzers  von  Dr.  Moritz 
Finder ,  Qistos  der  kÖnigi.  Bibliothek* zu  Berlin. 
Zureiter  Band."  Berlin ,  Duncier  Um  Humblot^ 
18.I0.  //^.  796  5.  gr,  8.  D  ritte  r  Band,  Eben-^ 
daselbH  t83o^  und  XLIX  <S.  fr.&  ß^Mlhlr. 
Q  Gr. 

Dass  dies  .Werk  aof  eine  andere  Weise,  als  das 
vorhergehende 9  abgefasst  fit  und  nicht  nur  die  Lite- 
ratur- iondKm  auch  die  Literar -  Geschichte  der  Grie- 
chen, und  über  let:7.te>re  au&fübrliche  Darstellungea  und 
Beurtbeilunf^en  umfafist,  ist  schon  aus  der  Anzeige  des 
ersten  Baiides  bekannt.  Nach  dem  Tode  des  Hrn.  Pro- 
xector  Sdnunrzt  ^  der  den  ersten  Theil  bearbeitet  hatte, 
ist  der  £iuf  dem  Titel  genannte  LVberuetzer  au  dessen 
Slfile  getreten  und  seine  Arbeit  (dit^  Tb  II.  S,  155.  be* 
ßinnt),  zeichnet  sich  djdurcb  aus,  d:iiii  keine  Veranlas- 
8ung  zu  pulf^ mischen  Gegenbemerkungt^n  des  Verfs.  ge» 
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geschöpft  Ut)  nacbgeselieii  und  Manches  daraus  berlcli» 
tigt  wocden  int  (mit  Gftnebmigung  des  Verf«. ,  der  die       '  ' 
Correcturbogen  durcbgeteben  bat),   dass  oüf  eine  deut- 
licbe   V'erdf-Tjt'cliung   vorsüglicbe  RilcUsicht  genoitnoe», 
doss  vi«le  /usit/f,   wobei  der  UeHi^rsetzer  die   neuerö  ^ 
Bpreiclif rtiD^rn  dcv  ^riech.I.>.  vor  Augen  gebftbt  bar,  ein- 
^cschaiiet.  sind.     Fol^^nnHe  LM-hf-rsicht  df*s   Inbalts   ni(»p;^»  ' 
Eur  ßftrachlung  de«  iieichthums,  der  Vertheilung  dessel- 
ben aod  der  Bebaodlung  dienen.      Hier  Rand.  Vierter 
Zeitraum:   von  der  Tbronbesteigur;^  Alexanders  de§  Gr. 
bis  mnt  die  Zerstörung  Korintbt  336  —  146  vor  Chr. 
Anfang  des  Verfallt  der  griecb*  Literatur.    Abichn.  26«  « 
Zustaadi  GmcnbeDliods  oacb  Alexao^eri  To^e;  AUxan- 
drien  und  Fergammii  erheben  sieb  zn  Haupttiteen  das 
Literatur.     Alexmilnniacber  Sind  baUaoiscber  Dialekt; 
S.  9  &  Inschriften  am  dem  Zeitalter  der  Ptolemaer.  97« 
S«  s8-  Diobtkoott  im  earopöi^obeii  «od  aaiatischen  Grie« 
obeolaode  während  def  Jafarbaailbrts  der  Ptolemäer  (lyn  . 
riache  Diekthuoit«  metat  Dichter  und  Dicbterionen, 
reo  Werke  verloren  g^'gangeo  alndt  S«  39*  neue  Komd« 
die«  deren  Cbaraliter  dargestellt  wird)»    d8*      99.  Ale- 
xe ndrin.  Dicbtkooat  im  Allgemeinen  ond  im  B^sondera 
ilexeodr.  Tragödie,  Komödiei  Satyr« Drama  nnd  Hilaro- 
tragödie.    29.  S.  46«  Lyriache  and  elegiacbe  Diebtkonat* 
der  Alexandriner.  Poesie  der  CiDideD.S.6o«  Sotadei.  ^Ow 
S.  61.  Alexandriniscbcs  Epos.    31.  S.  69.  Epigrammatileha 
Diuiakunst  unter  den  ersten  Ptolemaern  (WO  ancb  S. 73  i, 
da*  arcbimr  iliscbe  Riithsel   in  elegischer  Versart  mitge« 
ibeilt  und   aufgelöset   iit>    32.  o.  75.  Vom  ale^airdHo.     •  ^ 
Lehrgedicht  (vorzüglich   Aratu»)  ;    die  Form  Jtoüi^tTa 
Dirnmt  Hr.  Sch.  ^regen   Giauert's  zJnjamnlai  in  Sehnt«. 

33.  S.  82.  Von  drin  Ursprünge  der  bukolischen  Dicht- 
kunst und  von   TheuKritus,    auch  Biun   und  Moschus, 

34.  S.  104.  Von  den  Sillen,     35.  »S.  loö.  Von  dem  Ur- 
sprünge der  Gramrnntik  (als  \V isKen»chaft  im  3ten  Jahrb,  . 
irorCbr.)  und  den  aiexandr.  Grammaukern.     36.  S.  117. 
Oeaobt^tscbreiber  Alexanders  de»  Gr.    (aus  der  ersten 
Epoche,   und  S.  124.  «weite  Heibe  xlersrlben).    37.  S. 

Von  den  übrigen  Geschichtschreibern  unter  den 
erilMi  F.toloroäcrn  (bis  auf  Folybiu»,  S.  142.  auch  von 
d«r  partscbco  MatroorcbroniU;,  38-  144.  Asiatische 
Anatrtnng  d^  Beredsamkeit  (Demetrius  Fhalereus).  39* 
Zofltand  der  griecb,  Phi)o80phie  unter  den  ersten  Ptole- 
mSern  S.  149.  (Gea«U  des  Sophokles  in  Atbeo  gegco  die 
niiloaoftomvihia  fc«ii«i  «iii  i«hc  ceahtateJtftig  war}»  a,  voo 
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den  CyrenaJkero  S.  150,  h.  von  «!en  Me^arlkern  S.  iSS» 
40.  155.  Von  Arisiotelei  und  den  peripatetiRcben  Phi- 
loiopben.  41.  S.  204.  Von  Cpikurus  und  seiner  Scbuio. 
42«  S.  210.  Von  Zaoo  und  den  ersten  Stoikern.  43. 
ilon  dem  Skepticismus  (des  Fyrrbo),  der  mittlem  und 
nsudm  Akademie  (S.  219  fF.)  und  der  ersten  BebandluDg' 
der  Geschichte  der  Fhiloiopbie  (durch  Sotion  den  altera« 
von  Alexandrien  S«  44.  S.  22$.  Von  dem  Zustan» 

de  (und  der  Literatur)  der  Metfaematik,  (Miiai^«  Polior*. 
ketiki  Meebeoik^  Taktik«  Amonomie),  oiiter  den  eratea 
BiolemSerii.  45.  S.  247.  Zuttaod  der  Geographie  in 
«leiMlidriii.  Zeitalter.  46*  &  9j6»  Nbtttrgeacbicbte,  47* 
8»-  lt624  Alexandriofsche  Aerzte  (nod  medicio,  Sphrift« 
•I0li«ri  Dogmatiker/  Eraalstrateer,  Empiriker,  Toxtko«. 
-löge«i).  48*  S.  169;  Von  äen  (11)  Bacbero  des  A.  TeaU» 
witflobe  orsprüngüdi  lo  griecb.  Sprache  geaobriebeo  oder 
«ot  not  io*  dersellieii  überliefert  worden  tiud  (mit  vor* 
aucgeichfokten  Bemerkungen  über  den  Charakter  der  jü» 
dtschen  Uiteratur).  49.  8.  287.  Von  den  griechischea 
Uebe*r»et^-ungen  des  A.  Te^t.  (den  L.XX,  At^uiU,  Sym« 
machus,  ILeudonou«  editio  quicta,  sfxta,  septima,  der 
Syrer,  die  sauiarit.  Uebcrfetzung,  6  ^FXXr^vixog,  die  vene- 
tianlsche  üeberfietzung).  FunUer  Zeitraum:  Von  der 
ü^arsiuruii^  Korinlhs  bis  auf  Konstantin  den  Gr.  146  T. 
Chr.  bis  306  nach  Chr.  Die  griechisch«  Literatur  un- 
ter römischem  Kinfiusse,  50.  S.  306.  Zustnml  dtv  griech. 
ILitcratur  unter  nun.  iMntlusse;  Bibliollif^lvfn  iu  Koon^ 
Lehranftalleu  in  Kom,  Alexandrien,  Antiotbien  und  ßc^ 
rytut;'  älteste  erhaltene  Handtchrifien  auf  Fapyrus  (aua 
Aegypten  etc.).  S.  319.  Griech.  Inacbriften  aua  diesem 
Zeiträume.  51.  S.  337.  Daa  .Epigramm  aus  diesem  Zeit* 
rarnne;  Epigrammenleaen;  346.  Anthologien.  52.  S« 
^47.  Lehrgedichte.  53.  S.  357.  Geacbichtschreiber  di«* 
aer  Periode  vor  Flntarcb  (anoh  Sanchuniathon  und  Era* 
MOS  Pbilo  389JI»  54-  3^0.  Pintarcb  als  Geschiebt- 
achrei.ber.  55.  S«  421.  Pie  übrigen  Geschieb tsobreiber" 
und  Chreteologen  dea  sWeitan  «ad  dritten  Jahrbundarla;» 
56«  S»  450.  Die  Sophtatik  i>der  naüere  Redekuoat  (voo 
Leib^ax  Bod  Dia  Gbrysoftomut  an  bis  Ariatonymua).  - 
S7'  ^'  51^«  erftfen  griecbiacben  Romanen:  Mi- 

leabebe  Efaiblungeo;  erdichtete  Reisen;  Liebeiabeo» 
teottri  RjDitiane  in  Briefform.  53.  S.  524.  Von  der  Rh«* 
torik  (von  Oorgiat«n)t  Sammlnngeo  von  Spruchwörtero* 
^9.  S.  542.  Philologie  oder  Grammatik.  Lexikographen« 
Yerfaiser  \ou  Scbriitca  übei  JJiitUkUi  ScholiasUa^  Giam* 
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mätilter,  Metrilcar»  Mytbograplieii.  ISo.  571,  Von  dac 
Umgeitaltiiog  der  Fbiloiophie  in  der  Periode  der  römU 
tcheo  Kaiser:  Neupytbagoreer  in  2  Chisien,  einer  edlera» 
welche  in  der  uylbag.  Litshm  eine  LScliuizwebr  gegen 
das  Sitteoverderben  und  die  religiöse  luiiitiferenz  lijrer 
Zeit  suchte,  und  einer  scblechtern  vuq  Scheinheiligen  und 
Setrügern,  welcbe  aus  dem  Kothusiasrous,  den  die  Wie- 
dererweckung de«  rythagoreismut  erzeugt  hatte  ,  ihren 
Vortheil  zopen.  6t.  582.  Von  den  NeuplatoniUera 
vor  dem  Sy nkretiiuius  (mit  iMnlo,  dein  Juden,  ■ohcbend« 
daun  von  PJutarch,  al»  i'hjloßophen,  Sextii«  von  Ch;iro» 
Dea  und  Andern,  auch  Athenagorat,  Nachricht  erthei^ 
lend).  62.  S.  614.  Von  den  Neuplatonikern  aeit  der  Ein» 
führuog  dea  Cbristencbuma,  oder  von.  der  ai«s«o4fio» 
rhilofopbie.  (Faogt  mit  Hermes  Trismegiitua  bu^  OMb« 
dem  eine  ScbilderuDg  dioacr  l'biloaopbie  überhaupt  und 
ihrer  Entstehung  gegeben  ist.}  63.  S.  639»  Feripatatto 
ker  dieser  Periode.  64.  S.  645.  Die  leUteo  Epikureac 
(ooter  d«Den  auch  ^et  tus  den  Herculan.  Rollen  bekannt 

teword«oe  Fhilodemut  sich  befind«!}*  65*  649«  Dm 
toi  ker  seit  Faoätiut  otid  unter  den  t&ok*  Kaiteyn  (bif 
auf  Gebet  f 00  Gyaikttin),  66.  665^  Akudeinakef  «o4 
Skeptiker«  67*  S*  675.  Cyniker  unter  den  r5oi.  Keiaero» 
68»  3.  676«  Von  der  chrUlUohen  Fbiloaophie  und  der  Ga* 
aehicbte  der  Fbiloaophie.  Dem  eraten  Abachn,  find  alU 
gemeine  Betraebtungeo  tiber  die  obriallicbe  Fbileaopkia 
«orani|geacbickc«  69.  S.  690«  Matbemetiker  unter  dau 
letstea  Ptolemlem  und  unter  den  rom.  Kabern  (retoa 
IMatbematik,  Aatronomie,  Jaktiker^,  Schriftsteller  über 
IVIusik).  70.  S  723.  Von  dem  Zustande  der  Erdkunde 
unter  den  letzten  Ptolemaern  und  untttr  dt^n  rün).  Kai« 
aero.  71.  S,  757.  Yon  den  letxten  empirischen  Aerzun 
und  Herophileern;  von  den  IMeihodikern  und  Fneuma« 
tikern;  von  den  eklektifchen  Aeiaienj  S,  793.  Verfaa* 
eei;  nauirgeschichtlicher  Werke. 

DriJter  Band:  5echiter  Zeitraum.  Geschichte  der 
griechiftclieo  Literatur  von  KoMstantin  dem  Gr.  bis  auf 
die  Eroberung  KonstaniinopeU  durch  die  Türken;  306 
bis  1453  nach  Chr.  Verfall  dtr  griechischen  Ijltt^ratur. 
71.  Abschn.  S,  I,  Zustand  der  Eiteralur  unter  den  cbtut« 
lieben  Kaisern.  Ihre  vornehwiten  Sitze  vor  dem  7tea 
Jabrb«  Anfang  dea  Mittelalters  unter  Heraklius.  Zerf 
atörung  der  alexandrinitßben  Bibliothek,  fiaumwoileii* 
Fauier.  Wissenschaften  unter  den  Arabern.  Bemübna*- 
g|BB  der  grieeb.  Kaiser»  der  Literatur  aofauhalfao  km  9100» 
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Ilten  und  I2teii  Jabrb.    Neuer  Verfall  unter  den  late'i- 
pifcben  Kaisern.    Zustand  der/ Literatur  unter  den  Pa» 
laologen  und  der  priecb,  Spracbe.     Inschrift  von  Axum 
und   des   Kunl^s   6iiko.     72.  S.  23.  Zustand  der  Dicht- 
kunst   unter   den   byzant.  Koisrn).  Epif^Maimnendichlcr. 
Anthologien.     73.   8.  /^r.  Andere  byzantio.  Dichter  aus  - 
dem  4ten ,    'jtcn  urxl  6it"n  Jahrb.     74.  S.  78.  Von  den 
byeant.  Dichtem  seit   dem  7ten  JalirJ:.     75.  S.  95.  80- 
«Imteo  unter  Konstantin  und  seinen  5öhnen.    76.  S,  125. 
Der  Kaiser  Julianus*    77.  S.  135.  Griechische  Sophisten» 
^j^Ube  gleichzeitig  mit  ibm  oder  Dach  ibm  lebten  (mit 
Demetrius  Kydoniut  und  IVlattbina  Kamariota,  im  i4teQ 
Jabvb*  und  d«o  lotsten  Zeiten  der  Falaalogen  bescbkd- 
sen.    73»  ^*  154*  ^'o"  griecb.  Romane'  nach  der 

SLeit  Kenatantins  des  Grofien.    79.  S*  17b.  Die  byaant» 
Oraonoiatiker,  JMetfiker  nnd  ScholiasteD.    Die  dkunieoi- 
gebe«  liebrer  aa  Konitaatinapd.    60.  S.  tQ6.  (GeaaiMil« 
«|od  «Donyme)  VerfaMer  von  Wörterbüchern«  toh  9prüttb* 
wdrUrtattmlaogen  und- «her  Dialekte.    81«      sog.  Vef» 
iitter.  iMbliographiscber  Werlie  und  varsoluedenaftigiw 
Mirifien.         &  1293.  Die  Chronik  dea  ikusebHis. 
8.  229.  Oeiobicbucbreiber  dea  4ten,  5ten  upd  6teD  Jahrh, 
S.  246.  iVotf  den  byeanttn.  Gesohiobtachtrtbern  (de« 
reo  Reihe  nach  Prokoplut  beginnt)  im  Allgemeinen  (de* 
ren  grosse  Fehler  liier  Uut%  angedeutet  sind)  und  insbe- 
sondere  von  der  ersLcu  CiaÄ!.e  de^rselben  (Johannes  Zona- 
ras,  Niketas  Akominatus,  Nikephoru«  ürej^oras  und  Lao- 
Diku»    CtKilLondylas,     die   ein«    volUtiindif^e  GescLichle 
Vbn  Konsianiiii  dem  Gr.  bis  auf  die  Eroberung  von  Kon* 
ataotioopel  liefernd    85»  S.  252.  V^on  der  7. weiten  Claa- 
ie,   welche   den  Namen   von   Gcscbichtichreibern  nicht 
verdient,    sondern  nur  Chronisten  entlialt,    deren  I^raab* 
lung  mit  der  ErschaiJung  der  Welt  anfänfit.     ß6.  S.  261» 
Von  der  drtcten  ClaNtie,   oder  von  den  Biographen  ef^a- 
selner  Kaiser  und  Hiatortkern  beionderer  £lreigniaaa  und 
Zeitabaobnitie«  von  denen  sie  meistens  als  Aogeoaetigiea 
schreiben.    87.  S.  278.  Vierte  Classe  der  byaantin.  Ga- 
se hieb  tachretber;  Sebriftstelier»  welche  über  Verfwe^ng, 
Alterthümer   und  TOrtcbiedene  srati^tisclie  Ge^eoatända 
gaaob'rieben  haben.     S.  288*        eine  Tabelle  mit  dti^ 
Ninen  der  Kaiieri  den  JahUBabUn,  ihrer  Regfenmg  ond 
dei»  Namen  der  Geiebicbtiobreiber,«  welche  Quellefi  i&r 
ihre  Geichiobte,  seit  Konatantin  dem  Gr«  sind,  tf^HgO" 
tlMiitf  S.  399  ff.  ak^r-Nachriebt  von  dem  'd^rput  bhUf^^ 
liee  Bye«  md  deaaAe  Aoegebeft  «tdieiki   Qg*     303.  Yo» 
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einigen  andern  Geschicbttobreibern,  welche  nicht  in  das 
•>  Corpus  i>y i^antinum  geboren  (darunter  auch    Daret  des 
Fhrygiert  latrin.  lliadf»,  aber  aui  dem  I2ten  Jahrb.,  die 
Arbeit  einei  engl.  Diciuera  aui  Isca  und  gar  nicht  eui 
dem  (kriech,  überietzt  iit).     89,  S.  306.  Von  d^r  Kircht-u- 
gescbichle,  einem  neuen  Z%vf*i^  der  Geichichte,  der  sich 
io   dieser   Feriode  bildete  (seit  Hegetippus;    auch  G<|- 
aebiobtcn  der  Kircheoversammlungen].     90.  S.  324.  By« 
xaDtioische  Geographen.    91.  S.  332.  Mathematiker  (vof^ 
^  oebmliob  alesiandricifcbe) ,  Astronomea,  Taktikar.  *  92* 
S»  351.  Von  der  Getchicbta  der  PhiloAophie  und  (S.  354) 
^00  den  NeopUtOfiikaf B «  Welche  nicht  au  der  Schule 
von  Athen  gehören.    93.  S.  374.  Neuplatoniher  der  athe« 
niaobeD  Sobule«  deren  Aufbabung  5.  387*  angeführt  iae*  - 
5H*  S*  388*  l^aripateiiker  und  andere  Fbilotapben «  die 
eich'  oiobf;  sum  Flatoniieiua  bakamiten«  sua  dieaer  Pe* 
fiode.    Die  Scktckaale  dar  arittotel.  Pbiloaopbie  unter 
deo  Arebefo»  <lie  Aotartoog  daraelben  in  Sobolaitilr  und 
ihr  Wiedererwaeheo  aind  S*  427.  bemerkt    95.  S>  429. 
Voo  einigen  grieeh.  Uebaraetaongen  aoa  oriantaliaebea  ' 
Spreefaeii«    96*  ^*  436-  Nalurwiaaenaebaften  unter  den 
byaanl.  Kaiaero  (nicbt  Ein  Sebrifttteller  seit  Konitantint 
der  sich  in  denselben  bedeutend  hervorgr'than  hi^'tta 
Naturgeschichte;    l'hysiognomik  ;     Ackerbau  i  alciiymi. 
stisclif  Schriften;  iiber  da«  grirchische  Feuer.    97.  S.44,,S» 
KecbLagescbichte  unter  den  grieeh.  Kaii^-rn:    l)  vor  Ju- 
atinian,   die  Codices  und  die  Schule  zu  ]ih<  ytus  ;    !2)  Ju« 
atioiaos  GeseJÄgcbung  ;  Urcbtig(')»ibrte  nach  ^^OO  und  vor 
^76;    Kriegs^eietze  des  Rufus  ;    Gesetze  über  den  Land* 
bau;  nautische  Geiet/e  der  Kliodier;    Ursprung  dei  Ua- 
i5onischen  IVf^chtü;    3)  Grgt^t/bucb  leit  876;     die  üasiii- 
keu  und  Hechts^eiebrie  big  Konitantinus  liarmenopulus ; 
S«  470*  Conititulionen   Friedrichs  II.;    S.  471.  Assisen 
9€lo  Jerusalem.    98*  S.  471.  Von  der  Schule  des  Gal^nue 
Md  deo  letalen  grieeh.  Aerateo.    (Anob  ^ia  Hippiitrt« 
]%er  aind  bler  erwähnt.)    —    Siebenter  Zeitranoi,  Ver« 
pflansang  der  grieob«  Li&teretur  nach  dem  Ocoident.  9ter 
^^baebn«  &  499*  Spnren  der  grieeh.  Literatur  im  Occi* 
deot  vor  dem  I5ten  Jahrb.  (in  Apulieo  und  Calabrien; 
mC  den  brtuiaebe»  loaeln  im  fiten  nod  9tett  Jahrb.)  1 
die  grtecb.  Liteiatiir  im  lOlen  n.  ii^n.Jabrb,|  griacb. 
Kanat  in  Italien';  grieeb«  Literalor  im  isteo  nod  I3tea  v  . 
Jnhrb.i^   der  Fapal  loneeenz  III.  fordert  eum  Studium 
de«  GrieAitobe»  enC  (bSite  der  InfaiUble  gewnMC,  daae 
davon  eine  RefornMition  «oigehea  kdnne,  er  würde  eieh 
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tnt    JOfu^^  S^  AndhlMen"  dtr  grieiokl  -  LSteritat  'Ai ' 
Italien  <4mM^«tl«iloly^2i4M«^d  gesbbifderfc  wlfd)  wib. 
roni  des  I5^^<>  Jek^rb.  i   Orün<itmg  von  Lehrstablen  und 
BibitoibekeD  ;   S.  512.  Griechen,  weiche  vor  der  Eröbe-' 
rung  KoofttanCtnopeis  nach  Italien  kamen;    S.  526.  die, 
weiche  nach  *?rwähnter  Eroberung  dahin  kaniün;   S.  533.^ 
luliaaer,   welche  in  der  ersten  nälfte  des  I5len  Jahrb. 
io'  KoDttantinopel   Griechiich   Jerntra ;     S.  S'^S'  ■'^dere'. 
um  dn»  gfiecb.  L/iteratur  verdiente  Italiäü^r,  welche  sicb^ 
Diebt'ia  Griechenland  aetbit  bildeten;   S.  54Ö.  Verfasser; 
der  eraten  griech.  JLexik«  und  Gram  matt  en  ;    der  eVste 
Sammler  von  Inschriften,     lor.  S.  544.  Verpflanzung  der 
grieoh.  Iiiteratur  nach  Frankreich,  Deutichland  und  IJn-^ 
garoj       ^^55;  EioÜuss  dea  8tudi!imB  des  Altertbuma  •uf' 
di«.  Attron^uiie.    102.  8.  55;^.  ßiniiuiB  der  Budhdruc|ier.  ^ 
Uwmn  üo4  -Ihrdr  V«rbreitong  aiif  die  grlech.  Li'ieratv^^ 
im  l5ieo  jAhfh.    103.  S.  589.  'Von  den  (nacb  der  Wit-*"* 
derbWrstellufyg  der  VVitienschafteti'irerfBiftcn^^rlecblsöbe^^ 
Wöiiefbuob^rli.    S.  596.  fangen  ifre  kmUib  iü  dieaen*^ 
Bi4dM>  Alt)  dl«  wäbr«Adibr4«  ürocks  encbietoeben  Schrif-  \ 
teBv*iaiMUi'»iolg«  älutti  anzoinand;  «beb  tind  Aik  htk 
htm  lnfabi|»«koaiiM[^ä*  tJ«berseteii0^«n  ih  der  l'teoW*^ 
lautftftjlNt'Wlbtogef  ttod  'd^r  MHbdbetier  UeberieUongi.  . 

8  «atbolhf  müßk  UtftdiidMo  BkeMMfale^  <  mn\lt^  d^'l^W  f 

•€bM«iMo^4M<M«n  tfMt».l^U  o8  Abfangs  dib  XW^h^ 
war«  b#fftefii£C,  üy^y'^ab^dTAMtt  Mir  öSriite^ab^iMiialb 

Orundri^ä  d^r  tmHithen  Literatur^    von  G*;' 
Bernhardy.    HdlUy  ^chwetsvhkfs  u.  Sohn,  igStf.'  , 
XX.  5^7  S.  gr.  ü.    tRUUr.i^Gr.       -  .>'^- 
.  Obr  Hn  Verf.  geatdbt  zwar  selbst,  dart, 
das  pbilölfygisahe  Studium  des  Alcarthuitia  zur  Sefbatab-^"^ 
digkeit  und  «um  Liewusstäeyn  seiner  Gefeue,  IVlittel 
und  Kriifte  gediehen  aey,  auch  die  Fofichüpgan  über 
Geaobichte  der  grfecb.  und  röm.  Literatur  die  frpbera 
Baho  der  IViitCelmN.iRigkett  i.nd  planlosen   Nücbtefi)bett  ' 
Terlaaaeh  haben,    allein  er  seiet  hinzu:    ^onocb  gewährt*'' 
indaaaen  die  Fiitle  der  Munographieeo,  der  Saä[iinIun/;eiiV'' • 

d«r  ayitamaUacbaa  Wacka  w«dax  aioea  «tiaaena^Aftiicb^iii''  * 
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Ueberblick  def  gesammten,  lo  manDiohfaltigeo  Gebietes, 
oocIj  den  omfassendeo  BegriiF  des  BtlduDg»ganget  und 
der  Ericbeinuogen ,   auf  deoeo  der  Zutammenbaog  der 
römischen  Cultur  und  Produclionen  rubt.    Niemand  mag 
lieb  bier  gänzlich  verhehlen,  dasi  die  bisherigen  Lieistun* 
gen»   welche  mit  bibliographiacben  und  biographiiched 
CoUectaneeo  begannen,  dann  in  der  gefälligen  Rhetorik 
und  Geschichtverzierung  verweilten  und  sum  ungemütb- 
lieben  aber  in  unsern  Tagen  nicht  ganz  arloaobeneo  Ua« 
weaeo  der  Literar*  Register  und  Reportorien  gereift  sind^ 
eber  bemüht  gewesen,  den  sichtbaren  Stoff  in  nützlichen 
Folgen  und  Ordnungen  ta  Tage  zu  fördern,  ala  die  Klar* 
beit,  Wahrhaftigkeit  und  Anschauung  jenes  lebendigea 
Körpers  herzustellen ,   der  allein  aus  der  Durchdringung 
von  Ursachen  und  Wirkungen  hervorgeht.«    So  verur« 
theilt  der  Verf.  alle  seine  Vorgänger,  F.  A.  Wolf  aos- 
genommen,   dem  )»der  Ruhm  gebührt,  zuerst  die  Gren- 
zen des  Faches  lichtvoll  verzeichnet  und  den  Gebalt  des» 
selben  in  den  Andeutungen  seiner  psychologischen,  chro*«.  ' 
Dologischen  und  individuellen  Massen  erschöpft  zu  b»- 
ben,c  daher  auch  dessen  Vorrede  zu  seiner  Geschicbta 
der  röm.  Literatur  etc.  Halle  1787«  welche  seine  Grund- 
sätze ausspricht,  S.  XV  —  XVIII^  wieder  abgedruckt  ist. 
»Doch  die  scliärfere  Scheidung  und  analytische  Gewiss« 
beit  der  allgemeinen  und  besondern  Entwiokelungsstu* 
fen  lag  dem  Schöpfer  der  Alterthnmswissenschaft  fern 
u.  s.  w.oc    Im  Gefühl  der  Lücken  und  Mängel,  welche 
der  Verf.  in  den  bisherigen  Bearbeituogeo  vorfand  und 
mit  Hinsicht  auf  den  einzigen  grossen  Vorgänger  ist  nun 
sein  gegenwärtiger  Grundriss  zur  Ausführung  gelangt* 
In  der  Einleitung  ist  1.  die  allgemeiue  Charakteristik 
der  röm.  Literatur  durch  innere  Betrachtung  der  röm« 
Sprache  (Betr.  der  innern  BesobalTenheit  derselben  von 
ihrem  Ursprung  an),  Betrachtung  des  röm,  Volkscharak- 
ters, der  Bildung  und  Erziehung  des  röm.  Volkes,  auf- 
gestellt, mit  sehr  vielen  prüfungswerthen  neuen  Ansich- 
ten und  Bemerkungen  (z.  B.  S.  40,    dasa  man  in^Rom 
Dicht  mit  Poesie  und  poetiicbem  Leben «  sondern  mit 
poetischer  Prosa  im  bistorisohen  und  oratoriscbeo  Ge- 
biete, zugleich  jnit  unpoetischer  Richtung  des  Drania*a 
angefangen  babe)s  3-       S.  42— r- 55»  ein  Ueberbliok  der 
IVleihodik  für  die  röm.  Literatur  gegeben  (wobei  aber 
nuch  die  Methoden  der  neuern  Latinisten  in  Betracb« 
tung  gezogen  find ,  nebst  der  Wiedergeburt  und  dem 
Fortschreiten  der  latein.  Studien  seit  dein  I4ten  Jabrh. 
AUg.  hspt.  1830.  Bd.  IIL  St.  5.  <^ 
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Zulettt  §M  8* -55  ff»  SU  n^mmn  DifHeUoDgen  imt  Om^ 
•chicbte  der  rön,  Llt^tttr  und  Sprache  kurz  4ttrofcg<»» 

gangen.  Weniger  aus.  diesem  Uebarblick  als  aus  eioer 
geoaueru  Uebt^raicbt  des  lohalis  des  Werkes  selbst  erhellt 
das  Eigoe.  Erster  Abichn.  Innere  Geschichte  der  Rdm. 
L»iteratar  S.  fS —  152,  die  io  drei  Perioden  bis  gegen  das 
Jsbr  500  nach  Chr.  getbeilt  ist,  wo  sieb  dann  als  Ab* 
hang  diejenigen  Hervorbringungen  des  Mittelaltera  an- 
reihen,  die  sich  auf  ein  Stadium  der  alten  Latinttit 
stützen  und  die  l*^ortpÜanEung.  der  latein.  Denkmäler 
kis  auf  Petrarca  herab,  i.  S.  59.  Elemente  der  röm. 
lüitcratur  (ürsprun^  und  Bestand  der  latein,  Spracbd 
Md  Ambstabenscbrift,  und  Anfang  der  röm«  Iiitornnt 
mit  einer  religiösen  Natarpoesie,  versus  Satnrninit  wofi^ 
•nf  Ai&  versus  Fescenioi«  di«  &kiittUi«der  der  Arvaliscbea 
Brudac^  die  GeseusMmluogen,  iainige  SioMMMta  folg* 
teo.  2.  Brat«  Periode  dar  rte.  Ldlefelnr  'C^er  Xtfpubli* 
kaoiscben  514  —  767  U.  C,-  240  vor  Chr.  bis  14  n.  Cbr} 
getbeilt  in  folgende  Abschnitte  1  Arekaiather  Abscbm 
dea  Hlerariscben  Repnblikaniaiiiiiat  6.  80— 91*  b»  *€i0P» 
toaieneeber  Zmt$h9«ko.  8.  .9f  ^98«  b«r  4  Mulnitiilevl; 
9k  SC  fß-*^ioS*  Attg«iteiiebetZeitalMNr«^k«iaalie  4  lefatk 
S»  ZweiM  fenode«  7^^—933  U;  C.  14^100.  i«.  Ota. 
die  ailberiie  geoiMie,  S4  loft-^isa.  4.  Dritt»  Verbde»/ 
180-^500.  oMiii'Chnt  S.  I83~I4S*  la  dlum  iat  4e» 
innere  Z4tiend  der«I«itefattir  in  VerUndttog  mit  4mi 
f  oKtitobe»  •  «od  Mdetft  UoMtSadeii,  die  daHmf  EiiAMb 
hatten,  in  allgenfeeloer»  Zügen  und  mit  Besennvng  der 
Schriftsteller^  geschildert,  und  swar  auf  eine  sehr  be- 
lehrende Art.  5.  S.  143  —  152.  Nachleben  der  röm^ 
Literatur  im  Mittelalter  (allgemein  und  insbesondere 
nach  den  einseloeu  JLäadero,  Universitäten  und  voralig* 
lieben  Gelehrten  dargestellt).  Daran  schliessen  sich  S« 
153  157.  chronologische  Tafeln  zur  Uebersicbt  der 
röm.  Literatur.  Zweiter  Abscbo.  Aeussere  Geschichte 
der  röm,  Literatur,  S.  158  ff«  X.  Geschichte  der  Foetie. 
Hier  ist  zuvörderst  ein  aJlr^emeiner  Ueberblick  derieJben 
S.  159—163.  von  den  friibcftten  Zeiten  an  gegeben,  mtt 
Ao^ige  der  ailgemeinern  Schriften  darüber  und  dee: 
Sammlungen  der  latein.  Dichter.  Dann  folgen  die  elo*  > 
zeloen  Gattungen:  a.  Gesobicbte  der  draaietiaefaen  Peeil» 
(Tragödie,  Komödie,  S.  170— 200.} I  ^  dee^n^lhaftM 
(dea  beroisobe  und  des  didaktische  Epos,  Si'2i30'*!^^gßky( 
o.  der  lyrischen  (hiianriaebe  Ueberaicbv  &  230  ff«  aniiiit*. 
ielbeie  Itytlk      984^^2^ }•  anU«lb«ffe:  Sittei^^Epi. 

« 

■ 
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gramiB,  Fabel ,  Epiitel  und  Idylle  (S.  051  — 354.).  2« 
Gescbichte  der  löin,  Prosa:    a.  GeBchicbte  der  iiiitorio* 
grsphie,    mit  Yorautgeschicktem  geicbichtlicben  Uebei^ 
blick,  S.  2J4  —  281»    Anbang:  Römitolie  Geograpbie  und 
Suüatik»  S.  281 — 284.    b«  Höni«  Beredaamkeit,  S.  284 
bif  306.    Hier  wird  S.  ,^^04*  »die  märcbenbafte  Eracbei* 
nung    dea   ÄfriKanerÄ,    M.   Corneliut  Froiitoc:  erwäbot* 
xl£>r  erscheint,  Iieisst:  ps  ferner,  alt  ein  Mann  von  böcbat 
beschranktem  Geilt,  der  jedocii  Einsiebt  genug  beaaafi 
um  dio  Darstellung  der   Dtobiteo  Vorgäoger  banlis«» 
MUeo  oud  aaioe  eigne  in  SuMi  aiMi  Wort  verkummoflo 
CiMBpoiifckMi  foii  Btacbtblnmeo  der  ir«reUet»o  Automa 
OMMMchmüoktD  iiDjd  dio  gleich  oQfrncbtbaroft  ZoUgO» 
Dossen  dviob  oogewobnte  Schälle  zu  betäubeo»  Daher 
doffi  ibm  als  einem  anaobanlicben  Spiegel  dea*  sweiloa 
JabrhooderU  ein  OBitlolbarer  Werth  beigelegt  werdeif.c 
Aohang:  S.  306 «-31^«  d&e.rto.  Rhetorik«   Die  Schriflt 
4ei  Taottms  de  eauaia  eorruptae  eloqu.  (beiaai  eo  S.  310«) 
kt  ^edocea«  deien  Stelle  felafc  der  Okk  de  Orail.  eio* 
aimoit«  aidiier  weder        Qoiodlka  ocwh  vob  Tedtiie 
eoflgegengeo  o«  e»      5«  GefoMchto  der  pvahiiaofaeo  Di^.  , 
ilplieeo  (fhiloiopliie  S«  3Io»^3l£f  Phyaih  «od  aoge- 
Weodio  Blatbematik  S.  316^3^09  SUatt<*  nd  Baiia» 
wirtUebeft  3«  330     324.)«     ^  GeiohiQhte  .der  rdm* 
Erudition  ( antiquanaohe  ood  andere  GraouDoUker )  S. 
325  —  330.  —  S.  331.  jEin  vereinaeltea  Werk  der  röm,  , 
Liiteratur  ist  der  räthselbafte  Fetronius  (Satiricon),  ehe» 
maU  für  daa  üppigen  T.  l'etronius  Arbiter  unter  Nero 
gehalten  und  wegen  seiner  vermeinten  Elegant  und  hei- 
teren Fülle  des  Geistes  von  Vielen  bis  auf  unaere  Zeit 
g(>prieseii.  —  Das  Ganze  ein  willkürliches  Aggregat  von 
ungleichartigen  Fragmenten«  erscheint  nicht  als  di&  Har- 
VQcbringuug  einet  Einzelnen,  der  sieb  den  Gesetzen  und 
der  Planmätsißktrit  des  Kiin'itlers  und  der  Schriftsprache 
gefugt  hätte  ,    sonrlern  als.  daa  Kiigellose  Spiel  örtlicher 
Bhfstorik  und  niedrigen  Volkslaune,  entsprungen  auf  dem 
Eoden  Neapels  und  ausgestattet  mit  der  Beweglichkeit« 
Liüsltciiliott  nod  pbantaatiaoben  Ohara ktarlosigkeit  der 
dortigen  plebejischen  Stande,  liereo  Muibvrilleoi  Daf^ 
eloUimg  «od  Ünailite  aieii  in  einer  lookatn  Reibe  vei^ 
aiorrter  iomI  ifli  Sionentaumel  achwelgeodeo  £piiodien 
wd  SitteagemSlde  mit  d^m  Wandel  dea  pOelicooeo  nod 
yroeotceheot  dea  prosaiaehen  «nd  getegeltea  Vortrage  ah» 
ep^golo««  ^  £io  Anheog  enthält  U  S«  33s.  die  Idtera» 
tor  def  t<8ni/  HechuWaiHiMhait  fl.  8.  839  £  der  xtai» 
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die^eioKelneo  Sohrifttteller  aufgelahrt  ond  aio  imid  ibc^ 
Werke  beurtheilc  (vod  diesen  Urtbeilen  haben  wA:  ein  > 
paar  Proben  gegeben)«  oft  anders,  alt  es  bisher  und  ge« 
iwöbnlich  geschehen  ist,  ei  sind  die  ersten  und  HaupC- 
ausgaben  ihrer  Werke,  auch  Erläuterongsschriften  enge* 
führt.  Inzwischen  wünscht  der  Verf.  selbst  in  der  Vor* 
rede  eine  neue  Bibliotbeca  latina,  deren  Inhalt«  wie  e^ 
S.  XIV.  ausführlich  angegeben  ist,  Ref.  nicht  wiederbo« 
len  darf.  Der  Vortrag  des  Verfs.  ist  übrigens  kräftig« 
gedrängt,  nicht  frei  von  ausländischen  Wörterq«  beson» 
ders-  im  laten  Abfchoilte  j  dec  Dcnck  ökonomaacb 


Damen  Sohrifteii« 


.fr 
•1 


Kleine  Damenencyllopädie  der  gemeinnützige 
alen  weiblichen  Kenntnisse  und  Beschäftigiuigenm 
jius  eigner  Erfahrung  und  aus  guten  t^Verken  . 
des  In-  und  Auslandes  gesammelt  und  übertrat 
gen  von  C  h  a  r  lot  te  L*^  ^.  In  vier  Bändch  en. 
Mrstes  Bänddien»  VIII,  5i5  5.  Taschenformat, 
Mit  einem  Steindntcl;.  Zweites  Bändchen,  XII» 
•  3i9  S,  Nebst  einem  Steindruck,  Drittes  Bänd-r 
cheri.  Vllh  292  6\  mit  %  Steindr.' qder  x^^j^bidl^ 
dangen*  JlaienaUf  Voigt.        '  V  \'^\ 

DW  yerlatterin  ist  tiAon  daroh  «ina  EqoykloDä^i«  " 
d0t  vorwglichataa  weibliobtn  Kiinatiriiekft^  aio 
TiiBcheobii€h.y  Anleitung  z^t  VerFertlgQUg  ilb» 

Futft-  uod  Modetacben  gibt«  als  brauchbare  Si^bHftataU'' 
'Itrhi  bekannt  und  bat  ihren  Ruf  auch  durch  djese  En* 
cyklopädif  bewährt«  deren  InLak  die  Mannicbfaltigkett 
und  Nützlichkeit  der  Belehrungen  andeutet,  istet  Bdcb. 
lata  2te  Abth.  Erhaltung  der  Gesundheit  (der  einzelnen 
Tbefle  und  Sinnwerkzeuge  des  Körpers  und  der  Haut) 
und  Schönheit«  in  7  Capg.  —  2te  Abth«  Von  der  Kunst, 
sich  gut  zu  kleiden,  ßte  Abth.  Cap.  9 — 16.  Von  der 
Wasche«  ihrer  Behandlung  und  Ausbesserung«,  voa  dem 
Reinigen  derjenigen  weiblichen  Kleidungsstticke,  wel«ba 
nicht  aur  Wäsche  gerechnet  werden«  von  den  FleclijBa 
und  dem  Vertilgen  derselben.  —  4te  Abth.  Cap.  16.  ; 
Verfertigung  der  Schnüclaibar  oder  Corsats «  dar  Kaaia- 
achen  und  Handschuhe.  —  jtfat.Bdcb«  Voqi.  ObatCy  d^a^ 
aan  Einsammeln«  Aufbawabruflg  upd  yon  dar .fmi>nt#ifc 
faitigaii  Baautsoof '  daaieUm»  baanndafa  daife^  ffinniii^|itHi  ' 
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in  7  Capp.  dta.Abtb,  Vom  Blumojamachen  (und  Jon 
dar.u  nuthigftn  GerStbscfadfCeo  •  dem  Material  und  dea 
Farben  etc.  Cap.  8 — 19«  *"  S^ei  Bdch.  iste  Abth.  An- 
WdituDgt  Butter  und  die  betten  Art^n  von  Kase  su  be« 
reiten,  6  Capp.  2te  Abth.  Anweisung  zur  Er&iebung;, 
Fflpge  und  Mäitung  des  Federvicbet,  Cap.  7— n.  310 
Abth.  Anbau,  Beautzuug  und  Aufbewabrui>g  dei  Gemii- 
ieg,  Gap,  12 — 13.  (nach  den  einzelnen  Gewicbsen).  Man 
sieht,  dass  diese  EncyUlopiädie  nicht  bloss  für  Freuen 
io  der  Stadt,   sondern  auch  aa£  .don  IjMido  bfiAtimiQfe 

«ftd  «lloo  zu  «mpfcitba  ut^  - 

Handhüchlein  zur  angenehmen  und  nützlichen 
-Beschäftigung  junger  Damen^  ^dgr  Encyklop  Hdie  d€r 
9orzügUek$t€n  vieihlichen  Kunstarbeiten ,  namentlich  des  Zu* 
Behneidens' und  Nähens  der  Wätche^  der  ^^sa*y  Tambour*^* 
^latüHefiT  und  'i^oldtticktret^ '  äg»  Siriehen»  ^  van  S&ümpfen, 

'  S&6k€n%  Bindst%iÜMf  Kindirfählltm  imd  JjiiiitiH,  SiUreh-^ 
iroehenni  Striehenif  des  Häk€hd$  4f9  SpUzeMSppfelnB 
JfakinM^  ÜiB  TefipUhiMeH»  (T^iMMerit)  9  .der  MöfaikMtitt 
8$$  )^l4Muu^mi^  der  VgiftrtigJikng  vpn  ^f»M  MarMtitt  da» 

'  St^tlueniund  Jtl^pebu.  def  SehnjUrMt  des  Stüjrfktu  ün4  -Acs- 
ttHwnu   und,,ander£r  %oeihUeh^  Bncki^igungtn*  Von 

Ck^arlöUe  L***.  XVL  SSj  S.  ia  iu,  «0  88 
jihhildimgen  a^f  j  SuiadrUcktqfeln.  Ilmmau% 
»83i,  Folgt, 

r 

la  X2t  Capitela  aind  die  deutlichen  und  zwecl^mässf- 
gen«  mit  BeDutsung  der  dritten  Aufiage  von  der  Mme» 
CieatrA  IS^bduoI  des  DemoUellea  gegebenen  Belehrungen,  ' 
In  dicier  bedeutend  vermehrten  Au»gabo  von  der  Ver* 
£i«t.enp  ertbeilt»  die  «ich  HO  Jahre  mit  manaichfacbem 
UntMridbt  der.Fraamioiiner  betchtftigf  b^t  and  gut  «a 

P^aktiysche  Mathematik  und  Teclmolpgie» 

m 

Praktische  Altimetrie  oder  Höhenmes'»  * 
sung  neböt  der  angeu^andten  ebenen  Trigonome^ 

^rie»     Für  Forstverw alter ,  Fildinesser,    Bauverwalter,  Zim- 
merltUtC',  Maurer^  Industrie-*  yind  JVerh^chülcn  und  zum  JVTl^Z- 
.etii  und  Vergnügen  im  bürgerlichen  Leben  j  i^on  Fried-^ 

rieh  WilK  Sternickelf  Färstl.  Schwar^burg. 
I^andcommiseär*  Mit  i4  Uthogr.  Tafeln  (5s  Fi^ 
' '  garmt)*^  IbhMau  aSSoi  f^oigt.  47  &  in  4. 


358       Frtktiiob»  Matbeinatik  und  Tecbnologie* 
» 

D«r  Vf.  faehtuptety.  die  littlieff  «hiAieoeiieii  Werkd 
iib6r  die  Measang  suginglicber  oder  unzugaD^I'icbejr  HÖ* 
hen  und  EntferouDgeQ  hätten  entweder  den  Gegenstand 
nicht  praktisch  genug,  «ondern  tbeilt  su  gelehrt  und  * 
zu  weitfcbweifig  mit  algebraischen  Beweisformelo  vor- 
getragen oder  die  Beispiele  nicht  den  im  gemeinen  Le* 
Den  eich  ereignenden  Vorfällen  angepatit.      Auf  Bei* 
dea   bat  er   in   gegehwärtigem  Werke  IlüokiicbC  ge- 
nommen«   In  der  Einleitung  zeigt  er  daher  an,  data  die 
auf  dem  Titel  genannten  Forstverwalter  u.  i.  f.  der  Hö- 
henmesiuog  vorzüglich  bedürfen.    Die  Schrift  selbst  ser« 
fällt  in  3  Abschnitte:  I.  Die  Höbenmessung  durch  Stabe 
auf  die  eio£acbtte  Aft.  enasuführen;  ■  x  Messung  uhzu* 
gangliob^  £fKfefatioge0 1   3*  ebene  Trigonometrie  oder 
Dreieck mesa^sg»  «bgewenddt  liuf  unsugängliche  H6befi* 
und  Weken  -  Almuog.    Deneot  welche  scboa  die  erfdiv 
derlicbeo  iHckboMCieeben  VoKkenntnlsae  beailMn«  ist  dee 
Vfa.  Vortri^  ^im  fuA^  |te  i>Am«Uwi]||^  nüt  ^äi£^ 

M§nmeiH€t!f  auch  MUMrtmfMr;    aafsr  J^uMueh^fSr 

,  Jil9jf  ^whkß  »Uh  mk  V^rfmigifng  hydrauliMfA»  flf^fffkbiUth 
so  lala  wiili  ■  Mrim»enflnlagtnf  fya$^leüungcn  tmf/Mild^€itm 

ämSbtr  Juhrm;  nebst  tin^r  E/rUdrung  dgr  bn  bjr4rßßlßi^pkm 
Werken  und  BUiarbeitwn  am  häufig$un  vorkommtnfUfi  yfua* 

•  V  drücke  in  alphal^ etlicher  Ordnung*  Nac^  dem  FranzasUehen 
der  Herrtn  J  anv  icr  und  Bis  ton  frei  bearbeitet  \fon  J,  C 
Petri,  Mit  3  lithograph.  Tafeln,  worauf!^  Abbildungen^ 
und   mit    angehängter  Literatur.      Ebendaselbst ^  iUnQ* 

JfLIJ.  a5o  «S.  8.  (j4uch  als:  Neuer  Schauplatz  der 
Kiinsie  und  Handwerke  ttc*  Fünl  und  pier-' 
J6,i£sißr  Baad.)  ... 

I^ie  ^AOttche  Literatur  katte  noch  kein  über  die  auf 
dem  Titel  angezeigten  Künste,  in  dieser  Art  und  Verbin- 

^  dung»  belehrendea  Werk.  Daa  fransös.  Origtnal  (deaseo 
TU^  wedec  in  der  Vorred^  noch  In  d^r  S.  ^43  —  247* 
\>efind)icben:   Kaobtreisung  der  deutacben  (aber  flieh 

'  frenaöa.)  Literatur,  tirdldbe  sich  auf  den  läbak'^oirike* 
henden  Buohea  beaiebt,  angegeben  ist)  bat  der  ^MSt^ 
beacheitet,  data  IVIancbee  («•  A«  die  AnweodiMg  d«r 
Pumpen  bei  der  Sehiffebet  iMMr  Aem  Weaaer)  weg* 
geleiiaa  ele  m  loeeU'  Aadtree  dagegen  efginil,  Mahr«» 
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J08  hinsugefettt,  und  daeu  die  speciellern  Werke  deut- 
•eher  Gelehrter  benutzt  worden  sind,  und  die  wenigsten 
^^rtikel  in  ihrer  iirtprü'n|;lichen  Gestalt  erscheinen.  Eben 
«o  geben  die  meisten  Abbildungen  die  Blätter  des  franz. 
priginals  unverändert  wieder,  aber  et  sind  doch  auch 
^inige  Figuren  weggelassen  und  durch  andere  nötbigere 
eraetzt.  Die  Vorrede  des  französ.  Originals  ist  im  Aus- 
zuge mitgetheilt.  Der  erste  Theil  entbült  in  3  Capitela 
die  Anweisung  für  den  Brunnen-,  Röhren-,  Pumpen- 
und  Spritzenmeister;  der  sweite  (in  2  Capp.)  für  den 
Cleiarbeiter.  Dazu  kommen  noch  S.  215  S,  drei  Tabel- 
len, und  S.  218  —  242,  das  Wörterbuch  des  ßleiarbei- 
l^ert  oder  Erklärung  der  bei  der  Kunst  des  ßleiarbeitera 
Vorkommenden  Wörter  und  Ausdrücke.  Das  Ganze  ist 
fas&lich  für  den  Handwerker  und  für  alle  Claisen  der 
Gefellschaft  bearbeitet.^''^  J.4>m3 // 

^  D[e  Kunst  Gefrornes  zu  machen;  oäer  griindUcff 

**  Anwiisung  künstliches  Bis  zu  bereiten,  nehst  einer  Abhand- 
lung über  den  Zucker f  von  den  Graden  des  Zuckerkochens^ 
von  ^r  Mischung  und  Auftragun^  der  Farben  auf  das  G«- 

"'^^rrnrntj  Von  der  Entstehung  des  künstlichen  Eises  und  von 
denif  was  die  berühmtesten  Physiker  seit  3ÖÖ  Jahren  darüber 
geschrieben  haben  y  mit  Bemerkungen^  wie  jede  Frucht,  jede 
'■  Ftussi^kiit,  so  wie  saure  und  süsse  Sdfte ,  Liqutur*e  u.  s,  u;. 
gu  diesem  Behuf e  behandelt  werden  müsseft,  mit  Aufschlüssen 
über  Abstammung  und  Beziehung  aller  Früchte,  welche  zum 
Itünitlichen  Eise  gebraucht  werden ,   nebst  Vorschriften  und 

'  lühogr,  Zeichnungen,  derh  Gefrornen  die  nur  mögliche  Firmen 
'tu  g^en,   und  einem  Anhange  über  kühlende  Gettänke  ete» 

Von  Friedrich  Gütz,  Mit  4  äthogri  Tafeln. 
!^  Ebendaselbst  i85o.    FIIL  119  S.  in  ^ 

/  Kef.  hat  absichtlich  den  vöDstSodigen  TiteKitbdrQk- 
^eo  lassen,  da  ^r  den  Inhalt  (der  in  12  Capitel  veftbeilt 
ist  und  sich  in  das  Einzelne  genau  verbreitet)  grossten- 
,,tbeiU  angibt'  und  zugleich  die  Vortragsweise  bezeichnet, 
und  fügt  nur  noch  hinzu,  dast  auch  auf  die  Unscbäd« 
liclikeit  der  Bereitung  und  Benutaung  des  ao  verschie« 
denartigen  künstlichen  Eises  aus  sehr  vielen  Stoffen  mit 
Rahoi  und  Spirituosen  Getränken  Rücksicht  genommen 
ist  und  die,  aus  guten  Qoellen  genommene,  Anweisung 
Wiob^  befolgt  werden  kann« 

-         Ii"..  ti  »•..*•'•• 


P  • '  ^  Ausländische  Joiirnalistilr.' 

N4:^VMau  Journal  asißtiqiu  i83ot  JPari$m  •  .  • 

•Mr.  28«  April  r  S.  241 256.  Olia«rri€lan«  for  hi 
oritiquo  faite  par  M.  Sam.  Lee,  da<i8  Noi.  70  et  8^* 
du  clasatoal  journal,  du  oompte  reoda  daot  le  jouroal  des 
Savaoi  de  ta  Grammaire  de  la  langue  bebraüque  par  M. 
le  Daron  Silv,  de  Sacy.  2ter  Artikel:  S.  257-- 284« 
Recherche!  sur  la  poesie  georgienne;  ootice  de  deux 
maouacriu  et  extraic  du  romau  de  Tariel,  par  M.  BroS" 
set  (erster  Artikel:  Seitdem  David  zu  Anfabge  def  I2tea 
3abrb,  verordnet  hatte,  dau  jährlich  la  junge  Georgier 
nach  Athen  geben  sollteo,  um  da  zu  studiren,  machten 
die  Wisf enschaften  in  Georgien  acboelle  Fortschritte 
uod  ao  auch  die  Toesie»  von  welcher  hier  Troben  gege* 
ben.  alnd}»  S.  2S4*  Obaecvatiooa  grammadcales  tur  ua 
apecipieo  des  dialei^es  abysaipt  de  Tigre  pac  £.  Jacqu«4« 

293^,.NQtice  aar  1«  Öiberie  par  M.  Uedenstroem 
eioem  rasi.  Journal).    S.  305  &  ist  lJpham*s  Histof  y  ^ad 
doctrioe  of  Buddbuoi  etc.  ,aii|ezetgt«    8,  318*.  Brief  des 
franzds.  (^Qiiiiik  M  Tanger f  Delaporte,   ao  dtop  JEUMTOa« 
Silv.  ^  Säüff  über  äioige  arabiicba  Wdrter«  '* 

Nr.  29.  Mai:  S.  321 — 335.  Der  dritte  und  letzto 
Artikel  von  des  Baron  Silv.  de  Sacy  Beinerkungen  über 
Lee's  Kritik.  S.  336  —  374.  Fortsetzung  und  Öcbluss  vpo 
Saint  •  Martin  Histoire  des  revolutions  de  TArmenie,  tous 
le  regne  d'ArsacelL  (Grausamkeiten  des  Königs  voa 
l^ersieo  kapores  II.  in  Armenien).  S.  375.  Sur  Ica  an- 
ciennes  aglises  chrettennes  dans  le  Caucase  au-delä  da 
Kuban,  par  M.  Klsprotb.  S.  390.  Von  einigen  orienta» 
lisch  en  Werken  dea.  Gpioita  d«a  ölEeotüfiheii..  Unteniolale 

Nr;  30«  Junit  5. 40X«— 436.  M^nioira^*f  Mrf  po* 
jBti%ii«  «l^mUgp^i»*!!«  le  Cbio«,  2300  w  mnf -ooirtt 
^•t  -eeWo  ie.  GhoiiUDg,  par.  Hi  Kurz  (ChiM  wofdeMhik. 
awit  .fw  Meaerbben  regiert ,  deren  eraier  Jm».  mit  dem 
BeiDAmen  Ti',  d.  L  Himmelsgeist«  bieas).  S.  437 --^4631  ~ 
Obseryations  sur  la  Separation  des  mots  dans  les  texte« 
aaoscrits  et  sur  U  nature  de  T  aiphabet  devanagari«  per 
Mr.  le  Baron  G.  de  Humboldt,  traduites  par  M.  Viguter 
(gerichtet  gegen  Dursch,  der  in  der  Vorrede  zur  Aua« 
gäbe  des  Ghatakarpara  sich  gegen  die  Trennung  der 
Wörter  in  den  Sanskrit- Texten  erklart  hatte).  S,  463 
bia  476*  Forue^uog  von  Hedeo5txöm*i  Nofis  über  Saba* 
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lieo,       477«  Ota^Bmn  Schilling  vqo  Ganstadt  ist  aeU  , 
De  Sanivluag  ohineiiefaar  und  tibetaniioher  Handtcbrifteii  ^ 
für  15000  Rubel  bair  iiod  eine  l^eilnrente  von  2500  Rih 
Bei  von  vnta«  Mioiaieriuin  4«e  (Iffeatliohio  Uaterctebli' . 
.in  Fetereburg  abgekauft  worden« 

Nr.  3r.  J«/y.'  (Tome  VI,  1830.)  S.  3  —  41.  Rapport 
aar  Ica  ouvragea  du  P.  Uyacinlbe  ßitcbourinski ,  relatifa 
a  r  hiftoire  des  Mon^olf  (die  Bemerkungen  über  die 
IVIonf^oley  ^nf^  Gescbicbte  der  eriten  vier  Khane 

0U9  dem  TIaufle  fie«  Tscbiogif  1829)»  aiit  manchem  Ta» 
dei  von  Klaprotb.  S.  4I- — 57.  Apercu  dci  moyens  da 
navigatioD  qui  exi^teat  «ur  la  iner  Caipienne  et  No(ica 
des  ports  exiflaoa  aur  lea  cutea  occidentalea  de  cette 
Mr«  aua  dem  Journal  von  Odessa.  S,  57  —  72*  Le  Ii  vre 
du  Orand  CaaUi  extrait  d'un  manascrit  de  la  Bibl.  da 
'  Hoi,  par  M.  Jacquet.  (Es  ist  nacb  der  Reise  des  Mano 
Folo  wahrscbeioliob  auf  Befehl  des  F.  Jobanu  XXIL 
iobriebeo.)  S.  75.  Noiei  über  dea  l&upferbergwetk  un 
.Attebrecdft  to  Georgien«  ^  ;  *. 

Nr.  3^.  Aoüt2  S.  81  — 119*  Notiee  anr  Ii  laogue» 
la  Htteratore  et  la  religiou  dea  Bonddhistea  de  Nepal  et 

du  Bbot  011  Tubeti  communiquue  a  la  Societe  asiatique 
de  Calcutta  par  M.  B.  H,  Hodgson,  Noch  unvoHendeN 
Vier  Arten  der  alpbab.  ScbriftEeichea  in  den  buddbisti- 
•chen  Bü^^hern  sind  S.  92  i.  angegebeo  und  erläutert,  die 
12  Arten  der  beiligeo  ßücher  der  ßnddb,  S.  104  f.  und 
die  jeder  Gattung  angehörenden  Schriften.  S,  l20-*-I52.  ' 
IVIeaioira  aur  la  Lt^gislation  arabe  par  M.  Stahl  fnach 
dem  Koran  und  andern  Quellen).  S.  152— *I57«  Note 
sor  lef  minei,  qui  existent  dans  let  provinces  armenlen* 
»es,   cedees  par  le  roi   de  Perse  k  la  Ilussie  (Kupfer»  , 

Blei,  äalz)^  ö«  158«  Note  «oc  le«  aaoieiia  jeux  pttbiica 
l^aeoigimii.  ► 

•  Nr«S8.  itfx^ft4&  Förteetwog  den  . 

B^iüiptioD  du  Tobet«  tindsie  dtt  obiooie  ta  mal»  per 
l^^Shs0  HjMfdnlAe,  et  d«  rata»  eo  fno^aia  par  M***| 
«BiVBe  tue  rortginiJ  ebiooii  et  eeoomf  agaee  per  M. 
JOoftoA  (VerweUsiog  der-  Lebenaoiifteiy  lll6ker 

'  Brieater  an  Xabet)  I  flter  Th« 'S.  171.  Reife«Roaie»«eell 
'maebiedeiietf  .OrCeo  (61  oft  Betterktiogea  Ikb^r  H*leiae 
(d«  i.  L»aad  dee  Buddha)  und  Beaebreibnng  deeaelbeo^, 
S.  247.  sind  dea  Frof.  Garcia  de  Tassy  Rudimaoa  de  le 
langoe  bindostanei  Faria  lQ2^f  l<y>      io  4«  von  Ret* 

'  nmä  angeaeigt«  *        ^    ^  . 
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Nr.  34.  Octobre;  S.  358  —  cijg*  ForUeuoog  vo» 
Modg$on^s  Notice  etc.  im  AuguaL  279  —  304*  uod 
fortgeteUt  Novemb.  (Nr.  35.)  S.  351  —  373.  Fragment 
d'astronomie  cbaldcenno,  'decouvert  dans  les  viaioas  du 
propbcto  Ezecliiel  et  eclairci  par  i'Abbc  Cliiorini  (Prof, 
d«r  morgenl.  Spracbea  an  der  ÜDiveraitat  £u  VVaricbau}« 
Dar  Aufantbalt  in  Babylon  bat  überbaupt  Eioilusa  auf 
die  spatero  Fropheten  gehabt.  S.  305.  Ftecea  diireraea 
«ektivei  a  U  Georgia,  traduitet  pac  M«  Bröslet  (Charta 
V<ui  Georgien,  dem  I^aode  swiioben  dem  acbwarzeik  aiod 
4a*piecheQ  Meere«  toh  Friozeo  Wakboocbt).  S.  3IO>  , 
.Gtpryüiia  loicbrift  an  ()er  Kirobe  TOa  Nuttla»  IQ  Vai* 
aiNi»   B*  3I(S.  Foetiache  Bruabttooka«  , 

Nr.*S5»  Novembrtt  5*321 — 3JO».Fortiet«iifg.  4#i 
Sm  Hfaaioftti  Batahraiboag  von  Töbel|  OMt  Notaa  fou 
Uaüroilii  Fortaauung  der  Kauaroutaa  ▼ao.Nr.  i-^8» 
Iftellrifilit  ¥oo  Djaabi»H'lumbo  S.  326»  ~  Von  de«  ^ar* 
icUad^^a«  S^mmeo  ia  Tiibat  S.  336t  ußhn  eioat  'aoa 
dam  CbaMiaohait  obacaautao  Cbarto  tm,  Tübet  'S* 
373  —  394*  Raobarahaa  aar  la  poaii«  g^orgienoe;  notfee 
da  daox  maaafcrite«  aittraiu  do  roiaaa  d^  Tarid«  par 
M.  Bromt  (M  Vt.  dea  flomaoe  ige  dar  Gebaral  Meib*  ' 
wal  unter  der  Kegierung  Tbamana  —  TOti  dar  ^aläo- 
grapbie  beider  Manuacripte.  S.  398»  E<iideolcuog  eioea 
fossilen Thiertkeletta  im  Gouvernement  Jaroslaw.  S.399. 
üroiie  Utiberfichwemmung  der  ruaa.  cbioeaiackea  Giaoaa 
durch  den  Fluti  Selengga.  '  .  ^  -ti 

>  Nr.  36.  Decembre:  S,  401 — ^^451.  iat  das  im  Juui 
Nr.  30.  angafangeoe  Memoire  des  Hrn.  Kurz  über  den 
poliiiscbao  und  rellgidien  Zustand  Cbina's  etc.,  das  auch 
einzeln  gedrucUt  worden,  beendigt.  S.  452 — 47I.  No- 
tica  &ur  la  collaction  des  manugcritt  palis  et  aingbalaia 
de  Copeobague  (die  Ur.  Prof.  Raili  1823  aus  Ceylaa 
mitgebracht  hat),  traduite  du  danoia  (des  ersten  Baodaa 
▼on  Mol  beehrt  Nordiak  tidsskrift)  mit  Anmerkungen  tos 
Burnuf  (50  Werke).  8.  462,  akrd  die  Pali-Maouaeripta 
der  Bibl.  das  Uersogs  von  Suaaex  und  S*  464.  die  Zeiid» 
und  Feblvi-Uaadsobriftea,  die  Raak  aaah  KopenbagM 
gebracht  bat,  veraeicbnet«  S«  472.  ist  Ecriabt-'V^tt 
Biiaktiigbam*a  Frolaol  akiar  Raiaa  um  dia  Wak  avtbailu 

Tht  Kdinburßh  Review  —  for  j^prti  —  July  i8oo, 
'  Vol.  Ll^  EdMurgh  iü5o.   Nr.CJM  S.  ^^jrr^.ded. 

Sa^taa  (sum  TbaU  Uabaiaai^iuigaa  odar 
adMo  bakaaal«  WarlU)  iiad  angeaeigt.  .  Wir  Min  ^  • 
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bar  oor  di«  webigw  bal^annten  aui:  $.997^^^  '^^^ 
Lav  of  FapnUtioiis  a  Tteatise  ifi  tix  Boalit,  in  Dii- 

Jiroof  of  tbo  Sifp«rfa«iindity  of  Human  Baiogt  and  deve- 
opping  tba  real  Priociple  of  tbair  locreata  hj  Midi*  Th. 
SidUr,  M.  P.  Lood.  i830»     Bde.  8.        396- 418- 
Memotr  of  th«  Lif«  and  public  $erTiisaa  of  Sir  Stam« 
ford  Rafflaa  (wSbrand  aetnet  StattbaltaraDbaft  In  Ja^ 
18n  — 1816  und  in  Bancoolito  1817— ^8*4  C^** 
ser  Wittwo  herausgegeben)."  &  419—477-  ™* 
book  of  the  Iliad;  tba  Yaftlog  of  Höokor  and  äume^ 
mache,  and  tbe  Shield  of  Aobilleai  8peaiaia»a  of «  MW 
VäfiioD  of  Homer.     By  Will  Sotheby,  liöttdoa  I830. 
Sie  übertriflft  in  weseotlichen  Eigensobaflao  dfta  Vorboii- 
geo  ÜeberactEuogeo.   S.  529  — 5<^4'  Ratearaba»  lÄto  tba 
Origin  and  Affiiiity  of  the  Principal  Laoguage*  Of  Am 
and  Europa.    By  Licut.  Colonel  Vans  Kennidy^  («Ond. 
1828.  8-  (Widerlegung  der  Hypotbescn).    S.  583  ^ 
tice  respecting  Mr.  Brou^ham's  Speech  in  the  Houaa  of 
Commooa«  pn  tbo  Igtb  July,  on  Colonial  Slavery. 

JSqligrafo.   GiornaU  di  Scienz^f  JLttttrt  ed  arti. 
» '  jdiglio  i83a  Fa$€icolo  L    Verona  iS5o.    U  ^ 

Eioe  neae  MonatMcbcift.  dja  in  8  Slioliwil 
tbeilt  ist:    I.  atrecge  Wiaaaoaobattan  (Tbeolegia»  Ma*  , 
.  ihematiU,  Moralphiloiopbje,  jClcobuwiaaaaaoh^ttt,  StaaU- 

virthicbaft);  2.  Naturge»cbicbie,  Fbysik,  CbanMOy  Aatro» 
Bomie;  3.  medicinische  Wisaentcbafteo  5  4.  Ko^ologla 
(Gcichichte,  chronologische  Archäologie»  Staliatib) ;  5, 
Liieratuc  (l»bilologie,  schöne  .ViMcnicbafUn»  Mylbolo» 
ßie)i   6.  ichöne  Küoate  und  Tonkuntt;    7,  Ackerban« 

•  Land-  uod  Hauiwirtbichaft ,  cbemi»che,  mecbaniacbe, 
Sbooooiifcbe  Künste,  Strategie;  8-  Vermischte«  (Enoyr 
klopädien,  Rciien,  Biographien,  Nekrologe,  meleorolo. 
ftiaoba  Baobacbtungen).  In  jeder  iolleo  tbeili  eigne  Auf- 
^tza,  tbeHt  Aniaüga  am  Büchern,  tfaeiU  kurze  bibliogra. 
pbiicbe  Naobricbteo  gegeben  werden.    Giov.  Girolaroi 

.  öta  leitet  dat  Ganae,  Aus  den  5  criten  Abtheilungen 
baatabt  dat  Inhalt  dieiea  erttcn  Hefts.  Wir  erwähnen 
anc  &  dea  Hrn.  Orti  Mittheilung  uod  Er^ 

Idäninc  von  9  ncuerhob  in  lulien  gefundcDen  lateini* 
aaben  Gtab-Iniobciftao,  und  Id  ana  üxoatian,  ajnax  aaa 
Spanian» 

rascicolo  IL    (August,  S.  »«9"-'»8o><  ^ 
■   '  Foruetauog  der  5100  ^eotion  (Nowcnf  tfOdiawat 
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S64  AviiMliMdl«  Jdonliffttiir. 

airml^r  K  f38*  &  CMMtf  Xfilllar 

oriroi '  tninfloMo  d«  «Ö«-  TtmlU« '  8;  169.  Mügtieigt:  Jj« 
Sirioga  de  .T«o«rUo«  pabtli^viC«  «er  U  Nim»  JMiohi«!»- 
^gotciQeUi.(ton  ]ot<f|^b  polaciJi  Vaoedig  18-9 1  8*)*  ~ 
6te  Sect.  Frospeot  viij  Vrob»  Toa  Gioir. '  Ccoell«  im 
Verona  Diciaoario  Tfa6orico»prati«o  dell*  Architettura 
eivile,  S.  177/ —  7te  Seot,  S.  189.  Eaperieose  ©  nozionl 
iuUa  coItlvasiODi  oei  [;elsi.  S.  193.  Dell*  allatamento  arti» 
Hciale.  TratuLo  titsl  DoU.  G.  B,  Berti.  — -  Auszüge  aui 
einigeo  Schriften.  —  fite  Sect.  i>.  225.  Viaggio  e  6aUia 
air  Eina  nel  1827.  Memoria  di  Beroardino  Angelioi 
(wird  fortgei;).  S.  245.  Vita  d*  Ooof cio .  Paavioit  O^f*- 
|iQftupia  di  ßcnedetto  dal  Bene»  ^  * 

I«. jPMaco/o  III»*  6lqtHtrafar,  iKo»  (TmnoZJv  Pl»^ 

*  Üe^  ^.  A»  Omrl  MeiiioriH  poitumt  intofno  «i  dpi 
taggi  «b^  apporit  h  Hisligioiie  oriatiaiMi  «d^goi  ladrrlf 
.dtta  'in  pattioolare  «d  alJa  ISocieta  in  f^neraU  (¥b.  rf' 
S.  r.)  iit  S.  3  flF.  fortgeaetat.  S.  25.  Winke  übet  dea 
Grafen  Stoiber^;  Bemerkungen  über  die  Genesii  im  er« 
•tan  B.  «einer  Kirchengeicbiclite  (unbedeutend).  "  S.  36» 
Prof.  Anton  Meneghelli  Saggio  iopra  gli  errori  dci  mo* 
derni  nel  valutare  ie  uioo&te  degli  anticbi  (nameliiiUcb 
die  Seitersen,  ohne  die  ▼ervohiedenen  Epochen; «u  ui!'"^ 
tefaoheid^n ;  was  in  Deutschland  langit  gefcheben  hi)^ 
S.-97.  Nuovi  itrotneDti  dal  Prof.  Gins.  Montagoa  per  Ift 
Litotoraia  coli'  alto  Apparato  e  coli*  Apparechio  fatcra« 
Itstato,  mit  einem  Steindruck.  S.  109  fF.  Intorno  ai  con«^ 
fifli  del  T^rrltorio^  Verooese  a  Treottnoy  XHaai^rtatfafia ' 
di  GuHT*  Gif*  Orti  Nob« .  Verooeie«  ^  '  -  --^ 

,  IF*   Ocfob^  (woiiilt  dar  ata  B«iid,^35tf, 

S  ic^l^«^)-        I3jlf«  Sobaat  Giaaipi  Bani^Hsttageti 
ob«r'  dUi  4atela.'Ufidirift  dea  dam  Daaia  Itt-dar  EifeW. 
S.  ÖrcHfta^^iÜ  Flafcaa«  x820  miditacaD  Ebraad^ktialr 
(Tadal^  darMlban^  nilt  AAiet^'dcft  Unterichieds  zwiscbea 
tumulus  uod  sepulcrum,  und  Voncblag  einer  bessern),  'm' 
S.  163.  Ein  «ngedmcktci  Gedicht  von  Melchior  'MiHi*' 
rini:  Panorama  di  Flren/.e  delle  Villa  di  Bello  Sguardo, 
und  oiebrere  andere  Gedichte.    S.  XÖ7 — 202.  Carl  Ufario 
Über  eine  Madonna  des  Anton  Allegri ,  genannt  tl  Cor- 
rcggio  und  deren  Originalität.    S,  203.  Fortsetzung  der 
Anzeige  von  Canella*!  DItionario  teorico  •  pratico  delP 
Architettura  ciyilc  T.I.  —  S.  2f5.  Uebor  den  türk.  Wei- 
ain  uad  die  ibm-  ichidlieb^a  loteaieo.   5.  228*  Hiatoci» 
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'  Mb«lr  f  roipe^i  der  MiKOc-IjMfMiir  de«  A«fit)o74««|i#- 
gri  ~  l(UiMr6.£logj  and  aad«re.  J|laiiie  S^rift^«  • 

JFascicolo  V.    November  i85o.  Verona, 
I.  Section  :  S.'^.  Osserva^ioni  criticbe  intorno  a  due 
Opcre  inedite  de*  SS.  PP.  Giovanni  Crisostorno  (scfa 
tollttandiger  Commentar  über  Jesalas) ,  ed  Kjrtm  Siro. 
(seio  CommeiiUr  über  di«  Briefe  Pauli),  trovate  di  frei« 
CO  Dell*  Armenia  (in  armen.  UeberseUung) ,  e  conaervata 
»He  Biblioteca  de*  RR.  PF.  A  rmeni  Mecbitaritti  di  S.  * 
Xiazsaro  di  Venezia  del  P.  Gio.  Battista  Aucher,    S«  I4.  • 
£ine  mathematische  Abhandlung  de>  Prof.  am  LiyceQid' 
SU  VerODa  t)r.  Gjacinto  Toblioi  &ber  die  Evoluten  oofl 
Oaculatea  (aioh  ber üb r enden  krummeo  Liniao)«     S.  49. 
rtoipeH  «imr  Abb«  über  die  Lo^k,  um  iea  nalttdiohe 
Tembren  des  meotobHobeä  Verataodea  .bn*  UDtermebea 
de»  ^l^l^abrea  mi\  entbülleQ;   S*  jg.  Pes  f<of..««  l^^^on  , 
]q|i»  Bapt.  J?oii<feii</iir  Rejde  aber  d|4  yecvolU(<)^eoi|«ag^ ' 
dfr  jii^otaphyaikv  ,  der  Et^t        Nai«r«.  iie4  Vjklkec* 
]|e^u,  .,w^]qb^  asaa  dem  Cbrkl^othttme  irerdei^t,  vn^ 
4.eA  «bbt^.Dr.  JoA*  C>emnHI  BefDerkuiigea  ,MM.xapporl|. 
della  JUitVlogia  io  «0olroi|tq  del  Gbf iHiaAfeii^o  ^  coUb 
beiti  f^tiu  r-'  2te  Seet«  Meoiocie  topre  la  .TeiMla'Cb|iDi-, 
ea  sopca  gU  Elettromototi  VoUiani  aemplice  e  compoati 
ilel  Dott*  e  Prof.  Stefano  JVlarianioi,  Venedig  1836*  an* 
gezeigt.    3te  Sect.  S,  107.  Brief  des  Prof.  Cliiappa  über 
ein  VVcrk,  dai  er  herausgeben  will:   Filotofia  delle  IVle- 
dicina,  4  Bücher.     4te  SecL  S.  II9 — 128.  La  Cronolo- 
gia   di  iVlofe   difesa  contro  i  moderoi  sogoatori  d"  uoa 
immeoiorabile  anlichita  delle  Teira»    Memosia  dcl  lief« 
Doo  Fojäna.  "     ^  /.  . 

: .  JFa^cic0ia  FI.  Decun^r  (woieit  der  3le:^4  ^e* 
.  ebji«^..Mt).  5te  Sectioo:  Naove  A^oollb  4i  .SpigjHift 
B(alijpvaei  di  ^tori  divecai.  Horn  iSaSt  .  -S*  •  *Ag#*efg^ 
J^hlNi  iift  8-  t4i*  ^oUe  l^aal&^4eUe  l^n  di  G^^  J^' 
C|QC|P  «l  Vrbre  delia  ebieaa  di  S&  Aftmtfii,  8f|iflia 
etiüoA  4i  SebaftU.Ciaiapi  epo  la  ietteita  j^deeiaio  Qiol 
BooH^io  Zeaobi  de  Slifidiiw  Floreos  1830.:  S.  147. 
,  Sieaaeip' eii|at  üngeafaeteii»  no^getheili^  $»  'Ji6S> 
^aoiera  JEaiaa,  joir  K^iite^i  .^1^  ^Ip^i -delfai  . 

'dampAgoe,  ia  i^«  Vevae  iibei;aetzt  too  Pe^  Al^  Fete» 
via.  Venedig  1830,1  6te  Saet.  S.  169.  Zur  Oetebicbte 
der  Malerei  in  Verooa  im  Mittelalter.  7te  Sect.  S.  193, 
Fortsetzung  von  Berti  delT  allattamento  arliliciale.  8te 
Sect»  ö,.  217.  Foiueuuug  yga  Apg^lio^a  IVfU^e  auf  dea 
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3G6  äuMuähA^  Jowmiiinili.  . 

TÄe  Journal  of  the  royal  Institution  of  Greu}  £ri- 

'  Difii»  «AM  vkrteljShf  10»  Zattodirlfriit  ao  aia  Sidit 
def  QuATlerlf'  R««ii«w.  getreten«  Die  erite  Noiner  enlp 
halt  a«  13  Attltitaei  S«  l*  }•  F«  DanicUoa  eertai«  Flie- 

Bomena  rtfsultiog  from  tb^Aettoo  al  Meroury  apoa4i^ 
feretit  Metals.  S.  13.  Tbon«  A.  Knigbt,  £»q.  oa  iE« 
meant  of  giviog  a  Fine  Edge  to  Rasori ,  Laoceti  aod 
otber  Cutüog  lustrumenU.  S.  15.  J.  Rennie,  A.  M.»  on 
ibe  peculiar  Ilabits  of  cleanÜness  of  »oine  Animais  aad 
particularly  the  Grub  of  tbe  Glovr- Worin,  S.  29.  Wm. 
Kitcliie,  A,  M.  etc.  Detcriptioo  tod  Applicatioo  of  a 
Toriion  Galvartometer.  S.  38.  Wm.  West,  Eaq.  Practi- 
aal  and  philoiopbical  Obiervatioos  on  Natural  Water«. 
S.  47-*Rob,  Lyall,  Eiq.  «ligemeioe  Bemerkungen  über 
(dat  VTasser  in  IVIadagascar  und  besonders  der  Hauptstadt 
Taoanarivoa  (mitgetheilt  von  Daniel!).  S.  57.  Wm.  Sao^ 
key,  Ä.  M.  on  tbe  Elucidation  of  some  Fortioos  of  the 
^abulous  History  of  Greece  t>y  tbe  Application  of  Iba 
aa'alytital  Priomples  of  Pbtlology  (auf  gemcbtö  und  no* 
Wabrtabeinlicbe  Etymologien  gebaut},  S.  70.  M.  Fara* 
day  q6  tbe  Limits  ol  Vaporisation.  St  77«  Tbom.  J. 
PearsaU^  oa  iba  «Effeata  ol  Electriaity  «poti  Mioerala 
^Wbiab  *are  pboipborescent  at  Heat.  S.  8^  Gilbert  T4 
Bofibaitt  £8q.  on  tbe  Development  of  tba  aavatal  Oa« 
§aoio  Sytlema  ü»!  Tegetabl^  witb  xa^araftca  <  bi  tbaife 
funoHoai  t  aii4  aapectally  of  tba  RespiratiQft  of  Plaota 
aa^iatlagaiibe«  off  tbaic  Digaatidn.  S.  toi«  Coottlba« 
itoae-tO'  tba  Vbyatology  of  Viiion  Nr.  S«  itS-'I^ 
aattj^tioo.  )o€  iba  Hocaa  of  tba  Fraiiiaii  fillt^  dtfferaooa 
(#liFr4aitf  «becD  and  tbaaa  of  tba  Anaariaab  Alboaa»  Dfaac^ 
by  Wia*  'Wittlcb,  E«q.  S.  12t.  Aodra^  Oda  00  Gua» 
fßmdßU  and  OetOAisting  Matcbes.  •  b;  Drei  nane  WerUm^ 
4ataiat«r  a  deutsche,  sind  S.  142  S,  anaSysirt.  c«  S.  157« 
Naobriobten  die  mechanischen,  S.  166.  <iie  chemischen, 
S*  l85-  uaLurgcsobicbllich en  Wiiienscliaften  angebend, 
micgcL heilt;  angehängt  eine  üebersiclil  der  Aoyai  lo- 
s&itution  uud  ihrer  iViiigUeder.  . r  . 

Nr.  IL  Ftbruary:  S.  205«*- 435.  mit  2  Kupfern. 
Siebsebn  Aufsatze,  unter  ihnen:  S.  205.  M.  Faraday  on 
a  peculiar  Glas»  of  optical  IJt^ceptions,  S.  241.  NacJi- 
ftabt  voo  einem  oeueni  von  Prof«  Dabadia  au  Port  LfOuia 
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tm  lU  A)»ii3;  1830  baobbclttittn  K^meieo»   8i^9&  Dr»' 
£.  Dooati  Pbloomene,  die      ^em  Aosbniclio  ^^Emvli 
am  14.  Mirs  «od  folgeode  Tage  1828  beobacbtefc  Wur* 
den.    S.  ^59*  Mariball  HalJ^  BemerkuDgen  über 

dei  Dr.  ArnotC  ErUläruup;  der  Natur  des  Slammelns. 
•  Von  demselben  S.  265.  Ün  tbe  IMpchaniim  of  th«  Act 
of  VomitiDg.  S.  262.  S>  H.  Christine  über  das  Nord«' 
Kcbt  am  7.  Jan.  1831.  S.  319— -332.  On  the  firat  lo- 
i'cniion  of  Telescopes,  collected  ffom  ihd  Notea*  tnd 
Füpers  of  tbd  Jace  Prof.  van  Swlnrlen,  by  Dr.  G.  Malt 
au  Utrecbt.  (Dem  Hans  Lippershey  wird  die  Erfin- 
dung im  J.  1608  zugeschrieben,  während  manche  sie  auch 
AdriaD  mit  dem  Ueioameo  iVletius  beilegen.  Vier  Spbrif* 
t«n  sind  angezeigt «  daronter  S.  347.  Dr»  John  Ayrtoi§ 
Parig  lieben  des  Baronet  Dr«  Humpbry  Dav^,  LfW^d^ü 
1831*  ^0.  VVallicb  Flanue  Asiaticsa  ft^tbres  T.  J» 
Fol.  18SO4  und  daa  V«netobDias  der  Pilaneen  im  Moteuttl 
dur  oadvdiaob«»  Compagiiie.  —  Uebt^r  die  mecbanUclioil  , 
WljimekafUö  11  Namarn  &  3689  l^ber  dl«  Glytaila  ^ 
vilnt  iie  NiUirg«aobiofaM  ^4»  -  '>  '  -  •  .  r.'r*  • 

TheQuarterly  Journal  0/  Science^  Littwaturt  «oci 
.         New  Suiu*  J^r«  iS»  Jäj^uary  tq  JSarf^  ^i^iHo^ 

Bfidiih'T/  grömer»  AoMtse,  von  ^oM^wir  aiMift 

aaicbnen:  fi»  i — 20»  Att  Bxferimental  Inquity  into  thl^ 
pbysiological  EfFects  of  Oxygen  and  otber  Gases  upotf 
the  aoimai  Syiiem,  by  S»  Jhou^finm^  F.  R.  S.  etc. 
S«  31  —  29.  Notice  of  A  Submarine  1' orest  in  Largo  Bay 
in  iho  Frith  of  Förth,  by  tbe  Rev.  D.  Fleming»  S.  88 
ff.  ist  des  Prof.  Berzelius  Abhandlung  über  die  Chlorina 
von  vorigen  Bande  fortgesetzt.  S.  III  —  120.  Fragments 
00  iLgyptian  LiteraLure  (über  Namen,  Wörter,  Zti^ 
eben;  das  Beil  ist  aymbol.  CbaraUter  Gottes  und  druckt  ^  . 
das  Coptiiobe  Nout  aus;  über  die  Namen  Osiria  und 
laia  etc.).  S.  167 — 176.  On  tbe  Velocity  of  äoond  ' 
and  Variation  of  Temperature  and  Fresturm  in  tho 
AlttiÖiyii6<ii't  •  ■  hj  John  HtrapatK-  Zehn  kl«»«»' Auf» 
ttBtM^ iDOcbaoiscben  Wissenschaft,  22  aua  der 
^  €fatiiiit«bdii,  II  aus  d«t  Naturwiaaeoscbaft.  Htvr^ait'Sv 
dt 6*  dio  BcTöIkeraog  tob  W*1m  in  doa  JateoA  tJObf  • 
1750»  f8bri  VStIf  tftiX  G^flfJOO)  angegebeo. 


s 

Digitized  by  Google 


.  Ausländische  Litwatnr:   eu  Englischeb  i 

Aus  Reni  CaiUle*s  (gob.  l8oo)  Travels  to  Timboo!» 
too«  .VoU  I«  Ijoadoo  I830f  >8t  Einiget  io  des  Blätiera 
aaa  der  Gegenwart  281  S.  221  &  angefübct  nod        dio  ' 
Widenprücbe  10  dem  W^rke  «afmerliaaoi  gcniacbt. 

ADoalt  of  the  Caledoosaot,  PicU  and  of  Stratb- 
«tyda^  Cooiberlaiid«  Galloway  aod  Marlray«  By  Joseph 
jkuton.  Edioburg  igaSf  &•  Eino  gute  'AofUlaruiig  dar 
SUaateA  Getebtchce  Sabottkiidi.    i.  BUtt.  f&r  liiar*  Ui^ 

TrattMüCiooi  of  Iber  royal  Soalaty  ol  Lltaratara  of  < 
Iba  UniuA  Kidgdom.   Yol  L  ]*«  II.  IV.  28^» 

XLU  S.    Oio  Abbb.  tinds  t.  Laake,  übat  aio^tf  bai 

Frieqe  ge£uDdeoeii  Haaeo  aof  Bronae  mit  der  Äafachrifti 
t(D  ATtoiXwvi  TO)  ngir^Xr^i  (st.  nQtrfVrjt)  fi  artOrjy.tv  'Flff  ui^ 
etttiv*     2.  Sir  W.  Oufely  über  die  Erzäblungeü  der 
Orieotalea  \on   Alexander  (aus  griecb.  Scbrifti tellern). 
g.  Derielbe,  voa  der  Lage«  den  Resten,  der  Geicbicbta 
der  Stadt  NiUomedia  (I^-Nikmid^,   nebtt  der  Inicfar. ;* 
ji^Qiuvog  ^fotdaXoov  l^rja    hrj  ^tj  x^^^9^  —  ®*  ^^^^ 
Getchicbtsobreiber  Arrianus  seyn.    4.  Auatuge  aus  Iland- 
achriften  über  die  eoglücbo  Geschichte.     5.  Granvilla 
Penn  über  Apostelgesch.  I,  18.  ^)m.x7]üb  tey  ein  lateini« 
airtes  Wort  für:    laqueo   se  auspendit.      6.   Ueber  daa 
Cbartolarium  der  Fiaxley  Abbey,  in  Glouceateri bire, 
Copia  ^iner  Handiclirift,  die  aich  auf  Heinrkb  V.  König 
ifon  England  basiebt,  aoa  dar  Pariser  BibU  Von  Jobaos  ' 
6ordoa  Smitb.    8«  Malüms,  ubar  den  Sinn  des  Aua« 
Ifttobas  Valua  of  a  CommodUi^«    9.  C.  York  über  Alm 
fdfl^  Faldberren  im  Bundeagenossenkridga,  L.  und  Sex* 
Ciaar  und  ihr  Gaaablaobl.    to.  Milliogea»  «Imt  das  0a» 
tum  aioigat  tfüntaa  voo  Zankle  oder  Mesaana  (Ot/rjrv^ 
4IMid7l.}«    II«  Deraalba»  über  die  Paadand«  VaiKi  M. 
Naratt  übar  dia  Aeligion  und  DiWoatk».  4t»  8oliiai«%- 
13.  (S.  tt4^addO  LaabOi  übar  dioDaaiaii  O^t  Ümm 
foo  Anika  miH  Kartan  nnd  PUnaa  (mit  lla«iarhi*%aft 
iro0  IMüllar  iar&ber,  Ö4»lt.  gel«  Aiia*  39,  S.  381-) 

00  Iba  praatioability  of  an  imfmiaa  tl  -tfAkk.  Ibk 
dkl  aod  00.  Iba  coaMsaraial  ^aad  fioaootäl  proapeola  ioA 
taaouroaa  of  tba  em^iro^  By  Liautk  Col  Evam.  Lool« 
1829.  per  Oberstlieot.  £.  batta  achon  in  einer  friiiam 
Schrift  dia  Möglichkeit  und  Wabncbeinlicbkeit  eine» 
(russischen)  Angriffs  auf  dai  brittiscbe  lodien  behaup- 
tet t  .war  deshalb  aogegci^ca  worden«     Mit  ^uen  tuid 
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Bläu,  fürlilor«  UDterb.  I0S|  S.  407  Ii 

b«  Ni^divrliindische/-  * 

Der  .fiebeote  Bai|p,^aec  Mea^pirpa  coucoopep  ,  pac 
Pacad,  roy.  des  science^  e(  belle? rlottie9^dfi|tß«;v?^cjl6* 
enthält  zwei  Abbao^luQgi^n  der. Uro.  Sianingin  aus  \yian 
(^deu^  der  l^reii  'suerjt^not  ist^  uod  A.  ^^itg^lspack'-hti^ip 
vii^e*  qbtr^  flie\gcogi\b8ti|fdie  BeicbafFeaheit  «deViCffffUi 
berzogtbümt  Ijuxemburg*  ud^  des  Uro.  fihr;*S^^^  Ä^^IM 
«bor       polftiß^heov  biri^Ufi^  Keliimii»M'»iU- 

Vu- f^^^>'        »""^  Bc«uelvbefa4^cg«heo.^  yfly»&«>.  aM.?«r 
SW^*f4  ög^icoW  Wg<i^.  paf'JtöP'  «0<rf/6t'«n,        bipi^fai?,  v 
saoce  au  rqyauma  daj  rays-^ntf^  ^«  J^eiil«  $ä^.4\ß.ßlß,g^ 
'^elt  033,^^.  -34,  S.  1871.  ^  ^       ,    !f  . 

PeCri  a  Tiiyuiu  IIi»toiia  BrabaDtiae  diplotoatica,   R«^  \, 
giis  auspicii^  eHiflit  F.  A.  de  UeifFenberg.  Tom.  1.  Driia- 

interessant.  ,  ,     ,  !  4 

Hietoire  da  ]' Ordrf  de.la  Touon^d'Ori  dep^is^ ^pn 
or'igine  jusqu*  a  la  cesiation  des  cbapitres  gcpeiaux,  ti-, 
xee    des  archivei   de   cet  ordre   et  des  ouvr^gea  qui  eff} 
ont  traite,  par  le  Daron  de  IVeillenber^.     ßriis^rl  1^30.; 

•  a»  liiaiolf«  da  la  vta^  et^^ea  diimg«i^e'9i  OMiMlib* 

p#r  M.  Jules  TüBclmreau.'  Farii  1829,  Mewi^f  DlM»> 
Varf.  bat  vor  wenigen  Ja bren  auch  eine  IDitoire  de^M«-f>  . 
li^e  berauAgegeban;    Vgl*  über  daa  neue  Werk  le  61obo  • 
Nrt.Ö4t  S.  507.  ^  .  •!  .••*4^it.»n  M 

i*  ^iatoire  de  Philippe- Auguite  par  Üapeßgue^ 
Tomei,  8»  1829.  (13  ir.)    Kin«  sohone  rreittclitift. 

!  lüetairo  de  la  cJiute  de  T  Empire  ^tfo  1460  k  1480 
pac  rauteikr*  du  Duo  de  Guite  aux  Naplex.  Paria  1825^  8« 
jUtf«a4a|ur;   eine  rbfnaoli^ch  historisobe  ^Sohrifc.        '      '' » 

«|i  Jlaatoisa  4ea  cooiUa  d'  i^u  par  iL.  Dstahctlin,  Diep*  ^ 
Maiinak  tfaiia,  Delauaey^  l838^  8.    BcmV^rf.  hat 
BOifmlN^  «•Hx  dea  ij^lll}>£ai.  and  ibrett^Mfar^^'Verbalti. 

aiMM  giwy.     IUt*Mn»»U»ia«t.i$i$t  Nil'it.«B/aau^ 
iil/^.  Aiyr.  18301      iZr.  ft.  &  '  A  a 
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J.  J,  ChampolUon^  Figeae  bat  1899  zq  Paris  in 
2  Bäodeo  herausgegeben!  Dicponnaire  eCymelogique  de 
]a  laogue  fraD9aUe  pat  Mr.  ß.  de  Aoqiieforti  precedi 
4*aoe  diatertation  aur  retymologM. 

Vom  Baron  Roger  aiod  berausgegeban:  Reebttebe« 
pbilosophiquet  jor  la  lao^ite  Oaolofe,  aume  d'un  toq» 
boUire  abrege  fran^ait  onolof,  Cari«  1839«  6*  (Die  Wo* 
loff'Spraebe  iat.im  inoera  Afrika  verti^eilec 

De  U  Cbarite  dans  aea.  rapporu  aveo  l*^tal  noral 
ot  lo  biea  •  ^tre  dea  claatea  inferieutea  da  la  societe  per 
T.  Dttcbately  Paria  1829  •  8*  Voo  diet«in  gescbäuua 
Werbe  a.  La  Globe  T.  VII.  Nr.  64,  S,  505  f. 

|)iatoira  de  la  8aibt*Bartbeleiny  d'aprea  lea  cbro> 
Biquet,  memoire^  et  manoscrits  de  teizi^me  titele  pac 
]VI.  Audic,  2te  Ausgabe  1829t  gectu  und  treu,  a.  Globe 
70,  556. 

Httioire  des  assembices  deliberantea,  ou  Von  de- 
iBOOtre  leur  marche  au  tchisme  des  peuples,  a  Tcleva- 
tioo  des  gouvernement»  tyiatiniquet  et  au  renverseraent 
det  rois  coiiÄtitutionelles,  par  JM.  Madrolle^  Var.  1829,  8. 
Im  Globe  T.  VIL  Nr.  69,  S.  548.  550.  wird  der  Verf. 
'cbarakterisirt:  a)i  Hiitoriograpb  der  JetuUeo  ttod  fubli* 

GlAt  de«  neuen  IVlin isteriums. 

VoQ  des  C.  N.  JLemercier  (det  Haoplf  einer  nOMIl 
dramatischcD  Schule  in  Fraakreicb)  Comediet  btttoriqueti 
erster  Bd.  ]828f  i'aria,  ist  in  den  Blätt.  für  Itt.  Uatafb. 
251t  ^*  1002.  genauere  Nachricht  gegeben. 

Hiatoire  pbiloiophiqba  et  pohtique  do  RnaaiOt  de* 
poia  lea  tama  les  plut  reoblet  iutqu*^  ä  aoa  {önra  par 
Mineaux^  I.  und  II«  Tb.   Paria  1828*  ^9* 

'  Uebar  die  niBoara  fraosda.  Proaaiaten  (voraablalieb 
Bemardio  de  St.  Pierre,  Chateaubriand»  Vfiloiaaia  a.  A« 
^at  ein  belahraodelr  Aafaats  in  den  Blitt.  fiSnr  lit.  Ubcaik, 
1829,  25dt  S.  1007  f.  mitgetbailr«  Von  oenafifr  biMar; 
Wetkaa  a«  obaadaaTsdS»  S.  ioji.  (intbeaoadero  dea  jM4>  . 
noirea  daa  St.  Simoa  and  dea  Bdeaioiroa  de  Boailaaaa^ 
aaa  daraa.SM  Baad«  Mebraraa  aaitgetbellt  tat}«  ifm  aa^ 
data  2^9*' 1074  f.  (aafbaaoadare  der  giftigen  ZeittobrUer 
Apoitoliaoa  aad  ataoa  aaaam  Gadiabt  der  Hrn.  Bactbe^ 
lemy  and  Mery}^  ^  \ 

Mdmoiraa  et  Soavanira  de  Staniilas  Gi  rardin. 
TO  1828»  5  I>*r  Graf  G. ,  K  üusieau^t  l'reuud.  htt 

laabrera  erbebliche  Notixcn  aus  der  Zeit  der  fraaaösi 
Revol.  bia  auf  die  Zeit  der  VViederheritellung  det  König» 
thumt  mitgetheilc.    a.  Bi^  für  lit.  üaterb.  253«  S.  lOlQ  f. 
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Geschichtiiclie  u.  geograph.  Nachrichteft. 

Die  rwUolieii  UntiinQobnDgftii  d«r  nordwetilicliaii 
K&Mo  Y^n  Amerika  (voroflbailicfa  det  Knpferflosie*  uod 
der  aa  dainselben  w^boeodea  Ugalaakmuta  uod  dar  am 
Gai>irga  wpboaad^a  Afcoamiati,  oad  tob  daa  Raiaaa  dar 
Kaoflaotä  Bajeaoff  «ad  Klimofiks»  alad  aat  dam  Arcbiv 
des  NordPaas  ia  daa  Blatt«  fi&r  Ut,  Ünterb.  261,  Ö.  1042  f. 
befcbriebeo.  -  ' 

Ucbt-r  die  Goicbola»  Indianer  im  Dorfe  San  Seba- 
stian bei  Bolanos  i^L  diu  Aufsatz,  in  döoi  ßerlio.  Freimü' 
thigen  218»  S.  869.  mitgetheik ,  und  ebendai,  S.  87O. 
xiber  dl©  Kolonie  (von  meht  Kin^e wanderteo  aus  dea 
Verein,  Staaten)  dei  Hrn.  Austin  zwischen  den  Flusien 
Braf.os  und  Colorado  (Kio  grande)  am  maxicaaischaa 
Meerbusen.  * 

Aus  der  neufsten  Lieferung  von  Frtycimi s  Reise- 
batabreibung  sind  im  Novemberbefte  der  Zeit,  für  dia 
alag«  Welt  J8291  mebrere  Auauige  gemacbt  (iaabaaoadaxe 
«bar  Caupaiigi  die  lotala  Timor,  Ombay). 

Ueber  den  jetsigen  Zustand  der  Inael  Madaira^  Toa 
Friadr.  üoil«  im  Tüb.  JVJorgaabl.  1829,  a6at  5.2045.  263» 
2641  S.  .I059.  aia  belebrender  Aufsats. 

Uebtr.  Appenzell  sind  im  Morgaabbtta  October  und 
Novambar  -  aiibrara  Naabriobtaa  gegab^Of  voraaboiliab 
a64t  S«  IQS6^  AaabdoCaoV  daa  daa  Cbaraktar  dar  Appea- 
xallar  baaaicbaaa. 

L  Noliaaa  ühar  Mea^o  aiad  atia  Liaat.  Hardy^s  Ratsa 
dabin  ai#tgatbmil  io  dap  Ittacar.  BiStt»  dar  BörtaaLaU« 

445,  S.71S. 

'  Ebaodatalbat  iat  St*  444  a.  445  daa  M«Ugaa  Aegy- 

]pten  geschildert. 

Die  Stadt  Eistnbtrg  (berxogl.  Altenbttrg.)  bat  am 
t5.  October  eine  neue  StadtordnuDg  aibalteo.  fi.  Nftt. 
Zeil,  der  Deutsch.  89,  S.  713  f. 

Die  ersten  europliiscifien  Reisenden  in  Asien  (seit 
dem  i4ten  Jahrb.),  ein  Aufsats  aus  dem  Qusrterly  Re- 
view«  ist  übersetzt  in  den  liier.  Blatt«  dar  Bor^abaiia 

446,  S.  721.  447,  S.  729. 

Aus  U.  G.  Seetzen*a  Nacblass  (ßriefeai  in  Berlin], 
bat  Hr.- Dr.  Gust.  Flügel  (der  sich  dermalen  in  l'aris  be- 
findet) im  Dresdn.  Wegweiser  im  Gebiete  der  Künste  etc. 
Nr.,4i9y  S.  353  f.  mitgetbailt:  Seetzen*s  Beriobt  übar  daa 
Ni9garf^i«b  der  ScbaUaak  ond  deren  Sprache. 

Ia>  dai; :  Fortaauuag  daa  Tagabaabs  aiaac  Raka  f  00 , 

Aas  . 
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Bombay  nach  Madras  und  Calcutta  (Litetar«  Biätt.  der 
ßörganhalle  447.)  ut  731,  Toroebmlicb  TOD  Ceylon  and 
Colombo  Nacbricht  gegeben. 

Dal  Spbreil>eo  des  Reitenden,  Kupfftr^-hh  den  Äki* 
dem^kcr  Arago  in  Parii :  Die  Betteiguog  dea  jßlbnia«  dee 
t  böcbaten  Gipfelt  dea  Kankaiui,'ia  Jnli  18291  Ut.Am  To^« 
BKI^rganbl.  857«  S.  3005  ff.  nberaetst,  ,  *  ' 

Wie  neuerlicb  awet  snaamnengewaebsen«  Sianemii 
Chang-Eog^  ungefäbr  18  Jahre  alt,  aui  Neuyork  nach 
England  gebracht,  behängt  geworden»  eo  wird  in  Vaui 
ein  Doppelmädoben  ana  Sardinien,  Cbrtatina  und  Ritta, 
gezeigt,  a*  Tnb.  Morßenbl.  279,  S.  2015.  Sie  sind  &m 
^  23.  Nov.  geatorbeo,  Ueber  die  Sectioo  beider  Scfiwe- 
alern  und  ancb  nber  die  Siamesea  von  i3  Jahren,  die 
nur  durch  ein  Band,  2  Zoll  lang,  am  uutero  Ende  des 
IVIugena  verbunden,  «onst  getrennt  sind,  ».  Berlin.  Vom« 
'  Zeit.  St.  und  Leipz.  Zeit.  295,  S.  3478 

Ueber  Spalmn  (Split  illyr.)  in  Dalmaiien  äUbt  eine 
umitändhcbti  Nüclincljt  von  Franz  PolUr  in  df»r  Wie- 
ner Zeiuclir.  für  Kunst  etc.  140  (wo  vorneiimlicb  voa 
den  Kesten  dea  l^alla«t«  Diocietiant),  S.  I145  f.  141^  14a, 
beacbl.  143. 

Ueber  Hen  Ursprung  der  Stadt  Tin  -  BuUtu  ^Tom* 
buctii^  II  16  Chr.)  nach  arabischen  Schriftaiellern  sind 
Nacbricbten  von  Rousseau,  franaös.  Consul  zu  Tripolii, 
Übersetzt  in  dem  Berlin.  Freimüth.  237,  S.  946. 

Ueb«'r  die  Bildung  neuQr  Staaten  in  Nordamerika 
I  ist  ein  '  Brief  von  Joseph  Booaparte  ana  dem  FraoadCt 
übersetzt  in  den  Biätt.  für  liter.  Unterb,  388»  S;  iI49* 
und  Bettage  Nr.  30,  sehr  lehrreich. 

Dea.  engl.  Heiaenden  Gerard  Naobrioktoo  über  das 
Himalayagebirge  atnd  im  Tüb.  Morgenbl.  387,  5.  li47* 
und  Literir.  Blatt,  der  Börseob« '453,  S<  7B0»  (wörtlich 
nbereinatimmend)  ipitgatheilt,  wo  auch  daa  Uogart, 
Etomo  9on  ^oro«  Aufenthalt  in  t'ibet  («tf c  iBft«)*  um 
din  tibet.  Sprache  und- Literatur  au  ttudi'^oii,  gedaclit  ist 

Von  Prof«  Parrof*B  iniahtngeneBi  Veraoch  am  Ende 
Sept,  d«  J*  den  Gipfel  des  Ararat  zu  erateigen  (der 
viel  bffber  ht  ala  der  Montblanc),  a.  Allgem.  Ans.  der 
Daatach.  335,  S.  4010  f. 

Ueber  die,  auf  des  Capt,  Stirling  Veranlassung  1828 
gegründete  brttt«  Kolonie  am  iJcliwanenfluss  (so  genannt 
von  den  schv(>areen  Schwänen^  an  der  VVesLkü«te  Neu« 
holla n Hg  unter  32"  l'  S.  Br.    i«  Berlin.  Convcxf*  BiatL 
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Scliubiacl  a  idilen. , 

Ilr.  Subrcctor  Kaimt  in  J^th&  bat  als  Vro^rottirn  7.um 
Ofttei  exdiueu    herautgj&geben :    Animad vetäiuue^    criiicas  ' 
io  oonnulloi  locot  Tuiiianos  (22  S,  ia  4.)    «•  Ailgem« 
ScbuUeit.  2ie  Ablh.  103,  S.  848 

In  Dresden  iit  eine  allL^emtiue  Scbulcoinmission  er» 
lichtet  vvorrittn,  rlartn  Uun^^kreig  sieb  ub.-r  «4nimt» 
liebe  Scbulau:>loken  in  allen  Üi;^tricten  der  i\o»idens 
erttreckt,  mit  Ausnahiue  der  Creuskcbula.  Sie  stand  ua» 
lex  DireotioD  des  Hrn.  Ober  •  C6nsist.  Vica«  Frasidcnteii, 
Freibrn.  von  Fischer,  und  die  Mitglieder  $\nd  theils  voti' 
der  höohiteu  Dcbörde  ernaonl«  tbeils  aot  der  Burger* 
Schaft  mid  deo  Geneiodeii  «rwSblt  worden  (eo  der  . 
Zebl  25}.  . 

la  Brilsstl  wird  eioe  höhere  Heodtls  •>  und  Gewerb* 
Sobale  Dac|h  de«  Malier  der  Pariser  errichtet». 

Der  GymeMiellebrer  em  kaiboK  GymD«  su  Gr  Ott*  '  # 
glogauf  J«  Hunt,  bat  Soa  Aag.  1829  das  Vro^wMmm  g«» 
achrieben:  'CommeiitatloBta  de  Flotarcbt  vita  Feriolii, 
rartic.  !•  —  Der  Gymna^iallebrer  Krömer  ao  Neisse« 
im  August:  De  ratione  lioguae  Jatioae  elementa  puerte 
tradendi.  Nacbrtcbteo  TOD  beiden  Gymiiasieti  gibt  die 
Allgem.  Schul/..  1829,  II.  Abtb.  12I,  i).  999  f. 

Am  3.  Nov.  wird  ia  Wurz-burg  eine  iiuliere  Biifgec» 
acbule  (oait  33  Stunden  Wücbetillicb)  eruluu^t.  ' 

Zu  Opfhln  Um  der  Gyamasiallehrer  iir.  FAuard 
IV.nizel  eiu  l'roc*ramtn  f;egchrif-ben  :  De  praepositioaum 
tmedi«   quoc  apuil  Hetodoium  invenilar. 

Am   5.  Nt)v.  1829  wurde  in  Koi)cii'inn#»n  die  poly»» 

technifiche  Lehrau&talt |  .deren  Uireclur  dcc  iUtler  Oer- 
sted  ist,  eingeweibau 

Nene  Institute« 

Am  22.  October  wird  ia  Stuttgart  eine  neue  Kmiat* 
und  Gewerbfcbule  eröffnet.  Ueber  ihre  Eioriobtoog  f* 
Nat«  Zeit,  der  Deotacb.  75,  8*  599. 

In  Paria  ist  eio  proteatantiscbea  Eraiehuogs -tnstitol 
•rriebtet  worden  1  daa  eloxige  Ton  dei  Unifertiiäi  bo- 
willigke. 

Der  König  von  Neapel  Frana  I.  bat  1839  eioon  Ow* 
den  tut  Belobottog  der  Civil «Verdionate  g«iatifteu 


i 

Öigitized  by  Google 


374:  '  AkerAumlidia  Nadirtditep. 

»  »  ■ 

Alter thiiinlielie  Nachrichten. 

la  Sciiwadao  tiod  aenarlioli  nehrera  M&aaaa«  Kin-  | 
ga  und  andara  AUerlbamaf  dat  Dordboliao  Mtttakltan 
gafaodaa  worden.   <•  Leips.  Ldt*  Zeit.  256«  S.  2011* 

Der  Papst  Fiat  VIII.  batt^  dia  Raioigung  dea  Forum 
Romanum  und  die  Befreiung  anderar  alteu  Denkmale 
vom  Scbutt  anbefoLlen. 

Der  erite  Kaiserpallait  und  die  ausgegrabeiieo  Säle 
desselben  auf  dem  Moos  Valatinus  in  Rom  sind  im  Töb. 
KuDitbl.  83«  S.  329.  beacbriab^n  von  Aug.  Tcaxal  und 
aio  Grundriss  ist  beigefügt. 

Der  Frini  Caaino  (Lucian  Bonaparte)  bat  durch  die 
Ausgrabungen  bei  der  alten  Stadt  Tarquinia  sehr  viele 
Antillen  ,    auch  geg^^n  gemalte  Vasen,   zum  Tbeil 

mit  lotchrilten  erhalten.    Er  hat  eine  (^>uartausgabe  dei  - 
vermehrten  ILatalogs  seines  IVIuieum's  veranstaltet,  dia 
auch  Abbildungen  der  merkwürdigsten  Vasen  enthälr. 

Uabar  die  Gescbicbte  des  Pantheon  Agrippa's  iä 
Rooi  von  seiner  Entitehuog  bis  zur  Vollendung  hat  Aug. 
Traxal  eioiga  fianarkungan  im  Tiib.  KunetbU  84«  &  333, 
mttgetheiit» 

Von  der  neuesten  Entdackung  einet  Hauses  in  Poai« 
]^e)i  oebao  dam  daa  Castor  und  Pollux,  und  dan  dtria 
gcfttudaoaa  Aatikan  ist  aus  dam  BuUatia  der  romiiohea 
aröbäol.  Gorreipondaoa  Nacbrioht  gagebao  in  dam  Tob. 
Xjinstbl..  85«  S.  340. 1  ¥oa  daoatt  in  Haf oolanon  nnd  ia 
« Päatom  86t  S«  344* 

Ia  ainam  (14.)  Briaf  iS.  Jon.  1829  hat  Champolliaa 
dat  grosta  GabSoda,  Ramatsaioo«  auch  .Grab  dat  Osymtii» 
dyai  gentnntt  beschriaban  (imMoniteur):  Ettie  coloftale 
Bildsäule,  sitseod,  53  Fuss  (obaa  das  Futsgestells)  Luch 
stellt  den  Ebamses  .dar.    s.  Preuss.  St.  Zeit.  309. 

Diö  Gräber  der  Könige  von  Theben.  Nüch  Cham- 
pollion  (das  Thal  Biban  el  Moluk)  sind  im  Tüb.  Mor- 
genblatte 2631  S.  1049.  (besonders  des  Pharao  Ubamsei, 
Sohns  Meiemuni)  264,  S.  IO54.  (die  Menge  der  BiHec 
bezieht  sich  auf  den  Sonnenlauf)  26^^  S.  io68  (Grab 
Ousirei  I.,  Völkerzug  abgebildet)  266»  S.  lo6l.  (voa 
den  3  durch  Gesichtsfarbe  unterschiedenen  Stämmen,  den 
Namon  (gelblichen),  Nabasi  (Neger),  Tanhou  (fieiftchfar* 
bigen),  267,  S.  1067.  (Gräber  des  Hhamarri  .uod  der 
Königin«  Tboaser)  beschrieben. 

Zu  Durhaoi  in  England  hat  man  in  dem  Grabe  des 
baii  Ctttbbart  ainao  Xhail  dar  bischöfiidian^  lUatdttag 
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lim.  Won  Jahfk)  tebr  gat  erliaktto,  gef«iid«o«   a.-  d«? on ' 
BUit»  für  Uttr.  Otttefb.  274«  S.  1096* 

Liierarische  und  iliplpmat.  Naclirichteii. , 

Emi  Beitrag  mur  GenMic^te*  das  Hm;  J.  W.  t«  Gö* 
Iii«  (bei  Gelegenbett  seinef  8 Utas  Geburtatage«  am  a8* 

Aug.)  ist  Iq  der  Zeit  Ar  die  eleg«  Wdt  279,  S.  4439» 

mitgtitbtiilt.  ' 

Aus  DutcEs  wird  io  den  Blatt,  fdr  liter,  Uoterb. 
222,  S.  896.  erzdhlt,  wie  Mcermanii  sulSllig  getSuicbt, 
einen  griechiichcD  Brief  des  ^aroD  v.  Swieieo,  detSobna, 
ao  leinen  Vater,  all  eio  Fragment  eines  griech.  JuriateOf 
Theodoretui,  in  geioen  Novui  The»,  iur.  civ.  aufgenom- 
men und  daraul  gefolgert  habe,  data  e«  achoo  damala 
JLebrer  der  lleitUunsL  gegeben  habö. 

Naobriohteo  von  Plulipp  Daniel  Lippen,  Prof.  und 
InspeCtor  der  Antiken^alerle  zu  Dresden  (geboren  1720, 
aeit»  1785  Dec.)»  betooderi  seinen  Jugend  -  Schicksa- 
len,  atebeb  in  der  Beilage  Nr.  21.  zu  den  UlätU  für.  lit. 
Uoiefb.,  ans  ungedr.  Quelle  gezogen.  _ 

B«riobtigQOg  dav  Ulerariacheo  Notia  des  Hrn.  Dr. 
ftotermuod  iibec  Hcrmano  Tuliebiua  io  Nr.  182.  der 
Leipa.  Lit.  Zeit,  nebat  Zualtaen  au  scineo  Scbriftcn  von 
K.  Ed,  FörMtmann,  Aaaiat.  dec  königl.  BibL  m  Baklui, 
In  der  Letps»  JLit.  Zeit.  242*  S.  1929  ^f. 

Von  dea  Dr.  Sitbolä  (der  nocb  gefangen  in  Japaa 
gehaken  wnrde)  io  Japao  gesammelter  Bibliolbek  ood  na« 
turhistor.  Sammlnngeo,  aoeb  dem  oacb  Paria  gescbickleo 
Werke,  welches  die  Reanhata  aeioea  4j*'»"§*«>  Aufent- 
baUes  in  Japan  enibalten  aoUj,  a.  Blto.  für  Uter.  Uaterb.. 

Ein  ^dur'  prophetische  Anagrammtn  (Napoleon  nna 
JViahmud  und  ConfiianliDopel  angebend)  aio.d  in  daa 
Blatt,  für  liter.  Unterh.  261,  S.  1044.  befindlich.  ^ 

Die  Beschreibung  der  Bibliüditik  aus  der  Soheiob* 
Sefy  Mosch t^e  zu  Ardebil  ist  aus  der  St.  Petersburgeir 
Zeit,  in  das  loteU.  Bl.  der  Bali  Lit.  Zeiu  103,  S.Ö33% 

naffienoiDiDen.  *  .  o 

Ueber  den  heftig  gewordenen  Streit  aweier  Scbön- 
geiater«  Graf  Platon  und  Immcnnann^  und  über  daa 
romaptisobe  Trauerspiel  vergl.  man  den  Bericht  in  den 
BUtt  für  liter.  Unterh.  274»  S.  1096.  und  287»  IT45. 
Der:  Entwurf  einer  üebereinkunft  unter  den  Ufer- 

tuafcea  dea  Rbetna  «ad  oiaer  auf  die  S«bi£abxL  dieaea 
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876  .         Alis  ZMUohiifUD«' 

Flofces  ticb  biBi€b«iid«o  Ordnung  10  10  Ti^lo  und  109 
Artikeln  iit  in  ^oer  aoMcrodentl.  Beilage  sur  Freus«. 
Zeit.  Nr.  320,  3ait  mitgatbeillf  Itühcr  Iniisdtiscb»  abor 
seruüokelc  im  Heiperut.  ' 

Von  den  Neueate^o  Staats  «Akten  uod  UrkoodeOt 
Stuttgart  Tübingen»  CotMiaobd  Auobb«!  iind  atiriSaS 
viersnbn  Blpde  eracbieaen. 

Aus  Zöilscliriftcii.  - 

♦ 

Von  den  Befetligangswarken  (in  Amerika)»  welch«« 
den  Itodlanern  ^ugd.  swec  einem  mi(obiigei^'  Stemme)  sin 
gesobrieben  werden ,  itk  in  den  Blitt.  ßir  Itter.  Uoterb^ 

247«  S.  988-  Notie  gegeben  worden» 

Ueber  swei  Kusatnmeogewachseoe  Knaben«  die  iB 
Jahre  alt  teyn  bolitii  und  Capt.  CofUn  aus  Siam  oacb 
Boston  gebrachi  hat,  sind  Belichte  und  Urtheilc  luiige* 
theilc  in  dem  Tüb.  Morgeobl.  239,  S.  955.  240,  S,  960. 
vorzüglich  Lit.  Blatt,  der  Hamb.  BöriCnh.  442,  S.  696. 

liildÜcbe  Erinnerungen  aa  den  Heicbstag  von  Worms 
uod  an  die  Augsburger  Confefiion  bat  Hr.  Hofr.  BöttU 
ger  im  Dresdn.  Artist.  NotizenhI.  19,  S.  75  f.  anftiestellc 
und  dabri  auch  df^m  Bilde  Dr.  IVlarlm  IjLiLbrrs  vor 
Kaifi'jr  Carl  V.    die  Schrift  vou  Theodor  Schacht,  :  Der 

lU ichstag  zu  Worms  nebst  Gedanken  über  die  Aeforin*« 
tioD,  42  S.  gr,  8.  1829. 

üeber  die  Familie  Buonapsrto  uod  die  Sobrifteo 
von  Louis  B.  und  Lucian  B*  und  Anderer  ana  decaelben 
atebt  ein  Aufsau  in  den  BK  für  lit.  Unterb.  049^  ^*995» 

Ein  Auiang  äiia.  Cbampolllon's  ßriefen  eua  Ober» 
figypten  ift  mitgetheilt  Jn  l!ifleyer*a  Bhiiab  Cbroniele  ij^ 
S.  389  f. 

(Jnber  die  ges«hiobtliebe  Bedfintung  des  Nibeluegeo» 
Lfedea^  ein  Beitrag  cur  deutsoben  Sagengescbiobte  voA 
Dr.  H.  Hermes.  Erster  Artikel*  Oes  burgiindiieb« 
Element,  der  Nibelnogsage,'  atebt  im  Tnb.  IVIorgeobL  244, 
S.  973  n«  fgg.  Numero,  besobh  247,  $•  986  £• 

Im  Hesoerns  243  —  246  (hia     984)  >  bec  Hermina^ 
'  Oberreit  I  Npob  eiotge  Ergansungeo  au  den  Beitragen 
nur  Biogrepbie  und  Cberakterittik  dea  Onqernla  Frbro.  y« 
Tbielemann  geliefert. 

üeber  mogische  Qundraie  ist  Belehrung  gegeben  io 
dto  Blatt,  für  liter.  Unterh.  25^»  S.  1012. 

Kine  neue  Quelle  »ur  Gdschichte  der  frans.  Slaati« 
umwälsoogen  (aus  einem  ia  Deutschland  uobekaauteo 
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Am  Zdifclififtao.  'An 

W«Ao  «im  K(«t«gm)  lo  ien  BUlt  far  Ut»r«  Untaffc. 
"  254»     4013  f.  235,'  S.  1017  f.  ' 

Batspiel«  von  InäUclur  OaiMld  $ini  in  deDiftlben  ' 
Blft^t«  .  254,  S.1015.  gegeben.    ^       :      '  ' 

.  Heber  die  deaucben  Reiia*  «od  W^oderlieder  (vott 
niebrem,  aeoem  Otobtero)  nnä  BemerliQiiprea  in  den 
Blatt,  für  literar.  Uoterb.  356,  S.  1021.  Beilage  Nr.  25.- 
niitgetheilt  (voroebmlich  von  Göthe*s,  Justin  Kerners, 
W.  Müller«,  li.rüsL  Hoffroann»,  Heinc's  jder  sich  ^eru 
in  dem  Gemeinen,  I  rivolen,  dem  Kolb  iiaden  läsatc}«  > 
Beilageß.  Sp. ,  Wanderlieder. 

lo  der  Prenat.  St.  Zeit,  Ut  Nr,  298  —  301.  ein  Aua* 
sog  aoi  dem  i^tcn  Briefe  ChainpallioDa  gegeben  (von 
den  Königbgräbern  in  dem  I  baie  Biban  -  el  -  IMoluk  (d,  i» 
alt  ägyptisch:  ßib-an-Uru,  d.  i.  Graber  (Irr  Könige),. 
Ks  sind  16  Gräb<;r»  die  Ch*  gexMiu^r  imteraucbt  und  ba» 
•ebrieben  bat. 

Die  deutsche  Mari«  Stuart  (Jacobe«  badinche  Frio* 
zestiD«  ini']6teD  Jabrb»)  ^00  Theodor  von  Ueupt«  im. 
iMitternaciitfibl.  163,  S,  650.  bia  i6S%  679.9  ibfa  ao* 
gloebiicbeo  Schickaele,  treu  dargeatellt. 

Aus  dem  Mercrute  de  Franc«  iaft  die  Gescbicbte  der  ' 
Mloiicbea  Legionen  in  Itelien  unter  dem  Comnuiodo 
«ea  Generale  Oombrowaby^^  von  Leonard  Gbodsko,  aua* 
sugiweiae  HberaeUt  in  daa  liter«  BUtfi-  der  Börsenballa 

44if  S.  688»  •  * 

Von  den ^ebemaligen  Seaxäuber* Hauptmann  Angriä 

in  Oftindien«»  im  I7ten  J^irbond.,  sind  ebendas*  S«  682« 

Maobrlcbten  gegeben. 

Die  durch  nvebrere  StiieUe  des  Tiib.  Morgeoblattea 

durclit^ciuiuLen  Skizzen  aus  Portugal  sind  das^lbat  St. 

252,  S.  1005.  beendigt.    Skizztn  aus  Amerika  daaelbst 

257t  S.  1025«  und  fgg.  Numeru  acbildern  die  Frauen  da- 

aelbat. 

Einige  Oeftterreicl)  betrefiFende«  historiiclie  Anfragen 
sind  von  J,  G,  Megerle  von  Miihlfeld  beantwortet  in 
der  Leipz.  Lit.  Zeit.  C^-^O,  S,  2154  f.i  darunter  bcsonfierf 
die  Ex|>lantation  cvao<;ei.  üotetlbaoen  aui  Uettesreiohf 
Steiermark  und  Kärnthen  1752 — U55' 

Ueber  die  bomöopatbi&cbe  Ileillebre  und  ihre  Ge- 
aabiobte  Ist  in  dem  Berlin.  Geaellicb>  ein  sebc  gemastig- 
ler  Anftats  Nr.  16911  853-  angefangen  uad  1729  S.865. 
bescbrosseD. 

Heinrich  Comilius  AgrippOy  Aassag  ent  einem  an» 
noab  «ngadfoabian  Weibe  über  die  allen  und  neueii 
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Fiifloiopb«i  etc.  ttalifc  in  a«a  lil«r.  filio»  BöfMlib. 
,  442«  S.  693  —  696.  , 

'  U«b«f  den  Scarabaeos  ateuchoi  tao#r  Id  Libyeo  und 
Aegypten  und  ^id  GauUeleieo  der  igypt«  VrittCer  mit 

Hub,  f.  Berlio,  Voss.  Zeit.  258« 

"  Ueber  die  Heiligkeit  der  Kub  (alt  Symbol  der  Erd« 
taiid  der  Qöttio  Ijaktoboii}  In  lodiea  (aooli  bei  andero' 
Völkern)  atebt  «in  AnfenU  iik  den  BlStL  fnt  lit^Upterh« 
261%  S.  1043 1  (wobei  bemerkt  iat«  deia  Bb&%im  San»  - 
akrit  Erde,  im  Odeob*  Stier  bedente)*  ^ 

Eitt'^  AnCiiats:  Die  Bekenntpi^livekrifteD  der  eveogeL 
Uitber.  Kiroka,  in  den  Blatt,  far  Uter,  Jüaterk«  264,  S* 
1053.  265,  S.  1057.  266,  106 1.  «67,  1065.  a68»  1069. 
269»  1073.  verbreitet  tioh  über  daa  1830  beTorstebeode- 
Jubelfeft  der  Augtb.  Conf.,  die  Notbwendi^kait  eioec  ge* 
nauerea  ßekanottcbaft  mit  den  symbol.  Schriftea  untrer 
Kiiche  ,  den  Geiit  und  VVerlh  dieser  Scbrhiea  ur.d  ver«» 
theidi^t  ihr  Fortbestehen  gegei)  Einwürfe  und  kündigt 
«ine  oäue  deutsche  Auigabe  der  tyinb»  Schriften  in  der 
BrOcUhautifcben  Bucbb.  an. 

Ueber  den  Winterichlaf  gewisser  Thiere  belehrt  ein 
Aiifsats  im  Tüb.  iMorgeobl.  260,  S.  1038.  261»  1042. 

AufkläruogeD  über  die  Geschichte  der  Ermordung 
des  Herzogs  von  Knghien  find  au»  einem  Briefe  deg 
Baron  IVlai^ias  aii  Uro.  vou  Bourienoa  ia  den  Iii«  Bia^ 
der  Börtenballa  443,  S.  701.  mitgetbeih. 

In  denselben  Blatt,  iat  445,  S.  716«  die  Sitsoog  dea 
Farlamenta  nach  dem  Tode  JLuäwiga  XIV.  ana  dea  Denk« 
«Würdigkeiten  dea  Card.  Düboia  geacbilderr. 

Ebeodas.  S«7l8*  i«t  Frana  I. -Aufenthalt  sa  Avignoa 
I  jSS' bycbrieben  und  aean  Sooneil  bei  Pete arca'a  Grabe 

Olitgetheilt.  ^ 

Wie  daa  MSbroben  voa  der  grof idn  Sir^Miblange  eat« 
atanden  aey,  iat  ana  eine^  amerikan.  Zettacbrift  im  Allg. 
Ana»  der  Denlscben  ^98«  S«  3514  f.  geaeigt. 

Ueber  die  IScheriieben  Hol*  nnd  Kirchen  «Certmo« 
'  nieii  in  Kooatantioope)  im  loien  JahrÜ«  iat  ana  dea  ^ai- 
aera  Konatantln*a  Forphyrog.  Werke  eine  Naebridit  in 
den-Blitt«  fnr  Uter*  ünterb.  271«  S.  1084.  gegeben« 

In  der  Prenas,  St.  Zeit.  St.  317.  iat  die  gewöhnliche 
Erslblong  vnn  Napoleons  angeblicher  Begnadigung  dea 
Fürsten  Hatzfeld  in  Berlin  am  28.  Oct.  ißoö  berichtigt 
und  der  (unschuldige)  Brief  des  i  ucAteOj  auf  welcbea 
er  verhaftet  wurde,  milgeilicilt.    «  ' 

Aua  BouiieaoeV  Mjsmoiren,  4te  Lief,  itt'  Napoleoaa 

'    J  * 
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Krit.  AoBi^geii  üMw  SoIhrlfiaD  Io  «sdifti  BlSttem.  379 

UnterrednDg       August  tos  SlMÜi  wocia  er  »ebt  luift'  / 
über  denen  Muttat  ood  Groitfatar  (Nagbar)  urtbeiltot  ^ 

in  dem  Berlio.  FraioKtb.  221%  S.  8d3  u.  fgg.  Nomeni 

übersetzt.  '  '  .  « 

Hr.  Hofr.  Nürnberger  bat  doa  Abb.  aber  dao  Bia- 
la^icbeo  KomeLtn  (der  1832  der  Erde  nahe  kommen  wird, 
aber  obne  dass  man  deshalb  besorgt  seyn  dürfe)  in  deai 
Tub  Mor-f^obl.  271,  S.  J08l«  37«»  lo87«  273,  iOQ^, 
bekaaot  gemaobt» 

^Kritische  Anzeigen  neuer  Scluciilen  in. 

andern  Blättern.  ^ 

« 

Ueber  Fn  Thiericb  GrtaobUohe  Grammatik,  voraug- 
liob  des  PIomeriaGha»  Dialekts,  ßte  AuBaga  kSdd«  amd  ^ 
^iala  BainarkuDgan  iu  dar  Ijaip.a.  JUt.  Zeit«  135-^138$ 
S*  1073-^1x00-  Vit  genauar  Üntacaabatduog  da»  «tci» 
atbab  und  apUchan  Diaiakta  gamachc 

Jaremia.  TradoU  anr  la  taxta  original,  noaonipagno  , 
de  Notes  axpliaati«aa»  hiato^iquaa  at  cridquaa  par'Jenn-  "  - 
George  DahUr,  Dr.  ao  TbeoIog.>al  Prof.  d*£xog^a'o  ' 
Strasb.  2  Bände,    Stfatbufg'  1825  und  i838  ist  io  in 
Loipe.  Lit.  Zeit.  146,  S.  Il6t.  angeseigt. 

Die  myttitcbe  Tendeos  dar  Sobriftr  Uabar  dao  Saa» 
lenfriedcn.  Den  Gebildeten  ihre«  Geachlechta  gewidmet 
▼ob  der  Verfasserin.  510  Aullü^e,  Hamburg  1829  (vroi^ 
*  io  Seibitverleugnung  als  rriocip  deü  .Seeionfriedens  ao«  - 
gegeben  ist),  wird  beurtbeilt  und  eine  richtigere  Be- 
stimmung des  Seelenfriedens  aogegebeo  in  den  Blatt,  für 
liier,  üntprh.  152,  S,  605.   T53,  609. 

Des  Baron  de  Crosty  IMcuioires  roilitaires  et  bisto- 
;    riqaaa  pour  servir  ä  Pbistoire  de  la  guerre  defuis  1792 
]usqn^  an  1815  inclusivement,  7  Bände,  bind  kurz  aoge« 
neigt  io  den  Blatt,  für  Hter.  Unterb.  152,  S.  6ö8* 

Dr.  Karl  WoU*a  Lebra  von  den  Gewerbsprivilegian. 
Mäncbeo  1829,  ist  ebendaa.  I53,  S.  6l2.  angezeigt. 

Eduard  Bibergs  Beitrag  snr  ßiograpbie  Ilelnr.  Pesta*^ 
]ossi*a  nod  snr  Beleuohtung  feiner  neuesten  Schrift s 
Maina  Labanaaobickaala  ata.  (in  der  F.  sehr  herabgasaUft 
^rd,  8u  Galian  iSv/h  *^  '^^       Jm^m.  LU.  Zaic;.s830f 
152,      iao9.  aogasaigt. 

2a  dar  Scbrifti   Oabac  dao  Tilorai^  und  Dnata^a 
Komödia  (die  mit  ainand'ar  vai^liobao  wardan),^  mit 
ainer  V oraTtmiaroo|;  über  dia  Bildung  dar  geisll.  Rittaiw. 
oidtjo  uod  Beilagen  coolempUUvao  Inholu  a|Oa  dar  gr8a» 
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Uaidelberger  Hapdiditife  voo  &•  Roieokrans«  HaH«L 
l8ft9t  tiod  einige  Betterkvogen  iDitgelbeilt  in  dtftBUUL 
für  liter.  ÜDterb.  159,  S«  635. 

'    Wilb.  ]oft.  Bebt'«  Bedorfoutd  und  Wootehe  der 
Baiero«  begründet  dWrdi  freiqiai|iiga  R'eflexiiOaea  übet 
die  VerfeteuAg«  Gatetsgebaog  nod  Verwalctiog  de»  bairi* 
sehen  Staetet,  Stuttgart  1830,  werden  sehr  gepcieteD  io:' 
den  Blatt,  für  liter,  Ünterh.  156,  S.  622. 

Ucber  des  i'rof.  Geor^  Lufiw,  Walch  grössere  Aui- 
^:.h<c  und  Lcbergetzung  des  Agricola  von  lacilui  (lö^S) 
Kiod  in  der  Jenoiscben  Lit»  Zeit.  S.  201-  8ff  3.  20^» 
Benjcrkungan  mitgetbeilt. 

lu  den  Erganzungftblättern  zur  JenaUcben  Lit.  Zeit. 
1830»  35%  ^jS'  find:  SS.  Epiicoporum ,  Nicetaa  (B. 
yon  Aq^uileja  im  5ten  Jalirh  i  3  neue  do^manscli^^  Schrif- 
ten desüelbcn)  et  Taulini  (2  neue  Gedicbte  deMelbeo) 
acripta  a  V^aticaois  oodd.  edita.  Accedit  eiuadem  S.  Ni» 
ctftae  opuACuhiiD  aliud  Cbi*tani  cödicia  ope  emendatymr 
iCem  episcopologii  Aquileieotia  aotiqoum  fragmeotom  a 
cod.  Va^ic.  editum  (too  Mai)i  Adin  Igs^«  XIL  72  & 
10  4.  angezeigt. 

Die  deuttcben  Sprachlebren  TOO  Frd.  Sebmiltbeoner^ 
K.  F.  Becker  und  C.  F,..iyitebaelia  aind  abeadaaalbat  3^» 
^l.  S7*  3St  bU*  S.  303.  beortbetlt.    . , 

Voodeb  Pbiloaopbieal  Traaaaotioot  iat  Part.  III.  1834 
und  alle  4  Tbeile  für  1626  angasaigt;  ia  den  Gott.  gel# 
Am.  84i  S.  825. 

'  Ebeodaaelbat  St.  82«  S.  Qlfi»  dea  Dr.  Stephfia  Vtik 
Karadg&tsch'  aerbiaeb  geaobrtebena  Biograpbie  dea  jetat 
legierenden  Fürtien  IVIilo»cb  Obrenowittch,  Ofen  1821. 

^t.  83»  i>.  817  ff-  der  erste  Tbeil  vuu  Dr.  Nicol. 
Wideinan  Horae  Sytiacae,  liom  1828» 

Die:  KdclsteinUuode,  in  Briefen  an  zwei  deuUcbe 
Fürst ujueu,  von  J,  A,  F.  Flüdüuü ,  mit  einem  Kupfer, 
Wien  102,^,  8-  (die  'auch  auf  AntiUen,  kunstliche  Steine, 
l<*|u6i  und  raitenmasse  llucksicii t  nunnit),  ist  in  derLeipÄ. 
I^it.  Zeit.  154,  S.  117^.  nul  BeinerKwogeu  tibei  die  häitk* 
tbeilung  der  iLdeiftteine  angezeigt. 

Ueber  Ciceronia  Or.  p.  SextiOf  in  uium  tcholarofll 
edita  ab  Ott.  IVIaur.  Müllero,  addita  est  Cio«  ar,  pro 
JVltlo.oe,  ex  rec.  Orellti  etc.  Cdslin  l827i  fiod  viele  und 
acbätäbar«  Bemerkuogan  mitgetbeilt  ia  dar  I^ipa.  lAu 
Äeit.  I55i  156,  S.  1233  — 1243. 

Frid.  Ad.  Heinicheo  da  ^logia,  Tbeodotiania  atqoa 

Afftamomtifi      i«  x8a9>  8»  Hl  ia  dax  Jaa.  iiitar.  2MU 
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89,  (TT.)  S,  225  ff.  aogeseigt»  mit  eioigen  BemecIiiiDgeii 
darüber.  '  « 

Ferdin,  D('lbrück's  Vertheirljoung  Tlato's  pegen 
neu  Angriff  auf  «eiae  Bürgertugeod  etc.  BonD  1828*  und: 
XenophoD|  zur  Rettung  seiner  durch  Ntebobr  gefährde«  • 
teo  Ebre,  ebeodat.  1829«  »iod  angezeigt  io- dba  Berlio» 
J*brb.  für  wiiseniob.'lL4t>i&  99r  S.  785«  lOOj  bia  S,  800« 
^OD  Dr«  Rots  eil  er. 

Die  Schrift:  Das  Gericht  oder  die  Aufdeckung  der 
Unwiaaenbeit  «od  U^redliebkait  lutheriacbar  Doitoren 
der  Tbeolo^ie  und  Faatorao  io  Dade^ng  dea  Isatboli» 
aobnn  Lebfbegriffa«  von  Dr*  Mrdnntr^  Bamberg  .1829,  8* 
Uli  a^v&U  von  $o|>hiaiiian  oq<I  boabaftoa  Auafälleo  «of 
.  ,  proteitant»  Tbeo}og«n*c  a;  Hail.  hiu  Zeil.  Ergios.  BlatU 
i830|  Nn  61/ S.  481  ff.  62,  63«  64,  bia  S.  5ti« 

Ana  dens  Ermoerungen  aoa^ meinem  Lieben,  von 
K'  L,  Rahbecky  aua  dem  D'fniscbea  aufgezogen  und  int 
D<»utscbe  übergetragen  von  L.  Kruse,  2  Theile,  L.  1829, 
siad  in  den  lUkt.  für  liter.  Unterb.  164,  S.  65^«  sein 
Unheil  über  Grai  Suuc  nsce  und  uüec  daa  deutscbo  6chatt*  * 
apiei -  VVescn  ausgezogen.  • 

Fr.  Scbneidcr's  Handbuch  des  Organisten,  erstet 
Theil,  die  ElemeDto  der  Tonsetzkunst  enthaltend,  Hal- 
tt i>tadt  1830»  dritter  Tbeii  daa  Cboralbucli  ent- 
halfceod,  1H29,  und:  Cboralbuch  fiir  das  Gesangbuch 
jKum  gottesdienstl.  Gebrauche  für  (prt^uA<Hche)  evangcl« 
Geaaeindeu  bearbeitet  (und  am  l.  Jan.  i3;^o  in  Berlin 
•iogafübn)  iind  in  der  Alig.  Leips.  musik.  Zeit«  Nr.  23* 
S«  349*  ange?<eigt,  mit  einigen  Bemerkungen« 

Dt»  J.  Abercrombie^s  Fatbologiscbe  und  praktiaebe 
UntersucbttDgen  über  die  Krankheiten  dea  Gehiraa  ttod 
dea  Hüdieamarkesy  aus  d«  ßogl.  von  G.  v«  dem  Büsche, 
firemeD  l8d8t  «ind  aahr  auafübrlteh  angeseigC  in  -dea 
Gö».  gel.  Ana.  86— *88t  849—879.« 

Dea .  Prof«  Troxltr  Logik ,  die  Wlaaenaohalt  dea 
'Oenkena  und  Kfiiik  aller  Erkenatniaa  etc«  Stuttgart 
1839«  !!•  8«  i*t  io  den  Blattern  foi  liten  Unlerb.  i68ff 
S.  669.  169,  S.  673.  umaUiiiditch  benribeilt  nod  ihr  an<f' 
niaaaaeoder,  uodeutltcher,  mptiaaher,  intbümlickec  Vor- 
trag gerügt. 

£beodat.  168,  S.  671.  ist  dea  JoJu  Daniel  Ändersch 
IWusikaliicbes  Wörterbuch  für  1  rcunde  und  Schüler  der 
Tonkunst,  Derlia  lÖS^t  al^  bucü&t  uobraucbbac  datge- 
atttiit ;  und 

.  '  6»  672  L  iit  über  da«  acbriftat^eiisabe  VerhäkoiM 
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Am  Hr9»  Dr«.  Legit  und  ^d^a  Hm.  (Prof.)  Fiwi  Migm»- 
^        beripbtetf  d«  i«  gtfieigt»  dMt  Briurtr  latsteni  »bga^ 
«cbrieb«!!  bat  •  (in  Mioeo  Fondgrobea  «te.)  ohm  eigne 
KüeBO^iiiti  dev  isllad»  Sptaebe» 

Kölo  aod3oiiiB  mit  ibrea  Ufligebnogen  eta  deo' 
bestell  md  ToraügHob .  eiit  ai^eb  tiobeiiiiteleii  Qaellea 
bearbeitet,  Kölo  1828»  l6«  ^ird  in  den  Blatt,  für  liter, 
Unterh»  169,  S.  674.  voriüglich  gerühmt  uud  mit  eini» 
geo  literar.  Nachrichten  hereichert. 

Des  r.  Ovidius  Naso  IleilmitLel  der  Liehe,  üher« 
§etzt  von  Friedr.  Karl  v.  Strombeck,  2te  tebr  verani^erto 
Auiia^e,  Braunschw.  1829,  ist  mit  der  ersten  verglichen 
uod  die  Uebersetzung  der  eibten  bisweilen*  vorgesogeo  ia 
deo  Ergänz.  Biait.  der  Hall.  Lit.  Zeit.  131,  S«  IO45  f. 

Ebenda«,   int   1^2,   S.  der    !Ote,    Ille»  I2te, 

Ißte  und  j^te  ßaod  (182O' — 29)  der  Verhandlungen  der 
I^aiserl.    Ijeopoldin.  Al^odemie   der  Naturforscher  (Nova 
Acta  phy«ico  •  medica  Acad.  Caet.  Leopoidine*  Caroiiiiao  , 
JNalurae  Curiosorum)  faeraufgekomoien. 

Ueber  dea  Um.  Prof,  vu  Aect.  dei  Gymo.  su  Metoui»' 
gen,  Dr.  Ihling^  Frogreffoi:  Ueber  (Gegen)  das  Turnea 
und  Feobleo  auf  Gymneateo«  JVIeioingen  1829,  bat  eta 
nogenannler  Verlbeidiger  der '  gyrnDaaUacbeii  UebtmgeB 
( —  deon  Ungenanole  pflegen  ieifliec'-eni 'atärksten  aa 
eebreiea^)  aiob  hart  ge&oaaect  io  dem  AUgem.  Ana»  dec 
]>etitaeb.  324»  8.  3867  C 

Def  erste  Tbeil  reo  Fr.  Baytr*^  (grandlicbeii}  Be» 
,  Ifaebtnogen  übet  den  Eid  ete.  ^orin '  die  Oeaehiebta 
dea  Eidea  vorget^gen  wird,  Nucoberg  l8d9X  ^ 
Bliltl.  iat  liter.  Unterb.  290,  S«  1160.  gerabat; 

Dea  Oberatltent*  W«  C.  G.  ▼on  Feldaer  (geb.  1772, 
geat*  182^  Reifet  dnr^  mebrere  Proviaaea  BraaUiena» 
Aua>  aeioen  aecbgelatteaea  Pepierea  geaamnelty  2  Tble« 
Liegnitz  1828«  werden  ebendaa.  29I1  S.  1163»  ala  maa» 
che«  Neue  enthaltend,  angeaeigL 

Aui  den  IJeitrS^en   zur  Statistik  der  l^onigl.  prenaa«, 
Kheiniaodc  au«  amlUchen  Nachricblen  zusamuiengeatellt« 
Aachen,  IVlayer  1829,  I  iUhlr.  ist  ein  volUtandiger  Aua* 
sug  in  der  Beilage  zur  Freu««.  St.  Zeit.  34^*  geliefert.^ 

Die  Organiiirung  der  englitcben  SiaaLskircbe ,  ge« 
aobicbtlich  darf>e«tellt  von  J,  L.-Funk.  Altona,  Aue  1S29, 
itt  in  der  Beilage  zu  den  Blatt,  für  Uter.  Unterh.  Nr.  31« 
Sp.  4  f.  angezeigt,  mit  maocbeu  Bamerkuogeo  ubec.  dia 
eagli'che  Kirche. 

Die  Laxdaebi*Saga  a.  Hiatocia  da  xabiia  geatkli#x* 
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'  daelenimro.     Ex  mitii  Legat!  Magoaeeni  cum  interpre» 
tatione  latina  eto.  Kopenh.  1826«  gr.  4.  iaI  in  den  Berlio,  • 
laiirb.  für  wiss.  Kritik  II.  B.  18299  S,  801  ff.  nnoezeigt« 

Kbendas.  103«  S.  8o9*  f  bilonis  Judaei  Paralipumena 
Atmena.  Venet,  l^iS  ^  in  4,  (rier  er«te  Band  der  ver- 
lornen Werke  des  Vb.  nach  der  armeo«  Uebertelsiioi^ 
war  1822  erscbienen)  von  Neumann, 

Ur.  Dr.  Georg  Heinr.  von  Deyn  hat  im  Allgea». 
Adb.  der  Deuttcb«  Nt.  3977  — 3990,  einrücken  lassen  s 
Angabe  «Uiec  Menge  Irrthümer  in  der  Scbrifti  Veri^ueh 
über  allgeineines  Staatsrecht  TOa  Df^.  uiid  l^iof,  (in  Jtfar» 
Irarg)  Silv.  Jordan,  1828* 

Dia  Scbv^eis  in  ibran  Rittatbnrgen  und  Berßscbids» 
aarn«  historisch  dargestellt  von  vaterländiacheft  Scbrift» 
atellarn*    IVlit  einar  historischen  KiillailuDg  (über  dea 
Adal  «ad  dia  Hitlar  das  IdittelaUara  ▼00  J.  J.  Hotiio* 
karansgegahen  von  Ooaiav  Sabwab«   £ratar  Band 
(worin  Hababurg  von  £rnit  Miioabt  dan  Anfang  macht), 
Chur  1828«  iftt  In  dan  Bl.  for  Ih,  Untarb<'395,  S«  I177. 
S.  ii8i*  aoaf&briiob  aogasaigu 
Uabar  dant  Umrita  dar  Jasliavarfatanag  Im  K5aig» 
reich  Sachsen  und  der  königl.  sächs.  Oberlausits,  von 
Dr.  G^.org  Carl  Treitscbhe  etc.  und  Advocat  Guit.  Wilb, 
Schubert.    Leipzig,  Serig,  XXIV.  256  S,,  sind  berichti» 
gende  BemerUungeo  io  der  Leipa»  Liier«  Zeit.  32I1  S« 
^561.  njitgetbeilt. 

Schaiiank's  Abh.  über  die  AbUunft  der  Slavrn  Dtch 
SurowietEki,  Oten  1828»  t»od  eiiio  polni»cbe  Abb,  iibef 
denselben  Ge^(^nstaod|  aiod  io  dax  UalL  Lit«  Zeit*  23If 
^*  561  f.  ang,ezelat. 

In  der  Aoaeige  von:  VV.  Herschers  Entdeckungen  in 
dar  Astronomia  und  den  ihr  verwandten  Wissenschaften«* 
dargestellt  von  J.  W.  rfafiT,  Stuttg.  1828t  8-  in  den  Blait» 
für  lit.  Untarb.  1829,  297»  S.  1185.  296«  Il89*  «iod  diaao 
Entdeckungen  und  Herscbels  Verdienste  hervorgehoben« 

WiUu  Bruckbräv?s  (unsittliche)  IVlittheilttOgaa '  « 
«na  dan  geheimeo  Mamoiren  einar  dautacben  Sängerin. 
Sin  Spiegel  wondaraamar  Liabaiabaatanar  der  dankwür« 
digataa  Pafioaaa  aacarac  Zait  in  Wiani  ISAaüaod  eta.  . 
Btattg.,  Franakbt  a  Bda.  in  ts.  (3  thlr.)»  aind  aaab  Vaa- 
dianat  gewürdigt  in  dan  BU  far  lit.  Untarh.  309«  8.  1195. 

Dia  fünf  AaMua  atnaa  ireffliahen  Warkats  UeVer 
die  Sprache,  2Tbailay  Haidelberg,  Winter  i828f  8*  «iod 
in  der  Betlage  3a.  au  den  Bläiu  lur  iker.  Uolcih.  1829 
>  auagaaugea  und  beuxtheilt*  < 
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of  tb«  Uaited  Ringdoo!,  VoL  L  Part.  L  L»oadoo  1827« 
XKXyi.  297  S.  20  lilbogr.  Taf.  «iod  vom  Prof.  Müller 
III  deo  Gött«  gel.  Ab#w  l829f  304«  S«  2025.  ange/.ei^t.  Ei 

.beßnden  »ich  darunter:  S.  17— I07.  Sbanon  Turner  übet 
.  die  V  erwandtöcbaft  und  Ver»chiedenljpit  der  Sprachen 
in  der  Welt  —  Nr.  16.  lurker  und  l^eake  uher  einige 
ägyptiiche  Monumente  im  britt.  Museum  etc.  und  einige 
griccb.  I[)«chriften  aus  Aegypten  und  Nubien.  Nr.  8. 
üuseley  über  den  Flu§i  Etiphrat,  Nr.  9,  Kares,  über 
die  Entdeckungen  in  Palimpsetten.  13.  Burney  ,  iibrr 
einen  f^rif^ch.  Codex  des  l*älriarchen  von  Jerusalem,  ent- 
ibaltend  ausser  andern  den  unedirten  Scbiuss  der  Allego« 
Tieo  des  tieraklidef,  Nr.  11.  über  eine  Silbermilosa  von 
JVIetapoDCt  Umtcbr.  j4/jXoto  (des  Flussgottes),  a^Xor,  voik 
MilliageB»  12.  über  Münxen  der  St^dt  Kierion  in  Thes- 
ealien,  von  Ijeaka«  Nr.  15^  Diocletians  Ediat  über  Preiae 
der  Es«waareQ  eic*  vollatindiger  als  bi«ber,  von  Leakd» 

Pbil«  Jao.  Speoar  und  seine  Zeit.  £ioe  bircbeo« 
bUtorisobe  Darstellimg  von  Pbilipp  Hotibach 'etc.  Berlio 
a8a8»  8»  Ut  aoafäbrlicb  angeaeigt  io  dei^  Jeiiaticbe0  LiL 
2ctt.  92$  (I839)t  ß'  3^1  C  (iV.  fi.). 
,  'In  dertalbao  JLit.  Zeit«  itod  S27f  S.  3^9.  228«  22J^ 
hla  S.  339*^  aebr  viele  Bemecliaogeo  übar  Frid.  Osaoo 
Ancurinm  Lexieorom  graecorom ,  praeeertim  Thesauri 
lioguae  gr.  ab  H.  Stepbano  conditi,  Darmstadt  1324« 
in  4.,  das  sebr  getadelt  wird,  mitgetbeilt  und  vier  Er* 
forderniase  solcher  Sammlungen  bestimmt. 

Der  Herren  rroiT.  Kieitiling  (Aufgabe  dp«  TbeokrU  ' 
tus  1819)  und  J.A.Jacobs  (der  jjriech.  liukoliker  I824) 
sind  in  den  Ergänz.  Blatt,  der  Jenniscben  Lit.  Zeit.  T829» 
89»  ^*  3^^'  90f  S.  8^9  &  nierglicben  und  mit  Beiuerkuii« 
geo  begleitet. 

In  denselben  Er^inz.  lUiätt.  91,  8.  337.  92,  S.  345. 
befinden  sich  sebr  beaciilungswerthe  Bemerkuugeo  zu 
Ilesi  Ausgabe  von  Tacituü  de  mor.  Oeoa*  1824,  uod 
desaeo  Variae  lectioftet  et  Observation ea  ia  Taciti  Gef» 
maiiiam.    Comm.  L  et  IL  1827,  1828* 

J^a.  Ascbbacb*s  Oaflcbicbte  der  Ommai}adeD  io  Spa» 
luen,  Itter  Tbeilf  ut  von  Dct  Laffibke  io  den  Gott,  g«}, 
Aoz.  208«  &  2074  f.  aoge«eigt  uod  auf-  dia  aua  Fariear 
Haodtcbrjftan .  gaacLöpfteo  ßaitrSgo  aur  Gatcbicbte  dar 
notlaiii.  Herxtohalt  io  Spaoien  in  L*art  da  varifier  Ite  , 
datea,  Coiitioua|iod  Partie  3.  Tome  2.  3.  eofaBaffkieMT 
gemacht. 
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Grundriss  Stur  Geschichte  der  deutschen  Nalio^ 
nal^  Liter atßr»  Zum  Gehrauch  auf  Gymnanen 
entworfen  von  August  Kober stein ^  Prvf,  an 
der  hbnigL  Landesschuie  Pforla  ptc.  Zweite^  ver^ 
besserte  und  mit  Zusätzen  i^ermekrte  jiuflage» 
Leipzig  i85o«  yogeL   X  5i8  Ä  ^r.  Ö. 

Dia  mto  Aotgaba  Ift  tios,  obgleioh  bieiiger  Ver« 
bgv  niobt  sa  GMicbta  gekommeiit  cUbac  wir  dia  swaita 
}fitst  saartt  ansaigao  kfinoan*     Sia  .  untancbaidat  aidh ' 
nur  wenig  'iron  dar  arstaiii  dorob  gröiiara  GlatcboiiMig- 
Iteit  der  Schreiboog  dar  Eiganoamao^  Barichttguog  eint« 
gsr  Irrtbümar,  Eiotcbaltuog  der  io  dan  letstan  drei  Jab« 
ren    neu    aufgefundenen   oder   bekannter  gewordenen 
Werke  der  aUern  Literatur,  und  volUtändigere  literar- 
bistoriscbe  Nacbweisun^eo   io  deo  Noten.    Die  Einlei- 
tunp  gibt  auch  die  7  rerioden      »  in  welche  der  Hr. 
Verf.  di^te  Geschichte  getheilt  bat:    1.  Von  den  älte- 
itcn  Zeiten  bta  auf  Karl  den  Grotten  J.  768  in  zwei  Ab- 
icbnitten,  S.  4 — 1 5.     2.  Von  Karl  dem  Grotten  (dessen 
Vardtenste  um  die  Bildung  der  Deutschen  im  i.  Abscbn. 
garöbmt  werden  bis  zur  Thronbesteigung  der  Hohen- 
staufen   (durch    welche  die  tchwabische  Mundart  sur 
Uoftprache  erbpban  wurde),  2  Abt«hnitte,  in  deren  2tem 
aaab  Nacbriabtao  nber  den  Volktgetasg  mitgetbeilt  tiad» 
S,  ^^30.    3.  Von  der  Thronbettaignng  der  HobanaUtt* 
lau  bia  «or  lAitta  daa  I4ten  Jahrb.  oder  bia  aor  Grüo* 
dong  dar  aratan  daoUcben  UnivertitätaDy  io  3  Abacbotc* 
taOf  wOVOD  dar  gte  drei  Untarabtballoiigaa  bat| 
bia  77«     4.  Von  dar  Gründung  dar  aratan  daottchea 
'Univaraiüitao  bia  snr  Eafornättoa  odar  Too  dar  Mitta 
daa  i4taD  bia  in  dan  Anfang  daa  t6tan  Jabrb«,  iö  twal 
Abtcboittant  dan  laUtan  mit  5  Ablbailnngaot  S»  77^108* 
3.  Von  dar  Aaformation  biä  auf  Opits  odar  rom  Anfange 
dea'  i6ten  bia  in  dan  Anfang  daa  I7tan  JaMrb,  (wo  im. 
I.  Abtchn.  die  Urtachen,  welcha  aioa  nana  Entwicka* 
lung  der  h'oeiie  verhinderten  und  der  belebanda  Einfluta 
der  KeformatioQ  auf  die  protaitche  liiteratur  und  die 
wlÄieDschaftliche  Cultur  der  DeuLftcheo  betrachttjt  wer- 
den), und  im  2ten  die  poetitche  und  prosaisciie  Litera- 
tur  dieses  Zeitraum»    aulgettellt  wird,  io  5  Abtheilun- 
geo«  S.  109  — 13^.     6.   Von  O^itZ  oder  dem  Anfange 
AU$»  R*pt'  idao«  Ed.  UU      6.  B  b 

*  • 
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3es  t7t«n  Jtlirbu  tom  dte«  Viertel  dae  iSlen  #  io  3 
Abtoho»«  in  deaan  anoli' ▼onSgltob  ^  dia  b^da»  aahlait« 
•alian  Diahtaraohulao  nsd  dia  vartcbiadaoao  Ariaa  daa 

Sroaaiiohaa  Vortragt«  bafondart  dae  hiitoriflcbaa,  geiabil* 
art  worden  eind»  S,  133  —  do6.  7.  Von  dem  swaitea 
Viertel  des  iSteo  Jabirb«  bi»  auf  die  naneite  Zeht  In  4 
Abschnitten  mit  mebrern  Ueterebtheilungeo,  S.  207 — ^303. 
Voo  S.  304  —  307.  folgen  Nachträge  und  den  Scblnss 
macht   S.  303  ^-  Namenregister  der  aofgefubrtea 

Persooeo,  In  der  Auifiihruog  der  Teriodeu  sind  immer 
die  der  deuticheo  Cultur  günstigen  oder  ungunstigen, 
.politischen  Umstände  1,  die  innern  und  äussern  Beförde- 
ruDgen  und  HemmuDgen  ihrea  Fortgangs  angegeben,  und, 
wenn  man  die  Granzcn  eines  Grundrisses  erwagt,  so 
wird  man  auch  die  W^cglassun^  maocher  einzelnen  No- 
tizen und  Tersonen  nicht  tadein  und  mit  der  in  dea 
Noten  sa  den  Paragraphen  beigebrachten  Literatur  sehr 
anfriadan  teyo.  Bei  eioar  dritten  Auflage,  die  viellaiabt 
da^  gegenwärtigen  nicht  eo  scbDell  foTgen  wird,  wie 
diaea  der  ersten  (1827)$  verspricht  das  Varf.  noah  nah» 
fara  Anfordarnagan  mu  bafiiadigan» 

[  GeaehiehU  där  deutschen  Poesie  im  MiUelaÜer 
von  Dr.  Karl  Rosenkranz.  Halhf  Aaio^imd 
Gelbhe.  XV.  6ao        It.  %  RMr.  aa  Gr« 

Diata  Werk,  dae  bb  snn  Iftan  Jabrb«  gebt  nnd 
liaab  dam  formellan  Untaraabieda  dee  Episaban«  Lyri« 
-  aabaa  «od  Didaktiachan  In  drei  Bocber  gatbeilt  ist ,  ba- 
"  aebrankt  aicb  auf  die  DaretelluDg  der  dentaeben  Foaaia 
(mit  Ausseblusa  dar  von  Deutschen  eultivirten  oder  aus- 
geübten  lateinischen),  oder  Cbarakterisirung  der  eiosel- 
nen  Dicliter  und  ihrer  Werke,  so  dass  von  den  Hand- 
achriften  und  Aufgaben,  der  Verschiedenheit  der  ge» 
wohnlichen  Ansichten  nicht  und  kaum  von  der  Zeitbe* 
Stimmung  gesprochen  wird.  Benutst  sind  dabei,  wie 
man  erwarten  kann,  die  vorzüglichen  neuern  Werke 
und  die,  welche  noch  nicht  gebraucht  werden  konncc-n, 
aind  wenigstens  in  der  Vorrede  genannt.  Ihnen  folgt 
aber  der  Verf.  nicht  immer,  sondern  tr<igt  euch  seine 
eignen  Ansichten  und  ürtheile,  bisweilen  polemisch,  nicht 
ohne  Gebrauch  philosophischer  Terminologie,  doch  meist 
deutlich,  vor.  Es  ist  eine  innere  Guehlchtschreibung^ 
wie  sie  der  Verf.  im  Eiogeoga  bannt  und  bascbraabr.. 
X>ia  Fnncipian  nnd  Bntioininagani  waloba  dar  gaaaaa  « 
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UntersuchuDg  «um  Grando  liegen,  lind  10  der  EtoleiCting 
ferner  augegeben  uod  erläutert,  nämlich:  i,  S,  das 
lloaiautiflcbe,  2.  S.  30.  dat  Mittelalter,  in  welchem  »ich 
das  christliche  Princip  mit  dem  geruianlschen  verschmolz, 
3.  S.  44*  da«  Kiemeiiuriscbe  in  der  romantischen  Poeiie 
dei  Mittelalters,  wo  S.  45,  die  scandinavi4che  Poesie, 
die  oebst  der  Brctonitcben  die  iltesto  der  jeUC  eoropMi- 
•obeii  ittf  die  Normanfniicha  S«  47t  die  Froven^alitche 
9«  50*  besondera  betraclitet  werden «  mit  Neonung  der 
voriiigliobateo  Dicbter»  Alt  Momente  oder  £pocbeo  der 
Bildung  uDsrer  Sprache  aind  S.  53  ff.  angegeben:  das 
Gotbiacbet  der  fraokiache  Dialekt  (in  fiesiebung  anf 
Poeiie«  tnabeeondere  die  AUiterationi  Aitonana  nnd  Reim)« 
'daa.AkhocbdeiiUebe,  Miuelbocbdeotache  nnd  endliob  die 
Einheit  der  g (^bildeten  Sprache/  Das  Gemeinaame*  der 
▼eraebiedenen  nationalen  Richtungen  der  f  peate  im  Mic- 
telilter  wird  gefunden  -ini  dem  Wunderbaren  (Jeiaen  ein» 
seine  Arten  S.  60  ff.  ddrebgegangen  aind,  dem  Sittlicbea, 
auf  detten  Boden  erat  wirklich  die  Poeaie  hervorkeimt 
S.  77  ff.  und  dem  PieligiÖseo  S.  ff.,  wobei  die  Ver- 
ehrung der  und  der  Heiligen  ein  Ilauptmoment 
auamacL&n.  Das  erste  Buch  (S.  95.)  behaudelt  die  epi^ 
Mche  Poesie  in  folgenden  Abschnitten:  Daa  reine  Epoa. 
Enter  Kreil:  dai  Epos  dea  Volhe/?,  S.  98.  »Der  Geilt 
des  deutschen  Volkea  war  in  seinem  Beginn,  wie  der 
eines  jedeu  andern,  vom  loieresse  seiner  unmittelbaren 
Sittlichkeit  bewegt  und  die  all  5iLt6  existireode  Freiheit 
war  auch  das  erste  Princip  seines  Haodelna.  Die  aua 
ihm  entspringenden  Thaten  sind  der  Inhalt  seines  ersten 
£poat  weil  sie  an  aiob  überhaupt  die  erste  Entäusserung 
aeiner  aelbat  aind*C  1.  Die  deutsche  Ilias  S.  I02*  Sigfrid«  - 
in  dec  nordischen  Sage  3igurd,  Dietrtob,  Sigenot,  Dracben» 
kämpf  und  Ecken  Ausfahrt«  I«aurin  oder  der  kleine  Koien- 
garten«  der  grosse  Roaengarten«  Dietricba  Flucht,  au  den 
Hnnnen«  A^baria  Tod«  Raeennaicblacht,  Walther  von 
Aquitanien,  Bite'rolf  ood  Dietlieb«  deren  Inhalt  htaS.  id3* 
Kora  angegeben  iat;  dann  folgt  (bis  8«  145)  daa  Gedicht 
der  NiMung€tt  (idaa  in  4ler  ^ollendetaten  Form  Alle«  in 
aiob  faaat«  waa  ana  dem  aittlicheo  Geiat  jener  Welt  G»rot^ 
aea  nnd  Schdnea  bert ör«eben  konnte.  Ea  iat  daa  letate 
unmittelbar  entstandene  Epoi,  mit  welchem  der  mytbi» 
sehe  Ton  für  immer  vcrUlingtff),  145.  die  Klage,  der  ' 
Nachhall  der  Nibelungen,  Hildebrand.  —  2.  S.  147.  Die 
deuische  Odyssee  (die  Benennungen  ilias,  Odyssee  reclit- 
fertigt  der  Verf.  in^  der  Vorrede):  Chaudrun^  iloiiicr  j 
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OtDiti  ,HocdS«lrlcli|  WoMiMiob;  —  ZweafM  KfUi 
dtt  Epos  ,  der  Kifcha  5«  i6l«  (das  au  dtm  GaUt  das 
Ktraha  aoCiprangf  dat  biar»  ,abar  nipht  TolltUodig  ooil 
«icbtig  genug  getahUdaft  wird),  u  8*  172.  Das  Göttltab* 
Maaa^bliabat  Ofcfcidi  Maria'a  liabair^  WaraaKt  Gadicht ; 
Ibilippt  Gadtabti  dat  Gatiabt.  2.  S.  181.  Dat  Mant^ 
licb-Gotdioba:  a.  184*  das  (faepretiscba  Elament:  Bar*, 
laam  und  Josaphat ^  Sylvester}  die  beiden  JobanoesJ 
Reisen  des  heiligen  Brandanus  und  die  beil.  Martina; 
b.  das  praktische  Elemeot:  S.  195:  Georg;  Elisabeth 
und  Zeno;  c.  Vereinigung  beider  ElemenLe  S.  303* 
Der  arme  Heinrich;  Crescentia;  der  Köoig  im  Bade  1 
Otto  der  Rothe;  der  IVIÖnch  Felix;  Maria  und  der  IMa* 
1er  i  Tbeopbilus,  Dritter  Kreis:  S.  209.  Dat  roman- 
tische Epos.  Wie  es  eoistanden  aey,  und  seine  drei« 
fache  Entwickelung  wird  suvörderst,  aber  eben  nicht 
auf  dlö  ver*tandlicb*te  Weise  aogegebeo.  Diese  Eot- 
wickelung  beaiebt  sieb  i.  auf  den  gläubigen  Volkigeiat 
8.  3IO.  (daiu  werden  gereoboett  der  Kampf  des  Könige 
mit  den  Vasallen}  Malegis;  Haymonsbindar;  der  Kampf 
daaGlaabana  mit  dem  Unglauben}  dia  RonceTalscblaabt; 
Conrad  nnd  der  Strikar;  Wilbalm  von  Oranse).  2.  SL 
932.  Oaa  RiitartbuD«  und  twar  a.  daa  weltliche  (Eaela 
Bofbaliangi  ^TtvL$  und  Merlin ;  Erek  und  Enide  (dea. 
ISaftmann  von  dar  Aue);  Iwain  (desselbao)}  'Wigidoia 
odar  der  Ritter  mit  daaa  Aada  tod  Wirat  von  Gcavai»» 
bargi  Lanaalot  vom  Saa  (dia  tunfaieaadita  dar  Arutri« 
acbeo  Sagen,  daottob  varlawt  Vod>  UIriab«v.  Zaisiahofeii)i 
Daoial  von  Blnniaatbal  (voa  Strikar)  ond  Wigaonnr  odar 
▼om  &ttar  ipit  dam  Adlart  Ogier  von  Dtaamark»  b» 
Da4  gaiitUaba'Rittartbiim  -S*  261^275.  (und  dia  Sag» 
▼om  Gral  S.  266  ff.) :  a.  S.  276.  dar  Titoral  odar  dia  H&* 
tar  dai  Grata,  ß,  S.  293.  Percival  oder  der  Königin  Gral« 
von  Wolfram  von  £scbenbacb,  von  dem  schon  S.  268  ff> 
Nachricht  gegeben  ist,  nnd  den  Hr.  R.  auch  für  dea 
Verfasser  des  Titurel  hält.  y.  S.  300.  Loheogria  (von 
dessen  Gesobicbce  mehrere  Anffassuogen  vorbanden  sind} 
oder  die  Sendung  des  Grals.  Eine  andere  Auffassung 
ist  die  vom  Scbwanritter ,  einem  Gedichte  Koorads  von 
Wurshurg.  Ein  baier.  Dichter  des  I4ten  Jahrb.,  Ulrich 
Fürterer,  hat  fa«t  alle  dieie  romantischen  Sagen  au  ei* 
nem  grossen  Cyklus  in  dem  vollständigen  Titurel  verar* 
beitet,  der  in  13  Gedichte  zerfällt  (S.306}.  3.  Die  Wirk- 
lichUelt,   S.  307.  und  swar  a.  die  ideale  Leideosobaft 

(der  i^abe)  S,  299*  (J^^^*  »od  Baiia&oa  Toa  >Koiir.  f  iaoko 
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S-3I0I  Saga  voa  TritUo  und  Itold,  toq  Gottfried  vou 
Strasburg,  aber  auch  von  Andern  bearbeitet,  S.  314s 
,  Frauentreue;  die  Heidio,  von  WunnenboveD;  Willich 
Ton  Jordaa  durch  Meister  Rudiger  von  Hindibofen;  die 
Konigitochter  voü  Scbwabeo  ;  Friedrich  von  Schwaben 
(S.  335).  b.  Dia  gemeina  Wirklichkeit  (d.  h.  das  Alt* 
tägliche»  dat  zum  Auaa^rordeotlichen  gestempelt  wird)$ 

5.  343*  der  Wiener  Meerfabrti  der  Weiaachwelg,  und 
andere  lolcbe  hleine  fo«Bieen;  der  Traum;  die  Graae* 
rin;  die  zwei  Kaufleute  ;  der  Frauen  Litt;  der  t'imu^ 
Tnnlieri  Momoo  ni^d  Morolf  $  Pfa£F  von  Kalenbergeo  1 
VeMr  Leo  1  die  fabr«nden  Schüler«  B.  Daa  biltofiacbe 
Epoa«  Die  Dicbter  «od  ihre  GegeoatiDde  asad  S.  367  f»  ' 
angeffibri*  m..  die  ▼orcbrfatliebe  Welt  S.  363.  ApoUo- 
iiiae  Ton  Tythind  oad  Ovida  Mettmorpbeaeoi  die  Ae^ 
DMt  dea  Heinlieh  ▼on  TeNeeh;  Alesander,  von  Meh* 
mm  bearbeitet;  Trojeniaoimr  Krieg,  b«  die  obriatliohe 
Welt  S.  3(S8-*  Rudolf  von  Mootfort  (der  den  Fetrua 
Coniettor  in  Reime  brachte;  Heinrich  von  München, 
Janiea  der  Euenkeli  Ottokar  von  Horneck.  c.  die 
deutacbe  Geschichte,  S.  372.  Anoo}  Herzog  Ernst | 
Heinrich  von  Brauoschweig;  Wilhelm  von  Orleans; 
Ottohar;  Jeroschio  (Geschichte  des  deutschen  Ordens} ; 
Jacob  von  Kdoi^shoven  (Ges^cbichte  von  Strasburg  S». 
379).  C.  Da«  Volksbuch  (die  Volksbücher  bildeten  sich  • 
im  i5teo  und  l6ten  Jabrh.  und  'warrn  die  Bevorvvor« 
tong  des  Komanes,  S.  380.);  Aeisebücher  (vornehmlich 
nach  Feliatina)  S.  383  i  der  Hörnen  (gehörnte)  Sigfried ; 
Fierabras;  Octavianus,  de«  Buch  der  Liebe;  die  schöne 
Melusine  (durch  den  Schweiter  Kingoltingen) ;  die  scbö« 
na  Magelooe,  Tochter  dea  Königs  von  Meapelf  Geoo« 
veia;  Euphemia',  Helena  und  Waltber;  die  siehen  wei* 
eaa  Meiateri  ßnlenspiegel ;  das  Laleabneh  oder  6e* 
ecbiebte  A^t  Bfirger  von  SehSIde;  der  Ftnbenrittelri  For* 
tnnatf  der  ewige  Jude  (in  VenefaSedkaea  Beerbeitongenp 

6.  418)  I  Fenat  (in  welebem  die  Thet  de$  Basen,  ao  wie 
ini  ewigem  Jaden  dei  endloa  arartemde  Oefnbl  der  Ter« 
dfmalaa  dirgaatelk  iat,  ~  ZmiM  Büdif  Dte  lyriacba 
Toesie.  Erster  Kreis:  der  Miaoegesang  S.  434.  i«  wird 
S.  435.  der  Stoff  betrachtet  (die  durch  die  christl,  Reil* 
gion  geseute  Idealitllt  der  Subjectivität)«  2.  S.  437.  Die 
^i^ililicbe  (sinnliche)  Liebe;  der  Minaegesang  in  engerer 
Bedeutung,  behandelt  die  Liebe  des  Geschlechcs.  Pro- 
ben des  Minnegesaogs  sind  gegeben.    Die  Ititnmiische 

.  X4iebe,  S»  452.  (dea  Gedaoke  dea  ewigen  Ceiatea,  wel- 
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'chaf  alU  iffdisolit.OeßJilo  in  tieb  farnldnat)«  S,  459. 
Ijia^fir,  dereo  eigeofthfimlicliai  Weiao  tdie  Kritik  du  bt^ 
Mlihtndtn  Lebens  ausmache  ■tte6  die  ]K.riC]i(  der  FärMMt 
GeittlichoD,  Papste.    2.  S.  466  ff.  wird  die  grotie  Man*. 

'nicbfa]tig.Ueie   Oer    Form   dieser   Gedichte  betchriebeDy 
such  io  Ansehung  dt:«  IVIetrum*s.    3'  ^*  47'*  Dieb* 
ter  uod  der  Krieg  auf  Wartburg.  (Auster  ihm  ist  keine 
Spur  VOD*  eioem  VVettiiogen  unsrer  aUeru  Dichter  vor- 
handen.) Das  Eigentbumltobe  diese»  deutscbeo  poetiscbeo 
Kampfes  wird  .darge*Lel!t.    Zweiter  Kreil  :  S,  497.  Der 
Meistergesang.    (»Er  ist  die  LyriU,   welche  sich  selbst 
wieder  anschaut  ;     sein  Priiacip  ist   daher   weniger  die 
Empiindung  al»  solche,  denn  vieUnelir  die  l^eßexion  auf 
die  poetische  Form  der  EmpEoduog.a)    Von  der  l'sbu* 
latur  S.  501. t   dm  Schulen  des  B/Ieistergcsangs  S.  503. 
Dritter  Kreis:  Der  Volksgesang  S.  508.    i.  Die  Lieder 
der  (bimmliiebeo  und  irrdiacben)  Liebe  S«  511 ;    2*  die 
I^ieder  des  gemeloen  Wesaoa  (der  Familie,  des  Staodea 
und  Geschiftet,  mit  mebrarn  Probao)  &528*   d«'^«M7*  ^ 
Dia  politiscbeo  Lieder,  welaha  die  eioaelDeo  Sutsara 
i^ete  der  Geacbichte  des  Volks  aussprecbaai  i#ieder  ton 
^eraebiedenen  Feldsugan  und  Scblaobtea.    —  Drlüu 
Much'S  Dia  didaktiseba  Poesie*  Eretar  Kreis  s  X)U  me»  * 

fiscba  Symbolilc  (dae  Gefübl  dat  ioaern  Einbeit  allei 
«ebensi  was  iicb  aom  GedaokeD  biMeC,  dao  die  Poetie 
'in  .gröitao  Bilderteibeo  TorsotteUen  verauclit  (S.  55 4)^ 
daber  i.  S.  555.  dat  aibiscba  Natorgafuhli  ft.  S.  557« 
die  Magie  (AnsobattuDgeo  dat  aiderisobeii  usd  des  elt- 
neoteriscbeD  Leben«  det  Meotcheni  batODdart  bat  sieb 
die  poetische  IVIa/^ie  auf  die  Edelsteioe  geworfen);  3* 
S.  561.  die  Symbulik  (der  Steine,  Ffiansen«  Bluineo« 
Thiere).  Zweiler  Kreis:  Dai  Lehrgedicht:  (Die  Refle- 
Siion  des  Willeos  slellt:  sich  in  der  Form  des  Üftheili 
dar.)    I.  S,  ^^Y'  Spruch,    dat  Spiuchworl;    2.  die 

Priamel  (aus  PraeBrnbulum,  mehrere  Gegenstände  durch 
£in  Urtheii  verbunden);  3.  S.  569.  da^  Liehrgedicbt, 
das  auf  ein  umfassendes  Erkennen  geht  und'  sieb  daher 
in  eioen  grusserti  Umfang  ausdehnt.  Mehrere  Gedichts 
dieser  Art  werden  angi^führt.  Dritter  Kreis:  S.  ^"7^. 
Die  Allegorie.  (sDie  Fabel  legt  den  Gedanken  in  eiot 
symbolische  Handlung;  das  Lehrgedicht  will  ihn  in  ici* 
nem  eignen  Licht  darstallen;  die  Allegoria  sucht  iho 
wieder  -  io  der  Form  der  Vorstellung  äataudr.ücken.c) 
I.  S*  Das  Ideal,  (Konrad  von  Wiiraburg  mit  seioeoi 
Gadiobta»  der  .Weit  X^obai  Pataf  Saabanwirt  uad  aiaige 
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ZeitgenoMan ,  S.  578t  HetDrich  Muglia«  der  Mägde 
Rraoa,  S«582;  Hadamar  von  Laber;  Hermann  von  Sach* 
•eobeioi ;  Melchior  Ffinziog,  Tbeurdank,  S.  584  )  2* 
S.  586.  Die  verkehrte  Welt.  (Der  Narr  j  Braodt'i  Nar- 
xeoscbiff;  Muraer*a  Narreobeschwörung ;  der  Todten- 
tanz,  S.  59lr)  3.  'S.  594.  Die  Ironie  dei  Weltlauff. 
(Das  Gedicht  vom  Scbacbapieley  von  eisern  Mönch  Koa- 
rad  von  Ammenhausan  1^37.  —  ReioecUa  Fucba  S.  597. 
nod  denen  f  arscbiedeoe  Bearbeitnogeov  lobalt  und  Zweck 
bia  S«  6X1«)  Der  Scbloaa  S.  6l3.  gibt  eiodo  Uaberblick 
d«a  ganzan  zorückgelegten  Weges  oder  der  gaoteo  deut«» 
•eben  Focaie  dea  Mittelaltvra ,  und  iat  in  einen  dealli» 
ehern  Voitrag  aingakleidatf  ala  dia  meisteo  allgaoieuiern 
Ebleitoagoa  so  deoBiiebern  und  Abacbmtteat  wo  ti.aich 
la  daa  Gewand  der  aeuero  philoiopliiaebea  Sprache,  ein- 
holU  aad  verateekt  (a«  8.  93}.  Wonl  wfire  sa  wnasebeat 
daaa  der  Ver£  aar  die  Orte  oder  leUtea  Draoke»  wo 
Bum^  die  angefülirtea  Stocke  fiadet»  engegebea  bStte. 
Dan  Lasera  ratkea  wir,  beim  Gebrauch  dea  Bucha  aich 
in  Acht  zu  nebmcn^  data  aie  nioht  daa  aebi  dünne  Pa* 
picr  aerrciiseA»  -    /  , 

Leiljaden  zur  GeBchiehie  der  deutsehen  LUe^ 

ratur,  pon  F.  A.  Pischon^  eunngel.  Pred.  an 
der  Nikolaikirche  und  Prof,  am  KönigL  Cadetten^ 
Corps  i/i  Her  Hfl.     Utrliri  io3ü  ,  Duncktr  Hum^ 
,  hlot.    VllL  ii^  S.  gr.3.    L2  Gr. 

Dorob  daa  £edär£ataa  der  Aoatalt»  ao  welcher  det 
Hr.  Verf.  lehrt t  wurde  et  aar  Autaxbeituog  dieaea  io 
gedraagter  &&rse  dea  Vortragt  daa  Geoae  der  deutaobea 
Lileraturg.eaohichte  Yoa  dea  £rübeitea  bia  eaf  die  neue- 
atea  Zeiten  omfeaaeadea  Groadriuea  ▼eraalaatt»  ia  wd* 
ehe»  die  eoaaera  LaheaauoiäUiade  aad  Werke  der  voe* 
BÜgilicberB  Sobfiftatener  aberaichtlick  aagegabea»  dea  Ia« 
aero  der  Geaehichte  aar  mit  weaigea  Wottea  aogeden* 
tet»  der  lahelt  bcdealeader  oad  weaig  bekaaaler  Wer* 
ke  der  fcahera  Zeit  mit  einigen  WorteO  aageiaigt«  die' 
Scbrafuieliar  nicht  aach  den  einaekicB  Fächern,  aoadero 
in  der  Abtbeilong,  worin  aie  am  meiaten  gewirkt  haben, 
aufgeiL^llt:  tiüd  nach  ihrem  gaozen  Wirken.  Der  Verf. 
macht  auch  7  Perioden:  I.  bia  J.  1 150  in  2  Abtheilua* 
gen  vor  und  aett  Karl  dem  Gr.  ^  2.  bis  1300  t  3*  hit  1500, 
4.  bia  1620,  5.  bia  1720  (40),  6.  bia  17Ö0,  7.  bia  l83Q« 
Ala  probe  der  eineelaen  Abtheilungen  fuhren  wir  nui  die 

leiat^  If^iode  aa;  Von  der  böhera  Bliiibcdcr  Diicraiuc 


392  BlUiograpUe* 

idurcb  Leiifog'f«  Herdarf  und  Gdtbe*«  Anftreten  bis  lo^  ^ 
oeuetten  Zeit,  S.  76  AT.  Charakter  des  Zeitrsumi,  Spra« 
che,  KuDit  und  Wittenscbafc  desselben.  Eintheilung. 
I.  Poetie:  a.  Göthe ;  h.  Herder  j  c.  der  Göttingiicbo 
Dicbterverein  (Hainbuod) ;  d.  Scbilter  (von  diesen  eio* 
£elnen  Dicbtero  werden  genauere  Nacbricbten  gegebeOf 
bei  Soblller  s.  B.  drei  Uaoptperioden  ac^Det  diobteriioben 
Qod  litarariicban  Ijebaiit  unterschieden);  e»  Dicbcert 
welche  neben  dieteo  felch  in  eSniselnea  F&chero'  eoa* 
seich aen;  f.  die  neoerflp  od,er  roTTrantitobe  Sohole;  ntiia* 
•te  Dichter  in  versdiiedenen  Diehtoogsgettungen:  g««' 
RMBi^otikeri  bb.  Veterlandediehcer ;  co.  Dremetiker  ood 
ScbioksaU  *  Tragödien  (oebet  den  Satiren  gegen  dieaei 
Tragödien«  in  einer  Äpaierkung);  dd*  ei&aelpe  aosgn* 
neiebnete  Diebter  der  betondern  Gattoogen  (im  Epi» 
aebeiit  im  Lyriscbeo,  im  Didaktiaeben,  im  Dramatiaebeb). 

Proaa:  •«  Hixaöriaten  nnd  Romatiaefareibat  (empfiad« 
aame;  komiacbe;  pbtlosopkiacbe ;  Kooacromanef  FamU 
lienromeoe).  b.  Gescbicbtliebe  Froaa  (Geaobicliltebrel» 
ber;  Reiiebeiohreiber).  o.  Didaktische  Prosa  (Scbrift- 
ateller  nnd  Werke ;  Satirikeri  Pbiloiophen;  Pädagogen)* 
d.  Rbetoriscbe  Trofia  (weltliche  und  vorzüglich  geistlt* 
cba  Redner).  Von  den  einzelnen  Darstel]ung<*n  und 
Urtbeilen  nur  folgende  Probe  (S.  I15):  ^Geurg  Joa~  . 
chim  jiüUlkoftr  u.  s.  f»  berühmtester  Kanzelredoer  sei- 
oer  Zeit,  ruhig,  würdevoll,  eindringlich,  obscKon  mehr 
auf  Moral  als  christlichen  Glauben  gerichtet.  Er  kano 
all  Haupt  einer  Schule  (woru  auch  Marezoll)  gerech- 
net werden. oc  — •  ^ Franz  Volkmar  Reinhard  etc.  Scharf- 
sinniger Denker  und  glaubig  frommer  Christ,  einer  der 
grossesten  Kcnzelredner ^  wenn  auch  vielleicht  su  aehr 
^ach  klassischer  Beredsamkeit  gebildet  und  geregeJti  ond 
einer  der  gelehrtesten  Theologen ;  ein  Kirchenförit  in 
SaclMn.t  —  iFriedr«  Hrnst  Daniel  Schleier ma eher  eto« 
Ein  reicher  Geist»  gvass  ala  Redner,  Doo^oti  Tbeolog« 
Vbiloiopbi  Fbilolog,  Kritiker  and  Uebei's etaer  f  Den 
ganten  Grondctaa  baa  Ref»  aebr  nweckmissig  und  em- 
IffaUnng^weftb  gefunden»  wenn  anab  niekt*?o)iaiindig 

Bibliographie, 

Hmnäbuch  der  elassischen  Bibliographie  von  F. 
Zs.  A.  Sek  weigger»  Erster  Theil,  Griechisch e 
Svhrißateller,  Leipzig,  Fr.  Fleischer,  laSo.  56i6\ 
^r,8.  ohne  die  f^orr.  uqd  Ana,  der  Abkiirfun^tn. 
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Dei  Verfi.,  der  seine  Vorrede  zu  Brauaiohweig 
noterscbrieben  bat,  Plan  und  Abiiobt  ging  dabio,  ein 
nögltcbsc  volUtändigaa  Verzeicbotsa  der  Ausgaben  der 
griech.  and  r6iii»  3oDrif Uteller ,  der  fröbern  und  tpltern 
(die  RircbenvSter  eutgenommeo),  mit  £rläuterungitchrif«' 
ten  über  sie,  und  kursaa  BemerkoDgen  über  Beichaffeo« 
best  tiod  Werth  der  Ausgaben,  auch  Anteig«  i||ter  Ao« 
gen*  odef  Sotleasahl  aod  des  Freite*  der  neoero  sn  He» 
ftro.  Dastt  het  er  die  irorftogliohaten  in*  nnd  eliallttdl« 
«eben  literarischen  und  blUiogr«  Werke  i  iotbeeonderei^ 
EbertV  bibliogr«  LexiköOt  oodf  wet  die  Freite  anlangt, 
Weigert  Apparetos  Ufererioa  beoiiut*  Er'  ^übicht  aber 
aelbtt,  dass  man  sein  Werk  nur  als  einen  Vertnch  nord  Bei^' 
trag  SU  einer  vollständigen  Literatur  der  Clatiiker  ansebe, 
da  es  ibin  doch  an  noancheo  Hiilfsmltteln  dazu  geman- 
gelt habe  und  er  biiiet  daher  alle  Freunde  deraelbea  um 
Berichtigungen  und  Ergänzungen,  you  denen  er  in  den 
Nachträgen  Gebrauch  machen  wird.  Da  verdienen  doch 
auch  solche  Kirchenväter,  deren  Schriften  mit  der  das« 
titeben  Literaiur  in  der  nächsten  Verbindung  stehen  und 
selbst  Fragmente  der  altern  Autoren  eothaUen,  wie  Cle- 
mens von  Alexandrien,  Synesius  B.  von  Fontapolii,  Ne« 
mesius,  aufgenommen  au  werden.  Ueb^gens  ist  diest 
Haodb^h  sehr  reichhaltig  ttnd  fletstig  bearbeitet  Et 
üeUt  !•  die  classischeil  und  tpitera  grieeh,  ScbriftsteU 
1er,  die  bytantinischen  nicht  ausgenommen,  in  elpbabet» 
Ordnung  einselo  auf.  Es  sind  tfuch  die  UeberaeteuDgeA 
deteelben,  Yoroebialiob  die  dentacben,  angezeigt.  Dann 
folgen  S.  350.  die  SammlikD^eo  und  Bibllotbekeot  die  p&eh» 
rere  Sbobrif ten  und  Brnehttoeke  eathakent  *ttcfa  der  Sehn!*' 
•iMgabM  mid  UeberaeaungeD« 

Seschreibun/cf  von  mehr  dh  tioo  mm  Th^U 
'  noch  ungedruckten  Handachriften  votn  VIII.  'hi& 

XFIL  Jahrhundert  auf  Pergament  in  der  öffeni^ 
liehen  Bibliothek  zu  Bamhergy  von  welchen  meh^ 
rere  aus  dem  XL  und  XII.  dafirt  eind^  ale  ir$ 
der  reichsten  Handschriften-Sa rnndung  zu  Pari^i 
Von  Heinich  Joachim  Jäck,  korugl.  BibL 
XU  Bamberg,  Subscr,  Preis  1  /Z.  Ladenpr.  2  fl* 
I^urnberg y  in  Comm*  bei  Haabenstricker  i83j, 
LVL  i5o  S.  8.  ohne  die  Vorrede  und  das  Subscr,-* 

y erzeic/tntSS.  (Auch  unter  dein  Titel:  Vollständige  Bs- 
tchreibung  der  '6ffentUchen  Bibliothek  zu  Bamberg  von  i/.  J. 

i^ch>  Hu  Naehrickt€n  über  Bamberg' uhe  Gdehrtt,  Seht^i' 

i  -  ■ 
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J^iutlaUer9;  über  aü§  SiM4Un»An»uäHn  und  Bihlioihtkm 
in  dem  ehemaligen  Färttnuhnn»  Bämbtrg,  vom  Xh  htM  zum 
XIX.  und  bebenden  über  dU  aitt  ihngn  trgünxf  dffenüithm 
Bibliothek^  vom  XVII,  Jahrhundert  hU  auf  uiiwr«  Zeit*  Etr 
,ater  TheiL^  Handschriften  auf  Pergamtnu) 

]»Die  offentHcbe  Bibliothek  eo  Bamberg  hat  tbeib 
In  ibren  tuebrera  tausend  HaDdschrifteo,  tbeilt  in  ihrea 
6000  alten  Druck -Denkmälern»  theils  in  den  voraüglich- 
eCen  Werkea  jeder  Witienacbafc  aus  den  3  Terflottenea 
Jahrhunderten,  ibeiU  in  ihren  leit  28  Jabren  geacbehe- 
Ben  Einrichtungen  gröiieren  Werth  alt  Uneingewcibete 
aich  vorstellen  können.«  Worte  des  Verfs.,  dec  diese 
Bibliothak  durch  Real- Verseichoisse  von  mehr  als  IIO 
]9üo*deii  «iogeriohtet  t  dit  laufenden  Gescblft«  allein, 
obnei  eiMa  KaiisUitan  uud  aUndigea  Dieöer  verwaltet 
und  auoh  dieitr  Beschreibung  seine  grosse  Mühe  und 
Arb«U  geopfert  (nur  für  den  Droofc^  durob  die  Subsori« 
ptioD  unterstütst)t  io  wie  er  derselben  aeiaaa  {ibcL 
DieD8t*Geb«li  von  joo  Fl.  seit  vieles  Jahren  aohoo  ge- 
ytnAm%l  bat.  Seltaet  ond  raboiwärdiger  Eifer  lör  Va« 
terlaod  und  Wiiseatobifl  mit  Bereitwilligkeit  ikodeca 
so  dienen  verbunden  9  die  menchnial  vornehmen  Bibiio* 
tbeheren  fehlt!  In  deV'Cioleitnng  bandelt  erat  von 
den  Bamberget  Handaobriften  auf  Pergament  im'  <Allge- 
aSeinen  (die  Bibl.  bbt  nlmlieb  mehr,  als  ^000  Hand*' 
aobriften,  tbeilt  auf  Pergament 9  tbeili  auf  Papier.  Die 
letztern  sollen  im  2ten  Bande  beschriehen  werden);  dann 
aind  die  durcb  Kunst  der  Malerei  ausgeseicbnetsten  he«' 
aonders  aufgefuiiit.  l?aliiiipieften  sind  nichc  vorhanden« 
Von  jenen  Kunstwerken  der  Malerei  in  den  Handscbrif« 
ten  sind  genaue  und  interessante  Beschreibungen  gege- 
ben. Dais  die  durch  Alter  und  Kumt  am  meisten  aus- 
geseicbneten  6  Handschriften  an  die  l^önigl.  Hofbiblio« 
tbek  zu  München  gekommen  sind,  und  welche  nament- 
lich ,  ist  S.  XXXVII  iL  angezeigt  und  die  Juden  wer- 
den genannt,  die  auch  dabei  iehr  thätig  waren,  ubrjgena 
noch  andere  merkwürdige  literarische  Nachrichten  hei* 
gebracht.  Der  Oberbihltotbekar  von  Aretin  setate  aucb 
die  Einsendung  der  selteatten  Drucke  der  Bamberger 
Bibl.  durch,  salbst  solcher,  weiobe  die  iVI unebner  Bihlio* 
tbek  äöbon  hatte,  damit  dieae  gelegenüiah  vortheilbafco 
Tausche  nnd  Verkanfe  machen  konnte.     Daa  k^nigt* 

Afokif «ml  Ml  Bamberg  aber  Ueaa  eich  aiif  Wefk%  wet 
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che  gAschtcbtItoben  Werth  für  Bamberg  und  Baiero  ba« 
ben  (KaleodBrien,  copirte  Urkundeo  u.  f.)t  abliefern. 
Es  folgen  hierauf  Varzeicbniatd  l,  der  Handscbri^iea 
piit  bctnuimLer  Zahl  der  Jahre  (die  .ilteite  ist  vom  J.  ^ 
909);  l^falteriuQi  Gailico -  Homaoo -  Hebraico- Graecum 
etc.  Litaoiao  prece«  pro  Ludovico  Elio  Aroulpbi,  S.  Lil« 
2»  S.  LH,  der  Uandscbriftea  oaob  ihren  Stammorten 
und  Jahrbonderten  oder  Jabreot  3*  3«  I-<V.  der  Hand» 
achriften  naob  •llgemeiDeo  Witaaoacbafun.  Von  S.  x 
bis  148«  folgen  die  Codkee  in  membrao«  .aoripti  biblio* 
UiMm  publ.  Bambargeaabf  collati  com  inapreafia  edmo» 
lubttt,  an  der  Zabl  IlS^i  alpbabetiaob  verseiobDet,  Oar^ 
Uslar  bafiadat  aich  dar  viarla  Band  daa  Akaakrisi 
Baaebraibttog  Aegypteaat  dar  wadar  io  Faria  «oab  ia 
Wiaa  so  fiadao  iat«  auf  igypt.  Fapyrua;  aahr  wantge 
Baodaabriftaa  latain.  Claaatker:  ^iela  TOa  Sabriftaa  das 
Kirabaavitar  and  Pfipata»  nabrara  von  daa  Bäcbara  daa 
xöoi«  Raabti»  acbolaaüsobe,  myatSaebe,  litorgiicbe.  Der 
Inhalt  dea  so  erwarteadeo  2teo  Tbeila  iat  gleicbfalli  äia 
Sclilu&aa  aogegebeo« 

Welt  -  lind  Erdbeschreibung. 

Teutsche  Mncyklopädie    oder  Systematisches 
Lehrbuch  der  jedem  Gebildeten  nöthigen  Kennte  , 
nisee.  Ein  Buch  für  Schule  und  Haue*    Bear^  " 
'  beitei  von  Johann  Gottlieb  Stemler^  der 
-  Pfuloe^i  Medic,  und  Chir^  Doct,^  FäratL  Reuse-^ 
PL  Stadt  •Phyetkus  und  aueübendem  jirxte  mu 
Zeulenroda  ete.    Er  et  er  Band.     Weh^  und 
'  Erdbeschreibung*^     (Koemo-^  und  Geographie.) 

Auch  als  eignes  Werk  unter  dem  TM:  Syttfmmt»  Ltihrhu6h 
der  ff^elt  ^  und  Erdbeschreibung,    Kosma-  und  Geographie, 

Für  Gebtldcu  jedes  Standes.  Der  teutschen  EncjrelopHdie  er^ 
ster  Band,  tstc  u,  2tc  Ahth,    Bearbeitet  von  Dr.  J.  G.  SumUr, 

Leipzig  ibSo,  Uartmann.    XXIL  703  &  gr.  U« 
Fn  2  Bthlr. ' 

Der  Verf.  iat  dar  Maiaoag,  ei  gaba  aiaa  Maaga 

Sabolen,  in  welchen  die  Jugend  au  wet^ig  ia  daa  Raak 
Wiaieiuchaften  und  den  für  daa  bürgerliche  Leben  od« 
thigea  Keanloiiten  uolerricbtet  werde«  betonderf  wur* 
den  in  den  wenigsten  gelehrten  Schulen  jene  Wifi&cn«  ^ 
aobaften  hinlänglich  gelehrt  (waa  auch  recht  gut  iit,  um 

aiobt  aaiabta  HalbwUtac  au  bilden)  i  abaa  auch  antec 
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deo  Hiebt  eSgentlicb  gelehrten  Ständen  ley  die  Verbrei* 
tang  oütsliober  allgemeiner  Kenntoiaie  oöthi^,  und  daia 
dienten  vorzüglich  Encyklopädten,  deren  der  Verf.  S« 
.VII.  eine  grosse  Zahl  anführt,  welebe  er  mit  der  seini- 
gen vermehrt,  auf  deren  Ausarbeitung  er  seine  Müsse 
verwandt  bat,  um  einen  doppelten  Zweck  zu  erreichen:  * 
X.  sich  selbst  mehr  auszubilden  und  in  dem  aDgemeinen 
Wisspo  mehr  zu  befestigen,  2,  ein  Werk  %\i  begründen 
(deutlicher:  ein  Buch  su  macben)^  was  Alles  umfasste, 

'  Vfh%  dem  nach  Bildung  Strebenden  zu  wissen  notbwen* 
dig«  WA^er  xu  kurs  oocb  tu  weitlia&g  aey,  nicht  aus 
betarogenen  Theilen«  aoodero  möglichst  ans  fiioem  Gott/ 
bestände,  eine  Sammlung  vieler  Bücher  ersttsto  ttnd  ihdk 
selbst  beiioa  Unterricht  stioer  Kinder  in  d^ii  geeigDeton 
Jahren  als  Lehrbuch  dienen  kÖoiite.  Er  nennt  es  dtut^ 
9€h$  Ettoyblopidie ,  weil  hioptaitfblich  deotsoha  Werk« 
dftlNi  beniitstt  es  far  Deutsche  geschrieben  iitv  ufid  auf 
KnoDtolsa  dea  Vät«rlaiid«t  biogearbettni'wird*   £•  aoU 

.  mr  di«  nllgeowifian  wiai«MW«fUiMi  Kenntoiaan  (mit  Ana- 
•abltiiM  der  epeciellen)  vortragen«  Syatamatisabat' Laba» 
bnah  wird  at  genannt»  weil  at'  wisianaabaftliab  geordnet 
und  das  Winenawartba  neah  den  aabon  featg^talltan 
liahran  abbandek.  (Ref.  babllt  gern  die  ^aignan  Ana- 

^  drnaica  des  Tarfi.  bai.)  Ea  tott  ans  8  Abtbeilnilgan  In 
6  Banden  bestehen  s  i.  Uaber  das  Univeranm:  Astrono- 
mie oder  Kosmographiei  2.  Erdbeschreibung;  3.  Natur- 
lehre,  Physik  und  Chemie;  4.  NaturgescbicbLe  oder 
Niiturbescbreibang;  5.  allgemeioe  Geschiebte  mit  labe* 
griff  der  notbigen  Guliur-,  Liiteratur-  und  Kirchen -Ge- 
achichte;  6.  Lehre  der  menschlichen  Betriebsamkeit«  der 
Gewerbe,  Künste,  Wissenschaften)  7.  Konntniss  des 
IVIeDscben  io  körperlicher  und  geistiger  Hiosicht,  An» 
ihropologie,  l:'aycbolügie ;  %,  Abhandlung  über  dia  wrch* 
tigiten  ADgele^enheiten  des  Menschen,  Lebenszweck, 
Tugend,  Heligion ,  liosterbiichkeit ,  Gott.  Dia  Mathe* 
natiU  bat  der  V^erf»  ausgeschlossen,  weil  nicht  Alle  Sinn 
dafür  haben  and  auch  die  Manner  Dank  verdienen,  wel- 
che  die  mathem.  Wissenschaften  popnlarisiran  >(diesen 
Dank  bätta,  alia  anab  deif  Verf.  aich  verdienen  i ollen) 
md  weil  af  den  Elemantae- UnMrricht  in  der  Mathe- 
matik Toraussetzt ;  daher  eaipfiebk'  er  blois  TelikampPa 
Vorschule  der  Matbettiatik,  iSuS*  nod  Vieth*s  Anfangs» 
gründe  dev  Math.«  3te  Anfl,  1827.  Wir  nbarlaaaaii  daa 
'  IJrtbail  Aber  dtaaan  Flan  und  daaian  ZergKedamng  da« 
atmiObttfoUan  tm^v^  nnd  arinnat »  wta^  data  der  Varf« 
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nicfat  die  Sprtoli*  and  VorCrags- KuDst  hatte  aaiichUet* 
seo  tolleo«  auch  am  «ich  selbst  dario  mehr  zu  befefti* 
geo.    Dar  erate  Baad  ooifaist,  wio  acboa  dar  Titel  lehre« 
die  beiden  ersten  Abtheiluogeo.    I.  S.  3  —  lo6.  Aitro- 
Domie  oder  Lebre  vom  Weltgebaude  io  lO  Abibeilun* 
gen  :   I.  Literatur  (6  popoläre  Schriften  ober  die  Astn» 
und  2  Hiaimelskarten).    Üntertcbeidung  and  ßegrill  von 
Astronomiei  Attrognoiie  aod  AtCrologie;  Geacbicbte  der 
Wiaaessobaftt  Theorie  der  Bewegaog  der  Himmelakör- 
pati    Ueberai<{bt  des  Weltgebiades «   UilfainiUel  (Uim-^ 
jnalikogela  iio4  <ler«o  Eiotbeiluogeo) ;   2.  von  nosarni 
SoDa«otytt6ai|  3.  voo  der  Soooe  inalKiaondere  t  4>  >oa 
den  wa  «oserni  SoDoeo#ysteaio  gehöreodea*  flaoeteiii 
5»  von  ima  Trabanten  oder  Momlan  -  onaais  Vlapetan- 
eyatems;  6*  fon  naeras  Erda  iotbaaondarai  7»  von  nn^ 
•arsn  Bfoodai  fi.  von  dan  Koosatani  9.  von  dan  .Fix* 
itanan«  Aatsogaoaiai   lo*  Ijdating  aairono».  Aufgaben 
dureb  die  Himd^bKogel  und  deren  Gebraaeb  (anen  £e« 
kliruog  der  vorsogfiobiten ,    bei  den  Ailrooemen  ge- 
bräuobliobea  y  Ausdrücke  and  Redaatarteo).   Der  Verf. 
bat  den  Vortrag  dieser  Wisaenichaft  vom  Matbemati« 
icheo  entkleidet  und  sie  so  begreiilicli ,  als  er  konnte« 
KU   oiacben  gesucht.     IL  Absclin.  S.  I09.  Geographie 
oder  ErdbeicbretbuDg.  DeEnirt  wird  sie:  die  Lahre  von 
der  BescbalFeobeit  uniers  Flaneteo«  der  £rde«  aod  sei- 
ner Bewohner,  nach  seinem  dermaUgeo  Zustand,  so  weiC 
wir   ihn   kennen.    Die  gewöhnlichen  Eintbeiiungen  der 
Erdbeschreibung.    Literatur  (sehr  mangelhaft)  ,  Karten« 
GioboD.    Geschichte  der  Geographie.    Von  der  mathe* 
oaitaeben  ist  io  der  ersten  Abtb.  gehandelt;  die  pbyai- 
eehe  vrird  S.  114  ff.  die  politiicbe  &  143  ff.  im  Ailg^ 
meinen  bebaodeit.    Daraof  folgt  im  i.  Abaefan.  Europa 
n.  uberbannt  (aaeb  mt  statistischeo  Notizen :    b.  anabai* . 
MBdet«.  oleh  «Ur  gewölwliab«  lUih.  det  Liodar«  voa 
lortngal  an»   a*  Abe^ho«  Asien  1  3.  Afrika }  4»  Amerika  1 . 
5»  Auitraliaa«    Io  ihre  Derstelloog  ist  der  vi.  beoriibfc 
gewoaea«  Allee  anfaoaebaaaa«  .waa  die  vefeabiedeaartigen 
Trennnogeo  der  Oeograpbio  ia  eiob  iMseil  könoen,'  hat 
4ae  Topisebe  vorfögUeh  bertiekaicbtigt«  die  alte  Geogra- 
phie mit  der  oeoem  verbunden ,  aus  der  Ethnographie« 
Anthropologie,   Naturgf schiebte,    Statistik,  GescbicbCa 
dss   Erforderliche   beigebracht.     Daher  ist  diese  Abtbei- 
lung  grösser  geworden  als  der  Verf.  eigentlich  beabsich- 
aigte.     (In   dieser  Hinsicht  ist  CannabichU   kleine  Geo-  « 

grai^hie  «weekmässiger«)   Bei  maoohen  ausläodiscbea  ^a- 
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men  Itt  äia  Aatipraöbe  -an^cgeban«   Sontt  iiodeC  mh 

nicht  ebea  etwa«  EifrentbÜmlicbes.    Um  to  mehr  hSUen 

diijenigen  Quellen,  die  der  Verf.  vorsüglicb  gebiftucbc 
bati  aoge^ebea  werdeo  solleD* 

'  'f  ^  • 

I  Geschichte. 

Handbuch  der  alten  Geaehichfe  von  Dr»  jFried^ 
rieh  StrasSf  Direct»  des  Koni  gl.  Grmn.  in  Er^s 
fort  und  Frqfessor  eic»   Iß  zwei  Bänden,  Erster 
Band.  Jena%  Frommannt,  iB3o*  XX.  4io  &  gr«  8» 
i  Bihlr.  i4  Gr. 

» 

Der  Hr.  Verf.,  lelt  vielen  Jahren  mit  <lem  Vortrago 
der  Geacbicbte  io  den  obern  Claa«eo  gelehrter  Schulea 
beicbäftigt  nnd  bemübt,  JaogliDgeo,  welcbe  die  gebörige 
Vorbildung  erbalten  batteo,  eine  klare  und  gründlicbo 
Daritelluog  der  Vorseit  und  ibrer  aiaflttwraicbsteo  £iw 
eigoiaee  mitsaibaileo,  bat,  durch  Fiaonde  aufgefordert, 
aiah  aaUcbloMao»  eaiaa  SafDmluQ^aa  und  Hefte  för  daa 
Ganze  der  allgamaioen  Gaachicbia  Ko  baarbeitea.  Deoa 
dteter  Band  bat  noch  eineo  swaitaa  aoifaaaaadeni  Titels 
Handbuch  dar  Jiyaltgaaahiöhta.  Erater  TfaaU.  Haadbuob 
dar  alten  Gaaahicbtati  Eratar  Band,^  Daaa  toq  diaaem 
Va^faMar  die  Qtfallaa,  dataof^  Baatbaitonfiaa,  die  nauaro^ 
FoMohoBgan  und  Aolklafuogao  dar  Gaaahtcbta,  dia  naoa* 
*  «taiB  TOrsügliobarD  Warfca  lad  Allgemeioati  »und  bei  atoi* 
salnan  Völ^aro  und  Retabao  präfand  gabraooht  und  mit 
Aoiwabl  berüekaichtigt  forden  aiod,  darf  Ref.  nielit 
erst  vcrstcbero.  Sie  tiad  auch  ao  den  gehörigen  Orten 
geoaant.  Die  Hauptabiicht  war,  nicht  nur  sludirendea 
Jünglingen  (in  dea  bubero  Schulclatien)  uod  gebildeten 
Letern  jeder  Clane  eine  gründliche ,  klare,  lebendige, 
gnügcndo  Ueber&icbt  der  allgemeiaeo  Geschichte  über> 
baupL  und  einseiner  Abtcbnitte  insbetondere  mitzutbei» 
len ,  auch  sum  Nachfcblagen  und  zur  nähera  KennCniis 
einzelner  Gegenstände  zu  nützen.  Darauf  iat  uun  Knck- 
•icht  genommen  i,  bei  der  Auswahl  der  Nachrichten  ; 
diejenigen  Tbetle,  Ge^dnitande  und  Nachrichten,  welche 
mit  der  claiaiachen  Bildung  in  näherer  Besiehung  atebeo» 
atod  vornehmlich  bervorgehoban  ond  autführlicber  be* 
bandelt;  2.  in  der  Aaordbung  ^deraelben.  Die  Eiolel* 
tung  enth&lt  nicht  nor  dai ,  was  die  Gesobichtef  ibra 
Abtheilungant  Qaallent  dia  allgemeine  Geschiohta  inaba» 
aond^  angabt  t  aoodacn  nach  dia  Nachriabtan  von^dac 
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Entfttelitiiig  tmä  der  Urgeschtcbta  des  Mensobenge* 
tchlechts.  Zwei  Zeiträume  umfasst  dieser  Band:  e.  Ge* 
•cbicbte  der  Völker  und  Stauen  bis  auf  Cyrus  560  vor 
Cbr.  2»  von  Gyrui  bis  auf  Alexander  560  —  336  v.  Chr. 
Jedem  Zeiträume  and  jedeoi  besondcrn  Abschnitte  siud 
geographische  Vorkenntniiae  und  Aogaben  der  Quellen 
voraufgoichickt.  Synchroniitiicbe  Tabellen  wollte  der 
Vorf.  nicbt  geZ^en  ;  er  zieht  sdbstßemachtt  vor;  verwei« 
set  übrigeni  auf  lelnen  Strom  der  Zeiten,  der  allerdings; 
zur  tynchronistitcben  Ueberiicbt  lehr  brauchbar  Mt.  Dai, 
was  die  geiaromte  Cuhorgeschicbte  und  die  grieohiidien 
und  römitcben  VorfiMaoogen  und  Altertbümer  angahtf 
das  ift  nicht  io  besondern  Abicbnittea  behandelt»  iOO* 
dem  in  di«  Dartteliuog  det  Begebenheiten  aeJbat  lo  ein» 
geaolislm»  data  ei  durch  aie  Licht  erhalt.  3.  In  dem 
Tortrage  aalbtt«  Dia  BagabaDhaitan  aiod  alcht  Uoaa  aa^ 
^adaotatf  aoodarii»  in  mögltabatar  Kiirae»  den  Hauptan* 

Saa  und  dar  W aiantUahao  YarkoSpfmig  sach  labaodtg 
argaatallt,  ohne  lalaafaaa  Sabimnar  varmaiotar  Sehte* 
bait  dar  Sabratbartt  und  ebne  Tardnokelang  durch  nn» 
paaaandea  FHilotophiran.  Nur  biaweilen  aohien  uns  der 
Vortrag  mehr,  als  das  Verbäknisa  der  übrigen  Theiia  ge- 
stattete, in  das  Einzelne  sn  gehen,  namentlich  in  der 
griech.  GeAchicbte  (z.  B.  S.  262.)  Inawischen  bleibt  im- 
mer auch  diese  erweiterte  und  zuiammeqbangende  Erzäh- 
lung anziehend  und  belehrend.  Dsss  nicht  alle  Theile 
und  Abschnitte  auf  gleiche  Weife  bebaodelt  werden 
konnten,  ist  natürlich.  Ausführliche  Forschungen  und 
ebwcichende  Erörterungen  würden  in  diesem  Handbucha 
nicht  an  ihrer  Stelle  gewesen  seyn;  aber  neue,  noch 
atreitige  Ansiebten  anderer  Geschieb tsforsober  sind  nicht 
unerwähnt  geblieben,  wenn  auch  das  bisher  Anganoa* 
nana  nicht  geradetu  aufgegeben  worden  itt. 

Römische  Geschichte  von  B,  G.  Niebuhr^ 
MitgL  (Ur  hönigL  jicad*  zu  Berlin.  Zweiter  TheiU 
Zweite  9  völlig  umgearb»  jiuflage»  Berlin.  iSSo, 
Reimer.    VllL  710  S*  gr.  & 

Drei  jfahre  später,  alt  der,  Vf.  bei  dar  fiftehafarnng 
der  Umarbeitung  des  eralan  Theib  hoffite ,  ist  diaiMc 
mweite  araebteneni  aber  et  waren  freUieh  manehe  Un. 
terancbongen  früher  iroUendet,*  andere  aber  nur  erst 

entworfen,  und  der  Verf.  wollte  eergfiltig  alles  Ein- 
meloc  erforschen ,  um  durch  die  Kritih  eine  glaubhafce 
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^fttogeo  der  VerfaMnog.  ScbnU  vor  Schritt  yerfolgaiii 
.wa«  nicht  ta  eimar  tohc  kurian  Zeit  gaacbebaft  fcoantaj 
mi  f  la  ^a  arata  Manomipl  in  dia  Dniafcarai  abgeliaii 
.folltat  wmda  .dtaaaf  durch  ato  Ua^ScIi  in  d^  Wpbnuo^ 
,daa  yfj».  .itAmiobiat«  doch  bald  viadar  bcrgaaiallt.  Dar 
Ja^sta  TbpiL  daa  War||^  wurde  in  der  Zeit  dar  naoea^eii 
.fraiii^^.  Revolotido  geachrteh'ea,  die  den  Hro.  geb.  Staata- 
rath  mit  deo  trübsten  Aussiebten  erfüllte,  worüber  Man» 
chea  gesprochen  und  geschrieben  worden  ist.    Sie  bio- 
derten  ihn  auch,  den  dritten  Theil,   der  noch  Einiges, 
was  in  deo  Gränsen  des  2ten  Bandea  der  frühern  Aus- 
gabe liegt ,  und  das  Fernere  bis  zum  ersten  puniscben 
Kriege  zu.  vollenden.    sVVird  uns  einige  Ruhe  gewährt 
(tetzt  er  hinzu)«  so  soll  keine  andere  Beschäftigung  die- 
ser vorgehen. c      Sie  ward  ihm  nach  wenigen  Monaten« 
diese  ersehnte  Ruhe,  aber  nur  durch  einen  au  früheo 
Tp4*   jDieser  Band  fängt  mit  dem  ewigen  Bund  der  Rö« 
nier  m^t  4?o  Latioaco  (J.  359  nach  Liv.)  an  (man  Isano- 
ia^  ^ebon  daoBala  aioa  kurze  Ewigkeit  in  der  Folitik)*! 
und  schliesst  mit  dem  X  383  Roma«    Der  Umfang  der 
Erzählung  ist  also  iaamar  fiiir  klein  im  Verhakoiaa 
den  kritischen  Uotarauchoogen  nod  Abbandloogao  über 
.W^ejlMfa  Ereigoiaae  und  Varluanofiaaabao»  Oia  Eialei* 
.tai^.nn  diaaam  Zaitraom  beginnt  alaps  »£•  wtf  #iQ# 
4fix  ^i^i^g^tan  Aa%abaa  daa  lata«  Thefla*  daraothon, 
.4ß^  4ia  Gaachiabta  dar  königliciban  2^h  völlig  unhiato- 
rujph  aay«  leb  ^aba  dta  Sagen«  welabe  dafür  galten«  ge- 
.lantart«  waa  davoa  aersplittert  und  aeratrant  iat«  geaam- 
aaelt«  um  dib  mannigfaltigen  Gestalten,  welche  sie  einsC 
trugen,  herzustellen,  nicht  als  ob  diess  der  bistorischeo 
Kunde  näher  bringe :    denn  von  der  Herrlichkeit  dea 
Königreichs,  dessen  Sit&  die  sieben  Hügel  waren«  seugea 
die  Denkmäler,   welche  es  hinterliess;    das  Andenken 
seiner  Geschichte  ist  absichtlich  vertilgt,  und  um  die 
Leere  zu  füllen«  sind  Begebenheiten  einer  engen  Sphäre« 
wie  sie  den  Footihces  nach  der  gallischen  Zeit  gegen« 


lettcbuiog  der  Quellao^  folgenden  Geschiebte,  dac 
einaalnap  Anfaeichnuogen  (da  die  Geschichte  der  Repu- 
blik vor  dar  gallisabeoZaiatdroogEom  nicht  bloaa  müod» 
liehen  Üeberlieferuogen  aovertrant  gavratan  aayn  kann 
oad  daa  ScbriftUaha  nsaht  daaaala  gana  ontargegaogeo 
ial}t  dia  Malditofan  eiia  den  soo  Jahren  vor  AnkiuiCr 
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der  Gallier  Dicbt  grSütenlbeils  ersonnen  seyn  können), 
der  Aooalen  der  rontiHces ,  die  wohl  erit  von  jenem 
Ereigoiii  begannen  (?),  der  Aboentafcln  der  Patrtcier, 
der  censoritchen  und  eontulierifrohea  Familien,  worin 
wabracheinlicb  a<ich  denkwürdige  Eretgnitae  «ogeseicb« 
nec  wsreo»  von  denen  der  Pontifices  unabbängige  Jabr» 
bn«li0f ;  .  fora«r  def  Rom  eigentbümlicbeo  O^dikcbtoitf» 
reden«  von  denen  oiaoobe  irollen  GUinben  Verdleoten« 
siebt;  der  UbeodtgeD  SigeD,  ureiobe  sich  bot 
deiMB  «fhAlMD  Jiatten,  die  dem  Sobwer<it  der  Gailitf 
•nCgaiigen  waren  t  der  daran«  entitftDdeneD  Voifcalieder 
(wenn  gUiob  niobt  Sagnn  urtprttngliob  in  X*ieder> 
wetae,  TOrgeUsgen -  waren  I  der  Chroniken  eioselner  'Qe- 
icbleeiiler  (z.B.  dea  FebUebeo)}  der  folgenden  GeacbicdK» 
tebreibert  ^n  deren  Werken  aiob  nnr  Brnobatüekeper* 
bellen  keben»  nnd  der  vorliaodeinen«.  Deren  Knüpft  aicb 
die  BeatimoiUDg  der  Rrkik  dea  Veift«  for  dieaen  Zeit- 
räum,  endigend  mit  der  Bemerkung:  »Oie  btstorificlic 
Kritik,  welche  nur  Schlechtes  ansscbetdet,  die  Sage  auf 
ibren  eigcnthümlicben  Boden  stelic;,  ihrem  Adel  Aner* 
kennoog  gewährt  und  sie  so  vor  Spott  und  Tadel  ti* 
obert,  erwirbt  der  römischen  Geschichte  seit  dem  Ab- 
schlüsse dea  Bundes  mit  Latium  gleiches  Ansehen  und 
Gebalt  mit  der  mancher  weit  spatern  Zeiträume,  welch« 
ancb  nicht  durch  glpichr.eitige  Berichte  erhellt  «ind.c. 
Wir  kdoneo  nur  den  ilaupLtnhalt  der  folgenden  Beband« 
luog  angeben :  S,  17.  Der  iatiniscbe  Staat,  der  jetst  mic 
Rom  ein  Bändnisa  scbloss,  war  nor  ein  geringer  Tbeil  dee 
Lendei,  von  dem  die  Vertrage  mit  &eribego  reden.  Die 
Warnen  der  30  latin.  Städte  werden  ans  einer  Haod« 
aebriH  dea  Dion*  Helle.  ergSnst  nnd  beriobtigc  Die 
VerfeaMbgen '  der  3  verschiedenen  enf  einender  folgen* 
den  Aepnbtiken  der  Latiner  .werden  betdirieben»  so 
wief  der  Bnnd  mit  der  Jeteten  S.  43.  Von  den  Kolo» 
nien  (die  den  Römern  ntobl  eigentkiimlieb  waren  1  denn 
es  gab  acbon  filtere)  S«  48*  Die  Isopolitie  und  dee  Mii« 
vicipiom  S*56.  Die  Isopolitie,  welebe  pecb  deyn  Dioa«' 
Ueiie.  die  letiniteben  Slldle  betten«  wird  mit  der  gHe« 
ebieeben  trerglioben«  Bflnnimpinioi'  wac  nrtpr&ogli<^  wie 
Mancipiam,  das  Reöbt  selbst,  bedeutete  naebber  die  Go* 
sammtbeit  selbst,  der  es  zustand.  Drei  Ak^ten  mnnioi* 
pia  werden  unterschieden.  S.  88«  Ueber  das  Recht  der 
Latiner.  S.  93.  Der  Bund  mit  der  Hcrnikern;  sein  In* 
halt  wörtlich  derselbe  mit  dem  latinischen.  S.  100. 
Die  Kriege  mit  Volskern  und  Ae<^uera  bia  «um  Ende 
AUg.  R4p.  mO,  Bd.  UL  St,  6.  C  c 


d$B  V0)Mtuch«ii«  8.  1^6«  0i9  AM'  «tatt  SutlMhM 

den  Krif^gen,  prMfaottit  orbi).    Uebar  di^  AUplifliiiiai^  ^ 
.der  aiftioree  und  »aeh  ihneo  dai 'ttipom  (dav  gtänacn 
find  oiedMra  Geachlecbtar)  S«  1S9»   Statthalter  fisdetjaaa 
in  den  •turoiitchan  Jahjren  292  iftod  295.   Ihre  Gatchaf^a» 
8«  141.  Die  ianero  Fahdeo  dar  Faictciar.   Gioa^Folga  . 
davpa  ^ar  die  Varaoderuag  in  dam  StaltbaltaräMte. 
S.  146.  Vom  gemeioen  Feld  ^und  detteo  Nntaiiog.  Dac 
•llgenieine  Ißprscbgebraucb    bet   dai  Wort  Ackergetets 
(lex  agraria)  in  dirn  Sinne  gewöhnlich  gemacht«  dtst  et 
VerfÜgUDg  über  da&  LanJei^etabum  der  Uurger  bezeich- 
net  f   wodurch  demselben   eine  Granee   gesetzt   und  d&i 
i^berschreiteDde  IVisasii  den  Unbegülertea  zugeiheiU  wur- 
de; daii  es  aber  ein  Grundeigentbum  gegeben  babei  dem 
kein  IVlaass  gesetzt  werden  konnte,  wird  von  dem  Vfr, 
gezeigt;    die  lege«  agrariao   der  TribuneD  betrafen  nur 
den   ager  publicus ,   welcher  ein   Tbeil   voai  pubUcum 
oder   dem   Vermögen   des  populus   ist,    dai    au»  frucbt* 
briogendeo  und   unfrucbibaren   Gegenständen    vind  aui 
£ioküufteD  durch  Hechte  bestand,    Uotertcbied  zwischen 
«aoa  iiod  Hins  Icuatua«  agec  uod  poMaaaio.  .  S.  Die 
Laodaowaiiuogen  vor  Sp.  Cassiua  (von  den  fcül^aaiaa 
.Zeiten  an).    Das  Gamainiand  ba^e  schon  vor  Sarvtiu  ea> 
ne'n  grossen  Umfang.    Als  dia.plabi  gebildet  war  und 
ala  Fui^volk  im.Uaere  des  Staats  diente«  gebührte  ibai 
~voo  dam  erobactan  .Lende  ein  Theil;    dia  VlabifiaT  ea*  « 
bielteu  ein .  baatimmtea  und  glaiabea  JVIaata  um  ewigav 
Eig^thum  Te^erblicb  und  ^erattiaarUabft  frei  ^ox^  ^titfr 
ateoar«  aber  im  Canina  bereoboati  die  aaratti  haitaA  Jiau 
nep  Anaptoab  anf  das  gewoj^aana  Land «  wall  iii«;|»iahlli 
am  Felda  diantan  i    nach  jedpr  vollandstaii  ^  £robar«ag 
Antbaü  dee  Bünfeldaa»  walcher'  gaoinin  bw 
ban  und  dart  waichec^vatt bellt  werden  aoUta,  g^aabla- 
den«    S»  187«  Daa  Aotierges^ta  des  Sp.  Cnaaiue  und  aaltt 
Tod»    Salb  Aakargasata  Itonnta  kfin  andleraa  aeyn «  als 
das  9  welcbea  der  Verf.  'ala  aärvianisab  aoniirnDt.  Vom 
gemeinem  Felde  wurde  der  Aothail  dee  populu3  vorbe» 
halten,  das  übrige  zur  Theilung  für   die   IMebejer  be- 
stimmt, für  das  gemeine  Feld  der  Zehnte  wieder  ein^e* 
führt,  und  dessen  V  erweodung  zum  Sold  befobleo.  Iii« 
Sagen  von  den  Ursachen  und  der  Art  seinea  Todes  v^ar* 
den  geprüft,    S.  198*  Die  sieben  (uamiitelbar  auf  eMoan- 
der  folgenden)  Contulste  der  Fabier  a6<^,— 275  (gewiss 
nicht  zuiaJIi^).    Die  Gewalt  der  Fabier  und  der  Uuter- 

g^i^  dac        (v^aiieuiähigaoj  wicd  erjUii^t^  ao  diiL 
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BeilcabuDgeo  einer  Oligarchie.    S.  223.  Der  Vcjentiicho 
Krieg,   den  die  Fabier  errapt  babea  »ollen,   uro  die  Ge- 
meinde zu  beicbäftigeD,   leic  271.    Die  Kriäblong  voa 
diesem  Feldzuge  scheint  dem  Verf,  aus  den  Haus.schrif» 
tM  und  liaydatione«  d»B  fabiscbeo  Geschlechts  hersu- 
tlftinmeD.    Der  Tag,  an  welchem  die  Fabier  umkamen  ' 
(iB*  Quinotilis  J.  2^}  ist  ebeb  to  uaiWelfelhaft  übcrlie*' 
fert,  wie  die  Art  ihres  Untergangs  ungewiaeiec  Innere 
Geacbiebte  vom  Untergange  der  Fabier  bU'sur  eraten  Fen^ 
934*  Geecbicbte-  des  Mevcbelmorder'Kä  Geoociiiat  deir 
•«geklegt  wart  'begaogeti.     S«  236  f.  Kampfe  wegen 
Volleiebuog  det.  Ackergetetees;    §.'265.  Die  Sage  voa 
Coriolaoua  (so  weit  ihre  ächten  Züge  aieb  entdecken  lee- 
eftit  mit  fieaeitignng' der  diobteriachen  und  redneriioben 
Anibildttng).     S.  ,376*  Die  Kriege  gegen  Voltker  und 
Amqftpr  (in  weleben  viel  £lend  über  Rom  kam)  bis  «um  ' 
Frieden  V9u  295.     Zugleich  werden  die  Gräneeo  der 
Herrschaft  dieser  Völker  bestimmt.     S.  296.  Der  aqui- 
icbe  Krieg  bis  zum  Decemvirat.    (Auch  die  GeschicbtQ 
dieser  immer  wiederkehrenden   Kriege   weisa  der  Verf. 
durch  Darstellung;  ihrer  Wirkungen,    ihres  Einfluisest 
nnd  Bericbiiguug  mancher  Angaben  interessanter  zu  ma* 
eben.)     S.  305.   Landplar^en   und  (Natur-)  l^hanomend 
(w  ahrend  der  20  Jahre  vor  Einsetzung  des  Decemvirati ; 
erste  Epidemie  J,  282).         312.   Innere  Geschiebte  der  f 
II  Jabr  vor  den»  Decemvirat.    (Die   vielpn  Sterbelaufte 
hatten  bleibende  Folgen  für  das  gegenseitige  Verbältoisa 
der  Stinde.   Sie  schwächten  die  Geschlechter  gegenüber 
der  Öemeiade.   Manche  Geschlechter  atarbeo  aus.  Dia 
Clieotel  ausgeator bener  Geschlechter  war  aufgelöset. 
Dto'  Fatricier  i^nken  sn  einer  Oligarchie  herab.  Eine 
nndere'' Folge  jener  Seuchen  war  Verwilderung.  *Doch 
erwecken  unglückiicbe  Zeiten  ein  Gefähl  der  Mingel  • 
keat^hend^r  Binrtchtnngeii  ond  ao  mögen  din  demn*' 
Itgen  ancb'  die  Anträge  .auf  Verbeaae^nng  der  Geietsn  * 
bewirkt  heben«     Die  nhtn   GeseUgebnogen  nmCaae» 
ten  .daa^  Staetarecht  .mii  den  hürgerlieben  G«ietfeen  und 
Strafen.    So  anch  die  üMl  Tafeln.    De^  irernngidakta 
Versuch  des  Sabinera  'Apntoa  Herdoniua  iai  S«  330  ff» 
erzählt.    Zuge  eines  gr^sslichen  Geistes,    wie  ate  aioh 
in  Republiken  zeigen ,   werden  S.  337.  benrorge hoben. 
Dats  der  Ephesier  Hermodorus  den  Hörnern  gesergt  ha» 
he  f    wo  da»  Vorbild  von  beiLsamen  Gesetzen  zu  suchen 
aey,  wird  ▼ermutbet»  dass  er  hei  Abtaisung  der  Gesetze 
beheol&ieh  gäweaea  aeji  als  eine  wob  1  begründete  Sage 
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«Bganoiiinmi. .  B.  849,  Die  ertten  D«oMvini  iM  ÜM 
0«teU«.   Dm  gaose  am«  Jahr  der  Deceoivini  vtmt  ohtm 
foipefe  Störoog  ibnm  Berufe  gewideMt  gewesen  1  mik- 
ter  ilmen  bernqhte  Eintrcebt.   Dia  Geeatse  der  Deee» 
vhn  blieben  bis  in  die  K«iaer*Zett  die  Gmndleg^  aUee  ' 
biirgeklichea  ond  peinltcfaea  Reohti«  obwohl  dem  ^liek 
fatt  ^entsogea  vnler  dem  iingebeact|i  mm  Theä*«dion 
willkBrlioh  darüber  «nlgecbnrmten  GebSnde^    Dar  Verf. . 
betrachtet  und  erläutert  S.  355.  vomebmlioli  die  Bettim- 
niuDgeo,  welche  Staatsrecht  ui^d  Verfassung  unmltteibar 
betrafen  oder  weseotlichen  Einfluss  auf  den  Staat  und 
'  die  Verbältnisse  der  Bürger  hatcao.    8.  376.  Das  sweite 
Decemvirat.     Die  Gescbicliie  seiner  Vernichtung  wird 
ausfiihriich  ersShlt.    S.  405.  Das   erste  Jahr  der  bergo- 
atellteo  Freiheit.     Die  neuen  Coosuln  (305) ,  Vaie* 
rittt  und  M.  lioratius,  welche  das  Consulat  alt  plebia 
(io  wird  Liv.  3,  67»  9-  gelesen)  donum  erhielten ,  dem 
Senat  und  Curien  die  Bestätigung  nicht  versagen  konn* 
ten,  gründeten   die   Freiheit  auf  hergestellte  oder  neue 
Gesetze,   die  hier  durchgegangen  sind.     S.  430.  Die  ioß 
Dem  Bewegungen  bis  sur  Verfassung  ¥Od  311,    S*  43S- 
Daa  consularische  Militairtrihunat  <und  die  au£Fallande 
Veränderliohkeit  der  Zahl  seiner  IVIitglieder).    S.  446» 
])ie  Ceniur  (und  deren  Geschäfte  und  Hechte).    S,  460. 
Innere  Geschiebte  bis  auf  den  VeieoUeobM  &riag.  Be- 
sondert betrachtet  wird  die  Hinrichtung  von  9  Fa|rietec0 
im  J,  267  t         Geaobicbte  des  f^ebejiscbeo  Aittam  4p4 
lyiäliua  316  (S.  970).     Seit  seinem  Todo  gowapn  dii 
Plebes  doeh  an  Befestigung  nnd  ErfraitorviQg  "lleff  ihr 

S'fbliabenen  Heebte»  Dia  Oligarchie  wordo  öobnU.vef 
ohritfc  «itrüeliMdrSogt»  ao  haftDiekig  lio  aiaK  aaoh  oft 
'  behaupteta  i  das  röm«  Volk  •Mft«  über  dao  Pautaiac^ 
ifi^.  di»  Nation  übac  Itaiiea«  £in  nmlkaeandaa  agtar»» 
iNphea  Geaaläit  tod'  VoUif tribonan  338  nnd  339  vorgeica« 
gaUf  vereitelten  die  IpaCrioler*  tUihar  nodero  Verioda- 
magan  in*  dar  VerlSuafiQg  werden  AofkUruDgen  gege- 
ben« 9«  496!.  Hebet  den  Sold  (der  Soldaten)!  er  iit 
nicht  auertt  für  den  vejentiiohen  Krieg  eingeführt  wor^ 
den;  die  aerarii  hatten  nie  aufgehört,  reosiooeo  für  das 
Fussvolk  SU  zahlen,  wie  ledige  Weiber  und  Unmündige 
fiir  die  Ritter  i  die  Veränderung  bestand  darin,  das«  je- 
der Legionär  ihn  erhielt,  slaljt  dass  bisher  nur  ao  viele 
Pensionen  gesahlt  wurden«  als  sich  auweiaen  lietteni 
das  Mangelnde  wurde  ana  dem  Aerarima,  vom  Ertrage 
der  ^«hnteo  oad»  .ao  weit^  diaw,  aidu  aiwwohia»  doiafi 
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ein    ausgescbrlebeoes   Tribotum    aufgebracht.      Als  die 
Soldaten  den  Sold  einea  ToHeo  Jahrea  erhielten,  konnte  ^ 
mofa  der  Dienst  einet  gaoMb  Jahre«  gefordert  werden. 
Dio  Veränderung  dea  ScboaiM^ '  welcbo  Camillua  und  Al- 
binna  in  ihrer  Cansur  J.  3^2  macbtoa,  wurde  darch  dl«  . 
Einführang  eiota  aUgMaintfo  Soldea  veranltaat»  509. 
Dia  Kriege  bis  wim  lautan  VejentiaclMD  (mh  ▼vrachie« 
4aaeo  Nachbarn).    Unruhen  in  Ardea,  wp  aa  atiGh  (wie 
itt  Aipdarti  iuliaßban  StÜtj»,  mkm  Fleba  gähf  •«iiteiaebia*' 
«leo  ,yo»  den  Hattdwerlwit  CFrai|eIaaaoawi)  md  dao  0#« ' 
aiUachtern  (Rotnlanf).   Karpe  Oeioblohte*  von  Fideai,  '  ' 
da«  oh  ahtrnnnig  rön  Roa  wurde,  S.  513«  «i*-  VarfaM 
dar  Macht  der  Äaquar  und  Volakar.  ~  8.5^5.  Dar  latsta 
Vejeniucba  Krieg«    Dia  Vejentar«  wabriöhaiollcfa  eine 
aahr  beschränkia  Zahl,  herraohten  über  Periökeu  und 
Hörige;    daher  konnten  sie  nicht  gegen  die  Römer  be« 
sieben.     Daas   die   Stadt  während  10  Jahren,   Sommer  '  « 
und  Winter,    von  den  Römetn  cingeschloiseo  gewesen 
<eyr,    wird  eu  dem  Gedicht  gerechnet«    G)ückswecb«el  . 
in  diesem  Kriege.    Endlich  fiel  Veji  im  J.  359.  Die 
Erzählung  von  d<^r  Einnahme  der  Stadt  ist   verdrängt  - 
durcb  eine  dichterische,  welche  dem  Lied  oder  der'Sage 
von  Camillus  angehört;    in   dieser  Sage  ist  \  v\\  das  r5» 
mische  Ilion;    die  ganze  Sage  wird  umstandlicli  nach 
Wabrscheiolicbkeita*  Gründen  geprüft.    S.  549.  Die  übri'  | 
gen  Kriege  bit  snoi  gallischen.    S.  556.  Fernere  innere 
Gaaobiobta  hia  anm  gallischen  Kriege.    Der  Zwist  über 
dan  Besits  von  Veji  und  die  VarpflanKung  einea  Thaila  ' 
der  Geschlechter  und  der  Flehe«  dabin.    Aoklaga  und 
£xil  daa  Caaaillus.    Physische Gaachichte  vo'n  305-*-365*  ^ 
(Etdbaban,  Ausbrüche  de«  Aatiia«  Epidenieni  dem  ua« 

S aachtat  aobritr  Roma  Macht  ralaaaad  fort.  S.  574.  Vo» 
0D  Caltan  und  ihm  fimwandaruog  to  Italtaa  (oud'  ki 
*dta  Donauliodar).  Ihr  Vordrlugao  muw  achnall  erfolgt 
aayo  uod  dia  Nachricht  daa  IAwIm^  da«a  lia  aahoa  a 
SabVhonderta  irahar»  uotar  Tarquioioa  Kriaaua,  &har  dia 
Alpen  gekommau  wSran  und  Madiotaouai  gegründet  hät» 
ten ,  wird  widerlegt.  Auch  ihre  übrigen  Wandernngaa 
^nacb  Iberien  u.  s.  f.)  werden  angeführt  und  ihre  Sittea 
und  bürgerlichen  Ordaungen  besobrieben.  —  8.  595.  Der 
gallische  Krieg  und  die  Einnbhme  Roms.  Die  Gallier 
waren  durcb  das  Tbal  von  Aosta  nisch  Italien  geUocn-  < 
tnen,  auf  welchem  Wege,  ist  ungewiss.  Schlacht  an 
der  Aliia.  Dais  die  Greise  in  Rom  auf  dein  l  orum,  ala 
.  Opfes  biogegeben,  .ihr  Sciuckaal  ruhig  erwactat  hätten, 
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ilt  dem  Verf.  nicht  wahricheinlicb,   aueb  erwShat  nur 
Livius  dieie  starre  ReatgDatioo»«    Der  grosste  Tb'eil  der 
Gallier  scbeintt    als  di«  Beute  in  Kooi  erecböpft  war, 
Dftcb  Apulien  geeogen  zu  teyo;  ein  Tbeil  derselben  trat 
in   Dienste   de§  Diooyiiua.      Die  gewuhnlicben  Fabeln 
vom  Romi  Befreiung  von  den  Galliero  werden  Uurz  ab* 
gewiesen.    S.  6*^3.   Ueber  daa  Olympiadenjahr  der  Eio- 
sabme  Romf.      Vom  Tiniäus  rubrt  wabrscbeinlicb  dta 
Angabe  her,    lie  falle  ia  Olymp.  98«  i-;  Fabiua,aetmt6 
•i#  .in  Olymp.  99,  3.   {Dieter  puM  AaltatB  bis  S.  638* 
i§%  tut  die  Zeitrechnung  in  der  röm«  Getcbichte  aehs 
wichtig.)   8*  $J8»  Sj^om  nacb  d«r  ■  RiuoiUDg»    Selbst  dta 
IVIauern  Roma  wattto  aiadergeworfeo  ood  «rat  377  wur* ' 
de  die  Auffäbraog  einer  beueo  Kingmaner  von  WerkA 
atückaa  bergonoaD.    Waa  de»  VortobJagi  naob  Vejt  m 
sieben«  aotgegenalindi  iai  angegaban.   tiom  wurde  iauar*  " 
halb  einet  labma«  aber  Srmlidb  wiadar  aofgabauat»  Z*hl* 
loa«  Gegenatinde  warnn  bat  Roma  VerbreuDudg  miwle» 
darbffingliob  Tdflareiü    S.  649.  JDia  Krieg«  bis  tur 
lärm  J.  384*   .Eioiga  Völker  wolk^D  die  gesushette 
Oröaae  Tollenda  vemiabten.   Siege  dea  Camilina»  "dttteh 
die  Sage  wahracheinlicb  vermehrt  und  Yergrdssert.  Die 
l^raft  der  Republik  gegen  das  Ausland  wurde  durch 
die  Folgen  des  StrSobent  der  Oligarchie  gt^g^Q  Li* 
cinitchen  Rogationen  gelahmt.      Die   leisten  Lorbeern 
dea  Qamillus  in  einem  galliichea  Kampfe  383»  aebr 
zweifelhaft.     8.  664.  Innere  Geschicbte  bia  «um  J.  374« 
Aus  dem  Elend|  weichet  die  gallische  Eroberung  zurück« 
liets,   entstand  Gahrun».     Grausamkeit  der  Gesetze  der 
XII  Taf.  ge^en  Schuldner  und  traurir^e  I-.a:;e  dtr§elbea 
auch  nacb  dem  gallischen  liinfall.     IVllt  reinem  Gefühl  iing 
jyianliua  an,  sich  der  hiilUoien  Schuldner  su  erbarmen; 
er  bekam  dadurch  grossen  Anhangt  wurde  eben  dadurch 
verdÜehligt  angaklagtt  und  endlich,  weil  er  wohl  wei&ar 
g^gaogen  wer«  alt  er  aufanga  aelbst  gewollt  hattet  sim 
Tode  Verurtheilt  und  371  getödiat»    Camillns  war  aei« 

Sroiaar  Feind,  mmm  Auch  in  dieaem  Theil  ist  IVlanohea 
ttreh  ferefflicibe  Combinatioo  und  nialbdiaiaHche  Ergio^ 
gong  oder  Beaeitigung  in  ^Zuaammenhang  und  WlJn> 
eebeiolifibkeit  gebraät,  Vielea  aebr  anaehoibart  niebt  AI* 
lea  ohne  neue  Prüfung.  Ala  Aahan^  iat  S*  6g4  ff.  dien 
Abbandlan^  beigefii'gts  .Ueber  die  römiaebe  Btatheilong 
dea  JLandeigeMhoaia  und  die  Limitation ;  in  der  eteteo 
Aufgabe  eatbielt  aie  unter  der  Ueberacbrifct  Al^r  dae 
egrariaehe  Geaetii  deo  gaaaea  Umfang  der  Uniemaliiui* 
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trob  gencioeiii  Felde  «to.  S.  146/ oboe  dhi  'CbjeQihiiatt  1 
-sa  «tdreo,  »üfgeopmiiieii«  uod  dta  Uebrigi  dieaeui  An- 
PMge' biafäiiiiiit.  Dagegen  iat  dte  frtiber,  alt  Anhanj^« 
betgegebeoe  Abbaodlang  über  die  Agriaienforen  wegge' 
blieben,  weil  iie  au  den  Verfucben  gehöre,  die  durch 
etwas  Vollkommeneres  ersetzt  werden  uiu&Aea  und  difg» 
vom  Hrn.  Prof.  Dr.  J^lume  und  seiner  kritilcbeo  Au9^abe 
der  A^im€D8orea  zu  erwarieo  aey« 

Geschu  hte  der^  italienischen  Staaten  von  Di*. 
Heinrich  fjeo,    Prof.  der  Geschichte   an  der 
Unip.  zu  Halle.     Vierter  Theil  vom  Jahre  1208 
bis  i4q2.     Hamburg  1810,  Perthes,    (Ein  Theil 
^    der  dritten  Lieferung  der  Geschichte  der  europ*  - 
Staaten.)    yjll.  ^12  S.  gr. 

« 

So  wie  schon  sonit  von  dem  Plan  und  Zweck  der 

feiUMii  Sammlung  Nacbricbt  gegeben  worden  ist :  so  ins-  , 
esondere  von  dem  Elgeotbüml toben  und  Pragmatitcbea 
dieser  Gesobtebte  Italienf.     Wir  dürfen* daher  jetzt  nur 
die  Anordnung  diesea  Baodea  küraliah  angeben.    Sieben*^  " 
tea  Bucl^:  Geaebiohte  von^  Florens'  uad  der  in  pa«bbar*  .  ^ 
lieber  Besiehuiig  so  dieaer  Republik  alebeodeii  Scfidte  . 
Sieoe»  Lucca,  Flaa,  A-reaso  nnd  Perugia  bla  1492.  Oer 
Verf.  baue  früher  die  Geaobiebt«  voo  Floreoä  mit  dem-       .  « 
Attaeuge  der  Qoelfeo  aus  der  Stadt  im  Febr.  1^48  ab« 
gebroeben  uod  kpüpft  daran  im.  1«  Cap.  die  Geachlobta 
der  Kampfe  der  Gunelfen  und  Gbibelltnen  in  Toscane 
bis  sur  Anordnung  des  Veno«ram(ea  in  Florenz  1393 
(in  4  Abtcbnitten) ,  im  2ten  die  Geschichte  von  Toscana 
bis  z-ur  VerLr^ibung  des  llertogs  von  Athco  aus  Florenz 
1343  (5  Abscbn.),  im  3ten  bla  auf  den  Tod  Giovannis 
di  Bicci  de*  Medici  1429  (in  3  Ab.schn, ,  denen  S.  284. 
ein  vierter  folgt,  welcher  eine  Uebersicbt  der  Kuntt- 
und  Liileratur •  Gescbichte  Toicana's  vom  Ende  des  131011 
Jahrb.  bis  T430  gibt).      Das  4t<?  settt  S.  306.  die  Ge- 
ficbicbto  'J  o^can«*«   bis   auf  den  Tod  I*orenzo'«  de'  Me-  '  • 

dici,  dei  Erlauchten  I492  fort  (in  5  Abscbn.,  von  denen  '* 
der  3te  S.  348.  Cosimo*s  de'  iVledici  Wirken  für  Kunst 
und  Wissenschaft  daratellt)*  Achtes  Buch;  Geschichte 
des  Kirchenstaats  bis  zu  demselben  Jahre.  Das  iste  Cap; 
(vnn  Kön.^  Friedricba  IL  Tode  bia  aur  Verlegung  der 
^patllebeo  Restdena  nach  Avigodn  (4.  Abscbn.)«  fängt 
S«  420*  mit  Vntbcmerklinget^  ubai  ^It  Veihahniaae^dea  ^ 
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Kirchen^taitt  öberbttupt  ao,  dio  sur  Erlinternag  seiner 
*        Oeachicbte  bis  auf  den  KentigeD  Tag  dieneo.     Dat  2te 
468)  die  Geichicbte  dea  Ktr<}tLeD«taaU  von  Booifa- 
*    Otus  VIII.  Tode  bia  sam  Auftreten  dea  Card.  Alboroot 

im  Aug.  i353f  w  5  Abacbo.«  wohd  die  beaondere 

^bifihte^voo  ßologoe«  der  Polentraeo  tiod  ]Malateate% 
,     4^  Idoiitefelui  ot|d  Vareoi,  der  Repnblik  R6m  und  düp 

;Fnraienl|iiiiiia  Seoeyeot^  bie  1^3  erzSbk  tat.    Cap«  3. 

S«  58a  Voa  des  eieteo  Anweaepbeit  des  Gerd;,  Aegid. 
'  Alboraoe  t  *       pSpatL  Stattbalter  im  Ktrebenateate  bia 

maS  die  Erwüblnog  F.  Martina  V,   1417  (5  Abapbo.); 

4»  Gap.  S.  567»  bii  sooa  Tode  dea  P.  lonoeeom  VIIL  1498. 

Nenatea  Baebi  OeaobiAte  dea  Königr.  Nefi|^el  bia  1498« 

Cap*  I»  S.  619«  Geaeb.  dea  Uoigiff»  beider  Stetlien  voe  der 

JHUoriditang  Konredtne  im  J*  |368  bia  sur  lioarekaoag 
der  loael  Sicilien  rom  Aogiot ioiaebeo  Henraeberalemme 
1282.  (3  Abaobnhtet  !•  vorbemerbnag  über  ^en  Cbe^ 
.  rakter  der  oeepelit*  Geeobiebfie  aeit  4er  dte«  Hälfte  dal 
I3ten  Jahrb.  im  Allgemeineo  mid  Derat^lungen  in  der 
Veranderuog  der  Verfaasung  in  Folge  dea  Siega  Karlt  I« 
2-  Begebeoheitea  der  neapoHtan.  Geichicbte  bia  zur  slci* 
liaoiächea  VeAper.)  Gap.  2.  S.  629.  Gesch.  des  Köuigr, 
Neapel  bis  zur  Ermordung  des  Königs  Andreas  1345 
(3  AbscLu.).  Gap.  3.  5.  668«  bis  «um  Aussterben  dea 
altera  Aogiov.  Hauses  mit  Giovanoa  II.  1435  (3  Absehe.). 
Cap  4.  S.  705.  Gesch.  des  Königr.  Neapel  und  Sicilien 
bis  1492.  (3  Abachn.:  Regierung  dea  Könige  Alfona  bia 
1458,  des  Königs  Ferdinand  von  Neapel  bis  149^,  mit 
einem  allgemeinen  Ueberblick  der  Geschichte  beider  Rei- 
che wahrend  dieses  Zeitraums,  und  dem  sehr  wahren 
Scbluss:  ^Mit  einer  Art  historischen  Ekels  wendet  man 
«eine  Blicke  von  diesem  Schwindel  erzeugenden  Scbaa»; 
aptei«   bei  welobem  jede  Form  und  jede  PersöoHcbknit 

'  nnr  die  Bedeutung  der  eiaeebiea  Woge- dea  Waaserfal- 
lea'baty  berabzuaiärieOf  um  .eioisr  gans  gleiehea  Fiats 
SU  maeben ,  die  geae  djlmaelben  Schicksale  eotgegee* 
eilt.c  —  Die  Quellen,  aus  weiebeif  die  Necbriobceo'  eal- 
lehnt  werden,  aiod  nicht  OOT  angeaeigt«  aondero  auch 
wiebeige  Steilen  atii  ibaeo  g^aa  am  Origiail  «litgetbeik 

4  Geschichte  des  preueriwAen  Staaie  utm  Qustai^ 

Adolf  H arala  Sienzeif  Prof,  der  QeeclUthu 
an  der  Vnip.  9»  Breskw*    Breier  Z^hmt  f^om 
^  '    /•  1191  bie  i64d«    Kbendaeelb'ei  i83o«'  (Zweäe 
^theiUtng  ,  äer  dritten  Liderung  der  Geich»  der 
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«HMB.  Staate  hwatugegeben  von  A.  H.'Iti^fftl^ 
..  r«ituad  F,.jL  Uhtni  JLfJf,  Mo  &  8.  - 

■ 

Drai  Afatohoitte  dec  G«Mbi«hl«  «dl»  ptimm,  BtmmU 
MÜMi  obtn  so  viel«  Bagda  «uamAohaSt  wd  dsr^nodi^ 

§•»46  mU'Tlml  «nlliilt  4»f  VanpadiMit»  iit.6iMii 
M  mr  EtacihaiiittM  d^t  grotm  CI»«liffttMi^.oder  «die 
O^fdiichu  der  Uodtr  ftWiachea  di».  Ellie  «od  McomI« 
weldbe  aoDlohife  die  Ofiia41a|te^  der  preuM«  MotMUeUr 
bUdeUB.  Die  Ge^biebte  iil  liir  die  Rtdüere  Gletse  der 
Gebildeleii  dotriif  Neiient  aiobt  JSr'dfie  o^eder  eeUret 
che  der  Gelebnen  gMobtiebee.   Dieter  BettimoioDg  Uc 
die  innere  Behandloog«  DertCeUuqgaweite  tmd  Sprache 
eDgeoiessen,    Daher  sind  auch  die  Quellen  nicht  to  bau* 
fig,  wia  in  dem  vorher  aogeaaigtao  Werke,  angeführt« 
Aber  genaoot  sind  «ie  doch  bei  wichtigero  TbaUachen 
oder  ^emerkuDgeo ,  Toroehoilich  die  neuerlich  erat  be- 
kannt gewordenen  und  die  kleinen«  zeritieneten,  weni- 
ger bekannten  Aufiätze.    IVlit  welcher  Sorgfalt  und  Go- 
wissenhaftigheic,  mit  welcher  UoDsicht  und  Prüfung  aber 
der  Verf.  die  Quellen   benutzt ,  i«t  aua  seinen  andern 
hittortfohen  Schriften«  vornebmlicb  aeioer  Geachicb^  der 
Könige  ond  Kaiaer  Deettohlanda  aus  dem  MabiaebeD 
Stamoie  bekeeoti  eben  so  kbnnt  man  darane  aeinen  na» 
türlicheo  nnd  nogefebminkten ,   wenn  auch  nicht  eben 
lebendigen,  Vortrag    Daa  eraie  Beeb  dietea  Theila  trägt 
die  iheste  Geaebicbte  (dea  Lendea  «nd  aetner  Bewob- 
|Mr,  DenUeber  und  Slaeen«  der  Einfubraeg  dea  Cbr^ 
etentbumif  d«t  Gründung  der  Marli  Bnandenbnfgf^  der 
£robernng'  Prenaaena  durob  den  dentaeben  Orden  nnd 
dea  merbgrafl.  anbaltaieben  Benaea)  in  g  Hauputaeben 
wor«  eon  denen  .daa  letste      66«  eiiie  UeberaMit  ämt 
.  intaern  Verbaltniaae  der  Tarateot  Bevern,  Dentaeben^ 
Geiatlicheii «  Dörfer  und  Stidie     a^  f .  gibt»   .Dea  nte. 
Buch  S.  loi.  Tom  Anfange  dea'f4ten  bia  itim  Anfange 
des  i6ten  Jabrh.  ut  in  eilf  HaupCatüoke  getbeilt,  wel* 
che  iheilt  die  Gefcbichte  der  regierenden  Haoaer  und 
Regeoten,  theilf  die  der  eiüzeloen,  bald  getheilten,  bald 
.  wieder  vereinigten  Länder,   mit  Beobachtung  der  Zeit* 
folge  und  det  übrigen  Zusammenhangs,  darstellen.  Daa 
eilfte  S.  253.  gewährt  eine  Ueberticht  der  innern  und 
äuttern  Verhältnisse  im  2ten  Zeiträume  (der  Finanaen, 
'  Liandstände ,    witsenschafilichen  Bildung  insbesondere). 
Drittes  Buch,  vom  Anfange  der  Reformation   h\s  zum 
Begiecnogaaauiue  dea  groaißa  Knifttcaiea*    i«  üauptalb 
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.IM^Qciattlil».  Aar  Rtföniii^ii  hin  zn^  H^i§(oii«H«- 
ge,  S.  271.   2t0t«  bli  411  aeo  Mhtr»  V«fM»l«^ttrig#B  tlit 

30)älingoo  Krieg«,  S.  jio.  fit«^»  S^.  353.  bi»  su  dtia 
A»(btii#li«  dkm  Krieget,  ^tal,  S.  464;*  GeecMAte  det '  / 
S^hr-  &ThgM'  nr  B^Mhlog  auf  BttiidMibteg  (dei  stt 
IMMirtg»  Lage  VMietat  «puriiet  S.  526.}  iiod:die übru 
,  fiD  pretm  ^iiten.  ,  5lci«;'S.  531.  Uebetvidit  der  inoejra 
VeiMkoffee  (Srbfilniog  der  ffiniliehett  i&e«^elt|  '%6Mer« 
Sinriobtiiog  der  Rvgienliig  'nn4  Verwelfbng  det  Uuder) 
hSudiohes  Leben  der  eioseloen  Churfürsteto).  Dait  die* 
tea  dritte  Buch  ungleich  auifiihrlicher  ist,  als  die  beidea 
vorhergehenden,  machte  der  grüssere  ReichLhum  und  die 
bedeutendere  Wichtigkeit  der  Materialien  oothwendig« 
Ueberbaupt  muaa  in  diesem  Werke,  nach  seiner  Bestim* 
mung,  die  neuere  Geichichte  immer  uix)»tänd)icber  abge- 
fasst  werden.  Es  febk  auch  hier  nicht  ao  fruchtbarer 
Benutzung  der  Thatsachen  au  einzeloon  eoweodbarea 
UnbeÜaii  uod  Bemeci&oogen« 

Jahrbücher  der  Geschichte  von  America  (iiQ2 
bis  1839).     Fon   G  US  tau    Wilhelm  Hugo^ 
.  landständiechein  Archivar  in  Karlsruhe*  K<wie» 
ruhä^  QroöBt  iSag.  f^dll.  160  &  ßt.  ^  braeoh*  * 

♦  4  ' 

Ein  Sur  Uabaniaht  dar  acnerikaoifahan  Getcblcbta 
•ebr  branabbaraa  nad  um  ao  empfeblungswertbatea  Werk« 
4a  ea  an  Werlsa»  «bar  die  cbronologiaob't  mafeateml 
uad  do^b  ^0tabt<  wm  waiUinfig  dargeatellta  Gaaafaiabta 
|aaaa  Erdtbaila«  aalt  •atoar  haoam  fiatdaakoiDjg  bie  anl 
diao  benötigen  7ag  feblt^    Holaiaa^a  Aaaaricao  AöDalit  - 
'  4ia  <lar  Varf*  arat  apit  arbiek^  atod  faft  aur  Gaaabiabta 
dar  brlttiaabaii  KoloaiaaA  in  Amerika,  geben  nur-  bia 
1806  und  aind  nfl'  ainar  Manga  vabadantaadar  Begeben* 
heiten  angefüllt,  abe«  deato  karter,  flnobtiger' and  ao* 
sureichender,  (e  naher  sie  den  neuesten  Zeiten  Uoaninen» 
Hr.  II.  bat  diö  anoaliatiscbe  Form,  wie  in  seinen  Jahr* 
büchern  der  neueaten  Gaicbichle  befolgt;    es  sind  aber 
keine  trocknen  Aodeutongeo  der  Begebenheiten  ^  wicb» 
tigere  £reigni$ie  sind  etwas  umständlicher  ereählt,  und 
Urkunden,  Dekrete,  andere  Staatsschriften  gans  oder  im 
Aui«u«o  mitgetheik;  wo  es  möglich  war,  aiod  die  Ta^e 
cder  doch  die  IVIonafc  der  Ereignisse  u,  s.  f.  angegeben, 
nicht  o}ine  Berichtigung    gewöbnlicbcr  Annahoie.  So 
iat  glaieb  Anfangs  Coloinbo*a  Entdeckuogy  der  Inseln  Gua- 
aabaoi  niobty.wia  gaaiaiaigUab^  anf  dao  iiiaai  aondara 
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mdf  M  SutiMlMn 

dl60  ts«0a  Ooiober  1492  get«tiit^  «nd  mI 'gMdjM 
Wftii0  tibi  atieb  iioob  Mide»  <cbro»ot»gife«die'-aiiA^Miil0- 
imob«  Aogabni  ^Mlohtlit  Dk  VdlktiMIkkf  ii  il«r  «vft 
gg^o«M»ffm  'mg  «llttdtogt  ^öa  %o'milii0f|k 

tal«  ab,  di«  ier  Wr.  baiiittseii  kumita  und  ibm  li^lm 
freilich  niAoobe  luiländiMb«.  iDswiaohMi  bat  ar  dia, 
che  er  erhalten  konnte,  fieittig  bentitst  'imd  auch  unter 
dem  Texte  angezeigt.  Ref.  wiirda  garn  ein  allgeoieiaea 
Yerzeicbniss  der  beoutzten  Quellais  und  Hulftroittel  in 
der  Schrift  gefunden  babao,  viellaiabt  auch  mit  b^rwab« 
nung  derer ,  welche  der  Verf.  nicbt  erhalten  koonta. 
Die  Jahrbücher  schlietseo  mit  d^m  30.  Aug.  1829  und 
geben  «De  Theile  und  Lander  Amerika'«  an.  Anhangs« 
weise  iit  ein  VerteichnU»  von  Tbat*8chen,  nur  nach  daa 
Jahren  (1545—182/5)  beigefügt,  die  er  in  dem  ihm  sa 
Gebote  aleheodcn  Hiilfiniitteln  nicht  finden  konnte,  aber 

doch  niobt  gaoft  Wegen  ibxec  Wichtigkeit  hbergebea 
wollt«. 

Bolauik  und  CLieiiue» 

Sdynonymischeß  Wörterbuch  der  in  der  j/rrnei^ 
lunae  und  int  Handel  vorkommenden  Gewächse» 

Ein  Hdifartiittel  zur  AujRndung  der  in  der  ArZ'^ 
neikunde  und  im  Handel  vorkommenden  Erzeuge 
nisse  des  Pflanzenreichs  nach  ihren  verschiedenen 
latein,  und  deutschen  Namen.  Erste  Ahtlieihing^ 
das  aiphabet,  yerztich/ilas  der  Pflanzen;  zweite 
Abth.,  daa  Regisier  der  Synonymen  enthaltend, 
Nach  der  neuesten,  durch  Cart  Sprengel  Z>«-t 
sorgtt'tL  Ausgabe  des  Linn&schen  Systcuis^  zusam-m 
jntnßestellt  von  Dr,  Carl  Friedrich  Dobel, 
evang^StadtpJarrer  in  Kempten.  Kempten^  Dann-* 
heimer  y  iS3o.  Xyi*  6io  «S.  gr.  8«  Lader^prti^ 
3  Rlhlr.  '  •  ^ 

Unter  dieiem  breiten  Titel  gibt  ein  Freand  der  Bo* 
tanik  ein  Wörterbuch  baraus,  welches  Matarialisteo« 
I>roguitteif,  ApotbeUern,  selbst  Aerzten  und  Botanikera 
■ussarordentlich  willkommen  seyn  wild,  und  ohne  Zwei> 
fei  noch  nützlicher  und  willUommaoar  seyn  würde,  wenn 
CS  augleicb  eine  Synonymik  dar  cham^scben  Traparaia 
entfaieha.  Mao  kann  durch  die  Masse  Synonymen,  wel- 
che i'iUQjMA  und  l^üaofteoproducte  in  neuerersZeit  ex^ 


.TMmmkdil»  aack  riiiM  Tttott  «««{«bit  dar  iWi.ii^ 

Kl  kdoMy  m«.  «MMliaadaD«  SdhiüukalWr  Mlei 
ledonen  BanaMiiDgen «  wdabt  .ifo  «fl  eis  «i4 
»#lh«B  Fflao^e  boilagoBt  verttohad.   Hier  liabao  #ir  mi 

ein  solches  Buch,  welobas  in  d«r  ersten  Abtbeildog  di# 
Gewächse  nach  der  volUtiiDdigeo  Aufgabe  des  Liino^** 
•«heu  Systems,  M^elobe  Curt  Sprengel  in  den  Jabreo  1825 
bis  182Ö  besorgte,  in  alphabetiseber  Ordnung  aufgeführt 
entbSlt.  Die  Namen  der  Gattungeo  aind  mit  Capital- 
jcben  gedruckt;  die  Classen  mit  römtaebeo,  die  Ordnuo- 
gOA  mit  arabischen  Ziffern  angegeben.  Unter  den  Gai- 
^ogeo  sind  die  Arten  nach  den  Namen,  welche  sie  bei 
Sfpireogel  führen  9  aufgeführt*  Den  Hauptnamen  folgea 
die  abrigea  BeoeoDangeo,  und  a^ar  aoerst  die  von  aui* 
,4alii  Botaoikero  berrühreodeo«  dann  die  deBlaobeo  und 
eedllch  die  in  den  Officioen  abtteheBrNainen.  Die  blo»- 
aen  TbiecpfiaBten  hat  Verf,  weggelaiaee,  dahingegen  die 
•bsolutea  Gewäohaet  TO»  weMen  )etot  maoebe  wieder 
ia  die  FbarmakopÖen  angenommen  wurden,  angeführt, 
und  iit  daher  wvr  aller  Betobreiibiing  der^Oewaohae  enfe- 
lerne,  gebliehen.  In  der  andern  AblheUMig  sind  die 
^mindiebea  Synonymen  In  alpbabetiicher  Ordnung  mk 
Hinweianng  a«l  die«  HaBplnamen  aufgeführt ,  io  daat  ea 
nua'^  leiebt  ist,  eine  PBanae  unter  |eder  ihr  beigeleg]ten 
iBenennung  an  finden.  Bndliob  bat  Verf. «  da  Se  Ord« 
Hungen  in  der  SpreDgel'acben  Auagabe  von  den  frühem 
etwas  abweichen  t  von  diesen  Veränderungen  Sprengeis 
S.  VII.  und  VIII.  eine  Uebersicht  vordmcken  lassen. 
blehr  ins  Einaeloo  eiasugeben  würde  für  diesmal  die 
IXUS  abgesteckten  Grenzen  überschreiten,  und  wir  heaer* 
ken  nur  nooh,  dasa  Druck  und.fapier  gut  aind« 

Kurze  Anweisung  für  junge  Pharmaceuten  (,) 
das  Studiuni  der  Botanik  zwei  hentsprechend  und 
selbst. ständig  zu  betreiben.     Fon  Dr,  W.  L.  E. 
.Schmidt^  praki.  jirzte,   ff^undarzte  und  Gtf- 
burtshe/Jer  zu  Steftia..    SUiÜa  iö3o»  M.  BohfM* 

&  kL       la  Gn 

t  s  . 

Verf.  spricht  in  dieaem  Wefkchen  tou  dea^MTieh* 
ligkett  botanischer  Kenntniiae  für  die  Fbarmaoenteai 
▼0«  den  £raebwemaaen  dea  betantaeben  Stndiunif  fär 
4en  }tiBgeii  f  benaaeeateai  von  dea  Ueifange  der  deai 
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IluinMMwUa  ti5tbigett  botan.  Kannf  iüe  i  von  tltr  M 
«ad  Weue,  wlm  dvr  Phacmoeul  teio  Selbttttudiott 
4m  8otiA|ii  M  b«Mtb«o  bat.  Ba  Ii»  «lao  eine  VMm 
Malbodoldgi«' l&r  aoeahanda  PbamaiaaMi»  btedte  mA> 
dlg^aia  matllodlm  faaobfiäbaa«*  Daa  fia«pAiiid«r* 
»laa  djaa  boübiiabdo  StadiooM  fftr  junga  Aootbabar  ge« 
bwi  Immt  die  |#abrbeiian  aalbatf  Intel  mß  die  Lami> 
lioga  so  NabeolMejMiievttOftea  oMbfmebao ,  atett  dea» 
•ia  «ia  sam  Studiooi  anbalteii  aollfan«  So  tanga  man' 
■Ifo  die  Iiebrherrao  für  die  ÜnkeDQtotis  ibrer  Zöglingo 
nicht  verantwortUoh  macht,  uod  to  laoga  man  letztere 
siebe  unter  Aufficbl  Sacbrar«täodigar  su  botanitcbeii 
Kxcursioneo  anhält  {  to  lange  wird  dem  Uabel  aooh 
dereb  obife  Sehci£t  aiebt  gana  abgaboUaa  wardaa. 

Chemische  Untersuchungen  der  Mineralien  und 
H uttenprodukte  des  ßleibergea  in  Mheinpreussen 
von  Dr.  C.  Bergma/iriy  Prof,  an  der  rJtein.. 
JfViedrich  -  PVilhebn^  "  Universität.  Mit  einem 
yoi'WorU  von  Dr,  /.  Noeggerath^  Uberberg'^ 
raihy  Professor  u,  a.  fi>     BonOf  £•  W^imtf  i8m/ 

Der  auf  dem  Tkel  geaanote  Blaibarg  wird  diirolt 
a^ae  «tgeatbämlicben  geogaoatiäohao  VarbaltDittat  durch 
aaiae  gaos  betoadereo  barg«  und  hütteomaooischba- 
triaba»  Melboden*  wie.  eaob  durch  aaiae  aebr  bede^^eade 
P^oktioa'  Stt  eiaeai  der  wiebtlfttea  and  lateraaMate* 
atea  Bleibdir^werke  Deaiaeblaada.  £a  lat  deber  bdebat 
erfrealiebi  bi^r  eiae  ToDatiadiee  ebemtaebe  Aaeiyie  der 
Miaeralieft  «iid  bütteaailaaiaebea  Ptodukle  dieaea  aierii- 
würdigen  Bleibergat»  oad  daiatt  eiae'Meaae  voa  Reaak 
Uten  Btt  erbaliea«  welebe  aowoU  'Ar  .die  -Wlaaeaaebefr, 
als  auch  für  die  Taobaik  toq  höbe«  Wichtigkeit  tiod« 
Der  erste  Abicbnite  gibt  eine  kurae  üebersicht  der  geo»* 
goostiscben  VeibaitDisie  dei  Bleiberget  und  seiner  nach« 
iteo  Umgegeod«  Dar  aweite ,  Abicboiu  die  am  Blei* 
berge  übliche  Aufbereitung  oad  den  Htittenbe trieb.  Der 
dritte  endliob  enthalt  die  ohemiaehe  Unteriuchung  der 
am  ßleiberge  imrkommenden  iVIioeralien  und  der  wich** 
tigtteo  l'rodukta  der  Aufbereitung  und  der  Hütte.  Biet 
eafobreo  wir  a«  B. «  daii  in  dem  Bindemittel  dea  söge* 
aeaatea  rötiieD  Kootanersea  Tiraosaure  vorgefnoden 
Wörde I  daaa  die  aebwaraeo  gUaaloaen  Knoten  aua  der 
GefMid  YM  Cell  «IM  keUeeianreM  BMcteTd  .aad  Kap« 
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tumji  h€§tehmki'ttU»f^m  tiht  mt  teUen  eathflkMi 
4üi  dU  DiffocfOB  der  im  Bleigehalte  tidi  gleicbkt«- 
.  «it&4«o  •  •  im  t^eti&tcb^  Gewichte  eher  ▼ertchieden€Mt 
iO§f iMlioteo  SobwM*  nod  IVlittelersa  ip  der  ABweseo« 
hwl  dM  &ohlmiMiires.Blei04iyd«e,  dae  leutefb  sn  finden 
itl|  data  .dicaee  Mwh  £it<Nio«yd  enlbüt«  wodurch  dt« 
dartlMi  erw^tea  Glatiir^o  fleckig  werdeb;  dcM  die  tft^ 
i#chc,  vantoi  i^fwcha  KaoUDÖiM  »iche  «uir  Deretelhiiig 
WS  Glaearers  ,  aoodeni  nnr  auf  regaUiiiachtfai  Bkd  b«» 
ntitia  wardan  kSaoaii«  ui  ihren  Knpfergehelte  an  tacbam 
Utt      e.  w.  ~  D^ock  und  Fepier  aiod  lobemwerth, 

Synoptit^he  TahelUn  über  di^  th^mUoh^n  ^ar- 
'  hindungen  dfit  erßien  OfdtmOß'  .  JSßiworJea  pant 
Prof.  Dr*  H^aehen roder.    JenOf  Crikkeruche 
i  J?iic/iA«  iSSo.  Imper.'Fol   6  Gr. 

Die  erste  dle»er  beiden  TaFsln  enthalt  sbinäre  ud- 
or^anifche  Verbindungen  der  elektro  -  negativen  eiofi^ 
ohea  Körper  untereinander,«:  oaoaatlich  de«  Watter-, 
Stick-,  Kohlen',  Smoarttoffi,  dea  Bora,  Photpbort,  Schwa» 
lalat  'S«lentt  Fluors,  Jodt,  Broms  uiad  Chlojra»  Die  aoh" 
dare  Tafel  enthalt  ihioär«  Verbindungen  -der  elektro* 
negativaa  aiDfachaa  Kdrpar  mit  den  M 'Stallen,!  d«  fa^ 
dac  Torbio  gcmaooteo  u  amfacbaa  Stoffe  vit  40  ver* 
^ledeifao  MetalleD.  Daa  Oaosa  gawShrt  etaa  balah« 
«anda  Uebaniabt  ted  Ist  fehlerfrei  gehalten. 

'  ,  Measkunst  der  chemischen  Elemente.  Heraue'^ 
Megebifn  von  G,  Oai^isit»  ProJ.  der  Physik  zu 
jVßirfiburg.  Zweite  f  if  er  mehrte  und  x^er  besserte 
Jtuflbge.  Jena  i&OQ%  £bendaeeibßi.  FL  iiy  &  & 

Die  erste  Autgabe  dieteA  Buchs  wurde  1325  au 
Dorpat  (wo  Verf,  damali  Frofeitor  war)  gedruckt,  und 
«ine  besiinimto  Anzahl  von  Exemplaren  in  den  deut* 
acfaeo  Bucbhaodel  gegeben.  Diele  sind  schon  seit  Jahr 
und  Tag  vergriffen,  weshalb  sieb  dann  Verf.  (der  jetst 
uns  wieder  angehört)  sich  in  vorliegender  Ausgabe  ^nt* 
achlosa,  welche  vor  der  erstem  einige  wesentliche  ße* 
reicberungen  erhielt,  wie  wir  an  Üri  und  Stelle  bemer- 
ken wollen.  Der  Verf.  wollte  seinen  Zuhörern  das  Stu« 
dium  eines  der  schwersteo  Theile  der  GbeoHe  erleichtern, 
Md  glaubte  dies  djarch  eioa  fcura  gefastta  und  möglichat 
grähdliche  Anleitung  iu  bezwecken*  '  £r  versetzte  sich 

daliai  .gm  in  diai^aga  acdabai  JttogaaSIvdiraodattt  urcft- 
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•ba  ohne  äie  nötbigeQ  VorfccmitBime  ia  d«f  jylftUMaiatili 
und/Pbytik  die  Sobulao  vieTlaiften  babeo«  ood  icliatiii 
^abalb  ^  L^bf«  vdit  dan<  Dccimarbruabea.  voü  änm 
Froportioae»  oad  trom  Maaaa  nnd  Gewicht»  aW  Vom« 
JtaaiitDia*«  i  welttba  wdi  Vanteba^^daf  Meatkiipit  »Air 
el^amfaohaa  EleoMote  uDurngSagliich  adibig'aiad« tot» 
atUL  Dt«  aaiatSodUcbe  L«elijra.«öya[i  Maaü  oad  GawiohC 
iife  eiaa  wi«htiga  VtffvallitSadiguD^  diMer  sireitea  Aua- 
gäbe*  Hierf uf  folgt  dio  MMakiuitt>  d«r  obmifcbeo  £1«* 
m^ate  oder  Stpc^iometria  (die  Tafoi  d«r  Au>niieoeewic|(ta 
iat  aacb  dan'naneat^a  'B«tUaimoagea  iröa  BaneTiua  eat- 
worfeo  uod  dii  Lebra  ^vöa  den  Sättigungscapacitatea 
der  Säoreo  aaa  denen  Handbucbe  der  Cbemie  entlehnt) t 
da«  Verfahren,  die  Atomengewichte  der  eitifaciien  Kör- 
per zu  bestimmen  j  die  Anwendung  der  Siöcbiometrie 
auf  die  Zusammenietzungen  orgaoiicher  Körper,  waa 
durch  eine  Tafel  anschaulich  gemacht  wird,  und  end- 
lich die  Nomenklatur  uod  die  fitochiometriscben  For- 
meln, wozu  eine,  der  ersten  Ausgabe  fehlende,  Tafel 
der  stöchiometriscben  ZusammeoielftungeD  zvveifacher 
Verbindungen  anorganitches  Körper,  und  eine  Scala> 
atooabiomotrica  gehören*  —  Zu  bedauern  itt«  data  die» 
jtea  aüuUob«  Weck  voa  ao  vielea  Dcuek£Bbleca.aatalelift 
worden  iat»  ^      '  ^ 

T^orlesiingen  Uber  die  Chemie  ßlr  gebildete  Le~ 
ier  aus  allen  Standen.  In  zwei  Bänden,  Nach 
Laugier^s  Coufs  de  chiniie  generale  von  Fried-^ 
rieh  fVolJff  Professor*    Zweiter  The  iL  Berlin^ 

•  Vossischehuchh.  löJü,  Xf^L  544  &  8.  xRUUr.' 
SO  Or. 

Der  erste  TkeU  dieie«^  Werkes  watde  tai  Jahrgänge 
1829  dieser  Zeitscbrtfs,  Ed»  3.  Stack  17  uad  i8f  S.  384 
kit  285.  rl^bmlichst  aad  paafübrliok  eageeeigt,  so  dese, 
wir,  da  der  Maa  aod  die  ^eerbeitang  dieses  ursprüog- 
Uoh  fransösisobea  Werks  aaTorindert  bliebea«  autter  dem 
Xabalte  weiter  nichts  mitzutheilen  haben.  Der  ertto 
Band  scblosft  mit  den  IVIetallen,  welche  in  dar  funfsebii*- 
ten  bis  £wei  und  dreiaaigsteo  Vorlesung  abgehandelt 
wurdeu«  Hieran  reihet  »ich  im  Kweiteo  Theile  die 
Lehre  voa  den  Salzen,  welche  jin  der  drei  und  dreitaig. 
tteo  bis  acht  und  dreissigtten  Vorlesung  Fiatz  tindet. 
lo  der  neun  und  dreissig#ten  bis  sieben  und  vierzigsten 
Vorlesung  ist  von  der  cheraiichen  Zerlegung  organiachec 

Siole  C^tieofteW^^rfer)t,  tia4  ia  *  dei:         m4  fiexaig« 

V 
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'      '  ' 

•len  bii  4!r«i  ood  fonfiigtteo  Vorleiong  in  von  cheoiU  - 
Mb«r  Zerlegang  thieriscber  Stoffe  die  Hede.    Auch  die* 
•er  Tbeil  Ut  flieMend  übersetst  und  das  gfnte  Werk  reicb 
mm*  Ab^obaDdelteo  GegeMtäodea «  40  dbee  m  Titiafttilg 

flt  Duringe ^  Doctor  (Doctors)  der  Med.,  i'or— 

maliger  Oberhospitalarzt  etc,  Monographie  der 
Gicht  f  nebst  einer  neu  aufgefundenen  rationellen 
Behandlungsmethode  derselben.     Züm  Gehrauch  für 

Aerzt§  und  Solche,    die  tich  gründlich  mit  dieser  Krankheit 

bekannt  machen  wollen.  Deutsch  herausgegeben  von 
f)n  Carl  Fitzler,  Physicus  zu  Ilmenau»  llme" 
naut  iS30|  Folgt.  Xll^  %ti^ß.  & 

Das  Vofortbeilv  daif  die  Gicbt  ein  oobeilbarea  Ue- 
bel  sey,  und  der  Miabrauob  von  Specificit  dagegen,  be- 
wogen den  Verf.  das  Wesen  und  die  entfernten  Uria« 
oben  dieser  Krankheit  und  alle  «die  Störungen,  die  ent* 
weder  an  ibreoi  Entstehen  mitwirken  oder  mit  ibr  com- 
pllcirt  aiod,  aum  besondero  Gegenstande  seines  Studium^' 
sn  mobept  nm  auf  seinen  Beobaobtungeii  ssd  £r£ab«  . 
«roneen  einen  rationelleii  Heilnlaa  wa  begraodaa.  Z« 
aolMCO  üntersoobaogaD  bot  ihm  elo  Zeitraum  tod  20 
Jahren  und  langer  Aufenthalt  in  London,    Wien  und 
Berlin  binlangUcha  Gelegenbeit  «od  daa  Ergebnis»  daf^ 
dass  die. Behauptung,  die  Gicbt  sey  locorabalt  ebeo  ao 
aalir  doi  Veraunfft  ab  der  Beobacfatoog  widerstrebe^  \» 
'  Uod  daraus  bat  ar  GmudaStse  geaogen,  welcb'e  der  10 
iroflicgender,  gut  ftbarsetattttt  Sahrill  angegebana«  Be* 
haftdlnngsweifd  cor  Gmodlage  dieoeBv  Die  Geaaniglieia 
.  dat  aufgestalkao  £rfahrungen  t  die  Riohtififce.it  dar.  da»« 
aus  geaogaiM  MilSüe,  die  systaeutischa  Voteä  das  deotf 
liehen  Vortrags '  einpfehlaii  diese  Sobrift  1  die  io  FraoK-* 
reich  mehrere  Auflagen  erlebt  hat.    Sie  aerfallt  in  6  Ca* 
pitel :  Das  erste  zeigt  in  der  Einleitung  den  Zweck  des 
Verfs.  und  seinen  Beruf  au  dieser  Arbeit  und  das  an« 
worauf  es  bei  Behandlung  der  Gicht  anlioeimt,  das  Re> 
aultat  aller  seiner  Bestrebungen  und  Bemühungen  $  be- 
schreibt sodaon  die  verschiedenen  Gattungen ,   die  Sym- 
ptome,  den  Verlauf,    die  manoicbfaltigen  Erfolge  der 
Gicht,    und  die  mit  ihr  verbundenen  oder  aus  ih^  ent« 
.egfUkgsmdmm  I«aiden«  las  fltaot  ^  jg«  wild  dla^  %ctliffitt* 
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.  «Im  DitpoiitloD«  dU  Gdegenliailianachaii  otid  VcranlM» 
.  Miogen  <l«r  Giobc  betraohtat  tsnd  diu  Coougiotitilt  dar» 
•albafi  nur  noiar  gawiMao  ünttSodail  bahaoptet  Das' 
3ta  S*  73«  iiotartucbt  dia  prinlra  Urtacba  oai*  Oioht, 
dia  dar  Varf.  io  dam  IMagao  tbod  andarD  Organan  dar  ^ 
Vc^Hauuo^  findet  f   arlilSrt .  dahar  dia  FfalDomena  der      ,  ^ 
Gichtaofäile  und  gebt  dann  au  den  Ursachen  der  cbro*' 
Difchen«  irregulnreD  alonlsciien  Gicbt  und  des  llucKtrius 
der  schüu  vertriebenen  Giciit  über«   nacLdciu  er  vorher 
untersucht  bat,  uarum  die  GichtanfSlla  ?orzuga\vais<9  im 
Frulijahr  oder  Herbst  eticbcineo.  ^   Da»  4te  Cap,  S.  Xo6* 
erurtf-rt   (iie    IVIöi^licbkeit    der  Heilung    der  Gicbt    und  r 
macht  ricu  Aüiaug  der  Darälellung  des  aDtiactbritisohen 
Heilverfahrens   des  Verf«.   mit  der  Prognostik.  Darauf 
folgt  im  5ten  Cap.  S.  135*         innere  uud  ausiere  ratio* 
seile  Behandlung  der  Gicbt  und  ihrer  Anfalle,  coit  Aa^ 
gäbe  der  aDzuweodeoden  Arzneimittel  uod  de»  Verhaltaaa 
daa  Kranken  während  der  RecoDTaUsoens.    Dat  6ta  Cap» 
&  i66*.  belehrt  iibar  dia  Kadical-Gur  dar  Gicht«  durch 
AnT'.eige  der  ßadioguogeo  uod  Indiaatiooeo  für  die  ratio« 
oalle  Behandluog,  der  vorbereitendeo  Cur,  der  MitCalf 
die  auf  dia  Saa«  nnd*  £xaratioo  einwtrkad«  der  Madie«* 
«aota«  dia  aoraugiwaiaa  aof  AMiailatioa  nad  IrritabiU«  . 
tat  wirkaa,  dar  Madiaamaata»  daraa  Haoptaffaat  iiab  im 
Marvant^stam  offaobart.   Dar  Aabang  S.  213  f.  battimmt 
Boab  dia  Varwaadtaahaft  aad  dan  Uataraabtad  swiaaban 
*  Giabt  aad  Rbaumatiima«.   Kaia  tatio«al)a<  Arat  wird 
dieae  Scbiift  aabaautst  laMaa« 

jiugust  Sonnet,  Dr.  der  Mediein  Und  auM'»  *  * 
übender 'jirzt  tu  Paris  etc.  über  die  Natur  und 
Ifei/ung  der  heberkranhheiUn.  Gekrönte  Preise 
eehrift.  Deutsch  herausgegeben  von  Dr.  Carl 
Fitzler^  Fhraiiue  zu  Umenau*  Ebendae*  aiSSo. 
roigt.  XVUL  f5o  &  81. 

Nicht  nur  die  Hepatiiit  ist  vorKugsweiie ,  sondera 
auch  die  übri^m  Krankheiten  des  l^e b^rorf^ans  sind  in 
dieser  ^ichrift  hf^liandrlt ,  welche  dem  Verf.  den  Preis 
der  Socieiü  medicale  d'  ernulation  (von  200  Fr.)  und  deo 
Titel  eines '  corrcapondirenden  Mitglieds  dieser  Gesell- 
•  achaft  gewahrte.  £r  hatte  schon  ftuhcr  einen  Aufsata 
über  die  Irritation  hapatiqaa  (wat ,  oacb  dem  Ueberf., 
bat  dem  Varf«  dia  £atsiiadung  io  ihrem  £atatabaa  odar 
dpa  iafiaoimatorischen  Zuataad  auf  den  irersobiedaaan 
Stufao  aaiaar  Eatvriafcalaag  überhaupt  bezeichaat  aad  ' 

ji/^«  A#pt.  im.  Bd.  nu  5t.  a  P  d 
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4orch  »RflisBüstsni  der  Leber c  übariattt  üty  i&  4m 
Joiarotl  medtcaltt'de  1«  Gtroodo  mitgeibeilt  i  er  bat  seiaa 
GotarsQcboDgen  und  Beobachtur^^en  der  Lreberbrank« 
beiten  fortgeaetat  und  soertt  eioe  nebe  pbtloaopbucbei 
HDd  ayitematiaebe  Bebandlaog  dereelben  >eraiiobt  üod  ia 
daa  Cbaoa  der  Symptome  Liebt  und  Ordnung  gebracht 
Er  inbint  iibrigena  dea  bebaooten  Broostaia  Verdientta 
um  diesen  Thetl  der  Pathologie,  behauptet  aber,  den 
er  doch  diesen  Gegenstand  nicht  gaoi  umfasit  habe  und 
trägt  iosbesondere  eine  andei:e  I^ehre  über  die  EnUto* 
hungsur«acben  der  Hepatitis  vor.  In  folgender  Ordnung 
sind  die  Hauplgegensiatido  beiiandelt:  lleizzustand  der 
Leber  (einleitende  Bemerkungen;  Semlolüg^iej  erster 
Grad  des  Rpi/ru^tandes i  acute  Hepatitis  (S,  9.)  und 
deren  Zeichen  (die  luntheilunp,  der  Hepatitis  in  superft- 
CiaUf  und  profunda  wird  als  irrationell  veruorfen); 
obrooiicbe  Hepatitis,  deren  Symptome  und  Zeichen  (S. 

S6«)i  Aufgange  der  Hepatitia  (S.  48),  und  zwar  sowobi 
er  acuten  (S. 53*)  ala'der  cbronischeo  (S,       ;  Aetiölo- 

5ie  der  Lebereotsundung  S.  68.  (Hier  wird  auch  S.  93» 
ie  Diä^erens  «wischen  der  Theorie  des  Vfs.  und  der  dea 
Frof.  Brouaaait  dargelegt)  {  Prognostik  S»  96.;  Bebaod* 
lang  S.  9%  lowobl  der  acuten  ata  (S*  104«}  der  chrooi- 
aebeo}  9«  xo8<  peiaive  Blntcongeationea  sach  >der  Le- 
ber ;  St  IIS.  LeberhSmorrhegtea  I  S«  tl3*  aatbeniadier 
Zaataod  der  lieber;  8.  ii6w  Atrophie  der  Leber  t  S.  f  i8* 
GtfUeoateiae  (deren  pbysiaohe  und  ebemuobe  £tgeaadiafi 
ten,  Wirbüogen»  Uriachea«  Gegeamittel);  S:.id7*  ^ber> 
kolik^  S.  129«  Voai  Entatehea  der  Batfebwasicraucht 
(ascites)  ia  Folge  ^on  Leberkraokbeiten^  S.  T32*  Krank- 
heiten der  Gallenaussonderungswege;  S.  135.  Gelbsucht 
(Icterus);  die  versthit-deDeo  Theorien  über  ihr  Entste- 
hen und  diö  angenoroiuenen  Arten  derselben  werden  ge- 
prL4ftj  8.  148*  von  dr.r  Galle  (ibreh  Bestaodüieilenf  Far- 
be u«  f.  f.).  —  Ueber  alle  diese  Gegenstäiide  hat  der 
Verf.  manehe  neue  Ansichten  vorgetragen« 

Rechtsvnssenschafteiis 

tncerii  auctoris  magistratuum  et  $ncerdoUoruin 
P*  R.  Exposiiiones  inediiäe*  Cum  copimeniano 
0didU  Ph.  Ectuardf^a  Ii uschke,  Jur,  utr.  ei 
phiioa,  Di\  iäiuaqiie  (in  jicad,  Fratisi.)  Professor, 
f^ratislauiae  1839,  eumpU  /•  iP*  KorniL  JCTK« 
146  &  8.  18  Gr.  . 
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Bei  seioeili  Aufenthalte  in  Tarif,  wo  der  Hr.  Vfrf. 
vornehmlich  den  Handschriften  JaL6in.  Grammatiker  nach« 
fpurte,  in  denen  er  oft  unedirte  Qruchsriicke  von  Reden 
angetrofFen,   fand  er  in  der  Artenais- BibliottieU,  deren 
Vor»»eher  Hr.  Saint  JMarün   iit,    eine    pergam.  Hand- 
•chrift  in  '4.  von  43  Blattern,  in  welcher  Dumer  einip;pn 
8nclf*rn  Auf»Htren  von  verschiedener  Hand  und  Zeit,  und 
ExcerjUf  ti,  auch  iol.  40  b.  bis  43  b.  diese  kleine  Sohlift 
berindiicii   isl,   die  llr.  II,  dei  Inbalu  wr^e.n^   der  fon 
vieler   Keni;tnits  seugt,    gern  in   das  4te  Jahrb.  aetsen 
möchte,  der  Liatinität  we|;en  aber  erat  in  viel  apMtere 
gehören  maai.    Doch  iit  Ur»  H.  geft'aigti  den  Verf.  sunt 
Zeitgenotaen  dei  laidoriu  Hiapal.  xu  maoben^  Seine  Quel- 
len enibielten  oiancbea  sonst  nicht  Bekannte«  Dia  Schrift 
ecbeiiit  abgekursl  aod  Menchea  darin  wegge!ati«ii  na 
aeyn.    Das  Neue  <^eg  auf  4  Seiten»  mit  Verbeeaerung  der 
offenbaren  Scbreibfebler,  abgedruckten  Textes,  über  Me« 
giatrata- Personen. «od  Frieater»  ist  in  dem  Commaolaf 
'varaögltoh  erläntertt  eber  «ocb  übet  die  übrigen  Anga- 
ben und  die  S^recbe  ^aiod  Beoierknngeo  vorgetragen«  di^ 
dieaen  Conmenter  aebr  wertbvoH«  eileh  aar  genanera 
XLeantaiaa  der  rdm«  JBeobtaterfailtntaaa  wicbiig  naebea. 


Die  L€ge^  te^UiuiM  des  JuaühiafUgUchm  CodäXi 
vmrmclmei^und  geprüft  von  Karl  Witten  Pro^ 
fesMor  in  Breslau,  Daselbst  iö3o*  /•  Korn  dee 
äU.  ßiuhh.  S72  S.  gr.  &   1  Rihlt.  16  Gr. 

In  einer  künstlich  gesuobten  Spraehe  %r{cd  ja  der 

Vorrede  erinnert,  dass  das  Staditioa  dea  römischen  Recbta 
uua  wieder  in  steine  wahre.  Wurde  eingesetet  oder  doch 
weni^ftleuh  zur  angemesienern  Liebbaberei  g^macbt  wor- 
den sey.  In  einem  »us  den  vertchiedenartigiLen  Bildern 
£utainmengej>etztcn  Siil  sind  «odann  die  Urtheile  über 
das  röm,  lleclit  aufgestelU.  Denn  hier  ist  vom  ÄVer- 
puppenf  dcs.sclben  die  ilede  und  g,leich  darauf  lasst  idas 
ölte  heidniscbe  Hecht  sich  taufen,  wie  die  Indianer  in 
den  Wäldern  Nord  -  Amerikas.«  Dem  Justinianeiachen 
Keobtsbuche  ist  es  noch  achliq^mer  ergangen  als  dem 
Farnesiscben  Hercules,  dem,  als  er  1540  gefunden  wur- 
doi  die  Beine  fehlten,  die  20  Jahre  später  entdeckt  wur- 
den, und  atsi  a«  Ende  dea  vor.  Jabrh.  wurden  diese 
dtajeela  membra  wieder  ansarh mengefügt  and  Herculea 
atand  anC  aeioen  Füssen*  Endlich  fuhrt  der  Verl«  den 
laiMer  darah  mlbiUaiaa  ^afilda  der  BearbeiMof  4ai 
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Justin.  Recbtt  'sii' 8eD  Leget  retUtoUe     über  welche  . 
auch  der  Freund  dei  Verfs.,  Hr.  geb.  Juttiar.  Dr.  Hic- 
ner,  in  seinen  Vorscblägeif  sur  Revision  des  Ju&iin.  Co- 
dex (Zeit»cbr.  für   ^esctzl.   11,  Wiss,   VII.  Ir6— -2o8) 
geschrieben  bat;    und  aus  dieser  Abb.  sind  von  Hrn.  W. 
in  die  Nachscbrift  Eur  Vorrede  einige  Nachuage  und 
Bericlui^uiij^en  aufgenommen.    Die  Schrift  des  Hrn.  VV. 
hat  fol^«üdeo  Inbalt:    Einlfitun^:    HrsLiLulrte  Constitu« 
lionfu  des  Joitih»  Codex  heiftsen  solche,  die  in  denjeni» 
gf-ii  Handschriften  des  Codex,   auf  welche  unsere  Aus- 
gaben gegründet,   entweder  ganz,  fehlten  (weil  sie  prie» 
cbiscb  abgefsssL  wnren,  wa^  schon  seil  dem  gten  Jahrb. 
ge«chebeo  ist),  oUer  von  den  lieransgebera  nicht  eotaif»  . 
fert  werden  konnten,  oder  in  einer  andern  als  der  ur« 
•muiigUcbea  Gestalt  in  den  Handscbrifteo  standen,  nun 
aber  entweder  vollständig  oder  doch  ihrem  lobalte  nacht 
aus  anilera  Qaellea  aU  dea  Uaadschriften  in  die  Stellet 
wohin  sie  gehören,  gesetzt  worden  sind.  Conatitutionea 
abeiTf  .die  sieb  nur  in  eioaelnen  Handscbriften  erhalten 
haben»  in  der  Mebraabl  dar  übrigen  aber  und  in  dea 
Kanoin  deii  Olotiet  ihrer  geringen  praktiiobea  Bedeqtoag 
4>der  aweifelbaften  Aecbcfaeit  wegen  fehlen,  gebdren  niebt 
unter  die  leget '  reititntae«   Die  ;Bwe1iprachigen  Goaiti* 
tntionen  sind  der  Regel  saeh  im  laiein«  Texte  in  den 
'  Cod.  Jnit.  recipirt,  die  allein  grieobiaob  abgefetaten  aber 
in  dieaem  Urtexte.    Spnrea  dietea  nrsprüogliobeji  Zv* 
atandea  9irerde.D  aufgeführt.    iReatitnirtec  und  iniebc 
jgloaairtec  Stellen  des  Code»  iiad  nicht  ayoooyni.  ,  S.  loff« 
Wörden  die  Fragen  beantwortet:,  a.   wober   wir  die 
Lücken  erkennen  kdnnen,  wo  solche  Constitutionen  sus» 
gefallen  sind?    b.  aus  welchen  Qucllta    die   als  uoibi^ 
erkannte  Restitution  zu  schöpfen  ist?     L)abei  sind  auch 
genauere  iSachrichten  von  den  ver&cbiedenen  Au.sgabea 
des  Cod.  Justin,  ertbeik,  so  wie  von  den  onebrero  das- 
sen  der  griech.  Quellen,  aus  welchen  die  Restitution  eu 
entnehmen  ist,  und  von  den  griecb*  Recbtscompendit^Q. 
Zum  Schlüsse   der  Ernleitung  ist  S.  46.  noch  der  Ein- 
fluss  angegeben,   den  die  verschiedeneD  Restitutoren  aut 
die   Zusaiii inc [iseteung   d^r  in   unsern   neuem  Ausgabea 
der  LL.  rest.  gehabt  haben.    S.  51 — 68-  Chronologisch« 
Uebersicht  der  (25)  Restitution« •  Versuche  (Aeit  I55l)* 
8.  69  —  90.   Ueber  die  Titelfolge  dea  Justin.  Codex 
{denn  ea  ist  tbella  der  Inbalt  ganaer'  Titel  verloren  gt* 
gapgen  und  mute  4reatitttirt  werden f  theils  mit  Unrecht 
swei  Ttiei  an  eibem  Tetbandea  und  WMdec  labalt 
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eines  einzigen  in  zwei  acrspalteo  worden,  was  nur 
durcb  UntcriuchuiJg  der  Titelfolgö  aus^emittek  werden 
kann,  die  h'i^r  angeitelit  iit.  S.  91 — 248.  Verzeicbnlsa 
der  Le^es  restitutae  im  Jnsiin.  Codt^x  (mit  raebrerti  ße- 
markungen  iiber  die  eioteloeo  Xitei  und  Gesetze  uod 
über  die  Qoellen,  aut  welcbeo«  uod  die  Art,  wie  aus 
iiiD^o«  di*  lleatitatiooett  geoonmi«!!  sind).  S.  249  —  267. 
Aabaog  von  Retütutiooao,  die  in  unaecn  Aoigabfn  des 
Joit.  Cod«  entweder  gans  fehlen  oder  nur  in  inangel- 
bafitr  Form  su  Bfiden  aiod  (im  gritcb«  Origiulf  mit  d«c 
ältem  lateiD«  UeberaeUong  uod  io  untergesetzten  Verhetz  , 
«•mogaii  derselben).  S.  266  —  s/s.  Dmekfebler  (leider! 
nur  sa  fiele)  1 « Biblreiebe  Neohuäge ;  Beriebtigitogen« 

Observalionum  Juris  Graeco- Romani  Liber 
primuä»  Anonymi  Librum  de  actionibus  adhUc 
inediium  ex  tribus  Codd.  mss»  edidit  prolegome^ 
nisque  insituxit  Ernestus  Heinibach.  JLipsiae* 
In  üomm^  ap^  Bai'lhf  aö3o.   76  & 

Die  Frolegomenen  geben  im  %,  Cap.  ein  Verzeiob« 
nia»  dt-r  Handschriften,  io  welchen  diffse  Schrift  enthal- 
ten ist  (au  der  Zahl  sieben),  vod  deinnn  Hr.  Traf.  Dr« 
GufilttV  liiiocl  zwei  aut  Spanien  mit^ebracbl  uad  Hm« 
H.  sur  ßearheituug  mitgetbeilt  baL  Im  2ten  Cap.  S.  7« 
ist  die  lieichatTenhcit  dieter  Handschriften  angegeben; 
keine  ist  eine  Abschrift  von  einer  aodera  der  drei  ge- 
nauer angeführten;  die  Schrift  seibit,  iO  wie  «ie  de,r 
Flor.  Codex  liefert  (von  dem  Hr.  H,  eine  von  iirn,  r>r, 
der  Fhil.  l^oppe  geiuacfite  Abschrift  erhielt)  liefert  ein 
selbataodiges  und  gaozea  Werkcheo.  Cap.  3.  S.  13. 
Mit  Unrecht  bat  inea'  aut  dem  falsch  geaebriebenen  TU 
tel  einen  Namen  des  uobekanoten  Verfs.  gemacht.  Die 
der  Ueberaobrift  beigefügten  Worte  rjXOt  nif^l  li^txi^v 
(oder  Ui(oxixMv)  dyojywv,  halt  Hr.  H.  für  oneeht*  Die 
Sehrift' gehört  dem  bürgerlichen  grieobiaefaen  Reeht«  nicht 
de«»  kircblicheD  eo«  Cep.  4»  S»  19.  £a  iat  aebt  ivebr« 
aebeinltoi)  gemacht«  daaa  dieae  Sebsift  s«  den  Zeiten  der 
lUtaer  Baailiua  oder  Leo  gefertigt  worden  tey  (S.  37t) 
md  Bugleicb  ein  Beitrag  sur  Geachichte  der  giieeb» 
RecbttwissenaebaTt  bia  snm  iiten  n.  isten  Jebthnnderta 
liefert.  Cap.  5.  S.  49.  De  erttice  testna  ii9Lnformetione 
et  adnotatioottiut  ad  opus  de  actionibua  contcriptit.  Der 
Abdruck  des  berichtigten  TeiUes  mit  der  lateio.  Uebcr^ 
set%ung  und  den  untergesetzten  V^ariacten  und  Anmer« 
kuogeo  faogt  S.  ^x.  an«    Die  gaoao  Abhandlung |  die 
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•choD  damalig  als  «ie  zuerst  all  aUadern.  Dispnlatioo  et- 

ficbieu,  von  ungrnieinoo  Kenntoissen  des  Vf».  «eu^te,  die 

ieitdem  durcb  aadere  ge^ehito  J^robea  bff^äKirt  aindi  Uc 
'ga(  geicbfiebeot 

Animadpßraionum  crilicarum  ad  ülpiani  Frag- 
menta,  Specinien  /.  //.  j^ucLore  Dr,  Freder. 
uldolpJio  SckilLingOy    PtoJ^  JLi^s*  jLi^ua^f 

Aooh  ^ieso  Aufaitte  sind  urtprüoglich  «la  akadM, 
^obiiften  erscbieoaOf  'die  attob  iD  dem  Rep.  angeaaigt  ^or« 
den  aind«     Die  erste  S.  I— -53*  «chliettC  sich  an  eine 
^Jftbre  vorher  au  Breilao  edirte  kritiaob»  Abb.  aber  die 
Brttobatiioke  Ulpiaoa  aoA  deren  Quellet  >o»  uod'  bebandek 
soTdrderat  drei  Fregeo  oder  MeiaaDgeb  aber  dieae  Frag» 
i&e«te  obecbenpt  ood  deren -Ueberlieferoog,    Denn  folgt 
8«  94*  die  fcridiobe  Bebeodluog  d'er  firticliatocke  dea 
jaten  nbd  dtea  Titela  ia  Aaaebuog  der  l^eaertea,  dar 
(IVi^rtet       Siadea«  der  Reabugeacbiebte,  wo  die  Stelle« 
dieae  betreffen ,  mit  BefSciiajobtigung  anderer  Kritiker 
und  Antleger.    Fortgesetzt  ist        TOm  ßten  bie  löten , 
"Titel  im  2ten  Spec.   mit  vorzüglichem  Sebarfaioo  und 
,  auf  gebreiteter  Gelehrsamkeit,  die  aucb  jiiogero  Fortcbera 
iVIuttero  diei^ep  kpooaot 

jure  cqmmorUnUum  ex  iUciplina  Romano^ 
rumm  Sefip$U  Th^opK  Henr.  Pr\d*  Gaedi^ 
hef  Jur.  uir.  Dr.  ia  ÄcatL  ÄoalocA.  Aasioc/ui 
fiGwtrovüf  mmi.O9b0rg9  i89o.  a4b  &  8*    18  Gr« 

Die   in  den  rem.  Rechtiquellea  beßndlicben  Vex' 
Ordoungen    hierüber    belrtifen    einzelne  Fälle  und  geben 

■  die  Eotscheiduogigründe  nicht  an.  Üm  so  notbiger 
•chien  es,  diese  Gründe  bei  allen  den  Verordnungen 
aufeusuobeo   und  daraus  feste  und  sichere  Hegeln  zu 

'sieben.  Durch  di^e  beiden  lieistungen  uoterscbeidet 
aicb  diese  Schrift  von  frubern  über  dieaelbe  IMeterte 
vprtheUhaft.  Im  isten  Cap«  wird  der  Betriff  iroo  att* 
gleich  SUrbenden  featgeaetzt,  da  oft  viel  dereuf  en> 
litfmmlt  sn  wiaaen,*  welcher  frnber  ala  ma  aodertfr  oder 
mehrere  geatorben  ist.  Im  engaten  Sinn  heiaaen  pom* 
morieotea,  qui  oni  eidemt^ne  vitee  perioulo  obieeti  not 
pereunt  (avvano^vfioxovtMgy  Sowohl  die«  '  welobe  dleae 
eogere«  ala  die«  welche  eine  weitere  Bedei^tung  en«eh* 
men«  werden  S.  4.  genannt«  Die  engarci  Bedentniig 
^mm%  d^r  VI«  nach  den  rftm*  Verordaungea  ao.  Oicte 
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entfiält  zwei  MtjrKmale :  eine  und  dletelbe  Liebensgefabr^ 
und,  Tod  su  gleicher  Zeit.     Sie  werdeo  geoauer  erläap 
tert  oad  sugleiob  geseilt,  wie  der.Beweia,  data  eioev 
früher  geatorben,  za  führen  iit»  und'dan  dabei  Dicht  das 
Golaehteo  eioea'Aratea  erfordarUeb  aay  (gegen  Meode). 
Cep,  9.  Sw  97«  De  äSogolarum  doctrioae  de  Commorien* 
tibua  regulamm  ratiooe.    Die  ebweicbeodea  Mein^ogea 
der  Recbugelehrteo  wefdeo  |p  d  Clataen  geibeilt»  Der 
*Vetf.  DiMit  ala  Haoptregel  da^  Bentlbeiltittg  die  Rook» 
aicht  auf  die  gröiaere  KörpefiUfke  eO|  mit  welober  ££• 
aar  bei  gemeiDaebaftlieber  Lebenigefabr  daa  Leben  er» 
ballen  kann«    Nur  UofaHn4ige  und  Franenaininer  kon» 
Ben  ja  der  Regel  für  aobwaeb  gebalten  werden  und  ihr 
Tod  ist  alto  bei  gleichzeitigem  Sterben  für  früher  anzu^ 
sehmen  aU  der  der  Erwachsenen  und  der  iVIaoner.  Das 
röm.  Recht  seLit  fe»t   ytia  casu  cornmorientium  pubere* 
itupuberibus  et  viroh  Ruberes  muHeribus  puberibu8  super- 
viverec  und   dadurcli   wird  besiidtigt«  dass  der  Be^tiui- 
muogi^rund  in  dem  jprobur  corporis,  quo  posiis  tum  mor» 
tem  arcere,  tuoa  vitam  conservare  altero  diutifjs,c  liege.i 
S.  8l-  wird,   iscur  Roiuani  filium  pubcrem  in  ca«su  com- 
morientitim  diutiuR  quam  patrem  vtvere  «tatuerint(^  (L.  9. 
§.  I.  D.  de  reb.  dub.  und  $.  4.  D.  eod.)  aus  demseibea 
Grunde  erklärt.    Bei  der  weitern  Untersuchung  Ciber  dea 
FaÜ«   wenn  zwei  impuberea  sngjeich  sterben t  wird  ia 
L.  9*  pr.  D.  de  reb.  dub.  oaeb  Anfuhrnng  vetaebledener' 
Eniendationa- Versuche  8.  90  fft  bloa  utrum,  quia  ver» 
Xndert  io  nurn^uiJ,  und  die  EnCgegenstellting  numquid  — 
an  darob  Cte.  de  Ijeg*  llf  2.  und  L.  13.  §.  2*  D.  de 
jHgttor.  et  bypotb.  bestetigt»   Der  Vf.  gebt  dann  S.  97* 
aa  einem  aweiten  Fall  über«  wenn  a  Weiber  bei  der* 
selben  Lebensgelabr  and  zu  gleiober  Zeit  ateibea»  and 
S,  9g.  aa  einem  drittaa«  wenn  a  maacalt  paberaif  attf 
dieeelbe  Art  gestorben  sind.    Aaeb  bier  wird  aof  dia  ' 
grössere  KöffperstSrka  R&ekslebt  genommea.'  ,  Cap.  3. 
S.  103.  De  nsu  nostrae  (der  eben  angeführten)  rationia 
IQ   «itigularuai  doctrinae  de  commorientibus  legum  in* 
terpretatiooe   (mit    Anfnlirung    der    iVicinungen  alterer 
Kecbtalebrer  Uber  die  Lieber  gebörenden  Fäll«  S.  112  iL). 
Hier  sind  aus  folgenden  Grundsätzen:  I.  Robustior  in 
jiequali  vitae  periculo  dtulius  vivit,   quam  imbecillior ; 
2.  pariter  ituumi  eidein  vitae  discrimifii  uno  eodeuique 
tempon»  DiumenCo  succumbunt,    quum  aequali  polleant 
Tobore,   quo  mortem  ab  se  arceant;    3.  qui  aequali  cor« 

pocis  xoboce  vigea^t  *t  eoa^dem  diiccimea  opprqsseritf 
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iino  eoclemqae  tcmp6ni  momento  axoxi  censetitur;    die  . 
besondr;rn  Regeln    für  die  Erklärung  elnteloer  Getetr.9 
und  die   Entscheidong   der  Falle  gezogen    und  hierbei 
voroehuilich  (S.  127  f  )  L.  8.         de   rcb.  dub.  L.  33.  " 
§.  14.  D.  do  Dooatt«  inter  Vir.  et  Ux.  erklärt.    Csp.  4« 
S.  133*  De  uio  docCrinae  de  ComiD.  practico,  mit  Er- 
läuterung mebrarer  einseloet  Fälle,    Der  Verfa«ter  bat 
dadurcb  eineii  neueo  Beweis  teiDer  noifaaieoden  Recbi*- 
ItenotDiiie,  feiner  aut|;ebreiteieo' Beleteobeit  und  «eioea 
Scbaffiiont  in  Aufsuchung ^ dar  ReclUigriiade  uod  Vcc* 
aioigtiog  dar  aioseloaa  Verordttttogao  mit  iboeo  ge^a» 
ban».  wovon 'ioboo  eaioa.  Dist.  an  at  quo  •aoao  aarYkoa 
aoa  oltlia  loodo  impooi  poMit?  ad  LL,  15»  et  19»  D» 
4a  tarvit»   (Edatock  1826)  saugte.    Sain  Vortcag  ist  so 
W^itiabwaifig  uod  uDlateioiaab,  * 

Corpus  Juris  CivilU^  Canonici  ei  Germahicif 
guqad  processum  ciidlem  ^er  Germaniam  com^ 
muneni%  -odet  InheQi  i^'  sammtUcher  in  dea  Hrn. 
Geh^  JusUm"  und  (jberappetL'^ Gerichts --RatheM 
Dr.  Martin  ^Lehrbuc/ie  des  J^utsehen  gemeinen 
bürgerlichen  Processes  enituUtenen  Gesetz^saiie'^ 
gate^  Von  Carl  Ohr*  Heinr.  Bernlh  Böhm», 
j^ccessisten  hei  der  Grossherzogl,  ,Säcfis,  Landes-^ 
regierung  zu  Weimar.  Jena,  Crökersehe  Buc/ih^ 
l83o.    ym.  9i4  S.  ^r.  Ii.   3  Rlhlr.  : 

Der  (leifiige  Verf,  hat  bei  dieaaoi  Unternehmen  auf 
5  Glatten  Riickaicbt  genomman,  a.  auf  Studirende,  in* 
dem  die  Erfahrung  lehre,  data  Viala  ibeila  die  erfordere  » 
Habe  Bebarrliabkeit  aicbt  betiisan.  om  die  Ciuta.io  dao 
Vara^iadenen  Gesetzsammlungen  aufzusuchen  und  nach» 
aalaaaai  ibeila  bua  Ba^aamlicbkait  aiob  dieser  IVItibe  übaf^ 
boban  glauban»  wann  tia  daa^  waa  daa  Ijabrbuch  aagtt 
aonaboMOt  tbaili  alabt  ao  bamittalt  ajpd,  nm  dia  Qual» 
lanaammloiigan  aiob  aosoacbaffaa }  b.  auf  l3oaaatao,  wal* 
obo  dM  Mavtin^aaba  Labrboab  ibran  Vortrlgeo  aiiaa 
Qranda  lagao,  damit  aia  bai  ibrao  Zoboraro  dia  Bekaaotp 
acbaft  mit  dao  Allegatao  voraoaiataan  'ond  «bar  dia  £r* 
IkUroDg  dar  aabwiarigen  oder  atraitigen  Stellan  aicb  'da* 
ato  mabr  irerbraifan  können ;  o.  auf  GesobSftainSDfierf 
um  ihnen  die  Anwendung  des  Lehrbuchs  eu  erleichtern 
und  abzukürzen  durch  ein  .sülchcs  Corpus  iurit  fiir  dr^n 
Civil  -  i'i üce»i ;  überhaupt  aber  i*t  seine  AbsicliL ,  dss 
unentbtrhrliobe  und  doch  schwierige  Studium  der  i^ueti« 
|ao  KU  befördaro.    Scbwiagg  isjt  ea  irorpehmliab  in  An« 
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•ehung  der  deutscheo  gemeinten  Frocenquellen«  weil  wie 
aus  der  letzten  Zeit  der  deutacben  Reicbtverfsiiung  kei* 
II«  dorcheu»^  volUländig«  Samoilttiig  der  dauctobeo  Heicba* 
geiaUe  besitiao,  die  aeuern^  Saminlaageta  abeTf  ^ia  nar 
'    Aoasöge  sind,  nicbt  uberill  autreicbeo,  so  dfta  man  im« 
mer  auf  die  äliaro^  aeltnero,  sttrnekgeben  miiai«  Dac 
Verf.  itt'  bei  dietar«  Daob  dam  ayttematitcben  iGanga  dat 
Sil«  2/abrbiiclia  eiogarSoblatan  Stallan  •  SaoMBlang  dar  iai- 
aaro  Fora»  daa  von  Ffirttaiitbal*tGhan  Corpoa  juria  ra» 
aonoiaaaUitt  au  Tbibauc*a  Paodaktaii*.Raobt  gtOtalaotbatla, 
gefolgt,  4ia  Stallau  dea  r60D»Racbta  «od  aoa  van  Leu« 
wao*a  Aoi^aba  daa  €•  J*  Clv.  (oicbt  atnar  naoa^o} «  dio 
daa  Caooanaeban  aut  dar  Ausgabe  dar  Bruder  Pitbou,- 
Paiia  1687       ar.dia  Bobmaraoba  ntabi  arlaogeo  koonte)« 
die  daa  dantachen  Aachta  aoa  Ea^tDloghaoa  Corpus  juria 
German,  tarn  pablict  quam  pfivatt  aoademicum  und  aua 
der  neuen  Sammlung  der  Reicbiabschiede  und  wichtig* 
Sien   Heichsschlusse   vüid  Jahre   T747  entlehnt;    er  hat 
bicfi    keine    AbUurzung    dtt   cilirteo  Stellen  veratattet« 
tfieÜs  vvfjil  ihr  /uHütnmeilljang  vollständig  überleben  wer- 
den inuis,  tbeiU  weil  iiianohe  Stellen  mehm^als  und  für 
verschiedene  Sätze  citirt  sind,  wo  dann  immer  bei  der 
apcilern    Anführung    auf    die    früher    volUtandig  abge- 
druckte   vSLelle    verwiesen    i&ti    er    bat  für  möj^lichste 
Correctbeit  des  Trxtes  ^esor;.',t;    er  hat  endlich       ^95  tf. 
ein  VerReichniii  aller  ab^edrucULen   üeieLze,    nach  der 
Ordnung  der  Quellea  abgefasst,  beigefügt,  was  den  Ge* 
brauch  aeioea  Wcrka  befördert;    ErklüruDgeo  aber  odac 
Tarichiedeoe  Leaartao  und  Verbesserungen  sind  bei  kei« 
ner  Geaetaatelle  aogaführt«    ßie  blaibeo  den  Erkläre! 
daa  Lehrbocba  vorbehalten.     Auch  Druck  und  i^a^iaa 
aia4  fuK  <tea  bftoligerii  Gabraoob .  aiogaf iabtat« 

Mi9€9Ügn  des  deutaehen  Rechts.  Meist  Beiträge 
ifUt  Oeethichte  der  Standest^erhäitniese  im  MitteU 
aher  enihaiiend.  f^oa  Dr.  Ernsi  Theodor  - 
^  4^aupp^  OKd.  Prof.  der  Rechte  an  der  KonigL 
Preuae.  ünivere,  mu  Breslau*  JE^rßetM%  Ma:^  und 
Comp.  i&So.  f^Jih  i56  5«  8. 

Aabtongsvrartba  BeiferSga  snr  daulaehao  Raabuga-. 
aablbbla»  dem  voraBgliehen  Keooar  der  deotaaban  Reabta» 
alteiUiteer,  Hm«  Prof«  Grimm,  aiie  fraoodacbafiiiebaff 
Sriooerting  ao  die  datDaelbaa  1829  von  dar  Braalauar 
Jittciat«  •  Faaultät  oncer  deoa  Deaaaat  daa  Uro.  Verfa«iar« 
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tbeilta  Dootorwnrde  gewidmet«   Ref.  darf  nar  den  Inhalt 
äer  15  AufiätKe  aoseigeo,  um  darauf  aufmerksam  zu  i^a* 
chen  ,    wie  viele  atreitige  Functe  der  Rechttverbä] LnUse 
de«  MUtelaltert  beftproclieo  aind,  welche  feata  Gruodsaue 
MI«  ^en  Aecbtabücbern  gewooneii  w«rd«D  V  um  ysb«- 
•ll'bBinta  Aogeben      Urkoodeo  rtebtig  mi  «rkläreo,  wek 
ebe  UebereinatimmuDg  oder  Abweicboog  twiicheo  d«« 
i^icbugatao  Aecbubiicliern  de«  Mitteleliei«  m  Besiebaog 
Attf  Gebitrt««tiDde  statt  Eodet.    DeoD  von  dem  Geaets 
der  Frie«eii  ging  dia  Uotennobung  da«  VatfL  n  Va»>/ 
glaiokoBgaa  «aioa«  lobalt«  psit  den  der  aodam  Volk«« 
saakta  «owokl  ab  dar  «jiStara  RaabtiquellaD  fikart  «oi 
«o  wia  alr  «aboa  io  frkkem  Sokrifian  «ato  «orgfiltigaa 
Stvdiom  dar  Qoellan  kawikrt  kat,  «o  bat  a«  auak  die«a 
neuen  Fortebuogen  geleitet.     i.  Einige  Emeodatiooäa  & 
im  Texte  der  Lex  Friaiooum  (welcbe  «ugleicb  bewei« 
aea  ,   was  ooch   fiir  die  Kritik   dea  Textea  der  alt-ger- 
maniscLea  VoIksrecbLe  /,u  tbuo  itt  uad  was  6elb*i  oboe 
neoe  baDdacbrifiliche  Hülfamittel  geacbeben  kann;  fuaf 
Emendaiiouen).    2.  S.  6.  EtoeiLineudaüün  im  Texte  der 
Lex  Alemannorum  (Tii«  106*  c.  i.  miooßediA  tt,  medto 
fredli  und  in  der  U^barscbrift  dea  Tit.  406.  aHooflerloa 
intantea  tt.  in  fredo  iDf,  —  miDofledi  iiad  die  3te  Ciasae 
der  Freien«  minores        die  Kmcndatioo  rührt  vom  Hrn. 
Verf.  und  einem  teioer  Zuböi^er,  Uro,  Feacbke  ber).  3. 
8«  8«  Adel  und  Freiheit  im  Saobaenapiegel,  g«oa  im  AlU 
gavatoen  balraobtet.    (Der  A4«l  besteht  ^na  fraieii  Her* 
ren  und  Füratenf  die  Freieo  an«  drei  Cl«««en.)    4.  S.  13.  * 
Die  Scböffe6beren  (die  erste  unter  den  3  ClaaaoB^dac 
Freieo)  oder  acböffeobac  Freieo  (ioi  3«obao«p«  1  dio  £f»  '  * 
{brdaroi«iat  Basiabuogao»  Pfliakfcao,  Rackta  dar«eIbco). 
5«  S.  29*  Dt«  Biargaldeo  oder  (0egh«ftao  (derao  pe»i  ' 
•doliaba  Fraikeit  gegeo  Glriami  und  Aadera  mit  oaoaa 
GrSodeo  varckaidigfe  wird;  «ia  «iod  dia  cwalta  Cla««a 
der  FrdiaOf  von  dan  altao  Bargildi  akgeleitac)*       5»  35. 
Die  freieo  Laodaaateo  (im  Sacbaenap.«  nektt  deo  Bier» 
gelden  die  freien  Vorfahren  dea  norddeutacben  Beuero« 
ataDdeii).    7.  S.  37.  Adel  und  Freiheit  im  Schwabenipie-' 
gel.    (Hier  macLtia  die  Edlen  nur  die  liücbiLe   von  den 
3  Ciassen  der  Freieo  aus.}    8.  S.  42.  Sachsen*  und  Schwa* 
benipiegel  in  der  Leli#e  von  Adel  uod  Freiheit,  beioa- 
derj    aücfi    In  Betreff  des  sechsten  Heerschildes  mit  ciu- 
»D(ler  vt-r^licheo.    flntercisantc  Hesukatc  gewahrt  diese 
Ver^lejchung.)    9.  S.  50.  Die  Unfreien  im  Sachsen-  uod 

5cbw«bea«pießei  ü barhaupt  (im  5a«k«ao«p.  drei  Arcea 
^a>> 
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^op  Uofreieiif  im  SobwAbentp.  nor  swei)«,  lo.  S,  gpu 
Die  oofreittt  Dieottleula«  C^bre  Miaitierialität  ist  aoe 
einer  Venebmelsiiog  des  Lebniinstitutes  ibU  der  Unfrei- 
.  bwt  astfteoden.)  It«  8.  55,  Die  eignen  Ijeot^  (Im 
weitem  Sitooe  bedeutet  JEigtn9chaft  die  UofretbdRt  obev- 
lievpt ;  im  «ngero  werden  eigne  Leute  yon  den  D|enit-' 
leuten  «nteraitbiedeo)«  fdt  S.  59.  Die  Lernen  oder  La« 
ten  im  Seebaensp.  (an  3  Stellen.  Im  Sobwabeoap.  beia* 
aen  aie  ondara  (d.  L\infreie)  fienern.    Uebar  die  Liten 

*  der  Friesen  nnd  Sacbsen«  welche  peraönlicbe  Freiheit 
belasten  f  und  ihre  Venehiedenbeic  von  den  Lassen^ 
Nacbkommen  aoterjocbter  Völker).  13,  S.  75,  Was  ver- 
fügt der  Sachsenspiegel  1.  6.  §  I  —  3.  über  die  Ver- 
pflichtung des  Erben,  die  Schulden  des  Verstorbenen  eu 
biuahleo  1^    C^^ß®"  manche  ßebauptuogen  v.  Sydovv'g  in 

'  seinem  Erbrecht  nach  dem  Sachienspieoel ;  eino  genaue 
Untersuobung  der  einzelnen  Verfügun ;;en,  auch  S.  I04  IF, 
Über  die  Eidcsbelfer.)  14.  S.  II7.  Ucber  die  Herabiez- 
lung  des  Gevvette  in  dpn  Scbleiischi  n  Sladirechten  und 
dem  Culmiscben  Rechte  auf  die  Udlfie  der  gemeinrecht- 
lichen Quantität«  15.  S.  123.  Einige  Bemerkungen  über 
die  iVlarkgrafen  und  Marken  der  alten  Zeit  (oacb  dem 

Saebaens|i«  mid  andern  (^ueUeo), 

•  •  '  '  ' 

GediclUe« 

Mrnst^  Froliainn  und  Scherz,     In  Dichtungen 
mannigfachen  Inkalls.    Fori  Johann  P  h,  N  e  u— 

•  mann^    Pt'of.  der  Physik  am  k.  Jt.  technischen 
Institute  in  I^Fien^    ky ten^  .Gerold^  iä3o.    266  S% 

•  . 

.  Ein  achönei«  tum  Anfenge  gegebenea  Gedicht  1  die 
Quelle  der  Vtrjünnuug,  ladet  aum  Eingang  in  den  en- 
genehmen  Dichtnngsgarten  ein,  der  dam  Leser  durch 

drei  Partien  oder  Atlbeilungen  führt:  I.  Opfer  der 
huldigenden  Verehrung;  3  Gedichte:  zur  6o6teu  Ge-» 
buri»taj;«ieier  des  Kaisers  Franz  I.  (reimlos);  dem'Na- 
mensfeate  der  Kaioeriii,  Karoiine  Auguste,  am  41^41  Nov. 
1827;  die  feicriicbö  ij^'^unp  des  Grundsteines  zu  dem 
Gebäude  dos  k.  k.  polytecbniscben  Institutes  am  14ten 
Oct.  1816.  —  2.  Verfiiiscbto  (38)  Gedichte  (ernsten  und 
lustigen  Inhalts,  aum  Tbeil  nach  englischen  Originalen 
oder  dem  Stoff  in  ihnen  gebildet).  —  3.  Dem  Alterthu*  ^ 
i9e|  isinige  ^metiiaehe^  UebecteUungen  atia  giieab*  nnd 
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rÖDitcben  C1ait*il<ern :  Vindart  erste  olympische  Ode;  die 
Fischer,  Idylle  des  TbeoUrit;  die  Beglückungen  der  Ar* 
mutb,  Seene  aus  Aritcopb.  Flutus;  5.  238'  fünf  Aoa^- 
kreontische  Odfn;  S.  244.  «wei  Elegien  des  Tibull 
(wider  die  I{,rijndcr  der  WafTeu;  Klagen  det  Zurück- 
gebliebenen).    Dieie  etwas  freien  ^aclibUduoßeii  .«iod 

« 

Veterinär  -  Wkseuscliaft» 

Allgemeine  Encyhlopädie  für  prakfische  j^erzle 
Und  fVuri(/('irzte.  Bearbeitet  und  iierausge^eben 
von  Dr,  (r  e  or g  l'V  i  l h,  C o  n  .v  brach,  König!. 
,  Prelis s.  Hof-  lind  Medlc*-^  RaUiCf  prakt,  Arzte  zu 
Hie/ejeid  in   Westpkakn  etc,   and   Dr.  Johana 

r  i  t  d  r.  iV  i  e  rn  a  n  n  ^  hion*  Prea ^s.  Ix  ei; ierti  ngs  - 
und  AJed.^Rat/te  zu  Merseburg  etc,  Eiljter  '/7ieiL 
Mit  dem  besondern  Titel:  'Paschenbuch  der  Ve^ 
terinä'r  -  Wissenschaft  für  Medicinal  -  Beamte^ 
Xhierärzte  und  Oekonomen,  von  Dr.  Fn  Nie^ 
mann  etr.  Mit  vier  Kupfertajeln^  Ltipsig  ltt50t 
Barth.  XXXII.       &  U      ^  Rthir. 

Die,  in  neaero  Zeiten  gestiegene  und  immer  allge- 
meiner anerliaiinte  Wiobti^Kr:it  dieser  Wiaseuücliaft  darf 
eben  so  wenig  von  döoi  Kcf.  jet«t  erst  erwieiea  ,  ala 
der  vofÄunlicbe  W*erth  der  gegenwärtigen  Schrift  em* 
pfoblen  werden,  an  kennt  schon  die  Grüadiicbkeit«. 
irerbakDissmassige  Vollständigkeit,  belehrende  Dautliob* 
keit  der  Arbeiten  des  Verft.«  Her,  ausser  dea  «igneQ 
Erfahrungen,  überall  die -torsüglicbsten  Schriften,  mit 
Toraicbtif^er  Prüfung ,  benntst.  Nur  dfn  feiohen  Inhalt 
dea  Taiobenbuchs  darf  aian  überblt^kAOf  U0  ¥00  dieaem 
^•icbeabttcbe  aicK  alle  erlorderlii>b0  Anweliuttg  im  AlK 
||ea»«iifa.ii  uad  Beaondern  su  Terapreeben.  £ioleitiiiigs 
€>ip.  I»  Begriff  und  '£intbeilung  der  Veterioirkinide  und 
ibftr  Hulfawiaaeiiaflbaftf  I»rbr»  und  Lerti*Metbod«. 
Nütslfobkeit.  Caj^«  a.  GeMhicbtliofae  Ueber«iebt  de« 
Veierio&ffcuiide.  Cap.  3.  Skisslrte  DarateUttOg  dea  mytb« 
»aaaliebeo  N^lnrsuaCMdea  Jef  vonliiglicbateo  (15)  laad* 
mrirthtebaftliobea  Tbierarteo.  Erater  Haoptabtcbnitt : 
Anatomie  und  Physiologie  der  Hausthiere.  Erster  Uo* 
terab&chnitt :  Allgemeine  Ansichten  (4es  Organismus  und 
dr;r  organiicben  Systeme,  S.  58«  2  Capp,),  Zweiter  Un« 
teiabaobo.  S«  64«  Einzelne  Organe  und  ihre  Verricbtiui^ 
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geo  (ihre  Eotwickelung,   Waclistlium,  ErnabruDgsprp* 
ceit ,   Abnahme ,    Wartung   und  Zucht  der  Hauisauge« 
thiere,  Zucht  Hes  Fcderviebe»,  der  Teichfiiche,  der  Sei- 
denvvürmer  und  Bienen).    Zweiter  I  lau ptah.schnitt :  Fa» 
tbulor^ie  und  Tiierapie   der  Hausthiere.     Farster  Abgchft. 
S.  158«  ADgemeiae  l^atbologie  und  Therapie  in  Bezug 
auf  die  Veterioarkuodet  ia  3Capp*    2t<sr  Äbtcha.  Krank- 
beiteo,   die  entweder  bei  aimoitUcben  Hauathieren  oder 
docb  bei  den  meUteo  ^ofkonameD«  t^ap.  i.  Eotzündunga« 
fieber  und  öitltcbe  EnUÖodudgeo.    2»  Katarrhaliieber« 
Katarrhe.    3.  RheuDiatismoD«    4.  Nervöse  Fieber.  5« 
Wutb&eber.  *  6.  Antbrejcßeber.   7,  Uiuige  Heoteiiascblä« 
gel  Foeken»   8*  Cbroiiiaebe  Nerven •Kraokheiteni  Läh« 
inoogen;  Vergiftungen!  |  KreokbeUen  der  5ioDwerksettge« 
9»  AUgeneiee  cbroiiiiefae  kraokbefte  Abaooderungeii« 
BIutaecrettoDeo«    ii.  Auatebrong.    is,  Kraokbefte  Aue-* 
leerung,  poccbfallev  Veratopf ttngeo.  13.  WtodeobSufaiigr 
Tromoielaucbt.    14.  Störende  OrtaverSnd^ruDgen  der  Or- 
gane; Daroibruobe  etc.    15.  Gewaltiame  Trennung  des 
Zusammenhangt,  Wunden  und  Bruche.     16.  Einige  ort-  • 
liclie  Krankheiieu  an  der  Ausieuseiie  des  Kurpersi  Ge* 
acbwiire,  Polypen  u.  •.  f.)     ßter  Abscbn.  S.  427.  Eigen- 
tbümlicbe  Krankheiten  der  Pferde,   de«  Rindviehi,  der 
Scbaafe,  der  Schweine.    4t;er  Abschn.  S.  49<^.  iieil«»  und 
Kunfttverfahren  bei  schweren  und  widernatürlichen  C)e- 
burten  der  Ilaussaugethit  re.      5ter  Abschn.  KranUheiten 
dea  Hauigefliip<^)s.     6ter  Abichn,  Der  Teichhsciie.  7tec 
Abfcbn.  Der  Bienen,  Seidenwiirmer,  Blutegel  (gewerb- 
OÜtf lieber  Inaecten).    Anhang.:  UeberaicbtUcbe  Darftef- 
lopg  der  Staata  -  Veterinärkuode  S.  513.     Ister  Haupt» 
ebichnitti  Veterinär- Polizei,    ister  Absebn.  S.  518-  Ve« 
terioärwesen,  B  Capp.    2ter  Abaobo.  5.  539«  Oeffenilicbe 
Geauedbeitspflege  der  Hauithiere^  5  Capp.    31er  Abscbn* 
S.  j6l*' Oeifeoti^  Kraokeepflege  der  Hauathiere,  2*Cepp. 
4ter  Abacbp«  S*  582.  Veterioftrpoliseiliobe  Anlege  und 
Einrtobtungea  der  Veracberrplitee«   jter'Abscbo*  S'*586. 
VeteriiiirpoliseUicbe  Unleraucbuog« ' 3  Capp.  Zweiter' 
Baupubaobnitt,  S.  594  b^  Endes  -  Gerieb tliche  Veterinär* 
kandei  hi  il  Abacbnitten.   Am  Scbloaae  aind  die  swei. 
eol<^rirten  und  ewei  achwerseo  Kopfertefeln«  Inaeetent 
febleibefte  Körpertbeile»  Werkzeuge  darsieliendi  erklärt. 
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Deutsche  literatui*:'  a.  Neue  Auilasen»  ^ 

Natur gtichichit  für  Real^  und  BürgtrsekiA^  ' 
lent  mit  hwndtrtr  Hinsicht  auf  Gtbgrophie^  ausgt-^ 
arhütu  von  Dr.  Chri$tian  iSottfritä  D-aniei 
Steirij  Prof*  am  Berlintr  Gymn»  zum  grauen  Klo^ 
st€r  etCä  iyritUj  ytrmthrnt  und  verMsertt  Außogu 
Mit  ai  color^  Abbildungen  auf  2  Octavblämrn,  Lnp^^ 
zig  iu5q.  Hinrichssclie  Bachli.  IV.  ajD  S.  gr,  8. 
16  Gr.  • 

Die  erste  Aufgabe  erachieu  1813»  die*  ate 
Es  nt  ein  aebr  zweckmästlger  Auisug  eua  dea  veratorb, 
Verf«»  grötaerm  Haodbuche  der  Naturgeacbicbte»  be» 
atimml  für  jpiige  Leute,  die  soerafeise  etwaa  genauere 
BekeuDtlcbaft  mit  der  Natur  michen  |iroüeo »  .mit  be* 
«ooderer  Kuckaicbt  auf  BeiHit8uo|  der  Naturkörper« 
Auawsblt  Vonrag j  Preiia  .mcbau  aucb  dteaeo  ueuea  ' 
^rnoh  xam  bnuebbaren  Sebulbnohe, 

# 

Lehrbuch  der  Liter aturgeichiehte^  von 
.  Z>r.  Ludwig  WachUr,    Zweite  verieeeerie  Aufl,  , 
lAMpzig  id^Op  Bafth.   X  6675.  gr.  8.   a  Rthtr. 

Weder  die  Bogenzahl  noch  die  innere  Einrichtnog 
de«  Werks  iit  verändert,  noch  die  DarstelJang  bedeu- 
tend vermehrt,  wai  auch,  da  die»e  Au.9p,abe  der  ersten 
(1827)  schnell  gefolgt  ist  (I829  im  Frulijahr  \%t  die  Vorr,  ' 
^interschrieben) ,  kaum  möglich  war.  Jedoch  sind  man« 
obe  Paragraphen  überarbeitet,  bin  und  wieder  Zusatse 
-fenacbt,  der  Vortrag  oocb  au  veracbiedeneu  Stellen  ab« 
'gekürzt,  der  DrueK  apataaaer  eingerichtet«  um  die  Bo- 
genzahl oiobt  SU  vergröaaern«  ,Dast  aber  die  äeobate  Fe* 
yiode  nur  bia  I8d6  gebt,  kann  'die  fiealtzer  der  eraten 
Aufgabe  mit  derselben  aufriedeo  atelleoi  bia  eiUat  eine* 
dritte  t  bia  auf  eia  apltetea  labr  foftgeaotate  ucd  oielir 
orweiteite  Bearbeitung ^raebalnt*  Dea  Worib  dea  Werks 
dfirfou  wk  aiobt  erat  preiaeD« 

Anieitung  zur  Visitatioti  der  Apotheken  Und  iet 
Uirigen  Arznei^  Vorr äthe^  eo  wie  der  chirwrgiecheii 

.    Apparate^  welche  medicinisehe  J^oliceiaufsiekt  Jorderni 
In  Bezug  auf  dl€  Phannacopoea  BoriteeUa  et  'Bama* 
Von  Dr^  Johatin  Friedrich  Niemann^  Königh  - 
Preuiii  Regierungen  und  Medic^^Rathe  etc»  Xfritte^ 
Perheeetrte^und  vermehrte  Auflage.    Mit  einem  KupJ* 

^  Leipzig  l83li  Barth.  XIL  iSq^S*  (k  -  . 

* 

*  ■ 
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Dl6  i^rtt«^  Aiugftb»  ertcbieo  i8o$i  die  sweit«  1810I)  ^ 
Et  war  die  enie  voUetilndige  Anleitung  sor  Revision  de? 
Apolhelteo,  Settdeio'itii^  mehrere  Ibnlicbe  Aowetiuo* 
gen  ertcbieneoi  der  Verl.  ebdr  hat  In  aeiner  avitlicben 
SUlHii^g^  mehrere  VerenlaMong  und  Gelegenbeic  gehabt» 
neue  Bedbacbtongen  ansattelleo  tind  Brfabrun|»en  so  ne« 
cberi^  Alle  diese  Hnlfsmittel  sind  zur  Bereicherung  und 
Berichtigung  dieier  3ten  Ausgabe  benutzt,  und  gie  unter* 
scbeidtrl  sich  aebr  von  der  vorigen.  Neuer  li.nipfehlung 
bedarf  sie  nicbt.  Das  Kupfer  stellt  deo  GrondcUs  zu 
einer  Aj^otbeke  io  eioem  freisteheodeo  Haute  dar»^ 

Stoff  XU  AusarMtungen ,  frtUn  Vorträgtn  und, 
'lUätn  In  einer  Menge  jvisitmehaftlieh  geordnettr  Auf^ 
gabtUy  Stylprobin  und  DUpoiUion€n%  Ein  Handbuch 
für  Lehrer^  von  Dn' Theodor  Heinsiu^t  ord€ntL\ 
Prof.  am  Berlintr  Gymri.  zum  grauen  Kloster  etCm 
VUrie^  sehr  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe.  Ber- 
lin,  Dunckcr  und  Humblot  18,10.  XVI,  348  8. 
1  Rlhlr,  (^Auch  als  fünfter  TliziL  des  Teutf 
oder  theoret,  praktisches  Lehrbuch  der  gesammten  deut"^ 
sehen  Sprachwiasenschofl,)  '  '  .   '  ' 

Na^b  der  ersten  Erscheinung  dieses  Theils  (ifiia)«. 
•ind  die  folgenden  Ansgeben  1818  und  1822  imoier  mit 
•  ZnaSuen  ausgestattet  worden.  Jetal  aber  sind  nicht  nur 
die  Aufgaben  ond  8tylpr6bea  betricbclieh  vermehrt«  aon« 
dem  ea  aind  auch  Abschnitla  nmgeatbeitei  ond  nlle  irer- 
besserfe  worden  f  ond  ao  adtbllt  diess  Werk  einen  bin* 
UngUchen  ond  tweoknllssigea  Stoff  von  Uebungsstotken 
üic  die  ohte're,  'mtitlere  ond  hSbere-  Bildungsstofe,  nach 
deo  Wlssensebafien  ood>  den  verschiedenen  Stylertep 
und  Redeforment  nicht *nur  für  bluslicbe  BesobSftigung, 
sondern  auch  für  die  Schule;  worüber  die  Einleitung 
(aber  deuttche  6iylübuogea  auf  Schulen^  weiterp  Be- 
lehxoog  gibt«     «  ^ 

b«  Kieiae  äciiriften« 

Theboidi  s  cyclicae  Reliqüiae,    DispoMUit  €t 
commentatus  est  Ernest,  L  n  dovicu  s  de  Leutsch^ 
Uoctor  pJiilosophiae,    Societ.  philol.  Gotting,  Sodalis» 
•  Goitingae,  sumpt»  Dieter  ich ,   16  JO»     VI*  üi  S»  3* 
12  Gr. 

Hr.  Prof.  C  O.  iVlliUer  hatte  su  Göuiogen  vor  5 
JahroD  eioe  OnaoUsohiift  longas  Phiblogeo  geatiftet,  dio 
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auf  feinen  Rath  lieh  mit  Sammlung  der  Uet>©rr©8te  cy 
kliacher  griecb«  Dichter  beacbaftigte.    Die  erate  irucbc 
deraalheo  iat  gegenwärtige  Schrift,  deren  Verf.  eoleoge 
•IB«  Saqunlttog  Ueaiodeiaotker  Bruchatücke  bereuiiuge'  > 
beo  eotacbloaieo  war»  dieae  Arbeit  aber  «lachber  dec 
Zukunft  vorbehielt,  und,  io  Verbindung  mit  erwäbater 
Geaellicbaft  mh  der  Tbebaido  uod  ihren  FragmeDtr-n  siob 
beachäftigte*    Im  laten  Cap«  werden  die  vier  Titel  dieaei 
Gedicbta,  die  bei  den  Alten  vorkommen,  erläutert,  eu*' 
erat  die:   &iiftutg  fuxffi^  bei  dem  Scbol.  ad  Soph.  Oed« 
CoK  tS75  Elms,  aklein  t  wo  aber  atau  (uix^ijv  au  leaea 
aey  jrvaXrxjgy*  dann  dev  von'apaterd  Grammatikern  ber- 
fiibcenda  Ulft(ftagueta  l^eXaaia^  der  nnr  auf  einen  Theil 
der  Tbeb.  uaaat.    Die  ßeneannng  Grjßatg  xvxXat^  koon* 
ta  nnr  erat  eUtt  finden^  alt  der  e|»iacba  Cyklua  (über 
Weltben  eine  Menge  Citate  beigefügt  aind»  S.  |,  n.  6.) 
Tollendet  war,  *  Nach  dem  Verf.  beiaien  uvxhxol  nr* 
aprünglich  die,  welche  dSe  Trojaniichen  Sagen  vor  und 
nach  dem   Homer  in  Verae  brachten  und  ihn  aUo  er. 
gänzten;    in   dem  Zeilälter  der  iolu.  Kaiaer  Aotonine, 
wo  überhaupt  mehrere  Gedichte  redigift  V^urden,  He- 
ferten  GiammatiUer  den  cycluä  epicua,  d.  i.  aie  bracbtea 
die   eus   der  Homerischen  Sa [igerschule  hervorgegange- 
uen  Gedichte  in  eine  Sammlung  und   darin  bffand  aicb 
auch  die  Thebaia  (nicht  TLt^baica).      Cap.  2.  8.  9.  De 
Tbebaidis  ambitu.     Sie  umfasste  beide  Kriege  der  Argi- 
ver  gfgeo    die   Thebaoer,    wenn   gleich   bisweilen  die 
Epigoni  ala  ein  besondere!  Gedicht  angeführt  werden. 
Cap.  3.  S.  13.   Ueber  den  Verfaiaer  und  daa  Zeitalter 
der  Tbebaide.    Sie  gehörte  der  Homeriachen  Schule  an« 
die  in  den  Inaela  und  den  grlech.  Kolonien  Vorderaaiena 
blühte;   daher  wird  Homer  ihr  Verfaaaer  genannt,  der  - 
ea^  aber  nicht  geweaen  ist.    Der  Uoterachied  «wiachea 
den  Gedichten  der  Homeriachen  nnd  der  Heaiod<;iaobeo 
Schule  wird  angegeben«    Ein  Homeride  war  Verfaaaer 
der  eykliaoben  Tbebaide«  von  welcher  die  dea  Aottmn* 
ebne  veraobieden  war.    Cap,  4.  S.  39.  enlbSlt  die^Samm-  , 
long  der  aorgfähig  und  genau  erläuterten  Fragmente  dea 
Gedichta«   llflebrere  "Bemerkungen  über  den  Inhalt  den 
Gedichts  und  die  alten  Mythen  und  Genealogien  aiad 
eingeaohaltet«    £in  Urtbei!  über  daa  genta  Gediebt .  iat 
Cap.  5«  S.  72.  gefällt,   und  £•  80.  ein  Veraeiebniaa  der 
Sehriftiteller,  ana  welchen  die  Bruchatäcke  geaammeli 
aind,  beigefügt.    Die  ganse  Abhandlung  aeugt  von  groa* 
aei  Beleae^heit  und  kritischem  Forach uDgigeiat.  Mehrere 
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BeliauptuDgen  anderer  Gelelirter  .waxden  bestritten  od«c 
widerlegt«^  \  * 

Dt  Sophoeii9  Otdipo  Coionto^  Dissertatio 
tnaug^i  quam  (in  Univ.  Mardurgensi)  d.  5i,  Jul.  18^0, 
äefend*  il.  Fr.  Dtnhard.  Marburg,  bei  Büvrho^er 
gedr.   45r5.  8.   8  Gr./  ^ 

Eine  magere,  fehlerhaft  geschriebene  und  gedruckte,. 
AbbandiuDg,  in  deren  Eingänge  bebauptat  wird,  data 
das  nd^og  der  griech.  Tragödie  nicfat  aus  dem  Wider«  , 
atreit  zwisolieo  dem  freien  Willen  und  dem  Scbicktal« 
•oUtanden  sey,  die  höchste  Idee  der  griaob.  Draoieo  ia 
der'Wiederlierstellung  der  Harmonie  der  ge^d^en  Welt* 
ordnoDg  ^pfundeo»  der  »Ilgemeioe  Gedanke  in  dam  Oe« 
dipus  auf  KoloDos  aufgesucht,  and  LacbmaQO»  dar  eioeii 
politischen  Zweck  des  Stüclia  annabihi  beatrilteo^  di« 
Auffuhrung  (mit  Beaeitigung  anderer  Meiaaog^o  übet 
die  Zeit  derselben)  ,naoJ^  einer  alten  Inbaltiaaaeige  in 
Olymp.  9^  4.,  die  Verfertigung  dea  Stäoka  »pn'Sopb. 
in  daa  finde  dea  pelop«  .Kriegs  gesettt,  die  moralischen 
und  raligidsen  Gedanken  dea  Stücke,  Cbarakteia  und 
Thetle  knra  angegeben  werden« 

Ausliuidisclie  Literatur:  Französisclie. 

Hifaud  bat  «u  Paris  1829  ;^wei  Schriften,  seine  Rciso 
und  Entdeckungen  in  Ar^ypteu  betrt-iFend,  heraus^^ene. 
ben  :  Rapports  fair*  par  je«  diverses  academies  et  socio- 
t<_8  savatiLfs  dö  1  ratice  Sur  les  ouvrages  et  collectiong 
rapporle»  de  rK-^ypte  et  de  la  Nubie«  in  g.  —  und: 
Deicriptioiiü  des  iouilles  et  des  decouveries  faites  par  ' 
Rifaud  dang  ia  partia  Est  d^.  la  butte  Kouai«MediaeC 
ei  F»rks  ou  Fayoui/i.  ß. 

Catalogue  dricriptif  methodlque  des  esp^ces,  varietea 
et  SOU5  -  ^^arif-tcs  du  genre  Roiier,  (;ultivees  chea  Frevost 
01s,  Tepinieriste  a  Rouen,  1829  und  Supplement  18291  ' 
iat  eine  blosse  trockne  Aufadblang. 

^  Souvenirs  *de  la  IVloree»  Paria  1830»  rÜlfren  von  at* 
nam  b^i  der  franzos.  Commission  aar  Erfonchung  dea 
Landea  angestellten  Mengeard  her.  i.  BUtt,  für  iiter. 
üoterh.  307,  8.  1223,  — 'Qttinel, ,  auch  IVlitgUed  jenat' 
Gommiaaiogi  bat  keranagögeben :  Öa  la  Gr^ca  mc^larna 
ea  de  ses  rapporta  aveo  1*  anttquite« 

H.tstoire  dea  JFran9aia  dea  divera  ittata  amc  oinq  daf» 
sijara  Si^olaa  par  M.  Am.  A)as,  MootaiL  (^ninsi^ma 

Allg.  Rep.  i93Ql       ///«  £  • 
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I 

ti^l«  C3^«r,  4ter  Band),  ParU  1830.  (Wie  die  beiden 
eratoo  Binde  über  das  141^  Jabrb.t  der  DeraUVoog  de« 
tVnvBt"  «iDd  FemiUen-Lebettt  der  FraMOften  gewidoeC« 
eiogeMeidet  ,io  die  Fotoi  der  ErsfibluDg)  a.  Blitt«  lue 
liter.  Uoterb.  315,  S.  1258 

Der  Baron  Roger  bat  1829  »  Parte  berauigegebeo  i 
Recberobei^  eur  la  langae  Oi^oloff  (Woloffa  in  Afrika)« 
auiviea  d*aii  Vocabolalre  anrege  f raD9oia •  oaoloff; 

Hr.  Barre  dt  Jatlai^  bat  die  Sattreo  det  Juyenalia 
in  latein.  Verse  übersetst«  mit  dem  latelo.  Text  uoil 
Abhh.  (Pari«  1830,  2  Bde.  8  )1  Hr.  Vicior  Verger  dea 
Gellius  Nocteg  Atticag  mit  Text  und  Aomerkun^^^n 
(3  Bde.  8.  Taris  1830),  Hr.  M,  C.  F.  L  Panckoucke 
die  Werke  des  Tacitus  (auch  mit  Text)t  ßaod  I«  Hi- 
atOTiae,   das.  1830,  458  S.  8- 

Hiitoire  •cientifuiue  v.i  mllitaire  de  PexpcdltioQ 
fran^aise  en  Kgy pte,  precetltie  d'  une  introduction  preieQ* 
tant  le  tabieau  de  TLgypte  encleone  et  modern«  —  par 
Bclliard  etc.  soui  la  Directioo  de  Xaintioe,  I2ßde  io  8- 
mit  einem  Atlas  von  400  Kupf.  (jeder  Band  voo  5  LieiF. 
Ii  ß  Fr.  die  Lief.,  wovon  3  bereits  eracbif>nen  sind)* 

Der  Aret  Prosper  .IVIäoi^re  .hat  eo  J^arta  berausge» 
geben:  L* Hotel  de  Oieu,  Hiatoire  de  ce«  qut  a*eat 
|>aaae  dana  oefc  bdpital  pendant  et  aprte  lea  treu  graa^ 
dea  jottroeea,  367  S.  Necb  demaelben  oiöobte  die  Zabl 
der  Todten  und  Vefwundeteo  in  }eoen  Tagen  etwn 
4000  betragen,  a.  Zeit,  für  die  ele|{,  Welt  229»  S«l82j& 
:tiOf  S.  1833-  231,  1844- 

De  riofinenco  jlitt^raire  da  la  revolotion  fran^aiae» 
^aria  1830.   (a.  'Tob.  Lit.  Blatt  115,  S.  459.) 

Dak  Gediebt  fon  M.  J.  B*  Boyard  La  Franee  eoa* 
atitutiooefte  ou  la  liberte  conquise,  Paris  1830,  ist  ia 
den  Blatt,  für  liter,  Uoterb.  333  und  334,  als  charakter- 
los dargestellt.  Es  iu  uoch  vor  der  neuesten  Kevolu* 
tion  geschrieben,  ' 

Von  der  (seit  1723  erschienenen»  bis  jetat  XVI  Ban- 
de in  4.,  die  bis  ^^um  J.  1210  gehen)  Hiitoire  literairo 
de  la  .France,  sind  in  der  Leips.  Lit.  Zeit.  18309^3051 
S,  2433   literariiche  Nach  Weisungen  gegeben. 

Tissot  bat  herausgegeben:  Paris  et  Londres  com- 
pares,  worin  London  weit  vorgesogen  wird»  a*  Wienec 
Zeiuchr«  fiic  ILunat  eto«  140t  II354 
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b.  Eiiglisclie.^        *  •         » ,  ' 

Hiitory  of  Seotlaod,  by  Patrick  Fruser  Tyihr. 
Edioburg  1829.  Isier,  ftter  Baad,  fltagt  em,  mit  Uebev* 

Sabong  dar  Sharp  mytfatsebeii .  Oatobicbta «  mit  Älaxaa* 
er  III.  1^49  ao«  ood  Binde  geheo  bis  suin  Tode 

I^avids  II. ,  beiobreibt  aber  die  Vrrfassun{^  und  Siiten 
umständlich  »und  ein  Anhang  tiulbalt  uit^brere  Abliaud- 
lungen,  «.  ß.  über  deo  Zustand  der  vorschiedenen  Glas» 
seo  der  Gesellschaft.  a.  Blatt,  für  liter.  Unterb.  245, 
S.  979.  Von  der  altern  Geschichte  Landein  lutson's 
Annalä  of  the  Galedooians,  Fiolf^  Scota^a  IÖ29.  (in  deo« 
aclben  ßlatr,  79,  S.  316.) 

Die  Reisenden,   Bengger  und  Longcfiamps  ^  hahea 
herausgegeben   bei    HursL:     Tba  Beign   of  Dr.  Gaspar 
Koderich  i^  rancia  in  Paraguay  —  das  viele  AufaoblÜMa  • 
*  darüber  gibt.    •.  Dresdn.  iVlercur  99,  ^.  395. 

'  JS*  ^«  Coleridge  bat  in  London  1830  berausgego- 
bans  lotroductions  tö  the  study  of  the  Greek  Clasaio 
poati«   Fart.  I.  cont.  i)^  General  iotroduction  2)  Hotnar» 
Dia  5  HeiiebeeebreibuDgeo:  Jamaa  B«  Fraaar  Nar^ 
rati^  of  a  -joihrfiay  ioto  Kkorasao  igat  »nd  iSas  lo- 
olodiog  aome  aecouota  of  the  conol^iaa  to  tbo  N.  £«  of 
Paraia«  Lood.  tßaS,  4»  —  Deaaelbeo  Travela  and  ad  van* 
laraa  ib  tba  Fataian  pro?tocaa  on  tbe  aootbern  banka  of 
tba  Caapiaa  Sa'a  1827«  4.       J.  S.  BocUngbam  Travela    •  ' 
in  Meao^iotamia 9  including  a  jonraay  from  Aleppo  to' 
Bagdad»  2  Bände,  1827/  Deaaelbeo^  Travela  io  Assyria,  % 
IVIedia  and  l'ersia,   indnding  a  jonroey  from  Bagdad  to  * 
IVIount  Zayras,  to  Hamadan  etc.  1829,  4.  —  James  Edvv.  *  f 
Alexander  Travels  from  India  to  I^ngland«  compreben- 
ding  a  visit   tp    tho  Burnidn  Empire  etc.   I827,   sind  in 
den   Gott,  gel,  Aoi.  136,  S.  1343  ff.,    und  S.  1359. 
SUeu bea  of  a  touj  througb  Peraia,  London  18^8 §  aq- 
ßescigt.  /  . 

Der  Tiste  Band  von  dem  Annual  Register,  or  a 
view  of  tbe  history,  polilics  and  litereture  ot  tbe  j^eac 
1339,  ist- XU  London  1830«  8*  erschienen.  ' 

Zwei  neue  Wörterbücber  über  Mundarten  der  engl« 
Sprache  sind  1830'erschienen:  von  J.  T.  Brocket  a  Glos- 
sary  of  Nottb-Coantry  Words  (von  North umberlaod  etc.), 
Newcastlai  nnd:  The  Vocabulary  of  £ast-Aoglta  (dia 
Grafichaften  Norfolk  und  Suffolk,  2  Bde.). 

In  CooaUbla'a  Miacallaoy  aoibäh  Vol.  55  and  5$» 
TIf  a  Lila  «f  &ing  J&mes  L  by  Robut  Chulmm.  Edin« 
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bprg  183O1  II  ßSnd^t  &t  wotiD  mtiiobb  neue  Dantellon- 
g«D  vorkommeo.  *     .  . 

^et  Oberttep  /üAa^  Wthh  ntlilSrnoh^n  R«iiii« 
Discetiftcii  (miUttry  Remiomeooea «  extracud  etc.),  auf 
einem  Journal  won  fati  40iäbrigeai.ri790<— 1829)  aeliTen 
Dienste  in  Indien,  Loodoii  iiSßo«  IL  3*  >it  eio  Autaug, 
besonders  über  die  Setpoys •  Regimenter,  gemtcbt  in  der 
Beilage  37.  zu  den  lilalt.  fiir  liter.  Unterb.  Andere  Aus* 
£Üg6  in  den  Blatlern  aua  dur  Gegeovvart,  ^4,  8.  67I  f. 
Liter.  Blatt,  der  Börsenballa  535^,  S.  633.  ^40,  S.  641 

541  f  S.  649.  ' 

IVIackeo^ie  Colleclion:  a  descriptive  catalogue  of 
tbe  üiiental  maouicripti  and  otber  articles  illustrative  of 
tbe  llterature,  liiitory  ,  stalistics  and  antiqullirÄ  of  tlie 
Sotttb  ot  india,  collected  by  ihe  late  Lieut.  Col.  IViackea* 
sie,  by  H.  H.  WiUon,  2  bände,  Calcutta  I828,  8-  ' 

*  Unter  der  Aufschrift:   Oie  Liondoner  Gesellscbalc ' 
%ut  Verbrettang  nütslicber  KennioiHe«  iit  ein  Aosaug 
ani^  ^oa*  isteo  B.  ihrer  Scbriftea  (über  die  Bewobnar 
Neoieelaods,  mit  einer  Karte  und  46  Uolascbo.)  io  dea 
Blatt,  für  lltar,  Unterb.  266,  S.  I064.  gemacbt. 

Travela  tbrougb  tbe  CrtiDea,  Turkey  and  Egy^t^ 
By  ihm  lata  Jamts  Wtbsur^  a  Bande»  8*  Lopdoo  1830 
{yow  eioain  Frattode  des  Verstorb«  beravf gegeben  und 
intereaaaot).  Der  Beriebt  über  dea  Rliaera  Alexander 
Krankbeit  oad  Tod'  ist  autgehobeD  ia  den  filäct.  für  Iit« 
Uoterh.  27^»  S.  1091  f> 

,  Ireland»  ita^aella' and  tbeir  remediet,  by  Mkhtl-^ 
Thomas  SadUr^  Lobdon,  Morray  18281  472  S.  a  (ia 
Statist,  und  •taattwirtbscl^*  Hücksicbt  wichtig),  s.  Leipz« 
Lit.  Zeit.  249,  S.  I99I, 

F.  W.  N.  liayley  bat  Four  years  of  residence  in 
the  West  -  Indies,  Lond.  1830,  berausgegebeo,  wor» 
ans  die  oicht  vortheilbafie  Schilderung  des  Zustands  der 
Literatur  uod  schooen  Künste  ausgehoben  ist  in  den 
ßlätt.  für  liter.  Unterb.  274,  S.  1096.  in  29I1  S.  IX$3. 
yon  dea  verscbiedeoen  Classen  der  Bewohner. 

Der  Capitä'n  /.  Alexander  hat  Travels  to  tbe 
Seat  of  war  in  tbe  East  etc.  London  ißSOt  2  Bände  8« 
herausgegeben  und  darin  von  der  rnss.  kaiserl.  Armee 
und  Flotte  und  dem  Kriege  gegen  die  Türken  manche 
Anekdoten  nitgetbeiit«  a.  Blatt,  aua  der  Geeöowart^6t 
S.  687. 

Tbe  naipira  aod  propertief  of  tbe  Sugar-Cane  by 
G«  JSL  PonrnTf  Loodoii^  1830^   Ada  dieiar  Sohcilk  obat 
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die  nalirenden  Eigenichtfieii  des  Znokerrobrt  tiad  Am«  " 
mtig"  ebendas.  S.  68 1  L  gemtcbe. 

Ueber  den  laten  und  2teQ  Thdil  des  14160  Bandes 
der  JVledico*  cbirurgical  Transäcttont  London  Ig28f 
333  S.  iat  auaführUcber  Beriebt  io  d«ii  Götc,  geh  Au«» 
ISO  —  152,  S;  1489  —  1518.  gegeben. 

Ueber  die'  oeuealeo  fiogiischen  Romaoe  aod  Dieb* 
tODgen  (besonders  der  IMistriss  Felicia  Herini^as)  tos  ei* 
ner  eiif;!.  Zeitaobrift  in  dar  39.  Bailege  sa  den  iUklL  für 
liter.  Uoterb.  Sp,  7  f « 

Trevela  io  Tariooa.  perta  of  Pcroii»  ioolodiog  a  yeafe 
resideDce  io  Potosi«    ßy  Edward  Templa  (eioea  {oogan  , 
Irländer,  der  als  SeereUr  der  BargwerUsgefellscbaft  näoh 
Potosi  ging),  Londoo  1830,  eusführlicb  engeieigt.io  den 
JUkU.  für  liten  Uoterit  287«  S.  1167  f.  388*  1151  t 

Der  Cs^.  Hugh  Murray ^  voo  dem  oian  schon  Histo* 
rical  Account  and  Travels  io  Africa,  Aaia  etc.  beiitst, 
bat  nun  aucb  in  London  und  Ediobnrg  l8^9*  in  2  ^etai;« 
Ken  Octavbanden  (bei  Longman  efc.)  herausgegeben: 
liifttorical  AccouoL  of  discoveries  aiul  Uavcla  io  Nortli 
Afperica,  including  the  Uoited  Statei,  Canadsi  tbö  «hö- 
ret of  tbe  Polar  Sea  and  tbe  \  oyages  in  searcb  of  a 
uorlbweit  pa»*age ;  with  obiervationi  ,on  eiuigration^ 
in  deren  Eingang;«  auch  die  Frören  beliandelt  «ind  ;  ob 
Amerika  vor  Colomb  .sclion  Andern  auf  irp;en(l  eine  Art 
bekannt  gewurden  sey  ?  und:  welches  der  Ursprung 
der  za^ireicbeo  5tamme  der  afneri^^aniscben  Wilden?  — > 
Kin  Auisug  aus 'dem  Werke  io  den  GöU»  gaL  Aoe«  154 

bis  156«  S.  1529— 

Tbe  Life^  Diery  and  Correipondanoe  of  Sir  Wm. 
Dogdale,  Knt,  somatiaie  Carter  Principal  King  st  Arms« 
edited  by  W.  Hamper  —  London,  Vlll.  529  S.  4.  mit 
Kupf.  Dugdale  Ifbte  in  der  IVlitte  das  ITten  Jabrb« 
Setoe  Scbrafien  ood  Ürhundaoiamtnlungeo  siod  geoeu 
ireneioboet.    s,  Gott.  gel.  Ans.  160,  S.  1599. 

-Tbe  Life  of  Maior-general,  Sir  Tboni.  Bduorot 
Bart,  end  )ate  g6 ferner  of  Madraa,  ivitb  extracti  fropi 
bie  eorrespondeoee  and  priTate  papers.  By  G\  R.  GUig* 
LoodoD  1830  f  3  Bde.  8»  £^ie  sebr  balebrendea  Werk* 
e»  Blatt,  für  liter.  Unterb.  396«  S.  »84.  Auch  der  Jritu 
Band«  den  Briefweebsel  Muoro's  enthaltendt  ist  ersebie- 
Den.    s.  ebeodaaelbat  3371      1308*    I<iter.  Gax«  713, 

S.  604.  •  .  * 

Tlie  Life  of  Sainuel  Jobnson  by  Jämes  Boswell  is^ 
%u  Luadua  in  Tascbenformat  (622  b.)  I830>  ersobieoeja« 


Digitized  by  Google 


Folgende  Werke  tind  duielb«!  im  J*  18^9  ertofalenefii 

Querolli« .'S»  Attlolaria«  iDcerti  eoetorit  oomoedte  to» 
'gftte«  Receotttit  et  tUottraYit  S«  G«  K.liiiiliaaier*  hmtt^ 
jä29f  8.  ^  ^ 

Eurtpid»  Aadroaiecbe.  'Vetera  ichoJia .  ad  eendea 
edtdU  ottui  aua-  tam  ad  fabulaai  qoenoi  ad  icbolia  adnd*  - 
f  tatiooe  Joe.  Lentiog,  Zepbaoiae  1829*  8*  ' 

Tbeopompi  Cbii  Fragmenta,  collegit»  dUposnit  et 
«icplicavit  eiutdemque  de  vita  et  scriptit  comineDtatiODem 
i^caemisit  R.  H.  Eyssoniuf  Wichers.    Lugd.  Bat.  1829,  8» 

I'ülybii  Hiiktorlarum  excerpia  Vaticana  in  titulo  da 
seotentiia,  recensuit  J.  Geel.    Lugd.  Bat.  1829,  8' 

Schon  im  J.  1825  ru  Utrecht  die  wenig  bekannt 
gewortiene  Inauguraldiabertation :  Specimen  literarium, 
uuo  conLinentur  tria  Pindari  carmlna,  Olympiorum  IL  et 
IV.    PyLhiorum  I.,  cum  prooemio  et,  aniiotatiooe  critica 

ac  philulogica»    quod  pubi.  examiai   aubmittit  äioiOA 
Äairaten.  8. 

Prof.  Siegenbeek  eu  Leiden  hat  den  eriteo  Baod 
aeiner  Geschichte  der  Universität  Ltiden  berautgegebeos 
Geacbiedeoia  der  Leidscbe  hoogescbool  yao  bare  oprtg» ' 
.tiog  in  deo  jare  1575  tot  het  jaar  1825;  door  M.  Sie- 
genbeek, met  portreuen.  1^  DeeL  lieiden  1829»  XVI» 
.448  S.  8. 

Hngonis  Grotil  ad  Joh.  Oxeoatiernam  et  Job«  AdL 
Salvium  et  Jobanma  Oxeoatteroae  ad  Ceriiaoten  epi- 
atolae  iaedilaet  cod.  pia*  btbl.  HaonoTeraoae  reeia# 
nuoo  i^rinfooi  edeodae  corairit  ioatituta  regil  Belgiei  daa» 
ab  tercia,  Harleeoi  1829«  8-    '  *  . 

Von  den  Nonveanx  Menofres  de  PAead*  roy«  dea 
Scieneea  et  bellea  lettrcfa  de  Broxellea  iat  T«  'T.  Br&atel^ 
J829,  in  4.  eraebiieoeo  und  eotbSlt  mehtera  natbemata» 
aebe',  physikalische,  staiistlaobe  ood  btatoirlacbe  Abbbaod* 
longen  vom  Bafon  Reiffenbei^g  (  eioe  Ton  Deweg  ikber 
Brabant*«  Staatsrecht  im  Mittelalter. 

^  Eiiianml  Victor  Godtt  hat  zu  LüttIch  1830  in  8« 
druckeu  Isüi^Ka ;  K^sal  sur  Phisloire  externe  da  droit 
dans  la  Gaule  et  dauä  la  Belgit^uei  aous  la  periode  frao* 
^uo  et  la  periode  feodale. 

In  Löwen  sind  folgende  2  akadem.  Dissertationen 
erschienen:  Ch,  Franc.  Thitry  diss.  do  Diogene  Baby- 
touio  in  8.  lind:  IHug.  Deswert  disa.  de  üeraclif^a 
Pootko —  a.  Uevuf  eocyeL  Febr.  &  381« 
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KaXq:ov  (Calvoi  aus  Zante)  xu)  XqkjjotioXov  v/r^^i- 
X«  fitiu  yuXXixtjg  faiu(fQuaHog  (von  d^tn  \>rf,  Her  Ilr-l- 
leniennes),  Tarii  iö:6  und  1828,  tind  in  dtin  ii^r^anz. 
Bläu*  def  Jemuacbe^  (^ju  ^^^it.  1830.  4^^  ^-  3^i- 
zei^t  und  auch  andere  peagcieob,  Dicbipc  und  Schrifc- 
•uU«f  datelbftt  ganaant, 

e.  Rtilsische* 

Eine  Uebersicht  vob  7  rostiaebao  Alnaanaclis  aufa 
Jabr  1830  iat  in  dar  38*  Beilaga  zu  den  BUtt.  Sur  Mxtu  • 
Ufilatb.  Sp.  5  --8*t  »n«^  Sp.  8.  oocb  ein«  Nacbricbt  von 
dem  J<»DiaaaMkoi-A)o»aQaoli  (4la>«  voo  Jaotaaai  io  gibirieo} 
VOQ  Pctrof  *I828  gegebao» 

Von  der  aai|  ADfanga  1830  alle  5  Tage  eraabeinao. 
deot  vom  BaroD  Dallwig  redigirtao.  LUeraliiraaittiDgi 
iathetiaabaii  u^d  Kritiacban  Infiaka,  a.  39ite  Beil.  Sp»  8*i' 
ao  wie  aucb  voo  dar  «Nordiaeban  Biaoe  ^  (Sawenaja 
Fachtocbela). 

Von  vi«r  ruasiicben  Romaoen  (Moiiaatyrtka ,  d,  i* 

das  SuiLi.ff.iijlein,  von  Anton  Pogorf /.«Ay,  Peterab.  1830  • 
(*fin  Pseudonym,  der  fcbon  mehrere  Romana  geacbria« 
beo  liaiji  dti  Taul  SumaroUof,  Theodora,  oder  Wahr- 
heit mit  Diclituug,  ebend  1830;  JaUob  SUupalof,  o^pt  ' 
der  e^be3»ene  Ehemann,  Moskau  1830 i  Familia 
Chelai*iiy,  die  in  5  Theilen  erschciuea  •öl)),  s.  ßlütt. 
für  Jiler.  Unterh   2891  S.  1 156. 

Die  über*te  M edicinalbeiiör dr;  f^p-»  hjäs.  l\eichi  hat 
SU  St,  PettTHburg  btrran!>gf-g»-ben  :  SHuvtnlung  der  Acten- 
»liicke  und  BeobBcblun;;.  n.  welche  sieb  auf  die  Chokra 
leaiebeo,  die  am,  tndt:  de«  J.  1829  'sc'm  dem  26.  Aug.) 
«od  vom  ADfaoga  du»  J.  18^0  (b's  6.  l  ehr.)  im  Oren-  • 
burgiacbao  "Goujferuement  geherrscht  bü(»  St.  ]N  tert,burg 
iSSOf  290  S.  8  Ein  Auaaug  des  Prof.  ür.  Lichtenstädt 
daraua  atebt  in  der  Prt'usJ.  St.  Zeit.  282,  S.  2169  f. 

latorija  Russkegp  Naroda  (Geschichia  det  russischen 
Yolka^oo  JVi*o/.  PoUwou  Vo«  die-pm  auf  12  Bände  ^ 
bareob^alao  Warka  iac  d«r  ar^fe  (dja  akandii^vische 
Epocba  bia  1055)  aa  Ende  1829  arachieoeo,  Daa  Werk, 
iSaaaaD  Varf.  dao  KarainaiD  berabaetat«  bat  sehr  veracbia- 
idaoa  Urüieila  und  Angriffe  in  Aoaalaod  erfabran« 
Blatt,  tut  Utar.  Onterb,  304«  & 
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440  fv  Dttiu««lte.  g.  SobwediMh«. 

•»  f.  DSnische. 

In  den  MiMenan  aas  DSDenOifk  (Laif  t«  Lit.  Zeit« 
56.)  ut  S*  443  f.  .iron  eiDigep  Scbtiften  und  Programmen 
^•ohrlobt  gegeben. 

Von  deo  vom /Prof«  Rafa  aae  dem  ItlSndiacbeo  ioa 
'DSoUobe  nberseuteo.  Morditcben  Sagea  (bis  jeut  2  Bda} 
a.  Bldtt,  für  liter.  Unterb.  115,  S.  460. 

Eiii  Verzetcbniss  der  ij^  päoemark  1827  ericfatene* 
neu  (269)  neuen  Bücher  ist  aus  einer  danitcben  Schrift 
(1828)  in  dens.  Blatt.  150,  S.  600.  mit^gethcilt. 

13ie  dänische  Literatur  seit  dem  J.  1746  ist  im  All- 
gemeinen aus  einem  rrogrammc  des  verstorb*  Nyerup 
dargestellt  in  dens.  Blätt.  174,  S.  696. 

Von  Hauches  Draoiatiglse  Digte»  Kopenh«  1829»  4*^ 
a,_  dieselben  Blatt.  187,  S.  748.' 

Unter  der  Aufbchrift:  Streifzug  durch  Scandlnavlens 
Literaturgebiet,  ist  ebendas.  233,  S.  930  f.  die  Litera- 
tur und  Ge'tchicbte  der  dänischen  Poesie  und  Schrift- 
stellerei  seit  dem  I2ten  Jahrh.  kurz  dargestellt,  beson* 
ders  aus  dem  i8ten  Jabrb«,  be«cbl«  a34t  &  934^  (von 
dänischen  Epikern). 

Oer,  Lehrer  der  nautischen  Wiaaeoacbafteo  an  Ko* 
penhagen  bat  l82d  ^1»^  Preisschrift  herausgegeben:  Da 
iU>berti  Wacti  carmine,  quod  inscribitur  Brutus  (einer 
▼ersißcirten  Geachichte  der  Könige  von  England  bia  auf 
die  Niederlanu^g  der  Sachten  in  England)* 

Der  verstorb.  Prof.  Nyerup  bat  noch  igflS  dSnitcb 
jescbriebaos  Ueber  die  Portflcbritt^  der  Litejatnr  nnl^c 
den«  drei  Königen  von  DSnemarli  ^  Friedriab  V,^  Cbti« 
atian  VIL  und  Frledricb  Vi.,  als  Programm  der  GeeelU 
acbaft  der  däniacben  Literatur,  31  S.  8*  •»  Revue'encycL 
Febr.  1830,^  S.  360.  £^ 

Literariscbe  Notiaen  ana  D^nemarlc  aind  10  den  BL 
.  für  Ut«  Unterb.  365«  S.  1460.  mitgetheih,  daronter  auch 
des  Ganeralbatalog  über  die  köuigl.  Bibliothek, 

g.  Sckwedisclic. 

Von  altern  und  oeuern  ausgezeichneten  tcbwedi- 
schen  Dicluern  des  I7ten  und  iS^en  Jabiliunderts  ist  in 
den  Blatt,  für  liter.  Üatorb. .  244,  S.  935  f«  beurtbeileodo 
Nachricht  gegeben« 

•  ♦ 
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•/  h»;  ItilieniMhe,  '  441' 

-  h.  Italienlselie. 

Antonio  Fantsti  hat  zu  London  iS^O.herautgtfge» 
bao:  Orlando  tonamorato  dt  Boj^ard«^  Orlando  furioio 
di  ArioUo :  with  an  etaay  on'^  tho  rottiantic  narrativn 
poetry  of  tho  Italiaoa. 

Zu  Palermo  Ut  1829  attcbianaos  Proipetto  delta 
Storla  letteraria  di  Sici]ia  oel  XVIII.  aecolo  dal  Abbato' 
Scina  ,  iitoriü^rafo  del  a.  darüber  Tiib«  Lit.  filaU 

^05,  ö.  417. 

Der  Gr(if  Folchint  Schlzzi  hat  zu  Mailand  18:8  iri 
Fol.  herausgegeben:  Memoria  sloric^  fiuüa  mili;e.i4i  Co- 
alaotiniaua. 

Von:  Descrl7>lonf»  di  altre  medaglie  Greene  dei  mu- 
"tco  del  Sf^r.  Carlo  (i'Oitavio  FoLitana  di  Triette,  i  ag- 
giunle  alia  prima  e  fteconfia  parto  glä  editi  ;  per  JDofTiefZ, 
SlStinty  ist  k'arte  tcrza,  l'lor.  1829,  4.  er«chii  nrn. 

Zu  l'erügia  1829:  Biografia  delle  «criiton  Perugini' 
e  Dotizie  deiie  opere  )oro  ordioaio  e  pubbliaatd  da^G« 
Balüata  Voraoiglioli«  2  Baqde  4. 

Die  Ausgabe  des  Dante:  La  divlna  Commedia  di 
Danto  AHgbteri,  col  comento  dal  P.  Baldaaaare  Lomburdi 
mit  vielen  neuen  Erläuterungen «  einer  Biographie  Dao- 
te^a  und  Katalog. der  Autgaben  aeiner  Werke  (Ifadua 
1322}  besteht  eut  5  Banden  in  8* 

Teori^  e  Vralice  del  Frobabile ,  delV  abate  Giua. 
BrcTi,  Mailand  18281  233  S.  8.  —  Regiooamento  oritieo  * 
aulla  Teoria  del  Probabila  deir  ab.  0.  Bravi,  Bergamo 
I029,  153  S.  gr.  8.    Üeber  beide  Schriften  a*  Kevno 
eocyclopediqae  Nr.  7,  S.  iGl- 

Die  (neueste  schön  e)  ^Italieniiehe  Ltteratur« '  ist  in 
der  Beilage  zu  dcu  üUu.  lur  liier,  üoterh.  Nr.  461  Sp. 
j. —  6.  heurilieilt. 

Ktiaxioni  (drei)  dello  State  di  Savoja  nei  lecoli  XVL 
(1574),  XVII.  (167Q),  XVIII.  CT742),  scrilte  da-li  Sm- 
baiciaLofi  veneii  Molini ,  Bellegno  e  Foscarini  der 
Bibi.  des  Grafeu  Balbi)  con  (gelehrten)  notö  ed  iiluatia- 
slooi  del  N.  U.  Luigi  Cibrano,  Turin  18^0,  8« 

Von  det  ^jof.  G.  Cruiugnatelü  Elemenü  di  ttoria 
naturale  generale  ist  eine  2te  umgearbeitet  Auigabe  in 
3  Bänden,  mit  3  Kupf.  erschienen. 

Der  Trof.  Ja*.  ZambQni  bat  Storia  dell'  Äcca  lfinna 
di  ngfieoltura  arti  e  oommercio  di  Verona  negU  »aoi 
1827  —  1829,  au  V<»rona  1830.  6/ S.  herauigegeben. 
\  ,   pea.  Cipt.  /«€0^  mriani  Foitolai^o  (Steuexmaon) 
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fiel  mar«  A^riatlco  (Mülland  l8,1o)»  599  S.  gr.  4, 

j^-r  in  der  bibl,  liüliüna  T.  59  (St-ptemb.),  S.  402  f.  an- 

ße^eigt,  WO  Docli  3  an  it^re  ital,  öobriftea  übec  die  niu« 

Nekrologe:- 

Nekr,  voo  dem  Abbe  Nicolas  ^B*  Halma  (gab* 
Sedan  17361  g«tt.  4.  Jun.  1828  su  Parh^,  Verf.  mehre« 
rer  astropomiicher  und  obrooologitcber  Scbriften,  auch 
eibef  franida.  UeberaeUueg  voo  des  daudtu»  PloUmäud 
alter  Aatröooaiiei  mit  dem^grieob.  Text  1813  uod  I8l6f 
2  Bde  in  4.),  und  voo  Jean Raymond  Piuho  (geb.  zjx 
.^taee'  3«  Jeo.  1794«  im  Aefelle  ven  JMelaoeboHe  aelbst 
ffitleibt)»  Verf.  der  Reiae  nach  Cyreoeikif  ia  der  AeVn» 
c;iicyclop..JKIärs  1829«  S.  844  ff« 

Nekn  dea  9.  Jen.  1763  geb.^'  d8-  Apr.  1839  geit. 
Toeietzertf  Karl  Gottliek  Vmbrtit^  in  der  Net  Zeit  dec 
^Deatacb.  54«  S.  432. 

Nekr«  dea  Uofr.  Amaiid  Gottfried  Adolf  Mülldar 

(g^th,  13.  Oct.  1774,  gest. 'II.  JttO.  1829)1  vpn  Grober 
und  def  Prof.  Dr.  Philipp  Buttmann  (geb.  5.  Dec.  1764 
9iu  Frankfurt  a.  M. ,  gett.  eu  Berlin  21.  Jun.  1^2^),  im 
loiell.  Bl.  d<  r  Hdll.  Lit.  Zeit.  62,  S,  497  fF. 

Nekr.  vou  Sir  Ilumphrey  Davy  in  der  Liter. 
Zeit.  Intell.  Bl.  66,  S.  581 

Da«  Leben  des  (12.  Apr.  1783  «u  Forita  in  dec 
ISiederlausitz  geb.)  Dr.  und  Prof.  der  Geicbicbte  ani 
f'.ymn.  TLxx  Hamburg  und  Bibliothekars,  Hartmann^  hmt 
Hl.  Ür.  uDfl  Prof  Lehmann  daselbst  geschrieben.  Car, 
Frid.  Aug.  Hartmaoni,  Jur.  utr.  Dris,  in  Gynin.  Haoib. 
Aeed.  Hist.  Prof.  1'.  etc.  Vita,  quam  publica  auctorit«* 
ie  acripiit  J.  G.  Chr.  Lebmann  ,  Med.  et  Pbil,4!)r.  in 
Gymn«  Hemb.  £bya,  et  Htat  net*  if«  2.  Uembturg  l839f 
bei  lyieifiioer. 

'  «  Auafübrlicber  Nekr.  des  (4.  Sept.  1827  sa  Dreadea 
verat.,  13.  Sept.  1771  geb.)  Prof.  der  rhilos,  an  der  da* 
ataen  Cbir.  JVJed.  Akad.,  M.  Friedr.  Gottlob  Haan  (Veiw 
leritgera  der  £rd-  und  Himmelai&iigela),  aebat  Veneieh* 
tiiaa  aeioec  Sebcifteo,-  im  AUgeoi.  Aas. 

Nekr«  voa  ThtreB*  Hubtr^  gab«  Heyne  QsDd  voo 
Ibreo  Verdieoateo  naa  das  MorgenbJ.)|  Tttb.  MorgenU« 

194t      773.       "  '    .  ^ 

Nekr.  dea  (den  ^o.Oee.  1784  so  Eokartaberge  geb.« 
6\  A«g.  1829  s«  Beilin  gest.),  leit  i8o3  RedeeUtt»  im 
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I'rfiAotbigefi,*  Dr.  pbil.  Fritir*  AuguH  Kühn,  lo  dem 
Freimotb,  od«r  'UntarhaUuogibhu  167»  S.  667  f.t  wo 
•Hob  teiD*  Scbriften  aogefubtt  sind. 

Nek^.  dei  (d«n  91*  Ap.  1764  «9  Nordhauaeo  gob.,  « 
99.         1829  gast*}  Direcc.  der  Töobtaracbula  ca  Mag*  1 
deburg,  Pr.' Jb/i«  Cliristian  Aug,  Heyse^  im  Xntell.  BUu 
der  Hall.  Lit,  Zeit.  76f  S.  617—  622. 

Von  drei  Künitlern,  WiUu  Tisdibdn  (io  Eutin  im 
Jun.  1829  geit.  84  J.  alt),  Jusepii  Bergler  (tu  Fraß  dea 
5J.  Jun.  im  77.  J.  clei  Leb.  gett.),  uod  Simon  Wag- 
ner (geb.  1799,  gest.  17.  JuD.  IÖ29),  bat  Hr.  Hofr.  Böt- 
ttger  im  Drrads«  Arüat.  Noüzeabl.  Nr«  iß^  S«  69*  X^ekro- 
löge  geliefert. 

NeUr.   Hes  Vorstehers  der  Singscbule  zu  Strasburg,  ,  ' 
Jiiinricii  Moritz  Bnxmann^  geb.  daselbit  30.  Sept.  1784:,  , 
getcorb.      JuD.  l&2^f  ia  der  luoipa«  muaikal.  ZeH.  44, 
S.  722  f. 

Nekr.  des  (26*  Dec.  1792  geb.,    16.  Oct.  1329  za 
Berlin  verit.)  Medic  Rath  Ds,  iiiig.  Fritdr*  Htrrmam  1 
Kluatsch^' iTk  der  Berlin,  Vofft.  Zeit,  264« 

Nekr.  des  (i6.  Dec  l8^  im  80.  Lebensjsbre  gett.) 
Bbebola  libor  ötrengoea* Stift  eto.  Dr.  Joh.  Adam  Ting^. 
stadiUBf  nebat  Verseicbiiiaa  aeioer  SebcifteOf  in  der  Leipa« 
liit*  Zeit.  Int*  Bl.  290»  S.  2315  f. 

Njeki»  dea  Diraot.  ^ea  Stndieoratba»  Ober*CöosUt*« 
Ratba  und  Prälateov  Dr.  von  Sliikinä  Cgeb.  20  Neuatadt 
■fli  Kocber  17.  Febr.  1767*  gest.  tu  Stuttgart,  ix  Nut. 
1829),  toi  Hetperus  282,  S.  I125.  Hall.  JUt.  Zeit.  1830^ 
Intell.  Bl.  6,  J5.  41. 

Nekr.  des  im  Oct.  gest.  cdleo  Arztes,  Grafen  Karl 
Hßrrach  io  Wieni  .in  deu  i>laU.  für  liier,  ünterb.  28ji  * 
S.  1129,  • 

NeUr.  des  (14.  Oct.  1771  ru  Leipzig  geb.,  14.  Jun. 
.    1829  zu  Herlin  als  Trof.  am  üeriin.  Gymn.  zum  grauen  1 
Kloster  [^est.)  Dr.  Christian  Gotljried  Daniel  Suin  ^  ia 
der  AWg  Schulzeit.  3.  Abtb.  78,  5.  630.^  Leipa«  Ijiter.. 
Zeit.  177,  S.  141 2  f. 

Nekr.  des  (25.  Januar  1746  im  Meisiniscben  geb., 
18.  Mars  1830  gest.)  emerit.  liect. ,  M.  Karl  B€ntäict 
'    Sutiingerj  tiall.  Lit.  Zeit.  Intell.  Bi;  52,  4I7. 

^  Nekr,  von  .G^iselin  (geb.  sn  LtUle  1751)  und  Lei* 
cbenrede  von  SUv.  de  Saoy  auf  ibii|  im  Jonra,  d,  Sav» 
Febr.  S.  125. 

•    Nekr.  dea  (tQ-  Norenib«  1752  ia  Scbleusingen  geb., 
37« -Abi  188P  Ja  &5oig«berg  gest.)  Dr.  CAr«  Ad.  Gaspart 
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444  K^KtU  Ao&ei^ea  aeu«s  Werke     aadexii  ZaUBobcifUB, 

(rutt.  Coll.-Ralbs  und  l'rof.  der  Geogr.  und  Stat.  m 
Köoißsb.),  in  der  Hall.  hit.  Zeit.  lotell.  ßl.  67,  ^^  545^. 

Nekr.  dei  (18.  Jan.  1757  geb.,  zu  Stuttgart  13.  Apr. 
1830  gMt)  Fräsid.  det  Königl»  Würtemb.  Ober-Tribu* 
tia}s  etc. 'Dr.  Kbtrhard  Friedr,  von  Georgii^  io  d«c  Ü«U» 
LiU  Zeit.  lotell.  Bl.  7O1  5.  570  f. 

^  ,Nekr*  d«0  (28.  Sept.  1757  geb.«  23.  Febr.,  d,  J.  ta 
B€€»kow  gest.)  königl  preuii.  Superant  nod  Oberpred. 
Dr.  Vollrüik  Frudf.  Idtur^  EUten  det^  rotbM  Adlerord. 
ßter  CUsie«  io  der  AUg.  Kircbeos.  147,  S.  1205  £ 

Nekr.  de«  Hofmaler«  uod  Galleriedireeior« »  Karl 
Xuntz  so  Kerlarube,  geet«  8*  Sept.  1830  (geb.  1770)»  in 
dem  Tob.  Konaibl  85,  S.  340.  t 

Nekr.  dee  Dr.  med«  io(i.  Goiifr.  Ebely  yon  Hein« 
rieh  Escber,  ia  der  HeU.  jLUer.  Zeit»  Intell.  Blat(  93, 
753— 758. 

Nekr.  des  (16.  Aug.  1771  »u  Treueobri«!tKcn  geb., 
23.  Oct.  1830  in  Berlin  ^ttbl.)  geh.  Ober  -  Tribuoalrath«, 
Friedr,  IVillu  öittze^   ia  dat  L'ttiiu,  ÖUati-Zeit.  334, 

Nckr.  des  (16.  Mai  1767  ^eb.,  9.  Nov.  1829  geit.) 
Prof.  der  Medipio  eu  U^üöla,  Dr.  ZttUrurQm^  ia  dev 
Licipa.  Liit.  Zeiu  3129  ^.  2489-  - 

Krilische  Anzeigen  neuer  Werke  in 

andern  ZeilscluiJleji. 

• 

/•  W,  Wöritin'M  Fadagogi»obe  Wiftenscbaftakuade« 
«in  eoeykiopäd.  bUtor.  literar.  kratiicbea  Lehrbuch  dea 
püdagog.  Stvdiama,  3  Thetle«  Erlangen  1826  (L  Plidagog, 
Hülfawiiaeotcbaften,  JLL  F»  Gioodwttieliacbafien^  IlL  F. 
Hauptwisaeoacbaftenji  aind  in  der  X^eipa.  Lit«  Z.  232» 
S.  1833.  angezeigt.  ^  * 

Dea  Dr.  K4  H.  W.  Völker  Abb.  über  Homeriaebe 
Geographie  und  Welikoide  iat  aehr  aoffobflieb  aoge« 
ieigt  in  der  Hall.  LiL  Zeit;  157  (II.  B.),  S.  609.  158 
und  159,  bi»  S.  628-  und  vorzüglich  S.  621  S.  das  Lo» 
topbagenUnd  näher  bentimmt  und  io  das  ftüdiicIiQ  Kode 
dea  wriliiclje^  le.^tlande«  geieLzt.         '  — 

IVIikrothopiachc  Untersuchungen  über  des  Hrn.  Ivob. 
Brown  EtüLdeckung  lebender»  selbst  im  Feuer  unzerstör- 
bar<*r  Theilchen  in  allen  Körpero  und  iiber  Erzeüf;ung 
drr  iViooaden,  von  Dr.  6.  Atii^.  Siegm»  Sclnthzey  grotsb. 
Bad.  Hoff,  nnd  Prof,  der  Anal-  nnd  Physiol.  zu  Frey- 
barg ^  Caxiaxttbo  und  Fieyburg  xö^ö  (f^Uv  eut  I^o  ia 

f 

m 

■ 
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Inehfa«  gelioiaiiien),  39  S.  in  4»  mit  Kapfettf  iit  in  der 
Leips.  liit.  Z.  835,  1878*  sogeseigt.  Mao  vgii  damit 
deil  Aiifsatas  Hob.  Browa'i  vermeiotliche  £oldeckung 
'der  IjeiboU».  Moiiadeii  im  Heiperoa  195»  8»  778«  196, 

-s.  783. 

-    Die  Mmik,  AD^eitiiog  tich  die  nöthigen  Remitfiisie 

TU  verschaffen,  um  über  alle  Gegenstände  der  IVIutik 
richtige  Urlheile  fallen  zu  können.     Nach  dem  franzoi. 
Werke  des  Hrn.  Felis  —  von  Karl  Blum.    Berlin  1830, 
8.  ist  io  deo  BUlL  für  liter«  Uoterb»  2561  S,  I02X 
gerühmt. 

Aus  des  Trof.  Salfi  Histor.  krit.  Versuch  über  das 
Italien.  Lustspiel,  nach  dem  Iralieni^chen  von  Alf.  Reu- 
monr,  Aachen  1830»  voiUt.nidi^ttr  Auszug  in  dea 

Biauern  iiii:  liier,  Uolech.  237*  ^.  I027.  2^8,  5.  1031. 
.geaiacht.  * 

Der  Kaiserdom  zu  Speyer.  Eioe  lopograph.  bistor« 
Monographie,  von  Jofi,  Geisse!^  3  BHnde,  IVIainz  18281 
gr.  8.  ist  in  der  Beilege  zu  dea  Blatt,  für  Ister.  Uitterb« 
XSr.  36f  öp.  8*  •QgOMigt*  (Dreimal  ist  dieser  Dom  ver» 
tiiobtet  worden  und  neuerlich  wiederberges teilt.)  ' 

Die:  Gescbiobte  dea  allgameiaeo  polte.  Lcbeoa  det 
Yölber  im  A)tert|iome  för  Staats-  und  GdadüftsafäoDer 
in  Groodsügen  eotworfeo.  Itter  Tbeil»  die  ätbiopiscbe 
Völkerfantiie.  Meroe«  Aegyptdo«  i  —  3.  AbacbDitl*  , 
>ltt  9  Abbildaog^.  Hamburg  18301  tat  ae  deo  Berlio. 
Jabi^.  für  Witt.  Krit.  II.  B.  37,  S.  294  ff.  381  8.  397. 
vÖA^Roble  V.  LilieMtem  beurtbeil^.' 

Ebeodaaelbat  38«  S#  302.  bia  40«  S.  320.  die  dritte 
Aüflage  troo  Niebubr»  Römiieber  Getchicbte  von  f  rof. 
Göitltng  mit  taaocbea  eigne o  Bemerkungen,  iotbeaoDdere  . 
_S.  315.  über  die  Servian.  Verfassung. 

Die  IVInstersammlung  aus  deutschen  Dichtern  mit 
dem  Nibelungenliede  im  vollatandigen  Auszüge  von  Dr. 
Sültl,  Trof,  am  Gymn.  in  München,  (]ds<-li)«t  1Ü30,  wird, 
als  völlig  überflüssig  nach  FoUerj»  b<i-irr  geordneter 
Sammlung  und  der  voo  Kuniscb  darge^eilt  ia  Meozelt 
Tttb.  Lit.  Bi.  86,  S.  ,342. 

Friedrich  VVeinbrenner.  Deokwiirdigkeiten  aus  «ei- 
nem Leben  von  ihm  sflbsL  ^eichrieben.  Herausgegebea 
und  mit  einrin  Aübangc  begleitet  von  Dr.  Aloys  Schrei- 
ber, Heidelberg  1829,  8*  sind  im  Xüb.  ILiioatbL  67*  3. 
365.  68»      271.  69,  angeaeigt.  ♦ 

Aua  Heior.  Ratbke't  (sebr  genaueo)  Uotersuohucte 
gea  über  die  Bildung  und  £otwi«lielttiig  dea  FliMfkreb» 
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.1  *  ■ 

Bt9f  Leipzig  I8st9f  ^oh  ist  elo  Aowog  Mit  aigsaa  Bt- 
merfittogen  ia  deo'  Gött.  gel  Anz,  138*  S*  1369  — 1380« 
gesiacbl. 

Ebendat.  iat  I40f  S.  1385  —  96.  dar  artia  Band  won 

Koraes  j^rajcr»  aotbalteod  3  angedruckte  Gedichte  des 
Tbeodorui  Prodromot  (Uztoxonpodgofiog  wegen  seiner  Ar» 
muth ,  an  deo  Kaiter  IVlanue)  Kouineno^,  zw,  114,^  und 
1180),  aui  2  Pariser  Handacbriiteo ,  vou  Hrn.  i'rüf»  O« 
iViüllei:  ausfiibtlicb  BugeReigt, 

Die  mebrern  sonderbaren  und  telbtt  nacbtheil i^^o 
Vorscltlii^e,  die  in  det  Dr.  u  Prof.  Alex.  Ups  Deutsch- 
lacd«  NiitJonaluUonoinie  etc.  Giesseii  gt macht  wor- 

den sind,  werden  io  den  BUu«  für  liter«  Uateriu  2629 
S.  104,5  f.  gerügt. 

Dei  Faitors  au  übbauten,  M.  C       Breyther,  Diss» 
tbeol.  crir.  da  vi  quam  aoU^uisaiaiaa  veraioaaai  quae  ex* 
taol«  latinae  in  ariain  yaraionum  Evangeliorum  IV.  bs« 
beant,  IVIerseburg  iB^St  40  S.  8>  ia(  in  der  Jaliaiacliatt^ 
LiL  Zeit«  1830,  III,  159,      310  t  angacetgt. 

Der  Prof.  ans  Fried  riebi  war  dar«  Q|^ninai.  io  Barlin, 
Mrnst  Jäk$lf  kat  1830  berausgagabaa:  a.  Dar  garmaot» 
Bcka  Uriprung  der  latain.  Spracka  and  des  römtacbaii 
Volks  t  Braalao«  Koru  1830«  8*  k«  Oa  düs  tlooiasttda 
ptiaaaram  Italoruin«  Barlin  1830,  46  s.  ia  4«  BeidarasL 
Hall.  tat.  Zait.  I$0t  S.  633.  Msa  siekt«  aof  walafca  Ak^ 
Wega  man  dufak  Misbrauck  dar  Etymolu^ie  kommen 
kann. 

Der  ortprungHcba  Entwickelangigang  der  religiösen 

und  siulicben  Bildung  der  Welt.  Dargelegt  aus  den  in 
den  iDOiaiicheo  Schriften  enthaltenen  uralten  IJt  bfrlie- 
ferungeo,  lugleicb  mit  Beiiahung  auf  die  GuUerlehren 
anderer  alten  Volker  (Greifsweld  18^59,  8m  deren  7weck 
iit,  zu  zeigen,  dass  der  IVIonotbeunjut  dem  Polytheismua 
vorauf!f^f»gan«en  tey),  ist  in  derselben  Hall«  L*ii.  Z»  l6lt 
IlL  B.  S.  I  ä.  beurtheilt. 

\  Die  Kleinen  Schriften  geologiicfa*  historisch  « topogr, 
•ntiqusr.-atymologiAcbeo  labaltt,  von  G  G.  Ballenatedc 
(auiammen  41),  Nordbausen  1826«  IL  Bända  in  8*  «iod 
4b  den  Crgio.8.  Blatt,  der  HslL  Liu  Zeit.  l830t  98t  S. 
'77a  ff*  angezeigt. 

Götke'a  VITilhelm  Meiatars  Wanderjabra  (aaak 
in  der  neuastao  Ausgabe  unvollandet)»  sind  indaa  Blatt, 
für  iri;ar«  Ootark«  364,  S.  1053.  265»  1057.  166«  ic6l- 
kaorikailt  aad  als  aio  laaaasgaarkaitates  Ko4ianfrsg<* 
naatf  katnakiat*  ^   ^  « 
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■ 

Sv.  Ni)moii*8  Sksodioaviali  Fauna;  Liind.  !it  In  den 
%     Berlia.  Jabrb.  für  wifi.  Krit.  1830,  II.  44,  451  S.  321 

bU  331.  receniirt.  '  .  "     ,  ' 

Ueber  Dorow  ynd  KUprotfa  CollectioQ  d' aotiquitcs 
egypt-iennei  etc.  iiod  uiebrere  Bemerkungen  von  Kose- 
garteo  in  deotf Iben  Jabrbüchon  45,  S.  332.  46»  S*  352. 
^eisicbt. 

Der  annus  civilis  des  Rom.  Recbts,  dargestellt  von 
Dr.  Friedr.  Reinfeider,  Stuttgart  1829 ,  8-  ist  in  der 
Hai).  Z«*!t.  164»  Iii.  S.  25— '36.  mit  mehcern  Bemerkuo« 
gen  angcRei^t. 

Die  IVophetae  minorem  perpetua  annotatione  illu- 
•trat!  a  O.  Vet.  Four.  Ackermann.  Canoo.  rog«  eto. 
Wien,  Volke  1830,  VIII.  798  S.  8.  werden  in  den  Er- 
g^ns,  hiUU  dar  tiall.  Lit.  it.  99,  S«  705.  ein  digklei« 
bigea  Bucb  obntf  Herz  und  Mark  ganan^t. 

Ein  Auisug  aui:    Barto  v.  Löwenigh  Reisa  nach 
Spitzbergen,  Aacheo  lu.l'^i  ist  in  den  BliklU  fnt  iiien  ' 
Uoterb.  266$  S*  lo6d  mitgetheilt. 

Ucker  6  Utipraog  der  ßesittloaigkeit  det  Coloneo 
im  oeuero  Totcaoft.    Aua  den  ürkoodeo  von  t* 
-    Rumohr«  Hamborg  1830«  8«  •^■'d  mehrere  allgemeine 
Bemerkungen«  ebcifideaelbat  *j67,  S«  1065.  26811  1069. 
gemechL  « 

Viele  iiod  grotae  MSngel  tn:  O.  L.  B.  Wolff'a 
5eaNDloog  hiator*  Volkslieder  und  Gedichte  der  DeoN 
sehen  etc.  Stuttgart  1830»  8*  'ind  ebenda«.  267,  S.  1067. 
ri63»  S.  1071  f.  aufgedeckt.     Eine  andere  Beurlheilung 

dei^elben  in  der  Beü«  47,  zu  den  Blatt,  für  lit.  Uoteiii. 

^  '  '  ' 

peulsche  Zeitscliriiieu« 

In  Tb,  Otto'a  Verlagtbucbb.  in  Nürnberg  Ut  er- 
acbienen:  Neue  allgemeiiit*  Kirchpnzeitung  xum  Ausbaue 
der  Kirche  Cbrisii,  unter  l^edüction  des  Kirciienr.  und 
X)ekant  Dr.  H.  Strphani   (der  Jahrg.  3  Riiiir.  12  Gr.). 

Lieber  die  Münchner  Journalistik  und  Journaiitten 
eind  im  Berlioer  GeaelUcI^.  189«  S*  95a«  Nachrichtea 
gegeben* 

Vom  I.  Jan.  1^31  an  erscheinen  die:  Ltterariichea 
«lod  kritischen  Blätter  der  (Hamburger)  Böraen«  Hallo 
'Wexeinigt,  wöchentlich  3  Blatter. 

Eine  rätonnirende  Uebersicht  der  in  Breslau  er* 
'  Mheineodett  Zeiucbrtflea  üt  io  doii  Bl.  löc  Uatefb« 
845»  a-  1879  g«g«W 
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Literntiirhlatt  f.nm  Morgenblalt,  redigirt  von  Wolf^ 
gang  McKzeif  von  Veit,  ist  ein  kritischer  Aufsatz  ia 
denselben  BIStt.  346,  S.  I,'^8t  —  1384-  überschrieben,  der 
dift  absprechende  Dreist i<;I.eit  etc.  des  Hrn.  Dr.  \Y.  rügt. 

An  der  Stelle  der  bi&ber.  Damenzeitung  erAcbeiot 
vom  It  Jan.  I831  an  bei  Lindauer  in  MüDch^o:  Zeit- 
•piegtel„  wöcbeotUobo  Lieferong^n  (wpchentl.  ein  Heft 
von  3  ßog.)  an«  dem  Gebiete  der  Romaotik«  der  Kunst, 
.der  Getchicbte  und  de.<;  Lebeölf  berausg.  von  L.  Spiad- 
lar  (der  Jabrg  voo  j2  Uef teo,  g.  ii  Kiblr.  aäcbs.]. 

Ausländische  Zeitschrüfteu^ 

  '      *  ' 

Von  einem  in  CniVo.  in  törkiaobei  und  arabSteber 
Spracbe  erscheinenden  Journal  iat  in  dem  BerL  GeaeUicb« 
lö8t  ^«  944*  Naobricbt  gegeben« 

Aaa«er  demAaiAtio  Joarna)  eracbeint  in  Ltfndon  aalt 
den)  X«  JÖec*  d*  J«  noob  ein  £aat  In<{ia  Magasioe« 

Vermischte  INaclmclilen* 


• 


Zur  Geicbicbte  der  Seldennianufactaren  in  It^li^n  ] 
sind   aus  einer  Abb.  Zanon*s' Britrage  in  den  BUtt.  fiir  | 
liLer.  Cnterb.  27,3,       Ii  12.  genrben.     Au^  Palermo  Uam 
die  SeidenverOf  bciiung  erst  Dach  Lucca,  dann  nach  I  lo-  J 
renz.    Ein  Luccheser,  Borghesatio,   erfand   1272  zu  bo-  ■ 
)ü{^na  die  Seidenbaspel  (filantajo).    Durch  flüchtige  Guel- 
fen  au«  L»ucca  l^anien  die  Seidenmanutjici^il^n  um  I309 
necl)  Venedig.    153Ö  v^a^^n  fast  überall  io  iialieö  3ei*  j 
^CllVVf  brreirii.        '  ' 
.  '      Prof.  H:r^Ü  von  Solotburn  hat  bei  einer  Alpenreiie 
in   diesem  Jabre  zuerst  den  Gipfel  des  Finsteraarborni, 
die  höchste  Spitze  der  Berner  Alpen^  v^enißateoa  1400O 
Fuai  über  dem  Meere,  erstiegen« 

Nach  Hrn.  J.  H.  Bender  in  seinen  GrundaStsen  des 
deuttcben  W ecbselrechta  in  2  Äbtbeilungeo«  Darmatadt« 
Heyer«  l.  Abth.  sind  die  AV^cbsei  und  Wecbaeiac^cbafie 
auerit  auf  den  IVIesaen  entatanden t -  indem  die  Hatidels- 
leute  von  einer  Messe  zur  andern  reiaeten  und  nlclit  G^l^ 
mit  siel)  auf  |eden  Ort  mitnebipren  wollten  ond  daber 
Wecbai^l  von  den  Geldwecbilera  (Campaorea)  nahmen. 
Bläu,  für  Hter.  Uoterb.  293«  S-«  1170.  294,  II76, 

In  Indbiian  dieateita  dea  Gange«  (au  Sürate  und  in 
andern  Städten)  gibt  es  HotpitKler  für  Thsera  votk  den 
Uiodoa  gestiftal«      I»it,'  BL  der  .^draenb.  497»  S.  * 
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Classisclie  Literatur. 

Jurist ophani 8  Nubea  cum  ScJioliis.  Denuo 
recensitas  cum  adnotaii0nihu9  suis  *et  pUi  isque  • 
Joa,  ^ug,  Ernestii  edidit  Godojredus  Her^ 
Ttiannus»     Lipsiae\   sumpt»  libi\  Uahn^  iÖ5o. 

ScboD  die  Vorrede  zu  dieser  jieuen  Bearbeitung  des 
Arlitoph.,  fleiuig  geleaeDO^  tmd  erkldrten,  Stücks,  iat 
darcb  bedeutende  Zusätze,  ea  denen  vericbiedeoe  neuer* 
liob  bekannt;  gemacbte  Aoticbten  und  Behauptungen  Ver- 
anlassung gaben,   betrSchtHch  erweitert  worden.  Denn 
in  den  30  Jahren  seit,  der  ersten   Bearbeitung  bat  sich 
die  KrkiU   vornehmlich   in   Ansehung   der  dramatischen 
alten  Dichter  sehr  geändert  und  vervollkommnet,  nicht 
ohne  erfolgreiche  Mitwirkung  des  Herauagebera  selbst} 
und  darauf  odboi  dia  neue  Ausgabe  durchaus  RücksichC* 
Wie  viele  oeoe  baodacbriftlicbe  Hälfsmittel  aind  cur  Be« 
nchtigung  des  Textet  benntitf  «md  liif  die  Geaobtelito 
4easelben  die  Variaotao  tut  ihnen  angeführt  wordeoi^  > 
wi#  bäuEg  und  wie  genau  sind  die  metrisoheoi  gram«  ' 
mtfÜAeben  und  Untiachen  Grniidaelse  beatimmt  worden« 
«Adera  als  ebenalsf  wie  bat  man  die  geschicbtliqbeD  und 
ästbeaüacben  'Aosiobtan  beriohtigt !   Von  .dao  ipob  Ernis* 
aä«  Bruaok»  Harlaa,  lof  eroisait  Iforaon»  Imni,  Becker  ge» 
hriiiichlao  aodd.  iat  eine  Tergleicbaode  uod  beartbeileoda  ^ 
NaehnobC  von  Hro«  H»  in  der  Vorr;  S«  IV«-*«X,  gegeben. 
X)aa  Lastspiel,  din  Wolken»  Iat  nnr  einmal »  und  swar 
saob  mebrern  Zaogniaaeu,  an  den'Dionysien Olymp.  39,  i.    v  « 
«nter  dem  Arobontak  de»  laarohua,  gespielt  worden-,  nnd  - 
Hat  aalsfallen ;    es  ist  nicht  sum  sWeitenmale  gegeben,  , 
obgleich  Arist.  dazu  entschlossen  war,  wie  aus  der  spä« 
ter   beigcfijgten  Ferabasis,   die  nicht  vor  Olymp,  ^c;,  4,  - 
verfasst  seyn  kann,   uud  andern  Stellen  erbelltj  und  mit      s  ' 
diesen  spätem  Veränderungen  ist  das  Stück  auf  unsere 
J^eit  gekommen.    Solche  Bruchstücke  der  ersten  Auspa« 
t>c  der  Wolken  sind  aus  den  Grammatikern  S.  XV  —  XX. 

«  gesammelt,  aber  auch  mit  Unrecht  bu  ihneu  gerechnete 
beseitigt.  Beide  Ausgaben  sclieineu  lange  nach  der  Zeit 
d*^s  Aritt.  in  Gebrauch  gewesen  zu  seyn,  aber  zur  Zeit 
<l«r  Scholiasten,, wenigstens  der  \tizt  vorhandenen,  war 
^se  erste  Ausgabe  verloren.    Dar  gegenwartige  Text  ist 

«  M^ht  ans  beiden  Ausgaben  snaamonngeMltt » ^  aondarn 
4Ug.  £f/n»  1880.  Bd.  m  ^t.  A 

# 
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enthält  nnr  die  zweite  Bearbeitung,  dia  zum  Tlicn  vor 
Olymp«  89i  3*  zum  Tbeil  nach  01.  89»  4*  gemacht  wor- 
den iit«  Eueres  Bebauptuog  von  der  erftten  und  «wei« 
|0O  Anagaba  der  Wolbeo  (in  t.  Diu.  Bonn  dau  tä 

'g«K  keine  «vi^eite  Bearbeitung  gegebei^  bi^ej^  die  Helttg 
engeoommeD  bat^  mvd  S*  XXit^*«.  iiod  sogleicb  die 
.BiSeiiiiiof  widerlegt ,  daai  m  4^^^!^*^^^  Dioayajea 
.nur  iiaaa  Drantfi  babeo  aofgefubfC  wacden  dücleps  «or 
SD  einein  Tage  dea  Feates  musiten  oeoe  Stucke  gegeben 
bürden.   Auet^  hier  i«^  dies  Sieg  etper  ti^lec  eindciiigett» 
defi  wH  ge^^^ßt  ella  UmftlMide  erwlgendeo  Kritik  ua» 
v^ckesah^r*    Vofeügliob  wird.  dmuywQon  ia  dar  Varaba^ 
sie  519  Tertkeidpgc  «n4  arbkUt;  nur  uit^  jigamf^  od^t 
itQWTog  io  n^mtxii  (oaeb  einer  Hapdaobjril^  bei  Dobtee) 
verwandelt  «ad  an  den  vorbergebaaden  WortfBo  geea- 
gen.   S.  XXXII  ff*  wird  nntarioobt,  warum'  dar  Eoai»' 
ker  den  Sokratef  auf  die  .Büboe  gebreobe  bebe*  Die 
Vr&acbe  wird  in  der  :n$o\»  ridendi  libidine-s   und  ewae 
bier,  die  Vbilosopbea  in  der  Perton  dea  SoUraies ,  an 
dem  man  viel  Sooderbarkeiten  bemerkle,  gciunden,  und 
über  den  Sokratea  S«  XXXVIII.  ein  unparteiiachcs  (Je* 
tbeil  gerällc.    Der  Inbah  und.  Gegenttand  der  Wolken 
iit   S.  XXXIX  ff.   erläutert  und   als  Zweck  angegeben, 
diejenigen  I^bilosopben  zu  zücbti^eu,  welche  die  jungen 
Männer  durch  fruchtlote  Untersuchung  eriiabener  Dinge 
von    niitilichen    Studien    abza^^en    und  iht>en  (Charakter 
durcb  triigeriscbe  Künste  der  liedakun^L  vejrdarbeo«  Daaa 
mit  Recht  die  Wolken  dea  Arist  den  angleiofti  aufge* 
fahrten  Stöcken  dea  Amiptiaa  und'  Kraliniia  naobgeaetei 
wnrden,  ist  durcb  Beurtbeilnag  |ebeff  4argallifto.  Zu« 
letat  wird  noch  S.  XLVII.  die  Redenaart  t/  fio^cüv  ge- 
g^en  Wolf  «ad.  eeina  Necbfolgerp  die  überaU  dafür 
nk^v  leaen  wollen  f  venbeidigt  nad  riobüger  ala  vea 
Andern  geaob eben  iat^  erklärt,  und  S«  L.  arwtaea»  daM 
der  Sold,  der  Riobter  atau  drei  Obolea»  mäht  iiraf»rüag> 
lieh  nbr  einen  obolne  betragen  baboi   Dar  Xex4  iea  äaa 
an  mebrara  Stellen,  «aah  Maaflgaba  der  voraugliabera 
Handaebriftien.  nnd  anderer  sie  nnteritutaeadeia  Grunde 
irerkeaaert*  in  den  nntargeeetalefto  AnmerkuogeA  aber  aind 
I«  niaht  überall  a))e  Varianten  aogefobvt-,  aoAdorn  aar 
überbenpt  dta  bedeuten dera  und  vorsügHcb  bei  acbwie* 
rigen  Stellen,  wo  die  verschiedenen  Lesarten  einen  Zwei* 
fei  oder  eine  Mutbma«5ung  veranlassen  kannten  oder  tut 
Berichtigung  des  Textes  geführt  haben.     Von  den  Erne- 
atiacheo  Aotneikupgeo  aind  einige  ganz  weggeli^^Ot 
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.andern '  itl^  8ift  wa«  irrig  odaf  vloniili^  war«  weggestri- 
obeft«    Der  Herautgeber  ist  nicht  weolger  streng  mit 
aeinen  Anmerkungen  verfahren;  er  hat  aber  aucb  mefirera 
neue  beigefügt  und  auf  Erklärung  dunkler  oder  gemi»- 
deuteicr  Sielleu  häufiger  RücUslcbc  genommeo.    Bei  dem 
Bekkerschen ,   in  der  Loodner  Ausgabe  iehr  nacblafaig  * 
'  abgedruckten  Apparat,  konnte  Hr.  H.  die  Abschrift  des- 
selben,    die  Hr.  Hofr.  Seidler  erhalten  hatte,  bcnuti^en 
und    daraus    die  Lesarten  des  iiaveona^schen   und  dea 
Vened.  Codd.,    der  beiden  wicbtigtteo  Handicbrifteiif 
mittbeileo«    Ibr  Gcbraucji  fiifarte  Hrn.  H.  ^ur  Untei^*  ' 
acbeidung  mweier  GUaaen'der  Handacbrifteo  dea  Ariat; 
Die  Verbeiierung  der  beigefügten    Sobolien   war  dof 
beachwerlicbite  Theil    der  Arbeit    des  Herausgobeta» 
Dazu  iai  dia  Aldiotacba*  Ausgabe  (1498)  tto^  Sotdn  yeiw 
glichen ,  aber  di«  naisten  Fehler  mosstai»  tniithaieaalieb.  . 
berichtigt  »werden.     Von  dieaer  gemachten  Aendelhing 
iat  in  knrsen  nntergeietaten  Noten  Naobrtebt  gegeben,  * 
£a  aind  aber  anch  die  nenerlieh  ana  ▼eraohiedenen  Hand^ 
achriften  bdkenot  gettiacbten  Scholien  den  altem»  von 
Mnanma  geaammelten  beigefügt;    aber  dnroh  gewis^te 
Zeichen,  die  auch  die  Quellen  der  neuen  andeuten,  von 
ihnen  unterschieden,    ^tcht  bloss  die  Meinungen  anderer 
Gelti-hrter  darüber,  oocli  ihre  ÜigenthLiailichkeilen  Werden 
bisweilen  bald  ausführlicher,  bald  init  wenigen  Worten 
bezeichnet.    Gern  wijrden  wir  das  über  den  verst«  Reisig 

(S.  XVI  f.)  auAgesprocbene  ürtheü  heraelaent  wenn 
unser  Haum  ea  veratattete« 

Commentai  Li  dicturuni  Jaclorumque  Socratis  ad 
defendendum  eurn  scripU  a  Xe  nonii  o  n  t  e  Li- 
bris  I/^,  Cum  jipoiogia  Socralis,  filx  jide  libro- 
rum  edilnrum  scri/)toruni(iue  et  P^iroiur/i  docto-» 
rum  contevluris  an/iolafiouibasque  post  Schneide^ 
runi  et  Coraiurn  iccensnit  et  inter^iretatus  est 
I''ridericu8^ugustus  Hornemann^  TIieoL 
0  et  Philos,  Dt»  Scholas  proinnc  Miseru  ProJ\  ier- 
<iae.  Editio  maior»  (yJuch  mit  dem  7'itel:  Xe^ 
nophont  18  quae  extant  ^  rec»  et  inlerpr*  esi  ' 
J,  G.  Schneider,  Tomas  quariue,  Memorahiiia^ 
Socralis  et  eiusdem  Apologiam  continens.)  JLip^ 
siae,  samt.  Ubr.  tiahn,  1829.  XXIf^f  446  fi.  gr.  8. 

Warum  die  kürzere  und  dem  einzigen  griechischen 
World  enu^rechende  laieiuiicbe  Ueberacbrift  des  Hauf  l- 
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werltf  geäo^erl  worden  itt«  '  davon  baVen  wir  lieinail 
bioteiebeoiltfn  Grüod  gefoodea«    Mao  wird  -et  treoig- 
alttOft  kunfiig  nicht  unter  dem  iSogern  Titel:  Coinmen-.' 
tarü  etc.  oitireo.   Dt^  leiste  Schoetder^eclie  Antgel>e  der 
]VTeai\9rabiKen  uod  Apologie  Tom  Jabro  1815  -iit  von 
dem,  Ritt  dem  Xenopbon  .vertranten  nnd  torgfakigero.  ' 
neuen  Hertusgeber,   aowobl  io  Aoaehung   des  Textet 
öfter  verbet»ert,  alt  in  den  Noten  aoaebnlicb  bereichert 
und  irf  den   am  Scblusie  (von   S.  354  bcigefiiotea 
Wort-,   Sach  -  und  Schriftsteller- VerzeiclioiÄien  erwei- 
tert uod  vermebrt  worden.     Zur  ßeriobtigung  des  Tex- 
tes «ind  die  von  GaÜ  in  seiner  Autgabe  des  ^chriftotcl- 
leri  uod  vornt^hmlicb  in  dem  Auctarium   derselben  an- 
geführten  Lesarten   der  Pariser    llandtcbriften    und  die 
übrigen    bekannt    gemachten    Varianten    der  Handichrif- 
ten  t    ooit  grosserer  Genaui[;keit  und  Früfutig  gebraucht 
worden,  al«  es  vom  sei,  Schneider  gescheiten   ist.  Ei- 
nen ßeweii  dieser  sorgfältigen  Trüfung   gibt  die  aus- 
führliche  Beortheilung  der  beiden  Vosiiao.  Handschrif- 
ten der  Leidoer  I^bliotbelc,  die  Dav,  Rubnken  vergli* 
eben  beben  soll,  da  er  doch  nur  Excerpte  daraus  an  1.  ^ 
A*  Ef^esti  übersapdi  bat»  ^S.  VI — XiV.«  mit  dem  ResuU 
tat|  dass  nur  aebr  wenig  auf  eie  gerecbilet  werden  k6n« 
ne«    Ueberbaopt  aber  ba^  B*  über  die  Haodiobrifte'n  dio* 
aea  Bocba  nder  vielmehr  -  ilire  bisherige  Vergleieboog 
lolgeodea  Urtheil  geHtllt:  »Sed  libroa  tum  acriptoa  tim 
oditoa  omoei  anb  examen  vocare  et  in  eertaa  qnasdaa 
familiaa  diapeaeero  ul  facillirnnm  alt  tit  aliia  aeriptia»  quaa 
teopornm  tavidiam  avieeruoc,  'in  praeatantiasimo  hoe 
opera  taata  aar  mambranarom  diveraitaii  atva  aingnlarum 
lectionea  -per  ae  apeetavariit  aiva  ioter  aa  plnrea  compa* 
raveris«  ut,  ai  quia  me  doctior  et  acutior  paulo  aliter  at* 
que  mihi  platuit  ordinandas  et  distinguendas  putet,  non 
magnopere  repugnantem  me   habiturus  tit,    modo  uoa 
difEceatur,  quotijuot  adbuc  Codices  ad  iibrum  hunc  ex.- 
poliendum  e  bibliothecarum  tenebris  in  luceoi  protructt 
faerintt   oec  accurate  satis  neo  iotegros  excussos  aut  in- 
ter  }e  distioctos  fuisse.  (Diess  gilt  auch  namentlich  vqq 
den  Pariser  Handschriften.)    Quid?    quod,   oisi  egregia 
failor,   circumferri  in  Memorabilibus  varietates  videntur, 
qnae  non  tarn  libris  manu  exaratis,  quibus  attribuuntur, 
quam  virorum  doctorum   debeotur,  iogeoiOf   qui ,  quao 
ijpsi  horis  subsecivis  -ludentes  conieceraot^  quo  apud  in- 
doctos  scilicet  exteroa  commanth  suia  maiorem  auctori- 
Ulem  oonailiarent«  pro  'oodiotttti  aedpcnria  TomUtiro  tttai 
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funtc  Ic  der  Beorthciluog  d«r  Vom.  Coi6.  stod  eiftig« 
wabnchdlolicb«  Beispiele  gegeb«0.  '  Mmu  siebt  übrigene 
bitreoet  wie  lebr  eioe  neue  uod  geoeae  Vergletcbung 
'  der  Heodtebrifteo  erforderlich  iat,  weni|^teDe  derer,*  di^ 
eehon  eU  Torsiigliob  aaerbaont  eind.  Hr«  Dr.  b^t 
Aber  «ucb  die  Slieclen  und  die  besteo  Aufgaben  tbeiJs  gans 
vergUobeo«  tbeila  in  eioselnen  Stellen  nacbgefeheo,  wie 
in  dem  (ursprünglich  von  Schoeider  herrührenrlen  ,  hier 
aber  durch  Anmerkungeo  bereicbtjf t <  n  und  bis  auf  die, 
neueste  Zeit  iorlgebelzten)  CataJogus  librorum  editorum 
et  icriptorum,  quorum  ope  commenidn]  h'i  Xeoophontei 
cum  Apologia  a  viris  doctis'fuere  corrt  cti  atque  einen« 
dali,  atigezei^t  wor(ien  ist.  Aus  8cboeidcca  i etiler  Vor« 
rede  iat  daa  VVeaeotiicb<te  mitgelheilL 

Moeridis  j^Uiciatae  Lexicon  AUirum  cum  Jo^ 
Uudsoni,  SUph^  Jiergieri,  Ciaud,  SaUUriif  Schiae^ 

.  geri  aiiorumqui  noti&.  Secundum  ordinem  Mssta^ 
rum  reaiiUdif  emendat^it^  anitjuaduetaiorübuaque 
iUuairavU  Joannes  Pieraonua.  Aceedit  Aeiii' 

.  Uerodiani  PhUetaerua^  e  MS*  nunc  primum 
€düu8%  iUm  eiusdem  Fragmenium  e  mnen^ 
datius  atgue  auciiuB.  ^  Cum  annoiationibuB^auis 
pUrisque  Jo»  Frid»  Ftacheri  denuo  edidU  G^ürg* 
Aenotheua^Kochf  PhiL  Dr*  J^^g-  Semin*  P/ii^ 
ioL  Laps*  Sod*  Honör.  Lipsiae^  sumpi»  Laufferi 
383o.  Para  prior f  Ar^K,  Pars  ppaierior,  A^SL 
at  Harddianua.  Ibid.  iö3i.    CJ^Il.  4^4  iS.  ßr,8. 

Im  eriten  Theile  ist  PieriGoa  Vorrede  ganz  (mit  ei- 
nigen genauem  Angaben  der  Citate,  S.  WXVIL  Uud* 
aon*a  \  orrede  äu  »euier,  ersten,  Aus^uba  de*  M.,  S.  XL, 
1V1.  Jul.  Caral.  Schlaeßfr  Conspectus  edilionii  IVloeridis 
Atticiütae  do  vocIJ^ju«  Auici»  et  IlHllenicis  «uü  studio  de-  s 
nuo  adornandae,  adiecta  Cüoiecturarum  in  eundem  libel* 
lum  Farticula  (Hamb.  17,^4),  S.  XLIX.  das  lat.  Gedicht 
von  E,  VV.  Ili^t  an  l'ieriün  zu  seiner  Au-^p,  de«  iVI.,  voll* 
atäodig  abgedruckt;  dann  folgen  die  lO  Uuchstaben  des 
iVI.  mit  dem  Commentar  bis  S«  222.  —  ßeim  2teo  Theile 
S«  I.«l<r- LVI.  ein  Auszug  aus  Fischers  Vorr«  an  .ferner 
Aufg»  und  Too  &  XiVll.  die  Vorrede  des  gegenwSrtigtsn  ^ 
Herau5:geberf»  .  In  ibr  wird  der  Wertb  d^r  Schrift  dee 
iMöffia  bestimmt  uod  die  Verdienste  der  bitherigen  He|r* 
abfgeber  und  Bearbeiter  dea  Bucha  gewürdigt.  Unter 
IttMciA  kl  SaUiar  baapadera  (wegen  aeiaar  Ungieoauig- 
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fceit  im  Citireo  von  Aetspielen »  die  eiieh  olioe  f  r&lQng 
mit  elleo  Irrtbümeco  in  dia  aaue  Loodaer  Aaageba  det 
Stapb.  Tbat.  fibergegaogeo  amd  nod  die  ano»  gewarnt» 
die  Periaer  Herausgeber  dea  Stepb«  nicbt  wtederbolen 
»ÖgeD !} '  ond^  Scbleuaner  (well  er  in  aeinen  Obaervatt. 
in  Moeridem  >non  cogUaaae  Ttdetorv  eaadeoi  aa  acceptat 
referre  Rubnhenio    et  Valkenario,    quoram  ipsissimit 
verbis   uti  baud  veritus  est«)  getadelt,   Bast  aber,  der 
die  FariÄCT  ilaDciachr if t   (Cod.  iSangerm.  oder   Coul.  bei  . 
acbwierigern  Stellen  genauer  verglichen  bat),  uod  Job,' 
3ak.  Enofttröm»     der  dieaelbe   Handschrift  nachgesehen 
und  zu  Abo  übservatioiies  in  iVloericlem  Atticistam,  Pars 
IIL   1824»   4.    herausgegeben  bat  (dessen   De erUunf»en 
Hr.  K.  grösstentheils  in  die  neue  Au>^abe  aufgtiuoua-.iKn 
batte)   gerühmt  werden.    Jvs  ist  nur  zu  bedauern «  dass 
keiner  voa  diesea  beiden  Gelehrten  die  Handschrift  gan^ 
▼erglichen,  soodern  nur  in  eioigeo  Stellen  gebraucht  und 
diesen  dadnrcb  mehr  Licht  gegeben  bat.     Hr.  K.  er* 
bielt  noob  aoa  Hamborg  durch  den  Direotor  dea  daat* 
gen  Gymnasiüma«  Hrn.  Dr.  ILraft,  eine  Abachrift  der  von 
Job.  Cph.  Wolf  gemacbtan  Vergleichung  des  Cod.  Voi- 
aianoa»    Sie  gebt  aber  nur  bia  zum  Boobataben  M.  und 
iat  Tom  Heraoag.  in  den  Noten  benutzt.    Dia'  Miadeup 
tnng  mebrerer  Ablilirsungeo  in  dea  JVlöria  .Sobrift  lut 
viele  Feblar  Tereslaaat.     Von  den  beiden  beigefügten 
Scbriften  Herodiana  iat  3»  LXIL  Nacbriaht  gegeben* 
Hr*  &ocb  bat  in  dieaer  neuen  Auagabe  i«  dia  Citata  der 
▼origen  Editoren«  die  öftere  tbeila  unrichtig^  tbeila  nn* 
baalinunt  aind,  Terbeaaert  und  geneuer  angeseigt ;    2.  die 
neuerlicb   bekannt  gemachten  grammatiachen  Schriften 
verglichen  und  aus  ihnen  manche  Bestätigung  des  Mo« 
IIS,  inaocbe  aadere  Deiuerkung  roitgetheilt;   3.  auch  bls- 
VFeileo  uocb  eine  andere  kleine  Anmerkung  eingeschal- 
tet;   denn  lange  Noten  grammatischen  oder  kritischen 
lobalta  dem   GommenLar  der  Fiers.  Ausgabe  anrufiiren, 
verstattete  selbst  die  Starke  desselben  nicbt.     Aber  nach 
der  Vorrede  beim  2ten  Tbeil  befinden  »ich  S.  LXIV  — 
CVII.  auif uhrlichere  Noten    über    einzelne   Stellen  im 
Piers.  M.,  worin  theils  üribeile  Piersons  berichtigt  wer- 
den, z.  B..  S>  Gill,  die  Muthmassung  Piersonat  daaa  ia 
einer  Stelle  Luciaos  statt  dea  Kallimacbut ,    deaaeo  leere 
<  WovifiiUe  dort  getadelt  wird,  da  doch  Andere  ihm  eine 
an  groaaa  Kurae  det  Auadrucba  autobreiban,  Antimachiia 
geaetat  werden  müsse,  dagegen  Fieraon  S.  XCli.  gwa 
^inan  nngerecbtan  Tadal  varthaidigt  wird»  ibaib  mn&a 
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o7xovy  öofiov.  fiika&ööv  liv  f.  ergft&zt  Wird«  S. 
'  tXXXVil.)  odter  Wörcf<l^nien  (^f^  Sxf**  i^ZQ'^  S.LXBL 
iSl^^^iSnmc  ,nnd  ii^ftimvoi)  kutfabHicb  erlantert»  tbeilt 
indere  ktrttUdbe  bi^]senttlniid  B.  die  bei  den  »ken 
tiremm^kikecn  nod  5tiböli»$ten  biufige  V^rweebselnng 
der  Ntmen  Drim&eH  fler  Kbmiker  (S.  LXXII  Q 
%ebandeit« '  aocli  mtnche  AnmerkuDgeo  toq  Lob«ck, 
Teogströtan,  Fitclier  nachgetragen  wcrdeo.  Die  döm 
VVerUe  beigefii f;ten  Indic^-s  aind  neu  au.sgearbeitet  und  , 
ungleich  reichhaltiger«  aU  die  in  der  Tiers.  Ausgabe.  Es 
ist  ein  rühmlicbet'  und  nutftlicber  Fleiii  auf  diete  neue 
Aufgabe  vecwandt  worden,  <  ' 

•  • 

Eastathii    Archieplscopi  ThesMtonieenais  ; 

Comnientarii  in  Homeri  Jliaaem»  Ad  fidem  eX" 
empli  Romnni  edili,  Tomtia  IV •  hip&iae%  auinL 
I4^eigel,  MDCCCXXX.   3vb  S.  ui  4. 

Mit  dieiem  Tbeile  iit  der  adbr  eorrecte  und  lei» 
bare  Abdruck  d«a  telten  gewordeoeii  uöd  dotb  dem 
Philologen  tmentbebrlichen,  Eustath,  Commentärt  xdoi  • 
Homer,  deiien  Pteia  auch  aehr  billig  iit,  volleiidet.  El 
aind«  wie  biahec,  swiicfaen  dem  Te&te  die  Verse  enge« 
lieigt«  anf  wricbe  die  Worte>dea  Coidnienlara  iteh  be-  « 
sieben«  an  den  beiden  Rindern  )eder  Seite  aber  di# 
Seiten ttbd  Zellen«."  ablen  Att  röäiisbben  und  der  Bas* 
1er  Aosgaben  beigefügt,  so  dasa  maA  dib  Citate'  oaeU 
dieaen  Ausüben  l^iebt  auffinden  kann«  Der  AbdrudS 
dea  DevariuB*soben  Regiiters  ist  bereits  1^28  erfölgt. 
Wir  boffeo,  dasa  es  denn  auf  Befürderung  der  Studien 
der  alten  Literatur  viel  aufopferndeu  Verleger  nicht  ge-  ' 
reuen  wird,  auf  diesen  Drucii  ansehnliche  Kosten  ge- 
vrandt  zu  haben,  und  das«  alle  Freunde  des  griechischen 
Altenhums  sich  dielen  Schatz  ^rauiiiiaiischer  und  antir 
quariicher  Erörterungen  und  Nacliricbten  gern  anschaffen 
werden,  da  diete  Ausgabe  «ich  auch  durch  verhältnissinas* 
sige  Wohlleilbeit.  dea  ^ccisea  und  Güte  dea  Druckt 
empfiehlt, 

D  au,  Ruhnhenii  Dictata  in  Ouidii  IJeroidas 
et  Albinovani  Elegiatn.  Nunc  primum  edidit 
Frider.  Traugott  F  ri  e  de  i/i  cmn,  lAmiaef 
Cnoblocfhf  1^5 1.    läo       8.  ohne  die  kurze  yorr. 

In  der  Znscbrift  an  Hrn.  Dir.  Seebode  in  Hiidea* 

belitti  von  dem  Hr«  Qberiobolratb  Fr.  diese  Dictati  sam 

♦  * 
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AMraek  erhlalt»  tralhlt  d«r  Hanusgeber,  dai»  ilU  L8h>  ' 
keo  in  der  Abtobrift«  die  er  erbtlteo  betU«  vom  Hrn»  . 
Trof.  ZumpL  auf  ▼an*Santen*a  Nachlasa«    dar  ttcb  tu 

i^erlib  in  der  Dicz'äcben  Bibl.  beRodet,  erginzt  und  du 
Ganze  aus  K'&  eigner  Handschrift  in  der  Leidner  Biblio* 
tbekt  durch  Hrn.  Trof.  Geei*s  Unterttützung,  ist  verbei- 
sert  worden.     Die  Annoerkuugen  enthalten  begründete 
Urlbeiitj  über  diö  Lesarten«  gemachte  Aenderungen  dta 
Tejitef  und  eigne  V  erbesserongen,  Erklärungen  der  ein- 
seinen  Ausdrücke    und  Redensarten   und  ErläuterunjE^en 
durch  Beispiele  au8  andern  Dichtern  und  Schrif tstellera 
des  röm.  Altertbums,    uod  Bestimmungen  de»  Sinnet.  , 
lief,  darf  nicht  erinnern«  data  man  in  einet  Kohnken*« 
Aonerkangen t  neben  manchen  bekannten«   auch  nicht 
wenige  autgeiucbta   Sprach«  oi|d  Saab* Erläuterungen 
antriift«   Ein  «ehr  antfubrlicbei,  von  einem  Sebliler  dei 
Heraoag.«  Hrn.  Kinchbaiim«  ausgearbeitetes  Regiater  gibt 
eine  ToUttindige  Uebersicbt  derselben.    Die  Elegie  des 
Albiaovanuf«  welche  hier  erklärt  wird«  ist  die  aobönn 
{llegle  ad  Liviam  in.  mortem  Drusi.   Ueber  diese  Ga> 
diobt  iit  waniger  geleistet»  als  über  did*  Herolden.  Bei 
'Y*  177/ heilst  es  Mos:  Hto'  ?ersns  ab  latarp*  TeMtns 
»ollom  adonam  aensnm  habet  i  nnd  bei  036*  £»ociaa  non« 
dnm  sanatos  iridatnr*   S.  129.  fnbrt  Hr»  JPr.  npob  an«  et 
habe  eine  Handsabrift  dar  Herolden  des  Ofid  f  die  Hr* 
Btatsr,  Dr*  Gramer  in  Kiel  besitat»  anr  .  Vorgleioboog  et^ 
halten,  aber  bald  entdeckt«  dass  sie  keine  gute  Lesart 
enthalte,  die  nicht  aus  den'  übrigen  Hand^briften  be* 
reits  bekannt  scy,  daher  er  auch  die  Verp^leicbung  nicht 
über    den   zehnten  Brief  binauA  fortgesetzt   habe.  Die 
Xietarten  derselben  sind  aus  den  ersten  drei  Briefen  xur 
^robe  mitgelheilt.     Ihm  war  auch  eine  Abschrift  der 
Dictaten  K*t  über  5uetoa's   Vitas  Impp.   sur  Bekannt« 
macbung  mitgelheilt  worden*    Allein  diese   sind  unter» 
deMen  vom  Uro.  HioL  Geel  faeraosgegeboa  worden« 

Des  Q.  Hör  alias  Fl  accus  Satiren,  Kri" 
tisch  berichtigt y  ubersetzt  und  erläutert  fon  C- 
Kirchner,  Dr,  Fh.,  Director  des  Stralsunder 
Gymnasiu  Erster  TheiL  Stralsußd^  .  JjöJHefclu 
ßuch/K  1829.  CXFII.  2Q2  S.  in  4. 

Eine  nana«  nmfassende«  Baarbeitoog  der  Sniirea  dai 
H.«  die  anf  dem  von  Heiodorf^ond  andero  -neueite« 
YorgSngam  betratanen  Waga  mit  gehdrigor  ÜjnsiM 
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ohne  Uebereilnng,  fortscbreitend,  ungleich  mehr  al«  lie 
alle  geleistet  hat  und  sum  Mutter  für  Ander«  dieoea 
kAoo.    Bei  ihrem  groaseo  Umfange  tiebt  Ref.  ticb  ga* 
,  nötbigt,  aaioe  Aosaigc^  möglicbtt  zu  bmbraokeo.  Dlo 
deutfob  gatcbriebeoe  Vorrede  belehrt  zuvörderst  iibec 
dtto  Ursprung  und  Fortgang  der  deo  Grieoben  io  die* 
•er  Art  und  Form  gaos  fremdeo  Satir«  und  Tproebmli'oli 
über  die  Verdi«o«Ce  dee  Horas  um  vollkommene  Aua« 
bUdubg  dofiaelbon, 'Wobei  auch  der  Uotertchied  dor.Ser* 
Boaum  (dena  so  hatte  Hör«  eellinit  beide  Bücher  heoenot) 
und  der  Setirea,  atch' ihrem  ▼eraehiedeoen  Zweck  und 
Chmktef  heeUmat  iit.  Oiete  Setireo  dee  H»  ooa«  de- 
len  Werth  geneoer  dargestellt  iitf  aof-eioe  vollkommo-  - 
ttcfe  Art«  ale  hither  gescheheo,  hei  den  Deotcheo  ein- 
«aftthreo,  itt  der  Zweck  der  Arbeit  dea  Hrn.  K.  uod 
aaaächat  der  metriacben  Uebersetsung.    Die  Schwierig« 
<   *^  Jieit  der  letatern  in  Ansehung  der  Satiren  des  H.  ver« 
Kannte  auch  Hr.  K.  nicht.    Er  hat  die  jetzt  ao  einü  toi*  - 
che  ücbersct£ung  gemacbleQ  Focderungea,  ja  das  Ideal 
aelbst,  das  er  aufatellt,    er  hat  seime  Vorgänger  negativ 
und  positiv  berücksichtigt  und  ihre  Leistungen  beuuL/ti 
aeiae   Üebersetzung  musa  io  jeder  Hinsicht  all  die  ge» 
luogenste  geachtet  wetden,  vornehmlich  in  dem  prosodi- 
achen  und  metrischen  Theil  der  Arbeit.    In  dieser  Hin» 
aicht  hat  er,   was  in  der  Tliat  sehr  nöthi^  war,  »owohl 
daa  System  vou  Hegeln  iiber  die  deutsche  ^ylöenmtssnrig^ 
welches  sich  ihm  durch  Studium,  Uebung  und  Nachdea* 
kaa  als  bewährt  ergeben  bat  und  seiner  Uebersetauog 
zum  Grunde  liegt,  ala  die  eigeothüm liehen  Geiet^e  der 
Bauart  dea  Horaz.  Hexameters  io  deo  Satiren  vollstän- 
dig eatwick^t«  mitgetheilt.    Diese  Grundregeln  der  deut- 
aohea  Zeitmeaaung  sind  S.  Xiy«*:!CXX.  aur:^estent.  £a 
alod  a.  allgemeioe  Hegelo*  iodem  es  für  die  Beitimmaag 
der  .Sylheaaeit  im  Defttacbea  eia  dreifechea  Geaeta ,  im 
SinHW€rtht  ica  Tonwtrth  und  im  Lüutwtrth  gibt,  b.  he« 
aoadere  Regela  über  eiaiylbige  Wörter}  eiafacbe  mehr* 
«ylbige  Wörter«  and  awar  ia  *  Siamowjlbea ,  BildiBOga« 
.  aylbea«  Biegungasylbeo i  auiammengeaetate  Wörter,  in 
WBtreaaharea  aad  tr^aabarea  Zasammeaaetaaagen ;  über 
8aa  TerhSltaiaa  dea  Wort«  aad  Redetooa  sum  Ver«toa| 
daa'YerfaSttoisa' der  Sylbeoreit  zum  Versrhythmoa.  So* 
daoo  ist  5.  XXX  —  LXXIII.  die  eigenthumlicbe  Baacbaf« 
feoheit  des  Horac.  Versbaues  in   deo  Satiren  und  Epi-  ' 
ataln  entwickelt  und  sein  Hexameter  mit  denen  ande- 
rer Oichtex  verglicbeop  uod  da  Manche  achoa  im  AUer« 
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thoin  sftioen  Henainetec  tadeUeo,  to  wird  I«  4m  f««t» 
GMett  für  aeioi»  Art  der  Darstellung  aogegebeo  (ea  Ht 
•o  atttgeiprx^cbeni  imöglicbtte  Nachbildung  der  gewöbii^ 
licbeo  Ucnglogt«pracLe  tu  der  oiedera  Schreibart ,  nöt 
aa  gebttodener  Red«,  die  aber«  lo  weit  ea  der  Verabao 
teratatleCt   di«  Eigenheiteo  von  }ener  beibebalte  »d 
dnreb  Scbwächoog  der  Rbytbmen  poetiacbt  Kraift-imd 
Sebwtmg  verdbeid^c)  |   b.  aoteraocbt:  worlo  die  Kunat* 
Hebe  Naobliasigkei^  dei  Venbanea  in  den  Sadreii  uvd 
E|iitteln  dea  H»  beatebe?  Dabei  In  i.  der  rbytbmikcbjl 
Charakter  der  Verse  und  besonders  des  f^or.  Hexane^ 
ters  hetfachtet  (der  G rundrhy tbmu»  i«t  »pondeiscb,  der 
äaktyli«cbe  Rh.  mei^c  vermieden,  der  choria mbiiscbe  sel- 
ten, der  anapäftliscbe  häudger,  der  amplübiacb yscbe  ver* 
mieden);    2    der  Gebrauch  der  Cäsuren  überbaupt;  3. 
(I^i  Verbaltnisa  zwiicben   den    meuisclien   und  rbythmi» 
sehen  B^-ihen;    die  Elisionen  und        t  bli  jj^en  ;    das  Ver-* 
ballniss  der  Haupt»  und  Nebcn^Gasuren  ;  dann  (S.  LXTX) 
-der  Gebrauch  der  Hauptcasoreo  bei  U.i    der  Ncbenca- 
Sttreik  io  ,den  verschi^deneii  Y6r8fns8e&.    (Eine  sehr  ga* 
naue  Darstellung.)    Iq  wie  weit  aicb  ood  die  deotscbo 
'  U^bertetzung  dem  Uoiv  Veiaban  eu  fügen  gesucht  h^be» 
ist  S.  LXXIV  fF.  nn^egeben,  mit  Bemerkung  der  Scbwie- 
rlgkt:iten  und  der  Eig^nbelteii  dea  detttaefaeti  Idioms  ia 
Betreff  der  Verabildniig.  —  Da  der  Herftuageber  sogleicll 
die  Abaicht  bauet  den  Dtcbtelr  aelbat  in '  einem  inGglicbit 
ereinigten,  aneb  die  Sobrelbwebe  aeinda  ZeitaUen  Iren 
eratellenden  Urtext  au  geben  ond  ibn  dnrcb  ainea  er» 
Uuteraden  Commentar  allgevain  Taratindliob  an  ifeaebeo, 
ao  bat  er  I.  einen  krititohen  Apparat  onter  dem  Taxttf 
auf  zustellen  und  in  denselben  Alles,  was  bisher  aua  Ver- 
glricbunc;  von  Handscb  rifLeu  und  Incunabeln  durch  An* 
6cTti  und    ihn  selbst,  iheils  durch  den   Fleiss  und  daa 
Genie  der  Herausgeber  in  den  kritiicb  wichtigen  Aus« 
gaben «  gewonnen  ist,   aufrunebmen  und  so  eine  diplo- 
matische Baflis  für  die  Kritik  zu  liefern,   sich  veranlasst 
gesriirii  (fiip  durch  Alter  und  Autorität  ausgezeichneten 
Codd.  sind  S.  LXXVI.  genannt),  und  wie  der  Apparat 
mühsam  gemacht  worden  aey,  angegeben«  wo  denn  mit 
Recht  über  die  Nachlässigkeit  der  meisten  Editoren  ia 
Beschreibung  und  Gebrauch  der  von  ihnen  nacfageaebev 
aen  Handschriftea  (selbst  Fea  Qnd  Pottier  nicht  ausge» 
oommen)  geklagt  wird;    3.  in  der  iLrilik  dea  Textea 
iat  er  eoraicbtig  und  gewiaaenbäft  gewesen ,  und  9  oboa 
fiob  an  einen  eini^gea-  YorgSnger  an  bindaori  Toa  dar 
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Aotoritlt  gotef  Mamiteripta  niclit  «bgemdieii 
illero  odtt^  ni9ii«ni  Textes  •VerSndeniDgoii  gefolgt,  we^ 
iooere  Graode,  die  im  Commentar  entvt^ickelt  sind«  de* 
för  sprachen;   nur  die  Inierpunctlon  bot  einen  freiem 
Spielraum  dar,     lo  der  IVf^cbL&clireibung  des  Textes  ist 
er  Bentley'n  und  seinem  Lehrer,  F.  A.  ^Vülf,  gefolgt, 
worüber,  betoodera  über  die  Accosative  Tlur.  tert.  Deel, 
in  et,  eiSf  i*,  mehrere  Bemerkungen  S.  LXXXII  fiF,  vor* 
getrageo  sind.    Hr.  K.  hat  sich  überall  an   die  deutli- 
chen Reste   oder  Spuren    des  AugusteiscJien  Zeitalters 
gehalten.  —   Den   deutschen  Coromeotar  hat  er,  ohne  t 
Kackiicbt  auf  einen  besoodern  Zweck  oder  eine  eigne 
Classe  von  LeserOf  ao  ausgearbeitet»  desa  der  Sinn  und  ^ 
Geiat  dea  Dichters  entwickelt  und  der  gebildete  Leaer  ' 
geoe  in  die  Seele,  die  Abaicbt,  die  DarttelltingaWeii« 
■  fiitd  Sprache  desselben  veraetst  werde«    ^\»8u  genaue 
Sp reell«  «ad  Saob  •  ErlSuternogen  und  manche  krittacb«! 
Unteraaebungen  erforderlich  waren,  mit  VermeidaDg  ne» 
Ufttxer  Abacbweifangen  und  pruekettder  Citatenkramerei« 
la  lateiniacber  Sprache  find  dieaen  iphaltarefcheo  Prole«' 
gomeoeii  beigefügt:  I.  &  LXXXQL  Syllaboa  Codd.  niia« 
Id  koe  opere  oitatorooii  t.  Codd.  Aldi«  JHoreiS«  Turne« 
bf,  W.Canteri;  2.  Codd.  Dion.  Lambini;  3.  Jac.  Cru» 
qnit;    4,  Geo.  Fabricii  et  Greg.  Ber^manni;    5,  Theod. 
fulmanni;    6.  L.  TorreaLÜ;    7,  Ilenr.  Stcphani,  Dan. 
Heinsii,  Jan,  Rutgertii ;    8.  Jac.  Talbott  (in  der  Ausg. 
Cambr.  1699,4.);  9.  Rieh.  Bentleii ;    10.  J.  M.  Gesneri ; 
IT.  Jos.  Vaiarti;    12.  Jac.  Oberlini;    13.  Car.  Combii  ^7 
liandschr.  der  lUrUy^icben  Bibl.);   14.  Jac.  et  Tork.  ßa« 
deoii  et  Joach.  Henr.  JaecU ii ;    15.  Car.  Feae  ;    I6.  F.  O, 
PoLterii  (23  zum  'i  heil  schon  von  Vanderbourg  bei  «ei- 
ner Uebers.  der  Oden  benutzt);    17.  Alex.  Cuningamii« 
Xjamb.  Eos,    Nie,  de  Aaara;    i8-  die  vom  Herautg.  für  • 
die  Satiren  benutaten.    Es  sind  folgende  9 :  i*  eine  per> 
gam,  HaDdschr.  io  der  köntgl«  preuss.  Bibl.  Berlin, 
im  ttten  Jahrb.  geacbriebeOf   löckenvoll  (S,  XGVll  ff. 
ganati  beccbrieben) ;    2.  pergem.  Handschr.  in  derselbea 
BtkK  f  ebemala  Tan  Saoted  gehörend «  eine  Blomeiileae 
aiia  mebrern  Dlebtero  enthaltend ,  Wenigea  «ua  Horaat  , 
Too  gertogem  Werth  |  3.  ood»  Dor^iH»!,  ena  deui  TCMen 
^  edet  I  iXtn  Jahrb.«  desaen  Leaartea  die  Bori&aon«  Samoi« 
*  IttDg  ia  der  BibKottaek  aa  Berlia  entbiSlt   Aua  denelbea 
;  Sanmlung  erbielt   der  Uerausg.  die  Varianten    4.  dea 
Cod.  Uorv,  2.  und  5.  des  Ms.  Corbei.  aut  der  Letpz* 
Univers. «Bibliothek    6*  die  der  Despicis'schen  Ausgabe 
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16^5,  S*  beigescbriebenao  Varianten  de»  Cod.  MenteU 
•IM  den  Ilten  Jabrb.;  und  .aus,  der  daiigen  Ratb^iblio- 
theks   7«  (Cod.  Lipa.       pergam.  Uandacbr*  dea  I3ttta 
oder  i4teD  Jabrb*  'in  FoI.)|  .g.  (Lipa.  3.)  pergam.  nocli 
filtere  Uaodacbr.  ana  dem  Ilten  odör  t2Un  Jabrb.  in  4.;  * 
9.  (Lipa.  3.)  pergam.  Handicbr.  iu  Fol.«    die  Janl  nicbt 
kanatet  und  die  aiicb  den  Sallustiua  antbalt.    Die  Variaa- 
teo  aoa  dep  4  ietejterD  Quellen  (6  —  9.)  bat  «ia  vpro^ak 
biar  atodireodar  Zögliog  dea  Hm,  Kt«  flr«  Fteß$ef  eaMav^ 
pirt-oad  nitgaibeilt.         &  CIL  lodex  editiooooi  Ho-^ 
ntii  a  dobU  adbibiiarnm  et  eommentatorum  quoruaiidaiDf' 
io  alphabetiacber  Ordfiuog  aufgefübrti  mU  UrtbeÜen  dar* 
üb^r  •  mit  dar  Aoseige ,  ob  Hr.      aie  gaos  oder  amn 
Tbeil- Targ}icba6  bebet  und  mit  Benebiigung  falacbec 
Uribeile  Anderer «  z.  B.  über  Valart*a  Autgabe  1770» 
CXII  f.  —  Auf  151  Seiten  ift  tödann  der  Text  der  er« 
•  teil  10  §atircn  des  igten  Bucbi  mit  der  zar  Seite  ite- 
benden  Ueber«el£ung  und  den  unlerge&elzien   V  ariaDtca 
abgedruckt,  woeu  S.  152.  Mantissa  variarum  leclt.  prae- 
tf^rtlm  e  cod.  Lips.  3.  (Sat.  I»  V»  I  ^700.  et  mss.  ap« 
VaUrt.  Bur  I.  2.  3.  und  4.  Satire  dietes  Bucht).    S,  153 
bis  202.  aind  die  Erläuterungen  gedruckt,  die  iicU  aber 
nur  iiber  die  ertte  Satire  erstrecken,  deren  Inhalt,  Tbe- 
xna,   innerer  ZusauioienLang,   Zeit  der  AhfasÄun^  zuvör- 
der»L  betjandelt  ist;    danti  sind  von  S.  156.  an  nicbt  nur 
die    aufgenooimeneo    Lesarten    gerechtfertigt    und  ia 
icbwierigern  Stellen  die  Gründe  für  und  gegen  den  ber-, 
gestellten  Text  genau  erwogen ,   aondern  aucb  die  Ge- 
danken und  deren  Folge ,  der  Sinn  der  Stellen  und  die 
einzelnen  Auadrupke,  die  dicbteriachan  Wendungen  ond 
Anffpieinngenf  aorgfaltig  erklartt 

Dionjrsii  Lambimif  MonstroUenna  Re/^ü 
Profesaoris,  in  Q.  Horaiium  flaccanit  €x,fidM 
olque  cuictoriUUe  complurium  librorum  maau^ 
ßtciplorum  a  se  emendatam  et  aäquoiie*  rec^fd^ 
tum  et  cum  diver^ia  exem^laribus  MtiquU  rom-  9 
paratum  multisque  locis  purgatum  Commentarii 
copiosisaimi  et"  ab  auctore  plua  iertia  parle  am— 
plißcati,  Pdf^  L  Editio  nova.  XXX,  564  S- 
gi\  3,  Pars  II.  64i  Cunjiuentihus  j  impenais  '  . 
Jac*  HutUcher  ißag»    4  lUkü\       Gi\  ' 

1 

Die  Seltenheit  der  Lambin'ichen  Aufgaben  de^  Hör. 
und  die  voia^gliobe  BiauobbaiJieit  aeioea  Gommeataxa 


Digitized  by  Google 


♦  .■  • 

bewogfB  den  ongmoolen  Hertiitgeber,  diesen  Abdraelc 
so  beeorgoo.  Dio  mta  Antgtbei  die  Lambm  eelbtt  be> 
^rgt  hät,  war  so  Lyoo  156 1  So  4.  aricbieoen,  die  swaSta 
aebr  \rariiiebrta  aa  Paria  15^7  in  Foi,,  atoa  dritte  1570« 
die  aa  Fraokf.  am  Maio  1577  wieder  gadraokt  wördea 
ist*  Uoterdeieeb  war  der  Verfalier  aoboa  1573  im  56« 
Lebeoejabre  gestorben  nnd  die  eogenaante  dritte«  Tollen-  . 
deiita  Antgabe»  Paria  1579«  Fol.  i^t  niobl  voo  Ihm  aelbtt 
Teranlitkltee  worden;  aacb  dteee  wurde  von  WeehePa 
Erben  15S6  in  4.  neu  gedruckt  und  wird  die  vierte 
Aufgabe  genannt.  Diese  letzte  Pariser  Ausgabe  entbälc 
noch  tbt^iU  einige  ZuiaLze  ex  Lambiai  tigüiit,  tbeils  el» 
nige  Aniut^rkungen  dei  Henri  Isttecine  aus  deiten  Ausg. 
des  HoraR  1577.  Diese  IrLztern  Zuiätze  sind  von  der 
vorliegenden  neut;n  Auigabe  ausgeschlossea  und  die  letz- 
te von  Lnmbln  besorgte  und  au  Frankfurt  vcrbcsiert  ab- 
gedruckte Aufgabe  wieder  gedruckt  worden,  mit  Hinzu* 
fiiguog  aller  d*-r  AnmerUun  ■;rn,  die:  in  der  letzten  Aus« 
gäbe  als  von  Ltambin  berruhreod  beigegeben  aiad ,  je- 
doch in  KUmmero  gescbiossen.  Der  neue  Druck  ist  mit 
lobeos^ertber  Geaanigiieit  besorgt  und  empfieblt  aiah 
aocb  im  Aeossernt  der  Text  ist  mit  Recbt  weggelas- 
sen; die  abweicbeoden  Lesarteb.der  Autgabe  von  Fea 
aiad  noter  dem  Commentar  aogeaeigtt  die  von  L.  citir«' 
*  ten  Stellen  anderer  Autoreo  genauer  atfgegebeni  jedem  « 
Tbelle  iat  ein  Veraeiehniss  der  in  denselben  erlaotertea 
Worte  und  Saehen  beigefügt.'  Anob  die  Vortedeii  ood 
Elolaitoageo  I/a  aind  oiabt  wcggelaiaeo, 

•  DionyBÜ  Lambinif  MonMtroliBifis^  in  Uni^ 
persiiate  LiUerarum  PariBiensf^  olim  Regit  Prom  ^ 
Je98orist   TuUianae  Emendqtionee^^    Ex  ediiione 

Ciceroriis  Operum  Lanibiniana  principe  repetiiaM 
accuratfit  Franc.  Nicolaua  Kiein^  Silesius» 

ylccesöit  pictura  lithographica  manum  Dk  Lam^ 
hini    rept  acsentans*      Con/Iuentibus ,    impens*  J* 
JJotLöcUr.  iöio,  LXKXiy.  60a  »S.  gr.'6.    SRthlr.  . 
»Gr. 

To  der  Vorrede  za  dieser  Aus^nbc  vertbeidlgt  Hr. 
Prof.  Klein  den  Lambin  geijen  unbillige  und  zum  Tbeil, 
.w*?il  sie  aus  solchen  Ausoaben  bergenoaimf^o  siud,  die 
mit  Unrecbt  Lambin'»  Nameo  fübren,  ung^grundete  Vor- 
würfe ,   die   man   der  Liambin.  Recension  der  Sobriftea 

daa  Cio*  g^maobt  iiat.   Daaa^eine  voraii^Ucbei  aber  •tht^ 


üiyiiized  by  Google 


90}tene  Aoigab'e  d^t  Cicero  durch  DrncUfebler  seVir  ver. 
unstaltet  «ey,  bat  er  «elbst  in  seiaem  Commentar  zu  Ho- 
ra£*  Satiren  I,  4«  lOl.  angezeigt.     Auch  «ind    die  nach- 
barigen Aufgaben  ooch   mehr    verdorben    worden  und 
ipaii  bat  eelbst  die  Verbeaaerungan  uod  ZuaäUe,  die  L. 
ba»  |aiif|f  Aufgabe  gemacbt  batiet  ▼ernaabläaaigt.  Hier- 
über äutaert  aich  Hr.  K.  alio:  ]»Nempe  singulia  yolunii«  . 
BiboA  (der  Auig*  1566  f.)  a  Lambino  aiibiaaii  auiit  lo- 
Erratoniai,    00a  pleoi  illi  quide^  (muUa  «qim 
ItWihmo  imprndenti  ao  nolanü  axnidaruDt)«  aad  tamea 
piura  «oolineotaty  ^  quaa  nagligi  »ob  pcaaime  tinfT  migno 
hwtiopb  TylliftDaa  damoo.    Id  vero  et  illit  qtttoioqQe 
^eruDt  (LanbiDi  filmoi  fiitaso  nooiiuUi  aactoraa  9unt% 
adao  naglaxeraotf  ut  na  Addaoda  quidäm  pe?  plotat  to* 
iBQr  diaaspata,  utpota  intra  biannn.  apatiaat  quo  Laiabu 
niaoom  opua  librarioa  exarcait,  dtt^faia  tamporibiia  oon* 
acripta,  colligerent,  coraparareoti  camparata  aoia  loda 
repanerenti  et  ipse  Oretliut,  vir  diHgentiisimus,  ab  iit« 
hoc   genere  bominum   deceyitus,    maioribus   eLiam  curii 
distcntus,    eof    Indices    magno   iuo  damno  ioiactos  re)i* 
quito:  und  davon  sind  nun  S.  VII -—XXXVI.  eine  IVlen« 
ge   Beiapiele   au«   allen    Schriften    des  Cic.  angeführt, 
DöNetjue  tarnen,  ietEt  er  hineu,   co  conailio  hunc  receo* 
aum  egi,   ut  ve]  tomquam  adversa^ius  ubtrectarem  laudi« 
buf  Orellii  —  vel  minuerem  prelium  et  faiiiam  tlieinauri 
cri^Ct  Cicerootanii  cuiut  praefttantiain  usu  aaaidae  cogot« 
tarn  babaOf  aad  ut  ea,  quae  ille  humaoa  ioliriDiMtei 
plarumqiia  culpa  atiam  aliorum  pa«cavi|t«  ab  iia«  qna« 
garaaaoa  et  integre  auott  faciiiioio  negotio  poaatol  sapa* 
xari.    Qaod  qttuai  nueei«  ptopoaitum  habereoi  —  ^mel  , 
etaam  «(  tavarem  aliqneoluoi  lectionift  Ciceronianae  atn« 
dioaos«  —  feci  iioe  libeBtioa^  vt  in.  deacrabeoda  Aneota» 
tiooe  LfambioieBa  dig^rendeqnei  oooquirendaa  etiam  qnae 
per  aiagolof  tomos  diaaipaia  asott  Addendia  et  Oiviaiiit 
qnee  edbuc  fere  mglecta  iaooetaDt»  Iab4>ieni  iion  nedto* 
crem«  neqne  tarnen  iniuciiediiai  ponekeaa*c    £r  bat  ekli 
der  ▼oteöglicbateD  Lembitcbeo  Aoeg..  daa  Gie.  (Toni.  L 
1566,  Fol;   Tom.  Fol.   Tom*  III.  1565»  Pol 

Tom.  IV.  1566,  Fol. ,  deren  Titel  S.  XXXVII.  oebat  des 
Seitenzahlen  u.  a.  f.  genau  angegeben  aind^  -  bedient 
Ein  Seil  reiben  I^ambin'.s  an  Memmiut  vom  j,  Aug.  1563« 
l^relche«  die  Geschicble  «einer  Receocion  dea  Cic.  erlaü« 
terty  ist  S.  XXXIX.  abgedruckt,  liaaibin  geitebt  si^iblt 
im  ConaiB.  zum  Hör.  1567^  jplura  »e  p©ccft«te  in  Cice- 
rone muiiaque  paiuA  cecte  ad^uniauaia    oaaet  quiim 
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propt^r  mdiligeBtem,  quem  nactui  fuerat  typograpLutn, 
lofll  vafQ  etiom,  quod  ii,  qui  «umptut  Buppeditaverant, 
|iaqiiaqoaai  i»M«  ip^iü  %c  tempofit  ad  rem  tantam  acoo^ 
faiidam  coace^temotc  und  Hr.  K.  Eweif«k  oiobt  dMAo« 
dftft  Xi».  in  einer  neuen  Aufgabe  Vieles  wei;de  verbe»MH 
iftb«o«  £•  ging  aUo  aoboo  diaaiaja  oiobt  beaior  «1» 
pur  d«M  )aUt«oiobt  nur  die  Verlegeff  «ODdeco  «uob  aaocJl« 

Harausgeber  eilM«  b«ldi|i5gliobit  ibra.ttavoUADdat»^'^^* 
suJVI«! kte  tfi  briogeni  um  da«  UdBOrav  «o  arbaltau»  Dras4 
aia  a»  f  tbaltapf  uad  aa  baU  dabiu  kommaii  .wkd«  daaii« 
l^aon  mao  oicbt  muMf  »an  artta  Auagabsn  gar  oiabt 
Ittuftf  •podara diaawaicaodpr  driti« abwactat.-— »  Lambi« 
wurde  durch  feinen  au  frühen  Tod  verhindert  9  aeiner 
Bearbeitung  des  Cio.  die  gehdri^^)  Vollendung  zu  geben 
und  die  nachberigen  Verleger  seines  Cicero  schlugen '  ei- 
onn  gaD£  entgegen geset/itjn  VV  eg  ein.  Sie  hatten  vou 
Nichtkennerni  d.  i.  von  dem  ^roAten  Haufen«  erfahren, 
man  wiitisciie  einen  Cicero,  wie  er  vor  JLuaibln's  Reini- 
gung iiussah  (horridulum  quidem  iilum,  sed  veate  fami* 
liari  et  domenica  indutum  —  «etzt  Hr.  K.  hinxu);  da» 
her  warfen  sie  die  JLambin.  Verbefiterungen  weg  und 
atelhen  die  vulgat4i  iifi<ider  har«  und  lelbit  dia  Anmer* 
kungen  L*t  gabao  aie  nicht  treu  uod  ▼olUtandjg  wiedan 
Die  Varglbiabaog  der  Santandraao;  Auagabe  von  1580« 
4ia  au#  der  FuieaBiaabau  (der  ertten  naob  dar'äcbtaa 
Wn^b.)  1373  geflooaaD  ht,  gab  Hro»  Kl,  genug  BewoSae 
der  VarraUaboug  dea  äabt  £aiDbuiii«bao  und  das  Unler». 
gaiahabauan  und  er  bat  aicb  dabar  geoao  ao  dia  von 
£t«  aalbit  ^baaorgta  Auagabe  gehaltaof  nait  Baricbfcigung 
offeubarar  Fabiac«  Daniqna  (ftigt  er  baS)  quaa  addUi 
am  iutarpoaul  Lainbiniaota  aa  val  eaplicaiidi  at  illuttran-' 
da  aauaa  addantnr  vel  e  libria  ducta  sunt«  tum  scriptia 
tum  editis,  quo«  libroi  partim  tpte  prtmus  exploravi« 
parliui  pu&L  alios  denuo  accurate  excu&«i.  E.8  lAt  also 
dicss  UeinesweüG*  blusi  ein  verbea»«rtpr  und  au»  der 
ächten  Quelle  erganeter  Abdruck  der  l.amb.  r^mendiuio- 
»en  und  Anmerkungen  zum  Cic,  sondern  es  aind  auch  au 
mehreren  Sirlleii  ei^ne,  theiU  kurziere  iljeiis  (z,  B.  S.  ^52.) 
längere  Anmerkungen  «ingescbaltet,  in  weichen  die  L*fs- 
artan  anderer  («um  Theil  vom  Verf.  verglichtiner)  Hand- 
«chriften,  z.  B.  dar-  Kehdiger^aohao  in  Breslau  S.  244« 
ttt.d  alten  Aufgaben  angaführt,  aiuiga  Aufed rücke  und  da« 
ren  Schreibung  erläutert,  auch  andare  Gelebrta  «itirt 
aind,  welche  X^mbina  BemarktHigen  bestätigt  und  mit 
n.:— qalacatiiUt  babaii.   fiai  daiB  Xiaitta  aied  S. 
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16  Ciatiiidie  .Liientur. 

^51—570.  die  Varianten  aus  dem  Gu^ian.  (tu  VVolffo- 
biittel)  uod  Rebdigeracben  Codd.«  die  Ur.  verg|idieo 
b«l«  mitgetbeilt.  (Es  wäre  tweckmäetiger  gewesen,  m 
bdipodsre  bioter  den  £mendd.  litmbb.  abdrucken  s« 
lassen).  £ioe  Uebersicbc  des  Inbalu  und  der  Folg«  allei 
4  Theile  der  Emendd.  gewabrt  S.  583  f«  der  ConspfTotot 
libri,  und  über  die  darin  erklärten  SVöff^Wf  Redeniartea 
und  Sache«  ein  Index  $•  565  Ct  io  wel^^em  noch. man« 

^  ehe  Citate  uod  Bemerkuogeo  aofgeDoniBeii  aiod«   Uebti*  " 
gent  iiiid  biater  dea  Heraoigebera  Vorrede  »oeh  abge« 
druckte  S.  XLIV  ff«  die  2  fraelatioaea  JLambiDii  S* 
liVL  Eorttoif  qui  aale  Dioaysioai  Ltambiattm  ia  ^me»» 

•daa'do  CiceroB^  aliqaid  ^pei;^e  |)oaQeraat,  quiife  ean  aat 
eoniecluria  probabiiibot  aol  libria  veteribaa  praeter  Meoi» 
nsium  (qui  tiDua  plarea  qaam  ceteri  omaea  auppeditavit) 
adiuveruot  nomina.  8.  JLIX.  M.  Tullii  Ciceronis  Genus, 
Tairia,  Ingenium,  iSturiia,  Doctrina,  Mores,  Vita»  Facta, 
Rc«  GesUe,  IVIors,  omnia  fere  ex  ipso  (j^troue  a  Dion» 
Xjambino  collc^cta  ad  Carolum  ZVIaximilianum  Valesium, 
Franciae  Hegeui  Cljrisüanj»8iiiiuiD.  LXXX.  In  Cice- 

ronem  a  D.  Lambino  emendatum  virorum  doctoriua  elo« 
gia  (graeca  et  iatioa  epigrammata  10*) 

M,  Tu  IL  Ciceronis  Oratio  post  reditum  in 
Senatum  Cum  nolis  ./.  IMarkiaiidi  ^  J,  ilf.  Gesneri, 
Fi  A,  Wo/Jiiy  i^.  Maniiliiy  Garato/ui ,  nliorunu 
edidit  ' et  ah  iniectis  auspicionibus  deJenditJoa. 
j4ug'  Save  Ii  usy  Pliiloa.  Dr.  et  Litt.  Mag,  ordin. 
"  superion  in  Gjmn.  Aquiagran.  Coloniae  ad  Rhe- 
nunij  aumpt.  et  t^p.  Pm  Schmitz^  i83o«  174  & 
gr.  ö.    lö  Gr.  ' 

Naeb  einer  geicbichtliebea  Darstellung  der  Ereig» 
aiiae,,  weicbe  die  Verbaaauag  und  die  Zurnckberufung 
dea, Cicero  berbeifiäbrteay  uad  der  Anseige  des  Inbalta 
der  beidea  Aedea,  die  er  aaob  der  .Rückkehr  aa  des 
Seaa|(\iad  aa  daa  VoDs  gebaltea  babea  aoll,  iat  S. 
56«  die 'Gr,  Ia  Sea.,  mit  dea  Aamdrltoagea  der  «aeiatea 
aal  dem  Titel  geaaaatea  Aaslegenabgedracbtt  daoa^  fol* 
gea  Variae  lectioaea  (der  Wolf.*oad  der  OrelL  Aoag.^ 
S.  57  f*  (obae  daaa  wir  erfabreat  waram  'dieae  abgeeoo» 
dert  wordea  aiad)t  eoditcb  S.  59—- 174*  Acenaatio  (^e* 
Wolf,  der  die  Rede  als  untergesebobea  dem  Cicero 
apracb)  et  Oefeosio  des  Herausgebers,  der  bereits  im  ei  aar 
Ikleiutia  bi^brifi  die  iauL  voo  Wolf  (nach  JViaiiüand  n»  . 
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angefochtaneii  Raden  io  Schatz  genommeii  hat,  mit  eln- 
geacbaheten  Noten  von  MarlilaDd,  Weiike  und  Andern. 
Uoatrekig  bat  Hr.  S»  mehrare  vop  W.  aU  uoctceroDiacb 
verworfene  Wörter«  Aadanaartan  pnd  Wendungen  dar 
Rttda  durah  BaUpiala  geraobif artigt  1  die  Laaärten  io 
Taraabiadaoan  Stallen  richtig  benftbeUt»  den  Sinn  ond 
Wartha  den  ZuaammaobaDg  und  dia  GadaokrDfolge  got 
arlSotarl ;  ioswiaobao  biaibao  doab  ooafa' , manche  SteU 
lan  übrig«  wo  aa  sweifelhaft  iit,  ob  nicht  aio  Irohareri 
mit  dem  Ctceron.  Styl  vertrauter  und  mit  der  Zeit  be- 
kannter Abetor,  durch  Nachbildung  jener  und  Benutzung 
dieser,  die  nicht  bekannt  gemachten  Reden,  auf  die 
Art,  wie  wir  iie  jetRt  legen,  zu  ersetztn  bemüht  gewe- 
aan  iat,  Stellen,  i»  denen  man  den  eioenihümlibheil  Geilt 
dei  Cicero  verinls^t  oder  gar  ^e^en  denselben  Veratosso 
antriift;  nun  UarL  sich  freilich  iclivvf  r  enfacheiden ,  ob 
Cicero  selbst  die^  I\edt  n  so  b»t  outorhriten  können,  ehe  er 
aie  hielt,  oder  nacbd^m  er  gie  ^'-fjaltcn  hatte;  wir  ken» 
Ben  aeine  Lage  und  die  üm&taode  zu  wenig,  uo^  dar*' 
auf  mit  Sicberbeit  zu  achlietfen,  ob  ar  die  vorbaadeoao' 
Beden,  in  denen  doch  IVIinchaa  ciceroniich  iat»  to  ga* 
aabriaban  hat,  wie  wir  sie  jetzt  lesen.  So  wenig  man  in 
dem  Angriff  auf  dieselbe,  den  kritischen  Scbarfaino«  mit 
Walcbem  der  Angriff  gemacht  ist,  verkeiioen  kann«  «bao 
ao  vrantg  wird  man  in  dieaer  Vertbeidigung  den  adleo 
,PrSfuog9geist  und  dia  gründliche  Spracbkunda,  wodurch 
oUein  aina  «o)aba  krittacha  Frage  gefördert  werden  kanOf 
«armiaaen.  '  Die  Acten  .wanigsteoa  aiod  recht  nwack* 
loSiaig  vorgelegt» 

•  M.  Tullii  Ciceronia  OraÜonum  pro  Tuäio,  in 

Clodiuni^  pro  Scauroy  pro  Maeco^  ex  membraräs 
,  palintpststiü  in  luvem  reuovataa  et  antiqui  Sc/io^ 
liaslae  RtlnjiLias  edidil  et  /egtini  lillerarufiique 
cupidae  iuventuli  pariler  explana\^it  E.  C.  d  i^n-^ 
^gelbronrterf  J-  (7.  D,  Roterodarni^  ap,  jiUarU 
vhduam^  a&So.  Farß  L   HL  i/t  ö. 

Der  Heraus^,  eröffnet  s«ine  Bearbeitung  dieser  Re» 
den  mit  einem  Cünnmentariolus  de  utilitate  cognitionia 
et  usus  linguaa  latinae  (vvi^ier  die  Gegner  dieser  Stu- 
dien, dergleichen  man  auch  unter  uns  anrriift),  infiem 
€t  daa  aiudium  linguae  sowohl  in  cognitione  $.  contera* 
platione  (tbeoria)  als  in  aotioqe  a.  utu  (praxi)  betrach* 
iol.  Zavötdant  nlao  falg^^afi  cognitionam  lioguae  lat. 
ditg.  Rtp^  183a  Bd.  JF;  Si.\  B 
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eife  expetendara  et  commendaDJam«  tliafls  itt  Aoteliang 
ihrer  inncrn   ßegcbaiTe[)heit    und   ihrer  efgentbümlichen 
Vorzüge,    ilieiU   io   iiuckticht  auf  ilire  loriu  und  Ver» 
baltoiiie«  dano  g^sht  er  (S.  VII.)  auf  dt^n  Gebrauch  der- 
telben  in  Schriften  und  Vorträgen  über  und  eirpfieblt 
sowohl  die  \'orLheile,   die  aui  ibreoo  Gebrauch  erwach- 
ten,  olfi  er  (iia  Nachtheiie,  die  aus  ihrer  Veroacblaiti« 
guo^  cotipringent  rügt,  mit  Beziehung  auf  die  verachie« 
denen  Wisseoachaften.    Die  Tadler  de«  Siudiunis  der* 
aelben  theiU  er  in  2  Claaaen,  die,  weiche  nur  ein  Vor-_ 
«rtbeil  gegen  aie  gefaatt  haben,  übrigeoa  ehrlich  su  Wer* 
lie  gehellt  Qod.die«  weldua  hinlerlittig  daaaelbe  in  Ver- 
achtung in  bringen  aucheo.    Diese  letatere  Clatae  he», 
streitet  der  Verf.  vorzüglich,  obgleich  nur  kurt,  nnd 
lübrt  S.  XVI  f.  andere  Gtflebrte  an,  die  denaelhen  6o* 

Seoalapd  aoaführlicbec  behandelt  haben.  Er  geht  ao« 
ann  su  den  Ueberresteo  der  Reden  des  Cicerot  die  ec 
etläotetn  will  und  bei  denen,  er  anch  dea  vetpt»  Beiet 
Antgaba  beontat  hatt  und  bandelt  von  der  Art  ibrar 
Entdeckung  und  Eotaifferung  und  abrem  Weitba«  von 
den  Uraacben  dea  Verluatea  neh/erer  Reden  daa  Cicero i 
dann  von  den'  doccfa  Mal  bekannt  gemachten  Scbolian 
au  den  Reden  dea  Cicero  überhauptt  führt  (S*  XL.}  die 
reyroo'acba  Anagabe  der  bter  wiederabgedruckten  Frag* 
mente  an»  die  er  aelhat  in  Zuiaoiinenatellucg  nnd  Folge» 
Ordnung  der  Blätter  befolgt  bat.  Der  eigne  Vortrag  des 
Hrn.  d*  E.  ist  etwas  weittcluveiflg,  auch  io  dem  eignen 
Commentar  und  überdic&s  bat  er  lange  Stellen  aua  den 
Vorreden  von  Beier  (denn  so,  nicht  Beyer,  achrieb  lei« 
nen  Nameg  dieser  GKlehrte),  IVlai  und  Peyron  aufge« 
aonomen.  In  dem  geoen wartigin  i^andö  iiiid  'folgende 
Stücke  abgedruckt:  A r<^uinentura  orationis  pro  M.  Tul- 
lio;  S.  5.  Oratiouii  pro  M.  TulUo  Fraofnonla;  S.  24. 
Grat,  in  V.  Clodiuoi  tl  Curionetn  argumentum  ;  S.  ü**« 
die  Bruchitijcke  dieser  Rede;  S.  ,73  Aficunii  i^ediani 
argumentum  Gr.  p.  Scauro;  S.  36.  l'^ragmeota  Gr.  p. 
iVl.  Aemilio  Scauro;  S.  59.  Epistola  Ciceronta  ad  T. 
Pompönin^ni  Ätticum  de  Gratiooe  in  F.  Clodium  et  Co* 
fiooem  (geicbrieben  693  ü.  C.  oder  692  Aer.  CapiL); 
S.  66.'  Scholia  Ambroiiana  in  Grat*  in  P.  Clodiuoi  et 
Curionems'  S.  76.  Scbolia  in  Gr.  pro  M.  Aamilio 
10  (neb.st  dar  GescbUcbtitafel  der  MeteJIua  uod 
ruf);  6.  90.  Orationia  pro  L.  Fläcco  Frajßmentona  A^t 
bfoaiaauin  |  &  92^  Angelt  Maii  in  priocipa  aditione  Mo- 
nitttn  ad  paitea  orationuai  pro  teofo  aoai  -SohofiHi 
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pro  Tullio  et  pro  Flacco  (bii  S.  tot).  Hf<»niiif  folgt 
nur  allein  S.  I05.  Explanatio  ürationi§  iVl.  Tullii  Cic, 
pro  iVi.  Tullio.  Zahlen  bei  den  Spellen  der  Ueden  ent» 
apreoben  deuea  dei  ConnDeotar««  über  welchen  aicb'  der 
Herautg^ber  also  jarklärt  hat  (S.  LIL):  Anaotatibliedi. 
BOitram  aic  insiituimua«  ot  tam  ea  quaa  äd  legnoa  acieo* 
tiaaB^amplificandaai  (dann  er  schrieb  Torsüglicb  mit  Etick« 
atcht  aof  Juriateoj  et  aoiiqoicalis  notitiam  loecipletaiidav 
prodetfte  viderenlar,  qoatai  qoee  ad  liiefarum  ioialltgea* 
tiam  latioartuD  toeodani  anf^eodatuve  proEcera  poMant» 
c^ouirplectereiiiiir.c  Ea  tiod  daber  in  dietam  Commentar 
nebrera  rdmiaoba  Gaaatset  öfters  dia  Aechtt»  noil  Go» 
ticbtfallertbüoier  uod  dia  dabei  gebraocbÜoben.Antdrüeke 
•rklarl,.  aoab  maoaba  Recbtanutanan  babandalt,  s.  B* 
die.  in  den  Reden  dat  Clo«  pro  Giecioa  »od  pro  TnUio 
▼orgetrageiia  Rebauptung,  data  dia  Gaietaa- mefat  Dacb 
den  Worten  und  Ouchttaben,  aondern  nacb  dem  Geiit, 
Sinn,  Zweck  und  Willen  dei  Gesetzgebers  erklärt  wer- 
den müssen,  S.  136  .ff.  Etwaa  weniger  Kiicksicht  ist 
auf  Erläuterung  der  LaliriUat  genommen,  doch  auch  sie 
nicht  übetgangen.  i^ati  aber  überhaupt  tebr  viel  Be» 
kanntes  (z.  B.  über  die  rüm.  Gericbtsverfaiiung ,  dia 
Rechl!5gclehrtf n,  die^iVlagiitratiperionen)  vorgetragen  ist« 
wird  ntan  leicht  dadurch  enlscliuldigrn,  dass  dieser  Com- 
meutjr  Kuoächit  für  jünj'ere  l^eser  geachrieb*  n  iit.  Der 
2te  i>iiid  wird  den  Commeuiar  au  den  übrigen  Raden 
aabat  den  KegUtern  antbalteo«  ^ 

M.  Faha  QuincüUani  InHiluÜonum  oratoria^ 
'Tum  i^iber  X»  denuo  recognitus  et  annotationm 
tnlica  et  grammaiica  insirurtus  a      Christin^  ' 
no  GottL  Herzog,   itiptiaet   $umi*  Koehlenif 
^  i83o.  XXIII.  i4o  &  &  , 

*  Dar  Heranageber  urtbeilt  mit  allam  Raabftt  Qotnoil«* 
lian  aey  derjeoiga  Schriftsteller«  welabar  verdiene«  data 
Junge  IManaer  (von  tcbon  reiferm  Alter)  aiaa  irerträtttam 
Bekaoaticbaft  mit  ibm  nacben.  DaM  aber  >vel  putra^ 
tum  tfnimi  imbuendt  innt  colora  Qqintilianao««  könnaa 
wir  ihn  oiafat  xugesteben»  noch  weniger  würden  wit( 
mit  ibm  ein  Geaets  getien  »ut  altt^uoi  eximii  operia 
(Instt.  Orr.) *  aelecti  Ubri  in  adoleacedtulorum  manibna 
verMirentur,  reliqui  posteriori  aeUli  aiierventur.C  £inO 
Cbrettomathie  aui  (^)u.  möchte  wobl  paitender  aeyo. 
ILi  ^At  uua  foinehmlicb  daa  Iota  i^uch  beioea  Schiilein 
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erklärt  un^  dabei  xoBoclie  Stelle  zu  bencbiigen  oder  an- 
ders «u  inleryretiren  gefundoo,  wodurch  er  veraolaist 
wurde,  diess  Bocb  auch  betoodert  beraus7Uf»eben.  Aui-^ 
fübrlich  hat  er  ticb  darüber  in  der  Vorrede  ,   ab«r  nicht 
in   einem  woh^ gebaaeten   und    ganz  classischen  Vortraj^ 
geäuMert.      Voo   seiner  Bearbeitung  fübreo  wir  aeioe 
•ignen  Wocta  ans  sFrimam  legem  baoc  nobia  scripii- 
muBf  qnam  violaia  nafaa  ao  diraai  babuimua ,  ut  a  pac» 
üjam  ttodio  aliaoa  aMac  man«  noftr«!  pea  faacioaa  aut- 
feditiosa ;  qualaa  nonoullorum  et  acceptiniia  et  oomparl* 
aiiii«  qüt  Inrbaa  aiscoiiaaae  aliotque  iurgioaoa  'at  rtxotoa  . 
»d  foedum  certamen  cum  deleotatione  irrtsorom  commU 
aMMi  laodi  ftb&  doxarnat  et  ejLiatimatioai.     DaiDda>  m 
jtioilbiia  tradil^i  et  accepta  grato  attiibb  Isolara  et  ob« 
aaraaro  taaidio  jaobia  iDpoaitmii*  patavionaa  offieiana^  do« 
aaa  maliora  noa  Tel  tDdagando  reperiaaa  vel  coUlgeodo 
at  afgnmaataDdo  ad  aliquam  probabilitalaa  addui^iiaa 
iaata  ooa  aliqua  taaabat  tpea  aft  fidocia«   Antiqua  illa  'a€ 
qiubtia  ab  ipaa  vatuacata  uiaat  allqoid'  aaoctSlacia  ex  lo« 
dibrlo^magia  qoam  ex,  aequo  aollabefactare  et  ex  iaaai 
qttadam  virium  auperioroin  vel  maiorum  copiarum  iactao« 
tia  aaaultaret  religio  fuit:   nihil  mutarrf  aut  exstirpara 
auti  aurous,  niti  quod  vc\  grautmatifrae  legibuo  vel  ratio« 
nis  6aoa0  praeceptis  vel  ccrtis  quibusdnui  a(i t lij^ui^ftimo* 
ruoi  teatiuon  indiciis  vel  scriptoris  s^ntentiae  aut  diiertia 
Terbia  enunciatae  aut  ex  tota  oraüone  maoifestae  repu» 
^nare  pro  ooitro  iudicto  videretur.oc    Er  hatte  Ai^langa 
die  Absicht,  nur  wenige  und  kurze  kriti&cbe  AnmerUuo- 
gen  beizufu^f^  n;   fand  es  ab#»r  im  Laufe  der  Arbeit  aD«:»e- 
messen,  die  Gründe  der  Annahme  oder  Verwerfung  eiuer 
'Leiart  anzugeben,  um  den  adoleiceotulia  Gelegenheit  au 
geben,  sich  in  der  Kritik  au  üben  und  aie  aelbst  dazu  sa 
nöibigeot  und  bei  dieaec  Veranlataung  wird  S.  XI  f.  dar 
Nutzen  einer  solchen  Uebung  in  der  Kritik  dargetban. 
Er  hielt  sich  bei  Beatimnittog  der  Lesart  mebr  an  Spal* 
ding  und  daa  Alte,  ala  an  Froticher  und  Sarpe.  (Gern-, 
bard^a  Anagaba  wird  von  ihm  S.  XXIL  erwähnt,  acbeiuc 
aber  weniger  gebrauobt  an  layo»)    Onrob  dieae  Art  dar 
BaatbaituDg  ain^  die  Anmerkungen  ao  auaföhrlicb  gawof^ 
dan«  daaa  die  Auagabe  aum  Sehulgabrauoba  weniger  et»- 
eariehtac  au  aayn  äobaint.    Aber  oiaa  erflbrt  auah  (fret* 
lieb  erat  S.  XV  ) :  Stndiia  enim  potiaalmuni  prhatU  dia-v 
aipttlorum  tum  auppJementum  tum  tncitamentum  hao'me« 
qualicunque  opera  impensa  adferre  volui;  utinap 
maa  at  axspectatio  non  proraui  ad  iriitum  cadau  Uftd 
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so  einer  tolcbeo  Privatlectüre  erwacbsener  Sohältfr«  io 
wj6  ller  Lehrer  felbst,  verdient  diese  Ausgabe  rmpfob» 
Ion  2u  werdeo«  ,  Noch  verlbeidi^t  Hr.  H.      XVI  f,  dia 
Inscbrift  4et  gtozea  Qttiot»  W«fkt  io^  Plural:  Intiitutio* 
bts  or«,  weon  gleicb  der  VerfMer  telbtt  io  iem  toi» 
gMtMtpu  Schreiben  mn  Trypbon  den  Singuler  gebreoebt 
batt  weilt  wenn  die  eineeinen  Tbeile  einet  Werke  eo» 
gedeutet  werden  sollteb,  Imnier  ^on  den  Alten  der  Pin» 
ral  gebrenobt  worden  tey  (eb^r  des  ehern  Plinine  Bef/<^* 
rum  Germeniae  LL.  XX.  gehcTren  nicht  bterber,  denn  ee 
konnte  hier  nicht  Bdlum  heissen).    Institutio  «ey  ratio 
ac  via  instituendij  inttiluliones  aber  praeccpta  kt  leget, 
quibui    oraiur   perfectus    initruitur.     Ein    vollfita  ndi^cs 
VerzetchniAi   der  bisher  gebrauchten  Handscbrifteo  uod 
d^r   vur^iigiicbero ,    besonder*   nfuern,   Ausgaben  ist  S. 
X\  III  IT.,    mit  einigen  Erläutf-rungeo  vorauigeschickt. 
Aus   ihnen  tind   nun   die  Varianten,   sO  wie  tlic  i\Iuth- 
masaungen  der  Gelehrten,   ausgezogen,   aber  aucb  eigne 
Conjeccuren  mitgetbeÜt.    So  ift  X",  5,  X2.,*wo  eheuials 
im  Texte  atand:  in  ömnes  ceneea  gratuSf   dann  nach 
X^ebhard'i  Aendernng:  paratu$^  ene  den  Lresarten  der 
Handschriften  bereusgehracht :  armatuSf  wae  aehr  wahr* 
flcheinlicb  iat,   Biaweilen  aind  auch  allgemeine  kriilaob# 
Bemerkungen  eing'ettreuet,  wie  bei  7«  23.  S«  II 4.  ^r* 
kISrongen  aind  Tormuglieh  da,  wo  die  Xieaarten  daranf, 
biofttbrten»  beigebraebt«  'Den  Beaobluaa  oaeben  S»  133 
ein  Index 'biatoriooa,  mit  ErlSnterongeai  und  ein  Index 
annotationia  erittoae  et  granunatioae* 

« 

Biblische  Literatur» 

Genesis  f  hebraüe*  ^fd  optima  exemplaria  oc- 
curatissime  expressa,  Halis  Saxpnurnj  impeneis 
Schwetachkii  ei  ßL  ittag.  87  &  gr^  8»  8  Gr»  . 

Dieter  Abdruck  dei  ersten  Bucbs  Mos,  ist  mit  den 
Yocalzeicben  und  Accenten  aehr  genau  nach  den  besten 
Druckeny  mit  uotergeaetaten  veracbiedenen  Lesarten  aum 
Bebufe  von  Vorleanngen  von  einem  bekannten  und  aOi»  ; 
geaeichnetea  Kenner  der  hebr*  Literatur  besorgt« 

Hagiographa  posUriora^  denominata  Apocty^ 
pha^  hacienuB  Israeliiis  ignota^  nunc  autem  0 
textu  graeco  in  linßunm  hebraieam  converiit  (tt^ 
que  in  tucem  ^mieU  Seckel  leaac  FraenkeL 
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Lipsiae  looo,  ap.  Fr.  Fleischer*  (Jueh  mit  hehr, 
und  mit  deutschem  TiUL)  XX.  '^Qi  S.  gr.  & 
I  Mthlr.  12  Gr.  -  ' 

Eine    lateinische   (und  frei  in«  Deut^clie  übersetzte) 
Vorrede  gebt  voraus,  in  Wdlcber  zuvörderit  bemerkt  ist, 
daM  die  Apokrypben  gewUs  von  gel^^brten  und  tugend- 
bafteo  Juden  verfattt,  aber  weder  die  Namen  der  Verf.^ ' 
noob.  die  Spreche,  !n  welcher  tie  ursprünglich  gelehrte« 
ben  waren,  zuverUwig  bekannt  aibd.     Aui  dem  Inhalte 
*  «rglbfc  aieb,  data  «ie  sar  Zeit  deä  2ien  TempeU  ated  ab* 
geCisst  worden,  su  einer  ZeiCf  wo  die  Juden  achon  in 
Wtobiedenen  Landern  '  seratreuet  lebten  und  aicb- der 
Spreche  dieaer  Linder  bedienten«  .nnd  die  bebreiiobe  Spre^ 
CO«  ^aafi  eotaer  Gebreueb  kam.   Peber»  glaubte  der  Vf., 
wSrep.jene  Bucher  nachher  der  Sammlung  j^dJacher  Na« 
tionalacbriften  nicht  beigefägt  worden.  '  £r  widertpricbt 
der  •  MemuDg  dea  veratorbr  Hartwig  Weaaely  (in  der 
Vorr«  au  aJKer  bebr.  Ueberseteüng  dea  Bncbe  der  Weit- 
beit  Salomof),  data  dieae  Scbrift  von  Salomo  aelb&t  he- 
bräisch gesciirieben  worden  gey.     Die  dkest«n  Sprachen^ 
in  denen  man    die  Apokryphen  aufgeschriebeo  findet, 
sind  die  ayri<iche   und  die  griechische^    iu  welcher  »ie  ' 
früher  vorbanden  ^c^wesen  sind,  lasse  aich  nicht  ausitiit- 
telo,  da  die   Exemplare  in  beiden  Sprach#'n  van  einan- 
der abweichen.     Nach  Eilindung  der  BuchdrucU(frUunst 
hat  sich   sbei  der  Scbreibieligkeit  jüdischer  Geiehru  rc 
doch  keiner  gefunden,  der  den  Inbal^  dieser  Bücher  sej- 
Den  Glaubenagenoaaen.  bekannt  gemacht  hatte,  ob  aie 
gleich  tbeila  ein  weaentlichea  Stück  der  apatern  National* 
geacbichte,   theili  die  trefflichsten  Lehren  der  Gottea» 
forabt«  Wesabek  und  Lebenaphilosophte  entbaUeo«  nnd» 
wenn  man  Sparen  göttlicher  Eingebung  vermiaie,  d<r«* 
aeibe  ja  auob  bei  dem  Kobeleth  und  dem  Hohenliedo 
der  Fall  teyi  wena  auch  Manchea  in  des  Apokrypben 
Ueaa  poetiacbb  Oiobtnog  aeyt  ao  werde  }a  daaaelbe  von 
dem  B*  Hiob  bebauptetf  daa  man  doch  lebrr^sicb  und 
•rbaolich  finde*    Uenrigena  «ind,  auaaer  der  Weiabeit 
Salomoott  auob  die  Bcicber  Siracb'a  und  der  Judith  man  - 
Juda«Leei  Benaef  bebrSiaob  überietati  und.  ihrem  Bei» 
aptele  folgend»  bet  nun  Ur,  Fr.  die  ganze  Sammlung  def 
Apokryphen  übergetragen  und  «war  das  Buch  Tohiae  ~ 
nach  d«r  Vu1o»ita,   iweli  der  griecb,  Text  dieaea  Bucha, 
ao  weiUcb  weifig  ,   rriit  ao  vielen  unnützen  VViederhf)) un- 
gen,  mit  einem  solci^eo  Wortachweli  überladen  iat»  daaa 
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auch  die  gelungenite  Uebersetuun^  dem  Leaer  widrig  ^  » 
KJiageD  würde  ;4C  die  übrigen  Stücke  hus  dem  Grieobi- 
acbeo,  In  folgender  Ordnung:  zwei  Büclier  der  Macca- 
bäer;  Barocb;  Ivlaglieder  Jeremia ;  die  Weisheit  Salo- 
nio's;  vom  Bei  und  vom  Drachen  zu  Babels  Erznlilung 
von  der  äusanna;  B.  Iiiditb  ;  B.  JoMja,  Söhnt  des  Sira 
(Sirachs);  B.  Tobiaj^  die  StücUe  in  Esther  (Traum  IVlar- 
docbar«  eto};  Gesang  der  drei  Männer  im  Feuerofao« 
Die  Uebertetstuig  ist  dem  Gcist^  der  hebr.  Spracba  und 
dem  froetiscbeo  Styl  der  bibliaobeo  ßucher  aogetnetieOf 
frei  von  Anomalien,  und  dabef  aach  für  die  £rierii«iig 
der  bebtr«  Sprache  niiulieli*- 

Die  Denksprüche  Salomo's ,  übersetzt .  und  für  * 
gebildete  Leser  kurz  erläutert  pon  Dr.  JErnst 
•  G-ott  fr  ied  Adolf  SöekeL    Angehängt  ist  eine 
Zugabe  philoL  und  exeget,  Anmerkungen*  Hamr' 
bürg  1899t  Meisener.   Vh  i6i  &  b*  *  - 

Die  metriacbe  üeberietaung  dieser  'gehaltvollen 
Danksprüche  (S.  I — 8o)  ist  dem  Genius  der  deuticben 
Sprache  und  den  Bödiirfnissen  der  Leser  in  unserm  Z,e'it*  • 
alter  angepasst,  ohoe  deshalb  den  Sioo  des  Textet  zu 
veräoderD  oder  das  alteribümliche  Colorit  gans  xd  eol-* 
fernen.  Wat  etwa  bei  dieser  Bearbeitung  dem  lieaec 
DOch  dookel  ieyo  könnte ,  das  Ut  an*  dep  Erttoternegen 
S.  8C  — 103«,  die  aaob  über  die  gaaae  Saninlang  dieser 
Gsomen  und  ihren  verbSlrnissmStttgen  Werth  io  fruehl»  ^ 
l»arer  Kürze  belehren «  aofgeklitt«    Für  gelehrte  Leser 

'  ist.  die  Zogebe  phtlologitcber  und  exegetischer  Anner-  •  * 
Köngen  S.  I04*— 151*  bettiinnit»  welche  überhaupt  äle^ 

.  Anaiehien  det  Uebertetsera  rechtfertigen  und  daher  theil^ 
etnaeloe  Verschtedenbeiten  der  Leaart  bele nebten»  tbeila 
naoebe  aehnere  Wörter  erklären«  tbeila  abwerehende 
Uebertetaungen  Augnsti'a 'ood  Unibreit*a  anführen  oder 
prüfen.  Anfangt  wollte  Hr.  Dr.  B.'  einem  ▼oHttSndigen, 
kritisch  *  philologischen  CommeDtac  beifügen  |  verscbie* 
dtjue  Rücksichten  hielten  ihn  davon  ab.  Seia  Urtheil 
über  Ii.wald*ä  j^sehr  uobequem  eingerichtete  Grammstikc 
bat  seiner  Arbeit  eine  und  die  aodere  ungünstige  Beuc- 
tbeiluog  zu^eaogeu.    Man  lese  und  prüfe  telbtt» 

D(is  Burk  Hiob,  über  setzt  und  Jar  gehildeLe  Le- 
ser k{irz  erläutert  von  Dr,  Krnst  Gottfried 
Ado  IJ  Barkel,        u>  e  l  t  e ,  gu/iz  umi^earbeilete, 

mit  einer  Zugabe  ^lulohgi^cher  und  ß^egetiselur 
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jinmerhungsnf  der  Prqb^  rnnee,  tritüeh'^Mlobgim  -  * 
ichen  Comnientar$  su  dM  griiehi&chea  ueberpe»» 
sangen  dee  Hiof»  vermehrim  Aiugabe»  Mbimdoit 
*83o.  ad6  &  gr.  8. 

'  Diese  Autgabe  derthetls  nogebuodenen,  tbeilt  rbytb* 
'  inuchen  Uebertraguog  det  Bucht,  nach  der  Betcbaffee» 
best  der  einselneo  Theile  deaaelbea  eiog^richtiat  (S.  i 
79)1  OBteracbeidet  aicb  ^oo  der  eriten,  vor  9  Jahrea 
ertcbieoeoeo  durch  oooh  treuere  Naobbildnng  dea  Ori«  , 
.ginel^,  'wobei  our  aelten  die  wörtliche  Treue  dem  Rbyth» 
»OS  eofgeopfert  worden  iat«  durch  V^rbeaaerong  einael« . 
ver  Stellen«  nach  freniden  EriiAierongen  und  eignen  £in» 
lichten«  und.  durch  gäosliohe  Umänderung,  wo  die  Be* 
*rlchtigung  einaelner  Aufdrucke  nicht  turefchte.  Wir 
fuhren  our  XIX,  23  S,  naob  der  neuen  Ueberaetzung  an: 

0  würden  anfgeschricljcn  meine  \\'orte, 
O  wurden  sie  gezeicimct  in  ein  Bucli^ 
^  ^     Mit  einem  EisengriÜ'el  und  in  ßiei,  ,* 
Auf  ewig  in  den  Fels  gehauen! 
Allein  ich  weiss:    mein  Racher  leht, 
Der  Leiste  wird  er  auf  der  iBrde  bleiben; 
Und  wäre  alies  diess  sammt  meiner  Haut  reraebr^ 
Auch  ohne  Fleisch  erblick'  ich  Gotl^; 
'  Ich  selber  werd'  ihn  eehn,  ' 
Mein  Auge  wird  ihn  schauen,  nicht  als  Feind; 
£s  echiimchtet  aebon  danach  mein  Uers  im  Busen» 

Die  ErlSoterungeo  (S.  180*219)  geben  our  den  Shm 
und  Zweck  ganser  Stelleo  und  die  acbwierigiteo  Ana* 

drückte  ao.    Im  Eingange  derselben  wird  erinnert,  idasa 

icsKS  erhabenen,  mit  Reclit  bewunderten 
Gedichts  den  spätern  Zeiten  der  hebr.  JLiteratur  ange* 
böft  und  nicht  vor  dem  Ij^xü  gelebt  bat.c  Der  Inbält* 
die  poeiifche  Form,  der  Charakter  dea  Gedichts  sind 
noch  atigögebf^n.  Die  Zugabe  enthält  weniger  philol, 
und  exeget.  Anmerhungen  alu  die  zu  den  Den ksprucheoi 
weil  llc.  B.  fast  durchge he uds  mit  de  Wette  uberein- 
atimoit,  die  Kosenroijller'scUen  Scholien  sehr  reicbbaliig 
aind,  und  für  die  zweite  Zugabe  Fiats  au  erhalten  war; 
euch  gebofft  wird,  et  werde  sich  eine  Gelegenheit,  über 
manche  eig'oe  und  fremde  Erklärung  dea  Buchs  auifiihr- 
lieber  en.  euaaern,  dacbietea«  In  den  micgetbeikeo  Ab- 
toerkungen  iat  schon.  Moohen  Behauptungen  anderer 
Ausleger,  die  aiobt  ia  der  Sprache  feat  begründet  sind, 
*  wideiaptedx^n«    Die  iwmCei  Zngeb»^  (b^  .  I44  &)  irt^ 

«  * 

« 
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Speclmeo  animadversioDuai  criti'carum  et  philolooicartim 
ID   graecoa  Jobi   interpretes.     Es  sind  darin  die  V'ariaQ- 
teD  io  dea  Handschriften  der  verschiedenen  griechischea 
Uiobertetzung^D  mit  Vergleichuog  dea  bebr.  Textes,  der' 
•yritcb*  bexaplariscbeD  uod  der  aiteo  lateioitcbeo  Ver» 
aaon  und  d«r  Cateoa  de«  Nicatas,  geprüft«  die  FobJer 
angfl^vigt,.  Glofselno  eoldeölit»  Scbleuso^r'a  Tb^aanma 
pbiloL  Torbefterfc,  alexaodrio«  Sprachformen  und  aelto^ 
Wörtar  atlautert.     Anbangtweiio  sind  S.  199  £  4im 
Xiectionea  editionis  CompluCaiiiii  at  Aldinaa.  dar  LXX 
in  den  eratan  4  Capitalo  .Amsw  Baaba  baaoadara  aufge* 
fiärtt '  die  bald  mit  aioaodar  nbaraina^maian ,  baM  ab* 
npaiobad  nodi  dorcb  Häodaobriftan  uotaratKtst  wardao;  , 
«in  an  bawmen«  daaa  dia,  Qlaaorger  baid^  Auigaban  dia 
von  uoserm  Ta^tä  altwaicbendaa  Leaarten  au^  Hand- 
achrifteo  genomtnen  und  keinesweges  die  Uebersetzung 
der  L»XX   aas   den  Fragmenten   ariderer   griecb.  ü/äber- 
aetzuogen  iot^rpulirt  haben.     Hr.   Dr.  Ii.  kiindigt  za* 
irtichat  eine  Ueberaetznng  dea  ß.  Josua  mit  eineoi  aoa« 
fuhrlicbeD  Commentar  an   und  macht   dann   auch  Hoff- 
nung zu  einer  f;leichen  Bearbeitung^  der  übrigen  biätori-  • 
achcn  Biicher  des  A.  Test.     ))Mir,   sagt  er,   dienen  Be« 
acbäflipunf;en   dieser  Art  Eur  Erboblung  von  den  Arbei-  ' 
tan  des  li'redigtaintea,  die  durch  ihre  Kioföruiigkeit  und 
darob  den  Zveaog«  den  der  fast  unvermeidliche  Druck 
dar  aonn*  nod  festtäglicbeo  Vortrage  aufjagt«  dia  ILrafta 
cioaa  JMannea  beinaba  aufreiben«  dar  noiar  andern  Um» 
iUnden  weit  mabr  so  arbaiten  gawobnt  war»c 


Philosophie. 

Ideen  zur  Begründung  eines  obersten  Principa 
jur  die  psychische  I.ef^ahnedizin  von  Dr.  F ri  e  d- 
rieh  GrooSy  dirii^irendein  Arzte  an  der  Irren-* 
An'-falt  zu  Heidelbergs    Heidelberg  lÖag,  J^ngeln 
mann.   »60      gr*  & 

Erat  in  dem  letzten  (8ten)  Capitel  dieser  nicht  bloaa 
für  den  Arst«  aondern  auch  für  den  Crimina! •  Richter 
und  für  den  IVIora)pbilosüphen  wichtigen  Schrift,  steht 
daa  Trincip;  die  vorhergehenden  Capp.  bereiten  es  vor« 
Das  erate,  Orientirun^  iiberacbrieben,  behandelt  die  Fra« 
gen:  iat  die  moralische  Kraft  im  Menacben  (def  freie 
Wille)  ala  blosse  iS'iUnrU  •  ,»ft  »u  betrachten  ,    welche  der 

voilhommanagp  oder  uuvoUbommeoero  l!«otwiQkeluog^  ao 
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/  wie  der  luMolibefte»  Amartmi^  uateffwotleii  itt«  und  gibt 
et  vt^racbiedf na  Grade  der 'WUlemliraft?   o^ert  rtgt 
«der  freie  Wille  weit  aber  die  Natttrktlfte  binaut,  ala 
inoraliscbe  Kraft,  so  dai*  jeder  IVIffntch,  auch  der  rohe* 
fcte,  weoD  er  ft  ///,   in  Kraft  der  IVIahDungen  dei  inoara 
Ricbterg  ,    das   Base   besiegen  kann?    Die  er>te  Ansicht 
bat  Grohuianii  iii  Na^se*«  Zeir»clinft   iur  Aiubropologie 
vertbeirligt  und  Hr.  Dr.  Groos  war  ihm  io  seineo  üater- 
scchungea  über  die  aioralischen  und  orn^anischen  Bedin* 
g,uüoeii  dei  Irrieyoi  und  der  Laiterliafiigkeit  1826  bei-  ^ 
getreten.    Die  andere  Aoatcbt,   fiir  welcbe  Moral  und 
Religion  und   ßeibbt  die  Menschenwürde  streiten,  hat 
lieinroth   vürnehmiicK  durchgeführt«      Dass  ii*aa  einer  , 
von  beiden  notbweudig  beipflichten  müite«  wird  geseigt. 
l^ie  moralische  Ansicht  in  ihrem  Freibeita  -  Frincip  wird 
im  2teo  Cap.  (Zweifel  überschrieben)  näher  beiraehtet 
'ood  durch  ein  roerkwürdigea  Betspiel  erläutert.    Im  ßten 
Cap.  (die  Yorderaeite  der  moralitcheo  Ansicht,  S.  39  ff.) 
tat  der  ^Versuch  gemacht,  die  stoische  MoMlpfailoaophis^ 
ia  welcher  sich  die  nioraliaobe  Aaitobt  am  bervliebalea 
auaapricbt,  auf  die  Juebre  voo  der  moraliaehea  Preibeit 
Borücksoftibreo»     Die  atuleomSasige  Bet^iekelang  der 
atoiscbeo  GrundaStae  in  Bexug  aaf  die  Freibeita-Lebre^ 
gebt  durcb  folgende  Stofea:  i.  Göttliohea  ubd  Thieri« 
aebea  im  Menscbeoi       dem  moralSacben  Vermögen  der 
Seele  aiod  alle  psyebisoben  uod  physiacbeo-  VerroÖgeo  ' 
iiotergeordoet ;   3.  in  dea  Meoacban  Selbitmeeht  befiil» 
'det  aleb  der  freie  Wille,    mitbin  Tugend  und  Lasier 
(unser  Gut  und  U«^bel);  ausser  uosrer  Gewalt  Iie^f*n  die 
Mitteldinge   (Leib,   Habtchaft,    Ruf,    Würden  elc  j  i  4, 
diese  äussern  Dinge  sind  nyr  der  SioS.  für   das  oberste 
Seelenvermögen;    5.  die  Seele  wird  durch  nichts  ausser 
ihr,  sondern  nur  durch  sich  sr'lbst,   durch  ihre  eignen 
Bt^^rifFe  bewegt,    beunruliigt,    übcrv\  äli iot ;    der  freie 
Wille   kann   nur  durch  sich  selbst  ubrrwunden  werdesnj 
6*  es  ist  in  der  N.itur    der  ,  menhcbliclif  n    Seele  gegrün- 
det,   dass    h\ti  das   Wahre  und  Gule  will  und   sucht;  7« 
das  liöse  entspringt  aus  einem  falschen  Begritfe  vom  Ga* 
teo;        der  Schlüssel  zur  Freiheit,  Glüokseligbeit  uod 
Tugend  liegt  also  im  ricbtigeo  Begriffe  vom  wahren  Gut. 
In  wie  weit  nun  dieser  atoischen  Lehre  reelle  Wabr» 
beit  (tticbt  ideelle)  io  der  Sionenwelt  Eukomme  odar 
nicht f  wird  im  4tea  Cap»  (5.  681  eine  AbaabfiT^Mfiiogt 
die  mittelbar  com  ilaaptEweck*e  dioal)  itnteraocbf  «ad 

daiab       YeciHob  as  ^gea  DogeMi  lhi^-di#  «ade 
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Wabrheit  abgesprochen  und  dagegen  behauptet,  daas 
yjvit  uns  der  Macht  über  den  vernünftigen  Gebrauch  unse- 
rer Voritellung  und  damit  der  IV'lacbt  über  unare  Glücke 
•  eligUeit,    in   1' i  I^ö   unsrer  zugleicli   sinnlichen  Natur« 
doch   nur   aiizunahern   vermögen.     Ina  ^ten  Cap.  S.  79. 
(die  Kehrseite  d^r  iDorallschen   Ansicht^  wird  das  wahre 
W^esea  der,    der  «Loiscben  IVIoral  zu  Grunde  liegenden 
Freibeiuiehre  im  Innern  oäber  beleuchtet  und  die  Be« 
Bauptung«  4*aa  der  so  sehr-  geprieaaoe  freie  Wille  des  - 
IMenscben  denuoob  durch  die  Begrifft  deUrminirt  werde 
(so  data  0t  gat  oder  achleobt  bandle«  )e  nachdem  seine 
^egrilFe  vom  wahren  Gute  gerade  oder  verkebrit  sind) 
itod  der  Begriffs- Deter^ioiamus  in  ein  günstigerea  Licht 
gestellt«  dabei  erinnert«  deaa  der  JVleD8«b  teioe  Begriffe 
iiod  MetoiiDgcD  aicb  weder  aeAtt  gibt,  oocb  dasanli. 
ihm  eaf  paaaive  Welte  gegeben-  werden«  aondern  daai  ec 
aie  eul  eetive  Weite  nimmt«    £be  der  Verf.  eber  in 
6ten  G^fm  S*  $8*  ^en  Begrifia  •  Determiniamna  äberacbre!» 
tet,  atellt  er  aeine  trübere  An^jobt  von  einem  progressiv 
^r  Freibeit  aieh  immer  mehr  aonäheroden  Deterroinia« 
mus  auf«  nach  welcher  sdie  Freiheit  des  menschlichen 
Willens  in   einer   von   detn  lieili^en  Geseteo  der  -Noih-  , 
wendigkeit  hervorgerufenen    Acih-ilai    beäLtbt.cc  Allein 
er  erinnert  auch  ^S.  lO  ),    dass  seine  ^a«^o  Ansicht  von 
der  menschlichen  Freiheit  zuletzt  im  8Ueptlci mus  auf- 
gehe»   der  «ich   einerseits  auf  die  ünzulan^lichU«it  de3 
iJftera}ini«mus  zur  VVürdi^un^  der  höhern  iVlfnschrn natur, 
anderseits    auf   die  innern  Widt  r^pnu  he  des  IndiÜereo* 
tismus  gründet,     Auster  diesen  no^ativen  Gründern  wird 
DUO  noch  ein  poiitivcr  Grund  für  diesen  äkepticismua 
eogegeben,  wodurch  dieser  augleiob  aufhört,  reiner  Sbep*  ' 
taetamut  zu  aeyn  und  aieb  einem  bescheidenen  Dogma« 
tiamua  nähert.     Daran  reihen  sieb  Cap.  7.  S«  113,  ein 
.'paar  Räthsel  für  die  Crimiaaltateo*    Im  Determiaitmnt 
fallt  die,  ZurechnuQgafahigUeit  Weg;  Belohnungen,  Dro- 
bungen  ond  Strafen  werden  neue  Uraacbeo^  den  Willen 
der  Mentcben  nur  Uebereinttimmuog  mit  den  Oetelsen 
sn  DÖtbigeni      im  IndiSeren tiamua  (d«  i«  der  Lebre  Yoa 
dee  nnbediogten  Freibeit  dea  menaobl«  Willent)  feblt  ea 
•o  einem  psycbiaeben  Prioeip  für  die  Zoreobnung  und 
der  Mntien  der  Belob  nun  gen ,  Orobungen.  und  Strafen 
bleibt  oogewiat  nnd  unwebraobeielicb«  ao  data  die  Obrig« 
keit«  wenn  ti^  straft,  entweder  im  Sinne  des  Determ'ini« 
mus   verfahren    und    nur  Besserongs-  und  -Sicherun^»,«- 
Strafen  vexlMUij^n  kanoi  oder«  weou  sie  im  5i|iue  des 
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IndifTerenlMfnus  Btraft,  nur  auf«  GerithewoLl,  bliodling» 
verfahrt.     ünangent!>m  erinnert  der  Verf.  hier  S.  121  ff- 
*»Q  den  ehema1ifi**n  bop^^  nannt (ui  Zopfprediger  Sch ulae  in 
,        Berlin,  den  er  seibit  einen  decidiritn  Determin istf n  und 
Materuluten  nennt,  der  den  IVIeotcbea  zur  Matcbine  her« 
^  abteUe«  und  iheiJt  mehrere  Stellen  aus  seinem  V.eriucbe 
,  ejoer  Aolettinig  suc  Sitteolehre  für  alle  iVIenscbeo  bebst 
flioem  Anhange  voo  den  (wider  die)  Todefittrafen  (1785 
f.  4  Theile)  mit,  indem  er  seioen  Scharfsioo  bewundert. 
Cap.  8'  S«  149.  £{ii  Wort  über  ein  Princip  der  psycbi* 
'   Bchen  Legalmedioin  inabeftoodere.    Webo  die  oobedingta 
mbraUiobe  Freiheit  ein  RStbael  ht  -nnd  problettietiscli: 
bleibt,  00  iat  ea«  a^gt  der  Verf.,  dio  Ffeiheit  im  jurid}« 
\  /    icben  Sinn«,  alt  eine  Untdrart,  nieht  weniger;  aie  wi«» 
derbolt  dieaelben  Sobwierigkeiten  nnd  Widersprikobe» 
weieba  in  der  metaphysisoben  und  noralitcben,  alt  dem 
•   I    Gannst  ▼orkommen.    Den  Begriff  von  Freiheit  ubd  Un- 
freiheit ata  oberstes  Friocip  der  gerichtlichen  Medicin 
und  folglich  auch  das  Crimina Ireo'Jts   vervvi  rft  Hr.  Hof- 
und   iVledic.' Rath   Dr.  Clarus    und    stellt   dagegen  die 
Virnunft  oder  den  vernunft^emassen  Gebrauch  des  V**"" 
Standes  und  Willt^ns  ais  Grundbedingung,  aller  menschli- 
chen Thäti^K'-it  auf.    Hr.  Dr.  Gr.,  der  beide  rrincipien, 
das  Heinrotb  hche  der  Freilieft,   und  das  Clarus'ijche  der 
Vernunft,  für  eines  und  da'.delbr  hält,  im  Sinne  des  Hro, 
Clarus  genoiniDeo,  nach  seinem  Sinne  aber  für  sehr  ver« 
achiedeo,  indem  die  dem  Meoscheo  aogeborne  Vernunft 
etwas  Gewissest  die  Freiheit  aber  etwai  Froblematiicbea 
tin4  Aätbaelhaftes  seff  behauptet  doch,  data  auch  daa 
Vernnnftprinoip  nicht  auf  juridiaoba  Zurechnung  führea 
iidnna«  weil  das  Böaa  auf  Raobnung  dea  falsch  onltiYir- 
tan  nnd  irrenden  Varatandea  getettt  werden  müiie.  Gei« 
ateskranfcbeit'iat  ibaa  (9*  157}  das  obenta  Frincip  für  die 
*psycbtsGh  -  gerlebtlieba  Medicin,  und  awar  ala  psjchitdi» 
komatitcber  Natur  betrnebtet,  von  der  pi-jcebiaaben  Seita 
(in  der  Unweitfaelt)  ala  Negation,  von  der  somatiaebea 
alt  Foritivea  Ja  einem  organiacben  Hiaderniaae  dea  Sea- 
lanorgaof.   Mit  diea^r  Sobrtft  hkagt  suaammans  ^ 

Der  Skepticismus  in  der  Freiheils  -  Lehre  in 
Beziehung  zur  strafrechtliche li  Theorie  der  Zu^ 
rechniing*  h  on  Dr.  Friedrich  G  rous  eic» 
Heidelberg,  IHni^eUnann^  iüjü.  FL  160  6'.  gr*  & 
jbroscb. 
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Dieie  Sebriflt  ist  swir  gans  polflniioii»  •!•  anfwik« 
-keh  ab«r  die  Idera  des  Varfa.  QOÖh  mehr  und  dringt 
tiefet  in'  die  Meterle  voii  der  Zorecbotieg  eto,  ood  er  ^ 
erkürt  eelbtt  em  Scblasse,  dest  er  dieaa  Vorzüglich  den 

fcbarfsinnigen  Erörterungen  feines  Gegners  verdanke, 
die  ihn  zum  eignen  Nachdenken  über  seine  eignen  frü- 
hero  LücUen  und  zum  Wider^prucb  gegen  dessen  strenge 
L)ogmen  veranlasst  haben.  Der  Gegner  ist  vornelimlicb 
Hr.  Frof.  Dr.  Jarcke  zu  Berlin,  der  in  seiner  Lehre  von 
der  Aufhebung  der  Zurechnung  durch  unfreie  (imiiitlia- 
Zuständet  1829  die  Ideen  des  lim.  Gr.  als  rein  d^-ttT- 
Diinistisch  und  ihrer  Tendenz  nach,  wo  nicht  dem  Stantö 
selbst,  doch  Manchem  unter  dem  Volke  als  gefahrljcb 
dargestellt  hat;  er  fand  sich  daiier  genöthigt,  in  di|9- 
•em  Hecbtfertigungs •  Versuche  seine  Ansichten  in  ihrem 
webreo,  keineftWe|C^s  einseitig  deteripinitti^cben,  Viesen 
sn  vertbesdtgen.    Im  islen  Cap.  (Einleitung)  wird  oeob  • 

*  £rwähnung  der  bisherigen  Behandlung  der  liehre  von 
<|ef  Zurechnung  und  der  Eioweudnngen  gegen  die  Lebtb 
TOO  der  Notbweodigkeit  uosrer  Handlungen,  die  Fragp' 
beantwortet  9  ob  die  6ffentlicbe  Verhandlniig  letsterer 
dor  Ijebre '  (nicbt  vom  ro^eo,  meehanitehen  Determini« 
'  mos  ider  niedrigsten  nnd  wideraionigstfn  aller  pbiloi. 
Anigebnrteoc  aondern)  von  dem  rationalen  Oeterminie- 
nloXt  wo  der  Menscb  nicbte  weniger  als  dem  äussern^ 
Minniichin  Impnlset  aber  de«to  'notbweodiger  dem  Innern^ 
ßtistigen  Impulse  der  Verstandet*  und  Vernunft »GeietM 
folgen  mnsa  (den  der  Vir,  aucb  Begriffs  •  Peterminismua 
nennt)  wirblicb  so  schädlich  sey,  als  Jarcke  und  von 
Weber  behaupten,  und  verneint.  Das  2te  Cap.  S.  16. 
belracbteL  die  S^'lbstbe8timmun^sfähif;UeiL  als  Dasi«  der 
Lebfti  von  der  Zurechuiiog.  Dag  310  Cap.  S.  44.  prüft 
das  Haisonnement  towohl  des  Hrn.  Dr.  Jarcke  als  des 
Hrn.  Geb,  llathi  von  Weber  über  Verdienst  und  Schuld,  , 
indem  er  demselben  Schritt  vor  Schritt  folgt.  Ein  an- 
derer Gegner  des  Um.  Gr.  ist  Hr.  Dr.  Kirnöerger ,  ein 
•  junger  Arzt,  der  in  einem  Aufsatze  im  2ten  H.  von  Dr. 
Friedreichs  Magazin  für  die  Seelenkunde  iMnvvurff'  ^e:;eu 
den  von  Gr  dtifgesteilteo  stoischen  Rationalismus  vorgetra- 
gen bat.    Daher  folgt  im  4teo  Cap.  S.  64.  »eine  Inter- 

'  nalatien  gegen  Hrn.  Tlieodor  Kirnberger  oder  gegeo  die 
Stellen,  die  gegen  den  Begriffs- Determinismus  gertcbtet 
•ind.c    Zoletat  ist  noch  dessen  Urtbeil  über  die  Stoa  mit 
Bemerkungen  von  Dr.  Gr.  begleitet.    Das  ^te  Cap. 
betnob^el  dt«  Motit«  m  Boaiebuog  suc  Zareobnung, 


Digrtized  by  Google 


30  '  ^         f  biloibptii«»  % 

Zirr  Belanobtimg  der  Teod^os  itt  dem  Varf/ aafgegen- 
getetstett  Ansiebt  wird  der  von  Jaroketbeicbriebene  Crimt^ 
selfail  S.  io6  ff»'  ><|  Betracbtung.  geeogeo«  ober  den  aller- 
dings Hr.  J«  itt  etreog  geurtbetlt  bat.    Seiao  Ansiebt  ia 

i  Betreff  d^r  Hotive  wtirda  daber  von  Hrn.  G; .  bestritten«  . 

'  insofeta  aia  io  sich  selbst  gana  consequeoa  ist»  aber  f  od 
einem  *iinricbtigeo  Prinaip  auigehead,  au  der  uottiensebf'- 

'  libhsteo  Juitta  ^tibrt;  es  werden  aber  S.  121.  aticb  af* 
Bi^e  loconsequeocen  derselben  angeeeigt.  Dai  6le  Cap. 
S.  129.  (Lohn  und  Straf«)»  geht  von  der  BemerUung  aus, 
dass  noch  immer  die  abentheuerlichsten  Begriffe  von  der 
inetaphy^Hclien  Notb  wendigkeit  und  dt;m  gelauterleo 
Ueteriiünifiijiui  herrschen,  obgleich  scLlki  Lieibnil/«  utid 
nach  ihm  Collins  die  Voruriheile  ^»'peö  den  vfrstandi- 
Deterin.  widerlcpt  hah»-n.  CoHins*  Antwort  auF  t-i- 
ina^  Lohn  und  Strafe  beUt-ilendp  Einwurfe  werden  mit- 
grüieilt  und  gezeigt,  dass  die  Notli wendit^kelt  und  Ge- 
rcchtigUeit  der  Strafen,  splbst  in  dt*o  pet^i^^neten  sellnea 
I«f)len  die  der  'i'odtjsft^afeo ,  in  dem  vom  Verf.  auf^e* 
itellteo  Vernunft  •  Uetermioisn^us  begründet  sey.  S.  14  c 
ff.  werden  ooob  Lol^n  und  Strafe  vom  Standpuncte  dea  . 
SbepticisaBUS  aas  betrecbtet,  dem  selb.<it  Jarche  bisweiles« 
wann  aucb  gegen  seine  Absjcht,  huldigt.  Das  /te  Cep. 
5«  150«  stellt  noch  das ,  Verbältniss  drs  Gerichts*  Arstee 
eum  Richter  in  Betreff  der  Entscheidung  über  sweifeU 
bafta  GemüHis  •  Zustande  in  ein  helleres  laicht.  Oac 
Aosspruob  über  Zurechnung  gebubrt  allein  de.«  Richter« 
Bicfat.  aber  der  über  Znracfaniings- jFä^igAcil  10  #wetlel- 
bafteo  Geoi&tbi  •  Zustfindeot  Ernatlich  wird  hier  daaa 
Hrn.  J«  wideTsprooheb. 

Vernnnjtlehre  für  Menschen^  iPie  sie  sind^  das 

'  ist:  uinleituNg  zur  LiLt/uitfuss  und  Liebe  ehr 
Wahrheit^  von  Johann  M  i  c  h  ael  Sa  Her,  u/i-^ 
ter  /Anleitung  des  Verfassers  herausgegeben  von 

'Joseph  ff  i  d  m  e  r ,  Üomcapilular  und  Prof,  der 
Theo/,  in  J Ätzern,  /.  Bat/d.  XX If^»  222  S,  ^r.  3. 
11  iuind,    y III,  199  S.    III,  Band*    UnlLe  revi^ 

.  dirte  und  vermehrte  yJaJIage^  iÖjo.  SulzhacJi^  v, 
Sttiietsch^e  Buchh,  2  lilhlr.  (Auch  unter  c/tni, 
2'ilel:    J,  iU.  6ai/e/  -s  sä'nimilii  he  fi'erke ,  unter 

"*  Anleitung  des  Verfissers  heraiisv^cgtben  vori,  /. 
Widnu  t\  Philosophische  Abllieilnti^,  /.  Die  l  V  /  - 
nuf'jiltlwe.  Erslt-r^  zweiter^  tliidtr  Tii^U»  isauc^ 
rsuidiri^  Ui^i  vermehFla  Ausgabe») 
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J}^  V«f  f.,  Hr«  Buohof  Dr.  S^eTf  alt  a)BfltiiiitMoh«c 
Sdiriftst6U«r  läapt  tcfafoo  baltano^  hitta  licb  «oboo 
vahrern  }iihrcii  enttohloMaa ,  .«iaa  naae  dttrobgeftshaiMi 
Ausgabe  seiner  Werke  su  veteofUkeo*  und  eo  die  Aue* 
fofirinig  teioef  PleDes  Heod  aogclegt»  aber  AmugetobSfte 
vod  vorgerückte«  Alter  eoteogeo  ihm  die  dasu  erforder- 
liche IVluaie.  Seioeoi  ebemaiigen  Schüler,  Hrn.  W.  ia 
Luxem,  übertrug  er  daher  die  Herausgabe  und  ihcilte 
ihm  uiclit  nur  seine  Ablichten  und  W  ünsche,  die  Art 
der  Verbeiserun^  und  Umarbeitung  diefer  Schriften,  soo» 
dem  auch  die  VororbfiLtn  dazu  mit,  so  dai«  er  diei3 
Auigabc  üls  sein  eigenstes  Werk  aiier nt.  Die  Scijrif- 
ten,  wt\c\it;  it»  dieseibe  aufgenooimen  Vierden,  sind:  die 
pueril  erschienene  V^'mur'fflthrey  in  ueu^r  lünn,  mit  . 
Beilagen  aus  der  ueurrn  philosophischen  L*iteratur,  nach 
dem  Bedürfnisse  der  Zeit,  mit  einem  kurzen  Ueberbliek 

'  der  Geschichte  des  menschlicben  Deekeea  bis  auf  uosra 
Tage;  die  GliickstligktiuUhre ,  umgeuthtiMi  die  Er*  * 
xiebnogslehre«  bereichert  mit  Zusätseo  aber  die  ireraohie- 
'deneo  firztebuDgimelbodeo  und  Aotbropologieii  nettere« 
Zeit,  oebat  dea  an  den  Kurprinzen  gebalteoen^noob' od» 
gedroektan  'VortrSgen,^  Verhiltotiif  *  dar  f  biloaopbia  suc 
ebrietUoben  l^beolagie»  qacb  der.  latätn.  Ausgabe  deuttch 
umgearbeitet;  die  Idea  der  abriatl.  Theologie  und  dia 
Lehra  der  katbok  &iraba  von  der  Verehrung  der  Heilte  ' 
gen,  aua  dem  Latein,  deutacb  bearbeitet;  die  Groodleiv> 
ren  der  Religion,  vermehrt  und  nmgestaltet ;  Briefe  aus 
allen  Jahrhunderten  und  die  Reliquien  aus  den  heiligen 
Vätern;  die  christ).  Moral  für  Seelsorger  und  jeden  ge* 
bildeten  Christen,  in  einer  mehr  wiiAetiicbüülicbeQ  Ürd- 
Dung,  nebst  \  ervolUtandigung  derselben  durch  neu«?  Bei- 
lageo  I  i'astoröitbeolu^ie  in  neuer,  dem  Bedurlüisä  der 
Schule  melir  zusagender  1  orm  ;  neuf-  T^eiträge  zur  Bil- 
dung dea  Geistlichen;  Tijeophils  Bricfu  und  Ürinnprun« 
gen  an  junge  Prediger;  die  frühem  uud  spätem  ciirist» 
.Jiphen  Reden  und  l'redigteo  des  Verfs  ,  in  einer  zweck»  ' 
jnaaaigen  Ordnung;  die  für  Erbauung  bestimmten  Werke  ' 
des  Verfs.  9  Gebetbücher  unj  erbauliebe  BeLrachtungen, 
Dia  Vernonftlehre  des  Bischofs,   deren  drei  Bande  su* 

-  erst  neu  bearbeitet  worden  sind,  ist  keine  Logik  im  ge« 
Wöbnlichen  Sinnet  sondern  eine  ausfubriicbe  Anleitung, 
dia  Wahrheit  an  erforaebeni  au  erkennen  and  aü  lieben,  , 
für  Gebildete  aller  Stande,  naeh  den  GrnndaStaen  dea 
Varfttt   £r  gabt  von  den.  Vermögen,  Anlagen  ond  £igea« ' 
aohaftan  auf,  d^rob  wakba  ar  £a  Wahrheit  aofaalMea 
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'niflffniAg,  und  hasd«U  daher  im  eraten  Theile  von  dea 
»eiitchlicheo  firkflJDDtoitskräften,  nod^swarim  I.  Abacha, 
vom  ErfahniagsveriDÖgeii  io  23  ^^pp*  (Cap.  i  — 8  voa 

.  dAT  £rfabniog  überhaupt,  der  £tntbeiittOg  derselben«  den 
sOÜiweDdigeo  Eigepsobaften  einer  saverlflstigea  Erf^h» 
ittDg«  der  aioolicben  Erfabrong  mid  ihren  Geaetaeal 
Cap.  9— -Ii*  von  det  Aofaierbaam)ieif|  CTebttog,  Zwech« 
HiaderniaaeOf  Erforderoisaen  denelben  1  Cap.  I2-^I6*  von 
Beobaobtungtgeitte  und  derldeeoatsooiiitioo  %  Cap.  i7-^at« 
iroo  der  Selbaibeobaehtong  und  ihrer  Wiehtigkeit;  Cap» 
22.  von  der  Eigentbomlichkelt  der  obriftliobeo  Seibit* 
beobacbtung  ^  Cap.  23.  von,  der  iDDerateo  Selbttbeobaeh* 
tuD^.     Eine  Beilage  verbreitet  «ich  über  daa  Verhalt- 

,  Dis»  tie*  i\]enichen  zur  Natur).  2ter  Absclm,  S.  73.  Vom 
Glaubensverniügen ,  lÖ  Gapp.  (l.  2.  Wichtigkeit  dei 
Glaubens    und    Gegenaats    der    sinnlichen  Erfahrung;^ 

3  —  7.  Glaub wiirdigUeit  der  Zf^ugnisse,  der  Zrut;en,  der 
bcReu^ten  Sachen;  8»  9«  Nothigung,  die  in  f^laubvviir(il- 
gen  Zeugnissen  liept;  10.  Kinfacbe  Grundsalze  dei  ge- 
sunden Menscben^erttandes,  auf  welchen  die  Glaubwür- 
digkeit der  Zeugnisse  berühr;  11  —  13.  vom  Wahrheit!« 
aione,  dem  historischen  insbesondere;  14.  Grund  dei 
GUttbeös  io  der  menscblicbeo  Natur;  15.  Uoterscbied 
swischeo  Glauben«  Abei'glaubeD  ond  Uoglaubeo;  16.  17. 

'  gewöhnlicher  Haupteinwurf  gegen  den  cbristl.  Glauben 
nod  Beantwortung  jdeitelben;  18.  Ausicbeiduog  dei 
biatoriscben  Giauhena  von  jedem  aadero^  Die  fate  Bei» 
läge  handekc  vom  VeroasftglaobeD,  die  2ta  von  positiver 
Offenbarung,  ßter  Abschn.  S.  117.  Von  Vemnaftver» 
mögen,  35  Capp«  (i.  Vernunft  überhaupt)  .  von 
allgemeinen  Mentobenttane  ond  gesunden  Mansobeovei^ 
aiande,  dessen  Misbraucb^  Gebrauob  und  Gi^naeni  '6'^ 
8.  vom  Wabrbeitsilone,'  demen  Hindernissen  und  dea 
Mitteln  ihn  au  atärisen ,  nebst  einer  Beilage  eum  Ttaa* 
Ca^.  (S.  137),  über  den  Eioflou  unarer  Neigungen  ond 
Leidenscbaften  auf  das  Erkennen  der  Wahrheit ;  9  —  14. 
von  den  Begriffen  überhaupt  und  den  abstracten  iosbe> 
besondere;  I5.  CombiDülioa  der  Begrilit;;  16.  Defioi« 
tionen  der  BegrifFe;  17.  Worterklarungen j  18.  Analyse 
oder  Theilung  der  Begriffe;  19  —  24»  von  den  Urlbei- 
len» ihrer  Prüfung  und  ßerichtif^ung j  25-— 27.  von  Ver* 
DunUscblüssen  ;  28  —  31.  vun  der  forschenden,  darstel» 
lenden,  scientifisicben ,  kritischen  V^ernunft;  35.  Resul- 
tate aus  dem  isten  Hauptst. :  Werth  und  Noihwr^ndi^- 
keit  der  Ecfahiungi  Vechältnisa  nwiiqheo  Erfabrimg  uod 
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GlAobao,  mwttchea  Veroonft,,  Erfabfoog,  Glmbeo,  ^soo- 
deo  Verf  ^and,  Wabrbeitssino ;  33.  Fragen  und  Antwoe» 
t^O :  a.  an  die  eingenommenen  Lobrfidoer  der  Vernuoftf 
b«  an  die  eiDgenomnieoen  Verächter  derselben;  34.  Wio« 
lies  för  speculalive  Köpfe,  für  Cbritten,  für  Alle;  3^» 
&  213.  Ideal  einer  gesunden  und  woblgebüdeteo  V^c» 
BÖnfc  (und  ibrer  Wirksamkeit)  apboristlsofa  dargeatellt. 

ZwaiUf  Tbeüi  Zweites  Hauptstüok»  von  den  Hia« 
dernitsen  im  Erkennen  der  Wabrbeit«    ItUr  AbsobniUt 
S.  3«  Voü  den  Leidenschaften  als  Hinderoissra  dw  £iw 
Kenoens  dar  Wabrheit  und  der  gänaliobeo  Veratooktbeit 
ftla  Folge  voUeodeter  Leidenscbaft,  5  Capp.  oebal  JM» 
l«ga  M  der  Lebra  &bat  01^  LeidenaebafieD,   aui  Abaeha^  < '  . 
S.  i8*  Von-  dao  leide&aabafiltcben  Znatinden,  93.  Gapp» 
(6.  Yoo  Uidenacbalüicbeo  Znatiodeo  iiberbaitpli  ^w.|f,  , 
Zweifelaocbty  ihren  Qoelleii,  und  deo  Mitteln  gegen  aiei' 
ta^«  14«  Yoo  der  Uebercilaogt  ibreo  adiSdliobea  Fbigen 
ond  dem  Haoptmittel  gegen  sie;   i5-*dt.  von 'der  Ver« 
nnaftaebwirmeret«  der  5cb  wi^mereii  der  Einbildoogskraft« 
der  religiösen  SchvrSrmerei ,   nebst  einer  Beilage  über 
Schwärmerei;  22.  Gleichgültigkeit  in  Hinsicht  auf  Wahr-  / 
beic  uud  Irrthum  ;    23   Egoisuius  als  Hioderniss  der  Er<* 
kenotoiss  der  \\abrlieit;    drei  Beilagen:  über  den  Un-  ' 
tericbied  zwiicben  Tolerans  ond  Indi£Ferentismu8 ;  lie- 
merkuogeo  in  Beziehung  auf  eiua  verflossene  Zehf  die' 
aber  in  d^  Gegenwart  noch  Sino  und  Bedeutung  ha* 
ben ;    Warnung  gege^n  ein  gewesenes  üebel,  das  leicht 
wieder  «um  Vorschein  kommen  Könnte   (eine  fälschlich        ^  . 
so^enanocti    rhilusophie    und  .Secten  (^^'isl}  j     24,  von  ge- 
heimen Ilindernisseu  der  Erkenntniss  der  Wahr heit,  nebst 
frübero  Warnungen  an  deutsche  Jungln^ge  (die>ber  auch 
jetzc  noch  nicht,  uonöthig  siod).    ßter  Abscbn.  S.  77.  Von 
^  den  Vorurtheilen  (überhaupt  und  sehr  verschiedenen  Ar^  , 
teo  derselben,  s.  B.  den  Vorurtheilen  des  Alten  nnd  des 
NeneOt  der  Kinderstube,  der  Sobulgelehrsamkeit  o«  f.) 
Cap.  25  —  48*    4ter  Abscbn.  S.  195.  Leidenschaften  nnd 
Torurtbeile   im   Zusammenhange  mit  dem  Leibe  (def 
Einfinat  eof  sie  bat)  und  mit  der  Sprache  (deren  Ein» 
finae  auf  die  Erkenntniaa  der  Wahrheit  dai^eatellt  wird), 
Cnp.  49 — 56*  Bier  ist  S.  135.  ein  Anfsats  von  Friedr» 
Sablagel  über  die  Spiacbe,  als  Beilage«  nnd  S«  143^  ainn 
andere  des  Vecfa.  äber  deutsche  Sprache  eingeaahaltec» 
Cap.  57.  Vom  Verhalten  dea  Weisen  in  Beeng  anl  Wort  % 
und  Sprache. .  Drittea  HanpUtvckt  S.  153.  Von  der  £c^ 
kanntniaa  dee  Webren  in  Rnokaiobt  auf  die  gegjabenaa 

Allg»Jiept,  iÖJO.  Bd.  IV.  St,  1.  C 
f  . 
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Krifce  und  Hindernisse.    Im  itken  Gap,  werden  fanf 
G^eeostifide«  die  der  Terf«  önterscheidet ,  genauer  be*  . 
Uaeiitet:  Wehrlieitt  ErkenntDisii  Gewissheit»  Uabersea- 

fuo'g  t  ^ Wfeisbeit»  Darauf  folgeo  einaelbt  Gap«  2*- -4- 
ITäbrbeitt  Ubtersohied  «Wlsebeo  göttlicber  tiod  meoscb- 
lieber  Wabrbeit,  Anerkennung  der  gdtüicben  Wabrbeiti 
5;  6*  Erkannlniss  dar  Wabrbeit  nnd  vertcbiedena  Arten 
«Tideoter  nnd  gewissar  Erb eanlnW* derselben;  7 — 12. 
/Ueberceugung  und  der  \Veg,  d  er  sur  feiten  Ueberieu*  ' 
guog  fuhrt,  Wiederbelebung  der  ersterbenden  Ucberseu- 
gung  ;  13.  Uoterscbied  avviaclieD  Wiffentcbafc;  und  Weis» 
iieit;  14.  ßild  des  Weiten  (in  einigen  Hauptzügen  ent» 
würfen).  Am  Schlüsse  siod  :  Einige  Worte  aus  einem 
Sendscbreiberi  des  Verft.  an  seine  Freunde  aus  den  Jab« 
ren  \'J%6  und  1787  in  nächster  Be«iehung  auf  die  da* 
aialige  Fehde  mit  Nicolai  S.  197  ff.  beigefügt. 

Drifter  Theil  oHer  Band  (23I  S.  1830).  In  dem» 
«clben  ist  das  vierte  iiauutfttücks  Winke  für  die  mög* 
liebst  beste  Anwendung^unirer  Erbenntnisskräfte  zur 
^irblichen  Erfindung,  Priifung  nbd  Mittbeiluog  der 
Wahrheit  enthalten«  in  45  Capp.  —  i.  Von  der  ErEn- 
dung überbauptl  2—5*  von  den  Hypothesen t  ihrein 
Sobaden,  Nntaen,  verQÜnftigem  Gabramcbi  6.  von  De> 
monstraiionpn  und  Systeinen  a  priori |  7.  8*  Anekdoten* 
.anobt  und  Beilage:  JMibrcben  verbreitet  wardan 

Jiönnen;  9.  von  den  Endursacben»  nebst  Bailage  nna 
Hardert  lo.  was  aor  Prufnng  dea  Wabran  erfordert 
vrird^  II»  is.  Regeln  fiir  deo  Hörer  und  vom  recbiaii 
Höre'b ;  13  ^  l6..  vom  vemonftigan  Lesen  und  den  vaib- 
aobtedenen  Lesemetbodan  etc.  nebst  Beilage  über  dio 
Ifesewnth  nnsrer  Zeit,  von  Ftobte-y  17*  Hegeln  zur  Pro« 
fung  das  Gelesenen;  liB*  Wahl  der  Bücher;  19  —  23. 
Auslegung,  insbesondere  biblischer  Ausdrücke,  Hinder- 
nisse ächter  Auslegung  und  Ausleguogsmittel ;  als  Bei- 
lage 68-  über  den  herrschend  gewordenen  Unfug  in 
der  Auslegung  heiliger  Schriften,  von  Claudius;  24  —  27., 
von  der  Prüfung,  Wichtigkeit  derselben,  Anleitung  dazu, 
Warnung  de»  Pniftrs  vor  dem  blinden  Eifer  sowohl  für 
als  gegen  Aufklarung;  Beilage  S.  84.  über  die  Fülgeo 
•der  Aufklärung,  merkwürdige  Worte  von  Heior.  Stef«* 
fens;  28.  Entschluss  niichterner  Menschen;  29.  30.  Ro- 
gein für  angebende  Denker  und  Lehrer;  31.  32.  Ge- 
mälde eines  guten  und  eines  unwürdigen  Lehrers ; .  33* 
Xhsrakteristik  eines  guten  Volkslehrers  (S.  loi);  34.  Voc» 
aebrtftan  für  den  Daiputator  und  -fiic  den  Widariafari* 

» 
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35,  die  beste  Methode  «u  dUputiren ,  iin(!,  alt  Beilage 
S.  121.  BecbtfertiguDg  der  Verauofllebre  {  36.  Beg^a 
für  deo  Ueberzauger^  und  37.  verscbiedena  Uebarsdtt« 
(«pgt  -  Metbodeo  (  38.  Uotartcbied  swiicben  Lebrer  uiiA 
&ebnft(tellar  und  HaupteigeDscbaftao  des  Letztem; 
Vergleicbuog  der  Wirklichkeit  mit  dem  Ideal,  ib  Bezog 
auf  ScbrifttteUarpi,  oabat  Beilage  nbar  dia  Sobrift« teile r- 
Wttlb  der  neoeo  Zeit,  von  Fichte;  40«  41*  Hegalo  lör 
Ra«aMaotao  nod  CbaraktarUtik^acblaobtei^' RaceoteDieD 
(S*  145  150)1  nebat  Beilaga  S,  154,  über  die  Reeeo- 
aeotenwotb  ooler'den  Deutacben,  von  Hainr«  Sta£Fepa; 
42.  43.  6rondaatz)B  für  den  Ersieber  nod  apecielle  Re- 
gelo  für  VSler  nod  Brsleber  io  FamQiao  i  44^  Voraobrif- 
teo  für  deo  Reformator;  45.  S.  187-  Fragen  anm  Be* 
bofe  einer  Selbstprtifüng  am  Schlnaae  der  Veronoftlebre 
für  Menicben  wie  sie  aind.  (Diese  Fragen  sind  eben 
ao  wichtig  als  viel  umfassend.  Zuletzt  werden  roch 
die  Idole  uoirer  Zeit,  welchen  zu  huldigen  man  sich, 
büten  mufi,  erwähnt.)  Beigefügt  ist  ^on  205.  an  ein: 
Kurzer  Ueberblick  der  Geschichte  des  menscblicben  Den- 
kens, von  Schlegel  und  SteiFens  (der  mit  einer  kur- 
zen CbaraUteristik  der  neuesten  deutscbea  rbÜosophie 
achiiesu,  Isr  (soli  nach  der  Aeusserung  des  Herausgebexa 
andeuten »  jzu  welchen  wenig  berubigerden  Kesultaten 
die  menschliche  Vernunft  gelanget«  wenn  siat  voo  Er- 
fahrung und  ölauben  abstrabirend ,  nur  aus  alob  aelbat 
dia  Wahrheit  zu  erforacben  ancbtc).  —>*  Diese  Uebaraicbt 
aaigt,  in  welobem  wetten  »Sinne  der  Ausdruck  iVer« 
linoftlebret  biet  gebraucht  ist;  dasa  die  Belehruogeo, 
welche  gegeben  werden«  theoretisch  und  praktiacb  aind 
und  oiobt  ottf'Menacb'en  wie  aie  aind,  aondentanohf  wie 
aie  aeyo  aollen,  bernokaicb eigen  t  daaa  in  ibnen  aebr  viele 
wichtige  ttbd  allgemein  brauebbare  und  empfeblungs. 
Warthe  Anweisungen  und  Warnungen  ▼orkommeo«  kitaK 
nen  wir  nur  veraicbern,  aber  eben  ao  wenig  veraohwti« 
gen,  data  Mancbea  der  unbefangenero  Prüfung  ned^c£ 
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Jdassregehi  ^  welche  die  Regierungen  Deutsch- 
landa  zur  gänzlichen  V erhitiung  der  Menachen- 
blättern  zu  ergrei/en  haben  y  wobei  die  Häuser- 
sperre  zti  entbehren  int,  P^ebsl  den  practiaclien 
Kegeln  'für  yJtr^le,  um  die  bisher  vaccinirle  Be- 
%fölkcrung  gegm  die  Mensvhenblattern   auf  die 
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ganze  Lkhemzeit  zu  schiUzeiu    Von  Dn  Heinr. 
Michliorn*,    Berlin  iSig.  EneUn'sch^^Buehh, 
<    Xlf^*  t44  &  gn  &  brosch.  18  Gr«  ^ 

Der  Verf,  bau«  soboa  in  seiner  Sobrift  t  Neue  Eet- 
dediongeD  über  die  preetitobe  Verbütung  der  Meneeheii» 
blettefn«  L.  1829,  fernere  Bemerbongen  for  OeieUgeber 
nnä  RegieruDgeo  Tenproeben«  Diese  onfM*^  nun,  mit 
Aufdebnuog  auf  die  Impflrele,  vorliegende  Sebrift«  die 
über  den  höchst  wichtigea  Gegeostand  ßelehruogen  nnd 
Vorächlagc  enthalt,  welche  fich  auf  richtige  Erfahrung 

trüoden.  Sie  beüebt  aua  2  AbschoitteOf  die  schou  der 
*itel  beitimmt  hat.  *ister  Abschnitt:  Maanaregelo  etc. 
6  Capp.  I.  S.  7.  NothwendigUeit  *der  Einführung  eioet 
•trengern  Controle  liber  die  loipfär^.te  (deren  Nachläf* 
•iglieiten  allerdings  den  Zweck  der  Verhiauog  der  Meo» 
tchenblal Lern  vereiteln).  2.  Vorschläge  für  die  Regie* 
rongon,  wie  die  neuen  Erfahrungen  über  die  Verhütung 
der  Blattern  grüodlich  und  in  der  kürzesten  Zeit  zu  prü« 
fea  iind  (in  der  Praxis  aelbtt).  3.  Art  and  Weite,  wie 
eioe,  strengere  Controle  über  die  Impfer  in  eilen  Stern« 
ten  Deuteoblaodt  zu  führen  ist  (entweder  nuiaa  die  Vae» 
oination  nnr  Einem  böbem  Medicinalbeamten  in  einem 
l^anaen  Regierungsbeaicke  —  der  dafür  verantwortlieb 
aeyn  ronae  —  übertragen  oder  eine  apeoielle  Revision 
aller  Impfiinge,  bete nders. der "bisber  Vaednirten»  dnreb 
die  bObero  Medicinalbeamten  bewirkt  werdep}«  4,^  £i* 
nige  Uebelstande  im  Medietoalweaen  des  Kdoigreicbs 
Hanover«  deren  Abhülfe  die  Anttelluog  von  b5beren 
dieinalbeemten  bei  den  |janddrosteien  daselbst  ooihwen- 
dig  maoben  (^s  sind  deren  dreiy%  die  Anstelliiog  der  Ge- 
*riebts&rste  b|tfreffend,  denen  dnreb  Befolgung  der  Vor» 
sobläge  des  Verfa.  abgeholfen  werden  bann).  5.  Naob« 
Weitung,  daii  hei  Befolgung  der  Vorschlage  des  Verft. 
die  Staatacaiieo  weit  mehr  ersparen,  als  die  Besoldung 
der  im  Hannöverscfien  anzuatelleoden  hohem  IVTedicinaU 
bearaten,  ao  wi&  die  der  apepiellern  Bcaufsicbtigung  der 
Impfärzte  entcprechcDden  Zulage,  die  den  Medicinal* 
rätbeo  in  den  übrigen  Staaten  zu  bewilligen  $eyn  dürfte, 
beträgt.  6.  S.  97 — 104.  Ueber  die  Entbehrlich keit  der 
Hausersperre  bei  den  I\I enschenblattern  (wenn  die  Revi- 
sion nach  den  Regeln,  die  der  Vf.  gibt,  angestellt  wird)« 
Der  2te  Abscbn.  S.  105.  enthalt  die  praktiscbeo  Regeln 
für  die  Impfarste,  wenn  sie  durch  i^evaccjoation  deo 
vollkoiinmenea  Sohau  ^er  Individuen  amer'  der  bieber 
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VÄCcinirten  T3pvülkerunp  herbeifiihreo  wollen,  Cap.  I« 
Ueber  die  Erfolge  der  Kevaccioatioa,  paralMiltlrt  mit  dfia 
bei  VaccinirCeo  vorkommenden  B/Iepacbenblattern  (wobai 
die  faltoben  Rubpocken  und  die  VarioUden  (S«  Iio)»  die 
Formen  mid  der  Verlauf  der  Mentcbenblattern  bei  den 
Vaccinirteo,  die  iebieo  Kohpockao«.  welche  duroh  die 
Revaccinatioo  hervorgebraobt  werden,  beschrieben,  und' 
aach  der  '  höchst  seheoeo  Anomalien  gedacht  isl).  Dia 
Hauptregel  bei  deo  Reta^ciDatioiieii  iat:  es  mtiaaf^Q  wa* 
pi^steaa  20  bit  30  Imj^fstiefae  gemacht  und  in  dfeia  ao* 
▼iai  'der  beataa  Kobpookenlympbe  ala  jadglicb  gebracbl 
wardao*  3.  (Drei)  praktiache  Regelo;  nach  wefahen  bei 
den  bisher  ▼acatoirleii  ladtviduaD  «ns  den  Tprbaadeiiaii 
Kuhpbckeoaarben  lu  bestimmen '  ist«  ob  sie  geaakiiilat 
sind  oder  nicht.  Wir  dürfen  nicht  erat  anseigen,  wie 
viele  Belehrung  auf  diesen  Daritellungea  zu  entneb» 

Carolas  I! e nricus  D zo nd  PhiLj  Med,  et 
Chir.  Doctor,  Med»  et  Cliir.  Professor  p.  o.  Fac. 
med.  Assessor  ord.  et  h,  t,  Decanusy  Pathologiae 
injlammalian / <?  svstematiirn  corporis  human l  suc-^ 
cincta  AduinbralLo.      Ilalaty   apud  Heuunerde  et 

Sv/ui^eischke,  lüjg.   If^*  166  S.  ßr.  8.   ca/t»  x'öGr.' 

ISa  iat  diess  die  dritte  Sammlung  von  rrogrammeo, 
die  der  Verf.  als  Dacbant  bei  verachiedenen  Veranlai« 
jungen  geschrieben  hat.  Welche  Ellipse  auf  dem  Titel 
statt  finde,  und  wie  sie  su  ergänscn  aey ,  können  wir 
nicht  angeben.  Et  sind  nach  und  nach  alle  Syalieme  des 
measchlichen  Körpers  durchgegangen.  In  denen  eine  £ot» 
aündung  sich  Ändet«  nod  zwar  in  folgender  Ordnnngr 
I*  pathologiae  systematis  pituitarii  suocincta  expltcatioi 
3«  S.  19..  Syttematis  serosi;  3.  S.  32.  ^yatematis-iibroaii 
4<  S.  51«  Systemstis  lymphaiici  et  glandnIarUm  t  5.  S.  69« 
oystematis  ayhovialis«  eartileginosi,  ssoscolosi ;  6*  S.  80. 
Syata'matts  osaiom  t  7*  8.  *97*  Systemacts  «ellnlosi  1  8»  8. 
Xio;  Systematis  ner^ornm;  9.  Systcipatis  sangui« 

leri  (orgaoorntt  aaoguifarorom  et  sangoinii)  i  l€»  8.  X4'i« 
Syttaaaatis '  ontanei*  In  Jedem  Abschn.  ist  «in  knraar 
Abriss  ton  der  Natnr  ond  den.  Verrichtungen  einae  )0» 
den  Systems,  von  den  Btntbatlnngen ,  Versofaiadaabeit 
nad  Formen  der  Entzündung  in  jedem ,  von  deren  Vew» 
lauf  und  Folgen,  zur  Belehrung  der  Zuhörer  gegeben, 
&|ch  eiguvu  Üuiei»UQhungtu   uud  Erlabruogtu ,  daher 


wAt  «rit«a  «ibwatcliaiid  w0nft  gewöbolioliair.lStbinii^ 
Uebethaupt  tagt  dar  Varf«  vod  diaaar  aaiaatt  gajbalt- 
Toltas«  Arbait  aalbal«  »ma  pottaaimnai  io  ab  aiogolafaai 
potolua  oparaoBr  «t  dWajaaai  ioflaaitmtionii  iadplaoi  at 
natoraiDy  pro  diveraa  aystaniatiiai  iodola  et  .nalnra  apra- 
tiua  et  naturae  conveDientiua  ecueram  et  axponeraogif 
Quam  hacLeaua  factum  eaLc 

Die  Homöopathie  von  dem  Standpunhle  des 
Jlechts  und  der  Medicinal- Polizei  aus  beleuchtet 
von  Di\  Carl  j^ug.  Albrecht,  jidu.  in  Dresden. 
Vi  erden  und  Leipzigs  Arnoldsch»  Buchh^  ^xli2Q» 
rUL  a6  &  gr.  8..  a4  Gr* 

Die  giinstige  Aufoahme  (io  homöopatb.  und  •olchen 
aligemeinen  ZeiLtcbrifteo,  derea  RedacLoren  langst  icboa 
und  unbedinp,t  der  Homöopathie  gehuldip;t  baben),  wel- 
che die  1S28  in  Lieipeig  vertheidigte  jutist,  Inaugural* 
DitaertatioD  des  Verfa.:  Ära  medendi  bomoeopatbica 
«iuique  cultorea  medicamenta  ipti  praeparantea  coraa 
tribonali  iuria  at  politiaa  medicae«  gefoadaii  batf  ttod 
äar  (nach  den  Verf.)  »von  vielen  Seitao  anigeaprocbe- 
nec  Wunacb:  data  diese  Schrift  aucb  dam  niabt  lateioi» 
a^baa  Foblicum  sngftngUcb  gemaabt  werden  möchte  1 
iraianlaaaten  dieaat  mit  ZaaMlaao  varoMbitat  Ueberses- 
anag«  obgleich  aar  ganz  kora  Torbar  daa  Hrn.  Hofr» 
TlttiDaim'a-Sabrifc;  dia  Hanoopftbia  in  ataattraabtUabat 
Hiaiiabt,  Maaitan.i829«  artabiaaap  wat*  Allaia  Hr.  Diw' 
A«  ariaoart»  daitt  !^an&  gleiah  dia  Anaiabtan  bai^itpr 
Varfaaaar  in  dan  Haaptlaabao  SbaraioatiaimaD«  aia  doah 
ia  I  »aaabaii  Tbafläo  Tacaabiadaa  baarbaitat  aind.  1^ 
aalb'at.batf  aaab  alaer  kuraao  EialaUmig  im  arat^  Tb. 
dia  flpn»öapatbta  im  VarbSitaiia  ao  dam  biabarigan  HaiU 
varCahrao  (augleioh  naob  ihren  biaberigan  Scbickaalen« 
ihren  waaentlicben  Unterscheidungspuocten  von  der  AU 
löopathie  und  ihren  Vortheilen)  und  zur  MedicinalpoU« 
zei  (insbesondere  zur  SacbBischen  IVledicinal*  Gesetzge- 
bung betrachtet) p  im  2ten  Theile  aber  dd§  Selbstdiapen« 
airen  der  bomöopatb.  Aereie  vertbeidigt  und  zuerst  den 
Uraprnng,  Fortgang  und  daa  Verbot  des  Selbstdispenaa« 
rena  erwogen;  dann  untrer  andern  VerLhaidigungtmit- 
teln  auch  die  Behauptungen  aufgeitellt:  eine  Controla 
über  die  hoLDOopatb.  Aerzte  durch  die  Apotboker  ist 
--^'eder  nölhig  noch  möglich;    den  Apothekern  kann  di» 

^^ttbaraitoDg  bra^op*^*  Araoataa  aiobt  iibarlaaaaH  wac- 
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den;  den  Apothekern'  itcht  kein  Vcrbictungprecbt  pe* 
gen  die  bomoopatb.  Aerzte  ca.  Am  Scbluiie  werden 
einige  Hülftmittel ,  wodurch  die  MedicinalpoUsei  dea 
Zweck  der  Controlo  erceicben  kaoot  iiige^ßeigt.  Der 
Aobaog  eotbält  «io  BeipODiom  d«t  Leip«.  medicio«. 
'  Fecultät  von  J.  1629«  die  V6rfarligoi(g  «od  den  Ver- 
JnjkVki  der  Areoeieo  durch  Aestta  batreffendii  und  b.  eiaei 

der  oodu  Fac»  iti  Halle  über  dentclbeii  Gageti^UDd. 

» 

Handbuch  d^r  jtrjineitnitUllehrß'  in  haieeheti^ 

scher  Förm^  iwr  Erhiditgrung  äea  Studium»  diäter  DiteipUn 
mU  möglichitir  Vermeidung  alles  Tkeorieweekn^  naehrden  besten 
Queitmf  zum  Selbsttt^dium  und  Gebrauch  bei  Korlesungen  und 
RepeUtioneHf  Behuf»  zu  überstehenden  (r)  Prüfungen  «•  ».  uf« 

entwoije/i  uud  in  dcf  Junlettung  mit  einer  Re^ 
cepLirkunst  versehen  t^u/j.  Dr.  Julius  jilhert 
Jiojtnanriy  ausübendem  yfrzte  Ji.u  Dresden. 
Leipzig  lÖiy.  Baumgärtners  Budtjt,  tV.  424  & 
'  sr,       brosch^  i  RtkLr.  12  Gf\ 

^      Dem  Verf.   vy.orde   einst   ajuf    der  Universität  dai 
Studium  der  Arzritiiaiittellehre  lebr  fchwer;    sich  ei  au 
«?rl«ichtern ,   machtti  er  au*  den  besten  W  erken  sich  ei- 
n#n  kuraeo  Abriss  derselben,   in  welcliem  er  cuerst  da» 
Allgemeine  mo^liclui  vollständig  behandelte.    Nach  die* 
•em  Plaue  arbeitete  er  gegaaw^rtigaa  Handbuch  in  ka— 
ttchttUchtr  Forrriy  jwelcbeif  von  dieaaf  Seite  (von  wel* 
eher?)  betraobiet,  vialleicbt  niebt  gaoa  oenöta  ,tiod  un» 
sweckmäatig  erscheinen  dürfte. c     Sollte  es  abet  iuoh 
diese  (dea  eheoaaU  baliabteB  Katecbiameii  aller  Witteo» 
aehafteo  und  Künste  aogeoiaMene)  Foroft  aeyo?  Bedürfen 
St^diienda  der  Fragen;  Waa  «iod  Afeneaaiittelf  wel« 
ohea  aiod  die  allgeoi^infteo  Mittel  fSr  }edea  Reeept? 
n,  a«  w«   Dieae  Form  iit  gans  uoeHta«  ihre  AnafSfaroeg 
newUaeoiDbäftlieb«    Oder  aallen  etwa  gar  dieae  Frigea 
deo  EsamtnatoreD  dienen?  —  Die  Einleitung . atelk  die 
VocbegritTe«  Formenlebra  und  Witknogslebre  euf;  dann 
folgt' ein  allgemeiner  Tbeil.    Der  besondere  aber  (S.23)  * 
classiRcirt  die  Araneimittel  a.  nach  cbemischen  Princi- 
pien  (11  Claisen)i    b    nach   tberapeuü.scben  i'rincipien 
^2  Cia*gtiii) ,  mit  mebreru  Ünterablhcilungen,  von  denen 
die  leiste  das  Sterben   erleichternde  IVlUtel  (vorzu^^Uch 
psychifcbe)  angibt.    Die  Quellen,   aus  welchen  der  \^fr. 
geschöpft  bat,   hätten  wohl  im  Kingange  geotaut  wac* 

den  •ollen«   Ein  üegiaier  iat  beigefügt.  -  • 
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Das  Bad  zu  Bertrich  im  Grossherzogthum  Nie^ 
derrhein,  nach  seinen  physikalisch  ^chemischen 
Verhältnissen  und  nach  seinen  Heilhräflen  6«-* 
schrieben.  Mit  einer  Lieber  sieht  der  Merkwürdige^ 
,  keiten  der  EifeL  Für  j^erzte,  Surgäste  und 
Freunde  der  Naturforschung,  von  Dr.  Christ* 
t*riedr*  Ha rlesa,  KÖnigL  geh.  Hofrath  und 
Prof.  zis  Bonn^  Ritter  des  St.  Wlad*- Ordens 
Nebst  zwei  Abbildungen  in  Steindruck*  CoblenMf 
HöUcher^  1827.  XIL 4t2&  &  broeeh.  1  Rjthir.%oar. 

Die  Bowohner  des  Mosellandes  und  des  lioken  Ufoct 
de«  Mittel«  Qod  Niederrbeioi^  babeo  allerdioga  ^e  Ihmt» 
UM  voD  Berirloh  ••11  Jabrbtwdeften  gekattot  uod  jbe» 
iiuUt«  ftb«ff  loi  ififiera  Oeutooblaode  war  ata  liMiai  daa 
Naman  nach  bakaiint,  und  doch  rachoa^aia  dar  Varf« 
SU  daii  haillirfiftigsiaa  und  aDgaoahmatao«  Dia'Bawaiaa. 
dafür  gibt  Torliagend^  Sobrift«  un  aoob  dia  Aafoiark» 
aankait  «ad  Fortorge  dar  b6ahatao  Baliörda  auf  aia  wm 
laokao«  Oat  itta  Cap«  'baachratbt  dia  Oardiablieit.  iii|d 
Laga  vOd  Bartriob,  Boden  und  Gebirgsbescbaffeoheit  und 
gibt  das  Zeitalter  der  vuloaDiscben  Zerstöraogeo  in  die» 
aao  GegeDden  muthmatclicb  an.  Von  den  nächsten  Um' 
gebuDgeOi  dem  Klima  des  Berlricher  Tbales,  der  Vege- 
tation und  Flora  bandelt  das  2te  Gapitel.  Ueber  die 
Flora  findet  man  noch  mehr  in  Sobäfers  Trieriscber  Flo« 
ra,  Trier  1826.  Darauf  folgen  im  3teo  Gap.  S.  60.  dia 
entferntem  Umgebungen  alt  interessante  Puncto  iür  wei- 
tere Excursionen  der  Curgaste,  zuerst  Ausflüge  oacb  der 
Kifel,  cebftt  Nachrichten  von  den  Einwohnern,  yerscbia« 
\ieDen  rheiniscben  Vuloanen  und  IMiaeralquelleo;  daaa 
S.  T35.  Ausflüge  io  die  Moselgegeodi  wo  insbesoodera 
Wittliob  (Viodoniacum)  'S.  15a,  aitt  aeioao  römiachen  Al> 
tertbömero  aufgeführt  ist.  4.  S.  153.  Zar  Getchichta . 
daa  Bartrichar  Badaa  (in  daa  tfltaaten  Zaiteo  nach  Noti« 
aaa«  die  der  Verf.  irom  Hra«  Frof.  Wytteobaob  arhiait)» 
äaratallaag^  daaaalbrti  darefa  daa  Karf  arat  ClemaDa  Waa- 
*  aaalaati  aaaara  aad  aaaeaca  Gaaahiahta.  6.itdia  ZaU 
5»iat  ^bariaraagaa)  8,  173.  Trink*  aad  Bada^aalla^  da» 
raa  .BatabafiFaahait.  aad  pbyaiaoba  £igeoichafi»a^  Stolt 

Shalt  aad  Miiahang  daa  Waüan»  abamiaaha  Zarleguog 
ia  jaaaaata  Aaibl jaa  to«  Hra«  Apolh.  Poake »  mit  iv» 
liatairadan  aad  Yargleiabandaa  Baaiarkaagaa  daa  Bra* 
gaht^fiafir.  Harleai  aod  Folgerungen  ana  den  Priifangaa 
dar  aafgefundeoen  Bestandtbeile.       S.  S43.  Oaa  Bada? 
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haiii  «pd  ^6  malKrerett  BfiJler  lo  demtelb^a«  deren  Mio- 
gel iin4  UotoMogfiehkeit  oaeht  vefBÜiwIegeii  jliid«  ao 
wie  euch  die  £rlorderoiiee  der  iievieo  Bider^Eiarteb» 
tone  angegeben  werdeo.     8>  S,  2J%  Die  ellgealoinea 
äMiwIrkoDgeii  der  BertrieSer  Quellen «  der  Badei  und 
dei  TriakeDa  «nf  die  Al>*  ood  AoMOoderungs- Systeme, 
auf  das  Nervensyitem«  alt  beruhigende  Mittel,  auf  die 
iooero  Zeuguogsorgane;    Gegenanseigen  gegen  das  Ber* 
tricher  I^ad.      Der  Badeautscblag.      S.  296.  Besondere 
KraDkbeiten«  in  denco  sieb  Bertrichs  Quelle  biilfreich 
beweiset.    9.  S.  334.  Kraukengeichichteo,  ais  Beiego  für 
die  Heilwirkungen  der  Tbermen:    Beobacbtungen  dos 
Verfs.  und  andere  ihm  in  Bertrich  mit^etbeüte  (i6  Falle) 
und  (27)  Krankbeitsfällö  zu  B, ,    beobachtet  vom  Hrn. 
Dr.  Susewiud.      10.  S.  274.   Gcbratjcb    der  Bertricber 
Therme.    Die  beste  Jahres-  unrl  Tages -Zeit  dazu.  Ei* 
^    liige  Maximen  zur  sweckmässigstep  Eiariobtung  der  Bade» 
und  der  Trink -Cur  (und  tur  Verbioduog  beider),     n,  ^ 
394.  Das  (ttille,  landliche«  von  allem  Luxui  entfern»  ^ 
te)  fiedeleben  nnd  die  Unterhaltungen  in  Bertrich.  12. 
S*  407*  Oekonomiicha  Notizen.    Es  gehört  dieu/  Bed 
so  den  wohlfeilitea.    Der  Verf.  ist  bei  allen  dieteo 
'Dentellangen  enuer  eigner  acharfer  Beobaebtnog  durob 
die  Mitthetlnogen  vieler  Frenode  nnteratittet  •  worden 
und  aeiae  Sphrift  aehc  lehrreich« 

■ 

,   .        PhilologUche  Schriften. 

Brieje  iihf-r  die  Mytlio^jv/ie  der  Griechen  und 
Rdiner^  mit  den  porzugiiciLsten  Darstellungen  ih^, 
rej'  Dichter^  Jur  JungUngti  und  Mädchen  ^  pon  S» 
//•  B.  Stivariuaf  Frediger  zu  Cappel  im  Lip- 
*  fischen.  Lamgo^  Meyer' sehe  Hofbuchh*  t^2Q.  JL 
45a  &  &    i  RUUr.  ^Gr. 

"Das,  wodurch  sich  diese  neue  Mythologie  ron  anderOf 
deren  Zahl  sehr  angewachsen  i^t,  unierscbeiden  solly  he» 
ateht  vornehmlich  darin,  dass  die  Mythen  der  Griechen 
nnd  Römer  meist  mit  den  eignen  Worten  ihrer  Dichter 
angegeben  tiod.  (Aber  es  haben  ja  auch  andere  Mytho» 
logen  die  Stellen  der  Dichter  in  Ueberset&ungen  mitge* 
ikeilt  nnd  der  Verf.  bat  nicht  bloss,  uberall,  die  Nach* 
richten  mit  den  Worten  der  Alten  ertheilt  oder  ihre 
Stellen  angeführt).  Nene  Anaicbten  oder  Erklärungen 
'der  Mythen  wird  män  nioht  erwerten.   Die  Bjriefform' 
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war  gaoc  unndlhig,  sumal,  da  wir  schoo  aut  dem  Franz. 
öberaetze  mythologUcbc  Briefe  beiit7.ea,  ia  daneo  auch 
der  Vortrag  gewandter  uod  anziebeodar  ist«  ata  in  die» 
aea«  Uebrigena  aiod  nicht  nur  die  alten  Mythen,  aoo^ 
dero  anch  die  religiöaeo  oder  auperstitiö^en  Gebräucbet 
Frieateraebafteo  ond  andere  >  Gegenaiän de ,  die  niit  des 
Volkaroligioa  Iii  Verbiodong  aUDdeo«  bebuidell. 

Thesaurus  Ulllpsium  Ljatinarum  sive  vo<  um, 
quae  in  sermone  latino  suppressae  incticaniur  et 
ex  prnestantissimis  scriploribits  if/asfra/ilur  aucto- 
re  Elia  P  ala  ire  t.  Editiunem  pln  i  iniis  iuris 
em  endatam  cm  avit  Martinas  Munkelius, 
Lipsiaßf  libr.  ßaumgäi'intr.  ittöo»  XFL  & 
gr.  8.   i  RiUr.  g%  Gr*  , 

DiM  Werk,  aii  fioli  'icboo  d&rftiger,  dea  dea 
Lanibu  Boa  über  die  griecbiaoheo  ElltpaeDy  kam  io  Loa* 
doD  (wo  der  Verfaiaer  dainala  ala  Caplan  dea  Biaabofa 

von  ßangor  und  Vicar  in  dea  Königi  Capelle  lebte)  iy6o 
heraus,   und  eine  neue  Ausgabe  beior^te  E.  H.  Barkeri 
aber   ohne  Verb&Mtfrung    ddc  zablrt^iciten  Druckfehler. 
Der  gegenwartige   Herausgeber,     Hr.  Dr.  Runkel  (aua 
Hamburg,  )6tat  aber  in  Leipsig)  bat  diese  Fehler  he- 
ricbiigt,  betaere  L«eiarten  io  den  von  Fal.  nach  einer 
verdorbenen  Lesart  angeführten  Stellen  aogeseigt,  pai*  « 
sende  Heisplrtle  biozu^^eietzt,    die  Citationen  v<»rbetsert, 
BarUer'a  tbeilt  aus  dei  Sanciiui  Minerva  entlehnte,  theilf 
unpatiende  Zutätze  meist  weggelasten,  dagegen  manche 
eigne  gemacht«    Freilicli  Wörde  (etat  eine  Schrift  über 
die  lateieiaoheo  EUipieo  in  einer  gaos  andern  GMell 
eiaebeioen«  Daobdem  die  Lebre  tpn  deo  ^Uipaen  übef- 
heopt  von  Grammatikern  nmgeacbafTen  ^forden  iat,  und 
ea  gab  euch  in  dem  lobak  dea  Fal.  Werlia  noch  JVIao* 
chea  lu  berichtigen,  aber  ao  weit  konnte  der  Herenag, 
aaine  ArbeCt  otcbt  enadebnea,    Dea  Register  über  die 
cidffMn  Scbrifjtaleller  iat,  ala  nnaiitor  weggelanen  wor- 
deni  der  Index  Terborum  et  locntiennnit  qnae  esponna- 
Ins  et  illuatrantnr  nnd  PalairetV  Vorrede  (worin  er  oaeb» 
rere  Stellen  anfübrt,  in  denen  Kriiilier' aoa  Niehlbeaab* 
tong  der  Ellipsen  Aendernngen  dea  Textea  gemacht  ha- 
ben) mit  Einscbaltongen  des  neneo  Herausgebers  sind 
beigefij^t  ;   über  die  deutschen  üeberielzungen  der  lateio, 
Wörter  und  Redeosarten,  welchö  an  die  Sieüe  der  eng- 
lischen ,dti&  Oiiginals  gekommen  sind,   kounten  fiighch 
wegbleiben«  da  doch  jeder,  der  diesen  Thasaüros  braucht. 
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wiiien  wird«  wai  longut,  vita  f«  heittt«  Moob  da» 
zu  paaaea  nicht  einmal  einige  üebanelsoog«n  gao«, 
Noob  omM  Ref.  P*^4«r  «od  Draek  dttser  Aoigabet  dia 
^ieilo  dan  aoglilcbaa  niobt  oacbutebt«  tubaiaot  di:n 
Tarhatifipr«ia>  waoiger*.  -  • 

jinUitung  zum  Uebersetzea  aus  dem  Deutschen  * 
ins  Lateinische  Jiir  d^e  untern  und  mittlem  Cia9^ 
S€n  an  Gymnasien,  auegearbeitet  von  Joseph 
ßeimbrodf  Oberlehrer  am  KöaigL  kathoäscnen 
Grmn,  zu  Gleiwitz.  BreeiaUf  Lmuckart^  i83o» 
VUL  S37  S.  8.    broeeh.  20  Gn 

Nacb  mehrjährigen  ErfabroogeQ  bat  der  Verf. ,  der 
Schüler  von   der  untertten  Clasie  an  bis  aom  Abgänge 
auf  die  UniveröiLat  im  L^ateio  unterrichtet  hat,  auch  nach 
der  BestimiDirDg  dieier  Schrift   für   untere   Dod  mitt- 
lere CUtsen  der  Gyoioasieo  iie  ausgearbeitet  und'  dia 
UebungPD   von   den  Gescblechtsre^cln  an   bis  zur  Syn- 
taris ornata  fortgeführt,  welche  dann  nach  hinlänglicher 
Einübung  der  Grammatik  von  der  zweiten  obero  Clasae 
an  vorgQtrageD  und  mit  einer  genauem  Anleitung  zum 
guten  latein.  Styl  und  Geichicbte  der  Sprache  verbun- 
den werden  aoU.    £r  bat  vornehmlich  auf  Zaoipi'a  and 
Schulee*«  lateio.  Grammatikao  Rucl^5icbt  genommen  und 
aia  citirtf  aber  auch  andere  saae  Werka  diaae^  Art  ba* 
aaCst»  so  dass  seine  Anleitung  braochbar  ist,  welcba 
Grannnatik  ancb  eingeführt  ist.    Vor  jadaoi  Abscboilte 
aiad  dia  dabei  «]■  be£olgaodao  Ragaln  mttgliabat  kurif 
genaa  and  deolltab,   biawailaa  wörcHob  aoa  Zampl*« 
OrsdiBiatik  angtrgebaot  ia  det  Aofaiaandarfolge  6ef9li» 
'  baa  abac  iit  der  Vfr«  aataar  Eiasicbt  aad  Erfahrung  ga* 
folgt  and  bat  io  ib^ar  AaaWahl  sich  an  dia  bewtbriaataa 
IstaiDb  Sdbriftetaller  gebaltan  aad  aloialna  Aaaaabiaaa» 
dia  baiui  Lateinäcbreiban  aiobt  in  Anweadaog  koaiaiao, 
übergangen ;  die  neu  aufgearbeiteten  Beiipiele  sind  den 
jedesmaligen  Kegeln  möglichiit  angepai st ;    sie  sind  vor» 
KÜglich  geschichtlichen  Inhalt! ;    einige   &iod  aus  andern 
Uebung»büchern  und  Schulschriften  entlehnt.     Ein  klei«  , 
nea   Wörterbuch,    für  alle   Uebdrtetsungsstncke  auirei- 
obeod ,   ist  bei^efugr,  in  welchem  bei  den  Subitantiven  - 
der  Genitiv,    bei  dtrn  verbii  die  Conjugafion  angegeben 
ist  ^    wofil  hätte    bei   jenen    Buch    da«  ge;nu»   mit  einem 
Hocbstaben.  angedeutet  werden  sollen.     Das  liucb  ,  des* 

•aa  Treis  atiob  iebi  billig  ist»  v«^dtaBt  empfoblao  sa 
werdaa«  -  . 
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/  .  • 

Ueber  die  Krankheiten,  ah  Kr anlhtitB'^  Ursachen, 
Von  JOr.  Math.  Jos.  Bluff,    Aachtn  und  Ltipziß^" 

In    den   Lehrbücbern  der  allgemeinen  Pathologie,  " 
welcher  die  Betrachtung   der  KranKbeitsur^^achcn  an^e- 
börr,  ist  die  Frage:   ia  wiefern  die  eine  Krankheit  Ur- 
sache der  andern  seyn  kann,  übergangen.    Diesen  Ga» 
genstand  bat  nu^  der  Vfr«  in  diesem  Grundriss  genaoet 
bebandelt  und  ioi  Einseinen  gesaigt,  wakbe  Krcnkhei* 
•ten  gewöhnlieb  oder  meistena*  andere^  erzeogeli ,  i^ni 
Vrelcbe  weniger  odet  K^toe  Veranlaasong  dasu  geben, 
pie  Schrift  ist  id.j  Capp*  getheilt:  i.  wird  der  Begriff 
der   Krankheit  bestloimt;    2«  Uraecbe   der  KrankKeiti 
.3.  ftind  die  Kreokheiieo  uberbanpt  als  Krankheiuuraa* 
cbeo  belraehtet't   4*  ▼od  den  aeüf[eo  Kraakb eilen  t  e»  ' 
Faeberi  b*  Eolsvadungeni  o.  fieberhafte  Haotiuiaacbll* 
ge(   5«  cbrooitebe.  JLrankbeiteo :  a*  dea  irj'ttableD  Sy- 
ftteoia  (CoDgeatiooen ;  H3iDorrhagien)}  b.  dea  eenaibleii  * 
Systema  (Krämpfe  |  Krioi^fe  mit  Aboomiitatei»  dea  Em* 
pfiodttogr*  und  VorateUungsvetmögens;  vorwaltende  Ab* 
BOrmititea  in  den  Fnncliopeo  der  anasern  ^inne^  votw 
waltende  Abnormitfiten  dea  Gemeingefüblai  temporir 
aufgehobene  oder  sehr  geschwächte  Functionen  des  Ge. 
hirns;  Seelenkrankbeiten) ;   0.  des  reproductiven  byAiemfe 
(vorwakende  Abuoruiitateo   in    den  Aus*  und  Absoode* 
rungi -  Organen ;    Ahnormitatco  iu  dön  Functionen  dec 
Secrfttlüns  - ,  der  Excr«*tions  Ürgane  und  beider  zugleich| 
Leideil  der  Lyaiphgefdä«e  und  Lymphdriiseo ;  L*etden 
des  Gefassiyst^int ;  Ab  -  und  Auszehrungen;  chronische 
Hautautsclilage ;    Syphilis;    Würmer).     Oie  ^iHtalebaag 

ailac  dieaai  Uebal  wird  oachj^ewiaaen* 

Grundriss  der    Veterinär  -  Diätetik.      A.ls  Pro^ 
'  gramm  zur   öffentiiclien    Preis  -  Verttieilung   an  der 
,  JKönigl,  Baier.  Central-  Veterinär  -  Schule  zu  MUndtW 
am  Schlüsse  des  Unterrichts  -  Jahres  18*27— •^^'^  ver-' 
/aiai  vom  FroJ*  Jt^lank.   MUnehea  iü^^    yi     in  & 

Die  Wibbtigkeit  d^r  Geiiii|dbeit8*i  Crbekunga-  und 
Bebaedlungi  •  Kunde  der  Haniibiere,  die  sn  nnd  für  sieb 
aobon  Jedem  einlenebleft  iit  in  der  ElnleituiTg  erwiesen 
und  sind  die  allgemeinem  und  beaondern  Schriftco  dar- 
übec  S.  Vlil  —  XII.  anceftihrt.   Der  vorUe&^ode  Gcnad- 

* 
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riiui  tragt  dM  Vonogliobtta  der  aUgenmea  Diitetik  Att 
Hantlbiere  in  3  AbibeiluDgea.ktirs  vor:  i.  Getandbeitt* 
Zeiob«ii  der  HaiMtbiere  (ia  «i^atoiiiitcber  und  phytiolo- 
gitcher  Hiniicbt);  2.  GosuodheitiiiiNttel  der  Haustbiere 
(cbcmische,  meclianitcbe  Gesoodbeitsmittel) ;  3.  Gecuod* 
heiU*Ijeben  ciersclben  (ta^licbe  Le bensordnuug  für  aio| 
propbylaklucb«  Bebaudluog  dec  Uau£thi«re).  ^ 

Gutachten  Über  den  WtrtH  der  pnuaifchtn  Ageri'^ 
dt  vom  Jährt  18S9,  in  Bezug  auf  Badens  UturgischtM 
Hedurfniss  überhaupt  und  insbtsondert  übtr  Art  und 
Weise,  ivie  im  Grosshtrzogthum  Baden  eine  Zjandes» 
Agende  ins  Leben  zu  trtttn  versuchen  möchte.  Nebst 
tifttm  Anhangt  aber  das,  tvas  untert  der  badenschen 
Regierung  bereits  seit  mehr  als  5o  Jahien  in  diesen 
Beziehungen  L^csetzlich  ist.  Heilbronn Drechsler, 
18S0.    00  ^.        brosch,  6  Gr. 

Tbeila  aUgaiBeiMr  aowandbart  tbaUa  looal,  aber 
ftucb  daa  Liattlar«  an  andern  Orteo  su' beacbten.  Naoh 
dtn  uogeDaDDteo  Verf.  gibt  die  pr^UMiaoba  Ageada  !• 
mm  viel  oad  BedenkUcht»,  2*  |o  wenig  für  den  Litargoot 
3«  bat  tie  loslitoliooeo«  deraa  Aaaliaatioa  in  Badaaa  av. 
Kirabao  ttoaotfobrbar  icbeiot«  oad  babt  4.  dia  liir  jada 
guta  Kirqbaoordottag  aU  noibwaodig  «oraoagaaaUta  £io* 
nait  im  Ciillua  auf.  Diaia  wird  bia  S*  16«  avagafäbrt» 
Daoa  wird  dta  Art  und  VJTaiiaf  wia  Im  Badiaabaa  aioa 
Ijaodaa- Agenda  aioaufcibrao  aay,  dargelegt.  Darauf 
folgt  (S.  20)  dar  raobtliaba  Afibaog  iibar  datt  waa  aait 
»ehr  ali  30  Jahran  io  .daaaeo  Besiebungen  datelbtt  ge« 
aeCalich  ist  (durch  die  Kircbenrathi- Inttructioo  vom  6, 
Jul.  1797»  einig«}  ffiibere  Verordnungen  von  17941  die 
UoiOD  der  IlefurmiEtea  und  Ltuiberiöcboa  l^2i)m 

U^her  dtn  Werth  und  dit  Wirkung  der  für 
du  tvmigeL  Kirche  in  den  Königi.  Preuee*  Stnoten  6a- 
siimnuen  Liturgie  und  Agende^  nßch  dem  Resultate 
einer  zehnjährigen  Erfahrung.  Ein  Beitrag  zur  drei^" 
hundertjährigen  Jubelfeier  der  JJekergabe  der  Augs^ 
hurgischen  Confeeeion^  von  R,  Fr.  Eylert^  der  Phil» 
und  TheoL  Dr.,  evanj^el.  Bischof  und  Kön.  Hofpred^ 
XU  Potedanif  Ritter  etc.  Potedam  lUSo^  RiegeU 
XVI.  180*  5r.  8.    16  Gr. 

« 

Eine  ausführliche  und  wortrcicbe  VertbeMi^ung  der 
neuen  preuti.  Liturgie  und  Ageodct  durch  Eotwickeluag 
«ad  Kaabtfariigiing  ibraa  lohalta»  DartUiloDg  daa  aha»  . 
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maligen  Zusiaodes  und  der  Trennung  der  evangel.  Kir- 
chen in  den  preups.  Staaten,  und  Vergl^ichung  mit  dem 
gegenwärtigen  iSiaodpuncte  derselben,  der  seit  der  üuioa 
und  Agende,  die  ein  JVIustcr  der  Nachfolge  selbst  für 
auswärtige  evaügcltsche  LSnder  geworden  ist,  jein  glao- 
«enderc  genannt  wird,  sdas  würdigste  Element  in  der 
dreihundertj^brigen  Jubelfeier  der  Augsburg.  Confession, 
▼on  der  diese  Union  und  Agende  zeugt  und  deren  Geist 
aio  io  der  Kirche  lebendig  macht, c  endlich  durch  Be* 
MmpfuDg  der  Gegner,  unter  denen  vornehmlich  die  Ra* 
Itooaliateo  ood  noch  mehr  die,  weloho  swiachea  dem 
Ratiooaliamua  und  SopernaturalUmua  achwankeo,  und 
keinen  ganz  aufgeben ,  mit  keinem  IM  Verderben  woÜeo 
(weil  aie  doch  auf  ihre  Vernunft  noch  etwas  balteo)» 
hervorgehoben  sind.  Die  Vorrede  enthält  sogleich  einen 
Beitrag  sui^  Geschichte  der  erengi  Kirehe  in  den  ^eoaa. 
'Staaten  aeit  der  Reformation« 

j4phorismen  über  ThierquahrtL  Zar  Berichti- 
gung der  Urlheile  über  die  iMe.nagerie  des  Herrn  von 
Dinier.  Von  Dr.  Grotte  naiier^  Redacteur  des 
Schitüschen  InttUigenzblaties.  Brcilau,  GriUon  und 
Comp;  u5  &  in  la.  g€h.  4  Gr. 

£in  anonymer  Angriff  anf  Hrn.  von  Dioter  In  der 
Bräal.  Zvit.  nnd  Tadel  dea  Vfa»,  der  {eoea  in  Nr.  12.  der 
Freikugelo  Tertheidigt  hattet  Terannifate  den  Verfasser 
SU  dieser  kleinen  Schrift,  in  welcher  erstlich  untersucht 
wird,  was  eigentlich  Thierquälerei  ist,  welche  Herrschaft 
dem  Menschen  über  die  Tbiere  zukömmt,  und  welche 
Granzen  sie  hat?  dann  die  Wichtigkeit  uod  Nützlich- 
keit der  Menagerie* Anstalten  erörtert,  und  die  ö£Pont* 
licite  Scbattttelloog  gezähmter  Thicre  vertheidigt  iat« 

BudiMMin  im  Jahre  1629«    Rede' am  Sylvieter-' 
^ühend  1829  in  ddr  Soeielät  zu  Budh$in  gehalten  pon 
M,  F,  G.  Fr it sehe,  (damnL)  Conreetor  am  Gymn, 
(Jetzt  Pro/,  an  der  FäreienechuU  zu  Grimma).  3^  «Sl 
Budissin^  Mose. 

Eine  treue«  aot  den  beateo«  tum  Theil  ungedrnck* 
ten«  Quellen  gesogene  topograpb,  Darstellung  Baotxeoa 
vor  300  Jahren,  mit  treffiioben  geschichtlichen  ErÜiii;^ 
mngen  nnd  Anekdoten;  ein  erheblicher  und  aehc 
wezthef  Beitrag  anc  üitero  JUandeagesohlohte« 
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Allgtmdnt  SchntttUung^  Abth.  X.  1829.  Septem^ 

September*  Nr.  t03,  S.  817.  lit  es  rathiam,  Kinderb, 
welche  eine  olTentl.  Schulanitalt  beaacbeo,  noch  rrivatun- 
terriobt  ertbeilen  zu  lassen  ?  (beitritten,  aber  nicht  erwie- 
sen). 104,  S.  829.  Officjielle,  auf  Befehl  der  Gemeinde- 
kammer  gedruckte  Nachrichten ,  von  der  Erziehung  in 
den  Kirchspielen  Schottlands.  105,  S.  833«  **>t  Fricke'a 
vollständiges  Kecbenbuch  für  Lehrer  lo  Liaodscfattleo, 
Bunzldu  1828»  beurtbeilt  (der  Grundgedanke  war  gut, 
die  Ausführung  ist  verfehlt)«  106,  S.  841»  I07,  S.  849. 
bat  Hr.  Cantor  J.  L.  Ludwig  10  Bindlach  eine  Abb.  über 
die  IVIetbode  dea  acbneU  tum  Ziele  führenden  Sobreil^ 
usd  LeteuDlerriobcai  mitgetbeilt.  lo  io8*  aind  eiaige 
Scbrifteo,  109.  Fi<^torVs  Lehrbücher  der  Geographie  an« 
ffeaeigt.  S»868*  Die  Taubstumoiaii  •  AnsUlteD  su  Ffora* 
beioi  fiod  lu  Köntgtberg  in  Prewaeo  beaobnebeo.  xiOt 
5«  863.  Dar  ThStigkeitttrieb  padugogiieb  arwogao, .  voo 
3»  Ludwig«  Sabullebrer  und  Caotor  in  Btddlaoh.  m, 
S.^88t«  Bio,  paar  Worla  über  Taabatuodia  überhaupt, 
intbeioDdera  aber  &ber  das  TaobttitaiiBeii-Iiittilat.  vor 
Braunaebweig«  113.  Baitrag  aar  deii(tabai»  Byooojmikf 
Forts,  (Busen,  Buch,t),  fon  Weigaod« 

Octoötrx  113.  Ueber  den  oiedern  Unterricht  oder 
Uber  die  Kiemen tarscbolen  im  Köoi^r.  Hannover,  voq 
Hahse,  beschl.  114,  S.  905  —  9rr.  115,  S.  913.  Wio 
kann  die  Fertigkeit  im  Katecbisiren  auf  eine  leichte 
und  doch  sichere  \Veii;e  erlangt  werden?  von  Thierducli, 
116«  S.  921.  üeber  den  Unterschied  wischen  Religion  und 
Heligionslehre  (aus  dem  Briefwechsel  sweier  Volksschul- 
lebrer,  von  Hausmann  —  nicht  bedeutend).  Ita  117.  ist  un- 
ter andern  S.936.  des  Ptof.  der  Gy mnaitiU  in  Bern,  Klias^ 
Kallistbein  oder  Uebungeo  aur  Schönheit  und  Kraic  für 
3Vlädchen  angeeeigt.  In  II81  S.  937.  ist  Glanzow'i  Le- 
vaoa,  Zeitschrift  für  Jugenderziehung,  i.  bis  4.  H.  IÖ29, 
angeseigt.  S.  939  f.  Türkische  Wissenschaft,  Kunst  uod 
Schule  (auch  Bibliotbeken  —  zur  Bestreitung  von  Vor* 
urtheileo).  1x9,  S.  945.  Gtafe's  Archiv  für  das  prakii« 
scbc  Schulwesen,  1^2.  liand,  Jena  1828«  aogeseigt,  auch 
die  Freiflsötb»  Jahrbücher  der  allgem.  deutsobeii  Volke« 
acboleo,  I.  IL  lao.  J.  L.  Ludwig,  über  deo  wobltba* 
t^OD  Eiofiusa  det  sittlich  gebildeten  SchoUabrara  auf  die 
iadrabiät  und  JRaligioeiiill  dar  Ganaiado.    izi%  S. 
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Ifldf  123«  Ijeiden   und  Freuten  des  ScbuUUndet, 

In  vertrau Ceo  Briefen  eines  Scbullehrertt  von  Rümp^ 
liT,  Scbuliehrer  su  Cammerfort  bei  LaDgeotalza.  124« 
&  985.  Uebaraiobt  d«r  pädagog.  Journaliat,  lortgta.  S25t 
5.  996*  Wie  wird  der  Uoierriobt  im  Leaen  im  bvaogä 
Seminar  tti  firetlan  nocb  1829  durcb  die  Semioarittea 
den  ElemeDtaricbülem  deraelbefei  Anstalt  ertboik?  (ge- 
tadek  B.  Bog).     S.  990^  Kleinkindetiehttle  in 

6«of.  \u6'  1003.  Proapectot  eioer  Eruebnog^uiaUlc 
fvr  Tdebter  io  Dreadeoi  unter  der  L*eiciiiig  der  Feen 
«OQ  l^oqoeyaaie.  S.  I008«  Voo  dea  verbeitrftes  Unter- 
riohUaoltekea  iD  EbeinliMMB  und  Tomüglkti  Meint, 
iflj,  S.  1<X>9«  Welche  Betrechcoiigeo  eollen  den  Lebrer  . 
der  Volkaaebnle  sar  Trene^io  eeioem  Berufe  emonlecaf 
(bekennte  Grande),  128«  S.  1017.  Wie  ipllea  wir  aebrüi- 
ben  ond  apreebea ;  böobaten  Ortee  öder'^dcAefef  OrtM? 
(für  letsterea  entaobieden).  129»  &  1025.  Uebereiobi  der 
yädagog.  ]ouroaliattk« 

/November:  Nr.  130,  S.  1033.  Ueber  die  Notbwen*' 
läigkeit,  beim  Unterrichte  psychologiscb,  der  Seelenkuo* 
de  gemäss,  zu  veriiihicn.  S.  1036.  UeberaicLt  der  pada» 
gogiacbün,Journaliitik  (Ro&stls  WocLenblatt  ld29t  21  Nu» 
mern).  13I»  S.  1041.  Curtmann's  *Lyliiti8che  Ferikopea 
1829  angezeigt,  S.  I045.  Bollenberg's  deutacbe  Vor- 
schriften. Der  Unterricht  in  der  Mutterspraobe ,  nach 
dem  Liebrgaoge  von  Slern  und  Ger^ibacb  ,  fortges«  132« 
133»  134«   '35»         ^'  ^^3'  Hol/inaon  beurtbeilt, 

136,  5.  108 !•   Lehr-  und  Erzielj un -  A nstalten  in  Hof» 
V^yl«  aus  dem   lagebuciie  eines  reisenden  äcbuluiaoDS. 
S*  1067*  Bekanntmachung  über  die  Liebrge^natäoda  ao 
der  polytecbniscben  Centralscbule  in  Müncbm.  I37f 
S.  1089.  ist  der  2te  Theil  von  Dr.  Heinr.  B%aer'8  Gram- 
jnatik  der  boobdeutaoben.  Sprache  beurtbeilt»  'S«  1094» 
Taubstnmmen*  Institut  m  Hartford  in  den  Dordamerik%. 
»tacben  verein,  Staaten.     138t  6»,.  1096.'  Daa  Sebuieait 
von  aeiner  angenebmen  und  uneogenebmoo  Seite«  dar- 
geatellt  von  J.  G.  JLudwig»  Cantor  in  Bindlech  bei  Be^ 
reutb.    139,  S.  1105.  Vdm  Religionsnnterricbta  In  'dm 
Volbaacbole  (ala  Foruetsung  dea  eilgenieioern  Aofaelyei 
to  Nr«  78*  iBatfi  bter  darcb  Beiapiele  eri^otenj,  fongea» 
14O1  S.  II  13»  Z41«  S.  II2I*  To^  oeok^r  io  Krooberg. 

'^Dccem^er  •*  Nr,  142,  S«  1129.  143',  S.  1137* 
icbe  Beleuchtung  und  Berichtigung  dea  In  der  Allgemi 
KifcbeneeiL  Abtb.  I.  Nr.  113.  114.  eatbaltenen  Anfaeyo 
dea  Cend«  der  TbeoL  Hirbaes  Ueber  den  niodern  Uata^ 


Digitized\)y  Google 


vi^  eder  dio  E1em«atirioliiiUa  w  KQiiSgr.  HaooovHT^  ' 
T0i>  Dir*  J^*  G.  Retügt  ariiem  Insp^etor  dies  SohoUffbreiy  . 
#e«itDä|iooit  io  HaoDOver  (Widerlegung  |eiiet  A^f«itk«»}k  . 
&  II41.  «Qd  145«  S.  1157.  Foftt».  )l«r  UeberMdit,  d«r 
p8d«§og.  JooraaKslik.    144«  &  1145.  Red«  bai  dacfaief* 
'  licbaii  rraUaTartbailong  fof  dia  avaogaU  Volktiebttlaa 
in  Aogtbi^rg«  gebaltao  an  9.  Sept.  1829»  Stadtpf« 
.    Fdaahal, .  145,  S«  Il53t  Uabar  aioiga  oalangit  gettifeeta 
weiblicha  Taraiaa  for  wechtelieitigiT  Bildung«     I46,  S* 
I161.  Dai  VoJkäscbulwesen  in  Muncbeo,  aus  dem  Heise* 
Tagebucbe  eines  Schulmannes.     S.  II 65.  lieber  Kleio« 
Kinderschulen  (beacbtungswerlbä  Vürfchlaga  und  Bemer^ 
iLuogen).     147,  S.  I169,  Auseug  aus  eioem  Reglement 
(l2.*^pr.  1829  bestciLigt)  für  die  im  Bezirke  der  königl, 
.  preus«.    Rep^ifcjrung   zu   IVlerseburg   su  errichtende  allge* 
meine  UnLerstiitsung  für  evangel.  ScbuUebrer- W^iitwea 
und  V\'ai8en.     148,  S.  II77.   Durch   welche  IVlutel  be* 
fördert  man  in  Vt}lU88chulen  den  Privatüeiss»  von  F.  W«  * 
X.  Qreailer.     140«  S.  XI 85*  Anmerkungen  zu  dem  Auf« 
aataa  dea  Hro.  Uahaas  Üabat  dsa  ElemaotaMbiilao  im 
Kdqigr.  Hannover^  von  eiuam  nnparteiuchen  bannöver* 
aabaa  Gaistltcbaa.    150«  S.  I192.  Einige  Ansiebten  übat 
aaatbeiaatischeQ  und  pbyaikaliacbea  Uatarriobt  auf  Scba« 
Im«  ^  151*      1201«  SpracbbemeYkuagao^  über  daa  Wort 
Basa  (Bfigtoa)»  won  Waigand.   5.  1906«  Sonaugtacbtt» 
lea  io  daa  Vacalo.  Scaataa  NardaaiariliaV.  152t  S«  laos^ 
UabamabK  dar  pfidagog.  Joafoaliaiik  (Raisala-  IManata» 
•ahitfc  fiir  Etaiabang,  Jofti  £  1829)*    153.  Spraokba» 
aiarliaDgeoy  ata  Folge  (über  dia  Sobraibung  wjdarapaa»  ^ 
*  adg  cNlar  widacipSeatig  etc.).    154.  Uabaraioht  dar  pä« 
dagogiflcbeo  liitatator,  Föitt.  Gräfa*a  Arabiv« 

Allg€m€in€  Schulztiiungf  AbthtUung  II.  1899. 

In  Nr.  104$  S.  857  tles  Prof.  F.  W.  Klumpp  Sehr. : 
r)le  gelehrten  Schulen /lach  den  Grundsätzen  des  waiirea 
üumaoiamuä  und  den  Anforderungen  der  Zelt,  i,  Abtb. 
SruUp,  1829»  beurtbeilt.  105«  S.  865.  Die  neu«  Ausgabe 
von  Krafl'a  df  ut^ch  -  latein.  Lexikun.  Io6  u.  107.  sind 
dia  pädagogificben  Mittbeilungen  forlgeselzt  (106,  S.  873, 
abar  JLocatioos- Arbeiten  auf  gelehrten  Scbulea,  und  da* 
reo  Prüfung).  107,  S.  886.  Kleine  Beiuage  zur  lataia« 
Wortforaobiiag,  voa  Prof,  Konrad  Scbwenck  (aaOf  «mor, 
amicaai  an^oenua ;  pomua).  208t  ^  889«  Xenophon*a 
M«norabiUaa,  lirk.  fiaarnkttagaa  YOa  Dt.  Finckb  ia  Ta» 
AUg^  R^P'        ^  ir.  S^U  ,  I>  ^ 
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blngeo.  S.  893.  Uaber  einige  Stellen  im  LWlos,  von 
Dr«  Walb.  lÜiiofcher.  109,  S.  897*  HO.  Uc  die.sw«i- 
te  Ausgabe  vot  Ovidil  Libria  Tmlivan  ^29  (ton  M« 
Jahn)  tuiführlich  beurtbeilt  von  Hro.  Dr«  Jeeob.  III* 
Ut  dei  Mönigl.  etfebi.  Mendel  vom  4.  Jol.  l899t  Vor* 
berettong  jt^oger  Lenie  eof  UnitectitSt  betreffend  1  eb> 
gedfoeht.  Dee  KooHicfae  Theeter  der  Rdnfr»  in  newea 
Uebeftetenngen »  erUe-  Liel.|  Plantua  Lnatom^e,  loSr 
BSn4ofaen,  Quediinb.  tSd^t  wird  von  Tb«  Sebmld  S.$l& 
geuäelt.  Iis;  S.  9SX.  Kellinieebot*  Hymnii«  an(  ApoUo 
(metrisch).  Sbeiiettt  Ton  Konr»  Sohwenek*  &  905«  itnd 
die  Scbriftear  de«  Dr.  F,  A.  Sölden  de  orfgine«  caoiii 
ei  primo  tribuDorom  pleblt  DamerOf  Hanau  1825%  und 
I3r.  Joüepb  Rubioo  de  tribuoicia  potestate  qualit  fuerit 
inde  a  buUae  dictatura  uique  ad  primum  conBülatum 
Pompf^ji»  Cassel  1825,  angezeigt,  so  wie  III,  S.  919  f. 
Fr.  Wülu  Reimniiz  Einladuagsschrift  in  Poi«dam  IÖ29, 
über  die  ßüdung  der  Futura  in  deo  Houiauisobeo  5pra* 
eben.  X13.  ist  die  zweite  Ausgabe  voo  Bretaeboeider 
Lexicon  aiaouale  gr.  lat.  ia  hbr,  N.  T.  beurtbeilt,  fort' 
gesetzt  114.  Daselbst  S.  939.  ist  Oaiaudera  Uebers. 
dea.ThucydideÄ,  I — 3.  Bändchen,  recensirt«  S,  94^  f» 
Nekrolog  des  (7.  Dtc,  1749  su  Meiniogen  geb.,  22.  Febr. 
1829  ga*^)  ebemal,  Rectora  an  Wernigerode,  Gottfried 
Cbristian  Haberlaad,  nebst  Verzeicbntaa  seiner  Schriften« 
115,  945.  Ueber  die  Universität  sa  Peria»  S,  949  & 
ist  Faneotteke*a  neuer  Druck  des  Juvenalia  und  Pefsiea 
heurtbeilt.  Ii6«  S^  953*  X*  Fadag€|giiebe  Mittbeilungee» 
>gk^  Verbindung  dea  geogrepb«  Unterriehu  mit  dem  bisto» 
riaehenr  von  Held.  958  t  Prof^  -K.  Sebwfeook  Kleinf 
Beitrage  sor  letelo*  Wortlbf aebnng  c  kroodOf  Jübronda^ 
Kohr. 

Octohcrs  Nr.  xi7t  SL  961«  I  i8f  S.  968*  Dea  Pmi& 
€•  Fr»  Weber  »1^  Darmatadt,  Sebreiben  an  Hm*  Dr.  & 
Fb.  £.  Wagner  in  Dreaden  über  eine  Wotfenbikdic 
Handacbrtft,  die  SoK^olien  und  Glossen  zur  Ae neide  dif 
Virgil  enthält,  mit  Proben.  S.  967.  ist  VV.  H.  KoUtcf 
d^  parabasi  veteris  coiDoediae  atticae  parte  aniiquissioiSt 
^Uüna  1829,  aogez-eigt.  S.  972.  Fr.  v.  Kurowsky-ßt* 
eben;  di(j  äonoentempel  des  alten  Europ.  Nordens.  I.H. 
Berlin  1827.  —  Prof.  VVisÄowa  (zu  Bres^u)  Programin: 
Lectiooes  Taciteae,  ijpecimeo  II.  (S.  976)  nebst  Nach» 
richteo  vom  katbol.  Gyma.  zu  Breslau.  —  119%  ^* 
Die  Ucber«etzuDg  und  Erläuterung  der  Tragödieo  dc*^ 
Sofbokieti  von  ThjAdicbami  X»  Baad^  emflobieflu  I2fk- 
» -  .  ^  .  .. 

■ 
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S.  985.  vrirä  M.  L  A.  E.  Schmidts  griecb. •  denlichci 
und  deutsch  -  griech.  (stereotyp,)  Hand  vvörterbuoh  alt 
riftgiat  getadelt  und  gegen  deo  Gebrauch  gewarot«  S« 
992,  Benierkiingeo  EU  Feriiui«  von  J.  J.  C.  Doooer  (dem 
Ueberi.  des  F.).     121«  S.  992*  Lexikologitcba  parer^a. 

4.  Verba.  perfecta  und  imperfecta  im  Griecb.  5.  Die 
verba  auf  fttt  räch  ihrer  ursprun/^lichen  Bedeutung,  6. 
DeuCAcb  odcrTeut§cb  noch  einunal  (^für  dia  eratere  Schreib- 
art), inclusive  ßagßagog.  122«  S.  lOOl.  Ut  BöbePi  Ta* 
bellarische  Ueberiicht  der  deuUcbeD  Literator-Gaacbicbto 
1-^5«  ZeitrauiD,  Gleiwits  1829«  34  S.  in  4.  aDgataigC» 

5.  1005.  Kleina  ßaiträge  lov  latain.  Wortforschung  (Sa* 
gilla«  Ff  eil;  CeDtila»  «aoadoi  mlhroa»  märula ;  Iis,  litii; 
a«iiriui«  Faiütaig;  aotanna,  traäsenna}«  von  K.Sdiwaock.  > 
1^3«  5«  1009.  Probatt  einer  (metritaban  Uabeira.)  aoa  La» 
«aaaa  I,  i-<-365.  vod  J.  J.  G.  Donner.  134«  1017* 
Köoigl.  Hanndvariaaba  VarordnuDg  über  Beförda^ong  ei* 
iiar  mdgUbbst  aorgföltigan  Bildung  dar  atodirandaQ  Ii^ 
llndat  und  dia  fiffaittrilltepr6fnngai|,  II«  Saptamb.  ^829. 
125,  Sm  1035.  Anafäbrl«  Antaige  Ton  Prof.  Frid.  Üländft 
Comoiantalia  da  ^ormia  annnolationnni  eondltionfliom 
Ungnaa  lat.  i837«  ~  126«  S.  1033.  Lad.  Doederlein 
Spec.  II.  Lectiooum  Homericarum ,  1828  nitgetheilt. 
127,  S.  104I.  Eollasiungsrcde ,  gehalten  den  30.  Sept. 
IS29  am  Gymn,  zu  Darmstadt,  von  Dilthey.  128*  3* 
1049.  Allgemeine  Freigebuog  der  aliadem.  Studien  auf 
der  Univ.  Glessen  (21.  Sept.  1829  Verotdo.).  S,  lOJI. 
Dr.  Rami^horo  Öchul^ramanatiiv  (von  der  grössern  sehr 
▼erschirdeo)  1826  angt^zelgt,  S.  IO54.  dea  Prof.  am 
Gymn.  su  Debrecln  :  Summarium  hi^torioe  recentiorit 
europaeae  a  detectione  Americae  ad  revolutiooem  galli- 
aani«  Tom.  I.  l^eriodua  i.  et  2.  a  fina  seo«  XV.  ad  fi* 
iiam.ae^  XVII^  Debrecin!  18279  XVI.  436  S.  sehr  ga« 
läfanit.  129.  Einigeaübar  den  (Fabaldiabtar)  fliädrua- 
(ana  Scbwabai'a  «anaaten  Angaben  und  aiiderD»  Ton^F;- 
j(neoba). 

Ncfvmibir:  Nr,  130,  S«,  1065«'  SaUnaiü  Liber  da 
CiOniotat.  Catilinaav  von  Haraog«  .Lb'l849t  ran,  (beschJ. 
131«  3*  1073.  nnd  aeb?  gariibniQ. '  I33«*5«  to6L  Uaba« 
(Äv^noi,  von  J.  A.  Fucba.  S.  io66.  Vom  Lyoenm  zu 
Caaaol  und  deaian  Labraro«  S*  lo88«  Von  dam  Gymna» 
aino»  in  Daran.  133,  8.  1089.  13^*  S.«I097.  Uabar  den 
Urapru^g  (oacb  Tanahiedanan  MainnDgeo)  nnd  dia  Bo» 
daotong  der  alegUcban  Poaila  bal  den  Griaahen,  von  Dr« 
Kia.  Bach  (auch  über  die  Bedeutung  v.ob  ll^og\  fortgoa« 
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135^  ^.  u<fS'  y—M.  1$$^ tiiä*  ^  11X7*  Ott  ooB. 
n)io  AiMif«  tff«goftdue  Sopboelaae«  ex  C.  Fb.  Com;  Ob» 
•CTvett«  pbilologg.  ed  Sopboolie  eliqoot  locs«.  Xnb:  I819* 
137«  ^*  IIS'*  Billerbeck^i  Autg.  von  Cio»  Bnitoa  #•  de 
dar.  ofett.  1828  t  völlig  uobresobbet  dargetteJIl;  S* 
II 27.  Riitert  Gescbicbte  der  pytbag.  Fbtlos*  reeetiskt; 
138«  II 29.  Dr.  Blome*s  Einleitnng  io  Bomt  alte  Ge» 
scbicbie ,  und  Zaiidei\s  Hetrzug  llauoibals  über  die  AI» 
pen.  139,  S.  11^6  Dt*»  iirn.  Wilb,  VViegand  kntUcKe 
Beoierbufigen  über  Stelieo  des  ^teo-uod  Qtea  Br.  des 
Flato.  (Er  aibeiiet:  an  einer  neuen  Aufgabe  dieser  Briefe.) 
I4O)  S,  II45'  Ueher  Abiturienten  -  Truiun^en,  von  Steu- 
ber.  141,  S.  II53.  ist  JaUns  Ausf^abe  de*  iioraz,  bei 
Teubner,  1824  rect^nsirt,  bescbl  142,  6.  1 161.  —  >>•  116^^ 
«Säcularfeier  det  Jobaoneufna  sa  Hamborg. 

IHcember:  Nr.  143,  S/1169.  ist  F.  Guil.  Förch« 
^Miller  Ditput*  da  Areopago  doo  prtrato  per  Epbiakeii 
•  bomialdii  judiciit^  coiitra  Boekbium ,  Kiel  1829^  lüg^i 
aeigtt  Äit  Mayer*  Abb.  aber  diesen  GegaoHand  ao4 
fiuckba  sattaataa  (widerlegenden)  Ht  rbstprograinin  9ar» 
glicbao«  von  Hro.  Prof«  Tb«  Vöoiel,  d^r  Hro*  ForebbaoH 
jpar  Dicht  baiattiaair.  144,  S,  1 177«— 86*  Hooiar.  Odyaa, 
Y|f  I  ^SiSa»  Fr«rba  ainat  aanaa  OabaneCaiing  voa  Emat 
.  'Windicab,  1 1^6  1 t»t :  13ta  bdbara:  Untacricbti* 
aaatallan  voo  Aogutt  Arooldt  Barlis  1829«  8*  attsffiihv« 
Beb  'angfiieigt.  iipf  f«  Groaebars,  Haseiicba  Daela» 
tattoa  dar  Varordfiiuigao»  die  PrAlang  der  Risila  aaoi 
Bebafa  4aa*ablid«  Siodtoaie  betreffend,  vom  29.  Octob. 
IÖ29.  I45t  Sk  1193.  Etwai  über  das  Heraofgeben  der 
clas8.  Schriftsteller  der  Griecbca  und  Uodier.  146,  S. 
I20I.  Griecbiicbe  und  rümi&cbe  Inschriften,  ▼on  Nr.  26 
bis  38.  iH)d  beschl.  147,  S,  1209  ff.  von  39  —  41.  (voa 
Oiann.  S.  I20I  f.  sind  auch  Fehler  der  Steinschneider 
in  den  griecb.  Inscbrifttin  bemerkt).  S.  1214  f.  ist  Ger- 
bode^s  GöschwindKchreibekunst  für  die  deutsche,  latein. 
und  eine  allen  Völkern  verfcL  i [idlicbe  Schriftsprache  etc. 
Gött,  I.  Tb.  Deutsche  Gescbwiodicbreibe- Kuost,  ange- 
zeigt. 148«  S.  I22I.  Erinnerungen  aos  maiaam  Scbi»!- 
labeo  io  dar  hönigl.  Landscbola  av  —  a,  bescbl.  149$ 
&  I2as»  (insbesondere  über  dao  acbleobten  Religiooe- 
Unterriebe,  das  Ktrcbengebao«  Beichte  und  Abendma^ 
und  die  Frevel  dabei).  S.  1230.  Beck  su  Na«wiad  wmt^ 
^ibaldigt  teina  Auagabe  des  Fhidrae,  CobUaa  l8a8t 
geo,enia  Aaoansiop  in  Nci  19.  i8a8  dair  AUg.  Sabymife* 
mit  dflir  Antwort  ^  aai.    150»  $»  1233.  irt  BMaklfM 
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iyooo. '  H$ii4w5ft«rl»noii   der  Uuio.  S^rtelM  .  reoimml» 

boschl.  151,  S.  1241.    Nr.  152«  tiod  liiof  Jatein.  Leto* 

bucher  angezeigt.  153,  S,  1257.  Franc,  li^ullne.r  de 
artiBcio»a  quadam  yerbürum  collocatione  in  piuiLüuieoLro 
Jatioo  ob»ervatio.  S.  1260.  Dr.  IJubof-r  8  in  Gotha  Er- 
hV^rung  in  Bd£ug  auf  ReinbardL's  Aotikriuli  ge^en  die 
Kcceoiioo  AetaecAifagabo  .des  Teroius.  . 

Archiv  d$r  umsehen  LandiPirthichaJt ,  herausgtgc-^ 
'  hen  vom  Prof.  Pohl,  i33o. 

'   Juni:  (womit  dec  erUe  Band  die&et  Jahres  schliesst). 
S.  481*   >•€         cbroDolo^tölie  Uebersiobt  det  Winb* 
4obafui«breft  1829  beacblüMeo  (voo  Nr.  9 — 14).  8.515. 
bat  Hr«  Prof.  Dr.  Schweitzer  6h  Waldatreu  forat*  und 
landwirthscliafilicb  betrachtet  (ood  «war  aehr  tnafubr- 
lipb  »od  belehrend);  ebeD  so  uoMtiodUeb  5.550»  Hr. 
Böte  wettet  ditt  Obaibauinioobt  dei  £r«gebirge»«  Hr*' 
Vrofm  Pobl  fordert  S.  568*  stt  Beobeebtung^q  ober  daa. 
Zug  dffr  Hagelwetter -Huf  (die,  nach  aeioer  EVfabruog» 
'immer  '^n  Süd  weit  kaiieo).  -r*   Zwa^iter  Baiid:  Julie  . 
'Zebo  Nttoiern:   Meb^ere  gebei^  die  Scbaafauoht  und 
SebaafaumeUuDg  ao*     9»  35*  9mi  36)^brigä!  Brfabruo* 
geir  über  deo  Brand  im  Weiaeo  anfgestelh: .  Dea  Hco« . ; 
Gustav  Zembscb  Vertuob  einer  Tbeorie  aber  die  Wir» 
Kju^  des  Kalkes,  Mergels  und  Gypses  auf  den  Acker- 
bau,  iöt  5.  70.   mit.  einer  Nachschrift  des  ilerau«ßeber* 
über  dat  Gewerbstudium  dt^r  Universität  zu  Leipzig  be* 
gleitet,  da  IJr.  Zenibkcii,  etn  Sludirender  auf  derselben» 
durch  ieine  Abb,  einen  rübmÜcben  Beweis  seines  Fleii» 
»CS  ^ro^beii  bat.  —  AuguSt:  Auftatze  voo  Nr.  II— 32| 
darunter  merkwürdig  S.  97 — 105.  Fragmente   ijber  das' 
Auf«treben    des    Gewerbfleities    durch    neup    Gewerbs-  • 
eweige.    S.  113  —  122.  Fr.  Teicbmsnii  über  Ddclier  und. 
X)«obgi6bel.    Ö.  128 — 133«  Meine  lirfahrun^ien  über  den 
pomologiafiben  Zauberring  an  Ob<t-  und  ForsEbSomeo. 

'  S.«  Id8-^.I43«  Ue>er  beater.f)  Aufbewahrung  und  Eätbli* 
ebexe  Benutsnog  der  KartofFeLp.  S.  i65'  Lieber  eine 
V^£ai«ohuog  dea  I^iopfens  (dur^b  .^cbwefeJ^  scbäd* 
lieb).  S,  löfik  l^Pf  Stechapfel  als  ein  gafabcUcbea  (gi^ 
ügea)  tialMraiit  (von  JDeaberger).  Noiä  werdefa  neue' 
Peiiftde  aewobl  dea^  Weiieaa  al»  der  RupJtclrttbtDpdao» 
siing  bekannt  gepaebt.  —  SfpHmber/  AufaAue  von  Nr* 
33  —  4}.  Wir  .babcii  auas  S..I93 — ai6;  Votläufige  Ajd» 

jHM^e  ober  eine  allgewfine  Viehvef^chemugäaufttalt  (ua« 
ieri>eiaboet  Toa  Vto|.  fo<bI  and  Maaioaj.  ,  6.  ai<i— 256. 
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64  AmMoaUcli«  looroiSittllc* 

Ü«W  ^Mf€fi*#  EtorichtnogskiiBst  der  LtttdgÜter  «tit 
•teigemda  Rente  (SeodtobreibeD  eo  Hm»  Pfof.  PoU  oebtt 
deMeB'Aiiiwort).  ^«  257'-'il62*  Ffiifotfg  der  Bitbaeiw. 
•ier«,'  weloke  iim  Antbraien«  und  welche  «en  Anfbe* 
wabrea  gewShlt  werden  folleo,  eoei  Pottmeieter"  Becker 
(•och  voo  Eiolegung  derselben).  S.  263 — ^271.  Coltur* 
fortscbritte  im  Köoigreicha  Sachsen.  S.  271 — 278.. Der 
Bocktbart  (Aira  caQeicen»>  Sohmeleo^i  vom  Herauig. 
Aoaeigeo  Teriehiedeoer  6cbrifteo,  ^ 

Ausländische  Joiurnaüstik* 

Tht  North  American  Review  No.  LXVIL  Ntjv 
Series  XLIJ.  yiprii  iS5o.  CVol.  XXX.  New  Str.) 
VoL  XXI.  Boston.  ^.393—580. 

la  10  Artikeln  14  An^ei^en  (tbeSla  in  Engknd  oder 
Frankreich  gedruckter  Werke;.    Amerikanische  sind  an- 
geieigt:  S.  513.  Curiosityi  a  Poem,   delivered  at  Cam- 
bridgc,  before  the  Phi  Beta  Kappa  Society,   August  27, 
1829.    By  ClMrles  Spragua.     Buiiou  30  S.  3*     S.  3?3* 
SuggettioDS  re&pecling  Improvemeots  in  Education,  pre- 
seoted  of  the  Hartford  Femal  Seminary  and  publUbed 
et    their  Request.      By  Catharioe   E.  Beecber,  Hart» 
fort,   g4  S,  8'     S.  337.  Eleraenta  of  Technology  —  for 
the  Ü«e  of  Semioarie»  and  Students.    By  Ja/iies  I^igt- 
loWi  M.  D.  Prof.  of  Mat  medica,    Boston  1829,  8- 
S.  360.  Report  of  tbe  Secretary  of  the  Na?y  to  the 
President  of  tbe  Urited  Statea«  Oec.  i.  1829«    ^.  454* 
Liife  of  Artl^nr  Lee,  witb  hia  political  aod  literary  Cor* 
respoodeoce .  and  his  Paperi  on  diplomatio  and  politaoal 
Subjecta*   By*  Rieb.  Henry  Lee.  Boston  1829.  2  Bde.  ^ 
S.  511.  Memoir,  Corres popdence  and  MisceÜaoiea  fro« 
tba  Papera  oC  Thon.  Jefferapnt  edtted  by  Tbom.  JiBfi»* 
•00  fUndolph.   CharloUeaviUe  zB39f  4  Bde  in  8* 

'   No.  LXVIII.  July  i83a  VoL  XXX 1.  5.  i-^aBSl 

In  IX  Nomern  15  Aoaeigen,  Reoensionen  ond  Auf» 
aSUe«  darunter:  S.  25  —  6^.  Ueber  den  Ton  der  brid« 
aobeo  Kritik  In  Aoiehung  der  amerlkanifteben  Literätut; 
8.  tto  S.  drei  apanitche  Manifeite^  «nd  Actenatfidfce^ 
welobe  die  Politik^  uitd  Gesetzgebung  von  JKIexieo  M- 
gebeb.  S.  200.  Talea  tbe  North  West  or  Sketcbea 
of  lodiea  Life  and  Charaeterf '  by  a  Reaident  beyood  tbe 
FroDtleri  Boaton  1830 1  i8*  Mehiiro  ^^g^^\nmA 
deataobo  ^^faxiftea  find  aogeaeigt. 

♦ 
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.  i83o.  aö4  S.  gr.  8.  . 

Ja  lo  Artikeln  13  Recenfionen ,  worunter  bemerk- 
Ifcb  iind :   S.  188— *'2I3.  Traoaactiont  of  the  Litcrary 
and  Ilistorical  Society  of  Quebec»  fouoded  January  6th 
Ij^,  Vol.  I.   Quebec  1829.     S.  24T.  Memoirs  of  the' 
Äfte  aod  iVlinifttry  of  ihe  Kev.  Jobn  Summerfield  A.  M. 
Jale  a  Preacher  in  Connexlon   w'jih   tbc  IVleLhüi'list  Epi- 
•copal  Cburcb  in  America,  l^y  Jobn  Holland.  Newyork 
1829t  8«  —  S.  64.  find  de«  Hrn.  v.  Hammer  Reponae  ä 
la  questioo,  quelle  a  ete  pendanl  )et  troia  prainierf  i»^- 
dea  dd' Pbegire,  PiDficiafloe  do  IVIaboneiiama  aur  Peaprit) 
Ite  moeora  et  le  eouremement  de«  peuple«; ,  ebez  let» 
qoala  il  a*  aaft  e^abli»  Wien;   JVIemoirs  of  tbe  principal 
«vaoM  io  'Mabonmiedaii  Hittoty  from  tbe  death  of  tho 
Arabtaii  Liegialator  to  tbe  Accestion  of  tbe  Empetdr 
Akbar  «od  tbe  eaUibliabnieQe  of  tbe  lUogel  Empire^  Loo«* 
den,  4  Bde  iii  4.  und  die  neue  Auagabe  «on  Marigny 
HIatoira  dea  Arabea,  Ftfia«  ^Biode  ia  12.  angezeigt,  «r— 
8.  92.  Cobaideraiioda  oft  tbe  propriety  aod  o^oeaaity  öf 
eonexing  tbe  Province  of  Tesaa  fco  tbe  United  S^tet,  by 
•  Aevolutionary  Qfficer,  Neoyork  1829« 

BikUoiica  Italianü  (Tom  LIX^-  StfUmbtr  i83o« 

Die:  Descrizione  della  Nubia  e  delP  Egitto  roo- 
BUttieDtale  seüoodo  le  fcoperte  dal  Sig»  Cbampollion 
(von  Acerbi)  Parle  seconda  ed  ultima  (Parte  i.  August» 
S.  145)»  fortgesetzt  8.  289 — 311.  (von  IVloouuientcn  in 
Aegypten,  von  l'^s.suan  an\  —  S.  312  —  35**  •^^^  iecha 
neue  Italien,  biftoriscbe  Romane  beuriheilt.  —  S. 


Des  Dr.  med,  Joseph  de  I'Vtppi  Discorsi  delU  icienza 
daila  Tita«  iVlailaod  183O1  Vol.  I.  253  5.  in  12.  8.  367 
bia  380.  Von  einigen  neuern  Werken  über  die  Uydrau- 
Vih.  S.  385»  Von  dea  Cav.  Manzi  ital.  Uebertetsung  dea 
Thucydiäeg,  Tb.  X.  MaiUod  183O' (verglicbeo  mit  dee 
Ambrosoli  'Uebera«)»  S«  404.  Von  der  Kuoitaujatelluag 
im  Pallaite  Brera«  Ster  Artikel  (Gemälde).  $•  416»  Acer«, 
bi*a  Brief  an  Ubliothekar  Girooi  aber  eiaige  Sgyptiacbe 
Fipynii  uad  eine  Muieie,  ein  arabtaehea  JMannaeript  etOt 
wia  er  f&r  die  kalaerl.  BibL  dea  Brera  eirworbea  liad 
Sin  Begtatar>6bet.  d*a  59.  Band  iat  beigefügt. 


Th€  Quartßrly  Journal  0/  «Sciefic«,  ZAlttratuU  md 
Aru  January  to  Jtti|a.i89o.  London^  Coüurn* 
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^        ►  »  ■  I  l  •  , 

In  dem  HeftA  April— 'Jufli  221— > 450.  (mit  Re« 
l^itter  übet  dieien  Band)  tiod  vorDebmliob  folgeod»  Auf« 
aSt^e  merkwordig!  S.  221-— 242.  Oa'soM  Foinu  con- 
nected with  tbe  ÄoalyaM  «od  Stractur«  ot  Greek 
ToogM,'  kf  WüL  Sankey,  A.  M.  S.  270—2^»  Oo 
proper  N«m«a,  VorlatiiDg  von  Meri Ut  (in  der'  Uter*  und 
fbiloy.  Get.  von*  Liverpool)«  £•  goo  £  ist  de»  Hrn. 
Alex.  Humboldt  VoriesuQg  in  der  Aked.  der  Witten* 
aoheffon  si|  Berlin  am  st*  MSrt  1829 »  &ber  die  Syatemn 
der  bei  vertobiedefien  Nationen  gebrfiuehliehen  Zahlsei» 
eben  nbd  den  Urtpruog  des  Gebreneba  der  Indiachei^ 
Zahlen,  uro  den  Werth  autaadrücken,  tibertetst.  S.349^ 
354.  Forts,  der  Fra^meate  über  agypt.  Literatur  (ititbe* 
aoadere  über  ciai  hieroglypbisclie  Tafelcben  von  iac- 
cara,  da»  Young  bekannt  gemacht  hat,  und  S.  351.  über 
die  doppelten  Zeitangaben  einiger  Logiden.  Andere 
Aufaätae  betrefFeu  Naturgeichicbte  und  Naturwi^senschaf- 
^ten.  Da  die  Vorsteher  der  Ixöyal >  loititution  ^in  eignea 
Quaiterly  ScieniUic  Journal  unter  ihrer  Aufsicht  heraus- 
geben wollen«  ao  iat  daa  gegeawärügie  mit  dteaer  Mii* 
suei:  geaoiüotaen. 

Tht  Northr-Amtriean  Iteviej^.  VoLXXXL 
Octobr€  i35o.   Boirfoit«   5.  286 — 568. 

Acht  Artikel,  Anzeigen  von  ii,  zum  TLeil  behann- 
teni  auch  deutachen  Schriften.  Wir  zeichnen  aus:  The 
American  Anoual  Register  for  the  ye^ra  1Ö27  — 1829, 
or  tbe  52  and  53  Yeart  of  American  Independeuoe. 
Neuyork  1Ö30  (der  3te  Band  diener  Annalm).  S,  ^og. 
Cataloi^ue  of  ti^e  Piciurca  exhibiied  at  die  fourth  Lxhi- 
bition  in  the  Gallery  of  the  Boston  Atbenaeum,  Boitoo 
1830  (^iele  tchöne  Copien  von  Originalen  in  Europa* 
Nicht  ao  viele  und  voraUglicbe  Stücke,  wie  im  vorigen 
Jabr^).  —  S.  397«  Mehrere  Reden  über  die  lodiaebe  Bill 
oder  die  Eotfernung  der  Indier.  S*  442.  Studie»  in  Poe» 
tryi  embractog  Noticea  of  tbe  Livea  nnd  Writinga  of 
ibe  beat  Foets  in  the  Engliab  Lengoagea  (mit  Anano- 
gen  ete.)«   By  Geo.  fi.  Gbeever«   Boaton  1830. 

Auswärtige  Uiiiversitätezu 

Dr.  TroxUr  hat  so  Trogen  eine  Schrift:  Die  Ge- 
aammthochschule  der  Schwei?,  und  die  Universität  Basel 
heraus« r^e^eben,  woraus  ein  Aus/.ug  in  der  Liter.  Beilage 
2Um  Ilt^sperus  Nr.  lg,  S.  69  iT.  gemacbt  i§U     Vgl,  Xilb« 

.Mw^uhL  231s     923  f.  d32f  9a&  a33f  93a  /•  ^ 
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.   &nf  Alf  <Uiivr*  «o  Biiciii»#-.^yr4«  nt  dl»' FroCeipttilr 
6er  grmlu  Sp«««4M  ^tofgefa^iten.  «mr^tfitj  4a*  «lob*  ««fte 

•  -Stdfimiig  K  B«r  %  UatT*  boui  ,Zögliog        SHtiUiifli  dieser 
Spreche  gemdmet  bet.  i  ja  :  i  ,  , 

Auf  der  Udiv.  su  Xop^nhagen  liet  i^ar  Feier  d«« 
Geburtft^gf  des  Könige  Hr.  Prof^  Modv}g  das  Prooraoim 
über  einige  Stellen  des  Juvenals  ge»chriebeo.  Die  rr'')."» 
frageo  für  Studirende  daselbst  si^d  in  der  Xjeij)2.  L.iu 
Zeit.  260,  S.  2073  f.  angeführr.  -    *' • 

Für  das  Königr,  Baiern  ist  zu  Miincben  «In  OHpr-  » 
mediclnalauiichuss  (CoHegium)   errichtet  wort^en  ,  (L-m 
Staatsa)i nisterl um  unmittelbar  untergeordnet,  beiLtlif^od 
»US  dem  Obermedic.  -  Ratbe,  Prof,  Or,  Rini^sei«,   und  4     '  , 
Beisitzern,  den  Prof e-^soren  v.  Walt Ler^  Dollinger,  Hö&cb- 
ieub  und  lioe;   er  hat  in  allen  medic.  gericbtlidien  F. Ii*  . 
)en«  auf  Verlangen  der  Gericbtshöfe,  die  Revision  der 
'Güteobteo  der  ^edic^^AttMcbütae  e^^ustelleo«  über  die 
«ecbgemSsse  Behandlung  medieio,^  gerichtticber  Gegen-  , 
«tMde  durch  die  Gericbtsärtta  liod  .die  Befolgoeg  der 
"ttiedic.  Ge^tse  su  wachen  etc»  '  ^ 

£i»e  korse  Ueberstcbi  der  Gescbicfate  der  Uoie^rf* 
JBer/in  1829— 'X830  Ui  aus  des  abg^e^angeneo  Reotof», 
Prof«  Htßtly  Hede  mitgetheiU  sn  der'  Preu'sse  St/ Zeit. 

*  297«  S«  3291.    Im  WiQterlielbjehre  it«dirt<^ii  1830 ,  Im 
Sooimerhalhjshre  1787  daaetb«&    ^  ' 

Auf  der  Uohr.  su  Dorpat  hi  im  Joli  d«  J,  die  Pro«'  1 
fesanr  fiir  die  Militär*  Wieaetisdiifteii  "aufgehoben  aud 
der  Prof.  v.  Aderkaa  mit  einer  jähr].  Pension  von  2000 
Kübeln  entlassen,  dagegen  eine  Professuc  der  Thierheil» 
künde  errichtet  worden,  '  ^ 

Von  den  Mängeln  der  Studien  auf  der  Univera,  zn 
Genf  ist  im  Tübiog.  iViurgeabi«  2491  S/996.  Nachriebt 
f  gegeben. 

In  Breslau  hat  am  24.  Oot.  Ilr.  Cnnsist- Uatli  und  * 
l'rof,  Dr.  iSl.^\Jf HS  daa  Jx^^cLorat  uberuoimnen  und  in  Hei- 
ner laiein.  lU  de  die  V^rbultnitse  swiacheu  liileratuc 
eiud  ütaatslebsn  dargestellt. 

Die  umgescbaÜene  medicinische  Facult^t  su  Parig  * 
bat  a5  Profeaaurea,  für  manohea  heioudeie  Fach  %  Pro» 
-  leaauren. 

Auf  der  Univ.  eu  Jena  hat  Hr.  geh«*Kirohenr.  und 
Srof*  theol*  pcim«,  Dr.  Schott^  stiifi  entenmal  das  Fco« 
veatörat  übernommen.    D^e  Gesammtzahl  der  Studiren*  ' 
^  jdeli  564  (dj6  Tbeol.,  192  )ur.,  69  Medfc.,  67  Philot.). 
a;  ]«iiAiaoh0  Liu  ^eit/  lateH.  Bi,  50,  S.  393. ,  wö  aiich 
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'  voo  den  aUadem.  Sohriftoo  Qiad  FronwlioBan  (bitlodfo 
MiXXm  des  Mooats  Aag.)  Ntcbridit  geget>«ii  itt  ' 

;  •  *  SchulnachTichten. 

Hr.  Prof.  Dr.  Grohmann  zu  ÜMtabweg  fc«t  in  im 
Programm  zu  Anküiidigiiog  der  Vorlesoogen  Ostern  ifigo  . 
b»  1S31  im  GymoMioiD  ibeils  d«  AefioieDda  puUritiidi« 
nik  natura,  thnih  Voa.  dvo  hoohattn  VeronoltidMn  ec- 

Ht.  Rector  Her/e/  zo  Zwiokat|  b#t  iwr  SduilMat 
^  Jubiläum«  der  Aogyb.  Coof.  eia  Prograinim  lieraiMM. 
^ebeo:  <3tiaiiiieo  aus  der  Zeit  dar  BeforoiaUoii  öb^r  dta 
Elnriabtung  goler  S^bulaoaulta*  <ana  a  Klaio^n  Sebrifua 

eia  upd  Malaaäbiboaa]«  Nebat  ^ioigen  angedrack« 
tan  Briafoo  Malaiiahlboot  (ans  dar  Zwiekauer  BibU  1A27* 
a.  AUg.  Scbolaait  9.  Abtb.  108«      83 1  f. 

Dia  neiieii  Ou^f^  waJcba  dai  Gymn.  zu  Hers- 
fald  iai  April  dL  J.  arhalta«  hat»  aiad  ebeudaa.  j>Ir^  m, 
8«  904.  angezeigt«    .  '        .    '  ' 

Oe«  Oberlehrera  lu  WeUlar,  Dr.  K,  A.  Steger,  Pro- 
gramiB  (Sept.  1830)  entbält  VarbeMeruogea  euiigac  Stal» 
lea  io  Xeoopb.  Üecoaomicoo«       ^  ,  [ 

Geographische  und  geschichtliche  Nach- 
richten. 

♦  -  ■  ' 

Aug  BoUa's  Tagebuohe  ift  in  den  Blätt.  aus  äpr 
geowart  82,  3.  649.  eine  Baaabraibiing  det  Katakomkaa. 
,SA  Aegypten  mitgetheilt. 

Ebeodat.     ^52.  and  83*  S.  658.  BeaolmihoM  ^«tt 
JanMalam,' auf  Bepertorium  tbeologiattin  Nr«  Liood, 
-     la  denselben  BUti.  84«     668-  «ad  85.  S.  672-' dai 
xransuf.  MioistaniuD  unter  Ludwig  Fbil(pp  I, 

Dar  &dpig  von  Preuaaeo  bat  (aotarm  iitaa^ept) 
die  bisber  snm  JVIioiatarliiai' daa  loaam  gebötMden  nnd 
gehäuften  Gaacbäfta  geth#ik  oalar  dan  BeBennunseo: 
Mioiaterium  d^a  Innern  für  Handala-  »0^  Gewerbe- Aq.  ! 
galtgaobaiieo,  ,daaaen  liaknng  dam  Hiti.  Staatiminiiter 
von  Seh^ckmana  rablaibl»  tmd  MinitUriam  des  Innern 
wtd  dar  Pojisei,  so  4eaaaii  Laitang  der  bisherige  Priii- 

dent  dar  Kegieroiig  au  Marsaburg,  Frailiorr  vim  ürami.  * 
«arnfaa  uu  1 

1  - 

I 
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Die  Bmohwtffdeii  Aer  Indtioer  gegen  jl«  Vet^tu 
MarilaiiieriliMUoh«ii  StMteo  iotli^aoa^er«»  die  Fro- 
^iw^Oeörgieo,  nhd  ««t  dem  Gberobece  PboeDix  in  >ler 
Preuft.  St.  Zeit,  266»  S.  2043.  mitgetBeilr. 

Morea  iit  jetzt  So  4  Provin«en  ein|»eiheik :   Roma-  • 
uien,   Acbaja,   Messenien  und  LaUoiiien.     Die  gesammte 
Bevölkerung  betitfgc   ^9^1^53  Seeleo,       Blatt«  au«  dec^ 
Gegenwart  91,  S.  728- 

Von  Antwerpen  ht  in  den  Blatt,  aot  der  Gegeaw. 
lOSt  104»  S«  828'  eine  statitt.  Beicbreibung  mit- 

getfaeilt.    Ton  Brüssel  und  AnifVirpen  im  Berlin.  Fcei- 
l»tttb.  224,  S.  881  f. 

Von  der  Siaatsvcrandcron^  in  ßraunscbweig,  6.  u. 
7.  Sept.  1830 ,  ist  aus  der  Schrift :  Der  Aufstand  der 
Bmupfcbweiger  am  6.  und  7.  Sept.  1830*1  aein«  Veran- 
leiiung  und  seine  nScbtten  Folgen,  Braunscbweig  1830« 
dargeaullt  to  den  BläU«  for  Iii.  Uottfrii.  335«  S.  1338  U 
Ji/lan  vergl.  den  Austug  aua  dar  SMinailotig  der* G«diolit# 
auf  }eoe  Begebeobeitf  ebenda«.  339,  S.  1355  f. 

D»i  biaherige  •ogliaolie  (WelliDgtOtt*aoll«}  MliiifM» 
ikii»  bat  «Ol  id.  Nov.  18^0  vtsigai^t.  ■ 

Kimslnachriclilexi.  '  » 

Uebtt  Jftoob  Callor  nn  Nanoy  (dra^&tipfeKttidier), . 
•ein  Leben  und  aeine  Werke  alebt  ein  Aufaau  in  dem 

Tüb.  KtmatbL  69,  S.  2^73.  70»  S.  279.  71«  Sr  flSl*  72« 

S.  235'  *  ' 

Venus  beicbützt  Paris  gegen  Menelaos;  und:  Pm« 

nioa  bittet  Achilles  um  Hector's  Leichnam  |    swei  Free* 

cogemalde,  gemalt  von  Zimmermaon,  im  2ten  Frescosaale 

der  Glyptothek  in  IVlunchen,  beschrieben  und  mit  2  Um- 

fiaaeo  begleitet  im  Tüb.  Kunstbl,  70,  S.  277  f. 

Ebendas.  71,  S.  283*  sind  Ideen  über  die  Gränse 

swiacben  dec  betdniseben  vod  obciatltcben  Konat  inf* 

geatellt. 

Von  der  Kunttau^tellong  zu  Frap;  im  Mei  1829  iaC 
•b«ftdas.  72«  S.  287-  Nachricht  gegeben. 

Ueber  daa  kleine  SundbiM  Gödie*a  von  Rmidi  eben- 

daselbst  73f  S^  ^89  . 

Die  vortheilbaften  Urtbeile  über  dentscbe  mnsikäL 

Kimit  in  ParU  sind  in  den  BlatU  liic  Ut.  Unterb.  139» 
954  ansgebobe». 
Am  15*  Angnat  iai:  au  München  der  Grnndatein  an 
einas  Ma0o  JUfobat  ^  welabe  dw  imdwigabrnbo  brtiian 
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^al  werdeo  soll,  gftlegt  wordeo.  <  « 

lieber  da*  Na«kt<»  und  die  Verbüllong  (in  derKuMt) 
iac  tin  AüfaaU  VO«  <F.  L.  ß.  (Bübrleo?;  im  Tüb.  Kc«««!^ 
bUtt«  7&'  S.  310.  mUgetbeilc,  der  die  K.uoiCe  «od  Kmitt- 
werUe -ttotmcb^idflt«.  V90  N««ktbeti  erfordnliob  oder. 
:  i^rla^b^  .lio4*.vwo  VerbülluDg  notbweiMltgJse. . 

Unter  dem  Titel:  Koonbtograpbieo  iaft  rai  Tabing 

«A^V  Ldben  iMtd  Werlw'  voo  Joi»epb  Heilert'  JBbliibetg 
laÄ  (8.314)  bitiif tbeUi/ f^rtgej,  80,      317.  da 00*^^319» 
diäten  Leben  Därer^i,  forcgei.  8li  ^.  324,  82i  S.  325. 
.u  .  :Ujsli#r'deti  (10  &ttiiiti;erd|||iMt  awibeftreiFlicbeD  Vio« 

'  •Maf9eler).Kitl«r.  Mr.!  Pagmiini  (und  seine  in  Leipzig 
4iftWif sett^  VttAooflUtai)  ist  geurtkeilt  in  der  Zeit,  für  die 
.eleg,  Welt  202.  S.  1609  £F.  203,  204,  S.  1625.  von  Hrn, 

.  Hofr.  Ty^in/f,  der  eben  «u  dieser  Zeil  »jch  ja  Licipiig 
mufhhflt.  Lieber  seia  I.ebcn  (^cb.  1784)  «•  Leip«.  munk. 
y.*-it.  42,  692  f.,  iiber  seiud  Kunst  ßiau,  füf  literaiw 
limecb.  2Ö6,  »S.  1062.         -   ■  > 

Von  dem  ^onit;!.  Htldersaale  io  der  St.  iVIon»I>apeile 
»u  Nürnberg  ist  im  'l'iib.  Kunifbl.  8r,  S.  965.  Nachriebt 
gr-geben  und  mrhrrr«  einÄcliif^  HiMer  an^rfohrt,  fortges. 
lor,    S.  404.   (VVerha   von    W ohl^cmutb)    I02,   S,  407. 

(WVriio  von  Dürer)  io5r  S.  417.  (Uürer*a  f  xeiMide,  G«- 

^itUen  und  Scbültr). 

'  ;  .U^fber  d«n   IWiz  des  HaibverhiiUten   von  F.  'Im 
im   Tüb.  Kunstbl.  82,  S.  327.  83.  S.  3,31.   85»  S.  339» 
^eigt  d'ie  Uasacbeoy  Warum  4ia  ifailbveriiiült«  vielen 
ü^z  hmt,  , 

Der  von  Caaova  erbaute  Tenopel  w^-Foeaagao  (imh 
-dorn  Musti&r  des  röm.  Fsotheon)  ist  TOO  •  Aug.  Trasal 
beichrir^beo  im  Tüb»  JLutütbi«  84,  9^  ^33,  ^aut  erlänUfti> 
nd«r  Zeichoopg.  *  \ 

IHe->«oiiS.  Oct  volleodeteo  Otnailde:  der  Ailsrid«» 
•a«  Hofgtrten  so  Möfi^en  fiod  am  4teii  October  dem  ' 
Ifubilieilm^bttr  Bcteeliauiiag  reroffirotlbbet  word#o«  a. 
Tüb«  Kooitbl.  84^.  §;  SSS^   VergJ.  BerJtn.'  Ct^nvera.  fiUtt 
'9I4r     840.  319)  044*        ai7.  ^ 

Eemchtungea  über  die' KoDttaiiattellung  in  Mao« 
idiea  iih  Ootinbee  l8d9i  tttb«!  im  Tüb.  Kunttbi.  §5,  5. 
337v  86i  S.  341.  (oMt  ebte  Jiihogr.  Blatte  eines  Band- 
gawdibei  der  Allerbetli^en  Capelle  in  MiiucLoD ,  uacb 
den  Certoos  des  Profi  Hess)  87»  ß- 345-  88.  S.  349.  90, 

^-  357.  92f        93»  ÖÖ9-  94t  373^  95*  *77*  96,  381- 
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(S^ptom  384  )  97t  o85*  981  d89*  99v  39)*  lo<H  397-  ^ 

vergK  105,  S.  420.  ^                     -  ' 

Ueb«r  foEUatmalervit  n»ic  einem  Blicke  auf  Ley- 

boiau  Detteita  ßiUonief  Tab«  &uotlbU  87f  5*  847* 

aSf  S.  351«  ; ' 

Kritische  Anaseigfen  neuer  Schriften  in 

audein  Blaltcin. 

Uebdr  Calullttt  «d»  SiAift  1823*  «ind  «loig«  Icrit« 
merliungen  10  fl«r  L«ipt.  Liu  Zeit.  073«  S.  2177.1  ^'^^^ 
Juvenalis  ttd.  ,VV«ber,  Weiaifr  1825«  ebeodet^  S.  2i83* 
und  St.  274,  nbert  in  Javeoeleni  CommMtark  ▼etoni» 

ed.  Gramer  1023,  ebendat.  274«  S.  2190.  und  275»  2194^ 
rnitgelbeill  (n)it  Vergleichung  eiaer  Wieoec  llaadscbiiU 
SU  den  Scholien).  * 

Die  Gbronik   fle«  l' raociscn n Lesemei^ter  Detmaf 
(zu  liiibecU),    n»rh  der  Ur»chrirt  und  mit  Ergaoiiunfi»*n 
aui  andern  Chroniken,  heraufpeg^^hen  von  K,  H.  Grot.-  - 
toff^  T.  u.  2.  Tlicil,  liamburfi,  Tt  rihei  ond  liesser  l8-9  ' 
bi»  1830  (7  Rthlr),   iit  in  den  iiUtt.  für  iiter.  Untrrb. 
286»  S,  1144-  aogt»'/(*!«^t.    Detmar  bat  dieie  Ghronik  (vori. 
Lübeck  und  dera  Norden)  von   TIOo —  ^."^9/1  zusanimpp« 
getragen*     Andere,   wahrschrinlich  Franci$caner,  haben 
•U  bw  1482t  •  daoo  Kaioer  K.ock.    £•  aiiid  uo^h  2  .Thetl« 
Sil  arirarten. 

Goltbilf  Friedr.  £bbardt*B  Scbule  der  Toofetikuntt 
19  sy«teiBaiit€ber  Forto  «^jc.  Lcipxig,  Hofmeister  1824« 
iat  (ap9t  geottg)  ia  dev  Allgam.  miMikal.  Zeit.  1830,  39«* 
8l  625  ff.  angezeigt» 

lo  dao  Bläiu  ükt  liter.  UoUrb.  190,  S.  1159  f.  tind 
£19. paar  (aebt  wahre)  Worte  über:  Thomas  Corlyi0 
Jjaban  Sahillava «  i  aua  dain  Englitoben  (iibeifiuaaig  übM^ 
•etat),  alogelaitat  durah  Götfae«  Frankf.  a«  Wl,  133p,  ge* 
aproabe»;  aoalöbrliabar  iroo  dam  Werke'  299,  5.  tf^S* 
'   aoOi    Vergl.  ßarlio.  Gaaallacb.  159,  S  781«  160,  S.  786r 

Dia  Gortaavarlaiaung  and  das  Tbronreobt  des  Ijd^ 
Üaiktmi  Don  dlignaL  Geachicbtlich  und  aCa'altrecbtlloh 
beleucbtet  von  K.  0*1»,  P.  BarÜD  I830,  8.  (eine  polem« 
Schrift  gfgeo:  Daa  webre  lotereaaa  der  eoropaifi^ben 
Machte  etc.  tebr  rechtlich  und  otoraliicb  abgefa<»st),  ist 
iu  den  lilütern  für  litersr.  ünterh.  29^,  8  1160.  anae- 
seigt  und  dabei  eine  portugie«i»che  ^^chrift  iiher  dict 
Cortet  von  Visconde  v.  Santarem  und  eiue  über  dio 
Jaankc^o  in  Portugal  angeführt,  ^ 
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A.  Ferfü  Flacci  Satirae,  rec,  et  commeotariutn  adie* 
cit  D.  Freder*  rii^m.  Fioniae  epiicopui,  Havoiae  1827,  8« 
(4  HtbIr.  16  Gr.),   sind  mit  ßemerkuo^en  in  der  Leipf» 
JUIt,  Zeit.  275,  S.  2197.  376,  S.  220a*  begleitet. 
^         Oia:  Briefe  einea  Verstorbenen.     Ein  fraginentari* 
scbe«  Tagebuch  aaa  England,  Wales,  Irland  und  Frank« 
-  vewb,  geschriebeo  in  den  Jabmi  1828  vnd  1829,  IVIüii« 
oben  1830,  aiod  von  2  ReceoMoten  in  den  Berl.  Jabrb*  . 
Ittff  wiif«ii0cb.  Kritik  II.  St.  56t  S.  446.  bia  59r  S.  469. 
Mgeaeigt.     Vgl.  Blätt.  für  liter.  Unterb.  29^!»  S.  Il65. 
,  .'i^Lodtoi  AleMnder  —  ed.      G.  Jakob,  Cdllo  1828t 
'  Iii'  isi  den  Ergäni.  Bl.  der  Hell.  liit.  Zeit  lo6»  S.  B45. 
'  107,  108«  S*  857  ff*  «utfübirltob  ^eortkeilt. 

Die  beidep  Ansgakeo  der  Orett  Cie..  lV.  io  Catili* 
^  wm%  «TOD  Eraat  Aotoii»  L.  1S37«  ood  vpa  Or»  Be* 
iiec]«e  1828»  •iD'd  genener  angezeigt  in  der  Jeneiacbei' 
/  Lit«  Zeit.  173,  S.  417.  174,  S.  425  ff.^£d.  IlL  zum  Vor- 
theil  der  Leteteni. 

Imm.  Hern.  Ficbte*a  Beitrage  zur  Cbaraktertatik  der  | 
neuern  Philbaopbie,  zu  Vermittclung  ihrer  Gegensätze, 
SuUbacb   Iö2y,    ist  sehr    auAtuluIich   beurtheilt  in  der 
Leips.  Lit.  Zeit.  279,  2225.  280,  2233.  28U  2241. 

G.  F.  Sartorius  ui^undliche  Geschichte  des  Ursprungs 
defHaiiie  (d.  i.  Verein,  im  ißten  J»hrh.  haufuiänn.  Ver- 
ein —  mit  einem  starken  Urkundenbucbe) ,  herausgege- 
ben von  S.  M.  Lappenberg  (der  in  der  Vorr.  selbst  eine 
liurze  Geschichte  der  Entstehung  des  Bundes  aus  Zeit- 
vcrhaltnissen  geliefert  bat),  Hamburg  1830,  2  Bde  io  .4* 

iat  in  den  Biätt.  für  liter.  Uaierb.  293«      2169  f.  kucs 
Mgeseigt. 

Tbueydidis  de  bello  Peloponoeaieeo  libri  octo  ad 
optt«  libroruoi  fidem  editi  cum  varietete  iectiooia  et  ed«t 
adnotatioDtbiia.  i^eri  I*  contextum  verborum  ad  optt. 
)ibb.  fidem  editum,  yerietatem  lectiooia  (aebr  vollatiiidig)g 
•aiiKaerie  HeeekieDt  et  Dokeri  lodicea  rerüm  eC'vafbov 
'  .fBfli'.edeuotoa  ^ompleoteat.'  Garaate  Koh.  Ad*  Aloritadito» 
Vol.  k  1830.  Fescio.  I.  10  Bog.  (bia.  II«  41.)  Be<a  II.. 
Titae  Tbttcyd.  •  vett.  gremoieticif  oooacriptaai  ^adaoltt 
Dakeri  int«>graa.,  atioram  aelectea,  aebolia  grMea '  aotif 
Siephäoi  illustrete,  Dodwelli  ^aoelee  Tbaec  ex  Cotmt 
et  Gliatooi  obiefvv.  eaeodetoa«  Dakeri  iodieem  )oiote* 
rum  loeupletiatime  euctum  eompleecena.  Careote  Gto. 
Gervino,  V<^.  I.  1830.  Feto.  l.  2.  (jedea  HeTt  10  Gr.), 
aind  in  dei:  Hall.  Lit.  Zeit.  III,  181^  S.  161.  182«  bia 
173.  uut  vielen  Bemerkungen  aogeaeigtt.  Moraiädt'e  Ar- 
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heh  rühmenci ,  minder  die  mangelbafte  von  Gorvinu». 
Die  Bröoaer*6ho  Bucbb»  zu  FiMikf.  am  Mjiia  verlegt 
dM  Werk. 

Uebec  C*  Suetonii  Trenquilli  Vitae  aeleotae,  ia  tistroi 
MboUruBi  recognovit  et  illutcravit  JUerm.  Felda odui,  HaMa 
.i8^>  '8»  «ind  ebeoda».  183»  S.  177  ff.  mehrere  Beiaac^ « 
Imagea»  auch  über  die  febletbafie  LiiiiaiUt  d«i  Memf» 
geber«,  gemacht.  ^ 

Ueber  die  Voyag«  «robeologiqQa  daiia  Paacienoa 
paf  M.  U  Doet.  DoroK^  ~  airao  16  plaaehet 
ftiadait  da  TAlboiaad,  sor  Ia  mmMoiU  hiadit  da  Pau« 
tevr  par  M«  Ejnh$f  Fant,  Marlio,  1829»  48  8.  8*  Ba» 
niarkuogea  abaodaa.  185»  S*  197^.  j86«  8.  301  £  > 

Uaber  Cia.  Brotbi  «4  BUaadt  (1825)  tiad  Tiela 
Bemerkungen  ia  der  Leips.  Lit.  Zeit.  288t      2297  ff. 
289i  3>  2306.  mitgetheUt  (besooderi  über  den  Uoteracbied  . 
der  Traepp.  de,  e  und  a;  über  den  Conjunctiv  ■ — 

Dr.  H.  V.  VölcUec  über  Homeriscbe  Geographie  und 
WeUkuode,  Hannover  1830«  1 59  S.  3.  ist  sehr  ucigUud*  ' 
lieh  in  deo  Gott*  gel.  Aoaeige«  164»  8.  162^  — 1640«  ao^ 

roaf-if-iazr/.ri  E)^XriVixr]  y.aOoXiy.Tj.  Grommaire  grecque 
uni vers-elie,  ou  meti^iodt:  pour  ctudler  ia  laogue  grecque 
aocieooe  et  moderne,  par  Georges  Theocbarapouloi«  de 
Fatraa.  Premiere  partie.  Lexicologiot  Paria,  Didot 
2830,  260  S.  gr.  8.  iit  io  dea  iiöUU  gel.  Ana»  16I9  8« 
1601  ff.  empfohlen.  ' 

Preuttena  Beiden,  I.  Scbarnborit.  Mit  fiaefli  Kopf» 
md  2  Plänen,  Weimar  1830  (von  einem  aufgeseicbne> 
teil  Offiaier  berrübread}^  sind  feceniirt  io  den  ßlatt.  fac 
Utar.  Unterb»  303^  8.  2309.  (aiit  eiaer  treffeadea  £eiii«B> 
fciiag  im  Etagaage)  304,  8.  1213. 

Die  giobeii  Fehler  in  des  Freiberro  v.  Hallberg- 
Briklah  Reiaa  dorah'  Italiea«   Augib»  oad  Leipsig  1830t  ^ 
wad  gerügt  ia  des  BUtt,  fac  lit.  Uaterb.  305,  8.  1319« 

Des.  liieut«  Mozti  Coara  ^lemeatatre  da  geognoftie» 
Paria  aad  Scraabarg  1^30,  Lemalc,  «adt  Neoee  Sytteai 
der  Geologie,  Ton  A.  Un ^  M.  D.  Prof,  zu  Glaagow. 
Aua  dem  Engl,  überaetst,  Weimar  1830,  aind  in  der 
Jeoaischcn  Liiier.  Zeit.  191  (IV,  8.  Ql  Üt.),  292t  S.  Öy* 
beaiiheilr. 

Dea  ArcbidiaKon,  Carl  HelUr,  Cbrooik  der  Stadt 
Wolgaat,  GreifavFald  1829,  iat  in  der  Uali,  l^iter.  Zeit. 
193  (8*  III')*  8.  249.  angezeigt. 

DiOf  GebugsIozmauoaeB  der  Ecdriodei  oder  Yerraoh 

*  *  ■ 
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g4   i^t'i^-  AozeigQo  nener  SeUriften  inandernJEHitteio. 

Slier  .  die  Slmctar  det  b«)t«Ofit«n  Tbtik  «biera  Brdköc» 

per«,  von  Frof.  Alex,  Brongniarty  über«etet  von  Kleina 
«cbrot],    Fariii  Levrault,    1830.    cbeodaa.  S.  26^ 

Cbrifit.  Thcopb.  Reicbard  Üfbia  terrarum  aotlqoDf 
cum  Tbesauro  topograph.  Nürnb.  1824,  mit  II  Cbarten, 
jxih  vielen  Bemerkungen  darüber  in  den  Rrgaos.  Blält. 
der  Hell.  Lit.  Zeit.  116.  S  921.  117  und  IIB. 

Synchronistische  Tafeln  der  Univer^aigcicbicbte  — 
von  Nicalai  Nu»ieo  —  VandenbocU  und  ^iuprecbt,  GötU 
1830«   vnd  L»e  Sage  biäior.  geoeal.  Alias  —  von  A^en» 
V,  Puach«  CarUruhe  1830»  Fol  «iod  in  den'  Göft. 
Aos.  170  f.  S.  1789  ff-  yöO  Hn.  angeseigL 

Die  UmwÜBuogeD  der  Erdrinde  in  atttorwissen- 
ich«ltUch«r  und  geactitcbtl.  Besiebung«  vod  Becoa  6« 
Cut^ifr.*.  Nfck  der  5tea  OffiginalauAgabe  ubertetst  topd 
mit  be;BODd^Il|  Ausfübrungen  und  BeÜngep  begleitet  vo« 
J*  JS<^g&^ath^  Bäod^.  Bona  1830«  8^  (deren -Reiul- 
tet  tat:  dees  die  OberAicuh«  untrer  Clrd^.eine  groaeeaDi 
plolxHch  .  ein  getretene  Veründerang  erlittep  bnbe,  deren 
kpocba  niobt  viel  über  5  ^  6000  Jebra  ^binauareicba, 
deaa  durcU  jaaa  UeiwÜleaag^  der  bawobate  Theil  des 
featen  Landet  in  Abgrunde  v  versunken  und  vcricbwuit* 
den  ift,  der  Boden  des  vorherigen  IVIeeres  aber  licb  aufi 
Trockene  gcietzt  und  das  jetzt  bewohnte  Fe«iländ  gebil- 
det, und  e^ic  Kleine  Zahl  der  KataiUupbe  ejätgan^ene 
Individuen  auf  der  Erdoberiiricbe  verbreitet  bat  etc.^# 
ai»d  in  dei|L  iiiatu  für  litertr.  Unterb*  26^^.  5»  1(373*  tiH 
gfsieigt.  ' 

In  Eduard  Sulzer^s  Tigurina  oder  die  Ideale,  eioi« 
ge  Versuche  ib  Dichtung  und  Wahrheit,  /liriclj  183p,  8» 
befinden  sieb  3  Aufsatze  (über  Foesie  und  ^chönbeit  dtB 
Dichtung,  über  die  epische  Foesie  und  den  Ronian, 
^«hicbte  der  piemonie»iicben  Uorubeo  Ig2l}»  in  deaiei> 
bea  ßUtt,'270i  S.  1078«  genauer  beurtbeilt.  ,v 

Heliaad  oder  die  aksacbfische  Evangelien  -  Htcmo* 
nht.    ilerautg^gebea  von.J.  Andr.  Scboieltar«  StattgarC 
/und  Tübingen  1830»  ist  awsfübrltcb  aogeteigt  voa  frei» 
Oriff  iB,.dfn  Beriia.  Jabrb.  iS^Of  IL  ^i^i  5,364^  bie 

Fünf  Werbe  über  Aetthetik  voa  Solger , .  GcteaMr. 
liarl«,  Krbard«  Seidel^  Uille^raad,  ttad  ta  der  Jeaaudien 
hiU  Z^iu  1830,  III»  164«  34v>-  k>«  165t  S.  360«  »' 
cenaict  uad  HtUebraad  varaagUob  empfoblen» 
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Gesdiichte. . 

C.  F.  Sartor ius,  Freih^rrn  von  Wattershau^ 
Serif  UrkundhcheGeachichle  der  deutschen  ff antg^  - 
Herauegegeben  von      N.  Lappenberg,    Ereier  " 
Baad.   XXXiy..  3iS  S.  .  Zureiter  Band,  '  766  &  - 
in  gr*  4«r  nebei  9  Tafeln  mit  Schriftproben  und 
Siegeln.  Hamburg,  Perthea 9  t85o.   12  tithbr. 

Erst  Dieb  dem  To^e  üet  Terfs.,  Profeitort  so  6dt- 
tiegen,  Iioonte  dieit  miibMiii  auige arbeitet«  Werk  dem 
Drucke  tibergebeb  werdeiK  Schon  die  erste  Bearbei- 
tung (1802),  die  nur  uovollkooimen  und  liicUeovoli  seyö 
konnte,  weil  dem  Veif.  die  Benutzung  derjenigen  Ar- 
chive, welche  fur  seineu  Gegenstand  die  wicbtigstea 
waren,  nicht  gettattet  war,  fand  gerechte  Anerkennung 
der  Jarauf  gewandten  grossen  Bemühungen  und  dei 
kennt  nitsreicben  Quellenstudiuma.  Nach  der  Umgeftal* 
tung  He«»  deutschen  R(  ichs  Wurde  der  Zutritt  lu  vielen 
•ladlischen  Arcbivcn  und  die  Benutzung  der  in  ihnen  ge- 
fundenen reichen  hiiloriichen  Materialien  ohna  Scbwie* 
rigkeit  gestattet.  Der  Vfr.  widmete  nun  deir  Reueo  B^* 
•rbeituo^  die  betten  Kräfte  tetnet  Lebena«  durcbraebid 

^   die  Archive  lelbat  nod  wurde  von  gelehrteo  Freun^eil 
dttrob  jyiittbeilung  von  Uckunden  to  unteritSut,*  deaä*' 
'  die  MflUige  des  Stoffs  bedeutend  eowucbs  und  er  geod* 
tbigt.  ^er*  bei  dem  Aufvi^aode  von  Zeit  und  Ranoi  für 
dM  Abecbreibeo  t  VergleicbeD  t  ^rufeo  t  £rkUireD  und  '  ' 
Erläniero  der  Urkunden  und  Benatsen  der  HülfsniiUel, 
den  Flea  «einer  Umarbeitung,  auf  die  Geecbtcbta  de« 
XJrsprungs  tmd*  .4er  frnbiern  Bildung  der  Hanta  ih  der*, 
jenigen  Periode  f .  welche  im  emen  Theile  des  altera  . 
Werlte  bebandelt  iet|  alio' bi«  sum  Jahre  1370«  su  be*  ^ 

'.  schränken.  Die  spStern  Zeiten  der  Hanse  sind  in  dom 
altern  Werke  schon  so  ausfübrlieb  geschildert,  dais  man 
Dur  io  einigen  Abschnitten  das  Bedurfniti  einer  oeued 
Bearbeitung  fublen  kann,  wogegen  die  erste  Periode  aus 

-   einer  grossen  Masse  bisher  unbekannter  Urkunden  mehr  ^ 
Fülle,  Gewiisheit  und  Klarbeit,  und  die  Geschichte  der 
iiurdlicben  europäischen  Lander  überhaupt  neue  Aufklä- 
rung erhalten  hat^    besonders  ist  die  Geschichte  de«  al» 
testen  deutschen  Handels  nach  Ruisland  aufgebellt  wor*  ^ 
den.     Dar  Verf.  hat  sieb  übrigens  streng  an  den  Grund*  ^ 
aats  gehalten ,  nur  die  Gcflchichiö  del^  Veieioa  darsuatei- 
dUg*  iU/»«.  1830.  Bd.  tV.  St.2.     -  £ 
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U««       Qiobt  4ie  Tmrtadte  OM<4bicfato  eioiaher  Stidte 
nod  Raicb^  io  )«oa  so  verwab«!!«,   f)nr  dioaa  wird  da» 
ber  dar  gaaohicbukuDdiga  Lasar  ooab  maoaba  Attsbeota 
in  den  .UrbuodaD  Biidao.    Nur  eio  Tbeil  voii  beiden 
Bauden    dar  Abbaodluog   und   der  Urkuodenttaioilang 
(im  Allgemeinen  geordnet)   war  vor  dem  Tode  des  Vfs. 
gedruckt.     ilr.   L»,  übernahm  nun   die  Herauagabö  dea 
binCerlameneD  IVlanuicripU,  dem  die  letzte  Revittoo  des 
Verfi*  fehlte,  aus  Gründen,  die  S.  IX  f.  angegeben  ttod« 
und  dat  Publikum  ifC  ihm  Dank  dafür  acbuldig,  dasi  ec 
n\ch  <^er  VolUnclung  des  Werlos  unterzogen  bat,  wel- 
chem er  it-lbst  schon  viel  beigetragen  hatte  und  mit  dem 
er  in  der  Hauptaoiicht  iibereioAiianmt ,   dai»  der  liaose- 
bund  zunächst  von  den.  Vereineo  deutscher  Kaufleute  io 
dar  Fremde  auagegaogea  aayt  und  die  deutschen  Stadle 
sich  erst  apäter  aum   ganiaici^chafUichen   Schutz  jener 
Faoloraiao  vereinigt  babaa.   Io  dem  araäblaiideD  Thaila 
bat  er  wenig  biosagbaatst«  mir  geändert  wo  es  S.  wahr» 
aabeioiicb  aelbst  getban  habao  wiirda»  und  io  eioigao 
Sla)leiit  wd  aaioa  Aoaiabt  von  dar  dat  Verfs.  abwetobtt 
itt  diaaa  to  AamafkuDgan  angadaatat;  bat  deo  Urlion* 
den  uod  'RttmUßn  abar«  darao  Baarbaituag  S.  nocb  niabt 
abgaicUosaau  nod  daa  viala  ErgSnsttogao  nad  ErlaiaCa* 
niagao  noab  arfordartan,  bat  ar  nebr  gatbaa^  aaah  bat 
ar*  wo,  as  möglicb  war«  dia  Urbuodan  aoaboialt  mit  dao 
Originalen  irerglieban  nod  tia  bnobatäbllcb  diroacb  ab- 
drucUeo  lassen^  aelbst  mit  Beibehaltung  der  ungleichen 
Schreibart,   die  Interpuoction  aber   beigefügt,  um  das 
Verstehen    der   Urkunden   zu   erleichtern.    S«ine  eignen 
Bemubuügeo,  das  Urliuodcobuch  au«  andern  Archiven  zu 
bereichern,   hatten  keinen  geringen  Eifolg.     Des  Verfs. 
Kiolt^itung  in  die  Geschichte  des  Ursprungs  der  deutschen 
Hanse  zeigt,   dass   sieb  ein  bestimmtes  Anfangsjabr  dea 
Vereins  drr  niederdeuttcbeo  Kaufleute  und  8l:iHie  nicht 
angeben  lasse,   indem  die  euerst  hier  oder  da  Zusam- 
mentretenden sich  auf  einen  engen  Kr^is  beschränkten« 
aine  Verbindung  in  grösserer  Ausdebnuog  aofanga  gar 
nicht  beabsichtigten  und  mebrera  Vereine  von  gerin geroa 
Umfenge  fast  gleiobaattig  aot^^tanden  sind.    IMUn  dachta 
vraprünglicb  oipht  an  aina  Ilandelsvarbiodnng ,  welcha 
den.  Varkebr  im  Norden  auf  der  Ost«  uod  Nordsee  bo»  * 
barrsoban  sollte ;  man  abneta  niabt«  daat  äna  deo  kleioaa 
VataiqaQ  ain  Bund  barvorgaban  würda«  walabar  da« 
Maalit  dar  Kdnaga  und  VoUiat  daa' Nordana  dia  SpttM 
biaun  köonib.   Oaa  ganaiMcbaftliob  gafitblto  Sadirfidair 
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fnbrte  bei  den  Kaufleuten  io  der  Fremd©  wie  bei  den 
St^idten  daheim  zu  einzt^lnen  Kleineo  Verbindungen,  dio 
•icb   nach   und   nach    erweiterten.      Die  Gcscliichte  det 
Vereine   niederdeutscher  Kaufleute   und  Städte    bis  su 
ihrer  mehr  gemeinscbaftlicben   Verbindung    und  dereii 
Aufbildaog  umfasut  den  Zeitraum  vom  Anfange  des  li<tMi 
bia  Sur  •Witten  Hälfte  des  I4ten  Jahrb. ,  etvi^a  bis  sum 
J.  1370«  in  we)c!)ein  die  mächtigsten  Städte  Hps  Vereins» 
dio  Seestädte,  ibre,lM«cbt  im  Kampfe  gegen  König  Wol- 
deitiar  von  Dan  Werk  aeigteo  und  einen  ruhmvollen 
Frtedeo  erewangen;  dieser  Zettraom  itt  bier  10  ft,Ab« 
tbeilungen  bebandelt*    Erste  Abtbeitongi  Gesefaiebte  des 
Vereins  der  niederdeatscbett  Kaufleute  und  Stftdte  aeit 
dem  t2teb  Jahrb*  bis  su  dem  J.  l3J^O*    Itter  Abiobftitti 
S.  4»  Entstehung  der  Verbindung  unter  den  oiederdent* 
•eben  Kaufteuteo  im  Auslände  im  i2teo  Jebrb«  und  Aui^ 
bilduog  derselben  ilribrend  des  ißten.    Aucb*  unter  den 
KaufFahrern  Italiens  und  eines  Theiles  ^er  pyrenäischen 
Halbinsel  waren  Achon  «olcbe  Vereine  geschlossen,  nnr 
erwuchs   aus   ihnen  nTcht  ein   »olchcr   Bund,    wi.e  die 
Hanse  gcwuiden  ist.    Das  Bedürfüisis  einer  solchen  Ver» 
bindung  entitand  aus  dem  daot^ligen  Zustaode  Europa's, 
aus    df*r    vrrbrtiteten    ungiinftti^en   An«icht    der  Ufcbte 
der    Au^^Liudrr   in   fremrlrn    Lundeti,    der  Art,    wie  der 
auswärtige    V'erkpbr    beirtebeu   werden  mu»ste,    da  maa 
den  i\u$iandern   weder   die  eignen  Güter  zum  Verkaufe 
anvertrauen,    noch    den    Ankauf  der  fremden  Waaren 
durob  sie  besorgen  lassen  durfte.    Nach  den  auf  una 
gebooioienen  Naobricbten  und  Urkunden  sind^  die  älte- 
sten Verbindungen  der  norddeutschen  Kauffabrer  im  Auf* 
lande  weatlieb  in  England,  östiiob  auf  der  Intel  Gotb« 
land  SU  suchen.     Die  Kaufleuto  von  Göln  und  von  an* 
dern  deutaebeo  Städten  beben  aehon  im  Ilten  Jahrb. 
gninehe  Freiheiten  erbelten*  det  Heebt,  ibr«  Handelt* 
getelltcbaf^en  im* engl.  Reiche  so  bnb^u,.die  Niederlagn 
der  deutseben  Keufleute  in  London«  ihre  Gildebelle«  Ut 
jsdo  bestSttgt'  und  bat  schon  früher  Freibeiten  gendtaen« 
T2B9%  wo  ein  -j^treit  ewiteben  .  det  Stidt  London  und. 
den  Kaufleuti^n  dar  deutsoben  Hrnnte  enttcbieden  wurde, 
erscheint  diese  schon  mehr  ausgebildet.    Denselben  Gang 
nahm  die  *Sacbe  in  den  Niederlanden  fast  au  gleicher 
i^eit,    vornehmlich   in   Flaudern   und  besonders  in  der 
Stade  Brügge.     Auf   der  Insel  Oolhland  hat  sieb  früh 
ein  Verein  niederdeuucber  Kaufleute  gebildet,  der  durch 
dne  late  Jahrh.  bis  ^egen  £nde  det  ißten  in  dem 


iMBinteil' DOrddeoUcben  Verkehr  in  <1er  Ott*  ood  Weit» 
•ee  vorlumcbi^t  ba«  JLtibeck  dM  ÜobergeWioEt  erhivh. 
Die  Ejawöhnar  ]eoer  Iiml  bauen  ibre  allen  VolHtfrai* 
beiteb'  behauptet  and  so  war  aie  eine  Art  Freibafee. 
Die  Gotbiänder  betten  ibren  Kaufhol  in  Nowgorod« 
in  Yerbiadung*  mit  ihnen 'seblosten  die  deottcheo  Kant* 
Unte,  die  «ieb  dort  aufhielten»  einen  Vertrag  mit  Miitii» 
law  Devidowitach,  Fanten  eon  Smolenali»  1229  ab.  Der 
Hof  der  Deutachen  an  Nowgorod  aebeint  in  der  9tee 
Hälfte  des  I3ten  Jahrb«  gegründet  an  aeyo.    In  ScboooB 
und  andern  scandinaviioben  Lindern  sind  erat  später 
Vcieiue  deutscher  Kaufleute  entstanden.    2ter  Ahjcbnitt: 
S.    19.   Irrste   Vei biudun^ei)   eiuitlner,     dann  mehrercc 
Diederdeutscher  Städte,   wahrend  des   J3ten  Jalirb.  zui 
ErliaUuög   i^ifer  Freiheit,  uod  lüret  Ilecbts   iai  Innern, 
io   wie  ^cgco  ^1'^*   Auiland  und   zur  Beschirmung,  ihrer 
Bürger  uad  Kauilahrer.    Die  aliesten  dieser  %  ereiue  im- 
det  man  in  Lübeck  und  iiainbur;^.    Seit  I210  siud  twi- 
acben  diesen  Städten   verscliiedcue  Verträge  ab^eschloi- 
aen  worden  ,    der  erste  enge  Verein  zu  wecbacUeiLi|^eTn 
Schutae  zwitcbeo  ihnen  124I«   andere  Verträge  zwitchea 
'  Braunaeliweig  und  Stade  1248»  1249t  Cölo  und  Biemaa 
1258  t  Bremen  und  Hamburg  1239;  atit  der  Mitte  dei 
I3te'n  Jahrb.  Verbindungen  mehrerer  Städte  von  noch 
gröiaerer  Auidebnung»   Fünf  wendische  Städte«  ijübeofci^ 
Aottock»  V/ismar,  Stralsund  und-Greifawalde,  acblotsae 
Sd^3  einen  Verein  auf  3  Jahre,  und  einseloe»  betoodera 
Lübeck,  achloaaen  noch  Verbindungen  mit  nodern  5ted* 
ten»    Jene  5  Städte  aind  voraugawebe  ^uod  allein  wen* 
diaehe  StSdte  genannt  worden  und  haben  191  I4Cen  Jabih. 
und  tpSter  noch  die  einflnaireiebate  Abtbeilong  im  Vev» 
ein  der  norfdeutacben  Städte  auageoiaobt«  welcher  spä- 
ter erat  Hanaburg  und  Lüneburg  beigeeahlt  worden  sind* 
In  einer  Urkunde  von  rgoo  findet  med  die  graten  Bf 
ren  einea  engern  Auaaebnaaea  der  weadiacbeo  StUti 
uod  der  Leitung  der  allgemeinen,  beaondera  Handelt' 
.  Augelegenbeiten  durch  Lübeck.     Eine  andere  Verbio« 
dung  unter  dem  Namen  Seestädte,  deuitcbe  äeettädte, 
kömmt  in  dem  letzten  Viertheile  des  ißtea  Jahrb.  vor. 
Sie  standen  im  Vereine. mit  mehrern  Landstädten,  ßter 
Abicbo.  S.  31.  Erste  glücidicb;;  Fehden  Lübecks,  der 
wendischen   und  anderer  Seestädte   während  des  l3tfD 
Jahrb.,    welche  ihr  Ansehen  verbreiieleo  und  zur  ßefe- 
atiguog  des  V  ereins  mit  und  unter  den   andern  Städten 
beimigeo«   Uatecaduedea  werden  die  Fehden  einaeiof 
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Stä(^te  nnä   ilie  gemeinsamen,  -  Die  Städte  hielten  früh- 
zeitig Suidner;    seihst  der  krieg$]aatige  Adel  focht  gern 
in  ihrem  Solde;   ihre  Sepscbille  tvaren  7.\im  Handel  und 
zum    Kriege   pificli    geschieht.     Die  L\ibeck«r  kämpften 
mit  bei  ßornhoved  den  22iieo  Juli  I227«   in  den  See- 
•obUchteo  1234«.  I249«   1^54  ge^en  Dänemark,  König 
£ricK  von  Norwegen  empfand  1284  suem  die  Wirkung 
Vereint  und  muMte  1285  naohgeben  und  di«  V«r* 
trage  mit  den  deiiteollen  Städten  T294  beitSligen.  ßre* 
man  hatte  ea  damals  mit  dem  Könige  gebalted.    Die  in 
Dinamark  ansgebroobanen  Uorohen  wareiti  für  die  deot»' 
aobao  Stfidte«  dia  aoatt  wabr$ebeinliob„miiargelagaii  bll- 
taOf  eebr  giiiitlig«      *4tar^Abaoba»  S.  41*  Grtaera  Ani» 
bildnng  dar  Vareina  dar  oorddautfcban  Kanflaota  hi  flec 
Ftaiiida  und  dar  Städte  dabejm  w8braod  dar  aritaii  gt6^ 
sero  Hälfte  dea  I4ten  Jabrb^'bis  an  dem  Auebnieba  dar 
groiien  Fabde  im  ^ten  Jabraebaod  jiaaae  Sabrboodarti 
flüt  König  Waldamar.  III.  iron  Danamarli*   Dia  Salbet^ 
atlodigkait  dar  Hanf a  io  ^  Engliind  dauerte  fört «  doab 
a«bloas  ticli  der  Verein  dort  eabon  mebr  ao  'die  dent«' 
soben  Städte  an ;   auch  der  Verein  der  niederdeutschen 
Kauilcute  iu  Brüß£»e  hi«lt  noch  »eine  eignen  Versamni- 
lungen  i    die  Vexeiü«    der   deutschen  Kauileuto  iui  Nor» 
^d#n   und    Nordosten   wurden    abhängiger  von  deu  deut«« 
sehen  Stedten,     Der  Name  Hansettteidte  erscbeint  euoi 
ersteninale  in  einer  Ordnung;  de»  Kalb»  zu  Anclam  für 
seine  Krämer  im  J.  1330.    Friiher  war  jedoch  dat  Wort 
Hanse   oder  Hense   zur   Beieichnung    drs   Vereins  der 
Kaufleutt^  eiur.einer  Städte  in  rjandero  oder  Kn[;lsnd  ge- 
bräuchlich und  nicht  mit  jcncin   Ausdrucke  %u  verwech» 
aelo.    In  Urkunden  der  scandin.  Könige  von  1343  ^*  ^'^d 
d€Ut$che  Hanse  genannt  und   in  biner  Versammlung 
der  Abgeordoeteb  mehrerer  Städte  zu  Lüheck  1358  .^ie 
dänische  Hense,  und  in  einer  Bremischen  Urkunde  TOm 
£>eo«  desselben  Jahra  Ksufleute  da  banea  Teutoaircoraai« 
8cboil  fanden  seit  der  Mitte  des  I4tan  Jabrb«  Versamm- 
latigan  der  Abgeordneten   der  Hanseetadta  *a  Iiübeak 
StsU  ond  aelbat  dia  Jüeinarn  StSdta  wurden  su  diaean^ 
Unnaatagan '.berufen.     5ter  Abacbn.  S.  55»  Fabdan  dat 
Terbnudenan  norddanlaabeii  SUdta  mtt  den  eeandiaavt« 
aotiao  ,Miebtan  aar  :  Erweiterung  ibrea  Eanflnaset  %  ^  snr 
Begründung'  ibrar  Handalebarrtcbaft  .datalbst  «und  auf 
Anerkaniiung  ibrar  Verbindung  ulitar  dem  Namen  Kauf* 
leote  und  J&Udta  dar  dautaohan  Hanaa«   Dia  Könige  ron.  * 
l>äjtamJtfW  wacatt  ibie  Tosaebmateo  Fauide»    Dia  Vaf' 
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biD^Qtig  Norwegens  mä  Schwedens  1319  unter  Ciftem 

K^nig  schadete  ihnen  nicht,  .Tielmebr  wer  ihnen  die 
Volktvericbiedenbeit  und   der  wechselteitige  Hat«  zwi- 
acben  den  NormeDoen  und  Schweden  güottig.    Aber  aiit 
Waldeinur  III.  ßng  in  DaDetnark  ein  neues  und  beMeres 
JLeben  an.     I361  nahm   er  die  mit  den  deutschen  Ge- 
meinden in  eni^er  Verbindung  stehende  Stadt  Wisby  auf 
der  Insel  Gothland  ein,   und  die  deutschen  Städte  buit> 
ten   bei   Wiaby's   Plünderung   viel    ein.      Da  traten  die 
Seestädte    1361    nrit  den  Königen  von   Schweden  und 
Norwegen  in  ein  Biindnist.  gegen  Waldemar  III.,  erobar» 
tan  OdUod  und  Gothland  und  nöthigte|i  ihn  136a  snm 
Frieden«  der  in  den  folgeDdeo  Jabreo  mehrmals  erneuert 
bnd  b«attftigt,  aber  1367  gebrooheo  wurden  ela  die  Städta 
^  io  eis«  fi«tB6  VftrbiodoBg '  gegeo  die  Könige  von  OaD% 
mrk  iitid  Norweges  getreten  waren.    Hakon,  König 
Norwe^geoy  mulste  bald  (1369  ^od  t^yo)  Friede  rot* 
oheo  nad  den  Dentechen  alle  gehabte  Freibeiteii  io  Nor» 
wegea  beatStIgeo.  ,  Oiaemaci^  war  gaoa  naglocIiKcb  oiid 
aaoaete  1370  Friede  echlieaieii»  kraft  deetea  die  Stidl«  di« 
festen  Flätse  ia  Seboaea«  aebet  de»  dasa  gebdreedea 
liaadstreeken  bebieltea,  aebst  fiel  der  lifinigl.  Ein kaafia 
d^lbat  auf  15  Jahre  1  auch  erhieltda  die  Städte  tbeils 
eiaaela«  theUs  gemeiasobaMieh  veraebiedeae  Fretbeita* 
abriefe  for  ihrea  Handel  to  den  daniaebea  Landschaften. 
Die  Seestädte  waren  und^ blieben  nun  der  Überwiegeoda 
Theii  des  ganzen  Ve'-eina.    öster  Abtcbn.  S.  67.  Verfas- 
sung,   ßenf nnung  und  Zwecke  des  Vereins   der  nieder* 
deutschen  KauH^uie  und  Städte  am  lünde  dieses  Zeit« 
ranms.     1367  wurde   schriftlich   eine  Verbindung  abge* 
achlossen«  unter  dem  Namen  Cblnische   Cofijvdtrui ion, 
welche  als   der  Grund  und  die  V er fasiunßiurUun H e  des 
Vereins  beitrachtet  worden,  aber  sehr  unvollkommen  i»t. 
Das  Wesentliche  derselben  ist  S.  6Ö     mitgeihcilt.  Honst 
ist  euerst  in   England  im   i2(^en  Jahrh.  eine  Genossen« 
eobaft  von  tCaufleutea  genannt  worden,  sait  der  iVlicte 
des  Igten  Jahrb.  ist  auch  io  Deutschland  der  Ausdruck 
Too  splcben  Gesellsobaftea  gebraucht  worden«  Selbst 
in  Frankreich  iat  fr  aieht  unbekannt  gewesen»  Dia 
teste  Bedeiitnng  war:  eine  Menge,  Oraellschaft« .««eaei» 
^igter  Menschen.    D^r  Ansdruek  deuliche  Hanta  oder 
dentiche  Hansestädte  war  bis  1376  noch  nicht  aasscMias» 
send  im  Gebraueha  und  worde  es  erat  seit  djim  Aefaag e 
dee  I5taa  Jahrh.   Die  Ursache«  warum  man  iba  «ieüt 
fröiiet  allgaMia  branablo^  fiadat  der  Verf*  S,-  76  daria» 
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da««  nach  den  äls^eeten  Reich«gesetseii,  ieit  Karls  dea  Gr. 
Zeiten,  dergleichen  Vereine,  auiier  «u  fromnien  Zweckea 
und  wegeo  Feuersgefabr  nod  ScbifiFbrucb,  verboteo  wa» 
reo  und  iiberbaupt  den  ^Fiirtteo  und  Grossen  bedooklicii 
•obieneo;   allein  da  d«c  Adel  Vaireioa  scblost  und  reU 
che  Städte  in  dieiteibao  aufnabnif  weil  er  ibr  Geld  brsuob- 
te,    so  konnte  man  auch  den  Stftdteii  die  Erlaubnisse 
'  eiob  Sur  Erfaaltoog  dea  Lieadfrieileoa  uad  .anderer  Zwepke 
MU  vecbiadeo ,  nicht  versa^env  Qod  ao  vefMbrten  und 
erweiterten  mU  die  Vereine«  noob  ebe  meo  etwas  Sobrifl«.  s 
liebes  darüber  enfenwetaen  hatte,  nod  da  die  Sache  acbon  f 
bettend »  »achte  man  für  aie  einen  Namen  und  fand  na« 
iDriicD  den  einer  Henae,  woott  achon  die  GeaelUchaf- 
ten  dentacber  KanfJeate  in  der  Fremdet  von  denen  daa 
Ganse  anagegangeo  war,^  beseiebner  wnrdent  am  ichicli« 
liebaien.    Der  Name,  growtä  dtuUeh^  Hon$tf  kömmt' 
bis  gegen  Ende  dea  I4ten  Jabrb*  nicht  vor.    Die  fnn^ 
wendischen  Seestädte  gelangten  von  aelbst  snr  Vorherr» 
acbaft.     Ihnen  war  dat  lübitobe  Recht  gemein  und  Lii* 
beck  stand  an  der  Spkze,  auA  Grundttn,   die  der  Verf. 
anfuhrt.    Die  Fragen:    u'<lcho  Sladt«  biMeten  am  l{.niio 
dictes  Zeitraums  den  Verein?    welche  wuidm   au  den 
wir)«Iicben  Hangeitadten  gerechnet?  sind  S.  8o  ff.  brant* 
Wortet,  und  die  1347  verfasste  Einiheilun^  der  3  Kreiie  ' 
und  die  Städte,  die  zu  jedem  gehörten,  S.  Ö5-  angerieben. 
Ueber  die  Be*chiij«ie   der  Ta^falirLeo  und   ihre  Gijltio- 
kcit  S.  88.     Au^    den    ßeicbius»en   und    1  baten  werden 
die,  nir^eodi  in  diesem  Zeitraum  deutlich  au»gesprocbe' 
neo  oder  achriftlicb  aufgeseichnelen ,  vier  Zvvecl^e  dea  \ 
Vereins  S,  89  ^«  aufgestelltt  Erhaltung  und  Krweite.  ; 
rang  der  in  der  Fremde  erworbenen  Freiheiten  |  der 
freien  Fahrt  su  I^ande  und  cur  See;    Beilegung  der  '  ^ 
Zwiste  swiacfaea   den  Städten  und  mi(  den  Gros/en| 
Jltifcechtbaltung  der  Ruhe  im  Innern  und  Verhütung 
eigenmächtiger  Aenderuog    des  ttädtiachen  Kegiments, 
Von  den  Mitteln  »ir  Erreichnng  dieser  Zwecke,  den 
GeldheitrSgen  u.  a.  f.  $.  9a  if»  —   Zweite  Abtbetlung: 
beschichte  des  Handels  der  aiederdeutscben  KanffeulSa 
md  Stadle  seil  dem  taten  Jahrb.  bis  anm  Jahre  1370» 
Erster  Ablehnt  'S.  98«  Einleitnng  in  die  Geachicbte .  des 
Uendeia  der  Niedcrdentachea  wahrend  dieaer  Zeit.  Oa 
die  Politik  der  Regenten  in  Besog  anf  den  Handel,  nur 
auf  Zollgefälle «  Abgaben,  Anleiben ;  GeldnnCerstntsnn«  . 
gen   von  den  Kaufleuten  und  Städten«   gerichtet  war 
und  «ie  um  alle  übrige  Handeiaeiuriobtuogea  sieb  nicht 
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beTfümmerten,  to  war  überall^  wo  itädtUehe  Freiheit  gt' 
^i€h ,  im  Mtttalalter  der  Handel  freier  al»  •pjiter,  aber 
die  Kaufleuto  l]atten  auch  mit  vielen  Hindernissen  ZU. 
käoapfeo.  Von  dem  Verkehr  mit  Livland  S.  104  IT.,  wo 
Lübeck  besondert  begünftügt  wurde.  2ter  Abicbn.  S.  lod* 
(Wiebtiger)  Verkehr  der  deuttcbeo  Kaufletite  ünä  Stidto 
mit  RoMlarid  (wäbrseheioHcb  von  der  GeielUcheft  deafc* 
Icber  KaafleotOK  auf  der  Intel  Gotblaad  ftntg^gatigeb). 
I«  S.  Vertrage  awiicli^fi  Deatacben   und*  Roaem 

4Uid  den  Nacbbero  der  Letitero,  um  eioe  £sm9  tad  ge- 
iehötSM.  Fahrt  <ttf  RMbnd  «u  bebMipMo.   (Der  Ute», 
•te  IS39  in  Gotbleod  «oagegebaiii  der  ilteita,vott  Now» 
gorod  1269%  ein  apStetec  von  Z338*>    9*  S.  Etat« 
Bildi^pg  ond  Erweiterung  der  deotaehea  Hrla  so  Now^ 
gorod«    Die  erate  Ordooog  ihres  Holei  wird  ttm  dee  J. 
X225  aogeaetst.   Eioe  gegeo  £nde  dee  i3teD  Jehrb.  ▼00 
liübeek  eigeonSohüg  gegebeoa  Hofordoang  iat  oogleieh 
weitilufiger.    Noch  eodere  AtMirdnoogen -ena  deoi'i4lw 
Jahrh«  tind  angeführt.    Von  andern  Vertueheo,  bei  dea 
beneobbarteo  Völkero,   z.  B.  den  Littbauero,   den  deut* 
achen  Handeltleuten  Freilieiteo  zu  erwerben,  8.  154.  — - 
3ter  Abtchn.  8.  157.  Handel  der  deutschen  Kauflenre 
und  Städte   mit  Schweileo.     Um  die  IVüLte  det  l^ten 
Jahrh.  hat  der  Herzog   Btrger  den  Lübeckern  antebn» 
liebe  Frcibeiteo  ertbeilt  und  sie  tind  von  einigen  fol^en- 
deo  Königen  noch  im  I3ten  und  I4ten  Jahrh.  best^itigt 
wordeo.    Saeni  werden  die  in  Schweden  sich  nieder» 
leaaeoden  Deutschen  genannt.      4ter  Abtcbn.  Verkehr 
der  deutacheo  Kaufleoce  mit  Dänemark  und  besondere 
.  mit  Sohoneo  C^eit  dem  Anfetig  dea  I3ten  Jahrb.)»  Dto 
nacbherigen  Könige  haben  sehr  viele  Freibriefe  ertheilt^ 
die  hie^>eioseln  necb  ihrem  Inhalte  angezeigt  iindt  dio 
Gegenstände  des  Handels  aber»  die  Einrichtung  der  Ge* 
eellaohefteo  deotaeher  Keoflente  tm'Leode«  beeoodere  in 
Sehbotat  die  Bedeutung  dea  Verkehret  S>  f 85  ff*  Stet 
\  Abtobn,  S«  ^^d,  Hendel  der  niederdentaefaen  Kenfleote 
^ttod  Stidu  mit  Norwegen»  Er  wer  eehr  elt  (acbon  nne 
dem  Ilten  Jebrb;)  eher  nnob  eehr  aehwserig  nnd  dnr^ 
Zwtat^Keiten  nf^  gealArt»   Der  Verkehr  iwieehen  >I>4kv>» 
wegen  und  den  deotaehen  Stedten  liaat  aieh  erat  nm  din 
^itte  dea  I3teo  Jahrh.  nachweisen.    1343  bestätigte  der 
Könige   IVIagnus  allen  Kaufleuten  der  deutacbeo  Hanse 
die  Freiheiten,  Rechte  und  Gewohnheiten,  die  aie  vor^ 
dem  erbaltea   batien«      Aut  dieser  Periode  kann  roch 
piekt  die  Anlegung  einea  ComtQira  in  Bergeo  erwieaen 
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werden,  wenn  gleich  schon  Handel  hier  getriehen  wurde» 
6ster  Abiobo«  S.  sii«  Geeehicbte  des  HeodeU  der  nieder« 
^eutscbeo  Kaufleute  inh  den  Niederlandeo  und  Frank*  * 
reidL   In  FUndero  ond  Brebant  '^ar  der>>orsa^liobif« 
.SUs  dee  Hi^ndelä  und  Reidllbumi Brügge  die  fieuftjt^ 
ntedarlega  für  alle  baodatoda  auropltfoha  volkar«  Ffea- 
briafa  for  dan  geneinechiiftliohaa  Vareitii  der  daataabedr 
StXdca  TOtt  1353«    Um  1309  sogeo  dia,  dautaobaa  Kauf* 
laista- von  Bragge  oaab  Ardaaburg;  aber  Brügge  teratal- 
tete  ibneo  Hana  und  gröaaara  Freibaiten  vbd  so  Verleg- 
ten sie  ibreo  Stapel  wieder  dahin.    Ueberall  waren  die 
Dorddeutichen  Kaufleute  bemüht,  lieh  ge^en  die  damala 
üblichen  BeLru^^ereien  bei  dein  Wiegen  zu  sichern  (nach 
S.  233).     jDI«  eiste  Ordnung  der  Ilatise  zu  tjrügge  oder 
det  Vereins  der  gemcineo  Kaufleute  des  röuiiscben  Reichs 
voo  Älemaooien,  wie  sie  in  Flandern  noch  genannt  wur- 
den, ist  von  T347.     Neue  unangenehme  Vorfälle  T351 
veranlassten  einen  abtirmalif^en  BeÄchluss^  den  Stapel  von 
Briig^ge  zu  entfernen,  ea  kam  aber  nicht  dazu,  und  auch 
die  1358  angeordoete  Verlegung  defselben  nach  Oordrecht 
dauerte  Dicht  lange.    Verachiedene  Verträge  und  Anord- 
»oogen  von.  1360  find  angeführt.    Die  Haoaiaohcn  Kauf* 
Beutelbären  sich  übrigens  in  Flandern  nicht  auf  die  Stadt' 
Brugga  allein  beicbränkt.    Nach  Flandern  oabm  Brabaal: 
dia  swatta  Stella  iiifdiesein  Handel  ein  ($•  257  ff.^,  ha» 
aoodert  Antwerpea»  Auch  in  HoUaad  nad  Seeland  ba^ 
vtiktan  iioli  dta  Oaotsobaoi  Fraihaitan  tu  arfaalteot  eia 
artaogten  abar  doCs  das  allgemeina  eiabera  Galait  ■  Noch 
vabadaoiaodar  aind  die  Fraibeitau  t  walafaa  dia  DauU 
adiäa  Toa  dan  Königen  von  Frankreich  arhialtaof  und 
wovt  ainaoi  labbaftan  Varkahr  mit  Frankreiab  waiaa  man 
wenig.    7ter  Abaebn.  S.  274.  Gefchiefata  de^  Verkehre 
der  norddeutschen  Kaufleute  und  Städte  mit  England 
tind  SchoulaDd.     Die  ältesten  uns  bekannt  gewordenen 
Freiheiten  aind  von  den  Cölnern  erworben  worden.  In 
einer  Urkunde  von  1282   kömmt  zuerst  der  Ausdruck:, 
snercatores  de  Hansa  Aleoianoie  ror,  dann  wieder  1315, 
J320.     Die  englischen  Städte  und  Fleeken  machten  oft 
die   von   den   Königen   verstatteten  Freiheiten  erfolgloi, 
obgleich  ihr  eigner  Handel  und  ScbilFahrt  noch  sehr  be- 
schränkt war.     Doch  traten  die  Engländer  am  friibeatea 
nla  thätige  Nebenbuhler  der  Hanae  auf,  obschon  von 
Ihren  Königen  wenig  unterstützt.   Im  I4ten  Jahrb.  ent^ 
ataadao  dort  eigne  Haodalagesellscbaftani  angUscbe  Tu- 
oba  wnidan  atftgefabrtt   freibeiaf  voa  1303  für  dia 
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fremdeD  Handelslduta  iiberliaopt.  Von  keioem  aodera 
Reiche  haben  die  D«;utscben  so  viele  Freibriefe  erbaU 
teo ,  al«  von  den  Köoi^en  Englanda.  Aach  das  l'arla* 
inffot  war  den  fremden  Kaufleutcn  nicht  abgeneigt.  Die 
Kaufloute  der  deutschen  Hanse  hatten  ihre  Gildeballe 
in  London  und  behauptatfn  bei  jeder  Gelegenbeit  ihro 
Freiheiten.  Die  Einrichtung  der  Niedeilage  der  DeuL- 
•cben  und  ihrer  Ordnung  unter  iich  ergibt  sich  aus  qi- 
ner  Urkunde  von  1303.  Auch  nitc  Schottland  und  Ir- 
land fand  ein  Verkebr  atatt,  aber  ea  iai  wenig  davon 
,  bekanet  geworden.  — -  Dieser  iweiteo  Abtbeiluog  bat 
der  Heraufgeber  öfters  io  Aomerkttogeit  erläuternde  Zu* 
aätae  beigefügt.  Zu  der  ersten  aber  sind  Nachtrage  oder 
er'gao sende  BeofterUungen  i6  der  Vorrede  S*  XI  ff»  nit^ 

Selheilt.    Es  wird  hier  gleich  anfangs  erinnertf  dass  der 
fteoge)  ab  £iobek  dei^  Nation  die  Städte  dee  »drdlicbea 
Deotachleodi  so  Verfaaauogeo  nod  Vereinea  geo6tbigt 
ket«  loveleb«*  den  liriftigeo  Sion  der  Burger  öibrten  «oA 
dfn  voUea  Oeittiae  dea  Erworbeoeo  iboon  so  aiebem 
Verapreebem   Der  Ursprung  der  Hanae  wird  in  twei$ 
wenn  gleicb  verwendieo«   Tkataacben  gefno4en*  dea 
«YereiiMHi'  deolacber  Keufleoto  fn  Aoabodo  «ad  dea  eie* 
aelaen  atob  ^elloiilig  ervreiternden  Bnodniaaeo  der  StSdte 
Idi  nördlichen  Deutschland.      Im  frühem  und  spätero 
IVIittelaller  palt  im   Allgemeinen    der   Gruod*aiz,  dait 
Jeder,  ohne  RucUsicht  auf  ijandesrechc,  nach  dein  Rechte 
seiner  Nation  zu  richten  sey;    verwandt  denfselbeo  wir 
der   Grundsttti    der    Autünomie    der    Handelsleute  nnd 
Streitigkeiten   dpr<;elben    wurden   nach  kaufmännischen 
Grundsätzen  ent.^icbipden ;     daher    i^berall    Vereine  der 
Kaufleute  mit  verschiedenen  Gebraucbeo   und  Rechten 
und   Aelterieute,    welche    unsern    Generaiconsuln  ent- 
epreoben.     Die  Gilden  der  Kaufleute  in  ihren  beimath« 
liefen  Wohnsitaen  werden  S.  XVI  £F.  besonders  betrach- 
tet.   In  den  Seeitädten  machte  sich  die  keafoiSooifcba 
Ariatokratie  voraüglicb  geltend.    Daher  wurjdeo  -die  Gil- 
den hauB^  durch  Gesetze  unterdrückt.    Ueber  die  Gra* 
^ett  der  Hanse  in  einigen  Städten«  wie  Bremen,  S.  XV lU* 
Sie  ftodeo  aicb  nicht  in  Stidceo«  die  auf  eine>  freiefft 
Verfataoog  gegt^odet  waren.   £a  gab  eooh  Prtvatbaaafi^ 
die  sich  noek  lange  naob  BiMnag  der  grpasen  Haas«  er* 
beltea  faäbeo.    Anaaflkliesiungen  iron'  der.  Tbeilaeliaie  ea 
der  Hanse  nnd  Zulassung  su  parfieller  Tbeilaalim«'  Ei^ 
zeloe  in  SUdtea ,  die  liir  den  Headelavorkobt  aiebi  g»* 
eignet  lagen ,  attiaeiea  .aieb  an  di^  Eiowoliaor  det  m» 
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tbellbafter  g«]«geoen  Städte  aiisebliessen «  Binnenlander 
ao  die  »S^estädtci    daher  wurden  die ,  Uecbte  der  prök- 
gern   Städte  an  andere  vertbeilt.    Die  Eiotheilun^  der 
Haoiestadte  in  3  Drittel  hat  io  den  flandrigchen  Nitnler- 
lagen  schon  fnih  be^tandrOf   wenn  em  gleich  urUundiich  # 
erst  im  J.  1356  nacbgewieseo  werden  kann.    Es  cind 
daa  lübeck*iche  und  wendiscbet  das  westpbäliscbe  und 
^reusstscbe  Oriitheir  und  daa  gothlapdiscb«  (S.  XXV), 
"         dec  hansenche  Stadttbund  sich  allmilig  «na  deo  Vet* 
«inen  der  .Kaufleute  in  der  Fremd«  und  HeiaiAlb  ent- 
wickelte, so  lässt  sich  der  Anfangspunct  dtr  JSanf  nkht  ^  '  t 
sogebeot  tber  in  der  letsieo  Hälfte  dee  t4ten  wer  lid  ia 
ibrem.  geoseo  Umfeage  und  ibrer  voUen  Aoffliildiiag  ypr^  ' 
bniidep.   Frober  .geb  ee  sebon  grössere  StSdlebitadiiiM« 
sar  SioberoDg  de«  Heodela,  wie  Breooiobweig  «il  Ijo* 
beek  »od  Hamburg  1247,  ^^^^  Sude  1948*  mit  Bi^emea 
1258«    Die  Nechrtcbt,  dais  aeboa  1260  ein  Htnseta^  ea 
Lriibeck  gehalten  worden  sey,  bleibt  genauerer  Nachfor* 
aobno^  ausgesetzt,  S»  XXV III  ff.    (Eine  Tagfahrt  mag 
ea  wohl  gewesen   seyn   von   mehrern  Süditio  besucht, 
nur  nicht  ein  grosser  Hansetag)    Noch  andere  Angsbea 
über  die  ältere  Geschichte  der  Hanse  werden  S.  XXX. 
berichtigt  und  su  den  trüben  Quellen  diener  Geacliicl^lo 
die  Rollen  der  Handwerker  gereclmet;     die  Alrinuna 
aber,   dasi  der  Lrsprung  der  Hjnse  auf  den  Verhuknig-  * 
aen  zwischen  Hamburg  und  Limbeck  beruhe,   vertheidigt  ' 
-  (8.  XXXI  f.).  —  Was  nun  das  Werk  seihst  aolangt,  so 
darf  Ref.  oacb  dieser  gegebenen  Uebersicbt,  weder  daa 
aegativen  und  pcAitiven  Reioltate«  aocb  deo  i^oraSglir 
cbeo  Werth  desselben  näher  angeben »  aber  eaeb  nichc 
verschweigen  t  d«M  der  VorCrfif^  io  demselben  viel  küi^ 
ser  bitte  aeyo  köooeof  weaa  die  aebr  faauügea  Wieileiv 
bolaogea  aad  aoaötbtge.  Wprtfoll«  vermiedea  wordaa,  /  ^ 
Wir^ot  viel  tystematieobte  aad  pragmaiiaobar  abgefani 
f  eyo  tqllea«  ~  Far  die  Oeaebiobte  niebt  aar  der  Haoae» 
-  aoadera  aaeb  mehrerer  Siaatea  aad  aelbat  fSr  Spracbaa« 
baade  aad  Diplomatik«  for  Waarenfeaade»  bedeateod. 
Wtebtig  ist  die  den  2ten  Tbeile  aatmaobende  Sammlung 
iron  Urkunden  ood  Acten  unter  CGLIII  Numern,  mit 
Tabmlicher  Genauigkeit  selbRt  10  Ansehung  der  Schreib- 
fehler, die  jcdocii  in  den  Anmerluin^en  verbessert  sind, 
abgedruckt,  sorgf.iitig  geprüft,  und  wo  es  nöthig  war, 
▼om  Herauj^ge ber  in  Ansehung  der  Worre  und  Sactien 
«scklart*     l.  2.  3.  werden  den»  i\u!iif»e  von  England,  Heiu- 

ricb  il.  augeacbriebea  aod  betreÜea  die  If  xwbaiiaa  der , 
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Cöloer«  eotnommeo  aue  einer  bandschfiftlicheD  Samm- 
lüog,  in  welche  Bürgermeister  und  Kath  der  Stadt  CöIq 
T32Ö  die  i'rivilegien  der  Stadt  haben  eintragen  lasieo. 
Übendaher  auch  andere.  4.  liergestellter  Friede  zwi- 
•oboo,  den  Gotblandern  und  Deutseben  durch  Herzog 
Bmriob  deD  Löwen  von  Baiern  und  Sachsen,  XV.  Cal. 
Not«  II 63  so  Ertineborob  (Artlenburg),  nach  einem  im 
I4ten  Jahrb,  ma£  Fergameot  geaobriebeoeo  TraDtaumpt 
io  der  Tbreie  su  Lübeck,  y«.  Rechte,  den  Lübeckernr 
mui  ideo  Mlärkten  sa  Skanoer  und  falaterbo  auf  Scho» 
ii4Uit  von  Waldemar  IL  ertbeilt,  aus  dem  Lubiichen 
Arobive.  9.  3;  l6*  Die  alteila  Skr«  (Micaato  Eeobt)  dea 
Höfa  der  Daotachen.  so  Nowgorod,  oaob.  3  Ahacbrirtea 
(2'aoa,deiii  LnboolucboB  Arohire,  etaar  der  köo..fitbL 
ia  KopaaSagen).  ix.  b,  Eotwurf  ''a^oea  Vartraga.  oder 
tn  orbältaBdao  Fraibriafi  von  Seiteü  dar  Nawgorodac 
for  dia  /Deutscbeo  und  GotblSbdar  (Im  i3teD  Jabtb. 
nebst  Unteisucbung  dea  Herau9g.  über  die  Zeit  der  Ab* 
fasaoog  — ^  Urachrift  in  der  Liibischen  Threse).  20. 
S,  54.  Zollrolle  1252  für  dra  Ruai.  Reicha  Kaulleute  uud 
andere  Fremde  eu  Dainm  durch  IVIargaretbe  Graßn  von 
plandern  und  ibren  Sohn  Guido  (aua  dem  Lüh.  und  Cdlo. 
Arcliive).  23.  Freiheiten,  welche  die  Sladt  Bremen  den 
Flämingern  bei  sich  zuoralebet  (aus  dem  Lüh.  und  Cöln, 
Arcb.).  Nach  der  Mitte  des  I3ten  Jahrli.  werden  di» 
Urkunden  für  einzelne  Personen,  Sudte  upd  Vereine 
bäuBgar  «od  manoichfaliigar,  in  lataio«  and  Diedecdeut» 
ackar  Sprache.  JMac  einige  der  langer*  seiaboaa  wir' 
Otta;  XLIX«  S.  127.  Verbindung  das  Harsbga  Jobana 
Toa  Sachaen  und  andarac  JFnfsten  und  Herren  mit  den 
Städten  Lübeck  etc,  IS83  (ana  dam  Lab«  Arcb.).  ^LXVII. 

Saaohlaiaa  alltr  dantaebaa  Kauflaota  au  Wiaby,  welaba 
otblaod  baaaofataot  baaoadara  wagaa  aobiffbrucbigen  uod 

faraubCaä  Gataa  I287  (aus  dair  Liib»  Tfaraaa);  LXX  L 
•wai  Vatsewcbaiia^  dar  Gatar  t  walol^a  daa  dautaabea 
Kaaflaatea  -aof  tbran  Fabrtaa  swiaehaa  Nowgorofd  and 
Pleakow  durch  Gewalt  von  Seiten  der  Rnaten  ia  daa 
Jahren  1288  bis  131t  a(>ßenommen  worden  aind  (ans 
dem  Lüh«  Arch.).  LXXII.  b.  Bericht  einer  Gesandtschaft 
der  deutschen  Städte  an  den  Füriteo  upd  die  Stadt 
Nüw^ütüd  u.  s.  f.  (nach  dem  J.  i  281»  aua  einer  Abschrift 
der  Urkunde).  IVlftbrcre  Ur  k un il«o,  die  AppelUtion  von 
Nowgorod  nach  Liibec!;  Letre-iiend.  X(JV.  SUra  von 
Lübeck,  dem  Hofe  der  DeulHcheo  su  Nowgorod  ge^e* 
baA  C^m  J^da  des  13.  odar  Aufao^a  daa  14.  Jabsb.«  auf 
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dam  LSb«  Arcbt^f  mit  «!•&  AbweiehaDgen  etoer  Kop€iH 
hagner  Haodtcbrift«  S>  200-^213.  in  aiederd.  Sprache}. 
»C.  S.  217.  ßrod-Taxa  n  Brügge  «ne  dertelbeo  Zeit. 
CXIII.  Schreiken  dee  Aldermaoo«  und  der  Brüder  dec. 

deutichen  Hante  in  England  ,  ^  worin  Rostock  aufgefor* 
üerC  wird  ,  nicht  nach  Lynn  zu  segeln  und  za  handeln. 
Mehrere  andere  Verträge  der  verschiedenen  Städte,  »ur 
Crhahuog  der  Sicherheit  der  Strassen  ^eichloiten, 
CXVin.  e,  S.  248-  Freiheiten  der  Stadt  Rrijgge  für  die 
Kauflcutc  aus  dem  Köm.  Reich  ,  die  nach  Brügge  kom«^ 
men  uod  ihren  Stapel  dort  halten,  in  niederl^nd.  Spra» 
che,  vom  J.  1309t  »ach  der  Urschrift  im  Cöloer  Archiv» 
Verglichen  mit  2  andern  Abuchriften.  CXIX.  S.  253. 
£10  «weiter  Freihrief  deraelben  Stadt  Brügge  für  di«» 
aelbeo  KaufleiUet  als  aie  ihren  Stapel  nach  Ardeleabnrg 
irerlegt  hatten«  auch  niederlandiacb, -nach  Martini  euage* 
stellt.  CXXl.  Robertos  Grafen  von  Flandaro  Freibrief 
for  die  Kaufleiita  der  Stadta  Braunschwetg  atc.|  ab  aia' 
ibren  Stapel  oacb  Ardelanborg  verlegt  baltan  1309«  Dia* 
derläfid,  aus  aioem  Traniiunpt  im  Ctinar  ArclÜTf  var- 
gUob^n  mit  der  arspriingliefaeo  Auafartigung  im.Lub« 
Archiv.  CXXV«  S.  965-^2^3.  Sbra  für  dta  deqUeba 
Niederlage  an  Nowgorod  aae  daa  Baaoblom^n  der  denl» 
achen  Kaoflaota  dasalbat  und  den  Verträgen  mit  dan' 
I^Iowgorodern  u.  s.  f.  (1315  —  1371 ;  diese  Sammlung  bat» 
findet  ticb  in  dem  Archive  zu  Lübeck,  und  die  darin 
Nforkommcnden  einzelnen  seltnen  Ausdrücke  sind  genau 
erklärt).  GXXX.  a.  b.  c.  Drei  Urkunden  des  Königs  der 
Litthaueri  Gedeminne,  vom  J.  13231  richtiger  als  in  Kotze- 
hues  Freuss.  Geschichte  abgedruckt,  nach  einer  Lüb« 
Abschrift;  in  der  dritten  macht  er  den  Minoritenruüo- 
eben  (S,  306)  seinen  Uehertritt  »um  Christenthum  be- 
kannt. In  niebrern  Urkunden  von  1326  ertheik  Kooig 
Waldemar  einseinen  Städten  I  reiheiteni  oder  bestätigt 
dia  alten.  GXXXIX.  b.  Schiedsrichterlicher  Spruch  dars 
aaafat  ^oiederländisobeo  Städte  in  Saaben  Lübecks,  Ham> 
borgs  und  Staverns  den  26.  Marz  1335  C^^^  dem  Origi- 
nal des  Hamb.  Archivs,  piederländ.).  CXLUX«  S.  35a 
ZatHtsa  an  der  Skrm  für  den  Hof  der  Deutscban  sa 
{Nowgorod,  1338  verfasst.  CXLVL  e.  Verbiodoog  dar 
Städtr  Analem«  ^traliondt  Qraifawald.  Dod  Damoliiiv 
Erbaltoofi  daa  FriadaDs  1339  (aiii  dam  Arabiva  tfo  3tral> 
annd)*  CXLIX«  Freibaitao  '"dar  Stadt  Campen»  vom  KG* 
•fga  Magani  ton  Scbwedao^  Norwegen  nod  Scbo'naa 
1341  arthailt*  CLXtlt  S.  39a.  fidnard  IIL»  Kdoig  von 
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Eaglasd«  betliilgt  di«  Uob^reialiuiift  dea  iPrmce»  voo 
Waili«  mit  TydemaoD  voo  Lymberg«  dam  die  2toDwarfc« 
la  Gorowallta  aof  aioiga  Jabra  sur.Baouttupg  io  Päcbfc 
obarlaasan  wardato  (2^.  Aug.  t347.    Aua  dao  Angliota 
mitcellii  in  dar  Tbraaa  su  Läbaek).    CLX1V.  S.  395  — 
40^.  Verordouh^eo  und  Willküren  dar  gemeioeo  Kauf« 
leate  aus  dem  Köin.  Reiche  von  Alrnianrii<*D  zu  Brügge 
vom  J.  1.347%  1^54»  '356,  nach  der  lublscaeo  Abichrift, 
vcrglicben  mit  andera  (in  ilamlsclier  Sprach«).  CXCVIU. 
Allgeoieine   Beitatigung  dei   Grafen  Ludwig   von  Flaa- 
äern   der  von  ibm  selbst  den   Kaufleut^-n  Rom.  f\eicbt 
deut.jclifcjr  Zunge  ertheiUen  dr«i  i*rivilt^^iHn  etc.  14.  Jun. 
1360.     CCXIV.  S.  4c^6.  ii.rklarong  der  i^aihtnanner  der 
Städte  Lübeck,  Hamburg  etc.  über  ihre  Verbindung  mit 
lyiagnna,  König  von  Schweden  und  deMen  Sohn,  Hakon, 
König  von  Norwegen,  gegen  Däoainark  136I.    S. 503ff, 
Urkuodao  über  den  ÖiiUuaod  mit  Dänemark  1362.  — 
Recesse  mabrarer  Städte.'  —■  CCXVllL  b.  Aufaata  über 
die  alten  TOn  den^  gameiiian  KaufinaD&e  immer  gehab* 
tan  Freiheiten  in  Danemark  und  Sobonen.    Di^  Verband* 
lungan  der  Uanaaalidta  mit  deii  nordiachan  Königen  und 
FriedenticbltiMe  und  die  Heeeaae  der  Städte  maebeo  dea 
gröfften  Tbeil  der  apätern .  Urkunden  aua.    Wenn  gletek 
onr        Nnmern  angegeben  aind»  ao  bat  acboa  die  bia«^ 
berige  fJeberaiobt  geeeigt,  data  manche  Nilmer  mehrere 
suerat  oder  richtiger  gedruckte  Actenstücke  enthält,  ao 
dai»  die  Zahl  der  neu  oder  betaer  uod  zuverlässiger  ge* 
lieferten   weit  grösser   ist.      Andere   schoo  früher  und 
aelbst  diehrinait  gedrucl>Le  sin<l  nur  ihrem  Inhalte  nach 
angegeben.    Von  S,  711.  an  lieset  man  einen  Nachtrag, 
der   noch   UemerUungen    über   einteJne   Urkunden  und 
neue  ^cLenstüoke%   tbeiia  gedruckte,    tbeils  unf^ed ruckte, 
liefert   (z.  B.  S,  72f'   den  Vertrag   des   Laudea  Ditmjr» 
achcn  mit  der  Stadt  Hamburg,   besonders  wegen  dea  ge* 
richtlicbeu  V^erfahrena  gegen  die  beiderseitigen  Ciowoh- 
Der    und   die  von  den  Hamburgern  vertret<jnen  Gäate 
1265  (aus  dem  Hamb.  Archiv),  aücb  iat  bisweilen  aoge* 
neigt«  wo  gewiaae  Stücke  acbon  gedruckt  aind«    Sie  go* 
ben^bia  1352«  und  das  letcte  Actenstück  rührt  eom  Kd-^ 
nige  von  England,  Eduard  III«,  bar,  der  den  deutscben 
Rauf  lauten  daa  tichere  Geleit  aor  freien  Einfuhr  der 
rbeiniacheo  Weine  uod  andrer  Guter  bia  Micfoaelia  eor> 
ISogart,    5.  751*  macht  den  Scbluaa  daa  Gloatanum  "und 
Ni^b Weitung  der  in  dieaeoi  Bande  rorkommeodeo  and 
orklteteo  iiogcwöboltoben  geraiäniaobcn »  -  liteiiiiadiro, 
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romanitcben  and  ilavItobaD  Wörter,  so  wie  einlgoi;  m1»' 
'  teoeb  Ortsoam^n.    Dia  erate  Tafel  eothalt  eia  paar  aua-^ 
geceioboete  6iegelv  die  swoite  eine  dooucbd  nod  ein«  , 
laKeinticbo  Sobrifiprobe. 

D/o  G09chicf^e  der  Erfindung  der  Buehärucher^ 
lunst  durch^  Johann  Genefleiseh  genannt  Guten^' 
berg  zu  Mainz^  pragmatisch  auä'aen  QueUen  6e- 
arbeitet,  mit  mtiir  als  dritthalb  Hundert  noch  11  w 
'  gedruckten  Urkunden,  weiche  die  Genealogie  Gu^ 
tenberg^Sf  Fu  sl's  und  ScfiöJJ'er's  in  tiu  ntut  a  Lu  ht 
slefleriy  to/i  11.^,  S cha  u  b  ^  b,  K.  iX  und  erstem 
Ixiihter  am  gru^^/ierz.  hessischen  Kreisgerichte  zu 
Alainz.  Irrster  Band,    Mainz  i85o.  XJL  65o  S,  8. 
y.weiter  ßandf    ebendaselbst.     VF,  68i  5.  nebst  " 
eint  {iL  Bogen  Stammlajeln  und  ylbbiUlungen  des 
Gt  nfijleisch  genannt  Gulenhtrg   und  den  Jo/iun/i      '  , 
/V/s/.    yiuf  Kosten  des  y erfasset a  gedruckt  b^i 
üupjerberg.   6  Rthlr.  '   .  .  ' 

0  In  <ier  Vorrede  zu  difisean  mit  unermüdctfm  Eifer 
und  Giu<^k  voliendeteo  Werke  aind  die  frübern.  Er^er» 
ioogeo  und  Bruchatticke  einer  Geschichte  der  folgea« 
reichateo  Kuntt»  die  freilich  nur  in  iVfaios  ao  geM^hrie- 

,  betf  werden  konnte,  angeführt.  In  deo  JMeioaer  Ai'obi* 
TOD  legeo  ebedem  die  Materialien  deso  veraobloaaea  uod 
worden  ao  oiisstraueBd  bewecbtt  dass  aelbst  Würdtweto^ 
•eioer  bobeo  Stelle  bogeaobtet,  dä  doeb  otcbt  eindringen 
konnte*  Bat  bet  aiob  min  freilich  eehr  geändert«  .und 
wat  nur  Ton  Urkunden «  Aoaaügeot  Protokollen  eofam» 
finden  war»  des  bebei|  der  Verfeaaec  nnd  aexn  ihm  nnr 
so  Idib  (5.  JMSra  1821^  durch  den  Tod  entria^ener  Sojbn 
(Dr.  der  Aechto  und  Atteaaor  dea  Kreisgericbta)  abge- 
achriebeo.  Zwar  viele  gesohichtL  Doeomente  hat  Mains 
früher  und  apäter  und  inabeaondere  bei  der  Aufbebung 
der  Stifter  uud  Kloster  I0O2  und  fiurch  seine  andere  neuö 
Zeratorung,  die  der  Verf.  vielmehr  mit  ötiilsch vvt^igea 
übergeben  will«  verloren*  Doch  haben  ihn  acioe  Quel- 
len io  den  Stand  gesetzt,  viele  Irrthümer  au  berichn^en, 
▼iele  Dunkelheittrn  aufzuld  irt^n,  den  genealo«;iicben  Th«il  ^ 
neu,  den  typügra pluÄchen  uud  bibliop,r3pbisch?*n  vermehr- 
ter und  corrccler  ,  als  bi-ber  ,  xu  lirfern.  Kr  bat  die 
cbroooiog.  Ordnung  und  Trilhema  litirichc  über  die  Ge* 
achichte  der  Bucbdruckerkonat,  wi^  dieaer  ihn  aus  dem 
AAiindo  von  £eter  Soböffor-  ocbieU»  aom  Leitfaden  go*  . 
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Bommen.  Et  steht  in  ioioeu  Annal.  Hiriaug«  die  etU 
laoge  nach  «einem  Tode  gedruckt  worden  aind.  Daher 
Iconnten  Irrthüraer  verbreitet  und  Gutenbergi  l\obm  ge- 
acbmälert  wttden^  wai  nicht  möglich  war«  wenn  dea 
Ahta  Trithem  Bericht  früher  bekannt  wurde.  Vorauf» 
geschickt  ist  eine  Würdigung  Gutenberg»  und  seiner  Kr- 
fioduog.  Man  nahm  1440  alt  dai  Jahr  der  Erhnduog 
ap«  Dahar  1540t  1640  und  1740  die  Jubelfette  derael- 
beo  gefeiert  wurden.  Vorschlägt  ood  ABaUltea.  «o  ei« 
nein  Deokmale  für  Gutenberg.  Daao  eiogegaogeo«  G«l« 
4ar  verloren  sich  in  den  H&ndeii  dea  Schatzmelaters,  def 
3829  in  lyiainter  Zucbthauae  geatorbeD  ist*  Seit  1824 
find  Goteob.  dcei  Depkateioe  und  ein  Standbild  ercMit«i 
wordeo«  Da^a  4»ier  «malj&ndliche  Nachricht«  —  S.  21» 
Qoellea  dar  Geacbicbta  der.  Etfiodoog  der  Biiobdrackaf* 
kuaat.  Der  Verf«  maebt  ß  Claa^ao  deiaelben  ood  ISbit 
die  au  jeder  Clasae  gabocenden  und  «atweder  wo  Am* 
ders  oder  «oraiigU^b  voa  ibm  gabrauobteii  aa.  £a  aind 
darunter  auch  ia  Straabarg  befiadllcba  Docoaieata«  Oa» 
ber  einzelne  Urkunden«  s,  B,  die  von  Bodmaoo  eatdecktea 
oder  gebrauchten,  sind  genauere  Untersuchungen  aDge* 
ttiillt,  und  die  UnäcLtheit  zweier,  die  er  aul^efuodea 
haben  roII,  S.  33  —  42*  erwiesen.  Denn  die  BodmaoQ*- 
sehen  Ifapiere  bat  der  Verf.  durchgeteheu«  Der  Ge- 
brauch, den  Kühler  von  einigeo  Actensiücken  der  2tea 
Classe  gemacht  bat,  wird  berichtigt  und  Henne  Gyna* 
fieitch  ,  der  ^.u  einer  andern  Linie  des  Geschlechts  ge- 
borte« von  Jobann  unterschieden.  Die  i'rahlereiea  Jo* 
bann  Scböifer's,  der  seiaen  mütterlicheo  Grossvateft  Jo* 
bma  Fust«  xnm  Erlinder  der  Kunst  erbebao  wollte,  aiai 
acbon  S«  79  fft  geragt.  Andere  Zaogataaa  der  Mainser 
nad  der  aoawirtigeo  Baobdrucker  aaa  daai  ersten  Jahrb. 
der  Typographie  werden  aogefidirfet  ic^  wie  S.  85 
2engoiste  ^00  Scbriltstellerq  dea^X5tan  aad.  idtea  JaMl.» 
für  Gotaoberg  ala  cratea  Erfiader,  oate^  thaaa  otfob  an« 

Jedraokta  Werke«  Dar  Irrtbum  Eiaigar»  wekba  dbtt 
obaao  Oaoaafleiacb  oad  4^a  Jobaba^  Gotaobaq^  far  a«rai 
iFeracbiedeoa  Persooea  balteat  ist  aiabt  ubergaogao.  Atiah 
aiederlaadtsoba  oad  boUiadiaoba  gleiehacitige  Geaäbiabl- 
acbreiber  aobreibeo  die  Erfitoduag  der  Stadt  Maiaai  oMlt 
tbrem  Vaiedaade,  au  (S.  105).  Wir  abergebaii,  woa 
oocb  aus  andern  Quellen,  s«  ß.  Lapidarien,  Neues  bei- 
gebracht iit.  —  Die  Geschichte  der  Krßndung  der  Jluch^ 
druckt!  kunst  {S.  133)  fängt  mit  dem  Leben  Gutcoberg*» 
(der  in  eiuem  der  Iclateo  Jahre  des  i4teB  Jahrb.  gebocca 
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war,  und  zwsr  tu  Mains,  wabrscheinlicb  io  dem  vStet»» 
lichea  Stammhaus,  zum  GetiafiÜeischt  nicht  io  d«m  miilK 
terlicbeo«  sum  Gatenberg).  ood  f einen  Schickialen  ta* 
Viele  pelrisMcbe  Fenilieii  sogan»  vott  dia.  Bürgerlicbea 
Terdräogt  «  «os  IVIainz^  wag  f  .  darunter  .aocb  did  GeiiM* 
fieitchieoban  Gatchleobter;    wabraabamliab   waren  die 

'  Aehern  Gntaabarga  mit  ihm  nm  1420  nach  Ekvili  ha  ,  '  / 
Bbeingau  gewandelt«  wo  aia  einan  Hof  und  Gotar  bau 
laa»  Gntanbarg  tritt  erat  1434  ia  Scraaborg  aaf«  .Er 
war  in  oiacbaaiaabao  Küaataa  aabr  arfabraa  and  braabta 
Viallaiabt  dia  arafea  lda^  dar  Bacbdrackarbaaat  ioboa  ' 
aaa  Maina  mit  aaob  S^raabarg«  Voa  dar  Varbiadnng 
mit  Xndn  Dcitaabn  (1496)  aad'aioigen  aadara  daaalbat 

-  S.  139,  and  von  dar  gabaiiaaa  Kunst,  dia  Gatanberg  al« 
lain  aaaubta  und  dia  gawiaa  der  Anfang  der  Buobdrucker-^  . 
kamt  war  (S.  149),  denn  in  den  Zengenantiagen  in  eU 
sem  Frocesa  mit  Dritzebns  Erben  werden  Blei  und 
Werkzeuge  erwähnt,  aus  weichen  man  schliessen  kann« 
data  GuCenb.  tchoa  bewegliche  Buchstaben  aua  Blei  ge* 
fertigt  habe.  Strasburg  itt  also  die  Stadt,  wo  G.  die 
•raten  Versuche  seiner  Erfindung  machte  uod  seine  erste 
BuchdrucUervverksLilte  war  im  Hause  des  Andr.  Drit- 
aebn ,  seines  traten  GcLulfen  und  Coorad-Sahspach  hat 
die  erste  Cucliclt  ucUerpresse  gemacht;  die  Ideö,  Bticher 
mit  beweglichen  Bucbsuben  zu  drucken  (die  er  vial« 
ieicbt  att4  den  mit  Auf^chrifc  vertebenen  alten  Vaiea 
oder  aeioem  Siegelring  oder  den  Bucbaiaben  -  der  Ho]a«  * 
tafala  antoommen  zu  haben  scheint) ,  hat  er  wobl  aaa 
IVYaina  milgebracbt  und-langa  allein  befolgt,  bia  aTf  voa 
Andr.  DrUaabn  und  fiailmann  dabei  in  aetnem  Zimmer 
überrascht,  mit  ibaan  1436  eiaaa  Verlrag  abachioaa  and 
aie  ia  aaiaa  Idaa>  als  Gebiilfaa»  ainwaibete*  Dia  Aaa<» 
lübrang  dar  Idaa  erforderte  gawiaa  lange  Zaiu»  Zaarit 
aaraabaiU  ar  varmatbliob  aaina  Halaufala  ta  alaaaliia 
Baobataban«  ia  dia  maa  aafanga  Löcbar  oMabta«  durah 
wakba  Fädan  oder  Dralb  gaaogao  warda^  mm  aaeammaA* 
wbaliaa)  daaa  aabaiti  ar  aua  Blal  Baabatabaa;  beida 
Ärtaa  waraa  aicbt  lA  Slaada«  daa  Ofuak  dar  Fresse 
aoaiabalteo ;  Boabar  konnten  damit  niobt  gadroekt  wer- 
den. Nicht  Ein  Drockfragment  aas  Strasburg  ist  vor« 
banden.  In  Mains  wurde  erst  die  Kua^it  wirklich  aus- 
gefuiirt,  und  IVIaioz  beliält  den  Huhm  des  Erfinden«  {iw 
dam  G.  in  Strasburg  nur  fortbildete,  was  er  in  IVIainz 
erdacht  hatte)  und  des  Vollendeas.  Die  Geäellgchaft  in  - 
Strasburg  endete  mit  1443.  Dia.  fiel  Slüoka  (Dcuok- 
AUg.  K$p.  im  Bd.  F 
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werlceenge),  die  bei  Andr.  Dritsebos  Tode  .io  der  Preise 
gelegen,  waren  vertch wunden»  Di«t  io  Straiburg  uicbti 
gedruckt  wccd«o  i^y  >  ist  S.  159  ff.  bewieien  ^  so  wie 
S.  163  V  daia  G.  noch  1443  uod  44  io  Straiburg  wir« 
Ann  M  Vermögen,  reich  ao  achöpferiscbeo  PlaneO)  giog 
er'  «o  Eftd«  I444  oder  Aofaiig  1445  Maina  aa- 

rtick, wo  0C.  rop.  ieinea  Verwei^teB  darob  erborgte 
Summeo  uoteritützt  worde*  Waa  er  1445  — 1450  ^e* 
tban  hatf  iit  linbekannt^  wabricheinlicb  bafe  er  aeioe 
»KbaameD  uod  bostapieligeo  Vereocbo  fortgoeettt;  ibec 
^  1450  'aoblois .  er  mit  dem  tbStigeo  uod  reickeo  Börger 
]ohaoa  Fsit  (aicbi  aelbat  Ooldsobmidti  ebadero  Brodtr 
dei  tbatigOD  ud  reicheo  Ooldaabmidu»  3akofa.  Fiaitf  6m 
1462«  BürgermeUler  in  M^oa  wac)  oiaett  Vortrag  abi 
diaaeo  Vortrag  tarnt  aaan  nur  ana  dem  1455  darüber 
dbtatandonan  rrooate  haanon«  der  0m  Helmaaberger*a  No» 
V  tfriau*Aot  abgeführt  iat.  Foat  lieb  Ooteab^gea  ^co 
Gulden  za  6  proCt.  und  1452  nocb  800  Golden,  Gotea* 
bero  druckte  hier  anfaiT^i  mit  feiten  Holztafeln,  ^oria 
die  Buchttaben  eingeicbnitten  waren,  dann  mit:  beweg« 
lieben  hölzernen  Buchstaben  (von  beiden  Arten  sind  noofa 
Proben  vorbanden).  Zuerit  erichieoen  in  beiden  Artea 
de*;  flrucks  lateiniicbe  ABCBücber.  Vou  allen  Horarieo 
(Gebetbüchern)  und  Confeiliooalien  S.  185  I  VOO  dea 
Donaten,  Auszügen  aui  älcern  GrammatiKtf nicht  onr 
Gutcnbei^'schen,  soodern  auch  Schöfferscben,  von  Holt' 
•  ^  tafeln  t  aammtlich  nur  Versuchen  aui  der  Kindheit  der 
Kunat,  S.  i83  —  209«  Eine  sweite  Epocbe  in  der  Ge* 
aobicbte  der  Konit  macht  die  Erfindong  der  Gieüuog 
von  Metallbnofaitaben  oder  die  Scbriflgioeaerei ,  naob 
Tritbem,  der  auch  die  Mitrizen  erwibot»  ^faiidonTea 
G.,  wabriobeinlicb  14521  daa  Gosav^rlabreo  verbessert! 
?eier  Schöffer,  S.  909  S.  Von  dem  Druck  der  Bibel  S. 
919  ff.  Dia  sogeoandte  Sobelboffn'aebe  Bibel  von  36  ZmF 
km  gebdrt  niabt  Goieobergon ,  anadera  Albort  Ffiitera 
an  3ambotg  (1459  eradiioaetn)  an/  Oio  4fiaeilige  lat«i& 
Bibel  io  2  Foliaatoot  64t  Bialtera  nad  geipaluaaa  Ko» 
lomaoa  ist  di#  erato  ^aloabolrg*aebo  (S.  228)  t  out  Uhh  \ 
■altypea  uäd  Venioliiedeiibeh  der  ZeüeaaabU  dea  WOf» 
ter,  Abbrofbicnrea  iiad  Ortbograpbie  in  den  elaaeloia 
Exemplaren;  ihr  BlNiek  iit,  nach  Hrn.  Dr.  Sob^t  145^ 
angefangen,  1455  ^^^^  5^  volleDder«  Mahrchen  v6ti  Ibr  ^ 
werden  widerlegt,  dies  Autbenticität  dieser  Bibel  iJ.  239. 
dargetban.  (Von  mehrern  Exemplaren  derselben  S.24off«  ' 
Jeut  iit  keioea  loebr  ia  Mama  vorhaodeo«    Von  Ü^Iau« 
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gmrd^  d«r  Sbetbaiipt  mabrere  Mäiaier  Ideaoabalo  1767 
io  Dentaeblsod  au^akatift  «od  wieder  Aiit  Gawion 
YarkaufiK'hatr  248  —  262.  ESoa  iwatta  Ro)la  in  floo« 
darttog  dar  Malosar  Bibliothakao'  tplaha  Mtrlin  von' 
Tbionvfif«.  Aach  Lord  Sfeocer  Hess  viele  «olcbe  lite-  ' 
rariiclie  Schätze  aufkaufen^  die  nun  ii/  leiDcm  Landsitze 
lu  Ahhürp  verschloÄAen  sind,  S.  265  ff.)«  ßiblio» 
tbeken^  welcbe  noch  Exein|)larc  d«r  42zeil)gen  Bibel 
besitzen,  aiod  S,  270  iF.  genannt,  auf  Pergatneot  7,  und 
auf  Tapier  9,  mit  den  letzten  Preiien,  auÄfiihrlich  aber  die 
(bisher  unbekannte)  in  der  Bibliot^j^l'^  des  letzteo  Cbur* 
füriten  tu  Ascli a (Fe nburg,  beschrieben  S.  273»  —  Von 
eodero  icleinero  Drucken  in  derselben  Zeit  I45'2  —  5J, 
S.  275.  DaCirt  sind  zuerst  die  Äblassbriefe  und 
S.  277  S;  Von  einigen  spater  datirten  Ablassbriefeo 
282«  Die  Typen  find  von  2  Gattungen«  Den  zweiten 
Kaog  von  datirten  Druckmonumenten  niaanit  die  IVIah»  . 
Dung  dar  Cbriaianl^ait  wider  die  Türken  oder  der  Ka* 
lender  von  1455  aio,  S«  293  der  Britta  der  Kalen- 
der mit  der  Jahrzabl  1457,  S*  298-  (nicht  an«  Sch6ifer*a 
'Preffe).  — -  ScböfiFer^s  Verbeiieruogan  im  alten  Gutenb» 
und  Fitst^ecban  Com  der  Bncbatabeil  «etet  der  \t  5. 303, 
loa  J/14544  Die  Initialbuchstaben  oder  .groaien  Buch*  n 
atabeo  waren  biaber  in  die  beim  Drook  frei  gebllabenao 
Stalten  eingaaeiebnet  oder  eingamall  worden.  Von  sei* 
aar  leichtern 'Art»  die  Bnobalaban  ttt  eläMen|  die  ^ioe 
nene  Epoche  io  der  Geachiehte  dieaer  Kunat  macht ,  S.  - 
306.  In  den  Drucken  mit  aeioem  Naoleo  findet  man  auch 
die  loitialen  zuerft  gedruckt  und  Haltbarkeit  seiner 
DruckiLhv\  arze  (welche  die  bisher  gebrauchte  ])iatc  nicht 
halte).  Die  voifier  erw.ilmte  !5ibcl  i»L  ganz  obne  Scii^f- 
fers  LS eihiilfe  gedruckt.  ScboÜer's,  des  ehemaligen  8cbön- 
schreibers,  Vcrheiralhuog  mit  Fust'j»  Tochter  «etet  der 
Verf.  S.  312.  in  I453  oder  54;  die  Folgen  seines  ver- 
besserten Gus#verfahrens  sieht  man  in  den  Ablastihriefen 
1454  und  55.  Seine  Verbindung  mit  !  ust  war  die  Ur- 
sache des  Processcs  ^<?gen  Guteobcr^^,  und  der  Trennung 
der  Gesellschaft.  Davon  haodelt  der  Verf.  mit  gerech- 
tem Unwillen  S.  915  S.  IVIan  forderte  von  G.  2020  fl. 
Fttst  und  Scböffer  bemächtigten  alch»  nach  dem  für  sie 
parteiischen  Richteripmch,  seiner  Druckerei.  Gutenberg 
errtohtete  eine  kleinere  durch  Vorachuaa  des  Dr.  Hume« 
rjf,  der  sich  aber  daa  Eigentbnm  davon  ▼orbehielt.  Noch 
Mob  G'a  Tode  wurde  der  Frocat»  gegen  aaine  Eiben  . 
fottgeaeist.  ^  Von  der  Zeit»  wo  Ttitbeo»  Berieht  aof- 
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bdctf  aetst  der  Verf.  dia  Getcbiobte  der  VervollUomm» 
DDOg.^er  Kaott  bis  1476  fort  S*  324  ff.  uod  baodelt  to« 
•rtt  vooFosU.oiid  Scböffers  Drockereit  die  Me^eot  dem 
Hofe  tum  Jtt^gaot  WO  die  Guteaberg«  gewesen  war,  in. 
Fnet*e  Heue  verlegten ,  dea  Hana  sorn  Humbrecbt.  Ans 
ihr  giDg  mit  beider  Nemen  bervors  das  PsaUerium«  14, 
Aue.  1457t  gr»  Poi-      339)t  jetst  «ehr  ceFtcto  uad  tbeneti 
aueh  eeioe  £xeni^lere  atad  voo  eioeoder  veraebiedeei 
die  Buehstebcn  emd  von  4  ▼erachiedenea  Arten «  die 
Initielhnchiteben  vpn  3  Gattungen»  aob0ne  DrackaebwSr'' 
sc;  ea  aind  aoeh  vier  Auflegen  dieaeli  Faelteriuiaa  14591 
1490«  1502  und  15 16  mit  deseelbes  Typen  erachieoent 
Von  den  Scbicksaleo  der  eraten  Auflage  1457  S*  343  S. 
und  von  den  vorhandenen  Exemplaren  S.  35T«  von  der 
Aui^abe  I459  ^*  35Ö       —        J-  ^459  erschienen:  Du- 
randut  — >  Durantus  <^  Rationale  divinorum  oti;ciorum, 
das  erste  mit  Typen  von  Scböilcra  verbesserter  Gussait 
gedruckte  Bucb«  ein  Meisterst ück  der  Bucbdruckerkunst, 
in  Ansehung  der  Form  der  Buclistaben  und  der  ^Bt\zea 
AusfübruDg  (S.  365  ff.  «nd  von  deo  vorhandenen  l^xera- 
plaren  S.  369  ff.};    1460  di^s  vierte  vollständig  daiirie 
Buch:   Clemens  V.  Constitutione« ,  cum  apparatu  Joaa> 
nU  Andre  (den  25*  Juni)  S.  376  ff.  —  Von  Guien^rg's 
*  neuer  Druckerei  S«  379  ff.     Aua  ibr.gtog  hervor:  Ja* 
aue       de  Belbis  —  Job,  de  ~  Summa ,  quae  vooator 
Cetholicoo,  gr.  Fok,  mit  aemigotä,  Schrift  (aebr  selten) 
S^dBoff*«' wo  lueh  die| lange  Scbloaaaebrift  oiitgetheilt  ist; 
ea  ist  eüf  Fergement  und  Fapier  gedruckt  1  von  den  vörkta- 
denen  E^KempL  S.  395  ff.       Aue  JF'uelV  und  SthnffaU 
Of&oia  eraefaAeaen  1462  dea  14.  Aug.  Biblia  Secre  letiea 
volgetee  editionia  ex  trena]etiooe  et  cum  pfaofeüooibei 
S.  Hieroniiai,  mit  gaos  neuen  Letterut  d  Binde,  gr.FoLf 
Busammen  481  Blitler,'  die  Mainzer  Hibtl  ßew 
genannt,  die  erste  Bibel  mit  vollständiger  Datiruog,  das 
erste  Druckwerk  dieser  Oilicio  in  2  lianden,  bescbriebeo 
S,402ff>»  von  den  vorhandenen  Exemplaren  S.  408  ff»  "~ 
Die  deutsche  Bibeln  die  iVlebrere  derselben  Officio  uod 
demselben  Jahre  zugeschrieben  haben,    wird  S,  414  £ 
fiir  nicht  authentisch  und  für  ein  jüngeres,  nicht  maiosi* 
aches,  Druckwerk  erklärt  —  eben  so  S.  416.  die  G»- 
inatica  Alexandri  dolen^is.     Aecht  aber  iats  Dietbers 
Cburfürsten  £u  Maina  Manifest  wider  Adolph  von  Nas* 
eeu  1462«  den  4.  April,  wovon  nur  noch  2  oder  3  £aeei- 
plare  bekannt  aiad  (ß.  417);        Typen  bevireiaeD,  dass 
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ntfia  Wt  e«  im  Rli«tDiaoli«B  Ardilv  Y«  140.  aUraekaa 
Uiten.  Yd»  der  Fehde  ewiiebeo  beiden  Ertbiteliflfea 
«Dd  d«r  tehreoMioben  £r«türxDaag  von  Maine  Neebte 
iroa  17—98-  Ooiober  1469  und  FUiadening  S.  423  £ 
Be^de*  finebdruekereien  wurden  verleaten  nad  die  Kneat 
breitete  ticb  naa.  la  andern  Stidten  aui,  da  die  Arbeiter 
sieb  von  dem  Eide  über  Haltung  des  Gebeixnnisies  (mit 
Uecbt)  entbunden  glaubten.  Da«  Kntlö  de«  J.  J462  itt 
die  eiasrge  Auswanderung^*  Epoclie  der  Drucker  von 
Mainz  und  es  gibt  keine  frühere  (S.  426}«  Albert  Pli- 
ater  (vermutblich  in  einer  IVIato^er  Officio  gebildet)  war 
derEin«i»e,  der  vor  1462  auswärts  druckte.  —  Erst  T465 
den  i'T.  iJec,  ertcbien  wieder  aus  Fuit'i  und  Scböifer'i  \ 
Utticin:  I.  S.  Bonifacius  \  ill.  Liber  textni  dccretalium 
mit  den  Gloifeo  Joh.  Aodreae,  Fol.  (S.  431  tf.  betobrie* 
ben).  s*  Cicero,  —  M.  Tulliua.  —  De  Officiis.  Librilll. 
FaradoM  et  Veraus  XII.  SapteBtum.  1465«  Fol.  88 
BiätCer«  in  langf^n  Zeilen  gedmokt  (S.  434  iF.).  3.  Ci« 
cero.  JM«  TaiK  de  Officiis  etc.  4.  Febr.  1466«  kl.  Fol. 
^er  torigen  Anagebe  gleieb  (S.  436)-  In  beiden  nennt 
Foat  den  Peter  Seböffer  «pnerom  annn.  -  4.  Gremetiea 
vetoa  rbytmica.  14661  kt*Fol.  ii  BlSieer«  «ehr  gelten  t 
min  keanl  nur  s  Exemplare  davon  (S.  439).  Da  vo'm 
Monat  luK  an  kein  Druekwerfc  mebr  *  FnatV  Namea 
Pttbn^  ao  aobeiot  er  swtaeben  Jnll  1466  nnd  6ten  Mira 
J467  geitotben  sn  aeyn  und  awbr  in  Paria  (S.  442). 
Alle  Werke  aus  dieser  Officio  fübren  ouo  Feter  Soböf« 
fer*i  Unterschrift,  nur  da«  gemeinfcbafiliche  Wappen  ' 
vvurdti  beibelidken,  5%  VüUi  6stc'n  iVIarz  1467»  At]ui« 
110  —  S.  Thomas  de  —  Secuufla  ßecundae  partit^  258 
Blätter  in  gebrocbeneb  Culumuen,  S.  44S*  ^-  Vom  8ten 
Oct.  1467,  Clemens  V.  Constitutione«  cum  up^iaratu  Jo- 
tiannis  Andrae  (die  kvv(  iie  iViainzer  Auflage  ;  sie  hat  65 
Blätter,  I4  mehr  als  die  erste).  — •  Der  V^erf.  kehrt  S. 
452.  wieder  zu  Gutenberg  zurück,  den  der  Cburfürst 
Adolph  IL  deo  17.  Jan.  1465  su  seinem  Uofcavalter 
ernannt«.  Da  er  nnnt  mit  dem  Cburfürsteo,  der  den 
Mainsero  nicht  tranetet  so  EllfUl  (3  Stunden  unterhalb 
iVlains)  leben  mnsstei  ao  Hess  er  seine  gaoie  Druckerei 
dabio  bringeo,  überlieaa  aie  aber  dem  edel.  Maioter« 
Beinrteb  fiechtermuataer«  )edo€b  nur  nutzniesslich,  naeh 
deaaea  Tode  (}nU  1467}  daa  Droakgeschaft  doroh  dea* 
aen  Bruäec  Naeiea  und  einen  endern  Adeliehen,  WeigeVd  - 
Spieewa  Ortenberg,  fortgeaetat  wurde,  Ihr  eratee  Pro* 
"^uct  waii  Voeabulacium  latino^tettConioami  4teB  Noe< 
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1467«  kl.  4.  165  BlStter,  ein  Aussog  aui  Guteoberg'i 
C»tholicon  von  1^60,  Von  den  Anfan ngwortca  bat  man 
es  geoaoaL :  Vocabularium  ex  quo  ^  S.  458*  —  Guten- 
berg*f  Todestag  itt  unbekaont.  Der  Verf.  btDclek  nocb 
S.  461«  voo  der  Fanilie  GekhiMft  in  Maioz,  voo  Adam 
Geltbuaay  der  dem  Gutenberg  ata  Daoliaial  in  4er  Mi* 
DOrUenkircba  tu  Mainz  errichten  Hest,  von  diastt  Lxh 
cha  aalbili  von  Wittig«  Grabaabrtft  auf  Gutenbern.  km 
4«  Not.  1467  lebte  Gutenberg  oocb,  am  24.  Febr.  •f468t 
da  der  .Chnrfürat  daa  Gütanb«  Drackereiwarkaaag  de« 
Dr,  Humery  übarliaia,  picbc  ^mebr«  '£t  ist  WabrMhaaa» 
liab  kora  vor  dan  34>  ^abi*.  geatorb^n  (S^  473  f.);  Dia 
Draokarai  bliab  abar  docb  ik  Nid.  Baehtaroiöiitsaca  BA» 
daq«  ~  An«  Fatar^ab9ffar*a  OCfiato  m^faianan  laniari 
34.  M^i  1468t  Juitiiiianns.  loiUtotioaaa  con  gUasa^  gr. 
f  oLf  dia  arata  Aw^ba  dar  Inatidituwaiit  S.  476  £  — 
Gramatica  vetua  rbytmioa  1468t  die  2te-  AuOage  der  too 
I46Ö,  5,480.  —  S.  Tbomat  de  Aquioo  Expotitio  qoarti 
libri  «cntenliarum,  13.  Juni  I469,  pr.  Fol.  (S.  4R3). 
1470,  17»  Apr.  Bünitaciui  VIII*  Liber  sextu»  Uccrela- 
lium  cum  apparatu  Joanois  Andrae,  Fol.  137  Blatter, 
2tes Auflage  (S,  485).  7.  Sept.  1470,  S.  Uieronimua,  ' 
Epiatolae,  2  Bände,  gr.  Fol.  40Ö  Blatter  in  gcip.  Col., 
Prachtwerk,  wabricbeinlich  Nachdruck  der  ernteo  Aui» 
gäbe  bei  Conr.  Sweynheitn  und  Arn.  Paooart« ,  Rom 
1468»  16.  Dec,  nur  schöner  (JS.  486).  10,  JNov.  1470, 
IVlaiiimotractus,  129  Blätter«  gr.  FoL  (Wörterbuch  der* 
daanaligao  geiitlicbao  Literatur  voo  dem  Miaorti  \ 
obesiot  verf>*<t,  nicht  naab  dam  Alpbabat  gaorduet  (S. 
488)«  —  Valeriua  Maximus  libar  faatoium  et  dictoraia 
memorabilium.  XVII.  Kai.  Jul.  1471»  I98  ^äUer,  Fol. 
•(Saböffar  lubrfc  ia  dar  fiadacbrift  tnm  artteomal  dao  Ti» 
tal :  par  agragioas  Pater  vScboyffar  da  Garoaham*  arti« 
impraateriaa  jäagnlronit -^*  '49l)*  13*  Aug.  1471,01^ 
meoa  V.  (Papa)  «onatitiitioaa«  «na  Guo  appfk'atn  Jobaa* 
nU  Andffaa«  65  BJ.  gr.  Fol«  Üatner  Abdruak  dar  Aaflt- 
ga«  von  Z460  nnd  1467  (S./493).  ^  8*  Novomb*  1471t  J 
Aqnino  (St.  Thomaa  da)  Fciaaa  para  aacuadaa  partii 
Snmmae,  175  BL  gr.  Fol.  (S.  494).  —  23.  Fabr.  14791 
Biblis  aacra  latina  c  tran^latione  et  cum  praefatiooe  & 
Hieronymi,  2  ß  inde,  gr.  I  ol.»  neue,  von  der  1462  gaaa 
vtTsc  iedeoe  Auflage  (S.  495).  —  Eine  t)chöiier*ciie  Aua- 
pabe  de*  CalholloOD  I472  (nach  Schwär»)  gibt  ei  nicht 
(S.  49s  f  y  —  12.  März  1472,  Vocabularium  laiinü  Leu- 
tOQicumi  ki.  4,  mit  groMarjo  Typaui.  aU  dia  Aiiflsgeo 
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M467  und  1469  (S.  4SKr}.     Oratianut.    Decretum  tea 
diicordantiom  Canomun  Concordia.     Cum  glostis  Bar« 
(okmei  BrixieDiia  et  Joliaiuitt  Thetttooici.    Idib.  Aug« 
14^;  gf»  Fol.  (Gratiao  war  ackoki  ,tob  Haiiir,  Eggeitaya^ 
Suatbnrg  1471  und  wieder  1479  gedruolit,  Sl  499)* 
1472«  39*  Qetob.  Juactoiaavi»   loalltotiooea  com  glossa, 
gr.  Fo).  nette  Aoflage  der  ?oo  1468  (S.  501)*  Nob. 
.April.  a433f  Booifaoioa  VIIL   Liber  aeattua  deeretaliiiAi 
eom  apparato  loaaoia  Aodra«,  gr.  FoL  (3Ce  Aufl.  501), 
~  5*  SßfU  X473i  S.  Attgnatioiaa,  De  CivUate  Dai.  £jI- 
M  XII*  Citiii  eoflftoieotarHa  Tbomaeyalaia  et  Nie.  Tri« 
Tetb ,  364  fil.  gr,  Fol.  (dat  Buch  War  aebon  tfrelmiil 
1467-^1470  in  Rom  und  einmal  in  Venedig  gedniclct/ 
S.  502^    —    o.  Kai,  Dec.  1473,  Gregoriui  IX.  Nova 
coiupilaiio    decretalitim    cum    ^ioasa   Bernbardi  BoUqqi 
FarmensiB,  gr.  Fol  (die  dritte  datirte  Auflage  der  Decre- 
taleo  Gregors  IX.,  die  eioeo  gerichtlichen  FamHienact 
▼eranlaute,  der  S.  507.  beiohrieben  ist).  —  Ref.  bricht 
hier  ab.     £«  aind  überhaupt  348  Drucke  der  Oliicia 
dca  Peter,  Jobann  und  Ivo  Scböifer  und  der  Mainzer 
l^rucUe  überhaupt  bis  mit  dem  J.  1552  (bii  S.  621)  an- 
geführt»  und  in  dietem  Veraaicbniaae  80  datirte  Maineer 
Drucke  mebr,  ala  Würdtweinen  bekannt  waren;  dieaea 
-Verseiabniss  ist  daher  ^daa  vollatündigate ,  das  bii  jetat 
«racblei^  tau    Uadatirte  oder  zweifelhafte  Drucke,  de*  t 
ren  ea  viele  gibt»  aied  davon  auigeschlo«ien.  Johaon 
f  Qaa  iifttte  aiob  1466  aacb  Pariet  dea  Buch  handele  wegen 
bege^n  und  war  dort  in  desaelbeo  Jahre  getrorbeni^ 
Peter  Behöffer  iat  «iebt  biogereiaet»  lieaa  aber  den  Buch- 
keadel  ^  io  Faria  oed  eodera  Städten  Frankteieba  dnreb ' 
«Inen  Feetbr  fortaeuen«   1474  erat  begab  *aiob  Sobdtfer 
jaail  Conrad  i|enKef  (iron  deoa  S«  518,  fiUcbriöbt  gege- 
ben  iaa)  neeb  Pariat  ala  naeb  dem  Tode  dcarFaetora,  Heiy 
aaano  von  Statboen«  d7e  Drucke  vom  König  Lindwig  IX. 
vermöge  der  Droit  d*Aubaine  waren  weggenommen  und 
meiitt  verkauft  worden,  sein  Eif^eolbumtrecht  gellend  /u. 
uiachen,  und  erUÄek  auch  terminliche  Bezahlung  der  auf 
2435  Goldtbaler  und  3  Sola  gesetsten  Futdcrung,  S.JI^ff. 
Feter  Scböffer  Heai  den  ßucbbandel  in  Taria  auch  mit 
fremden  t)ruckweri^en  betreiben.   —  Von  S.  521.  (oder 
Nr.  37)  an  ist  nur  eine   cbrauolog.  Liste  der  Schoifer« 
achen  Drucke  seit  1476  gegeben ,  biiweileo  mit  erläu- 
ternden oder  berichtigenden  Bemerkungen.     Daa  erste 
Buob  mit   deutachen  Liettern  und  awac  Scbwebacber«. 
iai  4ai  Octoa  aaakiatMr  uff  tentaek  ein  giri  der  gaaund* 
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lieit«  98»  Mars  1465  mit  HoUacho.    Dm  der  Arit  la 
Frankfart  oder  Augiburg  Jobaoo  Cube  Verfasser  tey, 
wird  S.  528  f»  (aus  dem  Werke  telbit)  g^gen  Andere« 
erwiesen;    Bernhard  von  Breidenbach  aber«  der  T4B3 
cioe  Wallfahrt  nach  Palastin»  ^©th»n,   bat  et  veranlastt, 
voo  dem  8.  530       mehrere  Nachrichten  gegeben  liod. 
Ein  anderer  Dmofi  dea  Hortua  Sanitatia  durch  Jacob 
Jüleydeob^b  gemacht,  23.  Juni  149 1  ist  vorab'gliober, 
S.  53S-    —         niedersäcbsisoba^  Sprache  ist  gedruckt: 
Conrad  Botho  Cbrooeken  d«f  Sassen,  6.  März  1592,  Fol, 
mit  Holascbnitten.    Das  UutB  Werk  mit  Feter  Sehöffm 
'Sablnaasebriffc  itt:  Faelteriaqit  da  Dee.  tjOdt  4te  Atii. 
S.  547  f.  •  1503  eraehieii  Meteorioe  Trieoiegiatna»  dTMMi 
Mars«  in  erHe  Dreokwetk  wit  der  Uoceracbrift  ^ee 
Soboea  Joh*  Sehöffer^  S.  548..  —  1505«  die  ente  deiüp 
eehe  UeberaetB^og  dea  Livioa  (i»  o.*3*  Boeb)  eoQ  Bemb* 
SoböfFerUnt  3tea  ton  Wittig  (ia  Fol«  eiit'Holaaofao.).  ~ 
15 15,  Joh.  Tritbemius.    Compaadiom  atve  Brevianuaa 
prinai   Volumiois   Annalium  sive  Historiarum  etc.  Die» 
»es   in    der  Getcbiciite   der  Erfindung  der  Buchdrucker» 
}^unst  vve^en  seiner  Schlusticbrifl,  wurio  dem  Grossvater 
Joh.  Schülfers,  Johann  Fust,  die  Erßndung  dieser  Kunat 
.  1450  zugeschrieben  wird,   merkwurdiga   Druckwerk  ist 
S.  beschrieben.     Con.  Peulinger  Inscriptiones  VC» 

tu«5tae  Romanae  in  Augusta  Vindelicorum  etc.  1520^  war 
schon  1505  in  Augsburg  gedruckt;  i'^ulinger  luacbta  io 
Deutschland  suerst  eine  Sammlung  alter  lat.  losebrüten 
bekannt,  1523  .  deutaebe  Uebersatzuag  des  Livioa  mit 
Uebers.  der  awei  neuerlicb  gefundenen  Bticber  von  Nie. 
Corbach.  Der  Drock  der  Bemberg.  Halagericbuocd- 
Bdag  1531  ist  8.  5S3  f.  genauer  beschrieben.  Sie  ?at 
•ebr  aelteo«  £a  ist  der  kitste  Druok  dea  Job.  Sabeffert 
der  swiieben  dein  ftO*  JUai  und  deaa  Aagai^  1J31  m* 
etarbea  aeya  ditiai*  Deaa  ^dea  Cardiaelia  de  Fom*  vi» 
telia  pro  coeaerveoda  eeaiteie  efee,  Uber  utOiaaimaa«  ia 
Aug.  153 1  ist  der  erate  Drack  lepud  tvoaem  da  Seboal» 
fer, .  a  eaiaa  proavo  Joeaao  Feuat  ebekograpbia  oUn  ia 
urba  noguntiaca  primum  nec  usquam  alibi  inventa  exef^ 
eitaque  est«  (S.  583  f.)»  —  Peter  Jordan  war  der  7ta 
Büclidrucker ,  der  in  Mains  eiue  Druckerei  errichtete 
und  von  ihm  wird  S.  585  f.  ein  Druckwerk  angeführt. 
Die  fünf  Bücher  der  5ten  Decade  des  Livius  befinden 
sich  zum  er^tenmale  in  der  Ausg.  1532  (2  Bücher  durch 
Nie.  Corbach  ,   die  andern   3  durch  Jac.  IMicyllus  ver» 

dei^taebt  (5.  ^^dj*       fiaeha  DniAka*aHa  ^feoa,fiabefli'e 
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OKidn  •ind  S»  6o8*  angeführt,  Hfdit  «ndtro  S.  620*  Das 
teilte  Bacb,  woreaf  Ivo  Soböffm  Name  ateht,  ain^  des 
Hell.  R5iii.  Reiobe  Ordnniigen  el«.  1552«  Ff»L  Ivo  starb 
wahrtebeiolieh  s«  Aofaug  1550«  und  die  Feat-  and  Sohfifr 
ler*feiie  Dreekerf^milie  atarb  nil  ihm  aas;  die  Oraekerei 
^  1mm  ro  endete  HSiide.  Der  'Veiif.  ateUi  aoeb*  die  Main« 
m&t  Typenobirekteriatik  enf  ood  bevrebet  döreh  Zof 
eeoimeoacellttog  der  Typenforaeot  wie  aebweiiliesd  eile 
eiu  ihrer  Eigeotbikmltebkeit  gezogene  Sebloaae  aiad»  Er 
iioierteheidet  ^ier  Typengcachteebter ,  das  «weite  mit 
ein  paar  Untergeachlecbtern.  Data  dabei  des  wirkl. 
kaiser).  russ.  Staatsraths  von  FUcher  Untersuchungen  mit 
den  eignen  BeobachLungen  benutzt  Würden  sind,  darf' 
nicht  erst  veraicbert  werden*  Noch  wird  erinnert,  dast 
erst  »wischen  1485  und  1488  Titelblätter  eingeführt 
eindf  die  auch  in  der  Folge  m^hr  verliert  worden. 

Der  zweite  Band  enthält  die  Urkunden,  bei  deren 
Aufsuchung  den  verfttorb.  Bodniann  sowohl  als  den  Vfr,  . 
giiniiige  Zeitumstände  unterstutzLcn.    Bei  ihrem  Ordnen 
bat  er  folgende  Grundtatae  befolgt:    Das  Diplomate« 
riiKD  Jeder  Familie  besteht  für  steh;  die  Urkunden  dar^ 
i»  aied  nach  ^er  Zeilfolge  geordnet}  jede  hat  ibre  be^ 
eondere  Numer;    jeder  aat  ein'  Summariom  dea  lohalta 
in  deutteher  Spreche  ^orgeaetzt  mit  ihrem  Datum;    Uc^,  * 
künden  pl|ae  Datum  beben  die  Stelle  erbauen,  die  ihr 
Inbelt  angab;-  die  Datirong  dea  Mittelalters  ist  nech 
dem  Tage  dea  Kalepdera  erklSri;  die  (Quelle  jeder  i)r* 
Ininde  im  Original  oder  in  der  Abaohrili  iat  angegeben  1 
•dirle  Urfcnnden  atnd  nnr  abgedruckt t  wenn  ihr  lobelt, 
kbfe  und  sn^  Erhaltung  des  Fadena  in  der  Geschichte 
»dthig  eder  ate  feblerbaft  abgedruckt  waren;  Bemer» 
Imof^en  über  den  Zustendf  die  Scbreibnng,  die  Glaub* 
Würdigkeit  derselben  sind  beigefijgt;  eine  Bescbreibong 
"der  Siegel  gegeben.    Den  Anfang  macben  G's  FamÜien* 
veiiiallDiöSü    und   zwar  ;    I.  väterliche    Abstammung  aus 
der  alten   patricischen  Familie  der  Gensfleisch  (den  er- 
sten entdeckte  Hr.  Dr.  Sch.  in  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1298.    Unter  andern   wird  Georg  Sorgenloch,  genannt* 
Geiiiileiiob,  erwähnt,   der  T430  aus  der  Stadt  verbannt 
wurdrt  ;    dieser  Sor^t- nlucii'sche  Zweig  ist  erst  1561  aus- 
gestorben))   2«  oiütLerliche  Abttammuni;  von  der  (wahr- 
acbeinlicb  Dynasten-)  Fauillie  Gudeuberg,  über  welche 
hier  noebr  Liicbt  gegeben  und  zugleicb  behauptet  wirdf 
dsss  fiise  (EHsabeth)  G*g,  des  Jßrfinders  MuUer,  eine 
Tochter  tou  C^a  van  Gndenberg  gewesen  aey^ 
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^Umm  der  Familien  van  Thum  (die  «oboo  im  13«  Jabrii« 

,WQilMmml)  ist  nach  5.  1%,  der  UrMamm  der  voa  Giide»i 

^er£$  eio  Gescblecbfi«  daa  mxxm  hohen  deotscbea  Reicbi* 

aiUT  .ood  deo  Dynaiteo  -  Geschlechtero  gehörte  (S.  28^ 

In  JS»iiis  lebte  aodi  eioe  hürgerÜclia  Familte«  Gudea^ 

iiergiodec  Godioabargt  Weidbergal^oMf  4ie  aidb  ehet « 

«oib  Vom  Aofcethatt  «mibclAii  (S.  83).    3,  <»«t»nbef§i 

viteflioh«r.  Adel  war  «uob  rittarlnirlt^  und  atiftafliiaaig 

34)}   4*  •ain'adeHcet  Wappen  nnd  Slt^A  iat  5,  41. 

ieaclitiiaben ;   5«  aeinlMamai  wie  'ar  iba  ialbat  aabrieb 

(JoheDo  Geaiefleitofa  genannt  Gntenbarg«  odar  Bana  Gtt» 

teoberg  n.  s.  f.)  S.  46  S,  erwteten,    aber  aach  (S.  49), 

dait  er  sich  nicht  zum  JiiJia^en  genannt  nod  also  zu  dve» 

aein  Getcblecbte  oichc  gebort  habe.  Voo  aodera  Zweigen 

tind  Benennuiigeo  der  GeDiefleiiche,  beaooders  der  voa 

Sörgenloch,  S*  52  ff.    —    S.  58  FamilieDverhaitoiua 

voo  Joh.  Fust.    ^eioe  Familie  war  bürgerlich  iind  mit  der 

Patriiier  -  Familie  zum  Fuss  nicht  verwandt;  insbesoo« 

.dere  5.  61.  voo  Johann  Fuit«  Guteobergs  VerbüodeieiH 

und  deiaeo  Druder,  Jakob  Fust,  Goldtchmidc  und  Bürger» 

»elster  von  Maina,  und  von  deo  Nachkommen,  die  aich 

gewöbaliab  traust  nanotan.    S.  67  £F.  FacniUan^etb'aU* 

niaaa  daa  Fa|ar  Schöffer  (ana|ft  6ahoyffer  etc.  gexchrii» 

ban)«'  dar  au  Geroabaim  gaboraft  wa^  bnd.nintga  Reebta» 

'atnotan  gaoMobt  hattaw  —  5,  fio.  ^^Ut  4i«  Baaobratbnng 

der  topographtaaban  Lage  dar  Hö^  cno^  Genaflaiaabt 

Gtttaiiberg,  tiun  Juogen»  snm  ^lombracbt  und  «om 

Korbd  tn^  Mains»  worin  dar  £rfindar  4er  Bnebdrnakaa' 

knnat  labta  oder  aaina 'Erfindung  in' Ananbuög  gebracht 

Wnrdei  welaba  augleich  (bis  S.  133)  dia.  GnaobiMfn  dia» 

aer  Höfe  behapdelt.     S.  133.  fangen  dia  GeoaBeitcbV 

geben  Urkunden  ao.    £•  sind  deren  289  und  £war  die 

erste  vom  4.  JuL  1294«   in  der  l'olge  bei  den  einaeloen 

Zweigen  oder  Ahnherren  des  Gensileiich'achen  G«achlecbtt 

kommen  noch  altere  vori    S.  470.  Fuit*8che  Urkunden 

von  Nr.  290 — 306;  0.483.  Sohöffersche  von  307  —  316} 

S.  49r.    Gelthuii*iche  Urkunden  317  —  328 >     S.  514. 

Becbtermüntz'^che  Urkunden  329 —332 ;  S.  5l8»  Schlüs- 

•el'scbe  Urkunden  333  —  341;        530.  H^aelwaGk'acba 

Urkunden  342  —  348;    S.  546*  Urkunden  den  Hof  xnai 

Gensfleiaob  bettelnd  349  f.|     S.  543,  Urimadan  den* 

Hof  zum  Gutaobarg  baueffend  Nr.  553«-* 560 1   8*558«  ■ 

dan'ifnf  nun  Jungen  betreffend  Nr.  561—563$    &  56)* 

brknndan  dia  Hdla  vum  Humbraobt  und  aoift  Kori»  ba* 

treffend  Nrt  564  —  3^.   Moab  aiod  baigafügta  OmMato- 
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picho  SUmmtafel  d««  DyoiMteDgeiobleobu  >uoi  Tburo« 
«pät#r  zum  Gotoob#cg ;  genealog»  liteiiifiiUfel  der  eriteo 
und  ÜAnpilfoie  zoop  Oensfleitcb ;   gnolog.  SlMiiBtalel 

Ciceroiiibclie  Literatur«  . 

Disputalio  cte  vindicnnclis  M,  Tuli.  Ciceronis 

Jiinque  orationibus  ^  pos^t  reditum  in  senatu^  ad 
uiriles  posl  reditum,  pro  domo  sua  ad  Ponti- 
ies^  de  Haruspicum  responsis,  pro  M.  Marcello^ 
Srripsit  Jo*  Aug>  Savets^  LiiL  graeCw  et^  laU 
Magister  in  f.j'mriaaia  ylquisgranensi,  Cotomae 
T^piB  M.  numont' Schauberg.  XXXFIS. 

Nicht  nur  die  Literatur  dteier  5  HeddQ  und  der 
für  und  wider  tiö  erscbieneiieo  Schriften,  tooderu  auch 
andero  f  im  Ernst  oder  Schere  uoternommene  Aogriffe 
auf  die  Aechtheit  mehrerer  Reden  uud  Scbrifteo  de« 
Cicero  lind  im  Eiogaoge  dieser  Abhandlung  erwühBfi* 
Di««  mit  ScbAcfsinD  uod  Beicbeidenbjeit  abgefaasl«  Ver» 
tliaidMMg  der  5  Reden  beruht  auf  3  PuiltCeD;  i. 
flpf«  hmt  Redea'diMst  Inbalu  gMtbriebeo  uod  bekaanfe 
gemacht.  D«m  et  «im  -Daoksaguogs-Aedo  im  S^Mt  de 
icripto  gehalten  hatt  Ul  oiebt  zu  besweiMo^  daas  er  iie 
edirt  babe,  folgt  aot  dar  Stall«  Off.  p.  Plaae.  ^  «iabti 
«b#D  fo  wenig  ^oe  aadarii'  Stallaa  dac  firiaüp  da«  Cloato, 
entweder  daaa  er  dieae  Reden  ellgeBaio  bekannt  g&* 
maclit  bebet  die  er  alvre  etetge»  Fraonden  fibanandte, 
oder  deae  die  fatat  irorbandenen  die.aiod,  «pelebe  er  de« 
mala  geholten  hat;  soah  weniger  kenn  ana  der  Uebee- 
eiaatifsmung  der  Rede  de  ,kamap.  retp.  mit  den  andern 
(bezweifelten)  Reden,  auCb  wenn  dieae  ächt  wäre o,  der 
Scbluss  geiü^^eo  werden  ,  auch  tie  »ey  vüq  Cicero  ge» 
•cbrieben  und  bekannt  gemacht:  worden.  2.  werden  (S* 
XII)  12  Zeu|!>en  aui  dem  Zeitalter  von  Cicero  bii  auf 
Vritcian  an^etahrt,  aus  deren  Aussage  erhelle^  dasa  jene 
Heden  von  ihm  herrubren.  Valerius  IVIaximus  foll  VI, 
3,  I.  aus  der  Or.  p.  domo  c.  3öj  I,  i.  au  Anfang  aui  der 
de  Har.  resp.  9.  entlehnt  Laben.  Folp^t  daraus,  dass  unsro 
Heden  Jicbt  sind  V  Zuerst  muts  bewiesen  werden«  daae 
dieae  Stellea  dem  Cicero  nachgebildet  aind;  dann  konnte 
ja  Ctoero  ao  etwas  in  einer  Hede  gesagt  haben  |  ebne 
deae  ea  -diOM  )«tet  baatiitteoen  aind|  und  eodUab  aied 
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]a  wolil  die  angefoob^iieo  ^eden  dem  Gicaro  f ohoo  in  den 
friibesMii  Schulau  der  Rhatorao  tttit^rgefohoben  worden. 
Wjaoigtleiia  atod  <)aa  kaioe  4iraok^tt  Zeugnisse^  In  An^ 
aebung  der  Zeugoissa  daa  AicaDipft  Fadianut  bleibt  ei, 
aoob  «wetfalhaftf  ob  diaae  Scboliaii  vom  Aaeoome  bar» 
rnbr^nii  io  Aotabong  mebrarar  von  Mai  tiDtar  dtat^m 
Namaii  bakaoot  gamacfataD«  tat  '^ie  Negatita  Cotaabia* 
da«.  Siod  alle  diaae  Zavgniaie  iobfc  «od  aoirerlftefig«  lO 
liap»  aoa  ab  Dan  daa  Altertbain  jener  Raden«  Doob  oiebt 
aber  Cieerp*a  Aolorecbaft  deraalbeo  bewieieo  werden« 
3.  S.  XX  £  ^  £a  findet  aicb  in  de«  vorbnodeoeo  Raden 
Dichtt,  was  dea  Cicero,  wae  daa  Geittes  und  Styl*  dai 
Cicero  unvftirdig  wäre.  Der  Verf.  beschränkt  eich  vor» 
züglicb  euF  die  Bcbwierigeru  Stellen,  die  an»lüi«iger  ge- 
Weier),  mit  Ucbergehung  derer,  die  leichter  «a  vertiieidi- 
geo  iiod.  Er  tadelt  aUo  i.  die  Disposition  der  Bede 
p.  ^Red.  io  Scn.  nicht,  sondern  fiodet  sie  vielmebr  preis» 
wiirdig  (dud  ja  1  aie  iit,  wie  eine  Daukprrdigt  difpo* 
cirt) ;  er  venucbt  sodann  andere  Stellen  äu  retten  (nie 
aber  wird  pedibua  ire  schlechthin  ^eso^t  für,  in  scnten- 
tiam  ire  —  weil  Duuinvir  einmal  statt  Coosul  geset^-t 
aeyn  «oU,  waa  eigentlich  auf  ieoem,  dem  Sinne  oacb| 
nu  ergänzen  iat«  ao  aoU  auch  Cooanlatoa  etatt  DuuaBvi* 
ratna  haben  getagt  werden  können.  Wie  wurden  die  | 
Herren  Senatoren  in  Rom  über  4en  Consulatut  Caput- 
not  i}&  Köpf«  geaobüttelt  haben).  Unser  Zweck  nad 
Raum  nöthigt  uns,  dat  Uebrige  na  nbergehen ;  robrt  die 
Or.  p,  red,  yi  Sanatu  Ton  Ctc.  her«  ao  itt  die  J8«lnle^ 
lidbt^a  Eitelkeit  darin  uoertr&glicfai  otiel  wer  Cveetfi 
nber  mit  Veratand*  &  XXVIi.  itt  aiie  Sbnlicb»  Art  die 
0|r«  ed  Qniritea'  red«  in  Sebnu.  genomnien  ;  dtete  bat 
Ur.  SaTala  nenlieo  mit  etoem  rechtlertigendeo  Commea* 
iar  edirt«  der  bereite  im  Rep.  angeseilt  itt.  (Wir  be^ 
ben'  euch  de  kein  Beispiel  von  oonvinei  devottonii  ge- 
funden; dat  itt  nettere  Lntinitlt);  die  Rede  p.  doae 
S.  XXX.  (hier  hilft  sich  Hr.  S.  mit  Annahme  von  Olef 
aemen);  die  de  Uar.  resp.  8.  XXXIV.  (hier  empftod 
freilich  Hr.  D.  dat  fri^us  decUmatorium  mehr  als  Hr.  Si 
in  teinem  wärraero  Kliina;  selbst  die  widersprecheoda 
Formel  omen  obruere  wird  vertheidigt)«  Auf  die  Or, 
p.  Mtrcello  läist  er  sich  nicht  ein^  so  wenig  als  der 
Ref ,  der  übrigens  dss  Bi-streben  des  Hrn.  S.,  seine  he* 

]t»fAihf{i,  teioe  Aotichi  ehrt,  wenn  er  ihr  ancb  ni«U 
beitUmAt«  *  ' 
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^  .     if.  TuUü  Ckeronis  Opera  .qaae  eupef^eunt  omma 
ac  deperditorum  Jragmenla*    Recogaifpii  ei  ein'^  . 
guUs  Ubrie  ad  optimam  qu^maue  recensioneni  ca^ 
9iigaiiSf  cum  varieiate  Larnbiniana  M ULXy/y  \ 
Graevio Garaioniana,    Ern^süaha*^  BeiJtiana^ 
Scfi/iUziana  at  praeslnntwimarum  cuiueque  libßi  * 
mlUionum  integra%  reÜquae  .vero  accurato  dele4:i44 
breuique  adnotatione   critica  edidit  J  o.  Casp^ 
Oreiliusm    f^oluminie  IIL  Pare  L  '  Turici,  ty^ 
pi$  OreUii^  Faeeeiini  et  &c«  i8ao.  464  «S.  gr.  8. 
f^oluiniaie  Hl.    Pare  JL    lUd.  i85u  JKX/r. 
4o4Ä  ' 

Diese  beiden  ßändc  enthalten  die  Briefe  des  Ctcera 
und  mit  ihnen  ist  die  ganze  ^ö<;^abe  seiner  Werke  vollen* 
det,  die  einen  so  reichen  Apjiarat  zur  Berichtigung  und 
B^'urtheilun^  des  Textes  cDth  ik,  wenn  man  gleich  nicht  mit 
allen  gen»acbten  oder  uuleriaüenen  Aenderuogen  und  mit  ' 
allen  Urtbeilen  des  Herausgebers  sufrieden  seyn  kann.  — 
Dam  Isten  Theile  des  ^ten  Bandes  ist  ö.  i  —  24.  vor- 
'  ausgeaobickt :   Hialoria  Critica  epistolaruai  ToUii  ad  Fa- 
miliarai«    Hr.  Canon.  OralU  bahauptot  aufs  Nene  «  data 
ia  diaaen  Briefen  (ausser  einem  Blatte  eines  Cod.  ^alim» 
paaatot  in  Turin)  die  iVIediceische  Handschrift  in  Flo« 
ront  nur  allein  Gewicht  habe,  da  aMa  aodaro  aus  ibc 
odar  aua  Abu^briflan  daraalben  gafloMon'  aind»  %eg9$k  Ucn« 
Vrof.  Wnnder«  dar  daw  6tao  Haidatbefgar,  dam  .Bitfiot« 
ptaakan  nod  Erfurter  Opd.'atoaa  hohen  Warth  anaafarettit 
und  überhaupt  gegen  alle,  walaba  3  Familiais  dier  Hand* 
aohriftan  aooahnittn.    Da  die  Briefe  weit  weniger  alt 
•tidare  Schriften  des  Gin.  abgeschriehen  wurden  nod  man 
vielmehr  eine  Aoawahl  von  loaii  eoosoialiiboa  *  aua  den* 
aelbeo  gewöhnlich  brauchte  (v^as  soboo  Fronto  im  2tea 
.Jahrb.  und  dessen  Schule  eu  tbun  angefangen  liatte), 
ßo   sind   auch   die   Cufiices    derselben   ubeibaupD  «ckucr 
gewesen.    Nur  ^ervatus  Ijupui,  Abt  von  Ferrieres,  hatte 
im  9teQ  Jahrb.  eine  HaadAchrift  dieser  Briefe;  Johann 
'  VOQ  Salisbury  erwähnt  sie,  aber  ohne  sie  selbst  gelegen 
XU  haben;    man   iindet  keine  ^pur  von   ihnen   bei  den 
Scbriftstellern  des  Mitteislters,  selbst  bei  Vincentiug  von 
Beauvais  nicbt;  sie  blieben  bis  fast  zur  IMitte  des  I4tea 
Jahrb.  unbekannt;    Petrarca  hatte  anfangs  nur  die  Epp. 
Cic«  ad  Brutum,  ad  Attioum,  ad  Q.  Fratram^  andiicb  aooh 
•die  ad  Famill.  aufgefuodan.  ^  £r  erhielt  sie  aus  einem 
Cod.  der  Kirche  su  Verona  aoa  dem  liteo  Jabrbundertei 
tad  dioM  iat  dio  )ot»t  sn  Flonnt  bofindltoha  Hnndfohrifi» 
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Vtteh  Peerma  b«be»  lf «irrere  im  I4ten  mi  15.  Jabrb, 
^lese  £pp.  «d  Faunn.  kngefübrU    Diese  (von  P^tntca 
mil  -ündero  abgeschriebene  Haajiobrtfl  ist  tut  ^iatm 
gutes  Original  und  eoMlt  (einig«  gatis  vardorbeio  SieU 
tA9f  &br«ibfftfaler  •bgereobnefc)  meiat  den  bebten  Ci- 
Mfo«    Ea  aiod  ftbrigent  too  einer 'iweiteo  Haod  Ver* 
bvfiernngeo  swiachen  den  Zeilen  und  am  Rande  beige« 
fbgt;  ai«  rubren  miob  dea  Urn*  del  Furia  Angabe  tbeili 
fon  Petrarea,  tbeilt  von  'Polittatinf  ber. '  In  dea  Petrarca 
Abtchrift  voä  diesem  Cod.  (Vll.  Flut.  49.)  find  Verbes- 
ierun;;en  nicht  nur  dieser  beiden  JVIanner,  sondtirn  auch 
de»  Cüluccio  Salucali.     Alle  übrige  iiandschrifren ,  die 
dem  Hrn.  O.  bekannt  geworden  oder  die  er  telbit  ver* 
glichen  hat,  sind  aus  dem  r4ten  oder  i^ten  Jabrb.  Auch 
die   gerühmte   Valican.   Hao(i«chrift          uns    der  Medic 
geBassen,  gehört  übrigens  zu  den  interpohrjeu.     Die  Em» 
.würfe   gegen   die  Behauptung  des  Hrn.  O. ,   dais  dieiec 
Cod.  Medic,  der  Urcodex  sey,  hat  er,  so  weit  wir  bla 
t  die  Codd,  £|iph  ad  P.  kennen,  trefifend  widerlegt« 
gibt  keinen  einzigen  andern  Codex  dieaer  Briefe,  da« 
MU  aia  Urschrift  anderer  ansehen  könnte.     Auch  aiii 
der  ganaen  Einriebtnug  dea  God.  Med.  und  seinen  Lei^ 
arten  wird  der  Bawaia,  daie  er  eiaxige  Urutiella  aay« 
gafSbrt.    Dieaa  konnte  anr  eratr  aeiydem  Hr.      eine  gt« 
naua*  CoUatioa  dtaaes  Ood«  erfialien  und'  damit  andern 
HaodMbfiftan  der  Briafa'vergUeben  bätln^  durotfl^efabit 
wnrden  (S.  15  £F.),  anali  ,in  Aaaeliung  dar  Interpolatia« 
»na  in  nndarn  Handanbriften«   Dia  Htilff mittel,  die  Hr« 
O.  bei  der  aeuen  Reeenaion  dteter  Briefe  gebranobt  hat; 
des  Cod.  Med.  Saeo.  XI.  (Bibl.  Laurent.  Plut.  49.  Cod.  9  )1'* 
den  Ilr.  Bibliotbekar  Trane.  d«»l  Furia  aufs  Neue  genau 
verglichen  bot;    eine  Boiler  llaad.Hchrtft  aus  dem  I5le0 
Jabrii. ;   die  Neapoiitan.  Ausgabe  von  1474,  Fol.  und  eine 
andere  sehr  alte  ungefähr  un:fS  J.  1470;    die  Cratandri* 
ache  und  insbesondere  die  am  Rande  befindlichen  Lea*' 
arten;    die  erste  von  \  eLLori  ,   V^enedig  1506»  Fol.  (mit 
welcher  der  Cod.  iVledio.  verglichen  worden  ist);  die 
Bweite  beste  aber  auch  seltenste  Vettori'sche  Ausgabe 
I55B,.,Foi.(sttni  erstenmal  vom  Hrn.  O.  genau  Terglicbea- 
und  «war  viermal);  die  Lambtniac^  1566t  die  grdsaeri 
Gii^sobe  nnd  die  kleiner^  (letalere  im  3tea  Dmefc  iT^jfl 
dann  die  bekannten  n^aiiern  (über  alle  diean  Auagabaar 
Mt  ein  krit.  Ürtheil  B<  nr  f.  der  füat^  erit.  gefillt^  ntft 
andera  -lainsnltte  >roo  -eenebiedenen  Oelektum  bekaaut  . 
gemnaiu»  MotM  tad  Vntbnaiarül^^*  *  Die  Ijmm  düT 
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Cod«  Med«  Ut  zum  Gniad«  6*1^6^«  io  wi«  ^Mba 
«■4  SprttoW«!  forderten«  beriobtifiti  betoodeff  Ist  )wh#  '  _ 
Hao^tobfift  aocb  lo  der  Stelluog  der  Worte  heMgt»  — 
Den  Briefen  ad  Fam.  folgea  8.  375.  dia  drei  Büebar 
Briefe  aa  eeiaeo  Bmdeff  Qtfiatott  bei  deaea  wieder  deff 
Torsiiglicbe  Cad.  Med.  Plvl«  XLIX.  cod.  ig«  dea  del  Fa* 
ria«  ▼erglicfaeb  bet,  Toa  O.  ia  der  Ordantig  der  Worte 
besooderi  befolgt  iit;  dann  siod  beout2t  die  Varianten 
der  Oxford.  IVlaouicriptei  die  Excerpte,  die  Hr.  IJentivog- 
Uo  aus  deo  Ambrosiächen  uod  aadero  Handschriften  uod 
,  alten  Aotgaben  mitgetheilt  bat,  die  Juotio. ,  Cratandr. 
erate  und  «weite  (1570  Victorische  Ausgabe  und  andere 
neuere.  Auch  in  die^e»  Brieten  hat  er  nicht  verscbie*  « 
den«  Familien  der  Codd,  entdecken  künoen;  e$  sind 
nur  die  Handschriften,  wenn  man  sie  mit  der  Medic* 
'Vergleicht«  mebr  oder  weniger  von  Italienern  corrigirt 
oder  interpolirt,  und  zu  den  scbleobteaten  dieser  Arl 
ecbeioen  die  Codd*  Jiiaii  sa  gcbörett«  aaa  denen  er  ioo^ 
derbere  Le|arten  io  ^na  Ausgabe«  die  aber  Hr.  O«  oMf 

Eaebeo  bat«  iulg^aommen  iiad.  Ein  Esioarsua  S.  4S9i 
adelt  da  ordiiie  epistoliraoi  ad  Q.  Frabaia«  In  siati 
Boeba  hl  darob  eiaa  Venelsuog  der  Blliler  der  Hdinl* 
acbrift«  au»>  welobar  die  Mddhie!»obe  aKgesobiiabaif  let« 
aofällig  eiaa  UoardMag  eatAteadea.  Eiaa  Sbalielia  fead 
•viab  ia  deb  Cod.  Beaaarianit  ttett  Beida  tehUf  dad 
aeboa  datweder  eiia  aadenl  Headaeb^lftad  t^Mntbiedeüeti 
Urapranga  oder  YOa  eiaa*  eoberftiifolj^a  Iteli^r  dea 
J5tei^  Jabrb.  ferbessert.  Aber  dte  epätern  Ablehreiber 
baben  sieb  auch  noch  andere  willkürliche  Aenderunged 
der  Ordnung  erlaubt.  Vier  Ausgeben  lind  deshalb  Si 
433.  Kutammengettellt.  Die  gewöboliche  Ordnung  rührt 
▼OD  iVianutiui  her.  Tunitall  bat  eine  andere  Aiiordnun^ 
vorgeschlafen.  436  ff.  sind  die  Zahlen  der  Tafi^  und 
Begf-benhtiiten  nach  des  Ilerau^gnbefi ,  der  Hrn.  öcbiit* 
folgt,  berecboung«  nach  dem  Cod.  IVled.  und  dem  Victo^ 
rrna  und  andern  Aoigaben  aogeaeigt.  S.  441.  ist  Q. 
ceroaie  da  Fetitione  Conauletu«  ed  M.  Tolliam  Fratreai 
Ubart  o^ob  deai  Apparat  von  Handacbriften  und  Aaa* 
gaben«  vafcer  denen  ,die  Xj|i«biki*ecba  1566  und  die  Carea 
aaauedae  1584  «icb  aUikeSdinen«  worin  aieb  eine  gena 
Maa  fteaenalo*  b^fiadat  und  du  Meiste  eua  Hetedüdutf* 
«  taa  gaaoMbM  bli  a^^a  lebaiat«  bariobtigt.  S.  4#o;  laa«  " 
ahan  dea  StUiiae  Aaelaeta  bd  apintokir  eabdlliclat  BtaH 
«t  Ciceroaii»  a  C^d.  Madic«itit«  ad.  Vi^oiiliaa  eheta, 
Üagaaiif  Mdaspioa«  aaoiiMiiario  lall^au  at  LeBWiU  > 
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cübeq.  Im  Etagange  wird  eiod  Stella  des  AmmiaaDt 
IVIarcell.  29«  5,  24«  tU  das  älteste  Zeugniis  für  dlcKe 
Briefe  aogetübrt.  Die  Briefe  an  Brutus  selbst  sin-i 
leboo  im  erfiteo  Bande  f^ieser  Aufgabe  (1326)  unier  d«u 

lioäcbteii  odec  lüc  uo4c^t  gebakeoto  üciukiua  d«ji  G* 
•b^drucUt;»  , 

Deik  gweSteii  Tbeil  erdfipDet  wiad«c  tin  Specimta 
Hiitoriae  oriiiM«  epiitolarum  ad  A^tcyn^  «d.Q*  Fratr^n 
•t  a^d  BratttiD.  Diaw  fifiefiaaunlung  .iniiaa  achon  in  kU 
taro  ZeiKea  varVuiidcQ  wwtea  aayn;  wie  au«  d«a  Codd* 
erballali.FatrarM  aber  bat  ale  suertt  ao«  Licb|  gesoga«! 
4aa  Ofiginalt.  das  ar  abgaaohriabap  bat«  iat  Kogat  Tarlo« 
ran  gfgangeo;  nur  aaioa  Aba^brlfc  befindet  atcb  ia  der 
^  Bibl.  M  Floreott t  m  war  vorbar' eiui  eioer  Haod  m 
die  eodere  g«g«ngea«  bia  endltab  PietiN>  Veltoai  aie.ia 
di|»  Median  Bibl;  braabte,  Atiaaer  ibf  iat  aecb  eine  von 
Poggi  verfaifta  Haodaobrtlt  in  damlbeo  fiiU»  Nock 
virerdeo  aiebrere  aita  HaodaobrifteD  oder  Abaabriften 
von  I^eonardo  Bruno,  Kraftmaoo  (Crataoder),  Hrerwa» 
gen,  Corredo ,  IVlurct,  IVIalafpina,  Lawbin  (der  schon 
italit'niscbe  und  fra n ?>ö6if che  Cüdd.  uotcrficheidet)  und 
Andern  erwähnt  und  beurtbeilt^  die  S.  Vlll  fF.  ange- 
führt iind,  S.  XII  f.  theilt  der  llerausg.  die  Nachrich- 
ten über  vier  Codd.  der  kuni^l.  Parlier  ßibl.  mit,  die  er 
vom  Hrn.  Fcrd.  Haulbal  erhallen  hat,  nebst  Proben  dr  r- 
telben.  Das»  llrervvaaen  niclit  ausser  den  IjCiarten  dei 
Victor«'Cod.  noch  eine  andere  Handschrift  benulst^  soa« 
dem  nur  die  Verschiedenheit  der  ersten  Victor.  Aui^k 
vom  Camerar.  Texte  bezeichnet  habe,  hl  5*  XUl  S» 
dargethen*  Andere  Haodscbrifteo  find  swar  von  den 
Verfasaero  verscbtedoner  VeraeiobQiaae  deraelben  ecwibnt» 
nbe!^'  nocb  nicht  genanec  untersucht  worden.  Die  bo» 
banoten  iitnd  benuteten  voraiägHcbern,  atnd  nach  ihreni 
Weflbo  eleoifioirt  S.  XVI.  und  erinnert«  daii  die  Fnaav' 
lio  der  franttta.  Handicbriften  vor  den  italieniacbon  den 
VAratig  verdiene»  AUetn  die  meiaten  von  {eoer  Famllin 
aind  noch  verborgen  in  ßjbliotbeben  und.  nnsugingUiobf 
«od  so  bat  Hr«  O*  aiob  an  die  italianitobe  Familie  mite» 
mtiaaent  in  weleber  Fe(raroaV  Abiclirift  den  oraten  Vlein 
einnimoitt  naob  deren  nnn^erat  darnb  Hrn»  del  Fori«  bel^ 
sorgten  genauen  Vergleicbung  erbelttf  deaa  niobt'(wlo  ea 
bei  den  Codd,  epp.  ad  Farn,  der  Fall  ist)  aacb  hier  alle 
Haodschriften  der  i^pp.  ad  Att.  aus  dem  Cod.  Med.  ge« 
fiofrsen  sind,   da   in  den  franxoi.  Handschriften  Lücliea 

ergenat  aindt  .  die  man  in  dec  i^etr*  Abicbrift  «otriffu 
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In  dleier  Abichrift  aber  muss  der  Text  selbst,  die  über 
die  Zeilen  gcaetztcn  und  die  am  Rande  beigeschriebe*  ' 
nen  Verbesseru ngea  unterschieden  werden.  Verscbie« 
dene  VeroiuLbungen  über  den  Ursprung  der  Feblerbaf« 
li^Ucit  des  Textes  sind  vorgetragen,  (lief,  glaubt  doch, 
J*etrarca  babe  die  alte  iiandichrift  ab^ eschriebt* n,  aber 
IVIanches  in  derselben  gar  nicht  od^r  jiicht  recht  lesen 
Können,  weil  sie  schon  sehr  verdorben  war;  daher  sio  •  - 
auch  frühzeitig  verloren  oder  untergegangen  zu  seyn 
scheint.)  Ueber  die  Emeodationen ,  welche  am  Rand« 
beigefügt  aind,  orthaiU  Hr.  O.f  dass  sio  meiit  inepUa' 
conieotttraa  aiod,  vod  Beo  über  die  Zeileo  geacbriabeDCO 
aber,  dau  ate  tbeila  nmlbiiuiMlicbi  tbaila  aus  einer  Hand* 
acbrift  geooaimeo«  Vettori  bat  viela  von  aein^o  Verbea* 
aaruDgao  aoa  dieaan  antlehnt.  Wir  übergeben,  was  tibar 
daa  Varbiltniaa  anilarar  Codd,i  dia  daraelbao  Fanilia  an* 

Seböraih  nod  ODtar  deoan  nancha  aabr  jung  aiodt  au-dat 
ladtaaSaabao*  bamarkt  iat«   Daa  Aaaulcat  iat:  in  Epiato^ 
lia  ad  Q.  Fratram  at  in  Faaudabrotinb  Codiaem  Medi*  ."^ 
aaom  unicnm  asse,  qui  varam  faabaat  auctoritatam  ad 
q^aatituaDdam  totan»  earttm  leationa^i*   (Dann  für  dieaa 
Briefe  ist  aus  frantda.  Handacbriftan  niabta  baigebracbt.) 
Bei  Erwähnung  der  Handschriften,  die  (in  den  Epp.  ad  « 
Att,  vorzüglich)  viele  fehlerhafte  Lesarten  und  Glu^se- 
ma  haiteoi  sind  auch  noch  (8.  XlXj  bcrKspiele  von  Inter* 
polationen  in   den  £pp>  ad  Famm. ,    die  von  gelehrten         .  . 
ItalienerQ    des   T4ten  und  I5ten  Jahrb.  gpiuad/t  worden 
sind,  die  «ich  alles  in  den  lateinischen  Sch riftstellerti  er- 
laubten,   engefiihrt.     Ueber  die  Ausgaben  dicvSfr  ßnete 
sind,    ausaer  Krn^sti*s  Urtheil  S.  XX  S,  die  Becn^rkun-  , 
gen  des  Hrn.  O.  mitgetheilt,    wodurch  jenes  bedeutend 
ergänzt  wird,  insbesondere  aind  die  Curae  secundAe  Lam* 
biai  (die  Ur«  Prof.  Klaio  in  aainax  Ausgabe  der  Lambin*- 
•aban  Noten  sum  Cicero  tibergangen  hat;,  die  c\lin  Tbeil 
ana  ainar  Handscbrift  der  französ.  Familie  g«raainieno. 
liaiartan  angeben  ,  garübmt*    Am  Schlüsse  iat  noch  nu9 
des  Alb.  de  £yb  Margarita  pbilosopbica,  Rom  Fol/ 
das  Varxaicbniaa  der  Sobriftan  daa  Cioaro,  unitHr  denen 
dar  £nitna  nad  Orator  fablan«  mitgatbailt.  —  Beide  kri- 
Ciacba   Abhandlnngan  in   baidan  Tbailen  aind  Muataf 
gitiodliabar  Untarauabnngan  iibar  dia  Handacbtift^^tu  auch 
fnt  andare  lataio.  Sabriftataller  und  für  die        «U  im 
Allgemainan  anwandbar.   Dia  für  dia  Brief a  »d  .\utcua9 
ippalchadan  «weiten  Tbeil  ainnebtpan«  gebraucbleo  llulfa- 
mittel,  sind  der  Codex  IVlediceua  (Fetrarca*a  Abt>cbrift) 
AUg.  Rept.  1830.  Bd,  IV.  5«.  2.  G  " 
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Plot*  49*  cod.  i8«9  von  Uro,  dal  Foria  verglickeo  mit 
der  sten  Victor.  Ausgabe;   Cod.  decurtatus ,  oder  scbe- 
dae  Sini.  BosH;   Cod.  Toroaeiianus  Lambioi  et  Boiiii 
codex  CruselÜDUS  BosHi    codd.  duo  Oxx, ;   copiae  Ben- 
tivogiianae ;   die  er*te  und  »weile  Asceni.  Ausgabe  j  die 
JuDtioa;  die  Cratandriicbe  uod  dereu  Rand;  ,erate  und 
BweUa  (1571)  Victor.  Ausgabe;  Camerariua'achei  Corca* 
dkcbe;    GoveaDi  Anoott.  iu  librot  duo  ftiorea  und  an* 
dere  ^Auagabao,   deren  Lesarten,  theila  gaof«  tbeils  mit 
Aoäw^bl  angeführt  sind»    Aogabtogt  ist  dieaain  Tbeile: 
S.  428«  Io<^€^  omniuoi  Cioaroiiia  ematolamm  obronolo* 
gieiut  rvom  J,      686  — 71O9  oebtt  dfcneiiy  derao  Abfaa» 
aoDgsmait  ungewiss  ist,       S.  436  &•  Apjpeodix«  lotegjra 
Taitataa  Cod.  HAadieai  plut.  49.  Nr,  9,  (Epp.  ad'FanHB«) 
collati  (von  Hm,  dal  Fnria)  onm  Vielotiaoa  ptia^ 
(nadi  diatar  aoaa  alao  dia  Variatftt  baartbatlt  wardao, 
S.  4<Si/Variataa  integre  Cod,,Madiaei  (dar  Fair,  Abacbrift) 
pUat.  49.  Nr.  i8'  epittolaniaa  ad  Q,  Fratrem  com  ed. 
Victor,  altera  1571.    S.  464.  Collatto  Cod.  Med.  pl.  49. 
^Jr.  i8«  Epp.  ad  Atticum  cum  Victor,  altera  a«  1571. 
JDie  Abschrift  schliessL  mit  Buch  XVI»  ep.  16«  3.  8*» 
weil  der  Abfcbreiber  nicht  weiter  in  seiner  Arbeit  forfe» 
gegaogen  ist  (vielleicht  auch  das  letstOuBiaU  dec  vaidoff^ 

banea  Urschrift  nicht  lesen  Hono^O* 

* 

Mathemaüsclie  Wissenscliaften. 

Lehrhiicli  der  Mec/iamk.  Von  Joliann  Paul 
Bi  tu^'cr^  Prof.  der  Alaih,  und  P/n-sik  in  Diis- 
seldorf,  Krater  T  Ii  e  iL  Lehre  vom  Gleichge'^ 
Uficht  der  Kräjte  an  festen  Körpern.  VI  IL  'ii3S^ 
gr.  8.  Mit  acht  Sleinlajeln,  (Auch  als  eignes 
ßdcJi  unter  dem  Titel:  Lehrback  der  Statih  /e- 
6ter  Körper^  von  J,  P.  Bn)  Düsseldorf  und  fll- 
herjeldf  Schaub^  lö'iy.  i  Rthlr/m  Gr.  Zweiter 
TheiL  Die  Lehre  von  der  Wirkung  der  Kräfte 
auf  Je  sie  Körper  ^  in  sofern  sie  eine  l^ewec^ung 
liervoi  bringen.  Mit  junj  S( t i n druckt a fein .  (y-fuch 
unter  dem  'Liitl:  Die  Lehre  von  der  Bewegung 
.  fester  Korper ^  von  «/•  P«  Bt\J  £bßnäasclüsU  a830* 
XVL  a68  &  gr.  ö.  '  •  . 

Da  das  Studium  der  Mecbaoiki  die  überhaupt  durch 
die  Liiifacbbeit  ihrer  Gesetze  und  die  Evideaa  ihrer 
Lebreo  sich  ausaeicbnet^  vornebmlich  als  Einlaitnn^  im 
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da«  Studium  der  gesammteD  Naturlebre  unentbehrlich  itti 
so  hat  der  ichon  durch  andere  mathematische  Schriften 
bekaaote  Verf.  diess  Lehrbuch  auigcarbeitet,  um  Schü- 
lorn  io  Gymnasien   und  überhaupt  Allen,   welche  sieb 
dem  Studium  der  Naturlehre  widoieo  wollen,  eine  griind- 
licbere   und   volJitiin d i^ere  Anleitung;  7.\i  dieser  Wisicn» 
flcbaft  SU  gebeo,  da  die  biiberigen  Ltebrbücher  der  Me* 
obanik  ihm  entweder  zu   iriel  vorauszusetzen  oder,  zu 
^enig  SU  eatbaUen  schienen.      Denn  den  Gymnasial* 
Unterricht  in  der  Mathematik  begräozt  er  mit  der  Dif- 
ferential- und  Integral  •  Aechnuog,  womit  der  Unterricht  ■ 
auf  der  Univeriitfit  anfangen  soll«        bat  daher  die  hö* 
Iura  Analyata.iron  seiner  Belehrung  eben  ao  anageschloa* 
aaut  wta  er  In  dieaelba  aufgenommen  bat»  was  in  an« 
dem  für  Anfänger  baatimmten  Xiebrbäehern  der  Meobanik 
febkt  und  ihnen  doch  notbwendig  tat  und  auoh  ohne  die  ' 
Differential*  und  Integral* Metbode  faasliob  vorgetragen 
werden  kann.    Er  aetst  dabei  nur  Kenntniaa  der  Leb* 
reu  der  Geometrie  9  der  ebenen  und  apbSriaoben  Trigo* 
Dometrie,   der  BuchstabeDrecbenkunat  (aber  welche  er  ' 
ein  eignes  Lehrbuch  herauigegebeo  bat),  der  Lehre  von 
den  KegelÄchaitten  und  der  analytischen  Geometrie  vor- 
auf.   Die  Statih  (erster  Th.),  bei  wclciier  das  raralleio* 
gramm  der  Kriifte  als  oberater  Grundsatz  aufgestellt  iit,  * 
-serfällt,  ausser  einer  Einleitung,  welche  die  Bt-prifFe  von 
Bewegung    und  Kraft    bestimmt    und    die  allgcuieioea 
Kräfte  der  Körper  duroli^ebt,   in  7  Abschuitte:   i.  vom 
Gleichgewichte  solcher  Kr'ifte,   die  an  demBelben  rudlsC 
eines  festen  Körpers  angebracht  sind;    2.  von  der  Wir- 
kung derjenigen  üräfte,  deren  Ilichtungen  parallel  sind; 
3.  von  Ktäfteo,   die^  auf  ein  System  fest  verbundener 
Fuocte«  naob  willkürlichen  Aiohtungen,  wichen ;  4.  von 
Kräften,  die  auf  ein  Syateai  von  Tuncten  wirken,  die 
diurcb  vollkommen  biegsame«  nnaerreissbare  Schnure  ver»  ^ 
bonden  aind;-5«  von  den  Maschinen  oder  mechanischen^ 
Potenzen  {  6*  von  der  Reibung  1  7. .von  der  Wage. 
Der  mit  nicht  geringerm  Fleissoi  mit  ateter  Rücksicht 
auf.  die  Bedörfnisae  der  au  Belehrenden  und  die  erfor« 
darlicben  Vorkenntniase «  ausgearbeitete  zweite  Tjieil, 
von  welchem  ebenfalU  die  Differential»  und  {nte^ral* 
Rechnung  auigescbloaten  sat«  bat  g  Abschnitte:  1  voo 
der  Bewegung  an  und  fur.aich  betrachtet,  ohne  Uuck* 
eicht  auf  die  Kräfte,  wodurch  aie  hervorge bracht  witd 
(wo  besonders  für  den  Sat«,   dass  man  jede  B^  '  •;!;ung 
eines  Körpeia  ala  au»  der  uroaressiveu  uud  rotaii/i  i^gbea  " 
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luiimmeogaielsti  aniahan  liaoot  aia  neu«  Beweis  a«t 
geitellt  ut)  I  3.  von  den  mftchiadeoea  ArUa  der  -be- 
wegeD^en  Kräfte  und  dem  Meaü  defielben  (aeeb  KieU 

per,  Karsten  u.  A  ) ;    3.  von  der  Bewegung  frei  felleiH 
der  Körper  und  von  der  gleichförmig  beichleunigten  Be» 
wegung  überhaupt^     4.  von   der  Bewegung    der  nach 
einer  beliebigen  Richtung  frei  geworfenen  Körper  (oach 
den    betten   Lehrbüchern  abgehandelt);     5.    von  den 
Ceutralkr aften  und  der  allgemeinen  Schwere.    (Hier  i«t 
ein  Abris»  der  pbyjiscbcn  Astronomie  gegeben,  die  Kep- 
lertcben  Gesetze  siad  aus  Gründen  der  Mechanik  her* 
geleilet«  die  Lehre  von  der  Schwungkraft  ist  umsundii- 
eher  vorgetragen.)  6*  Von  der  Bewegung  auf  vorgeacbrte- 
bener  Bahn  überhaupt  uod  voo  der  Scbwaogbewegasg 
der  Pendel  «oebaiondere  (wom  elofacheo«  denen  Bew^ 
puogegetetze  aus  den  Eigaotobaftea  der  Cylüotde  berga- 
>  lettat  werden,  «od  dem  suiammengetetitan  Peadel,  dem 
Inverstoos»  und  Cantrifngal*  Pendel)  1  7*  von  der  Um« 
Vtrebonge- Bewegung  nberhanptt  aowobl  um  feeta  da 
om  freie  Aehtfen  (dieiar  iobwierig^Ca  Geganttapd  dar  Ma^ 
abaoik  itt  vorsuglicb  aaeh  Enlati  d*Alembart|  Poiiaoo  ba* 
arbeitet)  I  8«  voo  dem  (geradaot  oastralaot  aobiefaa  nmA 
'  eaoentrifcben)  Stosaa  dar  Körper  (und  von  der  Umdra» 
faungs.  Bewegung,  die  ein  «um  eine  Aabaa  beweglicher 
Kurper  durch  den  Stott  eines  andern  erhält).    Ein  An» 
bang  (S.  244)  bandelt  von  der  Bestimmung  der  Läoga 
des   eiafacheu  Sekunden  -  Pendelt  (ein  Gegenstand,  der 
für  die  Naturlebre  überhaupt  und  für  die  aiathemaü»cbu 
und  physische  Geographie  inshesondere  sehr  wichtig  ist), 
mit  Beschreibung  des  dazu  erforderliciien  Apparats  und 
Angabe  der  eu  beobacfjtenden  Vorsichtsmaasfiregeln  und 
Correctionen,  vorzüglich  nach  Biot  vorgetragen.  Zweck- 
mässige Vollitändigkeit  in  Darstellung  der  Wissenschaft 
auf  ihrem  jetzigen  ätaudpuoctat  rücljKtiehUvolle  Grüod* 
licbUeit    der  Ausfiihroog  und  ungemeine  Deutlichkait 
des  Vortragt  sind  die  rübmlicbea  Eigenschaften  diaaaa 
Lehrbuchai  dia  ihm  gewiss  einen  eolcben  Eingang  var» 
schaffen  werden,  dai^  wir  einen  dritten  Tbeil  über  dea 
Druck  and  dia  Bewegung  dar  flaetigan  Kdrpac  boffaa 
dürfen« 

Schöne  Kiai^te. 
Die  Miniaturmalem  in  alUn  -ihrem  TheHeth 

cier  diutlicht  und  unterhakende  Anweisung:    Fortradt  mk 
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Siehtfhkt  attfzt^a$»mf  tprtehtnd  äkntiek  'tu  hädm  und  mit 
C^chmach  darzusullm,  Nfbst  Bemerkungen  über  Gouache-^ 
Aquarell-  und  Oelmalereu    In  Briefen  an  eine  Dame^ 

<  von  Manaion,  einem  Ziügllnge  Isahry\s.  jius 
dem  FranzÖa.  übersetzt,    Zjweite,  x^ei  besserte  und' 

,  vermehrte  Ausgabe.  Ilmenau  i^^o«  Voigt.  VllL 
310       in  iL  13.  brosciu 

Diea«  Aoigabe  itt  nicht  nor  toh  dem  Uaberietser, 
ioodero  «aofa  von  aiaem  KuDitlraiindaf  mit  ZtittabDng  , 
aioat  aehr  gafobicklan  Mioiaturmalerf,  io  varbawark  usd 
dorch  Anmarkuogeo  ei'ganst,  data  aia  ala  aio  oana^  Werk 
angaaehan  wardaa  kano.   Ea  iat  daso  ancb  noch  aina 
andere  franzöt.  Schrift  benutzt.    Uebrigens  aiDd  in  der  ' 
Vorrede  (die  auch  Einigei  tiber  die  Geschichte  der  Ali* 
niaturmalerei  vocLragt)  docIi  2  deuUcLe  Schriften  ange- 
zeigt, die  man  mit  der  vorliegenden  mit  Vortheil  ver*  ^ 
binden  soH.    (Et  wäre  besser  gewesen,  der  Uebersetzec 
hatte  aus  allen  diesen  Schrifteo  ein  Ganges  gemacht,  um 
etwas  Vollständ igerea  zu  liefern,  und  auch  die  Briefform 
abgekürzt;    denn  diese  Briefform  hat  swar  etwas  An- 
genehmes, besonders  für  Damen,    aber  auch  viel  zpr 
Hauptsache  nicht  Gehöreades  herbeigeführt.    Et  sind  21^ 
'   Briefe,  in  welchen  eine  Miss  Fanny  nm  achriftlichea 
Unterricht  Herrn  Deville  in  der  Miniatormalerei  bittet» 
da  aia  den  mündlichen  nicht  bebe  benutzen  können,  und 
dann  nm  Benrtheilong  ihrea  ersten  Varanchs«    Mit  Codi* 
plimantan  mabr  noch  ala  mit  Elamentar-Belehrongen  iat 
oia  erste  Hälfte  der  Briefe  angefiillt«.  In  den  folgenden 
Briefen  aind  anck  noch  andere  Sckildemogen  von  Ge« 
naSIde*  Samminngen   nnd   andern  OegenatSnden  einge- 
mischt,  ni\d  der  lotete  gibt  Naobriebt  von  der  gliickli» 
eben  Verbindung  der  Miss  Fanny  mit  dem  Knnatfrenn» 
da,  Hrn.  von  St.  Remi ,  und  die  erfreute  Gattin  verai« 
cbert  noch  in  einer  Nachschrift  dem  Uro.  Deville«  dass 
Aie   stets  leine   redhchgte  Freundin   und  erUeontlichsta 
Schülerin  bleiben  werde.    Er  hat  sie  ja  sehr  bald  «uc 
getcbicUten  Mioiatur  -  Malerin  gemacht.     Ob  diess  auch 
bei   andern   Damen   der  Fall  seyn  wird?    Unterhakung  ^ 
Üodeo  sie  wenigstens  in  dieser  gut  iiberietzten  Schrift, 
auch   ausier  den  artisüichen   Belehrungen    manche  go* 
ackichtlicbe  ISachrioht.  von  ^iten  nnd  neuen  Malern* 

Die  hohe  PVichtigheit  des  von  J,  JB.  Logier 
erjundenen  Musikunterricht-* Systems,  Eine  pa- 
triotische Fluintasie  von  Erdmann^  Fr.  Isebat 
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einem  Anhange  und  dazu  gehörenden  Beilagen» 
Hamburg  i85o.  Gedruckt  durch  Bitter.  128  und 
221  S,  in  16.    brosch*  1  KUilr.  -  . 

Es  ist  eine  bittere^  «bet  aoch  tbma  Sal^a  auf  das 
babaantlich  sehr  ge^ietaoa  Logier'scha  Systam»  \releha 
Torsttglicb  dia  Fatriotiioba  PhaDtasia  daxbiatat^  jta  eioa 
aDganahma  yatatbaltuDg  gewihrt,  i&dam  tta  dia  Lobbo* 
dälaiaa  nbartraibt  und  licberUob  nacbt;'  Aof  lie  aber 
folgt  S.  43*  ain  aroatar  Zwbobaosproch,  welcher  anhebt : 
»Dar  Scbata  ist  bu  Ende,  aber  im  Vertra  uen  auf  des 
gütigen  Lesers  Erlaubniss  reihet  sich,  mittelst  des  (S.  47) 
folgenden  Anhanges  noch  eiu  ernites  Wort  an  die  bur- 
leske hohe  Wichtigkeit.«  Dieser  Anhang  enthält,  die 
von  einem  Freunde  des  ungenannten  Vft.  verlangte  Erläu- 
terungen über  Ijogiet's  Methode  und  BemerkuD^en  über 
^ie  ^ompögen  Ankündigungen  der  Hrn.  Jülich  (der  in 
Hamburg  vornehailich  das  Log.  System  ausiuüben  und 
geltend  zu  machen  bemüht  gewesen  ist)  nnd  KaUerftld 
(der  eine  AhodtmUy  die  Kinder  von  5  Jabraa  batucbaa 
•ollen,  errioKtet  hat)  «od  über  dia  darobar  aatiUndeneo 
Streitsobriften  und  deren  Gehiilt,  woraus  wicnttrS.iail 
anfübran:  :»Der  wabra  Zweck  des  Logioraaban  Syitamt 
iatx  in  mögltcbst  kuriar  Zait  Ttal  Oald  luaaiaiiiaosii» 
raffea.  Um  daa  au  könaan,  niDitian  aiaa  Maoga  Elaaaa 
auf  aia  IMal  yorgaDomman  wardao*  Diai  w&rde  abar 
obna  daa.  arbamliabao  Gblropliit  aiabt  ndgliab  aayn, 
darum  wird  toq  dam  Dinge  to  Wal  Watans  gemachte 
(Man  Targlaioba  dai  nai^a  GaacMadnisa  S.  108.)  Die 
SO  Bailagen  an  dam'  Anbange  (auf  besonders  gezähkea 
^81  Saitien)  aotbftlteo  nun  Jülichs  Proapectus  der  tnusi* 
Italischen  Akademie  nach  Logier*a  System,  Katterfelda 
rian  der  Pianoforte -Akademie ,  die  masikalischda  Prü- 
fungen im  Jüliobschen  Institute  am  27.  Nov.  1828  und 
30.  iVlära  1829,  und  dann  die  verschiedenen  Aufaatsa 
für  und  gegen  die  Log.  Methode,  aus  verscbiedaiian 
Hamburgischen  Zeitschriften,  worüber  die  vorher  m> 
wähnten  Bemerkungen  sich  verbreitet  hatten.  Mao  fia» 
det  also  hier  beisammen,  was  Über  den  Oegenatand  aac 
ein  paar  Jahren  gasebhabatt  worden  ist.  Der  Proaam 
scheint  geandigfc  an  sayD,  Dia  Oampfa  aiad  Taf^ 
•chwnndaa* 


♦ 

Danlaoli«  Uurttart  t.  Media  Joorn^lüiik. 

Deutsche  Literatur:   a.  Mediciiiische 

^ournaüstik« 

Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie.    In  Fer- 
hindung   mit  mehrern  Gelehrten  herausgegeben  von 
'  Jo  h.  Fr.  Meckel.    Jahrgang  i83o.  Mit  ii  Kupfer-^ 
tafeln.   Leiozig,  im  V&rlag^  von  Ijtop.  Fo««.^  VIL 

Noch  immer  erbh'le  sich  durch  dia  Wichtigkeit  dec 
von  vielen  nahmbafteo  Gelebrlea  gelieferten  Beiträge, 
und  durch  die  Gediegenheit   der  von  dem  berühmten 
Ilm,  Herausgeber  herrührenden  Aufiatze  diese  Zeiticbrift 
in  der  hoben  Achtung  dea  In-  und  Aailandes«  welche 
ihr  gleich  bei  ihrem  Anfange  zu  Theil  geworden  wer** 
Aach  «oterliMt  der  Hr.  Verleger  oiobu,  tun  Ihr  Aeot-' 
•eres  dem  iooern  Werthe  deiec4hen  gemalt  aaszustatten« 
Die  la  (edeoi  Hefte  enibaUeoeo  Anfaäue  elod  folgendes 
Heft  I.  X.  Anat/phyatol«  Unteraachodgen  von  Dr*  HanM 
Markow*    (Es  tat  der  »weite  Abaelio.»der  im  Irorigen 
Beede  enchiilteneA  Abheodloogt  nod  enthih  pbyaiologU 
eebe  GegeDatiDde.)    ft.  IMiktonetruebe  Meaanngen  der 
Aeioi  oad  aeerelfabreiideii  Kanäle  der  Oriiaen.  im  injiotr» 
ten  nnd  embryontaoben  Znaunde,  von  Johann  Mü/Zer. 
(War  ein  Vorl&nfer  dea  elaaaitcben  WerkiBe:  Dt  glan^ 
dular.  secernent,  structura  penitiori' eio,f  welches  der  Hr. 
"Verf.  mit  17  von  Sehröter  gestochenen  Kupfertafcln  im 
Vosiiscben  Verlage  herausgegeben  hat.)     3.  lieber  die 
früheste  Form  und  die  Kotwickelung  des  VeneDRystema 
und  der  Lungen  beim  Schafe,    von  Dr.  Heinr.  Kathke» 
4.  lieber  die  hinfällige  Haut,    ihren  Bau  und  ihre  Ent- 
Wickelung,  nebst  Unteriuchungen  über  die  VeräoderuQ- 
gen  f  welche  die  innere  Flache  der  Gebärmutter  in  den 
«raten  Monaten  der  Schwangerschaft  erleidet,  von  Dr. 
JR.ud.  Wagner^  Frosect.  in  Erlangen.  —  Heft  II.  u.  III. 
X«  ASiaabiidnofi  dea  Kopfes  eioea  Kalbes  und  eines  Lam« 
nee  mit  roaielartigem  Fortaatae  an  der  Stirne,  und  An- 
nlhemng  dasn  bei  einem  nengabornen  Kinde  {  ala  Naofar 
trag  au  den  (Jahrg.  1829$  H.  ß»)  bescbriebeneo  misage» 
bildeten  Sohideln  eines  Lammea  nnd  einer  ^^iege«  Ton 
Dr.  G\  Jägtr.       Becracbtnngen  über  die  Eier  des  Or- 
nitborbynebnft  welobe  nene  ^weiae  fü^  dier  Frage  übet 
die.  Claaaifieaiion  der  Monotremen  abgeben  t  von  G.  ff. 
BiUin*    3.  Die  Cbromatie  dea  Auges ,  von  Dr.  Casp. 
Theai.  Tortual.    4.  Zwei  Fätte  von  aogeborner  regel* 
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widriger  Kkioheic  doi^  Augspf«!« ,  baobaolitet  toq  Dr« 
Tf^iilxer«    54  BvitrSga  sar  &«oDiotM  der  FötoabülUo  im 
Vogeieiei  vott  Pr.  H.  Merlertt«   6»  Beabacbtuogeo  übet 
die  Ansabl  det  Feyerichea  DrSteo  (gUodulaa  »gmiaaua) 
beim  Meotobeo«  iron  denik  Gebolfen  beim  aoat.  Tbeatar 
in  HaiU,  Minltr,    7;  Beiträge  %nt  Aoatomie  det  ittdi» 
sehen  Kasuarf«  von  dem  Heraugg.    8-  Fall  einer  auaser* 
ordeiilliclien  Vergrößerung  der  welbliGhea  lUüsto,  mit- 
getbetlt  von  Dr.  {.'erutiL     (lief  hat  eine  ähnliche  uioa- 
«tcuse  VergrusÄeruog,  Jleier  Orgaoo  bei  einer  Blödsinni- 
gen in  W'aldheim  beobachtet,   welche  fie»balb  beitandig 
iiegeod  zubringen  niusste.)    —    Heft  IV.  I.  Uebcr  deo 
"Weg,  den  die  li,ier  unierrr  Siisswossermuscheln  nehmeo, 
um  in  die  Kiemen  zu  gelanp^eu,  nebit  allgenieinefi  He« 
nierkuDgen  über  den  Rau  der  Muschelo«  vom  Prof.  C. 
J^«  von  3är  iu  Königsberg,    z*-  Bemerkungen  über  die 
Eraeugafig  dar  Ferien ,  voo  thtndem selben,    3.  Beitrage 
sor  Aoatomie  und  Vbyaiologta  dar  VVallfiaabe,  voa  Wm 
Itappt  Prof.  in  Tübiogao.   4,  Baaebreibung  swaiar  aabr 
'  aeUeoer  Miitgebitrtao »  von  A  Raihke  la  DorpaU  ^ 
Ueber  den  Ursprung  der  Nefeaa  nod  ibr  Verbaltoiaa  tum 
Feritonäaliaake  beim  Manaobao«  mu»  aiiatomucben  Untat» 
aucbungeo  an  Embryottant  wou  Jchannt»  Mälkr^  & 
Zargliedernogen  neDioblicbar  Enibryooan  aoa  frSbavac 
Zeit  dar  Eotwtckeloag »  voo  tBtndtmiMtn^   7*  Uaber 
die  Bildung  dar  Ffortader  ood  dar  Labarvaoas  dar  Sing» 
tbiera«  vom  Frof.  H«  Raihktj  und  aodliob  8*  Ueber  den 
IMaogel  des  Gekröaea  beim  Syogoatbua  ophidioOf  von 
edtndtmselben,    —   Voo  dem  näohiteo  Jabre  ist  kein 
•ioeigec  Heft  ericbienen,  und  somit  wäre  diese  Zeit* 
achrift,  wenigstens  in  dem  gegen wdttigeo  Verlage,  ala 
ge«chlotaeo  aosuiebeo. 

^tUßchriJt  für  du  Staauarznelkund^,  Htraus^t- 
gtbtn  von  Adolph  Btnkt^  Zthnltr  Jchrg^  i&hk 
.   £r/angcn,  Palm  und  Enktj  i85o.   4;t  & 

Wir  haben  den  vorigen  Jahrg^ang  dleier  Zeitichrift 
im  Repert.  1829^  Bd.  4.  angezeigt,  und  verfehlen  nicht, 
auch  von  diesem  Jahrgänge  Beriebt  lu  eratatteo.  Der 
Zeitraum,  welchen  dieaea  Journal  umfaait,  war  aar  Ao* 
fertigung  einea  Regiatera  über  alle  20  Bände  geeignet, 
und  dastelbe  iat  von  dem  AaaltteDsarate  bei  den  kiioi* 
achen  Instituten  in  Erlangen,  dem  Dr.  Trott,  im  J.  183c 
olobt  bloa  über  diese  Bände,  toodero  aoab  über  die  do^ 
au  gebörigao  draiaabo  Erganiuogabalta  anf  184  Sakao 


Digitized  by  Googl» 


I 

1 

Deutsche  Literatoc:  a.  medic.  Jouroalis^ik.  X05 

ertobienen.  —  Den  Aufang  macht  i.  Elae  Stimine  über 
das   roedicioische  PrüfuD^s-  und  ProinoUon«»wesen.  2. 
Beilraf;   zur  Lehre  der  lodlcation   für  die  Tre^janailoa 
bei  Kopf verletÄung,en  in  p^ericbtl.  medicliiischer  lliruiclitf 
vom  grottberzogl.  Badrnschen  Thysikus,  Dr.  Sleegjnonn 
sn  Oberkircb.    3.  Einige  Bemerkungen  über  den  Nacb- 
weif  •tattgefundeoer  HitoaraebüitecoDg  ia  aiediela.  ge- 
rieb tlichea  FiUaa,    ▼om  liidoigl.  PreuM.  Kreispbya«  Dr. 
TVittke  zu  Rummelaburg.    4.  Fall  einer  Vergiftung  dorch 
Kobl^odampff  mitgeibailt  mit  einer  'Nacbacbrift  voa  Dr. 
BtnhM^  f  rivatdocanteD  io  Oöttiogeii.   5.  Soll  der  Arst 
•la  Zeuge  auftratao?  Tom  Dr.  Kait^fy  groiahers«  Säcbs.  ' 
AaHspbyaiktta  au  Geiaa.  '6«  Uaber  dt«  Gafahrt  labaodig 
begrabaa  so  wardaD«  uad  mehrare  iti  Baaiabuog  auf  die« 
a«lbe,  aom  Tbail  ent  kuriKcb  geoiaebte  Yoracbläge^  vom, 
Prof.  Klose  in  Btatlafl.    7«  Einige  Beobaobtnogeo  und 
Bemerkungen  über  die  Scbutspocken  und  Varioloideo, 
vom  Kreis^hysiUua  Dr.  Strecker  zu.  Dingelstadt.  8. 
ber  das  Weyen  der  Varioloide,  vom  Dr.  Algert,  prakt, 
ArEte  in  Wiesentheid.     9.  Beobachtuagen  und  Bemer- 
kungöQ  über  die  in  dem  J.  1829  in  den  Bezirken  det 
kunigl.  Landgerichts  Wegscbeid   und   Wolfstein  herr- 
aobend  gpwe»ena  Blatternseuche,  vom  künigl.  Baierscben 
Kreia-  iViedicinalrathe  Dr.  Miisshard  in  rassao,     10.  Be- 
.  obacbtun^  einer  Mania  transitoria  post  partum  bei  einer 
Kub,  mitgetbeiit  vom  königl.  Frauaa.  Kreispbysikus  Dr« 
Wittcke  in  Rumnialaburg.  —  Im  swelteo  Hefta  befinden 
atcb  II«  Bemerkungen  über  die  königl,  Freusa«  Aranai*- 
taxe,  vom  Medic.  »Rathe  Dr.  Ulrich  in  Coblenz.  19« 
Seotionabafond  und  Gntaobten  über  aina»  dnrob  binan^ 
getratenan  Slarrbraaapf   tödtlicb  gewordene  Ropfver- 
letanng,  nitgctbailt  vom  Dr«  Speyer,  Aaaaaaor  daa  böntgU 
]IIadteioal«Coaiile*a,  liCSatg).  Fbyaikna  und  auanbandam 
Arata  an  Bamberg»    13.  Die  Lnngana.eoobe  unter  dam 
Bindvtab  in  dem  Jabre  1829«  von  Knrbaaa«  Mad.^llatbo 
und  Kreisphysikua  Dr.  Schneider  in  Fulda.    14.  Gntacb* 
teo  über  das  Vermögen  zum  Beiscblafe,    vom  königl.    *  . 
W^ürtemberg.  OberamtsarElc  Dr.  Schutz  in  Maulbronn, 
15.  Cbabeft,   der  sogenannte  Feucrküulg,  Fhosphoreiser 
u.  8.  w.,    vom  königl.   Grossbr.  lianciuvericben  Hofmc-  • 
dikus  und  ötaabsarzLe  Dr.   Täberger,     16.  Einige  Fälle 
von   schweren    Kopfverletzungen    «ur   Würdigung  der 
Naturbeilkraftt  und  etnpiriÄcb  rationeller  Therapie  ohne    ^  ^ 
Trepanation,  mitgetbeiit  vom  Dr.  GobeU  königl.  Prems.  ^ 
Kraiapbyatk«  praku  Aca^q«  Oparaleuc  und  GebuctsheiCec 
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ein  todt  und  verstümmelt  gefundeoet  neugebornei  Kiodi 
▼  om   groishere.  IJad.  Physik,  Siee^rAaim  in  Oberkircb. 
l8*  ^ur  Lebre  von  der  Lietbalitat  der  Verletxuogen,  uod 
als  Antwort  an  den  Hrn.  Medic.  Rath  Dr.  Vogler,  vom 
rrof.  Jllayer  in  Bonn.     19.  Ueber  Hinrichtungen,  vom 
groisberz.  Heis.  Leibarzte  und  Geh.  llatbe,  Frcilirn.  ' 
Wedenind,     20.  Beobachtungen,  Erfahrungen  und  \  er- 
suche iiber  Vsccinaüon  und  Revaccinstion,  von  Dr.  Kai-^ 
5cr,  grossfierz.  Sachs.  AmLspbysiUus  eu  Geis^.     21.  Der 
Arzt  als  Zeuge.    Diese  AbbaQdlung  ist  aus  Linde,  ^li- 
rezoU  und  voa  Wenig -logaobeims  Zeitscbi.  für  Civil- 
recht  und  Froceas,  B.  3.  H.  i.  mit  Erlaoboiaa  dea  Verfa 
entlebot  worden,  uod  i^ird  allen  Aeraieo«  welche  übac 
ein  für  ihren  Stand  Wichtiges  Recbti*  «Dd  fflichtea- 
Vecbältniis  Belehrung  und  Aufklärung  von  tccbtawai* 
•Cnschaftlicber  Seite  wiioacben«  aabr  walllioaiuien  seyo« 
—  Im  dritton  Hefte  aind  eDthahans  i«  Durf  dci  Ge- 
ticbtaant  bei  Deguteebtuog  *  einer  Verlettuug  über  die 
Abaiebc  dea  Venetsendeu  eta.  Urtheil  aicb  erlaubeii? 
*  TOm '  Kreitühyaikua  Dr«  Fiithtr  su  Oela.    %*  Outeebten 
über  die  pfötaltebei  wabracbeioUch  durch  bbermSuigeu 
OeoQW  dea*Brenotweina  berbetgefübrte  Todeaart  dtetec 
Feraonen«  nitgetheilt  von  Dr.  6/u)er,  Assessor  des  köo» 
Madie.  Comite*8  und  kön.  Physik,  zu  Bamberg.    3.  Gut- 
achten über  das  Verfahreu  eines  Wundarste*  bei  eioer 
CaiLration  und   einer  Zurückbeugun^   der  Gebärmutter, 
von  dcra  Geh.  llofr.  und  Ordeusriuer  Dr.   J,  H.  G. 
Scfilegel  SU  Meiningen,    4.  Einige  Bemerkungen  über 
die  fäulnisswidrige   Wirkung  des   Arseoiki  in  medicio. 
gerichtlicher  Besicbung,    vom'  Prof.  Dr.  G.  Jager  ia 
Stuttgart.     5.  Bemerhungeu  iiber  die  Behandlung  Er- 
frorener, von  ebendemselben»  —  Nun  folgen  6.  fünf  Be* 
gutacbtungen    iiber   zweifelhafte   psycbilcbe  Zuatände, 
aämlich  a.  Gutachten  des  groaabera.  Heaa.  Medicia^Colr 
legiums  eu  Darmstadt  über  deo  engeblicb  geisteskraokea  . 
Zustand  des  G.  W.  zu  D,|   von  dem  grosshere«  Heül 
Medictnalratha  und  Vortteude  dea  Med«»CoUeginniev  Dr. 
Graff;    h.  Gutachten  über  eine  manie  treuaitorie  eioer 
Wöchnerin,  vom  Kreispbyaiboa  StrediMf  un  Dingelatedtt 
und  dem  Kreiacbinirg  Dr.  Wunsch  su  Heil  ige  natedti 
e.  Gntecbteu  über  eiaen  Breodatif ter^  voa  dem  Geb.  Hofb 
und  Ordeaaritter  Dr.  Scfdegtl  su  Meioiogeo$    d.  Gut* 
aohtea  aber  .dea  ^eeleoftuatead  einer  ea  uavollliomme» 
aar  Epilepaie  letdeadea  Breadstifterio/  vom  Kreispbyiib. 
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Dt.  Hermes  zu  Büuow;  e.  Gutachten  über  einen  Fall 
periodischer  Störung  des  Bewusitseyns  in  Verbindung 
mit  l^örperlicber  Krankheit,  voo  ebendemselben.  7.  He- 
leuchtung  der  von  Wedekindicbeo  Grüode  für  das  Selbst- 
dispensiren  der  Aerzte,  von  Dr.  Haussier,  prakc.  Arzte  ' 
in  Greis.    8*  Verwundung  eines  Kindea  durch  einen  dar 

'  Wnth  verdächtigen  Mardar»  von  Dr.  Kraus^  pralitiacbeia 
Awtto  an  Niederstetten  im  Würtambergiacbeo.  Hai« 
Ittog  'aioar   vöUig    durchschnittenen   Lnftröfare,  von 

•  Miendemselbtn,  10.  Neaa  ZaiUohrift  für  dia  Staataar» 
naikonde  in  Frankreich,  so  defao  Uafiotg^ba  aicb  Ade- 
loD»  Andre],  fiarrnal,  d*Aroet,  Duv^gia«  Baqnirolt  Ka» 
xaodreo,  Lanrat,  MafOt  Orfila,  Faraot  da  Cnitalat  ood 
yHUtmi  vavaimgt  habao  t  ai^gaaaigt  ^om  Haraiiigabar. 
XI«  Dia  Blauaaiire  alt  fnrfthtarucbaa  Gtftt  und  aJa  vor- 
traffitabaa  Araoaioilctalv  oiadiatniMb-poliaaüioh  batiaah« 
tat  V09  Dr*  SehmldMr^  Kuriiaaa.  Mad.*Aatfaa  vod  Kraii«  _ 
pbyaihtta  ia"  Fulda.  12-  Daa  gemainachaftliclie  Bad  dar 
{iidiaaban  Franen  in  Kellern,  ein  Gegenstand  für  medi« 
cinisohe  PoUcei  und  fiic  praktische  Aerzte,  vom  Dr. 
Mornbert  zu  Wanfried.  —  13.  Noch  drei  Begutachtun- 
gen über  zweifelbaffe  psychische  Zustande,  welche  ticli 
an  die  im  vorigen  Hefte  angeführten  anreiben:  f.  Gut- 
achten ober  den  GemüthszusUnd  eines  Mörders vom 
Stadtarzte  Dr,  Eistninen^er  in  Otibringeo;  g.  Psychisch» 
gerichtärztliches  Gutachten  über  den  Geisteszustand  ei» 
ser  Inquidtiu,  in  Bezug  aui  Zurecbnungsfähigkelt  V(^e* 
gen  Diebstahls,  vom  Dr.  Kaiser,  groaaberz.  Säcba.  Amtf- 
physikna  an  Geiaai  b.  Gerichtl.  medic.  Gutachten  über 
dia  Fübigkait  atner,  an  einer  fixen  Idaa  latdandaB  Frau 
Sur  aigtoaii  V*iarvi^aUuog  ihres  VarandgaDa,  vom  baraogU  * 
Branmebw.  Kiaiaphysikna  Dr.  Reiche  in  Salder.  14«  ' 
UotanuobiiDg  ober  Ertrunkene,  insbeapndara  übar  di» 
Kanoaaioben ,  nacb  walohao  aioh  baalimman  läaat,  wie  , 
lange  aa  bar  iai,  data  ain  Maoaah  artrank.  Nabtt  aioi^ 
gaa  allgaanalnao  BamarkuogaQ  iibat  dia  Ertabaiottogaa 
dar  Fiolnisa  Im  Wasaar^  vom  Dn  DuvergU  in  Paria. 
15.  Kann  daa  Dorobaaboittanaaya  dar  inilarn  und  mitt» 
Im  Hant  dar  C3aroUdan  bei  Erbingtan  ala  ein  Zekban  ' 
gallan,  dasa  der  Manaofa  aar  Zeit  des  Aufbangena  lebte? 
TOO  ebendemselben,  16.  Begutachtung  des  körperlichen 
Zustandea  eines  Mannes  nach  einer  angeblich  achtzehn 
Wocheo  früher  erlittenen  Mis&bandlung ,  vom  Dr.  /. 
.Heinr,  jBec/i,  konigi.  Lairdgerichtsarzte  von  Rogj;euburg  ' 
in  Weiaaenborn.    17.  Uabec  dia  i^aradoxa  de^  ITr^ibro. 
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von  JVedeJiind,  —  Zunächst  über  die  Frage:  Weno  dem 
Landarzt  das  Abgeben  von  Arsneien  so  weit  zugestan- 
deo  wird,  als  es  nut  irgend  mit  dem  Grundsätzen  eioac 
guten  medicinlsclien  Policei  verträglich  ist,  - —  wo  findet 
sich  biet  die  Gränze?  vom  honigl.  i'reusf.  Kreisphysi- 
hu$  Dr.  Werre.f  zu  Köln.  I8.  Seriosa  —  mein  letzte« 
Wort  über  das  Seibstüiapensiren  der  Aerzte,  voin  Geh. 
Halbe  und  Leibarste  von  Wedekind  in  Darmatadt.  19« 
Anseige  neuer  in  das  Gebiet  der  Staataarzneikoode  ein» 
•eblig«nder  Schrillen.  £a  findet  aicb  blos  eioe  einzige 
bim  iDgeseigt:  Der  Kttaeracboiu  mn  Todten;  Eine 
loeugur«!*  Diaaectttioii  sar  Erlangung  der  Doctorwürdot 
unter  dem  Voraitee  des  Prof*  der  Cbinirgia  Li.  S.  Riecke, 
dar  öffiBBÜicbea  Prvfaiig  iiDterworfeD«  von  B«  R4in^ 
hardtf  Tübingen  ]889i  8*  '  Der  Verf.  gewann  den  von 
der  medioin.  FeonltSt  daselbst  für  das  Jabr  1827 I8t8 
anf  die  beste  BeenUrortong  des  angegebenen  Gegeo«^ 
elendes. ansgesetsten  Freist  Hr.  Helnbardt  arbeitete  die» 
aelba  noeb  einmal  nm«  nnd  maobte  aeiim  loauguralsobrif^ 
darans.  Wegen  der  Wichtigkeit  diesea  Gegeostendee 
für  die  mediciniacbe  Polioei  machte  Dr.  £lsässer  einea 
Aufzug  aus  ibr. 

Ref.  verbindet  mit  der  Anzeige  des  vorjährigen 
Jahrgangs  dieaer  Zeitschrift  da«  da2u  gehörige  dreisebnta 
Crgänzungsheft ,  welchea  313  Seiten  atark  iat.  In  dem> 
selben  sind  unter  l.  mehrere,  «ur  Lehre  von  der  ge- 
richtliclien  Beurtheilung  der  Verletzungen  gehörige  Auf- 
satze enthalten,  nämlicii  a,  Dr.  TViUiners ,  rrivatdocen* 
ten  und  praktiichen  Arztea  zu  München,  über  die  l^^io- 
tiieilniyg  der  Verletsungen,  mit  besonderer  Beiiebuog 
anf  die  Fragent  welche  der  Richter  an  den  nnterancben» 
den  Arzt  zu  stellen  bet«  Der  Hr.  Hersuigeber  ba^  die* 
ser  Abhandlnngf  atis  weleber  ein  eifriges  Studium  die» 
eer  schwierigen  und  für  die  Griminalrechtapflege  aebr 
wichtigen  Materie  berrorlencbtet  mit  Vergnügen  enf* 
genommen;  b,  Dr.  Sttegmann^  grossbers«  Badensefaec 
Vhysikns  in  Oberkircb,  liefert  gleiobfalb  einen  Beitrag 
aar  Lehre  von  der  Tödtltcbkeir  der  Verletanngeo»  cl 
Erwiederung  auf  die  Bemerkungen  und  den  NacbUeg  den 
Hrn»  Hofr.  Henke  au  dem  {m  toten  firgSneungsheflSe  en^> 
baltenen  Aufaatae:  Apologie  der  Letbalitas  per  ae  eta.» 
vom  berzogl.  Nats.  &led.*Rathe  Dr.  Vogler;  und  d» 
Leber  gerichtiärzilicbe  Beurtheilung  der  Beschädigungen 
an  Leben  und  Gesundheit.  2.  IMedicinai  -  policeiliobe 
Notizen  aus  dem  Kurfüratenthume  Hessen.    Dieser  Auf« 


Digitized  by  GoogU 


DeuUcbe  Lätemuf »  «•  Medic  Jouroalisük.  iß^ 

4 

satsi  eine  Fortsetsnog  des  im  Bd.  15,  Nr.  8«  eotbalte* 
nen,  euihalt  eine  Erneuerung  der  früher  schon  gegebe- 
nen höchsten  Verordnung  wider  die  Verbreitung  der 
Blatternieuche,  und  wegen  der  Impfung  der  Schutspoli^ 
Ji«ii|  ferner  eiae  Liste  der  in  sämmtHchaii  FroviosoQ 
von  Kurhessen  ioi  Jtbce  1826  Geborenea  uod  Gestor* 
beufto ;  Bemerkungea  über  .diese  Listen  sowohl,  ala 
über  die  des  J.  1827*  3*  Nocb  Einiges  über  deo  Wenk 
der  Kuh pocken«  Impfung,  als  neuerliobea  Ergebaiaa  «ig« 
Mt  Beobecbiuogeo  und  Vertacbe^  vom  Or»  FrÖhlidt, 
li^nigl.  Baierscbem,  LaodgeriebtMrsie  in  Weilbeim.  4» 

•  Aiiob  eioige  Worte  über  Vaccioattoo  und  Revaocio#ttoo« 
wom  growbers,  Saobi.  Amtsphytikua  Dt.  Kind  n  Vävbm 
•o  der  Werro*  5*  FnodtobeiQ  uod  Qotaebteo  über  etoa 
t5dt)iobe  Verletzung  der  Hoben  Niere,  vom  Dr.  Heine-^ 
ken  ^  Mitgl.  des  Gesnndheitsratbes  in  Bremen.  Dießem 
Gutachten  ist  deg  Dr.  iSchuUe,  welcher  die  Verwundete 
bebandelt  hatte,  täglicb.er  Krankenbericht  beigefügt.  6. 
Ueber  den  Selbstmord,  von  Dr.  Beck,  königl.  Gerichts- 
arzte  von  Roggeuburg  in  Weissenborn.  7,  Wie  ist  iti 
gerichtlichen  Fallen  Menschenblut  Vöm  Thierblute  zu 
unterscheiden  mitgeLheilt.  vura  Geh.  Staatsrathe  t'on 
IVedekind  zu  Darmstadt.    Barruel  in  Taris  will  entdeckt  ' 

*  haben,  dasa  das  Mensohenblut  einen  eigenthiimlicbea 
Geruch  babot  welcther  in  keinem  #edern  Tbiexbloto 
vrabrtQoehmoo  aey.  Von  W.  liea  diese  Versuche  wie- 
dorholeo,  uod  mau  boobaobtete  eine  Aebniichkeit  dea 
Geruobs  vom  Moosobenblut e  mit  dem  Gexncbe  dea  Aqbn» 
•oltebweiaaei.  8*  Ueber  die  Priorität  dea  Todea,  voin 
Dr.  Friedrkh,  Prot  der  JMedicia  io  W&rsborg.  9.  Gut- 
oehtoo  über  die  Frocfen;  ob  der  Tod  etoes  jijährigeo 
Bllaaoea  dorob  dea  HerabMlea  deaaelbeo  vom  Wagen« 
worauf  er  den'Aoten  on  Folge  getOMeo«  bewirkt  wur- 
de, oder  durch  welche  Umstände  herbeigeführt  ward? 
von  dem  Geh.  Hofr.  und  Ritter  Dr.  Schlegel  in  Mei» 
Dingen,  xo.  Nachricht  über  die  Heizung  eines  neuen 
Gebäudes  am  Hospital  Ilofbeicn  bei  Darmstadt  mit  er» 
warmter  Duft  nach  einer  neuen  ErEndung,  mitgetbeilt 
von  Dr.  Amelung^  Hospitalarzte  daselbst.  Diese  Erfin» 
duDg,  welche  sich  ia  dem  ver^^an genfn  sehr  ^trengea 
Winter  völlig  bewährt  hat,  dürfte  in  unsenn  Augusteoni| 
welches  auch  durch  erwärmte  Duft  geheizt  werden  soij^  * 
Nachahmung  verdienen,  ir.  Russ.  kaiserl.  Publioatioa 
ober  deo  Milzbrand,    12*  Seotionsbefund  und  Gutachteo 
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Diitgethellt  von  Dr.  Speyer,  Aiteuot  dea  kÖDigl»  M^dic. 
Comite  ß  und  königl.  Pbykikua  zu  Batnb«rg.    13.  Einig« 
BeuocrUuDgen  zu  dein  Erl^enntnisse   des  k5nigl.  franzöf. 
0«tiohtabofa y  betreÜeod  dia  VVeigeruDg  dea  Dr.  Foar- 
sier,  üb«r  MD«  Sachet  zu  deren  Kenntoiaf  er  durch  die 
Atttüboog  aeiner  Kliiut  golraaiaieii  war«  vor  Gericht  ela 
Zengniw  abftulegeni  von  Dr.  Steegmann^  prakt.  Arzte  sa 
W«roigMode.    14.  Geburt  ohne  W^ben,  wom  Dr.Alhirtf 
prallt«  Arate  zu  Wieaeittheid.     15.  Kurse  Bemerkniigea 
über  nodisioiache  FoUBei*  yod  Dr.  Häusler,  pralitt  Afit« 
SU  Greil«    i(S«  Beitrag  sor.  Getohiobta  dea  MedieiaaU 
wetoiia  dea  Tiaraebotea  Jebrhoedertat  _  ton  Carl  iMdw*' 
Klose    Prof«  der  Beilkoade  io  Brealan«    Eatbilt  eiaea 
Bogen  ava  dem  von  eioem  Kaaaler  dea  Fucatentbaan 
Breslau,  Friedr»  >.  Maekebeeb  ia  den  Jabreo  1353  fiP.  ge- 
achriebenen,   die  Liandeaordnung  betreffenden  Notizen* 
buche,  welche»  in  dem  Scblesiachea  X'covisaial- Archive 
in  Bcealau  aufbewahrt  wird. 

b.  Andere  Zeitachrilten« 

Allgemeins  SehuUeitung  i83o.    Ists  Abth^lur^f 
August^  Sepiembsr,  Octobsr^  Novemhsr^  Dsctmhsr.  • 

August:  Nr.  90,  S.  713.  Wie  können  evaogeliaebe 
Schullehrer  ioa  Geiate  dea  Augiburg,  BeUenataiaaea  ihr 
Werk  treiben?  Rede  dea  Ufa.  Diak.  M.  Hergang»  $U 
S*  72I«  Ueber  Rangordnung  der  Schüler  einer  Chate. 
8m  728«  iifc  die  Feierlichkeit  bei  Einweihung  dea  neues 
Bcbollnaniea  an  Friedeberg  ia  der  Neooiark  beaehriebea« 
92«  S,  729»  Beaebreibnag  eiaea  diaetplinariaehen  Verfab- 
reni*'  welobea  aor  Reialiefakeit  aad  Ordauagaltebe  ge- 
wöbat  nad  aagleieh  eine  Kaabeaaehula  von  3  Cleaaes 
regierea  hilft»  Anaterdeai  ReoenaioaeD. '  93«  8.  737.  94, 
S.  745*  Der  durah  Oealebt»  nad  Toaapraebe  der  Meoaeb» 
Leit  wiedergegebene  Taubttumnie,  von  dem  baier.  Heg. 
und  Schulrathe  Dr.  Gra*cr,  Baireutb  1829 1  streng  und 
ern&i  b^urLheilt  und  veruoifea  (xdas  Buch  iat  gut,  um 
zu  erfahren,  wie  man  Taubstumme  nicht  unterrichten 
ßollcr).  S.  751.  Feier  dea  Jubelfcites  der  Augab.  Conf. 
in  der  Schule  tu  Etchwege«  durch  den  Pfarrer  u.  Rect 
Jlochbutb  ,  der  auch  eine  Schrift  herausgegeben:  Die 
Augab.  ConfesflioD.  ILio  Beitrag  zur  dritten  Säcularfeier 
ihrer  Uebergabe,  für  Jugend  und  Volk.  95,  S.  753.  Ue> 
ber  dea  eriieheaden  Uaterrtebt  voa  J*  Ii»  Ludwigt  SdisS^ 
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lebrer  in  Bindlacb  bei  Baireutb.  9^,  S,  j6l'  97»  S.  769. 
Drei  Beiipiele,  wio  sionverwandce  Begriff©  io  deo  VolUa- 
•cbiulen  zu  behaodela  sind,  Bruchstück  ans  des  Rectori 
Scholz  io  jVbUia  Wort  -  und  Gedankenityl.  981  S.  777  if. 
Bilfinger'fl  Neueste  Erdkunde  (1829^  I^t  Bde)  und  an-' 
der©  Schriften  beurtheilt.  99,  S.  785.  lOO,  S.  793.  lol, 
S.  801.  Di©  groaaen  Anfaogsbucbataben  (im  Deuttcben), 
eine  orthogr.  Abbaodlung  ▼oo  Dr.  Cortmaoo  ^Vertbeidi- 
goog  dertelbeni'  Arteo  de«  Gebraucbt  wegen  der  Stella 
eines  Worte t  Wig^en  dar  grammatiseheD  Geltong  eioee 
WortaJ.  S.  799,  Urkunde  dea  Vermächtnisses  dea 

Beeitvare  tqd  Cbateau  d*Hierea  im  sudFichen  Frankreicb 
▼Ott  ljOOO  Fr.  für  das  polyteohatacha  Inatita t  io  Kar)c* 
rftba,  15000  Fr,  für  arma  SemioarietaD  im  ScboUebrei* 
aaminar  daielbatt  den  |.  Juli  1830.  xoOt  Soo.  Heo^ 
ga^ieatton  das  atidtiaoban  Scbnlwaiane  in  Elberfeld. 
IÖI9  S»  8o8*  In  Groeabara,  Hasaen  sind  3  Scbullebrar* 
aaninarbt  ein  protaataniia^sbee  mo  Fciadbarg  io  der  Wafe* 
taran  und  aio  katbolfacbaa  so  Benabeim  in  der  Berg- 
atreaaa*  Die  LandstSode  haben  die  Vereinigung  beider 
zu  einem  Ganzen  gewiinscht.  102.  S.  809.  üeber  den 
IleligioDsunterricht  in  Volkssclmlen  (4  Cldssen  äoUcd  da- 
bei gemacht  werden^.  S.  ^14.  Beitrag  zur  deutAcbeo 
Synonymik  (In,  Zu,  Auf). 

September :  ip3t  S,  8l7»  Einig©  BemerkuDgen  übet  * 
das  Burgerschulwesen,  veranlasst  durch  2  über  diesen 
Gegenstand  sich  verbreitende  Schriften,  TS.82I  ff.  Zwei 
Schriften  über  die  Kegelscbniti«  angezeigt.  104,  S.  825.  - 
Vom  Glück©  der  Jugend,  Vortrag,  gehalten  in  der  hö- 
liern  Töchtera^hul©  au  Ansbach ,  von  Dr.  Uoffmaoa« 
S.  832.  Uaber  Laffore*8  neue  (?  längst  ih  Deutschend  . 
bekannte)  Lesemetbode  (Statilegie).  105,  S.  833-  Be« 
riebt  über  das  Schulwesen  der  Stadt  Liübben  in  Nieder- 
aablesieo«  nebst  der  Schulordnung,  fortgea.  1069  S.  841& 
107«  S«  849  und  den  Scbulgeaetsen  S«  851  E  ]o8t 
S.  857*  1099  S»  865.  Bildnng  der  Schullehrer  im  Ganton 
Züriab«  S«  864«  Von  dem  au  Rynan  in  Sobleaiaa  dnrcb 
dan  Obarlebrer  am  bonig|.  SobuUebrareeminar  au  Brat» 
bo  Hientaaab  veranataltatao  Geaangfeat«  wqsu  aiab  viela 
Gantoran  und  SebuUebrer  vereinigt  betten,  iio^  S»  873» 
Raaaniionan  von  dea  Ober«Gonaiat.«Racha  Dr.  Horn 
Handbnob  liir  Landaobnilebrer«  2  Theile,  und  von  an* 
darn  Scbriftea.  iii,  S.  88i.  laugen  Schelle,  Rector  eu 
Bellenstede,  vorläufige  Mittheilung  über  den  Plan  eines 
Gyclus  ?oa  Öcbulbücbere  1  auf  die  Schulbciduifaiaae  in 
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jeder  Unterricbttgegen«tand  io  auf  einender  fojgeodon 
Curseo  bearbeitet  wird.  S.  885*  X^io  EleineDUrtcbuleo 
im  Fursteothum  Hobensollero*  Sigmariogeo  betrefTeod, 
Vergl.  112,  S.  895  ^-  II2,  i».  8Ö9-  L)r-  K.  Ä.  Hülueu'i 
Btl  Dutaeldorf  Sammlung  auRgewählter  Stücke  au&  deut« 
acben  Prosaikern  uud  Dicbtera  für  die  6te  uod  ^te  Clai- 
«e,  Dnsseidorf  1830.  I13,  S.  897.  JacoloCs  UDiveriai- 
uiuerricbt  (kurz  dargefitelk).  114,  S.  905.  II5,  S.  913, 
Einige  Bemerkungen  tu  einigen  Aeusserungcn  in  dein 
▼on  Hrn.  Kector  Gräfe  in  Jeoa  berausgegcbeoen  Schul- 
veeb(e  (voo  Wilbeiio  öchxötec  Qiouhjmugttk  uaus* 
eebneben).  ^ 

Octoktrt  116«  3*  921.  Wie  lehrt  man  Kioder  am 
leiobteaten  die  Caaua  io  'der  Decliaation  begreifeii  iib4 
VDterstbeiden  ?  voo^  Aaohenl^acb«  —  ReceDsiooeo  vea» 
aobiedaner  $obriftea.  117^  S.  933.  Eine  Stininie  gegea 
die  RaogUaten  an  Scholen«  S.  935.  Schulwesen  im  Can» 
ton  Züriob«  Xt8t  937.  (Gebakvolle)  Rede,  ^b^Uen 
ib  der  GeneraWeraammhing  dea  polyteebniaehen  Vereiai 
wa  Ctflo  am  17.  April  X830»  vom  ßt.  Jacob.  119,  6.94^ 
Kuraer  Berich^  n^^'  die  bdbere  fürgeraobule  so  Nan- ' 
Wied ,  von  deren  J>ireotor  Dr.  Beck«  120*  «S»  953.  Sa* 
antwortung  der  Fraget  Muia  man  beim  ordentlichea 
KopfrechnenuDterrtobte  benannte  oder  nDbenennte  Zalh 
len  gebraucben?  von  Ewig  (daa  reioe  Recbneo  musi 
dem  praktiicAen  vorauageben).  121,  S.  (;6l.  Ueber 
oen  Ünter*lii  Lzun  gfrfond  für  beäoiideri  bülf&bedurfligfl 
ScbuUebrer  iui  1  ur&Lcntbum  Sigmaringen.  122,  S.  969* 
Ueber  den  Zustand  der  deutschen  JLaadschulen  iu  Pensyl* 
▼anien.  Receniioneo.  123,  S.  977,  Kede  des  Hm*  fon 
Dörnberg  über  die  Errichtung  einer  Centralschule  ifl 
Darmsiadt:  den  20.  Sept.  1Ö30.  —  124.  ReccnnioDeo. 
125»-  S.  993«  ücber  die  dringenden  Rcdiirfnisse  d«r  Volk*» 
acbulen  in  Würtemberg  und  deren  Angpriicbe  ml&  ^taata* 
■oatalt,  beschl.  126,  S.  looi.  von  v.  Laatberg. 

JNovimbtr:  127,  S.  1009.  128»  S.  4017«  Uobec  dai 
Soböne ,  ein  Versuch  ,  deo  Begriff  deaaelben  .  su  fia^^mi 
von  j4rnold  Hölty^  Faator  zu  Uelseen  (Scboobeit  iat  dein 
Verf.  Daratelluog  dea  geistigen  Lebena  in  baraoDiscber 
£iobett  — •  ToUendete  Schönheit  Endet  man  nirgeadt  ia 
der  Welt).  1399  S.  2025.  Dr.  Ueinrtob  Ditlmnr  Kiniga 
Bemerkungen  in  fieaog  auf  den  Uorerriebt  in  der  Mol» 
terapracbe,  fortgea.  130,  S.  I033.  'S'*  ^  I04U  Aam» 
dem  Reeenaionen«   139»  S.  1049^  Anieige  einiger  Jogendf* 
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,  fcbnften.  S.  1055,  Noch  Etwa«  ru  der  Frage:  Soll  man 
höcbfltea  Ortet,  oder  höchstes  Ortea,  schreiben?  von 
AtcKenbaoh  (für  latater««}«  i^»  S.  1057.  £iotga  Worte 
Sber  das  Weseo  d«a  Beligloosunterricbtea  und  über  dt« 
wiobtigtttDf  liMiu  nötbigaa  Hölliaittel.  ,234t  S.  1079» 
Nacbriobt  TOD  dar  bovorttebenddo  Brwatleniiig  ^dat* 
ScfattUebrafsamioariuina  mm  Waiaseofels.  1351  ■  fi,  2073» 
Banarkungan  übar  Gaganatlitda  dar  Matbamatili  t  von 
F.  Riabiar.  liSt  9.  I^l.  S9AM  Sabriftao  dia  daotaaha  ^ 
Spracba  batraffaod«  angezaigt  137,  1089*  Daa  Ganaral^"^ 
aopatiDt  on^  OCRatba,2/a^a  In  Etaanaob  ftada  am  Sabul^ 
faala  -dar  Xobalfaiar  dar  Angab.  Gpnfaaaioo,  gebaltaa  auf 
dar  Wartburg  bei  £beoach,  213.  Juni  1830.  —  S.  1094. 
(Heftige)  Kriegserkläruog  des  Dr.  G.  Gräfe  ia  Jaoa  an 
den  Recensentea  seinei  Schulrechtes«  138.  Kohlrauscil 
deutsche  Gescbichie  rec.  139,  S.  II05'  Zur  deutschen 
Declinaiion.  S.  1109.  Forderaogen  an  ein  Lehrbuch  der 
Naturgeschichte.  140.  Jugendscbriften  angeeeigt.  141, 
S.  1121.  jLehr>  und  Erziebuogi-InatiUU  von  H«  Wira 
in  Zürich,  Pfarrer  daselbst. 

Dccember 142,  S.  II  29.  J.  H.  Ludwig,  SchuUeh* 
rer  io  Biodlach,  über  den  Kachischreibe- Unterrichc  in 
den  Volksschulen,  bescbl.  143«  S.  II37.  —  144%  8.1415. 
Ebenderselbe :  Auf  welche  Waita  werden  In  einer  Volk^ 
aobnla  SiCtliabkeit  und  Religion  bafördert;  beschl.  1451 
Bm  Ilj^  ^14$,  Raaanaioaan  Taracbiedener  Sabrifian 
über  dantaaha  Sprache  ata.  und  Sabninackriabtoo  Ton 
Hamburg.  147,  S.  1169.  148t  1X77*  X49f  1185  — X188. 
Or«  Grifa  £rwiadaning  auf  dia  fiamarkungeo  dai  Hrn. 
liia»  Sahrötar  ao  Groitbartngea  Sbar  main  Sabnlraabt 
(itakr  .vdamiaak)»  150»  8»  1193.  Uabar  dia  Trennung 
4ßt  Saonla  von  dar  Kiraba  im  protaatanl.  DasMabland 
(heftig  dagegen).  151,  S.  isoi.  I52f  1309.  153,  1212. 
154,  S.  12 17.  Erwiederung  eines  Freundea  der  Schule 
auf  die  sogenannten  Aoklagepuncte  des  Educat. •  Rathes  . 
Härtung  g^geo  die  fiir  die  Einführung  eines  erziehenden 
Unterrichts  DOthwendige  Umwaodeluog  derSchulen,  vom 
kofiigi.  preuaa.  Schulrathe  GraC    154«  Reoensiooeo. 

AUgimeint  SchulzHtung  i83o.  Htt  Ahtheilung*  ' 
August,  September,  OciobtTf  Novmmhrf  Ihetmber. 

August !    Nr.  90  f  S.  721.  'Liegen   Gymnssien  in 
Pfarreien  (eingepfarrt).    S«  725.  Bemerkungen  für  Hrn, 
Prof.  Klumpp,  den  Unterriohtsplan  in  den  preusaischen 
3umiao  bauaifand.'    fi.  7^8-  üabac  dia  in  .dar  Gagend 
Mg.  Bj^.  MfU  H 
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VOQ  Thao  in  der  Scbw^ii  1824  S,  autgegrabeneD  Alter- 
thümer.  91*  S.  729.  recemirt:  S.  N,  J.  Bloch  Cicero- 
Dis  Orttiooes  selectae.  Volumeo  pnos«  Roskild  1828 
(v6n  IVIüller,  mit  BemerUungen)^  92*5.737.  Handii  Tar- 
fiellinut  s.  de  particulis  lat.  Vol.  L  uuittäDdHch  eoge^ 
zeigt,  befchl.  93,  S.  745.  (einige  Bemerl^ungen  übet 
nescio  an).  S.  747  ff.  F.  K.  Krafts  Cbrestomatbia  Ov'i» 
diana  angezeigt.  8.  752*  Gbrooik  des  Gymo«  so  Görlitt 
Ostern  1829  bi«  1830.  —  94,  S.  753.  Mitoellen  wou  Cour. 
Scbweoek  (über  Ovid«  MeL  ^  551.  von  den  Sirenen  — 
6.  754.  wlr^m  Z0Vi  bei  Homer  der  iluste«  bei  Aodera 
der  {iingate  der  Kroniden  iat).  S.  755*  Veraucb  eiaer 
J&rklSronjg  oder  HerateUang  dee  Textet  von  Sopb.  Antigi 
782.  Bmalu  778«  &rf.  —  S.  757.  £icbborn*f  Getcbichte 
der  Lifterelor,  letet-  8d»  flte  Aofl.  (Handbueb  der  litt- 
f  aturgeaeliiebte  d«e  AlterüraoM  «od  des  MilteUkeri,  GM 
fSsS)  Mhr  nragelliift  dargesiellr  won  Sieobec'  ^ 
S,  761 — 776.  Da«  Stodienweeea  ia  Grosefaen.  Heneei 
wn  Dr,  EffMft  2QiiiiiienBiiia  (gegen  ein  herebwnrdigeo- 
^ea  l^rtbeÜ  in  Seebodo*«  ^KriU  fiibL  1830,  Nr.  79).  961 
777.  97»  S.  785  ff*  981  793«  ▼on  i^V^nz  ÄiHir 
Ariatopbanis  Fragmente,  ex  reo.  Dindorfii  aogeseigt,  be* 
nrtbeiU,  mit  vielen  Bemerkungen  begleitet,  anob  über 
die  angebliche  dritte  ReceDsioD  voq  Arist.  Ranis  nod 
über  1450  —  75$  S.  779  ff.  99,  S.  800.  H.  Harles  bö* 
bere  Humanitätsbildung  angezeigt  (vier  Stufen  der  £le* 
meDtarbildang  festgesetst)  (  betcbl.  100,  S.  809.  —  S.Öi2. 
Tibullus  Elegien  übersetzt  on^l  erkläre  von  F.  E.  voo 
Strombeck,  ate  Auflage,  Gott.  1825»  recemirr.  lOIi 
S.  817«  102»  S,  825.  Artetnis  und  die  Amazonen,  voo 
Haupt.  S.  830.  Zu  den  Fragmenten  des  Eupolis  (^u- 
aSt^e  vom  Heraasg.  M.  Runkel).  103t  S.  833*  Coosilit 
aebolaalioa,  mit  einem  Anhange  lüber  Uiein,  Sprächet 
^00  Frledr,  Aog*  Wolf«  Einlad ungsscbr.  vom  Director 
dea  Gyoia.  su  Wertbeim,  Dr«  !•  G.  £.  Föbliaob,  aoge- 
«igt.  104t  S.  841-  BetUigo  snr  lateio.  Synonymik  (sn- 
diens  esse,  obedio»  obsequor,  obtempero,  pareo).  S»843* 
Fffid.  Goaliv.  Kiessling.  Diss.  do^  JüIeneeehaBO  Sicyoai« 
et  Hi«rooynio  Cardlaooi  .Zelts  18S0*  a6  .8*  engeieigL 
IMenoeni  Geographie,  3  Tbeile»  naob  den  noneaten  Aoi> 
gaben  reo.  .  . 

Stptmiit.'  io5t  8.  849*  I0{S,  8. 857»  ^ 
G*  L.  Kloekor  lauin«»dootaobee  ctynol.  ScbnlWörturboel 
tu  iwm  Froaaikem  iiia  dem  goMban  Zeiullert  Hetlbmn 
18130  f Md  niobi  onpfoblen  fon  Klnbor«  &  C 
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k  Aodei^  Zeicabbrifun«  il4 

BemerKuDgeo  zu  (gegeo)  Hro*  Prof.  Klampp'»  Scbrift 
(lB?9}:    f^io  gelehrten  $cbulen  ntcb  den  Grundsätzen 
de*    Wöhren   Humanismus    und   den   Anforderungen  der 
Zeit.     Von  einem  Freunde  der  vatecländiscben  6cbuleo, 
Tübingen  1829»  48  S.  8*  beurtbeilt.    107,  S.  865.  (Ge- 
teobte)  Hüge  einer  pädagogischen  Ucher  lieb  bei  t  (wobl 
90ch'  niebr  als  diesi !  KrankbeiU-  und  Vaieauaaleii-tj»- 
•ten  des  Goilegen  in  den  Prograoioieo  von  Hectof«Ot« 
mit  einem  Torgauer  Beispiele  belegt)*   S.  867.  Die  Hi|b 
terabudraie  la  der  Bur^  BrAadenburg  a.  d«  H.  (gegr&n« 
det  J704f  hergeMellt  1829)*  io8t  8*  8:^8*  1^  S«  88r« 
Teceoob  einer  ZeitbeatimmiiDg  ewaier  KoaAtfdiaa  dai  B(L 
Aeaiua  Fleaniit  'iroa  FYam  SUter  in  Boa«  (die  Captiti 
aaeb  Frqloß.  1 1  ff«,  eine«  dar  jatstaa  St&aka  dee  Plaatoai 
,  iiaeb  560  U.  C.«   Vormiiga  daa  St&aket  dar  Poeautiia 
napb  Prol.  55  S. ,  wo  FrotaanioiD  der  Vordergrand  ist, 
ein  Stück  der  Orcbeatra,   wo  nur  die  Senatoren  abge« 
Äondert  vom  Volke  aassen,  in  563  oder  564  U.  C.  iio» 
S.  089-  uoti  112»      905       CiceroDis  diAputt.  Tuscula- 
nae  ed.  Kühner,  von  Dr.  Krit«  au  Erfurt  umständlich 
angezeigt,   mit  ßemerkuDgen.     S.  910  f.  Feldbansch  in 
Hastadt:  Zur  Erklärung  eiaer  Stelle  aus  Julius  Caiar 
de  b.  Gall.  VII,  35.   (Er  vertheidigt  seiue  Erklärung  ia 
Nr.  13,  2ter  Abtb.  der  Scbul^eit.  gegen  Wendel  in  Co» 
bürg.)      113,  S.  913.  Rettung  der  Xanthippe,  von  Cbc* 
Tbeopb*  Sohttch  (dass  sie  nicht  dee  Ideal  einer  Hau««» 
plage  sey).    114,  S.  921.  115,  S.  929  —  932.  Gneahieaba 
und  röniiaeha  Inschriftea  (vooNr.  62— >83{  diaeamat' aar 
latein.)^  voo  Prof«  Oaaon  (der  sich  euch  S.  930.  gegao 
Ocelli  wagaa  aiaer  nnecbtenliiacbriftt  dieCapitoliaiaaba«  ' 
Gaoia  batreffeod,  vertbaidigta),    S.  932.  iat  dia  awaka 
Sammlung  eoa  ZelPa  Fariaaraiaaii  mit  fiamarliaBgaQ  ba» 
glaicat.    tl6f  S,  937»  Caaaaria  Commaiiurii  da  b«  aiv« 
ad.  Moabiaa,  mit  Annatkangeaf  raaaoeirt«   S,  943.  too 
livdw«  Roaa  Tbaaen  aber  St.^llaa  dar  Claatikar  und  dai 
Frol.  MitBsch  in  Kiel  Progremman,    117,  S.  945.  Tba» 
cydides  von  Mörstadt  und  GerviouSf  angeseigti  mit  ei« 
uigeo  Ii emerkuQgen. 

Ociobtr :  118»  S.  ^^33.  lieber  Direction  und  Inape- 
otion  gelehrter  Schulen.  119,  S,  961.  120,  S.  969.  Cor* 
nelius  Nepoi,  erklärt  vouj  Prorector  Dahne,  ausführlich 
angezeigt,  mit  viele^n  Bemerkungen,  von  Feldbausch« 
120,  S.  974  Frans  Brüggeoiann  Diss.  critica  de  C.  Va* 
lerii  CaLulli  elegia  Callimacheii^  Soest  iSßO,  VIIL74S.  8« 

#ogaaeigt  (mit  vielen  AuutcUuageo^    121  y  S.  976*  JLta« 
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b.  Andere  ZeiticbrUieo.  * 

I 

«tioDom  Homericaram  Specimeo  III.    Scriptit  Lud.  Do- 
derlaio.    Lectio  quarta  (über  &inifrjy6g'  den  Unterscbied  . 

<  Bwiacbeo  xQaTog^  a&ivog^  ulxi^  ^  (xivog  —  etc.),  quiota 
(xovgiSiog,  xovgog,  xvQiog  und  dtonSifjg,  norvta  etc.),  lexta 
(w5  für  TOioviog»  Quölwg  und  /ukiTnog  statt  der  Ad)ecti> 
Ten),  ieptima  (oXio^ai).  122,  S.  985*  Literarische  No- 
tis  zu  Hör.  Od.  III,  3.  (eu  des  Dir.  D.  Struve  Abb.  über 

,t Veranlassung  und  Absicht  dieser  Stelle).  123,  S.  993. 
iVüdiger*a  Horae  Latinae  angeseigt,  mit  Bemerkungeo. 
S.  999  L  Explicatio  loci  difficilioris  apud  Quintil.  lost. 
Or»  9,  ^  67.  von  Niaderstadt.  124.  S.  100 1.  Die  dmuU 
•ch«  ifroM  in  clattiacben  Beispielen,  Cdln  1829«  ang«» 
seigt.  125«  S*  1009.  Des  Dir.  Suober  lateio,  Brief  mm 
X>f.  6.  N.  Boaoh  iibar'TM  Germ.  2,  S.  loio.  Ueb«f 
mtttfhiatorUeb«  Samailiwgen  fäc  lidbara  'Soholaaitalto«^ 
bMpodcri  GymoMMB,  tSß.  Anaaer'Waatermaa^  Quaa» 
fdoiraai  DMoaihaBb  partienU  L  (beaabL  t sSt  1025)% 
■oeh  B.  1024.  K.  Fr«  Cbr.  Baader  Düi.  da  AthaBarooi 
fatitf  aUt«  palitico  at  Btai^rio  tnb  Romaak,  Gdtn  1830» 
nnA  t  \6aliinipiiia  BaaMrkuogeo  nbar  ainiga  Gagaaatiad« 
dar  latafb.  uraamiatiht  Hanan  1830,  angeseigt«  —  197^ 
S.  1027.  Frana  Budda  Cbrettomathia  aor  Gaschiobta  der  I 
deotaoben  Sprache  und  Poesie  für  die  obern  Classeil  der 
Gymnasien,  j.  Theil,  von  Ulpbilat  bis  Haller,  Miinitcr 
X829,  recensirt.  S.  IO31  f.  die  Dissertt.  von  K.  L.  Gro- 
tefend  de  demis  0.  pagis  Atticae,  Gött.  1829,  Theod« 
Benfey  Observatt«  ad  Anacreontis  fragroenta  ib. ,  Ferd« 
Hitzig  de  Cadyti  urbe  Herodotea  ib.,  Herrn.  Frid.  Zeyai  1 
de  senteotia  quae  Aesohyli  Agamemnoni  sobest,  anga« 
saigt.  128«  S.  1033.  129,  S.  1041.  130.  riato  ed.  Schoei- 
der  T.  I.  ausführlich  recensirt.  I29,  5.  1048*  I^ie  Gött. 
Diasertatt.  1829,  H.  Brookbansen  de  pbiloaopbico  So» 
pliittamni  isgaoio»  U.  H*  ,C.  GefFert  Quaeattoaea  DaoH»* 
oritaaa  SpeoimaD  I.  angeaaigt  (O«  OL  77«  3«  geb.).  1301 
8./I049*  Bescbluss  der  Recension  von  Scbnetdera  Plaro. 
8»  1052«  Griecbiscba  nod  föniaalia  loaahnfiaa  ^00  Ni; 
84~93)i  ton  Oaaniu 

Ncivmiirs  131«  S»  Töf^*  Erinaaraog  aa  Aug.  R^tm 
Ntamayar.    S,  1062.  Konat.  Oikdaoflioa  gibt  eis  Wcric 

S]  t^g  yvfjakt^  ngofogug  tijg  ^Skhfnaijg  yXMPOOfjg  (auf 
iarp  8  Rtblr.  6  Gr,  bei  Eiobler  in  Berlio)  hatam. 
8.  1063.  .Von  den  Sabulen  in  Baden.*  132,  S.  X065.  Yar^ 
fugungea  über  Matnrititapriifungaii  In  Oldenburg,  & 
1069.  und  133 ,  8.  1073.  Cieeronia  Oratio  p.  red.'  in 
8iMlB9  ad.  J.  A.  SaraUiit,  Cölo  am  Rbeiny  Scbmiu  183O1 
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rMMMirt.     S.  1079.  Ctf*  KanpMno  Aonolfttionet  in  * 

Flauti  KudeoteiDy  Breslau  1830«  uod  G.  L.  Gloger  DissT' 
siatens  de  avibut  ab  Aristotele  commemoratia,  Specimen  I. 
ib.,  angezeigt,     133,  S.  1076.  Von  dem  Gymnasium  zu 
Weilburg.    S.  lOjS-  Kaestner  (Rect.  in  Bielefeld)  Quae- 
atiooum  io  Ijocaoi  Pbarialiam  Part.  IV.,  Bielefeld  1830«  , 
•oge«eigt.      S.  1080.  Voo  dem  Gymoatiom  zu  Katibor 
uod  I3r.  rinKger's  Trogr«  de  lioguae  graecae  in  gymna- 
siil   tradendac   ralione.      S.   I079«   Fasiow*s   EU  Breslau 
Progr.  Heorici  Stephani  ad  Joaon.  Cratonem  a  Craftbeim  ' 
epittolae  ex  autop;rapbo  uudc  primum   editae,  Brealao 
1830.    I34f      lo8l*  Dia  üebersetauogeo  der  Antigooo 
des  Sopbokles  «op  LisGOvius  und  yonStigart  l899«  b«- 
unbellt.    (Beide  erreicben  die  Solgef*a€be  und  die  Tbo* 
diobum*scbo  picht.)     S.  xo88*  ProrecU  Sohtfaboro's  io 
Gabeo  Ifrogf.  Ueber  das  Verbältoiss,  io  welcbm  • 
toM  M<|0«i(«DOi;so  daoi  Epitaphios  des  I^yaiM  aUbCf  ' 
l&3Qf  «ogei^igt.     13^,       I089.  NacbirSgo  m  Dioo» 
ILpftoibini  Commeot»  io  Horadooi  der  aenaateo  AaagAb# 
tpluro  Sebriften  Ltoib.),  too.  dem  Heraoag«  133 
«od  136^  Reoaoaion  voo  Döriog*a  kleioerer  Ausgab«  ßm» 
Hofitt*    fl.  lioa  StraM  Handboob  der  Weltgeachicbte, 
Erster  TbeO«  alte  jGeapbiehte.   Itter  ^ebd,  Jena,  Frooi« 
meoo,  rec.  I  bescbl.  137,  S>  1104.         Folgende  Scbnl« 
Schriften  sind  aogeseigt:  S.  I104.  Woltersdorf  EtbDO« 
graphiae  comparativae  eleuienta,  Breslau  I830.  —  M.  J.  ^ 
C.  Köblei  Trogr.  de  origine  et  progretiu  oecromaoüae 
sive  maniom  evocstionis  apud  vett.  tum  Graecos  tum 
Romanos,  LiegnitK  IÖ29.  —  S.  11 12,  Kiesewetter  über 
den  Zweck  dei  Gymnasiums,  OelsiöJO,  —  137,  S.  110^ 
Bemerkungen    über    einif^e    Stellen    des  Soph oUleiscbea 
PbiloUteL  (iu  denen  der  Verf.  von  Bremi  io  der  Alldem* 
SohuUeit.  1829 •  Nr.  65  if.   abweicht).      138,  S.  III3. 
199,  S.  Iiai.  140,  S.  1129.  J.  U.  Bremi  über  Sophoklea 
«  Fhtloktetes  (Fofts,  voo  Iöa9»  67.)  von  8i8  ^   ^  II28« 
Dr.  Klotsmaoo  Vrogr.  de  retione  jatqoe  ow  \tooficiato« 
nm  bypotbeticorom  Uoguae   graecae^   BrealfW'  l830(» 
I4If  S.  1187»  Heaow  execeUt.  io  Comieoa  g^eeeot  eoge» 
setgt»  fortgee.  14a,  S.  Ii 45.  mit  Vetbeeteruog  mebrerer 
Vene«  —  S.  I159.  des  litoU  Böckb  swet  Frograaiaiei 
o.  dets  die  Vrieacerwörde  gewiaaeo  StiaoieD  ttod  Femi^ 
lieo'  eigcuB  ood  erblich  weCf  b.  über  Fl«io*a  Politik  unA 
«ioseloo  SteUeo« 

JOrnmier;  Aeaebyll  VIL  9»  ^bebea  «d.  Heopt, 
.  ^QoAeatiottom  Aeaehyleemni  Speetneo  III.  1829  t  beut- 
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thallt  mit  i|pADob«ii  B^rtehtigungao  145,  S.  11^9.  14^ 
S.  II77.  (vornahmlicb  über  das  Stüc)«,  und  die  ExCQrt« 
dszu)t  147,  S.  1185-  ^00  Klauieo.  S.  i  176,  ist  Oisnn's 
Progr,  (lur  Todtenfeler  dei  Gro««herzo^»  am  28.  Mal) 
de  loco  Cicer.  p.  Macco  31,  75.  (II  S.  Fol.)  aogezeigt« 
148»  S.  1187.  ^yl^lot  Homeritcher  Holrieogedicble,  ge* 
bildet  durch  Zenodotos»  aus  eioer  in  Kur&em  eracheinen« 
deo  Schrift  über  den  epiichen  Kyklof.  i48f  TT93. 
X49,  S.  120I.  Erwiederung  des  Dr.  med.  C,  F.  Koch 
auf  elaen  Aufsats  de«  iJrn,  Direct.  Dr.  Strass  unter 
dem  Titel:  Turoaoitaltea  ala  Theil  öifentiicber  Scbol- 
•Ditalten  (Rüge  einer  literar«  Ungebühr)  I^r«  245.  dea 
«Ugam.  Anz*  der  DaaUoheb  1830.  S.  1200.  daa  Frof. 
Joa.  Outenädier  'FrograiBms  J^fvxXov  Sqwßj^a  iaoi  pcl* 
mum  ib  ItogoMt  varnaeolaoi  tnoalata  notisque  tlloatrata, 
Wuraburg  1830,  4.  149,  S.  I208*  daa  Frogr.  daa. 
Prof»  Dr.  Ern$t  FrUdrUh  Junge  am  Gymn.  st|  2aiui 
Apboriaman  aua  dar  Gaaofaicbte  dar  griecb.  Aatroaonue 
irof  Aritlafohoa  aui  Samoa«  28  S«  4.  2  Tab.  Fol.  ange- 
saigt.  150,  9»  1309.  Buobbittdlar  *  Uaf ug  (dea  fiucbb, 
Sabumoii  ioZwicIcaa  bai  ForaaMilaraLeiukoo}.  S.  i3iOi 
•UribaÜ  Groaabdt.  Hoaianittt  (aobottiaeber  Grebbait)  iibai 
dautaaba  Fbiloiogje.  S.  X2tS«  Statotao  für  daa  pfailolog. 
SaoBtOariuili  .aii  Fnlhurg  im  Breiagau.  S.  1213.  Loctani 
Somniam«  ad.  G.  Steigertbal.  Accessit  collatio  codicia 
Gnelferbyt.  Cellit,  Scbulae  1829,  öfters  getadelt.  ~ 
S.  171.  WeUer'f  Eiofubrung  de«  CbristciubutuÄ  in  Weit- 
pholen,  Frogr,  an  IVIiiotter  l83o,  angezeigt.  S.  121^. 
£benda8.  Dr.  Fr.  Wüilaer  Comm.  de  JLaevio  poetti  (ge- 
gen Weicbert).  151,  S,  1222.  Schwendt'i  Lateioiicha 
Grammatik  für  Schulen  —  Sondersh.  iS2'ö>  srbr  getadelt. 
S.  1224'  D.  Franz  B ruooenDaiin  de  C.  Valerii  Calulli 
Elegia  Callimachea  di^s,  critica,  anner.eigt.  1^2,  S.  1225. 
Uaber  die  Eingänge  der  epiicben  Gedichte  als  Erklärung 
Ton  Hör.  A,  Poet.  136  ff.  von  Frans  WiiUner.  153, 
8«  I333*  aiod  Klots  Qaaaationea  TnlliaDaa  aabr  gelobt, 
aber  Aucb  mit  eloigan  Bamarkungen  übar  verscbieddna 
Stellas  baglaitau  154«  5. 134t.  Voo  daa  arabSoiogtaabaa 
loaUtbia  ia  Roaa,  baaabl»  jj8t 

'  Atlsländische  Journalistik* 
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Gtoma/a  Arcüdieo  dl  Scimu^  JMtm  at  «rti«' 
Gifigfio  18S0.  CXXXVUL  rolum€,  Moma  l83o. 
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Deä  Aofaog  nieheo  S.  253»  das  Frof.  dar  f  bytik 
i  in  Archigymnasiooi  su  Rom  CoagaUora  «nUa  origioa  ' 
4alla  alburioiu  atmotferic«»  ▼orgelatoo  am  30.  Septeaib, 
1830.    S.  972-  folgen  filamaoti  di  protpettiva  liaaara  ^ 
Glut»  Maria  Mataatti*  amar  Abtabo.  mit  ainaf  Kupfort«  * 
8.  298-        Prot  Or.  Loigi  Bnaoot  artia  Abb«  ioioroa  ' 
la  aaeaMiti  di  ud  liaguaggio  ualforma  a  aofanittoa  ai 
flsadici  legali  ad  ai  giodiet  crioiioaliiti  aalla  daauaaia 
dalla  farita.       311.  daa  Cav.  Qiov,  BatiaU  Zaoaoai 
liettera  iotoraai  00  yaso  aredulo  Aretino/dal  oioieo  di 
Volterra  ed  intoroo  le  terre  cotte  cöq  bolli  de*  tempi 
TomaDi.     S.  329.  Salvatoc  Baili  über  einige  Verse  ia  ' 
Daote'i  raradieft. 

Th€  Fortign  OunrUrly  RevUw.  VoL  VL  XII. 
OetoUr  M  TruLttd  und  Würz^  Black  ttc* 

EotbiU  ausführliche  Anzeigen  von  13  auiiäodiacbefi 
Scbrifteo  in  9  Artikeln,  darunrer:  S.  473.  The  French 
Revolution  (nach  3  franzoj.  ÜcbriftenJ,  und  S.  49T.  He- 
,  voluliou  in  ihe  Netberlaods  (nach  einer  niederländ.  Zeit* 
achrifi).  Voo  S.  383  —  321.  Histoire  de  la  Coaquece  da 
I'Aogleterra  par  laf  Noraapday  pac  JMi,  Augustio  Tbieriy, 
Trotsi^me  ed.  revue,  corngee  et  angmesteat  Paris,  4Bda 
B*  Unter  den  Critical  Sketcbef  iat  S.  534.  die  KoQooga 
Sögor  af  Soorra  Sturluayni,  Stockliola]  1829«  S-  (wo»  t 
dorah  die  aabwadiaaba  Auagaba  dac  Uaimakriogla  foliaa* 
dat  wird« 

BlhVioUca  Italiana  —  Tomo  LX.  Fünfzehnter 
Jahrgang.  OctoSer  y  '  üovtmätr ^  JÜ%C€mbtrf  l^^Qu 
OciO'^tr  (Mailand)* 

8.  3.  ist  ll/Iaffai*«  luBao.  «Uabafsataiiag  too  Sabtl* 
lai'a  Juogfraa  «on  Orlaaaa  auifSbrlleb  baurthailt.  S.  94« 
dar  vierte  Theii  von  Antonio  Lombardi^a  Storia  della 

latteraiura   italiana  nel   tecolo  XVIII.    ModeDa  1830» 

Wh  501  S.  8.  l^urz  angezeigt.  S.  28«  t^«^*  Bartbol, 
JPanizza  l'dyl&  üäservazioni  aotropo- Kooioroico« Biio-  <  ' 
logiche,  Pavia  1830,  io  gr.  Fol.  mit  10  Kupfertaf.  (»10 
erscbeioen  i&  4  Heften).  Daa  ßegenw8rti<z,6  enthält  6 
Capitel :  S.  67.  Annali  di  C.  Cornelio  Tacuo  vtjl^arlz- 
zati  del  C.  Cesare  Balbo  — ^  Turin  1830,  XX\'I.  468  S.  8. 
S.  70*  Palatium ,  ossia  il  principio  di  Hotua,  di  Giu<i, 
Mlva.  Vicenza  1830,  8«  o^it  KupF.  —  S.  74.  Sulla  fal- 
ailjl  dalla  lettera  di  Giov.  Boccteocio  al  Friere  della  Chie- 

m  da*  S$#  Apoatoii,  Eaama  artu^o  di  Sabast«  Ciampi, 
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con  la  lettera  del  medeaiiao  Gio.  Boccaccio  a  Zanobi  ^ 
Strada.  Floreos  1830«  8*  Von  dorn  DiEionario  deiU 
origioit  inveni^ioni  o  scoperte  nella  arti,  nelle  scieozt 
#10*  aind  15  Hefte,  jedea,  voo  7  Bog.«  Mail.  1820— 30» 
aageseig^  S«  78  ff»  Der  dritte  und  leiste  Artikel  übet 
die  KunaUiiaauUong  in  l?aUat  Bma  ia(  S.  131  £  eb- 
gedtookt  .        ^  ' 

Bulletin  des  sclences  geographiques  (6e  Seciion  du 
Bulletin  univtrstl  (Ui  Baron  Jf^ruMsac),  Juli  iSio* 
:No.  7.  ^  * 

DIeaa  Stnok  «idffbet  du  Aiusug  tm  GaiPa  Abb» 
8ar  k  Peripla  du  Foat-Ensin  d*Arriea.  Ana  aiaar  Abb, 
IFOD  F.  Daatty  lat  S.  9»  dia  DelarmiaatioD  de  qoel* 
qoaa  poattioaa  daar  la  Miditarraoaa  oiitgetbaill  1  flC  14. 
Ueber  die  Maasregdn  aller  Staaten  Eoropa^a,  die  Wega 
za  ▼erbeisern  und  die  GominunicatioDeo  la  erleicbtero, 
S«  19.  Statistitcher  Abritt  des  HaodeU  Frankreicbs  mit 
allen  europäiscbeo  LUodero  voo  1716-— 1829.  8.  21. 
sind  mehrere  Aufsätze  tib^r  die  Vertbeilung  des  Wassers 
io  Paris,  und  8.  40.  über  den  Lauf  der  Oine  und  ihre 
Besch iifuDg  angezeigt.  S.  iiQ  £L  mebreta  Cbartani  & 
150  if*  veraahiedeoa  üeiafo» 

Revue  tncyclopidiqu€  *~  Tome  XLVIL  Julius 
bis  September,    Paris  l85o, 

* 

Nr.  7.  JuUaa:  S.  i.  Oondinet*a  Aoaaqg  a«a  daa  fia* 
fön-  Cuvier  Court  d*hi9toire  det  tcieocet  nattirellett 
etat  Artikels  Getcbicbte  der  NaturwitteoscbafteD  bei 
den  Völkern  TOr  den  Griechen.  S.  a4*.Qpiaion  da  Jif» 
£douard  Liviogiton  aor  la  peiaa  da  aiort,  Aiaaang  ans 
aeioar  ßialeitnag  an  dem  Syalem  einet  Suafgaeataea  13t 
den  Staat  Ton  LnUiaBa,  von  Tail(andier«  kaaahL  Nr.  8* 
Unter  den  anafnrUckar  angaaaigtan  Werken  aind  S.  43« 
«Voyage  da  la  Corvatta  V  Aatrolaka  pandant  lea  an» 
.  naea  1826—18291  tona  la  anmmaadeaiattt  da  tfi^X  Da- 
nont  d^Ürvilla  Htatoira  da  voyage,  T.  I.  ~  S«  9S* 
Monnmena  arabet«  peraana  at  tnreä  ^dn  Gabinet  da  M« 
)e  duo  de  Blacat  eto.  decrita  d*apres  leurt  rapportt  area  * 
les  croyances,  let  moeurs  et  rbistoire  det  oatioot  niQ- 
sultnaoes  par  IV).  Heinaud  —  Paris  18291  IL  ßtio.  8. 
S.  104.  Etif  it^licnitcbe  Schriften  über  die  Reform  6ei 
Cantons  Tessin  io  der  Scbweis,  —  S.  II9.  L' Iiiado 
d*HoiiJiirc,  traduction  nouvelle  en  vers  frao^ais,  pre* 

aadoa  d'uo  Eatai  auc  i'epo^t^e  boiutirii^ue^  jpar  A«  BiffMf 
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Pult  183Ö»  It  B4a.  8.  ~  &  156. 9  feanzSt.  Sehn£. 
tea  (von  Haimiier  und  Prof.  Gharmoy)  über  deo  (an- 
geblichen)  Brief  des  türk.  Philosophen  Tatuodju  Ogla 
üHttfUfa  Aga,  Feteraburg  1828»  angezeigt  (Vertbeidiguo* 
g60  gegeo  Senkowiky).  —  S.  154,  die  Rede  dei  Gra« 
feo  iVIoitowtki  bei  EröHnung  dea  poloitcben  Reichatags 
am  28.  Mai  1830  au  Warschau.  S.  251.  Nekrolog  dea 
Grafen  de  Boigne  (geb.  su  Gbambery  den  8«  Mars  1751» 
geat.  daseibat  den  21.  Juni  1830),  von  aeinen  Kriegatha«' 
teo  in  lodieo  und  aeiaea  groaaeo  Vermächtoiaaen«  uod 
S»  253*  voo  Nicolaoa  Fraoz  Arooald  (geb.  su  Auteutl 
den  34.  Oct.  1795  t  gMt,  «i  Facia  dan  34.  April  1830)1 
'Vatlaaaai  dtaier  Opam. 

Journal  dts  Suvans»   Jmn  i85o. 

iPmt  Eaoainiooeot  ftiua  Tbail  Fbrtaatrangeo  (daa , 
'  Monuil  Hiat*  daa  Frao^aia  anx  aia^  darnicrt  .aiMaT 
XT«  Jabrh*  «od  äaa  GnUlon  ftibHofeb^qua  daa  T^roa  d« 
PegUa»  graaqne  et  lalioar  96  Bde.  8*«  dmm  5.  335.  Wil- 
ai>ii*a  hindoatao.  Tbeatar,  vöo  LaBgloia«  fraaa«  ü^era.  (von 
Abel  Remusat)«  S.  359«  Memölra  of  tbe  einperor  leb  an» 
gueir,  voo  Dav.  Price  (London  1829»  vom  Baron  Silv« 
de  Sacy).  S.  371.  Poiret  (J.  L.)  Histoire  pbilosoph., 
litteraira,  economiaua  dea  plamea  de  rEoroue,  Tomaa 
VI  c|  YU.  1829. 

Biükiin  du  ScimeiB  hittortquu^  anfiquUis^  phito-^ 
logie,  Torna  XIV.   AvrU  i83o  (VIL  Seetion  von 

FerussQC  Bulletin  uni^irseL)^  Mai  i83o  (T.  XV). 

Im  April  i#t  S.  423.  ein  Prospectut  von  Oeitint  da 
tombeao  Egyptiaa  decouvert  par  Belaoni  mitgetbeih; 
im  Mat  eine  zu  Veaadig  entdeckte  rom.  lotcbrift, 

won  hdbw  und  da  Golb^y  —  2  andere  lataiiu  loacbrif« 
teo.  8.  6$%  Itattara  aulle  Tavola  Amal&iane  (GaaalsU« 
Mo)  v^B  AoMiroaif  Varia  i829f  aogaaaigt. 

Lilcramclie  Nachrichten. 

Udhar  d  Ctaaaao  iianar  feligtdiaf  Philofopbaii»  dte 
•m  Sdialliag^a  Sahi^  •»tmrnogao  aiad,  iat  Naabrtclit 
gcgebeo  auf  VeiaolaafUDg  dar  Sobrifti  PhUöaophie  und 

religiöae  Pbiloaopben.    £ine  Prüfung  dea  neuen  Problema 

einer  iVeätauraiiua  der  Philosophie  durch  die  Religion. 
Von  Karl  Seebold  (Frartkf.  a.  JVI.  Brönner)  in  den  lildtt» 
gM  IlUc.  Uaiecb«        ö.  1x25  f.  2831  5.  112^  U 


i22  Litmtikh«  NaobridblMi; 

Vw  de»  wviiig  fickitioten  B^iaer  Dlobtot  (1645 
bis  1673)  NleoUius  PtttckKr  sind  in  ^•m  (Barlio.)  G#' 
••lliohilMr  (von  G«biU)  155,  S.  761*  156,  5.  766.  157» 
S.  768«  15S«  774  Ntehricbten  gfg€beo.  Eiao  Aof* 
wftbl  seiner  Ge<licbte  ist  1702  gedruckt  worden. 

Seit  dem  28-  J^ili  iiod  in  Faris  beioabe  40  neue  Boob« 
drookereieo  entstanden,  welcbe  500  Arbeit  er  bescbaftig«D. 

la  dem  Neujahrsblaua  der  KüDitl«r^«9«;e11scbafc  £u 
Zürich  auf  1830  ist  Leben  und  Cbarakteristik  Usteri's 
(des  Kün«tler3  und  Dicbters,  ^esf.  l8'?7)  und  in  (\t^(n 
jNeujahrsblalte  der  dasig^n  Stadibibliotbek  tio«  Biogn« 
pbte  des  igsi  gest.  Dr.  J.  J.  StoU  Relief ert.^' 

Ueber  das  .  gegenwärtige  küostleriscbe  und  litertTt 
Treiben  io  IVliinchen  ist  tu  deo.  Biätfii»  iäi  liter,  Uotech. 
301«  S.  1202  f.  Nichricbl  gegeben. 

Von  d«a  Tooaetsern  Ornsio  Veeclii  (1580^1613) 
Md  Orfeo  Va«chtQ  od«r  Ve^obi  (zu  Mailand  ia  demb 
baa  ,Zait «  der  mit  feaeat  oft  mwecbtelt  wordea)  • .  ist 
ia.  der  Leipe«  maiibaL  2eit  Nr»  41,  S.  661  von  Hfo« 
Fink  Neobrtobt  gegeben  wordea.  ,  , 

Statistik  der  Presse  wabrend  des  ersten  Halbjibfi 
1330  ist  au>  der  Gazette  lltieralre  ia  .dea  BÜtt.  für  ÜU 
Uoterb.  308,  S.  1230.  mitgetheilt. 

Ueber  die  Naohaffung  der  Poesie  verscbiedeoer  Völ* 
Ker  aller  und  neuer  Zeit  ist  ein  sebr  ernstes  Wort,  auf 
Veranlassung  von  H.  Stie|>litz  Bildern  des  Orients  vom 

Dr.  Wolfg,  Mewl  im  Tüb,  Lit,  ai.  107,  ü.  427  £^  ge- 
•proeben. 

Ueber  idie  JLeiptiger  Michaelis* Böcharisesse  1830 
«ad  oMhrere  daria  aufgeführte  Schriften  aad  Jaaraaie 
'  l^at  der  Kritiliaster  Hr.  Dr.  Meaael  fieaierkuagea  vorge* 
uageo  in  deoi  Tub.  Liit^  BL  io6«  B.  499  £  209t  433  & 
XlOi  B.  437  ff..  Maa  vergl«  darnbar  Edaard  Bdaecke  ia 
dar  Dreada.  Abeadatit.  ago«  S*  11 19. 

Voa  9  fraasiSi.  liebrgedichtea  uber  Maatfc  (La  Ma- 
atque,  poeme  ea  4  ehaatat  Paria  iSli,  abar  acbon  1798 
verfertigt,  Yoo  Bondenavei  nndi  Art  lyrique,  Fo^fliek 
•veo  des  notes  et  des  variantes,  par  Alexis  Lucot,  Fsft 
1821«  8*)  ist  als  Nacbtrag  zu  i>r.  Lichtenthals  rousik. 
Bibliographie  Nachriebt  gegeben  von  G.  £.  Anders  ia 
der  Leipz.  mu^ik.  Zeit.  43,  S.  693  ff.  —  auch  ebeneiss. 
S,  700.  oacbtLcilig  von  der  AnKiiodigung  eines  neusa 
muaikal.  biograph.  Dictioonaire  von  Fctis  geurtbeilt. 

Von  d^m  gelehrten  Ungar  Cosno  de  Koros,  der  sieb 
gjigaawirlig  ia  dem  uhelaa.  Kioate«  iUiaa«  liefiadei  aa^ 
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xiher  die  tlbetan.  Sprache,  Religioo«  Geschichte  eto«  icbon 
^iele  Forschungen  angeitellt  hat,  sind  des  J.  G,  Gerard 
neuere  Nachrichten  io  einem  Scbreibeo  aui  Ranum  io 
den  Uter«  filätt.  der  böraeob,  547,  S.  700*  mitgetbeilt. 

Die  iiD  löten  Jabrb.  gemachten  und  veruoglüokten 
Tenoehe«  dat  Fraozöiiaobe  necb  dem  Gehör,  orlar  wie 
»ei  eufgeaprocbeo  wird,  ta  schreibeiii  sind  auf  V«raDlaa« 
toog  SbDltcher  oeoec  Vereaehe  in  den  fiedtn,  Fieimütb« 
dl3i  3.  837*  angefahrt« 

■  *  t 

k 

Kircheiigeschichtliclie  Nachrichten. 

Von  der  Wirksamkeit  der  amerikan.  Tractateog8- 
•elUchaft  t.  AHgeoi.  Kircbenztiit;.  136«  S.  IIl8> 

Das  im  Figaro  stehende  im  Jefuiterhaute  zu  Mont- 
rouge  gefundene   Verseichniss  der  sämmtlichen  Jesuiter- 
Anitalten  in  Europa,    AfriUa   und   AnaeriKa  (endiaUend 
22,787  jcsuitcD),   M  an  dec  Aiigem.  ILircbeoadit, 
&  1136.  mitgetbeilt. 

Ueber  die  Reformation  RtutUngtfCg  im  löten  Jabrb. 
aind  in  den  Bietcern  für  llter.  Uoterb.  279,  S.  7Tr5  f. 
Neebriobten  gegebent  bei  Gelegeobeit  der  Schrift s  l^bi» 
lipp  Meleoebtbon  und  Joaoe  Weiaa,  der  Abgeordnete 
von  Rendingen  enf  dem  gromen  Reiebttage  sn  Angl» 
borg  im  J.  1530.  Ton  Kerl  Chraslinn  Oretaenuii  Reut» 
liogeo,  Kurts,  1830.  *  ^ 

Die  Anieige  der  Sebrifteut  nnf  det  Jnbelfett  den 
Augab.  Conf.  beaügUob,  ist  in  der  Jeoaisoben  Lit.  Zeit. 
(Bi  III.)  1771  S.  449  ff.  von  Nr.  13  — 23.  fortgeictzt. 

Ueber  die  Umtriebe  der  IVIethodisteo  in  Geof  ist  ia 
dem  Tiib.  Morgenbl.  240«  S.  960  berichtet« 

Die  ntiue  Syoodaiordouog  io  Zücicb  iit  ebeodaa, 
241»  S.  964.  242,  S.  968.  beschrieben. 

Das  in  l^aris  am  20.  April  18-5  erlassene  Sacrile- 
ginma«Geaets  iat  am  ll.  Oct.  1830  durch  ein  von  bei« 
den  Kammern  eogenommenea  Geaets  aufgehoben  worden. 

Ueber  dat  neue  ücWIner  Guangbuch  1830  «ind  in 
Berlin  Streitigkeiten  entatenden.  s.  Ueber  das  üerlinef 
Oeaengbocb«  ein  Schreiben  an  Hrn.  fiiao|iof  Ritschl  io 
Berlin,  ton  Friedr.Sobleiermeebert  Berlin  1830,  und  der» 
nne  BlStt  lor  liter.  Untecb.  312«  S.  1^48. 

Ueber  den  Aberglauben  der  Cingaleaen  in  Aotebung 
der  ^eraehtedeneo  Arten  von  Teufeln  e*  liter.  Blatt,  der 
Böraenballe  5571  S.  704. 
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Ton  im  8t  SlaionliUiit  eiaar  liiMUichM  Smu  m 
Pari«,  Iii  iii  dem  Tub^  MorfieabL  kdo»  S.  104a  Nm1i> 
ri^ht  gegeben ;  noch  odittSadlioher  im  den  Bläu,  füc  Itt 

Unterb.  319,  S.  1276*  tut  dem  Orgaoitataurt  io  welchen 
die  Jünger  St.  Simons  ihre  Lehre  bekannt  macbeo,  de« 
reo  Zweck  isty  da«t  jeder  eioe  Stelle  io  der  GeaelUchaft 
einnebme.  zu  welcher  er  durcb  aeioe  Detürlicben  Ao)a« 
gen  berufen  iit|  ubrigeot  £e&lbeUaiiia*  Vergl.  Allgeou 
Kircbenseit«  1849  3.  15 11  f. 

Hr.  M.  Job.  ChrJit.  Lindberg  hat  zu  Kopenhagen 
bei  dem  Dubelfeite  der  Augiburg.  Coof.  herausgegebeo: 
Liibri  ecoleaiae  Danicae  tymbolici,  82  S.  8«  (Symbola 
cetboUeat  Apoatol.  Nicaeo*  Aibaoa|iaDOiD;  •ymb,  eed. 
£Taiigel.t  Aogoat,  CauStmo,  iavanal.1  Cafcacb»  aiaer 
Liifcberi)« 

A08  dae  Hrn.  Ober- Consiil»*FraaideDten  Moih 
ia  B/Iüocben  akademischer  Hede:  wou  dem  Euifltiiaa  dev 
GeitUiabkeil  anter  den  Meroiriagenit  gekallan  an  Lad* 
lirigiuge  183^  (Närnb.  in4«i  die  fiiaeböfa  nnd  Oeiil», 
lieben  jener  Zeit  d  reitend)  iit  ein  benrtbeilander  Aai- 
sug«  den  demal.  Klar  na  geaebicbtUeb  wahrer  dateldlead 
und  den  «aebleohlan  Cbarakier  der  Biaebfife  belagend,  ge- 
macht in  den  Blattern  lor  Uter.  Uaterb.  333,  S.  13379 
38^,  S.  1341. 

Von  den  jetst  in  England  und  Irland  befindllchen 
Jesuiten  und  aaderu  Manchen  und  katholitcheo  GeittU« 
eben  ist  ein  Verzeicboifa  in  dec  Allgem.  Jiircbeox.  184» 
5.  15H-  geliefert. 

Von  dem  Unfug,  den  die  Mommiers  In  Neufcbatel 
treiben,  iat  in  der  Zeit,  für  die  eleg^  Welt  243«  S.  2943 & 
'berichtet. 

lieber  den  Gottesdienst,  die  Kirchen  und  KJMlf 
in  Musslandy  a.  Tüb.  IVlorgenbl.  286»  1141. 

Voo'  den  Shakers  (ScbiitUero) ,    eioeoi  aeltaamea 
IMöocbaordeo  io  Nordamerika,    gestiftet  um  1768 
Anna  Lee,  der  Gott  dnrab  Tanaen  lobti,  #•  nband«  §Sff 
&  XI47*  288t  X150* 

Geschichtliche  und  geographische  Nach- 
richten« 

Unter  der  Anfacbrifts  Scbriften  laber  die  frenaSi^ 

sehe  lind  über  die  belgische  Revolution  im  Jahre  ir>o^f 
aiod  im  ersten  Artikel  in  den  Blatt«  für  Itter.  UoLtrb. 
327,  S.  1^05.  allgemeioe  BeBderl^uagön  über  beide  Re* 
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Kfit.  Ansaigeo  aeuec  Sfibrift«aia  attdeni  Bläu.  i2S 

volatlooen  tmd  ihre  Verschietlenheit  vorgetragAn.  Zwal^ 
ter  Art.  329«  S.  1314.  (Belgient  doppelte  Empörong  mm 
35.  Aug.  ood  30.  Sept.^.  Uri^er  und  letstar  Art,  340» 
S.  1358*  341*  136 !•  (mehrere  deutsche  und  fraosdi^ 
fiahriften,  die  fraDiöt.  und  die  belg».  AaTolutioa  aoge« 
liead,  io  Claiten  galheilt)«  .  * 

'  Io  dea  Cofratpofidaa«DaGbrichtan  auaJParti  (io  den« 
•albeo  BUu.  347,  S«  t387£  3481  9*  I39r.)  tiod  dieaua 
dem  friosda.  JMioiateriom  getreteooo  Doetrinatreai  Quisot 
■od  Hersog  voo  Bro^He  Teriheidigtf  aber  auob  ihr 
Bebwaoben  geladrit  (ober  dae  jetiige  Mloitteriom  wird 
gebrtfaeilf«  über  die  polititebea  Zetliebrifteo»  die  gefan^ 
geoeo  Exoiiioiater,  S.  1391). 

*  Der  Eotworf  der  Cotiitituttoa  für  Belgien  ist  ia 
deo  Blatt,  für  liter.  Unterli.  550»  S.  723  ff.  mitgeLheilt, 

Geschichtliche  Ueberticbt  der  Schiffahrt  im  Ilten, 
I3taD  und  X3ten  Jahrb.  ist  aus  einer  holländ.  Zeitschrift 
überietEt  io  den  liter,  Blatt«  der  Börseob,  Q^if  S«  729. 
55«»  739- 

Ebendas.  552,  S.  737*  Lenormand's  Erinnerun- 

gen aus  IVIorea  aus  der  Revue  encycl.  mitgetheilt  {VOQ 
JLepaoto»  Olympia)  553»  3«  747.  bigalea). 

Kritische  Anzeigen  neuer  Schriften  in  . 

andern  Blättern. 

Der  dritte  Artikel  der  dramait$ch€n  IBüAirschau 
fk  des  Jahr  1830  in  den  BlätL  für  liter.  Uoterb.  117t 
S,  509«- 5t9.  eothftlt  Beortbeiloogeo  von  13  Werken 
(Nr.  ai— 33).     ^      '  • 

'Friedrieh  Weiobreoner  (der  vorzügliche  Banlinnst* 
1er).  Denkwürdigkeiten  aus  seinem  Leben,  von  ihm  selbst 
geschrieben;  herausgegeben  und  mit  einem  Anhange  be- 
gleitet von  Aloy«  Schreiber,  Ileidelb.  1Ö29,  sind  in  der 
I2teD  Beilage  au  deo  Blattern  für  liter,  üotecb.  5.  52g. 
oogezeigt, 

Aui  des  Adv.  F.  L.  Voget  Lehensgeschicbta  der 
Giftroificberln   (seit   1812)   Geiche  (Gesina)  Margaretha 
Gottfried  (geb.  Timms,  geh.  1785)  in  Bremen,  ist  ein 
Auszug  io  den  Blatt,  fiir  liter.  ünterb.  113,  S.  513  ff» 
119«      517*  ISOf  .S.  521.  mitgetheilt«     In  den  beiden 
'letBteo  Stücken  wird  der  Gruod  der  Sündhaftigkeit  der 
Verbrecherin  io  der  Selbatancbt,  verbunden  mit  Schlaf* 
hmi  «od  Mangel  alles  WAbreo  Eiodruclu  der  Beligioo 
dM  Ofmth  g«lond«Sy  nnd  dieaa  weitiobweifig  mk  nn» 


aussteblicben  WiedefholoD^«o  der  Satte  un<3  Worte  •ui- 
geriibrt,  ohne  die  eigentliche  VeraolassuDg  des  eratea 
Verbrecheo«,  dte  io  dem  uo«iUÜolieo  VerbalteB  des  «c- 
Mt9n  Gatua  anzugeben. 

Die  topographiscb  •biatoriicb«  Ciiarte  too  Palätüot 
,  mit  9p  bibliacbeo  VigDeUen,  eotworfen  too  J,  F.  Aabo- 
•toot  durcbgeiebon  ub4  verbea^ert  von  Dr*  £»  F.  K.  Ro* 
«oomüUer  (Leips,  BaooigirlDar«  Fol.  4BL)  ut  yoo  Hoo» 
f eo  io  deo  Göu»  gel«  An*.  60t  S.  596  f.  oogosoigt. 

Vier  Sobcifteo  (3  ^om  Prof.  £•  F.  Aogoat,  i  won 
Booteo,  I  voO  Hopf,  boidei  Fraiaeobrifton)  über  Hygro* 
nseur,  aiod  io  der  JLeipa.  Lit«  Zeit.  ^4,  5,  745^  Ü.  ao* 
gezeigt. 

Des  Hrn.  Conrect.  in  Ratsjeburg,  Dr.  U.  J.  U.  Becker 
Anmerkungen  und  Excurtd  zu  TaciLut  GermaDia,  Cap. 
I  —  14.,  Uaooover  l830i  Mod  ebendas.  969  &  763  0L 

Urs  Oht-rleJirer*  zu  Möniter,  Th.  B.  Weiter,  Lebr* 
buch  der  Weltgeacliicbte ,  in  3  Tbeileo»  iVlüoater  IfiaS 
bia  1S30,  iat  in  der  JUdpi.  JUit.  Zok»  ICQ,  S«  797  £  eo» 
geeeigt, 

Dr*  C  Eduard  Schmidt  tu  Güttiogeo,  Lelirbiteb 
der  metbeioeiiadieo  ood  physiscben  Geograpbiot  sTfalei 
CötUngeo  1339  o.  30«  aiod  io  der  Lieips.  L»u  Zeit.  103« 
I04y  5..  817»  eoafiibrlicb  eogt seigt  ond  der  reiebbeltigea 
Uoteraoebttjigen  ttod  voUatiodigeo,  licerer,  Neehweiauogeo 
wogeo  gerühmt« 

Der  dritte  Thett  tob  Cemillo  Ugooi'i  Geschichte 
der  italieo.  Literatur  seit  der  sten  Hälfte  de«  18.  Jabrb. 
(Züricb  1830)  ist  genauer  beurlbeilt  und  ergäoat  io  der 
ilall.  Lit.  Zeit.  72,  S.  569  £F.  73,  S.  577. 

Gegen  Grabbe'a  Tragödien,  besoiuiers  seineo  Kaiaer 
Heinrich  VI.  (1830)  erklären  aicb  die  Üiätt«  für  4iter«r» 
Uotcrh.  123,  S.  537.  124,  S.  541. 

Die  Shodiluih ,  nebit  drei  an'dero  dar  -wiobtigatea 
Episodeo  daa  JViaha- Bharata  aus  d«r  Uraprache  tiber« 
eatzt  von  FreoK  Bopp,  Prof,  Berlin  1829,  auiführlieb  be> 
vrtbeilt  von  Prof.  Hüokert  ia  deo  fierl»  Jehrb«  far  wiae» 
Krit.  I.  Nr.  67  S.  S.  533—549. 

£baod»f.  59»  5.  549  ^S6<^  ,£Uo  de  Beeamoot  Re» 
eberefaea  aar  que1quea*uoaa  des  Revolotioae  de  la  aar' 
feee  da  Globe  eto*  too  Frof«  Keferateia« 

Uebar  die  aeae  Aaagebe  daa  Hayoe*aehea  Virgila, 
lieaoodare  die  Freebleai|Eeba«  mit  Kupfern  (von  Wagoer) 
bat  Böitiger.  io  dem  VYegweiaer  im  Gebiete  der  Äiio* 

♦  » 
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8t6  etc.  bdl  der  Dreado.  Abendseic,  Nr.  93»  S.  365«  bo^ 
richtet. 

J.  L,  Kluhers  Werk:  Das  Mtiosweteii  in  Teotacfa*' 
laod  nach  aeinein  jetzigen  Zustand  atc.  1828«  i*t  a«||fDbr« 
Heb  io  der  Hall.  Lit.  Zeit*  3I&  iiod  319  (III.  Bd.)»  S« 
457—472.  beurthcih, 

Aae  J»  Griiiiai*a  deulaobeo'  Recht  salter  tbümetD  iat 
eio  aebr  umttlodlicber  Aoiiug  ia  der  HalK  liiter.  Zeil» 
Brglne.  Blatter  St  139—^132.  gemeebt. 

Des  Alrero  Auguatln  von  LiiegDo  Kritlaebe  Bemerk 
Imiifieo  äber  cetttliaofae  luid  porlugieattoke  JLiferttittr« 
d  Heftet  At^beD  1829 ,f.  werden  in  deo  Blett  für  liier* 
'  Uiitbrb.  344«  S.  I37^t  ele  f reudiireod  und  alt  tmdeoteob, 
gesebriebeo,  getadelt.  1 

HerflnoDielebre.  Herausgegeben  voo  Aug^  Sf^bcdüy 
Lehrer  der  Tontetskunst  etc.    Wien  1828 •  S.  8« 

T  Rthlr.  16  Or.  ,   wird  in  der  Leip£.  xuufikaL  Zeit.  4^ 
77?,  ^f-  fl"göt«igt  und  gelobt. 

Die:  Gescbicbte  der  chrtitHcben  Kirche «  von  Jo-^ 
seph  Othmar  Hilter  von  Stausdier.  Erster  und  zweiter 
Band.  Sulzbech  1829,  8-  (die  ersten  3  Jahrhunderte  um- 
fassend), ist  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  345,  S.  I378. 
wegen  eigner  Forscbungeo  uod  guten  Vortrags  gerüülDti 
wegen  romaoistischen  Geistes  getadelt. 

Des  Prof.  Ernst  Jäckil  Schrift:  Der  Germanische 
Ursprang  der  I^ateinischen  Sprache  und  des  Kömiscbea 
Volkes  nachgewiesen,  Breilau  1830«  ist  vom  Prof.  Bopp 
M  iderlegt  ia  den  Berlin.  Jabrb.  für  wiaa.  Kril,  99t  II. 

785.  '  ■ 

Zwei  Gedioble  «na  der  enablenden  Foeaie  aiod  ia 

aaA  Blatt»  fä(  Iker.  Unterh.        S.  1400;  351t  S.  1404« 

«ngeaeigt: 

(&.H.  Griffe)  die  Reiaa  son  BlloaiiifeaU$  £d«r  D«l- 
ler,  die  Wiuelabeoheri  Ballade.  ^  , 

Die  ziPthe  (gemiaatgtere)  Abtbeilong  Yoai  Die  ge* 
lehnen  Sobnlen'  nach  den  GrandaeUea  dea  wahren  Hu*> 
»entaisus  uod  den  Anforderungen  der  Zeit«  ein  Veranch 
▼  OD  I^.  W,  Kluinpp ,  Stuttgart  iSjO,  ist  in  deo  Blätt. 
für  Jiter.  Unlerh.  362,  S.  1445  f.  363,  I450.  ati^exelgt. 

Scbleiermachers  zweite  umgearbeitete  Aufgabe  von* 
Oer  ciirifttliche  Glaube  nach  den  Grundsätzen  der  evang. 
Ktrcbe  im   Zuiarmneobang«   dori^estcllL  —  H^^rlin 
ist   auifuhrlicb  angezeigt  in  den  Berlin.  Jailcb.  iuT  WiSi. 
ürit.  Bd.  IL  106,  S.  841  u.  fgg.  Num. 

Aua  de»  ueffliebea  Werke»  daa  auch  aia  Beiuag 
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cur  Reformatlonsge schiebte  za  t>enQtzeD  ist;  Philipp  ^ec 
GrossmütbigOy  Liandgraf  von  Heiieo«  Eio  Beitrag  zut 
genauem  Kunde  der  ReformatJon  und  des  i6teo  Jahrb. 
Aua  den  Urkuoden  (die  eioen  Band  fiiiieD)  und  affdern 
Qaellan  bearbeitet  und  heranagegeben  von  Christoph 
TOS  Kciirael.  3  ßäode,  I830»  8*9  i<t  das,  wa«  die  Re- 
jponnati'on  vbnsngUch  in  Hetien  angeht, '  aoigehohan  itt 
Aw  Blatt,  für  lit.  Uotarh.  364,  8.  1453.  365»  1457  f. 

Sohillet'a  Liehea«  verfaitt  hua-  Erinnerungen  der  F*- 
mUet  aeioe«  eignen  Brielen  und  den  Naehnehten  aeinea ' 
Frenndeit  Körner,  1»  T^eÜ*  Stnttgart  183O9  iat  in  den 
,  BMtt»  for  liier,  Unterh.  363,  S.  1449.  ^ogeseigt.  Ver* 
üetterin  iat  Sohiller'a  SebwÜgerin«  KaroUne  p.  Wolzogtn^ 
•find  der  erste  Theil«  meist  auf  Köroec'a  Naohriohten  ge* 
gründet,  geht  bis  1789« 

Ebcndas.  364,  S.  I455.  nt  Georg  NicoL  Bärmann*9 
Schrift:  Die  Asionansen  der  deutschen  Sprache,  proso- 
discb  und  leTLikographisch  als  Anhangs  zu  jedem  Reioi' 
WÖrterbaohe  dargestellt,  Berlin  iQ^O,  beurlheilt. 

Die  Anzeige  des  Buchs!  Der  wobluaterricbtete 
Theaterfreund,  ein  unentbehrliches  Uandbucb  für  Buch» 
händlar,  L»eibbibliothekare ,  Theaterdireetoreo ,  Sehai^ 
•pialer  und  Theaterfreunde.  Heranagegeben  von  L».  Fer» 
bach  jun.,  Berlin  183O9  8«  (aio  schlecht  geördnetea  Vet^ 
iieiohniai  aller  deuucben  dramatiaehen  Frodnece  roo  2740 
1830)  iaa  in  der  Letpa.  Liter«  Zelt»  393,  S«  A 
und  324.  mit  aebr  evelen  Znaltseii  bereiebert» 

Die  Ffeiburger  Deabaohrift  iiber  daa  Ctflibat,  aebat 
ihrer  Beleuebtung,  nnd'der  Oebr.  Theiner  Werb:  Die 
Einführung  der  erswungenen  £he]osigfteit  bei  den  chrisC* 
liehen  Geistlichen  und  ihre  Folgen  (182S,  Alienburg, 
II  Bände)  sind  in  den  Berlio.  Jahrb.  der  wiss.  Kritik 
84,  S.  670  S.  (II.  Bd.)  und  fgg.  ausführlich  angeietgtt 
heacbl.  88»  S.  700.  (voo  Carove). 

In  der  Anzeige  von  Gutbe*s  Werken  in  den  Berlio. 
Jahrb.  der  wiss.  Kritik  (Octbr.  und  Nov.)  hat  Hr.  l'rof. 
Weber  sich  Nr.  8^1  8.  649  f^g.  vemehoilieh  über  den 
Fanat  verbreitet* 

In  der  Leipa.  Lit  Zeit.  St^  a87»  '  awei  weolg 
bekannt  gewordene  Werke  angezeigt:  S.  2292  dea  Prof, 
stt  Zneiflä,  yinton  Tkdny  Mythologie  der  alteo.  Tentaeb— 
und  Siaven  ete.«  awei  Abtheilunge».  Znaia  I8a7*  ^ 
8/2295  f.  Tbe  Hiatory  of  Ireland»  by  John  0*Dmel^ 
I^ottdon  1827,  2  Binder  (i  Pf d.  4  Sk). 
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Ascetilc.    a.  Protestantische  Kirche» 

> 

Veber  den  Werth  und  die  Behandlung  histori^ 
echer  Texte  in  Predigten.   Von  H^ilheJm  O^to^  . 
HersogL  Naseauischem  zweiter^  P^ofi  der  The^  ^ 
logie  am  Seminar e^  JOecaht  Schulinspeeior  und  er^  * 
etem  Pfarrer  in  Herborn*   Denkschnft  des  Her^ 
zogL     asaauiachen  epan^eL^theologiachen  Sentit 
•  nariuma  in  Herborn^  für  daa  Jahr  kMÖQ.    Hei  born, 
KempCf  lö3o.   66  6.  4. 

« 

DiefH  Meioe  bomilelMobe  Monographie  in  allerdings 
besoodeVi  Caadidatan  .dea  Predigtamtei.  ttod  eogeluiodea 
Predigern  an  empfablen»  da  aie  ihren  Gegeottaod  taiit 
Unticbi  und  >on  aehrera  Selten  bebandelt,  lü/Mnnec 
Ton  UebuDg,  die  •lob  mit  den  beaten  homtietiieben  Theo- 
rieo  bekannt  ßemacbt  haben  f  wie  s.  B.  mit  dem  groa- 
•ern  Werke  von  Schott,  werden  hier  grösitentheil«  nur 
BttkaniUci»  vvKidcriinden.  — •    Ddr  Verf.  bestimmt  genau, 
.  wai   er   unter   hi<(türi«chcn   Texten    ver^uanJen    wissen  ' 
w  ill,  und  zeigt  nun  eben  so  deutlich  und  auf  eine  meifit 
heifälli^e  Art,  wie  d(^rgleicben  Texte  zu  Behandeln  sind, 
fcr  saot  das  Nöihff^e  über  die  analytttobe  und  syntbetiscba 
Qod  analytisch  •  synlhetiscbc  IVIetbode,    und  iiei.  freueto 
•ich.  ungemein,  data  der  Verf.  mit  ihm  eine  und  dieselbe 
AfMicbt  von  d«n  gawöbolich  aogenanntl»n  Uomilien  heget. 
Nie  hat  er  sieb  überaeugen  können.«  das«  das  Gemiaeho 
von  vericbiedenartigen  Materien f  die  oft  in  keiner. an» 
dorn  Besiehung  zu  einander  stehen,  alt  in  der  Anfeia* 
'  noderfolge  der  Verae»  die  Anfmerksa^nkeit  featelo  und  -, 
wirklieb  erbapen  könne«    Daa  Wohlgeordnete  und  Ijo* 
«g^iaebe  einea  Tortregea  fühlt  nnob  der  übgebildbte  und 
frenet  aiob  deaaelben,  wenn'  er  dadurch  befähiget  wird« 
dea  Gebörte  su  bebaken  und  leicht  wieder  au  geben, 
Bef«  bat  davon  manche  angenehme  Erfabroog  bei  Per« 
aonen  aui  ungebildeten  StMnden  gemacht.  'Nur  in  einem 
Puncte  hat  Ref.  nicht  völlig  mit  dem  Verf.  übereinstim- 
men hunnen,   nämlich    da&»   er,   um  sicli  des  Ausdrucks  ^ 
«u  bedienen,  die  Text|»ema'itheit  für  den  höchsten  Vor- 
zug einer  Fredigt  erklärt.    Ref.  unterschreibt  gern  Allea, 
"Vvos  der  Verf.  von  der  Nolhvvendi^keit ,   die    Texte  7u 
•  ljCri]ck..Hich  1 1     n  ,    äu  verarbeiten  und  preUtiftch  anzuwen-  % 

den«  üagt.    Aber  ec  setst  den  Yoxau^  einer  Ifcedi^  mch« 
Mlg.  R4pt.  1^30,  Bd.  IV^  St.B.  X 
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In  iw  WftU  «kiM  wtfarbaf^  pnkäiebtn  Hanplttttef  «o^ 

in  die  klare,  woblgeordoel6f  ^rbvlilklli  Aotfabruog  der- 
selben ,    welche  Verstaiid  und  Henc  |»leicb  wohltbätig 
bescliäftigt.    Er  will  für  seine  Behauptung  nur  dicRein-' 
bard«cheu  Epistelpredigten  anführen.    Niemand  wird  ih- 
nen den  Vorzug  absprechen  können,  da»B  «id  nicht  te%t- 
gemäss  wären,  und  doch  haben  sie  das  wenigste  Gluck 
unter  allen  Retnharditchen   Vortragea  gemacht,  iodem 
unter  den  Zuhörern  nur  eine  Stimme  gewesen  ist,  daii 
der  beriibnate  Redner   weit  anziehender  über  die  Evao« 
gelten  gesprochen  habe.    Läaat  sich  einem  Tesite  eine 
äolcbo  Ansicht  abgewinneo«  d^ss  alle  Tbeile  des  Tc»t«f 
können. verarbeitet  werden,  so  ist  dieaa  allerdings  ein 
Voraug  oaebr»    AUeia  qft  bietet  deV  wesentliche  iabak* 
•ineii  Teztei  telWt  weoic  für  praktische  jBelebroDg  dif 
vttd  deon  Bieg  ma  soon  so  teberfainoig  eoaabioiretti 
.  we«  die  Tevteaworte  beUiKt«  dea  GeaiMibie  «od  Geswo» 
gene  wird  doob  gefäbh  werden  unS  di»  Erbaming  we* 
iiig  fördern.    Di^r  iit  ea  nt^bt  zu  miaabUligen ,  weee 
■len  einen  bietoriaoben  Text,  aomel,  wenn  nen  dfteit 
darüber  bat  predigen  muaaen«  eueb  von  einer  solcbae 
Seite  aoffasst,   die  zwar  an  sich  praktisch,   doch  nicbt 
EU    vülii^er  Erschöpfung  de«  Textes  Gelegenheit  giebt. 
Selbst  das  Beispiel,  welches  der  Verf.  für  seine  Bebaop- 
tung  anführt,  nämlich  Marc.  7,  51 — 37.,  sey  von  Röbr 
nicht  erschöpfend   dargeatellt  worden,    indem  er  dairoa 
den  Hauptsatz  abgeleitet  ijabe;    x^Es  ist  ein  GrosRei,  dass 
der  Menich  sprechen  könne, a  bat  Ref.  in  seiner  Ansicht 
befestiget.      Denn  lieset  man  den  Vortrag,   so  steht  iT 
doch  immer  in  einer  gewissen,  natürlichen  Verbiodang 
nait  dem  Texte  und  iat  dabei  ao  anziehend,  dass  er  |^ 
wiei  mit  sa  den  gelungensten  der  IVöbr*aGben  Samte» 
llmg  gebört.  —  Uebrigena  aber  erkläret»  wir  noch  eia* 
wnAt  dass  die  Lectare  dieses  ScbnllebeBa  für  jeden  Seab^ 
YeiaUodige»  bttobat  nnsiebeod  iai» 

Beschreibung  der  Feierlichkeiten  f  welche  am 
dten  Jubelfeste  der  Augsbur^ischen  CQidßW§»% 
den^Seien^  ^^sten  und  Cysten  Juni  i850|  9m  Kö* 
^  nigreiche  Sachsen  staitt  gefunden  habm* 
einigen  Jubelpredigtßn  Uful  Angabe  der  mu  dieetf^ 
Feste  in  Sachsen  erschienenen  SclirifiifiU  JUtMit% 
Glüit,  i85o.  XXXFJIL  855  S. 

Eine  freutidliche  Beacbtuag  verdienet  diese  Schrift 
%oa  ttlieo  Saokaea  nicht  niu^  soodcrn  niMk.  v9o  allte 
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proteitantiscben  Cbruten.     Sachsen  hat  ea  nScIit  vargaa- 
jeOf  data  in  seioem  Schoosse  eiost  das  grosse  Werk  der 
Reforoifiiion  an^ereget  wurde,  und  ist  auch  durch  vcr- 
häogoisavoUe  Zeitumstände  Wittenberg,   als  die  Wiege 
der  Reformatloa ,   dem  Königreiche  Sachsen   nicht  mehr 
angehörig,  lo  darf  daa  Land  doch,  alt  solcbef,  auf  jenea 
£reigniss  itolx  aeyn.    £a  war  darum  eio  glücklicher  üt* 
danka  d^a  würdigao  Heraua^abers«  die  Nacliricbteo  su 
iava^aloi  wia  inao  im  Königreioiia  Sachaen  in  Stä'dtaa 
aad  Ddrfern  daa  dritte  Jubelfett  dar  Augiburgiichaa 
Coafataton  am  25  ~  27.  Juui  1330  faiarta«    Dia  EiDriafa? 
tmog  dea  Buoba  iat  folgende:  Auaaer  dar  Vorrada  nni 
da«i  (niabt  uobadantenoaD)  Sobaarlbaataii- VanakfaQiaka 
aiabt  vorao  atna  liiarariach^  Uabaraicbt  der  Fradtgteäi* 
tmd  aadarar  Sabriftao,  die  toq  iacbaMeben  Ga)ebrtaa 
*  bat  .diaear  Galagaabaic  araobtaoao  elod.   Dana  folgt  eine« 
biatoriaaha  £iolaittit»g,  om  dat  Wiohtiga  dar  Augaburger  < 
XJoofeeaioo  bemerklioh  bq  naabai»«  und  awar  im  Oegen* 
aatse  ku  der  Behauptung  Einiger,  welche  die  weltge^ 
achichtliche  Bedeutung  der  Äij»^ibufger  Confession  nicht 
anerkennen   wollten.      Auf    diene    ICinleitung  folgt  die 
Verorduung  der  ober«ten  kircblichen  Behörde  io  ^acfiien» 
die  Jubelfeier  für   daa  Jahr  18.^0   betreffend,  und  dana 
die  Beschreibung  der  Feie  rlichkeiten  in  204  täcb«!sch#»n 
Städten  und  Dörfern.     AU    Anbang   sind   einige  Predig- 
ten beigegeben,  die  wi^brend  jener  feierlichen  Tage  ge« 
iialten  wurden.    Ihre  Verf.  aiod  t    Hr.  Pfarrer  Dietrich 
m  Oberacblemme  bei  Schneeberg;    Hr.  Pfarrer  Coldits 
so  Oorfabamnite,  Inap.  CheoinitB}    Hr.  M.  StdcKbarr!t 
TU  Bautzen  (    Hr.  Diac.  Hergang«  abendaitelbat  <    Hr.  JM« 
^ildabrandt«  Arahidiaa.  in  S^wickau.     Niabt  ohne  Intat» 
#fao  wird  man  floanaba  dieaer  Beachreibungea  leaan«  ba« 
aoodara  diajaoigaa,  walcba  die  Faiarliabkettaa  dar  Stadl  . 
Z#eip2ig   bai  diaaat  Galagaokait   araählaa»  StSdtiaabo 
Ktrchaabibliotbekaa ,  ja'aalbeft  atSdtiaoha  Arabita  aolUaa 
4iesa  Sabrift  baufaa  nod  aufbawabraa«  damit  aia  einet 
epätero  Enkeln  aagt,  welcher'  Geif t  hundert  Jahre  frnbar 
an  dieaen  Tagen  die  protestantischen  Christen  Sachaena 
beherrschte.    Uebrigeoa  bat  der  Verleger  für  die  auaaera 
^itaaiattung  dea  Bucha  ruhmlicbat  geaorgt. 

Der  Prediger  für  den  Prediger*    Ein  Erwehr 
\    kungsbuck  Jiir  epange/.  Prediger.    Erstes  Händ- 
chen.   j4nnierk.    Erst  hei  ut  zum  Besten  des  Z' ^r- 
'   miM  .für  uaare  LUbßnt   ^iner  Friuat FJarr^ 
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Witttven  -  und  Waisen  -  Unter9liU%unga  -  Anstalt 
in  Baiern,    Sulzbachf  v.  S^eidetache  Buchh.  iö3o. 

Tredigteo  für  Prediger,  unter  dieiem  anzlehendea 
Titel  hatte  Ref.  eine  Schrift  erwartet,  die  ofin^efalir 
daf  leiBten  würde,  was  iich  zu  Anfange  des  vorigen 
Jahrb.  einige  Schriften  unter  dem  I^jamen;  Frediger- 
Spiegel,  all  Aufgabe  gesetat  hatteo.  Hr  meiotei  besop* 
drfe  Schwierigkeiten  des  Fred  igte  not  es ,  ao  wie  auffal- 
lende Fehler  christlicher  Frediger  wördeo  deria  berück* 
aichtigt  teyn*  Uod  ob  «r.  nun  iQob  .ieioe  ErwariMog 
nicht  gant  getäuscht  fand  9  ao  wurde  ai«  doch  aucli 
.aicht  vGllig  befriedigt  Oia  eioseloon  AbacbotttOt  weit 
entfanit »  Ibre  Aufacbrif t  so  erachdpfen «  und  mit.  wie- 
■onichafiUcber  Schirfo  das  Bes^ioboete  darsttttoUeOf  eot* 
hatten  nimlicb  allgemetDe  Räionoemenfi.  uod  aiod  grtUa- 
'  tentbeili  aua  (nicht  immer  patienden)  BibeltteDen  susam« 
roengesetzt.  Die  Schrift  zerfallt  in  4  Hau plabschoittei 
Überschrieben:  I.  \^  orte  der  Lehre,  der  Ermunterung, 
der  VYaroung  und  de»  Trottes  für  den  Prediger,  aus  der 
beil.  Schrift.  II.  Stimmen  der  ILrwecUung  einiger  er- 
leuchiett^r,  ä]t?»rer  Prediger.  III.  GoldUoroer  für  den 
|:'rediger  aus  Albert  Knapp'a  cbristl.  Gedichten.  IV.  Lie- 
der für  den  Prediger  aus  Chr.  Fr.  Büchdcuckers  chriatL 
Y oesie.  Diese  4  Abschokte  merfelleo  oua  wieder  in  eki» 
seloe  fieiracbtuDgen.  Wir  wollen  einige  ausheben.  Ava 
Nr«  I.  des  Fredigen  Beruf  nach  seiner  Wichtigkeit  und 
Harri ichkeit*  ~  Der  recbtacbaffena  Fredigar  nach  aeioac 
Wichtigkeit  upd  Harrlicbkett;  —  Ana  Nr.  s.  Sei  waa 
du  biet«  ajiii  Silo»».,  ein  Gnadenprediger,  eina  Sltaiflif| 
•ioo  Zunge«  In  der  Regel  predige  lieber  kurs  nla 
kng.  Fredige  auch  in  Gleichnisseo.  —  Wechsln  ta 
der  Lehrert  irb!  —  y^iz  wollen  das  erste  beste  Stück 
im  Autosuge  mittheileo,  um  die  Daritellungsweise  de^ 
Vfs,  EU  bezeichnen.  Es  findeJL  sich  S.  78.  Nr.  15.  über- 
schrieben:  Ohne  aufopfernde  Liebe  bist  du  kein  recht- 
SohafFener  Predioerl  —  Hier  hei«st  e»  :  iln  d^n  Herzen 
aller  recbt«chaiienen  Preiiiger  muss  niciits  anders  herr« 
sehen,  als  die  eifrige,  liebreiche  Begierde,  die  Ehre  des 
Herrn  fortzupflanzen  und  mit  seiner  aeligoiacbendeo  Er* 
henntniii  aller  Herzen  zu  arfolleo,  wanti  aia  acbp«  dai^ 
über  abnehmen  an 'Kräften  t  ao  Gütern,  an  Ansebes«  {• 
auch  am  Leben  |  aia  müuan  aich  wie  dia  JUcbtec 
aalbft  Yariabraai  aia  atiuaaa  aeyn»  wia  daa  Glaa  aail  w* 
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gef  ilichtem  und  köitlichem  Nardenwaiser ,    welches  ein. 
Wf^ib  verbrach  und  dem  Herrn  Jeau.auf  das  Uaopl  gotf« 
Sie  müssen  seyn,  wie  jeoer  fromme 'Mänf^M  und  eifrige 
Liiebhaber  des  Uemi  Jesui  vrelcber,  alt  er  Sttin  Eeoet 
▼erdammt  nporde,  «agtet  Er  woll^a  aieh  gern  uod  fröh- 
lich verbrennen  laaaeo^  vireno  «tta  leiiier  A<ebe  «ach  Dar 
Bio  BlüoileiD  weohteo  aoUie  itir  Ebre  Gottea  aeiDea  Et^ 
löteri.c   —   Waa  nun  die  Goldiidroer  eua  cbrtatliefaeo 
Oedicbteo  enbelaogt«  weldte  der  Verd  nutgetbetlt  btc, 
«o  ieblt  ihnku  freilieb  daa  webrbeft  Dtebternobe.  Sie 
beatebeo  oft  nur  ana  gareinker  Proaa  und  entbalten  Tiele 
verfeblte  Bilder  und  Aasdrücke.     Zuweilen  wird  man 
auch  an  das  i)plelt3Dde  der  Hcrrnhuther  JLiederpoesie  er- 
innert.   Wir  wollen  auch  die«t  mit  Beispielen  bestRti- 
gco.    Da«  Motto  der  Goldkofner  aus  Albert  Knapp'« 
cbristl.  Gerlicbten,  kann  ala  Beweia  ftir  daa  eben 
aagte  dieoeo,    Ea  heitac; 

Duldet  ihr  um  meinetwillen  Sobmerzan, 
La«at  für  micb'  Ihr  aura  Namen  acbwarseni 
fretfat  eoeb,  denn  euer  J^obn  ist  gross« 

^^te  ganz  an  die  Liederpoeaie  der  firüdergeineiode  er- 
innert folgende  Strophe :  ^   ,  . 

Jese»  keine  KektäTsaga^  »  * 

Keiner  Blumen  Woblgerilaliep 
Kainea  Zackarbrods  Gemisti 
^  Keines  Preasde«  Braderknas, 
Gleieket  deiner  Lieb*  und  Güte. 

Aud  diesem  Wenigen  schon  wird  man  abnehmen  kÖQ* 
nen,  dass  der  Verf.  der  tbtrolog.  Ansicht  huldigt,  wie  sie 
ohngefäbr  das  homiletisch  -  Üturgiäcbe  Correspondenzblatt 
SO  empfehlen  sucht.  Der  auf  dem  Titel  angegebene  ' 
Zweck  der  Schrift  verdient  übrigena  alle  Achtung.  Män- 
aer,  deren  ibeologtscbe  Denkart  eine  ibnliobe  Aieb« 
tung  genommen  hat,  wie  die  dea  Verfs. «  wecdea  diew  x 
Schrift  nicht  unbefriedigt  «na  der  {iend  legen. 

\ 

Sammlung  ausgeufählter  Beicht^  oder  Abend-» 
malils^  Reden  y  von  einer  G c  sellschaj l  von  Predi^^ 
gern;  herausgegeben  voti  M,  utag»  Fr.  Gelie^ 
Uicu  onus  zu  Kaditz  bei  Dresden.  Dresden  und 
Miclpzigf  Arnold.  Buchh.  iS3i«  'FllL  4/1  &  8. 

Ref.  bat  es  immer  für  etwas  Schweres  angesehen, 
eine  gute  ^eicUtrede  tor  einer  vermiiobten  Versammlung 
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so  biluiii»  «oiiil  io  gröitorii  StSdteot  wo  dar  VftSgn 

oft  eioeo  groaseo  Tfaeil  der  Beicbtendeo  gar  nicht  kesnt. 
£m  gewiitet  Herumtreibea  in  allgemeiaen  Ideen  iit 
dann  unvermeidlich  und  auch  der  geacbicKteate  und  ileii- 
cig^^te  (\edoer  kann  iich,  wenn  er  dergletcheti  Reden  ge- 
JbaUeu  bat,  dea  Gefühltes  nicht  erwehren,  dait  es  ibm 
doch  wobl  nlclit  grlupp,pn  sey,  in  naber  B^xiehung  tu 
^(?n  Uerien.  derer  geiprocbeo  au  babeo«  die'iba  uoiga« 
beo.  —  Aber  ooob  schwerer  iat  et,  Redeo  dar  Art  n 
atbtiteo,  die  Bugleieb  durch  deo  Druok  fHr  ein  grpaao» 
rot  Fublikum  bettimmt  werdeo«  Daa  aog  Beaiebendat 
daa  für  besoodaro  Zwecke  OoiagtOt  wodurch  der  Rad« 
aar  viaUaiabl  «eioeo  Worteo  aioa  baaoodara  ßedeotoi^ 
gabt  bleibt  biar  onvaf«tindUah  uad  Ut  für  Laeer 
grietteotbeib  oIlgeaieiQaaRaiOOoaaiaDt^  Daieao  aogcaci)» 
tat  ouua  mao  a«  deot  Verf.  Daok  wiaaeo «  da««  er  aioe 
gröftera  Samrolung  von  Beicbtredeo  durch  daa  Druck 
bekannt  machte  uad  daz.u  Beiträge  von  sehr  Dambafcea 
Homileten  benutzte.  Einerseits  wird  man  iwar  dadurch 
das  ebengesagte  bestätigt  Hoden ,  andrerseits  aber  auch 
dadurch  die  Manier  anschaulich  gemacht  aebeOf  Wta  sol- 
ch© Rf^den  vprschied e nartis  behandelt  werden  können 
und  wirklieb  behandelt  wordeo  sind.  Beiträge  babea 
d««o  geiiefert  Ur«  Oberbofpr«  Dr.  Ammoot  2  Redeo; 
Hr.  Dr.  Greiling  io  Aaebarslebeot  4  Redeo|  Hr.  Paator 
hod  Prof.  Dr.  Krebl  io  IVIeisaao,  8  Reden  1  Hr.  Pastor 
KAebanoie ister  in  Reichaobraad  bat  Gbemnita,  4  Redea; 
Hr,  Paat.  M.  Frmaak  io  TJiaraod«  4  Reden;  Br.  Or« 
8abudaro|F  ao  Roooaborgt  0  Reden  1  Hr*  Fred«"  M.  Are» . 
DIU«  aa  Dreedan«  4  Redeo;  Hr.  Paat*  Tvaotacbold  ia 
Kdtacobaobroda,  8  Redeo  1  Hr.  Hofpr»  Dr.  2eb  Io  Rodol» 
atadt,  4  Reden;  Hr.  Supertnt  M.  Eoaebiu«  Fiacber  aa 
Sangarbauien ,  2  Redeo;  vom  Herausgeber  2%  Reden. 
£in  Anbang  von  Anreden^  für  Communicanten  in  Ver« 
aen,  S.  459'— 4S7'  Uebrigens  ist  diese  Sammlung  voa 
Beichtredea  auf  IVIaunicblaliigkeit  berechnet,  die  auch 
wirklich  erreicht  worden  ist.  So  iuidet  man  n;cht  nur 
einzelne  anziehende  Fälle  berucUsichtißt ,  sondern  such 
die  Feste  und  Jahreaaeitaa.  Unter  der  Meoge  ?oa  Redeo 
iat  Ref.  betoodera  von  folgenden  angesogen  wordan; 
Das  heil.  Abendmahl  aU  ein  religiöse«  Fenilieofest,  voo 
Greiling,  ßeicbtrede  vor  den  Profa««oren  und  Scbülara 
der  königK  Lfodtcbola  io  Maia«ao«  von  Krebl.  84({geoa» 
aeteb  iat  der  Ksoflui«  dot  AbeodoiiabUfeier  aof  091^ 
gaoae«  Lebeo«  voo  Koabaosieietas.    Welche  Beuaeh- 
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tangea  no^  Empfindungen  nmat  dat  Gedicbtniiimabl 
J«su besonders  in  dar  Seele  derer  aufregen,  die  gicb  dem 
Lehrgeschafid  widmaof  von  Traut schold.  Baiohtrede  iat 
Spätbarbata»  gehalten  von  Zeb.  BeiobtredeQ  yo«  Gah^ 
am  Aarodta  -  uod  Raformadonafefta«  IMafaraffd  Toa  dan 
Harran  Matarbaitarn  haben  an^  Matarkllao  a«  B^Au 
reden  geiiafart»  tiäUr^  #eIabeVi  iiob  anaocbaa«  ÖÜC0  aoA* 
PraHitbcba  bafioddt*  Aoah  aathalteo  die  Aoradan  an 
GoanDuniflaDtao  ia  Taraao  naoabea  GaluDgeDa. 

Sammlung  einiger  Predigten  des  sei".  Hm»  Con^ 

BisLorialrathes  und  Pfarrers  J.oh.  GottL  Kraft» 
Nach  sf  'inern   2hde  heraus^ e sieben  von  Christa 
GrottL  Bruch,    Dr.  der  F/nlos,  und  Theologie^  ' 
hönigl.  ConsUL^Hath  und  PJarrer   zu  Culn  am 

.  jRhei/i,  und  liernh,  Jacobi,  hönigl.  Divisionspr, 
zu  Culn ,  designirtein  ersten  PJarrer  zu  Peters-' 

.  hagen  bei  Minden,  ister  Band,  Cöln  i85o,  ger 
druckt  bei  J.  A^.  Dietz  und  Comp*  aißr  Band» 
Ebendaselbst  in  Commission  bei  M»  JJtt  Moni^ 
Sckaubfrg.  Beide  Thei/e  55&  S.  ^ 

4  t  * 

Nach  dem  Vorbericbte  la  icblieMao,  muai  dar  VeA 
•io  eahr  würdiger  Geiatlicber  in  aeinem  Kreise  gewesen 
eayb,  d^ashelb  die  Henran  firaab'and  Jacobi  Eotsabaldip 
*  guog,  salbst  Lob  vardiaoaot  wann  ata  aiaa*tradigUaaMB« 
lung  das  yarawi|tatt  dnreh  den  Dhick  bal^aant  mach*  ^ 
tah  und  to  dar  Gaaietnda  noch  ein  aabaubarat  Aadaa« 
liao  ,aa  ibran  varstorbaoaa  Labrar  an  arbaltan  tachtaa«  ^ 
G'aoa'  richtig  erkUrao  die  Haraosgabar»  dasa  diese  VoCi« 
träge  nicht  Muaterarbaitan  in  Fache  der  Homiletik  aeyen; 
e»  sind  mehr  kurze,  populäre  Vortrage,  denen  aber  docb 
eine  gewiüe  Genialität  eigenthürolich  ist.    Der  Verf.  iil 
ganz  der  allen  dopmaLiscbeo  Scbule  j&ugetban,  ja  er  nei- 
get ticli  selbst  KU  einem  gewissen  Mystictsmus  hin  ;  aber 
''clesseLj  obn^eacbtet  wetia  ersuch  von  diesem  Stan  dpuncte 
aus  (las,  wai  er  vorträgt,   praUtiscb  zu  macliea.  Wir 
wollen   nur  an  einigen  Beispielen  seine  Pvletbode  erläu- 
t^o*     So  spricht  er  von  der  cbriäilicben  Demulh  ubec 
"RdiD.  12,  3.  und  dispcoirt  so;  I.  ibr  Gruad|  die  ficb« 
|tga  Selbsterkenntnisse   2,  ihr  Boden  1  ^orin  sie  waob«^ 
MO  'und  gedeihen  kaaot  die  Erkenntoits  und  Erfahrung 
04^r  gdtUiobap  Gnade ;  3.  ibre  Frucht,  wodurch  sie  siob 
Svaaett»  die  thätige  Liebe.  —  Eia  andermal  spricht  dec 
Yftf:  ujber  x  Cor«,  zi,  3.  toa  dev  cbrisüiebea  fitafal^ 

> 
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wie  sio  I.  in  dmb  Veriteode;       in  dem'  Gmüih«;  3, 
im  Lebeo  •ich  erweiset«    Ueber  Jok,  15,  i — 5.  spricht 
er  VO0  der  Verbiadnog  der  Christen  mit  Christo  und 
theik  io  eint  Lasst  una  i.  dieae  Verbindung  DSber*  et- 
klare»!  2*  ihre  wiebti^en  Eodsweoke  betraehten  utod  3. 
derttta^  ihre  Nothweodiglieit  herleiten.   Der  Verf,  pre- 
digt tiber  freie  Texte  bod  hat  die  löbliche  Gewohoheiti 
aeia  Thene  mit  mögliebft  wenig  Worteo  enasodriiekaa. 
Die  Voftfige  atod  eher  hyra  ela  lang  so  Densen.  Aecb 
bat  die  Sprache  etwea  GedrSngtea  und  sobnell  Anspre- 
eilendes,  so,  dass  man  sich  nicht  wundern  darf,  wodd,  . 
wie  im  Vorberichte  erwähnt  wird,  diese  Vorträge  gern 
gehört  worden  sind  und   gfOi«en  Eiudruck  geai^icbt  ha- 
Den.    Man  Endet  in  beiden  Banden  36  Predigten,  wel- 
che folgende  Haupt&atze  bebandeln:     I.  Band.    l.  Ei« 
»ige  Nachricht 'von  dem  Leben  des  Verfs.    2.  Die  Wün- 
sche unsers  Ilerzeus,  i  Sam.  i,  17.    3.  Das  wahre  Cbri- 
ftentbum,  das  Salz  der  Erde,  Marc.  9,  49*50.     4.  Der 
wunderbare  Gang  Jesu  auf  dem  Meere,  Matth.  14,  23 
l>ia  33*     5*  Der  Christen  Krens,  Job.  19,  19  —  34.  6» 
'Die  Liebe  zu  Jesu«  Job.  15,  14.     7.  Ich  will  euch  er- 
quicken, Matth.  II,  28«     3*  Die  Heilung  des  Zweifelt 
edo' der  Sieg  des  Glaubens.    9.  Das  ewige  Leben«  Ata* 
81  9  —  It.    10.  Die  Zncbt  des  heil.  Geiatea,  Röj».  81  14* 
'  II«  Die  ehriatliche  Demuth,  Atfoi.  12«  13,    12»- Der  6e> 
Jheraam  dea  Abraham  i*  i  B.  Moi.  d2t  i  — 3«     13.  Dii 
^wibre  Aäl^etung  Gotte««  i  B«  Moa-  22,  5.     14.  Dai 
ttMeacbL  Hers,  ]er.  17,  9.  10.    15.  Die  Liiebe»    i  Oer. 
I3i  I — 8*     16.  Die  Gerechtigkeit«  die  rot  Gott  gOlf 
GaL  2f  II*     17.  Der  Bliodgeborne,  Job.  9«  t-^j.  1$. 
Die  versäumten  Stunden,  I  Mos.  37,  29.  30. 

IL  Baad,  I.  Noah  in  der  SiindDuth,  oder  des  Glan- 
böQS  errettende  Kraft  in  den  göttlichen  Straf^erichteOf 
Hehr.  II,  7.  2.  Abraliam,  aU  Vorbild  der  VcrldU^nuDg, 
I  B.  Mos,  22,  .3.  3.  Die  Versuchung  Jesu,  Matth.  4,  1 
8—  II.  4.  Die  geiitliche  Gewalt,  Matth.  26,  57  —  68- 
5.  Der  Weg  zur  Seligkeit,  Köm.  8,  3.  4.  6  Cliri»u 
Auferstehung,  Job. 20,  I  —  IT.  7.  Das  Zeugoiss  des  heil 
Geistes,  i  Job.  5,  6.  8*  Die  Uerrlichkeit  der  evaog^i' 
aeheo  Kirche j  ^ffenb.  Job.  3,  7^11.  9.  Die  Hailoog 
dea  Auaaetsigen  oder  die  Reinigung  von  Sundeot  Matl^ 
8,  I — 4.  10.  Chcistus  der  Weinstoeh«  Job.  15, 
l(.  Das  Leben  Christi  in  den  Seinen«  Gel.  9«  2OU  .ü*» 
Die  Stufenleiter  des  cbristlichen  Lebeaa»'  Röitf;  5,  jf*^ ji 
13.  Die  ehriaiUche  Etnfelt»  a  Cor«  iXi  ^   14.  Oer  Um  ! 

»  i 
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«od  der  ffeiehe  Madd«  JLüc.      19  — >3i*    I5-  Die  Selbst» 

{}riifijng,  a  Cor.  13,  5,  i6.  Dec  Glaube  tuehet  die  Heri^ 
idbkeit  JetU|  Job.  itt  40. 

Predigien^  grottstentkeils  naeh  den  epiaiolischen 
P€rikoj)e:n  des  Weimariechen  Et^angeiien^,  Buches 
nebst  einigen  AmUreden.  Herausgegeben  von  M« 
J,  H\  Oeltelf  jirehidiar,  in  Saaifeid.  ^  Neu^ 
Stadt  a.  d*  Orla,  kVagnet^  i83o.   XU.  586  & 

Ref.  bat  ea  imoier  für  einen  hohen  Vorzug  untrer 
Kirche  erkannt,   data  das  lebendige  Wort  dt^r  Rt^de  lui 
6fiFef)tlicbc:a   Gottesdietiftte  gepHegt  wird,    und    data  io 
ibr  die  geittliche  Beredsamkeit  nicht  sinkt,  sondern  viel- 
uiehr  itDiiitr  6cbuuer  aiifblijljt.     Das  Ideal  einer  Predigt, 
wie  ei  die  ßllduho«itufe  unürer  /ric  fordert,  sucht  man 
i  «Diner   Ulf  Ii  r   zu    erreichen  und  kömmt  ihm  oft  /i  ein  lieb 
nahe.    lief,  freut  aici^,  dieas  im  Allgemeinen  von  der  vor* 
atehenden  Predigtiammluog  rühmen  su.  dürfen.  Muaa 
swar  euob  ibr  V^rf.  auf  aeioe  Arbeit  anwenden  :  Niebc« 
daaa  ioba  acboo  ergri£Fen  hätte,  ich  jage  ibin  aber  D|ali 
ete,|  ao  bat  er  doob  aobo6  Vieles  geleiatet.    Alle  aaiaa 
Vortrage  beben  eine  prahttacbe  TeodooSy  der  Ideengang 
-iat  }ogiacb  und  natürliob.    Die  Daratellnng«  oft  wirb  lieh 
acböo  nnd  gelungen,  belt  aiab  immer  io  den  SofaranlieB 
aio«r  edelo  PopulartUlt.    Ea  aind  der  Vortrage  tibev» 
bavp^  30,  gröaateDtbeila  oaob  den  auf  de«  Titel  bemerk« 
tan  Textan  gehalten.    Sie  behandeln  maiateDa  bekaanta 
Themata,  doch  immer  euf  eine  höchat  anaiebeada  und 
erbaulich^  Art,  und  aiod  folgen  der  mataan  öberacbrieben : 
Am  l8'  p«  Trinit,  Christendaak  für  Gottea^aben  1*«.  III, 
I  —  6.    Am  19.  p.  Trinit.  Wie  könnte  in  untern  1  ageu 
uns   das   Werk  aitilicber  Besserung  gelingen?  Eph.  4, 
22  —  2S.    Am  23.  p.  trinit.  1829.  Dass  uns  der  Scblusa 
des  Kircht^njabret  auiiorilt-rt^,  unfern  VVandel  einen  Wan- 
del im  Himmel  seyn  zu  latten,   rbil.  3,  xj — 2I.  Am 
27.  p.  Trinit.  18269   iiuldigungspr.   Die  Gefühle  chritt* 
lieber  Uoterthanea  am  Ende  einei  wichtigen  Kirchen« 
)nhrea,  Matth.  25t  t— 13.    Am  i.  Adv«  1816.  Ehrfurcht» 
X#aebe  and  Vartrauen  aind  dea  Cbriateo  wicbtigata  Fflicb* 
tao  gegen  .Gott  (das  arata  Gebot).     Am  2«  Adv, 
I3ata  wir  dnaab  Buaae  dea  Himmelreiaba  wardig  und 
MBpf^pglich  werden  kannea«  Matth,  3,  l  — la  .  Ana 
4«  A^dv.  1829«  Oaae  die  Voraahola  dar  Leiden  fi|r  laaa 
eine  Vonahwa  dea  Himsiala  aey»  Uabr*  I2j  4—13**  Am 


» 
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I>ten  VVeihnaclitifeste  i8^9>  Die  SegnoDgeOi  welche  die 
\Veh*der  Geburt  Jesu  verdanket,  Job.  i,  i  — 14.  Am 
Epiplianiaftfeste  1830.   Wie  dai  angetrcteoe  Jabr  durch 
iin«er  Verhalten  fegenireicb  für  uns  werden  Iiönne,  Job. 
60,  1—6.     Am  2.       Epiph.  1Ö30.  Das  io  «eioer  Ein» 
fait  erhabene  CbristenlbutD,  Gol.  2«  16 — 23.    Am  grof- 
ftto  Bujttagai^ddo  6*  Alars  1830.  Die  Freudigkeit  sa  Offtti 
I  Job.  3,  21 — 29*     Am  SoQuU  Oouli  I63Q*  Biiclie  ia 
das  Meotcbeobers,  IVIarc.  14,  43  —  72,     Am  Sonnt*  Ja« 
<^>c«  183a  Von  Abeodmihle  dea  Herrn,  Matth,  2^  CT 
bii  3a     A«i,jtt«ii  Öatarfeite  181^  Wir  aind  poate^ 
liob  i  to  gUobeo  wir  «la  veroüAfiiga  Itteoacbeo«  2  Cor*  jt 
I.  9/  l^lTir  aiod.  unaterbliob !  ao  glauboa  wif  oli  CbriatMi 
t  Cor»  15,  52  —  57.    Am  latao  Oatort*  1830»  DMFiia* 
^iBotwortt  der  Herr  iai  «uferaUodest  1  Cor*  <5«,i— 3S* 
Am  dtoo  Oftort.  1830«  Di«  bMoligood«  Kraft  deaGlao» 
•  bepa  ao  Unaterblicbkeit,  i  Cor.  15,33  —  37.    Am  Soant. 
'  Quasimodogeniti.    Jesus   ChrisLus  iit  grii»a    und  UDsret 
'  Verebruag  wertb«      Der  2te  Artikel.    Am  Sonnt.  JVliie* 
ricord,    Domini.    Nur   der   j^romme   iut  wahrhaft  froh, 
Vs.  23,  1—^6.    Am  Sonnt.  Ceniate  1830.   Wie  belohnet 
»icb  dea  Cbriatcn  gläubiges  Verlangen  nacb  dem  Herrn, 
Tl.  42,  2  —  6.      Am  Sonnt.  Kogate:  1828.  Von  der  Vcr« 
wandtschaft  der  chriftlicbeo  TugendeD,  2  Petr.  I«3-«"II' 
Am  UiaiiDelfabrttfeate  1827.  Unsre  fretideoreicbo  Gegen- 
wart uad  Haara  boiFouDgavoHe  Zukunft,  'IVIarc.  l6%  14 
bift  20»    Am  Trinitatiafaata*  Voa  dam  Cbriaten berufe  la 
uDsero  Tagen,  £pb.       15 ^B3*   -  Am  I«t^  Sonnt  p. 
Triait«  182&   VVorao  waiaet  uns  dar  Aponel  l'aulotV 
I  Cor.  8f  5»  6p     Am  2teo  p.  Trtoit,  1830.  Auf  walatia 
Gatar  baaiabat  ai^  daa  Jobeifaat  dar  Augsbi»  Coofaaaiaai 
.  oder  Waa  fotdart  aa  aoo  uoa  ?  i  J^b^  a%  i^^^  17.  Zvrat 
HooiUiaa  Gd>er  Matih,  a6«  f  ^I9*,.iind  Maro.  14,32 — ^ 
Eiofttbrungsreda^  1827«  Vocatallttaf  avada- 1827.   Voo  w 
'Wiobtigkait  des  christU  Fredigtamtaa  ood  woti  das  baiL 
Fllicbten  des  Fredigerberufs,  i  Tim.  3,  i.     Wir  woUaa 
nur  ainige  Btfispield  anführen,   am         beweisen,  wia 
praktisch  der  Vir.  tbeils  &eine  Häupisatze  wählte,  theill 
^  seinen  IledestolF  eintbeilt  und  ausfuhrt.    Am. Osterfeste, 
wie  bemerkt  worden  i&t,  bat  der  Verf.  da«;  Thema  ab- 
.  '   gehandelt:   W  ir  sind  uDAterblicb,   das  glauben   vi  ir 
vernü'nftigo    Menschen«      Hier    wird    disponirt:  cicßü 
ohne  diesen  Glauben  bleiben  l.  die  Foxderuogea 
Verstandes  unerfüllt;    2.  dia  Fordarung«D  daa  Harseas 
iiabaf riadigt  i        dio  Togand^  armangate  otnak  lai|^ 
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Stfiuei  tMid  4.  uD8r«*Ietsl«B  AageaUiolte  UaiW«  ohne 

Trott  und  HofifouDg,  Dst  andere  Thema:  Wirttod  tm* 
»lerblich ,  «o  gUuben  wir  al«  Christen,  iit  eingetbril^ 
I.  Wir  glauben  an  Gott«  x.  an  den  All|^üligen,  2.  den 
GerechtaDi  3.  den  Allweigen.  II.  Wir  glauben  an  Jesutn 
Ciiristum,  i«  an  das,  was  er  lebrte  und  tbat«  2-  an  das, 
was  das  ScbicUsal  über  ibq  verbängte,  3.  an  das,  wo- 
aiit  er  belohnt  worden  ist.  Gern  würde  Kef.  aucb 

ooeb  £ioigee  voo  der  gelungenen  DeraleUiMig  des  Verf» 
anfübren*  weaii  er  nicht  furchten  mtisstey  die  Grenseo 
SU  itbertcbreitetti  die  eioer  eolcbao  Anieige  geeefctS' 


Sammlung  von  Predigten  und  Reden^  gehalten 
in  den  Jahren  i8a4— iSSo,  vom  Dr.  ChrieL  Fr^. 
BÖchh^  Deean  und  Stadtpfarrer  in  München* 
Nürnbergs  Riegel  und  ff^iee9ner%  i83o,  8»  Jede 
eii%zelne  jPredigi  hat  ihre  eigne  SeitenzahL 


*  Diese  Fredigten  und  Reden,  an  der  Zahl  7«  aind 
alle  recht  eigentlich  Catual predigten.  Der  V  erf,  wecb« 
sehe  mit  seinen  Aemteru  &cboa  in  Nürnberg  und  wurde 
von  dort  nach  München  berufen.  Wie  wenig  auch  die 
aogeUiindipien  Themata  versprechen,  so  ist  doch  die  Be- 
handlung derselben  oft  sehr  p;r]Linpen  au  nennen/  Der 
Verf.  spricht  inamer  io  enger  Besiehuog  auf  aeiuen  Ge«t 
geoitaod«  doch  so,  dass  seine  Person  wenig  berührt 
wird;  eine  Vorsicht,  die  in^dergleioheo  Fredigieo  nkbt 
immer  beobaobtet  ist.  Nr.  i.  Rede  vor  den  ferMoiMl« 
teo  Kriegern»  gehalten  im  Leger  bei  Näroberg  den  d3* 
September  1824*  3*  I^ess  wir  una  ala  Cbriifen^o  Einern 
neuen  geistigen  Leben  erheben  eoUen.  Predigt«  mit  Hin» 
•iebt  auf  die  Wiedereröffnung  der  erneuercea  Jaaoba» 
liirciie  am  j^ten  Osteruge  1825^  3.  Paaa  Prediger  dee 
Evaogeliuma  die  Bed&rfniise  ihrer  Gemeinden  nicht  bea* 
ser  befriedigen  können,  aU  wenn  sie  diesb  zu  Christo 
führen,  Fredigt  büi  der  S)no(le  am  ßten  Juni  1825. 
^.  Bleibet  In  ibm«  Abscbied^predigt  in  der  Kirche  zu 
St.  Jacob  am  9.  April  1826.  5.  Weide  meine  SchafcJ 
Anlrittspredl^t  in  der  Kirche  St.  Lorenz  den  16-  Apr, 
1^26.  6.  Rede  bei  dem  feierl.  Schlussacte  der  ö^ent- 
lieben  Prüfungen  am  22.  Juni  1896»  7.  Abscbiedspredigt 
in  der  Kirche  zu  St.  Lorena  am  Il.Sonnt,  naoh  T4rimt« 
Dia  Rede  Nr*  6.  scheint  deu  Vofsug  io  der  gansen 
Sammlul^l;  aa  feidieoeii«  / 
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Die  JSibel  ah  ""Etbauungshutfi  Jwr  Gebildete. 
Bearbeite t  von  Dr.  Gustav  Friedr.  Dinter. 

Erster  Band,  Neustadt,  d.Orla  i85i.  ag- 
ner*  JC.  4üö  vV.      .  ü. 

Ref.  darf  voraussetsen,  dasi  dle«e  letzte  Schrift  des 
veritorbeoeD   Dinter  schon   ziemlich   all^ccDein  bekanot 
«fty ,    weil  ja  die  Uintersclien  Schriften  sich  fast  alle  ei- 
nes grossen  l'ublikuins  erfreuen.     Er  wiü  darüber  auch 
nur  eine  kurze  Auskunft  gebeo«    Der  Verf.  bat  frocht- 
Wr^  Stelleo  des  A.  Teat»  eoagewihU  ood  sie  in  die 
Spreche  notrec  Tage  übergetragen«    Dieser  UaberaeUung 
.  itt  deon'  eiiie  preklitcbe  Erklärung  nnd  Anwendung  bei« 
gef&gC«  die  oft  recht  gelungen  so  nennen  iit.<   Hef*  het 
eieh  iiur  bei  einem  fldehttgeo  Lieten  dieae«  Bucht  von  def 
snehneitigen  Braochherkeit  deüelbeo  äbereeugti«  Sehoa 
wenn  man  flöcksicht  enf  den  gebildeten  Laien  ntoiint» 
ist  der  Notsen  denkbar«  den  dieae  Schrift  heben  kaynn* 
Wird  nur  das  vom  A.  Test,  gelesen,  was  der  Verf.  aua* 
gehoben  bat,    und  zwar  in  Verbindung  mit  (\tm.  praUc. 
Cutumentar,  welch  eioeo  Grad  von  religiöser  V  erstandes- 
und    Herzensbildung   kann    dann   diene»   Buch  fördern! 
Allein   recht  eigentlrch   ist  e«   eiu  Hiilfsbuch  für  Scbul- 
lebrer,  wenn  sie  sieb  zweckma.^sig  auf  die  zu  iialteodea 
Bibellectionen   vorbereiteo   wollen»     Könnte  nur  daa» 
waa  der  Verf.  eoagebobeo  bat»  vom  A.  Test,  ao  prak- 
ttsob  iD  einer  guten  Dorf*  ödcc  aocb  in  einer  niedern 
StadtBcbule  vorgetragen  werden»  dann  wSre  icbon  dieaa 
eine  wahrhafte  Bereicherung  für  daa  Jugendliche  Ge* 
»Sth  an  nennen*  —  Aber  auch  aelbat  der  Frediger  wird 
eich  durch  daa  Lesen  dieaea  Bucha  vtelfech  angereist 
fühlen  f  indem  der  Verf.  die  gewählten  Bibelatellen  oft 
wirklich  eua  be^oodera  fruchtbaren  und  nicht  alltäglichen 
Gesicblipuncten  betrachtet.     Ref.  will  «eigen,  wie  der 
Vcrf  übersetzt,  und  welche  Beiracbtuuf^sart  er  dabei  an- 
wendet.   £r  will  gleich  die  eritan  5  Verse  der  Georsit 
wählen,  weil  sie  allgemein  bekannt  sind.      V.  I.  Zuerst 
erschuf  Gott  Himmel  und  Erde,  Allffs  wag  ist,  das  un- 
ermessliche  Ganze.      V.  2-   Aber  Anfangs  war  auf  der 
£rde  nichts  ausgebildet,  oicbta  geordnet,  allea  mit  Was« 
aer  bedeckt«  über  dem  dicke  Finsterniaa  rahte,  Dock 
Jetzt  fing  der  Geitt»  die  Kraft  Gottea  an  au  wirken  atf 
die  Gewässer«  die  den  Erdkreia  deckten.    V.  3.  Jettt 
gebot  Gott:  £a  werde  Licktt  und  ea  ward  X/icht»   V»  4. 
Und  Gott  «rhaiinte^  daaendaa  Licht  gan»  daa  war»  tod 
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«rlflkla«  wit  ei  My  mid  wirken  tollte.  Doeh  «ollee  ni«bc 
ifliiiiar  der  gease  Erdkreis  crleacbtetf  ein  Tbeil  dettet- 
ben  tollte  in  Donkel «verbnlh  bleiben.    V.  5.  Und  Gott 

naonte  die  Zeit,  wo  es  suf  der  Erde  bell  ist,  Tag,  die 

Zeit,  wo  es  linster  i»t,  Nacbt.    Und  e«  ward  Abend  und 

es  ward  Morgen.    Der  erite  iSchöpfnngstag  war  vorüber. 

An  diese  Ueberset&ung  des  jittn  Cap.  ist  nun  ein  Gebet 

geknüpft ,   dessen  sich  der  Verf.  seltener,   hier  aber  ^e- 

witi  nicht  unT.weckmägsig   bediente,     Wit  woiien  die 

ersteo  Sätze  im  Auszuge  tnttlheiltfn  : 

„Ser  mir  grprüsst,  du  meines  Gottes  vSonnc,  des  Tages  Kö- 
nigin!   Sei  mir  gei;tu*st!    F)nsteniij.s  deckte   das  Land  uiuher. 

•  Da  sprach  Gott|  wie  eiust  am  iiileo  Scho^luu^^tagc :  £s  werde 
Licht,  uud  es  ward, Licht!  Do  steigst  herauf  «u  erwärmen,  zu 
erleoehten,  zn  befruchten  I  Gelobt  sey,  der  dich  aehuf,  darch ' 
dich  ZQ  segnen,  was  lebet  snf  Erden  Dort  liegt  die  Phir,  auf 
ihr  enl,fallft  sich  dio  Aelir^,  in  ilir  das  Körnlein,  das  micli  nach 
einigen  Monaten  na.'ntii  wiid.  Dort  blüht  der  liaiirn,  froh  ruhe 
ich  am  Abende  unter  seinem  Schauen,  ßald  ert^iiiikt  mich  seine 
Frucht.  £a  fst  dein  Werk,  waiii  Schöiiter,  mein  Vater!  Alle 
eoU  Gabe,  eile  das  Herz  erfreuende,  das  Leben  segnende  Gabe 

.  (ooMDt  von  Dir,  .AÜmachtiger,  Allliebender!  ich  sehe  an  Alfea^ 
was  Da  gemacht  ha9%  so  'veit  nein  Auge  reicht,  AUea»  All^  iat 
MO  gat|   so  schön  etc." 

Zu  den  übrigen  Stellen  folgt  öfters  eine  Erklirung 
'  de«  Uebers%tsten  und  eine  prektis«he  Anwendi^ng  davon* 

Handbuch  für  geW^cie  EibeJfreunde^  welclie 
iber  alter thümUche  und  Sprachdunteiheiienf  sq^ 
une  über  inUressante  Oerter,  Personen^ und  B'e^  ^ 
gebenheilen  ,der  heil.  Schrift  Belehrung  eu^hen^ 
joder  ihrem  Gedächlnisae  zu  Hülfe  kommen  wol^^ 
len^  fixich  d^n  bewähtleaten  Hulfsrnittetn  alphor^ 
'  beiiseh  bearbeitet  von  einem  Freunde  des  Lichiee 
aue  Gott:  Bbendaeetbst  ^  Wagnet ^  iBSo.  If^. 
a55  S.  gr.  8.  . 

Der  siebaigjäbrige  Verf»  dieser  Sebrif^,  zugleich  ein 
J^ieblfrennd  im  Gebiete  des  christlichen  GiaubeoS|  hielt 
dnfür^  dsse  ein  Bnob,  wie  Wtoers  bibl.  Reallextkon  fiiff 
gelohrta  Theologen»  eben  «o  nöthig  för  gebildete  JLelea 
B9f^'  Er  benotete vm  ein  solches  Bncb  su  fertigen, 
die  Vorarbeiten^ von  Gesenios,  ^öbr«  Winer  vl  A.  und 
Ikilt  man  dem^Zwetk  fest  im  Auge,  welchen  sich  der 
Verf.  iroraetEte,  so  kann  neo  wakt  der  Autwahl,  wie  mit 
der  narftLellun^  wohl  zufrieden  seyn.  Wir  wollen  die 
rorm  des  ßucbs  bt^merklich    zu   machen  suchen,  ind«m 

-wir  biet  .ein#n  g^oaseui  und  kieineca  Attikeii  wie  ec 


iiDt  ,«1»ett  rodiBmmU  >oi  Asnug«  mittfieilett«  »Bjpftcnit— 
die  bernbuiU  alte  HaupUtadt  Jootaiit  am  ifcaritabao  Mea« 
re,  BwUobaa  Smyroa  und  Milatot.  Jetst  bemichtigt 
•icb  (\et  ChrUten  atn  «chmertliobes  Gefühl  bei  dem  Ao- 
blicUe  einer  Sudt,  welche  die  W  lege  des  Chrtateathumt 
war  ticd  in  den  Tagen  der  Gegenwart  nur  eine  un- 
fruchtbare  Wildniss  ist,  in  der  kein  Mensch  mehr  er- 
scheint. Einst  stand  hier  jener  Tempel,  beriibmt:  durch 
•eine  Pracht,  als  eins  der  Wunder  der  Weit,  und  dia 
Berga  Kariitus  uud  Friene  hatleten  wieder  von  dam  dorch 
Erwerb  angeregten  tautendstimmigen  Rufj:  Gros»  kb  , 
dia  Diioa  derEpheaari  (Goidschmidt  Damatrioi  bildete 
d}eaao  42$  Fuss  langao,  220  Fun  breiten,  60  Faas 
beo«  auf  127  Säulen  ruhenden  Teoipel«  den  Uaroalrataa 
365  vor  Christo  io  Brand  ateokte,  ood  det  anter  Oiao« 
kratea  Leitung  wieder  arbanet  ward«  in^  Silber  im 
nen  oaob  nnd  fand  bierin  eine  reicblicba  Erwerbsquelle. 
Act,  19,  24-^39.)  B^M^  wafen  hier  ebriatl.  Tempel, 
die  an  Fracht  mit  den  baidniachen  wetteiferten,  wo  das 
Jupiterbild  zu  den  Füssen  det  Kreuzes  lag»  und  tjicht 
nmid^T  «ahlreicbe  Sümaien  riefen:  jürosi  in  Christu&lc 
—  Nicht  ohne  Grund  rühmte  sieb  später  die  hiesige 
Christengemeinde,  dass  ausser  der  IVlaria  Magdalena, 
auch  IVlaria,   die  Mutter  des  Herrn,   nach  Job,   I9,  26. 

Fßege  des  Liebling»  Jeiu  iiberwieseo,  nebat  Jo« 
banoea  und  Timotheus  hier  ihre  letzten  Tage  veiiebten 
und  das  Grab  derselben  in  ibrar  Mitte  beben,  etcc  — 
Als  historischen  Artik^  haben  wir  ans,  den  Art.  »^M- 
mfiltchm. —  Diesen  allgemfinao  Namen  aller  philiatäiacben 
Könige  (Fa.  34«  r,)  führte«  ausser  dem  Oberjprieatar  Da* 
▼id  (I  Cbr.lS»  t6.)  auoh/noch  ein  Sohn  das  laraalitiacbaa 
Rinhters  Gideon«  der^  von  den  Siofaamiten  sich  sum  Kö* 
pige  hbbr  Israel  wählen  liess«  und«  als  unter  ihnen  aalhat 
eine  Mauterei  gegeo  ihn  aotbraoh,  alle  wehrhaften  Ein- 
wohner niedermachte  und  dann  gegen  Thebes  zog,  wo 
er  durch  einen  Steinwurf  getödtet  wurde. c  —  »//«im— 
suchen  —  bald  synonym  mit  btglücktn^  Fs.  go.  15.  bald 
gleichbedeutend  mit  strafen^  Jes.  13,  II  c  —  Ucbrigens 
tindet  «ich  in  dieseui  Buche  manches  rj.r wünschte ,  das 
man  gerade  nicht  darin  luchr^n  solhe,  z.  B.  ciue  lieber* 
siebt  der  jüdischen  Geschichte  von  Abraham  bia  auf  dia 
Zerstörung  Jerusalems,  zugleich  mit  ayncbronistiaobeoBe» 
nethuogen  aus  dar  Gaachiebte  anderer  Vöihar«  Feraet 
ist  eine  Synopsis  der  Evangelien  gagebaUf  Termitteki, 
wai«bar  laan  laiahc  nbarblklian  iMun  1  Wae  Jadaa  Ata» 
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gelift  Ei^enthümlSübes ,   und  was  sie  mif  einancler 
mein   haben.      Auch  ist  eine  Ueheisictit   von   der  Aus- 
breitung des  Cliristentbums  mitgetbeilt  bir  auf  die  ncua- 
aten  Zeiten,  welche  den  gebildeten  JLaiea  nicht  aoäersi 
ala  eiwtioacbt  aeyo  kann.  ' 

h.  Katholische  Kiiclie. 

»- 

IFeiAe  dtr  Andacht  durch  Beirachiung  und 
Gebet  ium  Gebrauche  bei  den  öffentlichen  und 
häuelicKen  Andachtsübungen  Jür  hathoUeche  Chri- 
sten aus  den  gebildeten  und  gesitteten  Ständen; 
herausgegeben  von  Philipp  Fritz  ^  Pfarrer  jlu 
Fahr  im  Bisthtinie  Wuizburg,  Fr&ler  TheiL 
Sulzbach  ^  von  SiideUche  Buchh,  lo'iij.  jiu^tiLar 
Theil  iö3o|  ebenäas.  mit  2  Titelhupjern»  * 

So  Tiei  anoh  Raf,  not  la  diaaer  Zaitachrift  Aodaobtfr» 
b&alier  für  kalhöliaab«  Gbrtatao  aogeseigt  bat,  ao  möchte 
dock  daa  gegenwSrtige  aina  dar  «orcüglicbaten  teyo, 
man  ma^  nüa  anf  den  Umfang,  auf  den  Geist,  oder  auf 
die  Darstellung  aeben.  13er  erste  Tbeil  zerfallt  in  vier 
Hauplabüchnilte,  ilberachrieben :  I.  Weihe  (lf*r  Andaclit 
an  den  Wochentagen.  IL  Weihe  der  Andacht  durch 
cbristltcbe  Tageszeiten.  III.  Weihe  der  Andacht  in 
vcrscbiedenpn  Sta nflesverbfiltoissen  ,  %.  B.  fnr  IVlonar» 
eben,  Könige,  l'^uraten,  IVlinisttir,  Seelensor^er  etc. 
IV,  Weibe  der  Andacht  in  vericbiedeitea  Angelegcohet* 
tan  des  Lebena,  s.  B.  chrittl.  Fürbitte.  In  Geschäfts« 
.aogelegeobeiten.  Bei  ^ex  Erwäblung  eines  ^tandes.  la 
l^aiaUiaban,  leiblicban  ood  bMoalicbao  Angelegenheiten, 
fiatta  am  Abwendung  eines  Uebelt  u.  a.  wT  —  Inbalc 
dea  «weiten  Tbeils:  I.  Weibe  der  Andacht  an  Morgen 
und  Abeodan.  IL  Walba  der  Andacht  hei  dajr  Raiar  daa 
lieil.  Gotlaadieaataa ;  dac  haiL  Meaaopfara;  Gaheta  be^i 
4m  ^aabiadeoao  fiaatandlheilaa  dar  Meaaa.  III.  Waibd 
der'  Aodioht  hai  dam  Empfange  dar  haiL  Sakramante« 
der^Bama  ood  dea  Aliarai  Baicbtgabeta «  Commnoion- 
|;ebete.  IV.  Weihe  der  Anfache  hai  den  übrigen  heil« 
Sakramenten.  Die  heil.  Taufe  f  Erlslanin^  der  Tauf* 
cereuiunien;  Gebet  bei  der  Taufe  eines  Kindes;  GebeC 
«ioes  Vaters;  Gebet  einer  Mutter.  V.  Weihe  der  An- 
dacht an  Sonntagen  Ueber  die  Vollkommenheiten  Got* 
C«a  ;   üebuog  des  Glauben«;   Uebung  der  Hotfuungen.  — — 

^ua  diaaem  nur  im  Allgemainao  dargaie^laa  lohalla  wild 


»an  an£  Jim  Aeiabhaltiga  daa  löbalta  ac|iltatfaii  iSthm 
Tfaak  itab  atiob  in  diataai  Bocba  dar  aigaotbitoilieba  Geiat 
dar  rOoi.  K.ircba  kood,  «o  Ut  dpab  Dtcbt  dar  baatara  Ge- 
schmack zu  irarkaonen«  -  dar  sieb  dario  vor  Sbnlicbaii 

Schriften  derselben  Kirche  bemerklieb  macht.  Der  Verf. 
wechselt  in  amner  Daritellun^sweise  oii  ab.  Gewöhn- 
lich beginnt  er  mit  einer  Beuacbtunß,  an  deren  Spitze 
eine  liibrUtrlle  «teht ,   und    dann  er  ein  Gebet  fol- 

gen, \^  alJri  ding»  recht  natu»  lieh  scheint.  Zuweilen 
ist  auch  den  Morgen-  und  Abendandacbteo  ein  ^«aim 
eiogeratbat«  jedoch  mehr  in  einer  moderneo.  Uebersez- 
soog  oder  vielmehr  Umtchreibungt  Bald  wieder  stellt 
der  Verf«  eine  Aeiha  von  Sätzen'  auf,  die  er  cbriatlicba 
Aamuthungen  iiranl.'  Anderwärts  bedient  et  siob  attab 
Uiabtersiropbea« '  tOi  dass  wirklieb  eine  grosse  Abwecba- 
lung  berrscbL  — ,  Der  Protestant  fühlt  sieb  freilich  ia 
einer  solchan  Schrift  oft  nnangenehm  berührt t  da  IMaa* 
ebea  als  Gegenstand  der  Andacht  behandelt  wirdf  was 
dem  reinen  Geiste  des  Chnst-enthonis  geradecu^  widet- 
apricbt.  Auch  mochte  Jinv  und  wieder  der  Gebetttoo 
sehr  verfehlt  *eyn,  da  Gott  dem  Allwissenden  die  Mi- 
Duiittima  des  aewölinlicbeo  JUebrng  vocerzähk  werden. 

Festabende  im  pritsf ei  liehen  Liiben,  i^eft  iert  mit 
Betrac/ilu/igen  u/id  Krinneiutigen.  iiir  Freunde 
der  Sfeltn^ori^e  zur  geinLigen  ßrijuickung  iii  iiiU- 
d  t  n  St  an  den.  Fori  Franz  Seraph,  Habels- 
peri^er,  Mit  dem  Motto:  Der  iUn-lae  nur  ent^ 
keimt  des  Fehens  Frucht.  UritLts  und  laLzitS 
Bändihen.  iSuiAbach%  tbendaaelbst  iö5o.  JLIL 
392  Ä  ö. 

VITat  wir  von  den  nwei  aratan  Baadaban  diäter  Fai{^ 
ebenda  geurtbeilt  haben,  indem  wir  sie  in  dteseni  Repl. 

anzeigten,  das  mütien  wir  auch  hier  wiederholen.  IVlit 
dem  Aufwände  feiner  reichen  Phantasie  sucht  der  Verf. 
,  den  Cultua  der  röm.  Kirche  zu  ideali.siren,  ]a  eu  apotbeo- 
iiren  ,  ohne  auch  nur  die  mindeste  Rücksicht  auf  Hie 
gewöhnliche  Rrfahrun^  und  auf  die  k»lt  pnifmde  \\  al»r- 
heit  nehmen.  Hef.  getrauet  sich«  mit  dieMer  Dialcctik 
auch  dem  Scblecbte6f<*n  einen  Anstrich  vom  Wehren  ood 
Schönen  au  geben.  Dabei  huldigt  der  Verf.  aiaeas  ge- 
wissen dogmaiHcben  iVlysticisaioi  seiner  Kirche«  der  oft 
EO  den  sondrrbarsten  Bebavplungen  fiihrt.  Dan  bei 
aolcher  Geistesrtcbtnng  der  Vfr»  kein  Freund  de#  Matia' 
aaUaaiiua  aayo  iioaaai  ergibt  aicb  voo  aaibafc»   Wif  SäM$ 
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b.  Kalboliiphe  Kircba.  •  ±4ß 

'  von  leiflar  Varounfcscbeo  unä  von  laiiMB  mystitcbaa 

Bebauptungeo  our  etoige,  Beispiele  an:  la  der  Vorrede 
ariaoert  der  Verf.  deii  wabracbeiolicb  finglrten  Freund 
vor   zwei   lehr    gefährlichen  Erscheinungen   d^r  Zeit, 

nämlich   vor   dem  Rationalismus   uud   vor   der  iihf^r^.  ie» 
geoJtn  SiunliciikcU,     Der  eine  dieser  Feiode,    £u  L^^at 
er  »ich  vernehmen  ,  ist  der  alles  wahre  JLicht  vci m^'ui. 
cheude,  alles  iiobe  erniedrigende,  alles  Göftlicfie  yioim- 
nirende    uod    alles    Heili^,;^   entweihende  Ralionaliiiiius. 
Kr  i*t  ein  Sohn    (It.r  i'iasterniss   und   verbreitet  nichts, 
denn  FinslerniÄfi  um  sich  her.    Jedoch   spricht  er  dabei 
von  nichts  als  von  AufUlärung,  lästert  über  Christus  und 
aeine  Kirchei    aucht  alle  Gebräuche,   Cerenionien  und 
Etruichtungen  derselben ,  anatatt  dem  Geiste  derselben 
nacbsuforschen ,  nur  lächerlich  zu  machen*,  und  gefällt 
atoh  in  seiner  nie  au  sättigenden  Zeratörungswuth.  Brii- 
deff  iraueD  wir  diesem  Uationalisnttis  nicht!  Wabrlicb^ 
es  steckt  Satan  selber  hier  im  Riotarhalte  u.  a«  w« 
Dia  andera  Stella,  den  Mysticiaaiua  dea  Vfa.  bembun- 
deod  (wofiir  eher  nocb  viel  andere  ond  viel  itarkeira 
Stellen  konnten  angeführt  werden)  befindet  sieb  in  dem 
ilbäcbn.  Nr«  15.  dje  .Dretkönigaweibe.  Hier  ceigt  er,  deaa 
das  doppelte  Streben  den  IMtensoben  bald  dem  Qehieca 
der  Pflicht  zu  folgen,  bdid  aber  aicb  von  der  Sinolich- 
lit  iL  hinreiitäcn  zu  lassen  ,    vom  Fluche  der  Sünde  durcli 
Adams  Fall  herrühre.    Nuu  «ollte  iDi^n  lutinen,  data  die» 
aer  Fluch   doch  nur  dl«  Menschen vvtlt   treffen  Isönne, 
indem  IVJenichen,  als  Irei©  Wesen,  auch  e'iaz'i^  und  allein 
Dur  süadigeD  hünnten.     Allein  der  Verf.  wei«s  ei  besser 
und  thut  dar,  dais  dieser  Fluch  auch   die   vernuni tloso 
Schöpfung  getroffen  habe  $  denn  Ü.  142.  sagt  er:  jjW'ena 
die  Natur,  die  gaoae  Aussenwelt,  nicht  auch  zugleich 
mit   der  Innenwelt  de«  iVIeoschen  auf  den  Fluch  dec 
6ünde  und,  deshalb  uatar  den  .Einfluss  der  Finsterntaa 
gefallen  wirei  wie  wäre  ea  daiin  möglich,  dass  2.  B« 
•Ue  Gewächse  einer  Veredlung  durch  •  die  Kunst  fähig 
W«ren«  daaa  wilde  Thieia  durch  sorgsame  Zucht  Var» 
XDÖchl^en  sabm  au  werden,  ia,  'dBSt  daa  rauba  Geateiu 
«elbat  durch  Politur  einen  Glan«  gewönne?  Woher  dac 
VDVoUkommene  Zustand  dieser  Naturprodocte  (denn  uo* 
vollkommen  ist  ja  ihr  gegenwartiger  Zustand,  aonsfc 
wurde  keine  Veiedlong  deasalben  möglich  aeyn)?  Wo* 
bar  ?    Aus  Gottes  Hand  konnte  er  also  unnlöglich  gä- 
liOintnen  ftf*yn  ;     denn    Gott   konnte  nur  Vollkommenea 
moL^^LKca.    r^iiiuiu  r^^^^uu  die  r^alurproducte  in  den  Zu» 
*  Rep.  t830.  Bd,  IV.  Su  3. 
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stand  der  Unvollkomtoenkeit  erit  spaterlim  gemolken 
seyo.  Uod  bei  welcher  Veranlassung  anders,  ali  der 
Mensch,  ihr  Herr  und  Gebieter,  fiel?  Woher  endlich 
die  IVlögliohkeit  einer  abermaligen  VeredloDg  der  Naluc- 
prodiicte  durch  Kunst  und  Pflege,  wenn  nicht  auch  ile 
gletcbfails  zur  Theilnabme  an  der  Erlösung  de«  Men- 
schen berufen  wäre?«:  —  Uebrigens  fallt  das  Buch  in  2 
Uauptabtbeilungen.  Die  erste  knüpft  ihre  Betraobtun« 
gen  an  gewisse  festlicbe  Tage«  die  iweite  bat  willkär* 
iich  einselna  Gegeoftände  gewählt,  s.  ß.  der  Bricht* 
stuhl,  doc  Kiccbwegt  die  liturgische  Kleidang  u.  s.  w. 
&in  Anhang  trott  Vonochen  in  dar  goutliehan  Foelia  iit 
beigegebea* 

Bibliachs  Fasiehpredigiea  f  von  X  Pfeffer^ 
BenSßciaUa  und  Caplane  an  L»  Fr*  Pfarre 
zu  Bamberg,  Zweiter  Theil^  enihaliead  den 
lernen  Sohn,  den  kranken  Ezechiae  und  den  ZSä' 
ner  Zctchaua^  Sul&bachj  pon  Seidebche  Budik 
j83o.  364  &  8. 

Bäkanntlich  Ist  in  dar  römischen  Kirche  die  2«U  ' 
der  Fasten  diejenige,  wo  am  fleissigiten  gepredigt  wird; 
jedocb  auÜallend  genu^i;  nictit  [;erade  über  Gegenstände 
aus  der  Leiden8gt!*cbiciite,     Aucb  der  Verf.  dieser  Pre- 
digten befolgt  eine  ähnliche  Gewohnheit.    Er  bat  ficii 
den  Charakter  deg  verlornen  Sobn«s,   des  kranken  Eie* 
chins  und   des  Zöllners  Zachäus  f^evvählt.     Ueber  jeden 
dieser  Charaktere  hält  er  melirere  l'radigten,   denen  ds- 
bin  gehörige  Stellen  aus  der  Bibel  zu  Grunde  Hegen.  — 
Ueber  den  Zöllner  Zachäus,  über  den  verlornen  Soha 
«od  über  den  kränken  Jäsacbias  (Jap.  38O  aiod  waa»  . 
men  15  Predigten  gehalten,  ao  dasa  auf  jeden  5  kommen. 
Zwar  sind  die  Fradigten  über  die  dabin  zielenden  ßibel-  ! 
atellen  geballattf   allein  nach  einer  völlig  wiUkürUcM 
Disposi^on»  wodoreh  |adoob  die  bibliscbe  Ercablnog  «^ 
aobö|ift  ond  mit  baiondarkr  Nutsanwa^dnng  fiir  die  Ai* 
horer  bebandalt  wird«    £a  barrsekt  in  dteaan  Fredigtse 
aina  sabr  lebendige,  jedocb  dam  guten  Gatabmaalta  nMH 
snaier  angemattana  Spraaba*   Anain,  da  aia  docb 
labe^Abaoboiua' bearbeiten  nnd  gewissermassen  prdid» 
aoba  Tradition  aind,  so  mögen  sie  in  der  römiscbeo 
cbe  inimer  zu  den  selieoea  und  crfreuiiciicn  Erscheipua* 
gen  gehöreD.    Um  den  Leser  in  den  Stand  za  saiaeoi 

dio  ^^mcho  des  Verfs«  au  baastbaUaoi  #iU  ar  ^ 
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Stelle  aus  der  5.  Fredigt  über  den  Zöllner  Zacbäns  S» 
311.  aoibeben.    Sie  lautet  fo:  I.  »Jenia  ipriQbt  Zachaua 
Urtheil  aus.     Der  Evangelist  berichtet  nicht,  daaa  d«r 
'Weltbeiland  |ene  Anrede  dea  Zacbäoa  förmlicb  beaotwor* 
tet  od^r  den  Redenden  aelbat  aitiea  Blickea  gewürdigt 
babe.    Aber  würde  ein  Sonder»  falls  et  nach  Terdieoat 
bebapdelt  würde,  deo  Bliu  der  göttlichen  Aogen  und 
den  Donner'  dea  güttliehen  Mandea  entbaheo  können?. 
Vi^  also  fbe9a  dem  betroffenen  ^Sdllner  grossere  Scbrek« 
Ken  eti  eraplireo,  tbeila  denselben  sur  fortgesetzten  Aengw 
eerung  beHsamer  Gelöbnisse  su  ermuthlgeo ,  vermeidet 
Cbri«tuS|  denn  Blicke  des  reumüthig  Bekennenden  zu  be- 
gegnen, sondern  wendet  *ich  gegen  die,  ihn  uingt-bende, 
gespannte   und  bewegte   Versaaiinlung ,    mit  der  Ereff* 
Bung :     sHeute    ist    diesem  Hause  Heil  widerfahreu  !c 
Wie?    Was  war  denn  bisher  dieses  Haus?   —  Es  war 
sn  einer    Hauberhöhle  gemacht  (XXI,  13.)  ein  SchlupP- 
winl^el  der  Ungerechtigkeit,   ein  f^esclMiinckter  Altar  daa 
jVIamaacos,  ein  verÜuchter  Götzensitz  in  den  Augon  Got* 
tes  and  ein  Gegenstand  der  Verwünschung  der  IVIen* 
spobdfi.    In  diesem  Haute  but  Zacbäua  den  Grund  seinee 
zeitlicbeU  Reicbthuma^  aber  auch  seines  ewigen  Verder« 
bona  geleget t    in  diesem  Hause  hatte  Zachüus  bisher 
aeineii  Himmel  geträumt»  •  aber  wirUiqb  aeioa  HöUe 
Terdient«c 

Gceschiciiie  und  Lileratur« 

Mes  Lemnicae,  Scripsit  Car.  Rhode,  Adiecta 
est  Lienini  Tabula,  descripta  secundum  Ckoiaeu^ 
lium*  yralislapiaef  imp»,  I^euckartiif  1829.  72  S* 
8.   12  Gr. 

Die  Natur  -  I\evü]utionen,  welche  die  Insel  Lemnoa 
erfahren  hat  und  die  ältesten  Sagen  von  der  Insel  und 
ihren  Schicksalen  bewogen  deo  Verf.,  das,  was  man  bei 
^^n  alten  Schrittst: t;llern  und  neuern  Reisebeschi eibera 
über  ftiö  EeraLreuL  antrifft,  «o  sammeln  und  zu  einem 
O^inzen  zu  verarbeiten,  und  er  reihet  sich  dadurch  aa 
die  neuern  Verf.  mehrer  solcher  beitrage  zur  speciellen 
'O^ographie  und  Geschichte  (z.  Ii.  l^ßugk  Specimeo  re- 
rum  Euboicarum  u.  A.).  Uebiigens  beschränkt  er  sich 
nur  auf  die  ältern  Zeiten.  Den  Anfang  macht  die  Be« 
Mbreibung  der  Lage  der  Inael  naoh  ältern  und  neuem 
Aiigsbeo»  ibcec  fintferaang  Tom  Berge  Atboa,  ibcea  Um* 

*  Ks 
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fängst«  ibrer  GeitaH,  Berge,  in^etotidarB  ^ea  vnlcattiiclien 

IVIo£ychlu#,  der  Districte  Ace§a,  Euböa,  der  Städte  My- 
rina  ,   Hephäslia  otk  r  Hepii  istias ,   dei  Labyrinths.  Ei 
Vk'u»!   iütiann  des  Lobes  der  Insel  wegen  ihrer  Fruclit« 
barUeit,  der  Flora,  der  elieinali  so  berühmten  Lemnt' 
scheu  iir<le  (S.  19  fF.)  gedacbt.     S.  23.   folgen  Namen 
(auch  jiiiyalfKf,  —  j<»tzt  Stalimene)  und  EpitlteLa  der  In- 
ael,    S,  24.  Geschichte.      Die  al{r;Rten  Bewohner  waren 
die  Siolier  oder  Sinter.      Der  MyLbus  von  detn  durch 
die  Leiuoierinnen  an  ihren  Gatten  und  allen  IVläisDero 
begangenen  Mord  und  der  Veranlaisung  desselben  ist 
S.  30  f.  behandeitf^ebat  deo  Schicksalen  der  Hypsipyle, 
die  ihren  Vater  verschont  und  entfernt  haben  soll.  An- 
kunft d(>r  Argooauteo  und  die  JVIinyer  in  Ltemnoft  & 
37  (F.    Naab  140  Jahren'  worden  diese  von  den  tyrihe- 
ntscben'Pelasgefn  vertrieben.     Naoh  Verjagong  dar  Ps- 
lasger  ateht  Lemoua  in  Verbindung  mit  Athen»  wird  im 
griechischen  Bnndesgenosaenkriege  356  voir  den  JSntiäef 
genossen  verwüstet  (S.  51}.    Von  den  apStera^  Scfaiakts- 
len  ist  nur  wenig  hekatfot    1657  kam  die  Insel,  damsh 
von  den  Venetianam.  beherrscht,  in  die  Gewalt  der  Tür» 
ken.    Gelehrte  und  Künstler  bat  die  Ineel  nicht  aufza« 
weisen.     Lin  Bildhauer,  Glaucus  au»  Lemnos,  wird  er« 
\vähnt  und  ein  Scbrif uteller  über  den  Ackerbau,  Apol- 
lüdorus.     'S.  54.  Res  Sacra«.    Gitter:   die  Erde;  Vul» 
can ;    die  Charis  (Vulcan^  daltin};   V'enus;    die  Cabir^s 
'(von    denen  uaiSt«iodlich   S.  CO  —  68»  noch    \Vt;l[,er  ge- 
handelt    wird};     Cidmilus    oder     Casojilus  (HeriBef); 
Cbryse  (IViincrva^,  Apollo,  Diaoa,  Bakebus,  IV1ar!f.  Vcr. 
religiösen  Gebraucben  und  Vorstellungen  ist  nichts  ht- 
aooders  aogefübrt.    Die  Charte  i«t  eigentlich  aus  B«^ 
tucbs  geogr.  Epbem,  entlehnt.    Der  gan^.en  Abbandloog 
fehlt  ea  ah  üoht voller  ;Ocdnttiigi    Vollatindigkeit  nai 
gutem  Styl« 

1.  Ruhtanä  in  der  neuesten  Zeit^  Kine  Shizu 
von  /?,  Pabei.     Dresden  und  Leipzig,  Arnold» 

^Licfih.  i83o.  1096'.        brosch,  21  Gr. 

2.  Russland  j  ti^ie  es  ist;  oder  Sitten  ^  Gebrau- 
che^ lieligion  und  Regierung,  Frei  n(uh  ätm 
Französischen  des  Uy^ri  de  SU  Maure  ^  von  A' 
Kaiser,  ir  Band,  216  S.  Zweiter  Band,  2<SS' 
JJeipzig^  Nauct,  &ö3d.   broech.  1  Aildr*  16  G/v 

Der  Name  dea  Vfs.eron  i.  ist  erdichtet.     Er  UttM 
.  wehrsoheihlich  Grund,  seinen  wahren  Lssimeu  au  raIbs^ 
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geo«    Voraus  gebt  eine  geichicbtlicbe  Eioleituog.  Auf 

nicht  gaiiÄ   6   Seiten    sind   die    iiegebei^beiteti    bis  zur 
'i  hroobi'steiguDg  Köliiarina  der  ii..  auf^efi  Lrr.     Uenir  dca 
xieue«ien  Ge«cbicbtschrf iber  fo)peii  Ics  Uiiiit  il;  üKaram- 
aint  Gesell i cl) Lc  Husaländi  ist  tiiebc  ein  historischer  llomaa 
^  unter  dem  fc^influne  de«  Kaisers  Alrxaudcr  geschrieben, 
welcher  Vieles  in  der  Handschrift  änderte  und  strich. cc 
Die  Kraählung  geht  bia  auf  FauU  I.  Tod.     S.  15.  Zuge 
zur  Charaktecitiik   verscbiedeoer  Zweige   der  iooam- 
Staatfverwaltung  in  RoMlaDd  (seit  Alexander  I.  —  ausser' 
den  gewöhnlichen  CeDioreci  soll  «ich  bei  jedeoi  Haupt- 
pottamto  eia  gebeiaieT  Aassehoss  befiadeot  der  sich  mit 
ferbrechuDg  uod  Dorohlesoog  aller  Briefet  Scbriftea  und 
Faketo   beschäftige);    Beichräokoag  der  OnWersitateii ' 
nod  ihrer  Lehrer  und  Stodireodeo«   iiribesondere  von 
der  Verwaltung  der  Vntv,  Wiloa«   Trauriger  Zustand 
des  Handels.    Mangel  an  Holz.    BedrifcUung  der  Scbifr» 
fahrt.     JVIaD^^cl   der  iUciu« pileg©  (wozu  einige  Frocesa» 
gescbicLten  augfifulut  vv  ^^r  lt^o).  —  Wir  dürfen  haum  er-  • 
ionern,    dani  hier  nur  alles  Böie  ausaoiaiengestellt  und 
V^i^les  wohl  übertrieben  ist.    Doch  icblif^:ot  dfr  Vf.  mit 
fruiif^r  AuÄsIcht  auf  die  Regierung  des  Kaisers  NiUoiau» 
und  fahrt  eio  Beiipiel  seiner  Gerecbtigkeitiliebe  on.  — 
Wir  nennen  nur  die  übrigen  Aufsätze:    Züge  sur  Cha- 
rakteristik der  vertcbicdenen  Stande:    der  Adel  S.  57^ 
der  Bürger  S.  65;    die  Geistlichkeit  S«  7Qr;    der  Baues 
S.  73  (^  überall  Fortschritte  sum  Bessern);   die  Juden 
S.  77«  die  Ausländer.  —      8t*  Etwas  über  Esthland  , 
und  Livland  (und  die  neuo  Verfassung«  die  man  Frei* 
instnng  der  Bauern  neont}^^   S.  91.  Ueber  die  Moldau, 
und  Walachey.     S.  97.  Bestand  der'  russischen  Armee 
(in  frühem  und  neuern  Zeiten.^  Zuletst  noob  von  dea 
Kosaken  5.  116,    von  der  Militair- Kolonisation  S.  IlBt 
von  l\us!>lands  Vergröiierunf^^plaotin  S,  I20).  —  S. 
Kiiclvbiicke  auf  die  Jalire  18II  — 1825  (die  Vernichtung 
jMüskau's   wird   d^m   Gen(  ral  -  Gouveriif  uc  Uoitopscliin, 
der  Oefehl  dazu  gehabt  habe,  zugeschrieben,  S.  !?9)  — 
"Vüu  der  Aufhebung  des  Freimaurer- Ordeo»  !n  Ilu^üland 
J823,  S.  144,  —  Erfülle  nach  Alexanders  Tode  S.  148« 
Die  Revolution  in  St.  Teteräburg  war,    nach  S.  156, 
Keine  Cabinets- Revolution  (denn  sie  sollte  die  innere 
Verfassung  und   die   äussern  Verhaltnisse  umg«sta)teo}« 
auch   kein   Werk  der   alten  Aristokratie  1     die  Ver- 
achwdrung  ging  ans  dam  Volke  seibsC' bervor.   Es  sind 
'noch  eisige  Aameckuogeo,  au  denen  Ancelol'a  Werki 
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Sech«  Monate  in  Russlaud,  Veraalasailog  gab«  Mao  wurdd 
ron  der  Scbrifc  des  Veffa«  einigen  geadbicbüichen  unä 
itaiiitUobeo  Gebrauch  n^acken  höDneD,  wenn  ieioe  An- 
gabe eioes  dreiasigiäbrigeii  AufentbaUa  im  Liaada  (S.72) 
und  aaioa^Beriobfee  überbatt|xt  verbargt  wareo. 

2«  Dar  fraosöa.  Verf.  (oasaen  Werk  Ubßtm'ae  an 
Rossia  etc.  betUalt  iat}  will  aeioa  oitgetbetltaa  Beobaeh« 
tüogeo  wibrend  eioaa  fiiofjäbrigeo  Aufaotbalu,  dar  aioh 
1824  endigte,  aogeitellt  haben;  er  wollte  ia  dam  fiucbe 

'  nur  das  JLeben »  die  Sitten  und  Gewohnheiten  der  ver^ 
achiudeoüu  VolkscUsscn  des  europ  lischco  Ilusalands,  seine 
Institutionen  und  Volksfeste  ßcbildern  und  wfs  daiDit 
in  Verbindung  steht  darstellen.  Der  Uebersetzer  hat 
nur  das  weniger  ßr:l,annte  und  iDteressanIeüLe  aus^^e- 
wählt  und  daher  das  Original  sehr  abgekürzt,  dagegea 
aber,  wie  er  versicbeft«  ^einiget  Wenige,  sanmeii^end 
f}der  im  Texte  ergänzend  und  aooatc  binsugethan.  l/m 
eraten   Bande   sind   die  Hauptgegeoatäode :   St.  Feten« 

(  t^urg;  Volk^thümlichea;  der  Neujahrstag;  Graf  v.  Maistra 
und  Frau  voa  Stadl  (die  atob  au  (gleicher  Zeit  mit  dem 
Verf.  io'Petaraborg  bafaadeu);  dA?»tU^bar  Woblataad;  ; 
die  vomabme  Welts  die  Eremitage  (5.  88«  Die  eiiiiel*  \ 
oen  Tbeile  eiod  too  1764  — 1804  erbauet  —  dia 
iDälde  daaelbat  wardao  besobrieban) ;  die  Waiaerweibai 
B^raeomeMe  im  Frühjahre;   Militär- Kolonien  (S.  153.  , 
Der  Verf.  bat  nicht  bloss   den  militärischen  Gesicbts- 
puoct,  sondern  auch  die  durch  sie  befördnrto  Cultur  dci 
Bodens  in  Betracht  ^feo^en);  Trauung  und  Taufe;  Pc» 
terbof  (mit  seinem  Tarke  und  Volksfesten,  S.  173)  ;  der 
Kaiser  Alexander   (und  seine  weiten,    ichnellen    Helten  1 
S.  190);    Ueligion  (und  kircbiicbe  Gebrducbe  des  grie-  1 
chischeo  Ritus  S.  20Q),  —  Im  2ten  Tbeile :  der  Bauera- 
atand;  die  Freilassung  (und  die  Einführung  der  Lei^ 
eigenschaft  unter  Iwan  dem  Schreckliaheo)  i  Satakoa- 

.  Selo  (d.  i.  Sara  -  Kloater)  und  die  Kiipatwerke  datelbi^ 
S.  31;  die  Eraiebuog  dar  Frauen;  die  Bewobner  der 
Frovioa  ia  der  Aeaideoa;  Graf  Sobuwalow  (oder  viai*  | 
mebr  daa  Leiahengepränge  bei  aeiner  Baerdigoog  S»  84]i 
Revtie  (der  kaiaerlr  Garden)  auf  dam  Sllarafarde}  wiaaaa*  < 
acbaftliehea  l'aoor|ima  (Akademie  der  Wiaaenaabaftee  & 
120);  die  Diligence  und  die  Stadtpoat;  die  Haesbaf* 
nieister;  die  körperlichen  Strafen  ;  über  Verbrecheo  !• 
lUisslanil.  —  So  sind  zur  manuicbfaltigen  und  abwech* 
seinen  UnteEbakung  die  Materien  geordnet  oder  viel* 
mehr  ungeordnet;  ihre  DarataUoog  iat  WiaUi  bingawoi- 
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i'en  und  aDtuuiliig,  durch  eine  M&nge  Anekdoten  be* 
lebt.  Von  den  zwei  dem  Original  beigefügten  Novel- 
len iit  nur  die  kleinere,  VarinUa  oder  der  lotbe  ivabak 
(Krug,  S«b«tikej,  überteut,  S*ji6o  S, 

DenhtPÜrdigheilen  von  Sir  Hudson  Lowe; 
"  Goui^erneur  von  St,  Helena,  Uber  Napoleons  Ge- 

Jangenschaft  und  7hd,  Erster  und  zweiter  Band. 
4tjo  S.  kl,  b.  SiulL^arL,  Hojjmann,  loJO.  hrosdi. 
3  Rthlr.  '  ' 

Der  Herauigeber  oder  die  Herausgeber  (denn  beide 
BencDouDgea  sind  \n  dem  V^orworte  gebraucht)  vemi* 
ehern,  dass  sie  dieae  Bamerfcuogeo  ebne  Ordnung  und  ' 
f  lao,  vritt  Sir  H.  Li.  sie  nieddraobrieb,  bab«o  abdrucken 
laMao;  sie  hätten  vor  allen  Dingen  angeben  toUen,  wie 
aia  an  dieaen  Papieren  gelangt  lind ;  Lowe  bat,  lOTial 
wir  wiaien,  die  Aulbenttcität  abgeleugnet«   Sie  greifen 
«den  Verf.  siebt  blota  mn%  tia  tohmSheo  ihn  nnd  ba* 
aobnldigen  England,  daM  aa  dam  Gonvernenr  von  St. 
Helena  Befehl  attheilt  baba,  den  Napoleon  laugsam  au 
Toda  ao  martarn«  .  Freilich  wohl,  wenn  daa  wahr  itt« 
was  gleich  im  ersten  Capital  S.  17.  getagt  ist«  Aber 
war  bürgt  dafiir^  Doch  nicht  die  f ran  tot.  Heraotgaber? 
Daa  Ganse  ut  in  50  Capitel  getbeilt  und  tchlieatt,  nach« 
dem  der  Tod,   die  Beerdigung  und   daß   Grab  N's  be» 
achrieben  iaL,  wobei  die  Herausgeber  einige  Zus'itze  aus 
andern  Quellen  gemacht  haben,  mit  (jrtbeileo  und  Aeus- 
aerungen  N'a  g^gen  den  Verf.  nnd  mit  seiner  Rückkehr 
nach  Europa.     GeschichiiicLer  Gebrauch  wird  von  r)ie« 
aeo  iVlemoiren,  wie  sie  auf  dem  Umschlage  genannt  lind, 
nicht  mit  Zuverlässigkeit  gemaciit  werden  können  5  Un- 
terbaltuog  gewähren  aie«  befondera  durch  die  eingestreue- 
tan.  Aeuaseruogen  Napoleons«    Sind  sie  wahr,  so  bat  \ 
§Utk  oft  sehr  onböflich  geganl  den  GooTarneor  benom- 
men und  es  ist  nicht  su  wundern ,  wann  auch  dieser 
derb  im  Sprechen  und  Handeln  wnrde.    Aber  ihn  recht 
gabässig  an  aehildarn,  ist  dar-ZwecH  der  Schrift» 

Kritische  Bemerkuf/gen  Uber  Kastiüsche  und 
Portugiesische.  Lite l  aiur  <t  so  wie  über  Spanische 
und  Portugiesische  Schriftsteller*  Von  Aluaro 
j4u guetinuB  v*  Liagnot  ehemai  Bihliothekar 
'  Sr.  KönigL  Preus8;^Maj.  und  &v  Kön*  Höh.  des 
JPrinsen  Heinrich  von  Preueeen.  Zweitee  Heft* 
Aachen  and  Leipngt  Mayer^  i83o.  Spanieeh 
und  Deaieth»  175  &  gr.  8.  broech*  20  Gn 


152  '  '  Geiohichte  und  Li(e»tor, 

D'io.aeB  liiit  bandelt       voo  der  Sammlung  spani* 
sober  Clastiker,  gemacht  voo  Urn«  J.  i)L  de  Ferrrr  (es 
sind  iof besondere :   die  euterleieneo  Werke  des  IVIiguel 
de  Cereeotet«  mit  Anmerkungen  von  Äugutiio  Garcia 
fle  Arrleta;  lo  Bde  in  8«  S.  1*9         Gebt  de«  Migael* 
de  Cervaotee«  oder  Philotophie  dieeee  eewgeceiobnelea 
Geotuc  ete.  2te  verbeta*  und  verm.  Aufgabe,  Paria  1827« 
S*  89;    Werke  von  Oarcilaso  de  la  Vegar  durch  Be» 
inerkun^en  erläutert,  Paris  iyr8»       9I;         103.  find 
drei  Apl)oriRmen,    die   Köstili»che  Literatur  und    deren  ^ 
Gang;  in  den  neuern  Zeiten  betreiT^nd,  aufgestellt;  die 
verliebte  Diana  von  Gasjiar  (iil  l'olo,  der  um  die  Mitte 
«es  l6ten  Jahrh.   in    Valencia    p;<-l/oren    wurde,    S-  II7J 
dos   licben   des   I^amnllo  de   i  oroiea,   seine  Glücksfalle  , 
und  Widerwärtigkeiten  etc.    Neue  Ausgabe,   die  ertte 
vollitaodige  Aufgabe  eines  der  beriibmteaten  Komane  in 
l^astiliacber  Sprache,  S.  143;    S.  151.  der  hinkende  Tee»' 
fei,  geträumte  Wahrheiten  und  EriÜhloogeo  aut  dem 
andern  Lieben  in  dietei  iibergetrageDf  von  Luia  Velea 
de  Gneeare»  neue  verbesa.  Autgabe,  S.  151 ;  ..Keime  dea  | 
liiceotiaten  Tome  de  Barguilloit  neue  Auag,  eto«  S.  159  { 
Geaehiobte  dea  Aufalandet,  AbfalUa  und  des  üriegea  in  I 
Katalonien  sor  Zeit  Philipps  IV»,  gesdftrieben  von  Don 
Francisco  Manuel  de  Melo,  qeue  verbess.  Aufgabe,  s 
Bändcbfn,  5.  i6,s).    Am  Schlüsse  S.  167.  wird  nun  noch 
erwähnt,   vv  ai   llr.  Je  1\  rrc  r   noch  herausgeben   könne  ; 
oiifir  werde,   und  was  in  Ansehung  der  kastilischen  Li- 
teraLur   zu  wünschen  sey.    Der  Verleof»r  §a^t  in  einem  1 
kurzen  Vorworte,  das«,   wenn  das  gelehrte  Deutschland 
diesen  \  ersuch  untcrgtütze,  der  Verlasser  den  foigendea 
Heften  eine  grössere  Ausdehnung  gebeif  und  die^  Deut*  ' 
achen  in  diesen  Heften  voll«täodige  Materialien  aur  Li> 
terargeschicbte  der  spanischen  und  ^rtugiemcben  Na« 
ttonen  finden  werden.     Dann  wäre  nur  zu  wunscbeo, 
desa  der  Verf*  seinen  Vortrag  weniger  aiisdebnen»  niobt  | 
mit  an  vielen  ^Lobhudeleien  .enfuHen  nnd  nicht  ao  viel  I 
Yon  seinen  Schicksalen  und  seiner  Person  einmischen  m  ü^e . 

Pantheon  der  berühmtesten  Menschen  alter  ZsU 

ten  und  f^Ölker^     in    ein^r  chronologisch'  ethnographisch 

gcord Hl! €ii  Summlunff  von  Bildnissen   nach  den  vorziiglic^i-!.:''^ 
Original-  Kiipjcriuerkcn  f    I^Udailloni  und  Antiken  etc.  Mä 
kurzen   biographischen  Notizen  und  einer  gedrängten  t^^^*^  I 
iicht  der  PoUdschenj  Kirchlic/ienf  Literatur-  und  Kunst- Oi-  , 

schichte,    Bearbeitet  durch  eine  GeeeUeehaJt  9on 
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Gelehrten»,    Zugleich  auch  ein  Supplement^ Kit 
ferband  zum  Convorsafiona - Lexicon  hilderuf.  Kr^ 
ste  Abtheilung-     Politische  und  Kirchliche  fl'^elt». 
Regenten  und  Fürsten.    Erstes  Heft,    Carlsruhe  ^ 
und  Freiburg*  ' fferder'sche  Buch-  und  Kunsth. 
1829.   Zehn  Kupfert,   32  S*  gr.  4.  ' 

Das  Ganze  toll  aus  3  AbtbeiluDgeo  beliehen:  Foli* 
iificba  und  Kircbiicbe  Welt  (Hegeoteo,  Fürtteiit  Staati« 
maoner,.  Feldberren,  Helsen,  pÄpste,  Tbeologeo«  Refor- 
matoren etc.);  lotellectuelie  Welt  (Gelebrte  verficbiede- 
ner  Fächer  .uod  Künstler);  weiblicba  Welt  (berubmte 
Frauen)  t  io  ibteo  lo  CUmcoi  berechoet  sa  an^efäbe 
350Ö'Bndoi8aeii  uod  etoem  Text  (biograpb.  Notiaeo  uod 
liiator.  Uebersiobten)  von  etwa  30  Bogen.  ,  £1  solJen  ouc 
yaotBcotiicbe  Btld^uec  (d«  Laolcbe«  welcbe  füf  aatbeo* 
fjscb  gebaUeo'  sind  —  denn  aucfi  io  Statuen,  MedaUloost 
Gei(n3lden  etc.  findet  man  viele,  die  nicht  autbentiscb, 
Dicbt  treu,  nicht  nach  dem.  Leben  gezeichnet  sind)  ge- 
geben werden;  es  »ind  nur  Kopfe,  v^'elcüti  dargeatellt 
eibd,  auf  jeder  der  10  Tafeln  i^usauiu^en  also  in  die» 
«em  Hefte  2C0 ;  eine  grb««o  IVlaDnichfalti^keit  und  viel 
Ausdruck  herricbt  in  ihnen.  Die  üebersicht  der  V'ol- 
lier-,  Staaten-,  Regenten  -  ('eiicluchte  der  altern  und  der 
iniltlf-rn  Zeit,  die  ciicin  den  i  ext  diese«  Hefts  ausmaciit, 
ist  recht  zweckmäistg  gearbeitet,  wenn  gleich  mancher 
fiericbli^ung  bedürftigt  Der  Subscriptiodspreis  auf  ocd* 
. 7apier  ist  für  das  Blatt  Kupfer  3  Gr.»  für  den  ßogea 
Text  d.Gr.  Conv. -Geld.  Der  Preis  einer  (nur  in  50 
Extinplaren  vorbandeneo)  Frachtausgabe  auf  Imp,* Papier 
iind-ainer  sweiteo  auf  Velinpapier  ist  höher.  Von  der« 
«lebt  webiger  acbätabarent  Sytteuiatischeo  Bilder- Galle« 
rin-anin  Conver8.-Liexicon  io  226  lithogr.  Blattern  iat 
berettä  die  dritte  Auflage  erachienen« 

*  Der  Handelt  betrachtet  in  seinem  Einßusse  auf 
die  Entwickelung  der  bürgerlichen  t  geistigen  und  "  ' 
sililiditii  Kultur.    Von  Anton  Freihrn.  My-^ 
Ii  US.    Köln  am  Rhein y    Bachem,    1829.  VllL 
i65      gr»  ü.    Ol  üül/i.  30  Gr« 

»  Diese  Schrift,  sagt  der  Verf.,  beruht  nicht  auf  tie-  . 
fern  geschichtlichen  Forachungen,  und  er  gibt  an«  was  an  • 
dieaen  erfordert  werde,    Sie  waren  auch  für  die  aVge* 
mciinera  Behandlung  dea  ^egeoitaades ,  auf'- welche  ec 
sieb  befchiäokt  hat,  nicht  unumgänglich  nöthig,  10  bald 
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nicht  in  dat  Eioselne  und  Besondere  eingegangen  wer« 
den  sollte.  lo  der  Einleitung  igt  die  Wicbtigkeit  des 
Gef;enitaodcf  (der  von  Italienern  und  Franzosen  auf 
verschiedene  Weise»  für  und  wider  den  vortbelUiafteo 
KiofloM  dei  Handelst  vom  Deutschen  noch  nicht  behan- 
delt worden  war)  erwiesen  durch  die  Wichtigkeit  des 
Handels  selbst.  Der  erste  Abschnitt  (S.  9)  gebt  dea 
EiDfiusa  dea  Handels  auf  die  bürgerliche  CuUor  der  Ne-^ 
tiooeo  nnd  sugleich  die  versofaiedeoen  Arten  des  Hau» 
deU'tn  2  Gapitelo  diirob;  der  ste.  S,  47.  die  £tewtr» 
Iittogeii  deaaelben  eaf  die  iotellecliieile  Btldaog  der  Val- 
ketf  im  Allgemeioen  uod  im  Betoodern  euf  die  geiitlge 
Cttkor,  mit  Beispielen  uod  Belegen  aus  der  Geaditobte» 
in  3  Capiteln.  Der  3te  Abscbn.  S.  93.  entwickele  dea 
Eiulluss  khs  Handels  auf  ujoraliicbe  Cullur  der  Natio« 
neoi;  auf  Uechtlichkeit  und  Erhabenheit  der  Gesinouu« 
pön,  beantwortet  die  Vorwurfe,  welche  dem  Iluiidel  in 
Beziehung  auf  retigiöies  Gefühl  und  auf  Anhänglichkeit 
an  einen  bestimmten  Cultii«  gemacht  worden  sind,  zeigt 
aeioea  Einiluss  auf  Anmuth  und  Reinheit  der  Sitteui 
'   mit ^  Widerlegung  der  von  der  aaebibeiligen  Wirkoog 

Srosaer,  durch  den  Handel  erworbener  ReicbtbHmer  auf 
ie  Morelität  (S.  140)  und  von  der  Wirkung  greater 
Armüth  auf  die  Sitten,  hergenommenen  Einwörfe«  in 
3  Gapitelo.  Endlieh  aind  noch  im  4teo  Gap.  S.  iji  ff. 
die,  politiacbeo  Tugenden  angegebeiit  welehe  der  Uandd 
entwickeln  und  befördern  toll«  Der  Vortrag  iat  ebon 
ao  dentUdi  alt  angenehm* 

Gemälde  alter  und  neuer  Freimaurerei.  Dar^ 
gestellt  pon  cintm  Kim^eiveihten  ^  dem  Bruder 
CüfiJluenZf  MitgL  der  grossen  National  -  Maller^ 
löge  zu  den  drei  Weltkugeln  in  Berlin  etc.  Auf 
jBege/u'en  des  VerJ assers  herausgegeben  pou  einem 
Profanen,  Karl  Wurster,  Lieipzig  1829,  K/eui's 
.  ätßran  CornpU   yiL  a44  &  8*   brQ&ck.  x  Bxlür. 

Nach  der  Vorrede  wollte  der  Verf*  dieae  Schrift 
als  Tascheabuoh  ans  Liebt  treten  lassep ,  dem  noch  ao» 
dere  Lieferungen  folgen  aollten,  überlieaa  aber,  als  er 
nach  Ruiisland  reiaen  moatte,  die  Herausgabe ider  Schrift 
aeinem  Freunde,  von  dem  niobt  nur  die  Aeordoong  det^ 
aelbeoy  aondern^anch  einige  Aufsätse  herriihren,  wie 
gleich  der  erato  t  Aniichten  eiAea  Laien  'fiber  die  Frei« 
maarerei»  der  achoo  18 14  io  die  Erhebnogen«  die  aber 
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bald  darauf  Zeitblüthcn  biessen  und  eu  Breslau  erschie« 
neu,  aufgenommen  war,  nun  yeräudert  ertcheint.  Er  ban-- 
dek  vorsüglich  vom  Fythagoraa  und  dem  pytbag.  Bua4o^ 
Ton  dem  viel  Fabelhaftes  aogefiibrC  wird;  dann  von 
dem  gebeimea  ßuode  der  Ever^eteOf  dec  lä  die  Zeitea 
öregora  VH-  geseUt  wird,  endhoh  von  der  aenern  Frei» 
meurerei  und  deren  ^riociptep.  Die  uhrigen  Aufaitee 
eind:  &  50«  Der  Tempel  de$' Herrn »  oder  Fhered  und 
£leg«  necb  t  Kon.  5.  (eine  romaotiaobe  Diebtung), 
90.  Frof anworte  über  die  Freimaurereft  «neb  vom  Her- 
sufgeber  (Lobrede  auf  sie).  S«  j^6»  Freimanrerordea 
(über  die  Oeaehicbta  deatelben;  Abweiiiing  der  Vor- 
wurfe,  die  ihm  gemacbt  werden;  Versobiedenheit  der 
Logen;  VorschL-lge  zu  Verbesserungen).  S.  158'  Nach* 
ßcbrüc  des  Hörausgeberfl  (von  den  IMviterlen  der  Altea  — 
hier  erwähnt  der  Heraus.  ))die  IVlyÄterien  au  EUusis  iu 
SüTTlothrocitni.  —  so  ein  Ignorant  ist  er!).  S«  164.  Die 
Kreuüzii^e  und  ihre  WirktHi^en  (bciiannte  Dinge).  S. 
187.  Die  drei  geistlichen  Ritterorden:  die  Johanniter, 
die  deatschen  lUlter,  die  Tem|)elherren.  S.  211.  Der, 
Johannistag  (eine  die  Aufnahme  in  den  Orden  empfeh« 
leode  Eraählung).  S.  226,  Maureriacbe  Miscellen  (aua 
Toracbiedenen  Zeiten  und  Ländern,  ohne  Interetse  für 
die  Getcbicbte).  S.  297.  Reiienacbrtiobt  (von  Paris  1809 
«od  dem  grand  Orient  de  France}  vom  Graf  CaglioatrOf 
oigenlHoh  Ginaeppe  BalsamD,  dei^  'fielrägeri  vout  der 
Fortdauer  der  Templer). 

GeneahlgiBch  -  hisioriseh  -  statistisches  Jahrbuch 

ßir  das  Jahr  t85s.  EnthaUmd  eint  vollständige  Genta-' 
lo^ic  der  D^nasUen  und  Siandesherren  (vormoL  Sowteraine) 
der  eivilistrten  Staaten  in  und  ausser  Europa,  mit  vielen  statin 

stischen  Bemerkungen,  die  Religion,  den  jetzigen  Handel,  den 

gcibUgen  und  matt'i  ii  Ucn.  Verkehr,  die  Bevölkerung^  den  Kriegs-» 
stand  y  die  yerfnssungcii,  die  T^erwaltung  un<l  diis  Sinntsein' 
kommen  betreffend ,  mit  Blicken  in  die  nahe  Zukunft  der  er- 
schütierten  Staaten.      f^oa   F.   jfi.  Rüder.  JLoipzigf 

KöliUrj,  jy.  84     in  4.   16  Gr. 

Da  es  an  genealogiscb  •  statistischen  Taschenbüchern 
nicht  fehlt,  so  konnte  freiliob  daa  vorliegende  nicht 
eben  etwas  Neues  und  Ausgeaeichnetea  enthalten.  Nur 
einige  Staaten  sind  ohne  Verhaltniss  ansfiibrlicber  be* 
handele,  wie  Freutaen,  die  SobweiSf  von  der  alle  2% 
Cnntone I  mit  ihren  polittachea.ond  atataatuoben  Merk« 
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i^ruffdigkeiten  tuf geführt  und.   Den  NordamerikAoucliea 
FreiiUAteo»  deieo-  24  BuadeftUiateo  und  -Q  Geliieteo  hier 
eiott  Bevölkeroog  von»  13  Mtlliooao  stigcscbrieben  wird, 
'  ttt  kein  90  groiiet  Raum  su  eider  m&ttäadlichern  Be» 
'ecbreibttog  gewidmet.   Viel  kareer  «ind  die  Sudämerl-» 
kaDischeo  Freittaateo  abgefertigt«   Daia  in  den  Darstel« 
lungen  und  Urtbeilen  bäubg  die  eigeotbümlicbeo  Ansicb* 
ten  des  Vio.  durchblicken  (wie  bei  Sachsen),  dürfen  wir 
kaum  erinoern.    Hin  und  wieder  aind  .aucli  /vuisicLtea 
io  die  Zukunft  angebracht,    die  sich  nicht  hc^iau^i  ha> 
ben.    Für  dt^n  nüchsteo  Jahrgang  sind  mehrere  theil.s  all- 
gemeine Auf.sdL/f   faucli  über  die  Reg^atnheit  des  Zeit- 
*  geistes  und   seine  iernera  Ratwickpluo^eo)  UDd  apeciel^ 

lere  üubriken  versprocbeo« 

,  Ahriss  der  alten  Geschic/Ue  des  Orients,  elJino- 
praphisck  geordnet ,  mit  dem  I^öt/iige/i  aus  der 
Ciiltur  -  und  Literatur  ^Geschichte ,  unier  steter 
Hinweisun^  auf  Quellen  und  ///IJsschriJten,  Hin 
Leitjaden  zum  Gebraurhe  bei  f'^orträ'geri ,  so  wie 
.  zum  Selbststudium  zunächst  Jär  die  mittleren  und 
obern  Classen  der  Gymnasien^  von  Georg  G  raj}\ 
Qbtriehrer  am  konigL  Gymn*  zu  PPetzlar.  Neb^t 
einigen  Tabellen  und  andern  Beilagen*  Mains 
X8291  Kupjerberg»^  X.  t64  S*  gr.  8«  ^  3&  Gr* 

Der  Verf.  hat  bereits  1828  eine,  auf  gleiche  Weise 
und  mit  gleiülier  licatiinmung  bt  ai beitete :  Geschichte 
Griechenlands»  «einer  einzelnen  Staaten  und  Kolonien, 
mit  dem  Nothi^en   aus   d^r  Geographie  u,  s.  f.  herauf- 

^gegeben.  Ref.  Uauo  nie  heiätiuunt n ,  wenn  ein  Hand« 
oder  Lehrbuch  für  so  verschiedene  Glassen  derer,  »üe  ei 
brauchen  «ollen,  anwendbar  seyn  soll^  wie  «ie  auch  hier 
der  Xilei  angibt.  Lehrer  und  Lernende,  noch  dasu  io  ver- 
•chiedenen  Scbulclaaaeo,  und  I^eser,  die  des  mundlicben 
Unterrichts  ealbebren«  haben  io  Anseboog  der  JVlateriea 
und  der  Form  daa  Vortrags  sehr  verschiedene  ßedütl« 
aiatei  die  unroö^Iich  tugleiob  ood  gebdrig  befriedigt  wer* 
den  können.  Das  gegeowärtigd  j^ebrbucb  ist  vpraiig» 
liob^fiir  die  obern  CJaasea  der  Gymnasien  bestimmt»  und 

,dies8  batte  aucb  der  Vfr.  in  ^  fräber  erscbieneneo  L»ebi* 
büchern  auigedriickt:  Abris»  der  tetttsebeo  Gescbhibtr^ 
tabellarisch  geordnet t  mi(  dem  Nötbjgsten  ana  der  Gol* 
tur«  voreüglich  Ijiteratur^Gescbicbte,  nebst  einer  Cbertf 

'Xovk  Teutschland«  ein  Leitfaden  au  geschichtlichen  Vor* 
trägen  luaäclut  für  die  oiitUern  uaJ  ouciü  Classen  der 
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Gymn,  etc.  Wetzlar  i324«  Abriia  der  römleclien  Ge- 
achicJite,  t3bellari?«ch  geordnet  etc.  ebenda».  1^24,  Fol,  ' 
Die  tabellar idcbe  l  orrn  h.-jt  er,  nacb  dem  Wunsche  sei- 
ner Freunde,  schon  bei  der  Geschichte  Griechenlands  auf- 
gegeben und  bequemer  ist  gewiss  das  nun  gew  biie  For- 
mat. Jetrt  ist  das  Geographische  der  einzelnen  L^'nder 
weggelataen,  um  mehr  Kauai  für  das  Geacbicbtliche  zu 
behalten ,  ae  1  weil  es  für  die  alte  Länderkunde  jetzt 
Leitfaden  g«nug  gil)|:  (voo  Sickler «x  Scbirlite.u.  A.);  io 
deni*Geacfaicb^icbed  bat  er  sieb  etnes  t^br  gedräogten  Vor« 
tcaga  bedient»  alle  Scbilderusf;  nnd  Reflexion  yermiedea 
nsd  ottf.da  auffübrUcber  ercahlti  wo  man  in  den  gewöB«». 
lieben  Lebrbäcbern  keine  odec  tu  burze  Nachricht  fio» 
det«  Aber  eben  hierin  und  In  den  vielen  Citaten  unter 
depi  TextOi  swekbe  dem  Schulet  einen  Reis  mehr  ge*  * 
ben  sollen,  mit  den  Quellen  telbat  aich  vertraut  zu  ma- 
chen und  in  ihnen  das  Vorgetragene  leicht  (?}  nacbzu- 
ßclila^en  und  den  Zusaninienhang  in  seiner  Ausfiibrlich- 
l\e.it  nachzulesencc  ist  das  Bediirfniss  der  Scliüler  und  die 
Unauafiibrharheit  des  Vorschlags  zu  weni:;  b<  rLicI.Mch- 
tigt.  Dass  übrigens  Heeren  und  Schlosser  oil  st  ine  i'üli- 
rcr  gewesen  sind,  bekennt,  er  «elbst  danhhar  und  hünnte 
vielleicht  auch  noch  andere  ^a^en  beigefügt  haben. 
Die  Einrichtung  des  Werks  ist  folgende:  jedem  Volke 
geht  eine  Anzeige  der  Quellen  und  d^r  neuern  Sobriften 
voraus;  darauf  folgt  die  eigentliche  Gescbiobte  und  ibrö 
^Cultur,  Handel  u,  f.  f.  In  den  Anmerkungen  unter  dem 
Texte  sind,  manche  chvonologiacbe  Puncte  erörtert  und 
einzelne  Gegenstände  erläutert«  Noch  mehrere  Bemer-' 
fcungen  dieser  Artt  und  swar  sehr  ausführliche,  trifft' 
man  in  den  Verbesserungen  und  Zusataen  S.  12^—142 
an.  Die  Ordnung  und  Folge  der  Völker  ist:  UrstSmme 
der  IVlenschen  (5  oder  3  —  manche  Neuere  haben  bis  au? 
15"  angenommen):  Aethiopen,  Chinesen,  Inder;  bibli-  • 
sehe  und  israelitische  GescbichLö  (in  ß  Zeitrauuien,  voa 
Adam  h\n  auf  Jerusalem»  Zr  r«if  örunp,) ;  Syrer;  Aegyptier 
(in  4  Zeitiaumen,  bis  auf  Alexander  den  Gr,  Einge» 
scbaltet  ist  Kyrene;  beigefu^^t  S.  3^.  eine  ausführliche 
l^achricht  von  Manetbo);  Fhönicier;  Karthager  (3  Te* 
Ttodeo)«  Assyrier;  Bsbylooie/(  Meder^  Geschichte  Vor* 
deraaiens  (S.  66):  1.  Pbrygien  2.  Troas;  3.  PJysieni 
4.  Karien;  5.  Lykien;  6.  Tamphylien,  Teisidien,  Itau» 
tien;  7.  Kilikien;  8*  ^<>phlagoatea;  9.  Bithynteo;  lo* 
Kappadokien;  11«  Lydien.  8.83^*  Persien  (bis  auf  Ale*  « 
stioder  den  Gr.).  ^  S.  103.  Makedoniea  (gehört  dieja  ancb 
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%nm  Ori«ot?)  in  2  Absclinitten ,  hi§  zur  Regierung  Phi- 
lipp« II.  und  bis  ziun  Tode  Alexander»,  dann  auch  noch 
von  dessen  Nacbfolf^ern  bis  Selc-uko».  — .  Beilage  !♦  ' 
'  S.  143.  Einige  Beitrage  zur  richtigen  Beurtbeiloog  in 
Hauptmooiente  in  der  olteo  •tayrischen,  roeditoJien  und 
babyloDiscben  Geachicbta,  ▼orsüglicb  in  chrooologiaaliec 
HiDsiofat  (ein  Programm,  das  der  Vf.  1898  faertüsgegebeil 
baue).   3.  Txoiacher  Umtehmtimm,  in  -eiii'ec  Tabelle* 

Theologische  Wissenschaften. 

lieber  die  Zeit  der  Ahfassung  und  den  Pauä" 
nischen  Charakter  der  Briefe  an  Timotheus  und 
,    Titus.    Ein  Beilrag  zum  Erweise  ihrer  Aechtheit* 
Vom  Lic.  Georg  Bühl.   Berlin  1Ö29,  Maaliif-' 
aclie  Buclüi.   FL  24i  S.  ^   k  Rihlr, 

E»  ist  nur  die  erste  Abtheilunrr  einer  UntersucbuDg,  j 
weil  andere  Gesell  ifte  den  Verf.  verhinderten,  deo  s wei- 
ten grüssK  nüit^iis  schon  ausgearbeiteten  Tbeil  sa  Tolleof  I 
den,  der  von  dem  Inhalte  und  der  ganzen  Anlage  jener  | 
Briefe  bandeln  und  zeigen  80II9  wie  die  Grundx&ge  der 
Denk-  und 'iVlittbeiliingsart,  in  wie  weit  dagegen  der 
Typus  dieser  Briefe  von  dem  Charakter  anderer  Faalta* 
.  Briefe  abweicbt,  und  wie  sieh  diese  Abweichnng  uDbeMba» 
det  derldeotitäl  des  Vfs,  am  DatvrUchiteD  erklären  Uiit 
Qegen  den  Verwarf  der  YV«tt*ohweißgkeat  eucbt  der  Vf. 
aieb  in  der  Vorrede  an  reohtferltgea.  Aosfiibrltcbkeit 
und  Volktandigkeit  einer'  Monograpbte  lasse  sich  sbec 
.  ancbr  obne  Weittcbweifigkelt  des  Vortrags  erreicheö. 
Dageged  wSre  an  wüntcben,  dais  eine  solche  Untersu- 
cbuog,  wie  sie  in  gegenwärtiger  Schrift  vorliegt,  in  gc- 
WiMO  Abschnitte   gebracht  und   jeriera  Abschnitte  nacfi 
Vollendung  desselben  das  Resultat,  so  v^ie  dem  Gaozea  ; 
das  allgemeine  Ergebniss   kun  und  deutlich   beigefügt  ! 
wäre.  Das  örleicbtert  dem  Leser  die  Uebersicbc  ongeoeifl» 
Der  iir.  Verf.  wurde  durch  die  Vorleaongen»  die  ereef 
der  Universität  zu  Berlin  hielt,    an  genauerer  Prüfnilg 
der  Schwierigkeiten  in  beiden  Briefen,  die  Scbleieroa* 
eher  und  Eichhorn  aufgestellt  haben  und  der  Zwäifcl 
an  ihrer  Acchtbeit,  welche  de  Wette  in  «einem  Lebr» 
buobe  einer  biat.  ktit.  EinleiL  in  die  Bäcber  dea  Ü  T«  , 
irof getragen  bar,  Teranletttt  iron  ihrer  Aecfatfaeit  totaec  > 
mehr  nberaeugt,  aber  auch  auf  eine  Iilkelie  in  den  El^  ' 
berlgen  Vextbeidignngen  deraeilbeD  aofmerkiain  genaobt 
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(dass  der  Geist  tiöd  CbaralUer  dieter  Briefe  zu  wenig 
bervorgeboben  worden  ist)  und  bewogen,  2  Fragen  zu 
beantworten!    über  den  Zeitpunct,    welcbem  sie  an<- 

Seböten,  nnd  über  den  Inhalt  uod  Cbarakter  dertel- 
an.  Die  erste  ist  der  Gegenaland  dieser  AbtbeÜong» 
Dast  wodttrcb  sie  aicb  yon  andern  Paulin.  Briefen  untbr« 
,  eahai4an  (gawifaltera  und  mebr  baUanUtiiehe  Anadraoba^ 
weiae;  ErwSbnutig '  *Ton  Irrlebiani.  die  aonat  niobl  bei 
7.  Torbommen)  iat  S«  7  ff.  nebst  Gründen  der .  Spracb«' 
Teracbiedenheit  abgegeben,  Dieae  liegen  in  dem  beson- 
dern» spätem  t  Zeiträume  ibrer  Abfasiunp; ,  dessen  Fest- 
setzung die  Gegner  für  unmöglich  holten.  Der  Verf. 
gehl  bei  der  Frage  über  den  Zeitpunl^L  der  Abfassung 
der  Briefe  von  den  Lebenaunlständen  der  beiden  Man- 
ner» an  welche  sie  geschrieben  sind,  aus,  und  handelt 
daher  T.  S.  22  ff.  von  dem  Leben  des  Ticnotheus  (wahr- 
scheinlich eines  Froselyten  des  Thors)»  seiner  Verbin« 
düng  mit  Paulus»  von  seiner  GefaDgeDichaft  (die  nar, 
ans  dem  Briefe  an  die  Hebräer  bekaoot  ist  nnd  mit  der 
teraten  Gefangenacbafc  Pauli  gleiobzeitig  gewesan«  aeyn 
aoll)«  seinea  angeblieben  Bistbnme.su  ßpbesos.  Dana 
geht  die  Unteriuehong  2«  5*  47*  an  dem  zwtiun  Briefb 
an  Tiffl.^ttberf  weil  dieser  docb  »die  deutlicbsten  Spn« 
ran  aeiner  Zeitc  trSgt.  Ttmotbans  seheint  aicb  damala 
in  I  Vorderasien,  vielleicbt  in  Troaa  oder  aneb  so  Epbe-^ 
aus  befunden  zu  haben;  Paulus  aber  war  damals  in  Rom 
als  Gefaof^f;ner ,  und  zwar  nicht  in  der  Gefangenschüf  c» 
mit  welcher  Liukas  die  AposteJgescb,  sciille«st,  zu  cioer 
Zeit,  wo  der  Apostel  fich  iu  einer  drückenden  und  le- 
bensgefäbrlicben  Lage  befand,  sondern  in  der  zweiten, 
nachdem  er  in  Spanien  gewe«en  war  (was  Hr.  B.  nach 
einer  Stelle  im  isLen  Br.  des  Clemens  an  die  korintb« 
Gemeine,  8.  94  if.  behauptet)  während  deren  er  diesen  ' 
Brief  an  Tim.  geschrieben  haben  soll.  3.  S.  105.  ist  das 
Ijeben  des  Titas  eraablt  (wobei  augletob  die  Zeitbestim- 
mung in  Gal.  2»  l  —  lo«  von  der  aweiten  Anweaenbeit 
daa  Apostels  in  Jerusalem  S.  108  erklärt  wird).  Et 
aay  'aur  Zeit  der  sweiten  rdmiacben  Gefaogeosabaft 
Pjauli  anfangs  bei  ibm  gewesen,  bebe  ibn  aber  naobbet  t  ^ 
varlasaen  (S.  II9}.  Dia  Sage,  daas  er  Bisehof  10  kreta 
gewesen  sey.  wird  beaweifelt.  4.  ^  120.  D^r  Brief  an 
Titus.  Die  historischen  Umstände,  die  darin  än^f^geben  * 
aiod  ,  werden  angeführt  und  die  Zelt  des  Besuchs  cle« 
Apostels  auf  der  Insel  Kreta  unttrsiicbt.  Der  Brief  aa 
Titos  kanUf  nach  den  Angaben  dea         niebt  wahrend 
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der  In  der  Apostelgesclr,  ^eiobriebeoeo  Lebenipeiiode 

,  .    Pauli  geichnebea  eeyoy  «podecp  mott  (&  156)  in  eio«  * 
spätere  geLdren»  wegen  der  neben  Verwendtechnft  mk 

dem  2ten  Briefe  an  Tloi.  Die  freie  liege  des  Apoatelif 
<lle  der  Brief  andeutet,  beweiset,  das»  er  nur  nach  der 
l£iulüs?.ung  aus  der  tir«teo  Gei  < np,enscLart  geächrieben 
»ey,  uud  ei  ist  also  dem  Verf.  vvabrscheinlicb  (S.  165), 
(]a.ss  l'aulus  noch  dic6i;r  Entlastung  nach  Kreta  gereiset 
f?ey,  dort  eine  Zeitlang  gewirkt,  den  Ti'us '^':uruc^^e•' 
,  laisen  und  s^cii  einiger  Zeit  diesen  Brief  ao  iho  getchrie* 
beo  babei  nach  K reu  aber  sey  er  gekoanneo,  aU  er  ia 
Spanien  gewesen  ^war  und  den  Weg  nuru'ck  über  Rom 
nach  den  östÜcben  Provinzen  geoominen  bette«  5«  S. 
169*  Von  dem  ersten  Br.  aa  Ttmotbeus«  dessen  tcbwte* 
rigere  Zettbestiniinung  nnr  mit  Hülfe  der  in  beide«  •»* 
dern  Briefen  anzeiteiUen  Unterincbnngen  nnd  deren  Re- 
aultate  feitgesteUt  werden  kann.  Man  kann  ibn»  mÜ 
den  darin  atcbib|iren  äussern  Umstenden«  oichk  in  den* 
)ea;^ea  liebensabscboitt  Pauli  brii.gen,  den  die  Aplgescb. 
uixifaoste;  aber  es  scheinen  auch  der  Annahme,  daü  er 
iü  einer  spatern  Periode  abgelü&st  sey,  wicliiioe  Grunde 
üu  \v  i<]or»ireiten.  Die  Behauprang,  daii*  i  auius  die  Aa- 
atellung  von  GerncindevoriL^rhern  an  jedem  Orte  imni'^r 
bis.  ai'f  die  letzte  Zeit  i»cine8  Auienthalts  daselbst  vec- 
I  schoben  Lnbc,  und  dasi  Timatbeus  im  ersten  Br.  beauf« 
tragt  werde,  Vorsteber  und  Diakonen  in  Ephesus  eosa» 
ateilen,  wird  $•  I80.  bestritten.  Der  Brief  setat  dae 
Krsobien^iiseyn  verderblieber  Irrlebrer.  in  Ephesus  vor* 
«na  (S,  aoi)  f  er  innsa  also  geraume  Zeit  nacbxder  Zi^ 
aammeokuoft  der  ephes«  Presbyter  mit  P.  io  MUecoi^ 
wo  no^b  der  Irrlebrer  nicbt  gedacbt  ist«  geacbriebeo 
aeyn,  und  ntebt  vor  der  ersten  röm«  G  ef enge  nach  aft  dei» 
Felben  (5.  204)1  Vorscbriften  darin  beben  (S.  aog) 
Diebr  daa  Gepräge  vorübergebender  Andeutungen  nnd 
Erinnerungen  als  vollständiger  Anweisungen*  Der  An* 
Dahme,  dass  er  nach  der  Entlassung  aus  der  ersten  Ge* 
fangfenscbaft  gescbnebeu  scy^  steht  uach  dem  Vf.  keiae 
bedeutenfle   5chvv ici igkeit  (m  s.  S.  entgegen.  Er 

ous»  huch  dem  F.weiten  Rr.  an  lim.  und  dem  Brieiö  sa 
Titus  naher  liegen,  als  tinern  andern  Paulin.  Briefe  (\T0- 
/  bei  auch  die,  aus  den  eigenen  Ausdrucken,  die  darin  var* 
kommen,  gegen  ibri  Aechtbeit  bergenummcoen  Gründe 
S.  22 j  iF.  widerlegt  wardeo).  Diese  Briefe  müssen  kora 
'  nach  einander  g^ebrieben  aeyn  ond  «war  der  an  Ticus^ 
2ueiAt  (S.  237).   Die  Ver»at|ang  dea  Vfi.  gebt  dabin: 
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Nach  ^er  Entlassung  aui  der  ersten  röm.  Gefangenschaft 
niaclite  der  Apoitel  eine  Rei*e  nach  Spanien,  Kehrte 
nach  Italien  zurück«  nähui  den  Weg  über  Kreta  nach 
Kleinafien,  bftiuchte  Epbeius,  fand  hier  IVLinf^e»!  und 
Ünordnu iin^»n,  Konnte  ihnen  wegen  Kürze  der  Zeit  nicht 
abbelfi'n,  lirss  d(^n  TiDi,  zurück,  und  üchrit-b  nun  an  diov 
aea  drn  ersten  Brief,  vlelleicbt  von  l.aodicea  au8,  kam 
dann  wabricbeinlicb  ooßfa  einmal  nach  Epbeaui,  reiteta 
aacbber  über  Miletut»  «uoh  oach  Korintb,  und  endUeh 
▼on  Nikopolia  in  Epirui  aus  oach  Italien  (nach  dem  2teq 
>Br«  an  Tim.)*  —  siebt«  alles  steht  aod  fällt  mit  det 

sweiceo  römlacbeo  Gefangeotcbaft  des  Apottela»  für  wel* 
oho  aichere  biatortaefae  fieweiaa  feblen* 

Die  ungeänderte^  wahre  jiugshurgieche  Confee^ 
sion.und  die  drei  ilauptsjmhole  der  chrialiithea 
Kirche^  mit  hlstori^ehea  JSiaieitungea  und  er-^ 
läuternden  Anmerkungen  herausgegeben  van  M» 
Christian  H einrieh  Schölt f  Katechet  und' 
Xfachmittagepred»  an  der  Kirche  zu  St.  Petri  im 
Iäeipz4  Leipzigs  Fr»  Fieieaher  1829.   Xf^L  167  & 

Diese  Schrift  ist  freilich  zonäcbst  für  das  Jubelfest 
bestimmt,    abpr  dem  Ref.  äu  spat  zugckomme-ü;  allein 
auch   nach   dem   Feste  kann  sie  noch  viell^iclit  gebilde- 
ten JLaien,  Liehrern,  Gandidaten  u.  A«  »tut  welche  des 
Vfr.  gearbeitet  zu  haben  veriichert,c  nützlich  seyo«  Der 
7ea(t'  der  Augab*  Conf.  ist  nach  der  Ausgabe  too  Cy« 
yrteo«  verglieben  mit  dem  im  Concordienbuche,  tbge«  . 
druckt;    blos   orlbographiscbe  Febl^  sind  verbessert» 
X>ae  geacbicbtlicben  &ioleituogeti  und  die  eabireiobea 
Atm^koogen  dieaeo  som  beaiern  Verstündniaa  maneliec 
SteUeo.    UebftgeDt  warot  der  Verf.  aeioe  Leae^  in  der 
Vorrede^  »ntcbt  etwa  in  der  eignen  Vernunft  allein  dSo 
Quelle  aller  Heiliwabrheiten  sa  anoheti  und  mii  die  BU 
bei  nnr  dann  einen  vornebmen  'Blick  na  werfen  •  wenn  ' 
nie  mit  noatro  Gedanken  nbereinatimoieni«  wo  aber  ibro 
^tiisprüche  uns  zu  wunderbar  dünken  oder  lu  unbe- 
greiflich, sie  zu  verwerfen. 0:     Auch  die  3  Hfluptsy mbole 
id  mit  It^ioieiiuogeo  und  Aomerkttogen  vecieiien. 

Die  kirchliche  Trennung  der  Conftäsionen ,  im 
JBunde  mit  religiöser  J^ereinigung  der  Gemütherf 
in  paritätischen    Staaten.      Vier  Auliandlungen* 
yon  /.  M.  Fels,  Frof.  der  TheoL  u.  e.  f.  St. 
JUg.  Jicpt.  iS30.  Bä.  IV.  Su^  L 
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162  Tiidolag^cb«  WiMeoichaft^ 

Gallen,  iSa^.  Hubtr  u»  Comp.  iD3  5.  ^  broaclh 
ÜGr. 

Diei6  Vorlesungen  iind  schon   1S17  gebalten  wor- 
den«   Di0  Schrift:  eines  katholischen  Verfassers  über  Ka» 
tbolkimnt  und  Frotestantismus  (1829),  welcher  4>A  ^-ro* 
tetUnteii  'wieder  mit  der  katboL  Kifcbe  rtrtimgtn  woll- 
tet bewpg  Hrn.  F  ,  sie  jetzt  herAiiacugab«Dt  nai  nt  Fm*' 
jectea  bu  Jkircbltcher  Vereinigung  iM^ider  ParCeion  darqjb 
Erfabriiog  so  warnen«  uoter  den  Mireblieh  GeSreonleB 
aber  Aebtuog«  Zitcriueo,  Liebe  nnd  Treoe  so  usiterlnl*' 
ten  oiid  beiden  Tbetlea  die  eigne  yervoOltOBiiBntiQg  ihß 
res  Kirchenweeeot  ala  den  aioberatea  Weg  tur  AnnüUie» 
rung  und   endlichen  Vereinigung  sa  erapfeblen.  Die 
erste  Vorlesung  aeigt  drei  \Veg»  an,    wie  eine  Vereini- 
gung bewirkt  werden  könnte,  aber  auch  die  Bedenklich- 
keiteo«  die  bei  jedem  entitehen  müssen.    In  der  ewet- 
ten  wird   crwieeen^   dass  eine  partielle  Vereinigung  in 
Absicht  auf  l'erBonen  ira  Grossen  unmöglich,  inn  Kleioea 
nobedeiitend  sey;    dann  werden  die  verschiedenen  Ar- 
ten der  Uoionsversuche  in  Absicht  anf  Sachen  beleucb» 
tetf  Qod  daa  Urtheil  fälle  swar  für  sie  nicht  eben  güa« 
sdgec.  eoat  aber  docb  wird  erinnert»  daaa  Einigkeit  11^ 
Geiste  möglich  sey  nad  nnc  von  dem  eignen  Wollen 
der  Pafteien"  abbSngeu  >Die  drilte  Vorletnng  S«  49*  ve^ 
bteitet  sieb  Sbec  die  Trennung  der  griecbiaclieo  und  le» 
teiiiiedieD  Kirebe«  die  vielen  mgeblieten  Veianelle«  «p 
wieder  sn  weioijgen  nnd  die  UnwabrieheinKohkeit  ei- 
nea^  ZnaammentHtta  der  kalboliacben  ond  protestantischen 
Kirche  ia  der  russischen.    Die  vierte  endlich  S.  71  £ 
triagt  die  eignen  Ansichten,  Wünsche  und  Vorschlage 
des  Vfs.  nicbt  eu  einer  äussera  kirchlichen  Vereinigung, 
die  auf  keine  W^eise  möglich  sey,  sondern  aur  gegen- 
seitigen Achtung  und  Liebe  der  nebeneinander  beatehao« 
den  und  mit  einander  fortdauernden  K.ircheo  vor.  Eine 
Vorfrage,   ob  nicbt  von  den  Bibelgesellschaften  duieb 
Verbreitung  der  heiligen  Scbriftei|  eine  Vereinigung 
wirkt  werden  könne,  wird  S*  74  f.  verneinend  beaal» 
wortety  mit  Hülfe  der  Erfahmag.    Die  Vorsohlige  d«i 
Vfi.  beruhen  auf  der  natorlieben  nod  bufgerlielien  w|rii^ 
keit  aller  cbriitlichen  ParteieO|  auf  der  UebereinallMMmg 
in  den  Grnbdlehren  der  VernnnftreHgioo  nnd  beaiikin 
iieb  an£  Erhaltnug  der  Einigkeit  in  wetentlieken  G^nod^ 
aSCten  der  ebriatl.  Lehre,  in  guten  Gesinnnngen,  in  ge> 
meinaütaigen  Beatrebaogei{||  wobei  eiaa  Vexaciüedeii^ 
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im  klrcblMbao  VerfamiDg  raobt  wobl  fofftfl«9«m  liaim, 
—  W«ii8  «QB  glticb  der  Verf.  ia  «Ueo  imen  Vorträ. 
gm  ramglidb  auf  die ptritStuofaeo  Gsotooe  der  Schweis 
vxA  inoiehtt  auf  St.  Galleo  Rockikht  niaimt,  so  sind 
doch  ia  ibaea*  eo  viela  allgemeia  anweiidbare  GruDd- 
afttme,  Erfahrungen  und  Ansichten,  io  viele  herzliche 
■  'Wünsche,  so  viele  äclit  christlicbe  Anweisungen  enilial- 
ten ,  das«  wir  diesen  V^orlasuogea  üeiuigea  X^eien  uad 
willige«  Befolgen  waaicben» 

»      ■  *  ' 

Oekoilomie  uad  Tedjnologie.  • 

Die  Kunst,  den  Boden  auf  Feldern ,  J Viesen 
und  in  Gärten  fruchtbar  zu  machen^  seine  Trag^ 
barkeit  und  Ergiebigkeit  zu  erh(>hen  und  zu  uer^ 
mehren»  Eine  gekrönte  Preissclirijt  x^un  E,  Celr» 
nart,  Nebst  einer  neuefi  .^lujhecvahrungsart  des 
Getreides  ohne  Silos ^  von  Delacroix^  Gutsbe- 
sitzer zu  I^ry  etc.  j4us  dem  Fraazos,  ubereetMi 
und  durch  einige  eigne  Zugabe»  vermehrt  von 
Gustap  Heinrich  H aumann%  Pfarrer  zu 
QrQtakörner.  Ilmenau  i23o^  f^oigt.  ly.  296 1^.  8. 

Dcf  deutsche  Bearbeiter  des  ausländischen  Werks 
bat  fchoa  vor  einigen  Jahren  in  seinf^fn  Fcldmann  die 
Beförderung  einer  verständigen  jLandwirthtchaft  sich 
sum  Hauptzweck  gemacht.  Derselbe  Zweck  liegt  ia 
AotebuDg  des  Landbaues  der  gegenwSrtigen  Schrift  aam 
Graadat  und  ist  dorob  dia  vtelea  Zotatze  des  Heraaa* 
gabert  and  Beifägaog  eigner  neuer  Artikel* voUkomaiaa 
erreicht,  daher  dam  oicbfc  aa  dem  HerKomaien  fetibSa*' 
gaadaa  Laadaiaaa  aabr  aa  empfeblaa,  aqcb  für  fadaa 
Tarstaadlich  gaicbriabaa*  Naab  daa  Vfa.  der  Freitscfarift 
mn  dta  Laadlauta,  baadeld  dia  tj  Capttali  t.  5.  5  voa  ' 
daa  Elgaaaabafiaa,  walaba  dar  Bodaa  habiea  aiuss,  am 
ftaobtbar  aa  sayn;  2.  voo  den  Verschiedenen  Bodea- 
artan  und  ihren  Bestandtbeilen ;  3.  S.  33.  voq  dei  Zer- 
legung des  Bodens«  oder  wie  nian  erfahren  haon,  wei- 
chet die  Bestandtbeile  eine«  Bodens  sind,  und  weichet 
JVlitohnngsverhältniss  unter  ihnen  statt  findet;  4.  von 
iler  Verbesierung  de»  Erdreichs,  oder  wie  man  der  feh- 
lerbaften  Natur  dea  Bodens  abhilft;  5,  S.  74.  von  der 
^Entwässerung  oder  von  der  Trockenlegung  nasAcGraad« 
•täcka;  6.  von  der  Frochtbarmachung  abhSngigari  aa 
BwB^  Uagaadart  Graadatttcbai  7«  Tom  Daagar  adav 
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von  dao  Stoffen  t  welche  den  Fflanten  Nahrong  geben  i 
8*  S.  134.  von  den  Reizmitteln  od  et  voa  den  StoffaiH 
welcba  die  Iiebenilhatigkait  der  l'flaasaii  ethöheo  nad 
/di^  EiofanguDf;  des  DÜDgera  befördern ;    9,  voa  mmok 
neogesatcten  DaDgmittelo ;   lo.  von  der  VdrCUgooi;  dar 
XlolitSuteri    11«  von  der  fiearbeUung  dea'BodeDai  la* 
vom  Frucbtwecbieh  Ig.  von  der  Wiesen  pflege»  $aahi 
CapiteU  olnlich  5,  6«  lo,  zi,  I2f  13«  rubrata  von  deai 
.  deuucbeo.  Bearbeiter  ber.    Der  Aahaog  S.  365  ff.  Jebit 
eine  neue  Aufbewabrungfweiae  der  l^^drnarfrncbta  mid 
des  Mebles,  aus   des  Delacroix  Neuer  Aufbewabrnngi- 
M^eUe  der  K öriierf r ijclite  in  vc rj^chlossenen  unierirdiscbea 
BebältoisBeu  mit:  ticler  Te iiiperaiar,  und  dea  Weines  in 
Kellern  niic  doppttlteia  Luftzuge,  Fari«  1828»  awar 
für  Lander«  wo  die  Silos,  auch  die  am  besten  ciu^erich- 
tcten,  nicht  anwendbar  sind,  weil  daa  Getreide  viel  mehr  , 
Wai«er  in  sich  .«^chllesst  und  der  Boden  viel  feuciuer  iit, 
alt  in  Italien,   Spanien  und  Sicilien.     Dagegen  werden 
vorgeicblagen'  verschlossene  uolerirdiscbe  Bebälter  (ans  I 
IVIauersteineDi  die  mit  hart  gebrannten  glaairteo  Kaobafai  i 
belegt  sind),  welche  die  Durchsabwitsung  dar  Fatuli>  ; 
tigkeit  in  daa  looera  dea  Behälters  und  den  Zugang  ta  | 
den  Körnern  verwehren.     Auch  schlägt  der  V^erf^  toTi  • 
die  innero  Wände  dai  Bebältera  mit  eioaa»  Kleiater  aaa 
Kartoffelmabl  au  beatraiebao*   Noch  wird  gaaeigt«  wie  i 
dfa  Gatraida*  Körner  gegen  loaectan  verwahrt  vrardaa 
können.  ^ 

Chemische  Reagentien,  oder  iPie  prüft  man  ei- 
Mn  Körper  a^f  yerfäUchunßen  und  benutzt  i/m, 
chemisch  rein%  selbst  wieder  als  Reagens,  Ein 
Handbuch  zum  Gehraudie  Jür  PhjsiLer^  Apoths^ 
ler  und  Droguistcn ,  von  C  Fr.  G.  Moidett' 
hawerf  Dr.  der  Philos,^  der  freien  Künste  Mäf* 
und  jiootheker  äu  Frank/,  a,  d.  Oder,  ^ebsi  at- 
nem  Register,  Ilmenau  iSSö,  Voigt.   175     &  | 

In  der  Einleitung  wird  erklärt,  was  ein  chemisches 
Reagens  in  weiterm  nnd  engerm  Sinna  aey,  und  wie  dia 
Keagentien  anzuwenden  sind,  wirken,  sieb  seigen,  und 
wie  wicht.!«;  sie  »ind.  Sodann  ist  von  S.  4  bis  S.  154.  ' 
10  alphabetischer  Ordnung  (von  Acidum  acetiotun  *  hü 
Ziocum  sulphuraticum  mit  Beifügung  der  deotaoheo 
Benennungen  an  den  lateinischen)  die  Bereitung  der  J(iör* 
-  per,  ihre  £igeniOhafteo,  die  Prüfung  auf  mögls^n.  Ifß^ 
fälaahttog  aogegaban»  dana  dar  Körper  aalbet  elisMaUffßß 
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batraohtec  nod  bemerkl^  wie  und  worauf  er  RaaelSoii 
Soaiert.   Dieso  kuragafaBate,  aber  gr^ündlioba  und  aoa  den 
f  orangliohtten  Wcirlieii  md  eigner  Erfabrung  gaseböpf«* 
iC«n  Bdabningeii  atnd  for  d'ao  Handgebrauob  ▼oroabm- 
lieb  deneo  su  ampfeblaot  welcbe  acbnella  Anwaiiung 
begebrea  und  oicbt  grdiiara  Biicbar  anr  Hand  babeo*' 
*  ADfaangtwaha  atad  brigefügC:   Taballariicba  Uabartiabt 
dar  Farben  mabrarar-  Matall»  nnd  MetaDoidoxyde  nod  ' 
ihrer  Hydrate«  so  wie  ihrer  Aufloslichkeit  id  den  Auf- 
lösungen  deg   Kalium-   und  NaLriuiDuxydes  und  AroiDo* 
niakt,  nach  Oilila;  verglcicheoda  Ueberaicht  der  Nicder- 
acblage  und  anderer  Veränderungen«    welche  mehrere 
Keaoeofien   in   den  Auflösungen  metallischer  Salze  nach        .  ' 
Orfila  hervorbringen  (mit  Benennung  der  angewendeten 
Reagentieu,    und  noch  andere  '^ißbellen  über  da*  ipecifi- 
scbe  GewicIiL  von  AuÜödungen,  den  Siedpunct  verscbie-     *  , 
deoer  Flüssigkeiten«  Beaume*a  Hydrometer,  u.  a.  f.  Ver« 
^laiobaogatafela  für  die  Grade  dar  gewöhnlichen  Tber- 
aDOmatefilsalen  a.  a.    Zuletat  nocb  eine  Tabelle  über  daa  • 
neue  franaöiiscbe  GewiabI»   S»  l^.  ut  daa  voUalaadtg^ 
Aegklar  beigefügt 

Ausführliche  Abhandlung  über  die  Zucht ^  Ah- 
-richlung  und  Erzieh  ing  der  IJauakaLze  und  An^ 
leitungy  dieselben  {diese Ihe)  zu  guten  Mnnsc  -  und 
Hatten fängern  zu  machen^  von  Mar tin  liatotif 
einem  alten  Domhehn.    Aus  daa  Wrvnzönscken  üb^trm 

90ttt  und  mit  Zusätzen  und  Jmn^kungen  versehen  von  H rin- 
rieh  MauMf  tmem  jungtn  Laienhrudtr*  Ein  Büchlein  für 
Jätbkaber  der  Jtoesftii  in.  welchem^  tubu  inter€$9€auen  Notizen 
und  Anekdoten  über  die  Geechichte  und  Saturgeechichte  die» 
aar  Baustkiere,  gründtiehe  AnweUung  ertheüt  wirdf  denselben . 
ikre  Natutfehler  - abzugewöhnen  f  ihre  guten  Eigenseht^ten  zn 
entmieheln  und  ihten  Nutzen  für  dae  Mauiweten  zu  erhöhe^» 
T^ebat  einem  jinhange  iAer  die  Krankheiien.  der 
^   Katze  und  deren  Heilung,   Ilmenau  i83o,  Voigt* 

Auf  eine  unterbaltenda  9  oft  soberabafta  Weite  ist 
-dieae  Schrift  abgefasst/ wie  achon  die  Namen  und- Titel 
des  Vfa,  und  Uebarsetaera  und  die  Aufschrift  des  ersten 
Aufiatzeas  ! Einige  bistorisobe,  pbilosophiaake  und  poli* 
tinebe  fiemerkungen  über  die  HauafcaCaat  an  die  Frau  ^ 
Vairsubarin  dea  ViaitfndinenklostefSv  au  erkenoeii  geben. 
Dw  übrigen  Inhalt  dea  Bneba  aaigt  ^ec  lange  Titel  dea» 
Mlban  htnlfiogjiiab  aoi  nnd  Eaf«  kann  nnc  beifügen,  daaa 
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iThfi  darin  manche  nützliche  NaCbriobtea  über  die  ver- 
acbiedenen  Arten  und  Farben  der  Katzen  ond  deren 
darotoh  bestimmtet  Natifrel,  mancbe  anwendbare  &eleli* 
ruageo  über  ihxp  sweokmittaetgfr  Bah^adipMH  amiiffc. 

t  Die  Bereitung  des  StärlemeliU  aus  Kai  LoJfeüu 
\Oi€r:  Kurz€  und,  grimdUeh€  Muitu^Kng9  di€.Xmru0ldH  mmf 
die  md glichst  kSehsu  An  s»  benutzen  umd  aut  ihnm  Sjrntff 
'Ziucktr^  JVtiH»  Brmmtwtin  und  £uig  zu  herntm^  «iidk 
cur  Um$dlung  «öm«  ggiuwitn  wohhchnucktndm  Mnt  mmd 
•eiiut  kMUhen  GUfra  üßummim  «•  dtM 

FtanzSß.  die  Hrn.  L.  F.  DUbief  ÜbereeM  und 
mit  einigen  ZueaUen  permehrt  von  Dt^  Cmrl 
Wilh.  Ernet  Putsche^  Prediger  mu  tVeni^en-^ 
Jena,  der  Jenaischen  Ephorie  jddjunci  elc,  ßää 
5  lithograph.  Tafelm  Ilmenau  iö5i,  FoigU  FL 
106  \L 

Der  Verf«,  denen' Abbandlangea  über  die  Brer» 
bretierel  W^abereituBg  ia  Fraakreieh  mit  Beifeii 
aofgenommea  worden  eiad,  .▼•reilöbt  et^  In  farliegesder 
Schrift  niebt  ntir  dia'.'aiafecbeten,  eabnalletien«  eiebaretea 
«ad  woUfaileteBj  dordi  aigaa  Baobecbtnag  nad  firfab* 
rnog  betcittgteo,  Mittel  und  Arten  aasugebea«  dae  Sti^ 
kamebl  ane  den  Kartoffeln«  nnd  awar  aoeh  ane  dos  av- 
firorneot  Verdorbenen  nnd  verfaulten  an  sieben,  aondeni 
llocb  die  Anwendung  deiielben  zu  dem  flbanniob faltig« 
•teo  öUonouuscbeD  und  tecbniftcben  Gebrauciia  zu  leh- 
ren. Dai  Ganze  ist  in  15  Capitel  ^etheilt,  von  denen 
daa  I4td  die  CuUur  und  da»  VerhältDin  der  KartofFela 
tabellaricch  darstellt»  da»  I5te  aber  verschiedene  IVIittel, 
die  Kartoffeia  aufzubewahren ,  anzeigt.  In  den  eriten 
aber  alod  die  verschiedenen  Behandlungsarten  der  Ksf 
toffeln,  um  dae  Stirkemebl  ans  ibnen  sn  sieben,  nnd  die 
Mittel,  dieses  zu  troclcneoi  bofobrieben.  Das«  Hr»  Or. 
Ptttsoba  eiob  der  Bearbeitung  dieies  Werlcs  unterzogen 
batv  erweckt  acbon  ein  günitigea  Vomribeii  für  dieae^ 
in  fcnraem  aber  faaaliohen  Voctcago  abgefaaatd  Sdiritt» 

3%aora<iaeA  -  prdkliathee  Bandbuch  jfür  Zim- 
marieuie  in  äUen  ihren  weeentUehnen  f^trrii^ 
tangen.  '  EeOudtmi  die  neihwendigsim  Lehnm  ant  dbr 
rHtun  und  angewendtm  ^taihemädk\  eU  OrmMige  aHn 
•  Iftticas  dt$  Zimmitnumn»;  die  Lthn  aar  Xmamltt  dir 
Zimmfrmaterialien  und  die  Ximmerrnrh^it  im  tMgemem  fledt* 
ehtn  ^geln  zur  ConUrucUifa  holzerntr  Gebäude  ^  gewÜheU- 
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Odlu)99iDM  und  Tedl)aobUM>  167' 

eher  und  künstlicher  HoIzverl'indungc7i,  Dachwerkct  Trepj^eriy 
Brucken,  Ru&tungen  etc,  f/on  C  a  r  IM  a  t  t]ia€%\  Bau^ 
melster  zu  Dresden.  Dr^i  Theile,  IJI.  TheiU 
Die  ArheUen  des  Zimmermanns.  Mit  76  Kupfer^ 
tafeln  in  (20  Ih/eln  Jär  diesen  Theil).  Ebendas, 
X»  282  S.  8-  *  (Auch  unter  dem  J'itelz  IQ  euer 
SckauplatM  der^Künet€  und  Handtvfrh^  ^^Uer 
ßaad*}  ^  *  f  ' 

Dj«  Gc^Mliodo  der  htiäem  ertCeD  TheU«'  aowobl 
•U  d««  gegdDwirtige«  mmfii  Mboa  l«c  Titel  an»  Wm 
•luf tihrlloh  aber  die  Arb«c#o  das  ZioitfiaciiMaiit  bobandelt 
•isd ,  kaao  ani .  die  bona  Debemiobt  dei  lobalu  die- 
•et  Ictatee  Theils  Itbraot  Erster  Abaobnltti  Hioaerbeu. 
Cap.  I.  Beschlag  dea  Bauholsea  and  Vorbebrungen  dasu. 
Anlage  der  Zulage  im  AllgemeioeQ  und  notbweDdige 

•  Erfordernisse  dazu.  3.  Von  hölseroen  Gebäuden  und 
Wünden  überhaupt,  intbeiODdere  Facbwarkswäodeiii  ao« 
genannten  Scbrolli wanden  ,  Diebclwanded.  4.  Von  den 
bei  bulzernen  Wanden  und  Gebäuden  etc.  vorkommen* 
den  gewobnlicbeu  einfachen  VerbiodungsArten  der  HöU 
aar«  au  Fetutelluog  dea  Begriffa  der  buoaUiehea  Half« 
verbioduagaarten»   5.  Von  den  Balkenaalagen  bei  Ter» 

^  acbiedeaeo  Arten  von  Gebinden«  Dachbalkeolagen  u.a.fi 

*  Slirka  und  Vefatlrbong  dea  Balkeoholzea.  6.  Vantar* 
boag'  und  Befeaiignng  der  Balken  dorab  Hfinge*  nod 
SpraagwaKbe.  7»  Von  den  ibSaberOf  ibrer  Fomaafi 
Höbet  Thailen,  dea  Oaabetublaa.  g.  13&  Von  dat 
Zalage  iasbetoadaca»  wla  tod  allaa  daai^  wae  sor  Ana» 
binduDg  und  Aufriablang  der  D8ahar  gehört»  each  von 
^deu  Hang«-  und  Sprengwerken  in  Dächern.  9.  Von  der 
Verbindung  der  1  hello  der  Hängewerke  durch  Häogeet* 
aeut  Hängewerk  mit  einem  und  mit  oiebrern  Säulen;  mit 
IVIansarddachern.  10.  Beobaobtuagen  bei  Abbindung  der 
Stublwände.  II*  Vom  IVlodcUirea  der  Dächer  aua  Fappe. 
I'2.  Ctwaa  über  die  Bauart  und  DachconsLruction  der 
Alten  und  Vergleichung  der  neuem.    13.  Von  den  Bob* 

'  lendecharn,  14»  Von  den  Decken.  15.  Von  den  Fnie* 
bdden*  16«  Von  den  aoa  Hole  constrairtan  Treppen  in* 
den  Gebäuden  (deraa  Zweck  und  Notten  wohl  gar  nicht 
bätta  arwib|it  werden  aollen)  S«  224«  ZwMter  Abaobn« 
Bräckeabett  und  Rnatnngalebra  ela«  Cep.  i«  Van.böl« 
aarnen  BrSakan  O^d  ihren  feiaabiadanan  Arten«  aoah 
lUabdeben  oder  Eiibiaabern).  C.  s.  Riiatangalehre  (Terw 
aabiedene  Actaa  der  Gefästat  Tar^ahiadaiia  Oeitahaagaa 
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•  108  '  '  DenUcbe^iuratiirt  a«  Neu«  Aaigabao, 

iet  Wölbongeo;  BrlickenwSlbungen).  3.  Vdn  vcrscbTe- 
denen  Verbindungsarlen  und  Seilknoteo,  wclcba  vorzüg- 
lich b«iiii  Baoweien  vorkomaiec.  Die  gegebenen  Aq- 
weisnngeii  tiiid  daroh        Figi^ea  Mi£  d«ii  76  TaCtla 

Deutsche  Literatur:  a.  Neue  Ausgaben. 

Handbuch  für  den  a  r  c  h  i  t  e  k  t  o  n  it  chtn 
S^eichn  ungs^ünterricht  und  für  die  Fcr/erri- 
^fig  dtr  Baurisse  und  Bauanschläge.   Ntbu  Hoizi»* 

''"rsehnungS'Tabelltn  und  Abhandlungen  über  Kcnntnis$  und 
'  Anwendung  dee  BaUmaterittl»t  über  Fuhr^  und  Arbeitst9hue  ete» 

..  Buumehtemf  Zimmepleuunf  Maurern  und  andern  Baugewtr^ 
ken  gewidmee  pon  Wilh*  Günth€r  BUichroiu 
Fürstl  Sthwärth.  RudoUtddu  Bauinspecion  Zwüis 

"  wmehm  Außagt.    Mit  7  lUhogr.  Tafeln»  Hamm, 

*  4839»  Voigt.   X  39^  ^  & 

Die  erst«  Amgabe  war  iS^S  eriebienea.  In  der 
▼orliegencleD  »weiten  sind  einige  Capitel  mit  nicbt  oobe» 
dpuLcndcii  Zusätzen  veikehtn .  Der  Verf.  ging  davoQ 
Stti»  dass  angebenden  Architekten,  die  l^einen  systemi' 
tifcben  UnUrricbt  erhalten  haben  tind  Baubaod werkera 
gewöhnlich  die  unentbehrlichen  geometri«cheo  Hilfs* 
iieontnisie  fehlen.  Diesen  IVlaugei  zu  ersetzen  nnd  ih> 
ncn  historische  Kenntniss  d^rj<?nigen  Ijehrsatxe  w'iuu- 
tbeileo,  welche  aus  der  Geometrie  für  seine  Kuntt  a^* 
geleitet  worden  aind,  ihn  die  Aufaeicbnung  der  gewöho* 
liehen  gaonietriaoben  Figuren  aai  lehren,  die  Autmeiioo^ 
4ar  Körper  und  Fiiobaa  so  erleiobtern,  die  Teroiniolo* 
gie  aa  erklSren,  trSgt  er  ini  erataa  Thaila  die  Eleaitat« 
dkr '  gaonietriicben  HiifskeoploiMa  in  7  Capica]a  Wt 
nbn^  batriobtlieba  Veränderungen  in  dieieaa  TbeOe.  Da 
»weite  8. 89«  behandelt  den  Baariaa.  Hier  tat  voraefep* 
lieh  daa  ste  Gap.  Ton  den  notbwendigen  Eigeaaeha0Ma 
einet  Banriaaea  weiter  auigefübrtt  and  daa  6te  Caph 
•inen  Zaiata  wom  Detail  aad.deaa  Zeiebn^n  der  einirf 
aen  Theile  etaea  Baioriatef  erbalten.  Oer  dritte  TM 
S<  156.  lehrt  einen  fiauaoachlag  (in  Ansehung  der  Ma' 
terialien ,  der  Fuhrlöhncy  der  Arbeitslöhne,  der  Foqa) 
machen  und  beuriheilen,  in  Aufstellung  mehrerer  Eet» 
apiele,  lo  wie  überhaupt  der  gansa  Uatecriirht  ^iaIi' 
iiich  eingeticht^t  iat« 
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Khine  theoretisch -praktische  deutsche  Sprachlehre^ 
für  Schulen  und  Gymnasien.  Von  Dr.  Theodor 
'  H ei ngiUSf  ordentL  Pro/.  am^Berlin,  Gymnasiunu, 
^ivölflß  r€€htmä8figßf  '  stark  vermehrte  und  durehvpeg 
verbesserte  Ausgabe.  Berlin  tS^g,  DuncHr  fi*  JEftfm« 
hlot.   XII.  d5i      gn  8. 

Die  erste  Aufgabe  war  l804  heraoigckommen ;  in 
25  Jahren  also  zwölf  Aufl  agen  von  ÖTOOO  Exemplaren. 
Diess  beweiset,  dass  man  diese  Spracbleiiitj  «ehr  brauch- 
bar gefunden  hat.  Ihre  Bearbeitung  ist  mit  der  fort- 
ichreitrnden  Sprachbildung  und  Unterricbtskunst  auch 
fortgegangen,  in  dieser  HlnsicJit  isl  jedo  neue  Auigabe 
etwas  verändert  erAciiieDco,  aber  der  vorliegenden  het 
der  V^erf.  in  jedem  Tbeile  und  Abschnitte  eine  vörttig» , 
liebe  Aufmerksamkeit  gewidmet  und  den  meiften  Fera» 
grapben  durch  Weglassung,  Zusätze,  Anmerkungen  und  * 
AbäoderuogeD  in  den.  Saqbeo  und  Ausdrücken  eine  Vol- 
lendung 8u  geben  gesucht«  wie  seine  gegenwSrtige>  An* 
ei^bt  VOQ  der  Spracbwiiienacbaft  und  dem  Spraobunter» 
riebte  10  Sobnleo  fie  forderte.  Gans  neu  iat  der  acbta 
Aobang » ^  welcher  eine  Sammlong  apricbwörtlicber  Ra* 
denaerteo  entbäU*  Neuer  Eoiufeblung  aber  bedarf  das 
Werk  oicbtt  das  sohoo  im  UesiU  sebr  yielec  Lehraa- 
atalten  ist, 

b.  Kleine  Schrüten« 

» 

U eber sieht  der  Pruiisischen  und  Französieifhen 
Hypotheken ''Gesetzgebung.  Ein  Auexug  aus  der 
Preussischen  Hypotheken  -  Ordnung  und  den^  acht'» 
zehnten  Titel  des  französ.  bürgerlichen  Geeetzbuchs 
mit  Rücksicht  auf  die  neuern  Bestimmungen»  Köln 
.  ütn  Rhüny  Bachem  ^  1829.   VIL  147  S.  jgr.  8*   16  Gr. 

Die  Ueb  ir«icht  umfastt  auch  die  Declaration  der 
Beiderseitigen  Gesetze  bis  auf  die  neueste  Zeit,  und  das' 
Torgetragene  ist  durch  beigefügte  Erläuterungen  füc 
füchtjuristen,  die  davon  baufig  Gebrauch  machen  köo« 
^eo»  verstäodlicher  geworden.  Zuerst  sind  die  prenssi* 
aebeo  Hypotheken  •  Gesetze  10  vier  Titeln  mit  einer 
"Sinleitung  und  einem  Aphaoge  aufgestellt;  dann  folgen 
die  fransösiacbeo  io  sebn  Cäpiteln  und  suletat  sind  Be* 
jnerkuogen  über  die  Prüfung  der  Sicbejpheit  «einer  Hy* 
potbek  nach  frans»  Rechte  and  über  die  sa  erwarteoda 
aeua  pceuss«  Hypothakan  •  GesetsgebuDg  Torgetragea, 


De  grammaticae  graecae  primordiis.    Scripsii  Jo- 
an  nes  C lassen^  FhiU  jDr«   Monnat^  Wthtr^ 
Ö5      ^«  8«   10  Gr. 

Die,  welche  in  fruhera  ood  oenern  Zeicao  übet 
<  d«ii  Ursprung  ^er  griecb.  Sprachlehre  gefcbriebeo  ba» 
b«n»  find  siiirörderf t  von  dem  Verf.  g«OMiot  Gramnia- 
fik  bitfls  urtprungHcb  die  &iioit  so  lesen  und  su  schrei* 
und  Grammatici  biessen  die  Lehrer  dieser  b«iilMi 
Elementar- Künste.    In  den  Zeiten  dea  Plato  bleat  7^0^ 

Cazm^g  der^  weleber  die.£leniAnte  dei^Leaena  nndSehrei* 
ena  veratnnd,  «nd  yQaiAua$Hni^^  im%  weleber  ,Untei> 
riebe  darid  ertbeilte«  und  ao  aneb  bei  de»  ütiaCotelee. 
Kurs  nacb  aeiner  Zeit  bekamen  diese  Wörter  eine  viel 
höhere  Bedeutung  und  swar  war  Heraklides  aus  Fon*  ' 
tu8,  des  Aristoteles  Zeitgenosse,  der  erste,  der  in  eioem 
Buche,  yqufiiAutixdf  dem  Worte  eine  viel  höhere  Bedeu^ 
tuu^  pob,   und  Fraxiphanes  hiess  zuerst  Ygaa/mttxbg  in 
derselben  Bedeutung;  wie  xQtrtxo^^  so  auch  <A jjollodorus 
von  Cuma  und  Eratoubeoet.     Grammatik  umfasste  noa 
die  Spracbkunde,    Erklärung   der   alten  SchriflstelleTt 
Wäffdigung    und  Erhaltung  derselben«     Doch  gab  ea 
acbon  Verschiedenheit  der  Meinungen  über  ihren  Um- 
fang.   Kratea  von  MalJos  trennte  die  Kritik  divop  md 
ttacbte  die  Grammatik  nnr  Dienerin  von  )eaer|  ebenen 
•ein  Sebttler  Tanriabaai   Ariaurcboa  kingegen  'baliniip- 
tele  die  Wfirde  der  Grammatik ,  ao  dea*  «ie  die  ganan 
Fbilologie  begriff.  Man  gab  ibr  drei  Tke^  tir  TCj^i^n 
TO  laioQixov,  TO  tdtotuifw  (firklirang  und  Beartbeilung 
der  allen  Scbriftalelter).   Dieaen  Umfang  behielt  sie  auch 
im  ganzen  Altertfaume.     Manche  nahmen  jedoch  eine 
doppelte  Grauiuiatik  an,  eine,  dio  mit  den  Spracbelemen- 
ten  und  eine  edlere,  die  mit  Erklärung  und  ßeufiiieiiuog 
der  Alten  tick  beschäftigte.    Aus  \ht  entstanden  die  Er« 
klarung  der  Dichter,  das  Studium  der  Uedekunit  und 
die  philosophisch^  Untersuchung    der   Etymologie  der 
Wörter.    Von  dieien  3  Gegenständen  bandelt  der  Verl» 
S.  16  S,  umständlicher t  und  zwar  zuerat  Ton  der  alten  j 
Art,  die  alteik'Diebier  und  Sebriftsteller  an  erklären  (& 
06)1   aodann  S.  23.  von  der  Hketorik  und  Sopbisttkt 
beaondera  der  Knnat  des  Frodikoa  ond  der  i^^o&um  im 
Frotagoraa  und  vom  Hippiaa»  der  atcb  ▼omebadinb^'mdt  , 
der  Froaodie  und  Metrik  beaebaftigte ;  3.  S.  35.  von  dar 
Etymologiet  erat  in  poetiaeben  Spielen,  dann  in  «rnatifli 
UnterancbuD^ca  dee  Herakliti  Iflato«    HieratiX  wir4  i^fi 
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b.  Klei&t^SohrifUo.  171 

Urspmiig  elnzelaer  gramniatiteher  GegeiMtändo  betracb- 
Cat,  saeriC  S.  45.  die  EiotbeiluDg  der  Redetbeile  bei 
Flato,  Ariatotelaa  (der  eine  vierCaoh«  EinthetloDg  ilev 
Hede  festaldlte,  wiewohl  Oiooyatas  voo  Haltoafoaia  nai 
QtnattliaQ  versicbem»  er  habe  ttar  drei  Tbeile  aiigeooai» 
vieo'imd  die  Stoiker  hlUea  den  Tierteii  beigefügt;  man 
Yorweehaoho  eber«  naeh  S«  6o*  den  Theodekteai  Zeitge. 
Boaten  dea  Ariitoteleai  mit  diealim;  aodaoa  S.  61.  von 
nndero  Materien  der  ^preehlebre«  wie  die  Geschlechter, 
die  WortforoieD,  die  Declinatiooea  (S.  64) »  die  Uoter» 
aeheidaog  der  Zeiten,  der  Wörter  und  Moden.  Noch 
wird  von  einzefoeo  altem  Grammatikern  und  ihren  Be- 
atrebungeo  Nachricht  gegeben  S.  69  ff.,  inibefondere  den 
PeripateiiUerD»  bei  denen  man  niö  eine  vollendete  Sprach» 
lehre  findet,  und  den  Stoikern  (S.  72)»  endliob  S,  7J, 
den  Alexandrioero  und  l'ergameDern ,  awisohen  denen 
bekaantlicb  eine  gro|ae  Uoetoigkeit  bemcbte«  qod  von 
eioig^n  spätem.  Der  alexandrin.  Schule  ui^  voraüglidi 
dem  Ariatareboa  gebührt  der  Ruhm,  die  Sprachkuodo  am 
ineiiten  nnagebildet  nnd  ?orvollkomioi|et  na  hab^n« 


^Beiträge  zur  Kenntniss  dtr  Bibliothek  dt9 
Klosters  St.  Michaelis  in  Lüneburg ^  v6n  Adolph 
Martini,  Dr.  der  JphiL  Lün$burg  iSa?»  WükUtai. 
Xll.  i585.  gr.S. 

Ein  fatjt  vierjähriget  Lehr-  und  Erziehungi  -  Amt  an 
der  Rittcrakademie  eu  Lüneburg  scut©  den  Vf.  in  den 
Stand,  die  J^lbllotbek  und  ihre  Kataloge  zu  beoutRoa 
und  salbst  ein  Verzeichoi«s  der  darin  behndlichen  Hand- 
achrifteo  zu  verfertigen  und  nun  diese  achtungswerthe 
literarische  Schrift  herauszugeben,   bei  welcher  er  die 
BeibüUe  seines  ehemaligen  Mitarbeiters  aa  der  Akade- 
mie, Hrn.  Cotta,  riihmt.    In  dem  Vorworte  sind  S.  VI. 
die  gedruckten  and  S.  VIII  ff.  die  faa&dscbriftlichea 
Veobriebteo,  dio  er  beoutat  bat,  verseiobnet.  Die  Sekrift 
solkat  ODtbält:  i.  S.  i.  die  (in  den.  Katalogeit  vorgeinn» 
•  dene)  Geaobiehte  der  Bibliothek,  entworfen  Im  J.  1773 
und .  fortgeaotai  bia  snm  J.  1834  (nebat  ofailgen  Worten 
über  dio  jetzige  Anfatelinng  der  BibL   Die  Bibliothek 
dofr'Kloatera  St.  Miohnela  {et  augleieb  mit  dem  Kloiter 
955  angelegt/  ober  von  der  Sltern  Bibl.  sind  nur  noch 
Torbaodea  die  3  Abscbrifteo  der  Hieronyaiiicbcn  Ueber* 
aetsaog  der  4  Evangelisten  ,  jetat  im  Cabinet  des  Klo- 
8U:ca  St.  Michael,  auf  Fergameot  io  4«  und  gr.  ^.  im 
Ilten  und  X2Ud  Jabrh.  durch  den  Abt  Riddaoh.  dea 
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172  1>*  Kieme  ^bhriften. 

JÜdoeh  Fldttvioi  oiid  einea  uDbekeDaten  BSSoch  ge> 
Bchriebeii  und  mit  GemSlden  «lid  VergoMongea  Teniert 
i>i^  oecbherlgen  Scbickiale  der  BibU  nach  der  Zefttö* 
mng  det' alten  Rloitert  1371  und  Brriebtting  des  nentn 
sind  erzählt).  2.  S.  27.  Verzeicbniii  der  Handichriftea 
und  zwar  a.  der  akern,  in  vier  verschiedenen  Formatea 
^von  1500)«  eiijige  wenige  latein.  Kirchenvater,'  Schriften 
aus  dem  Mittelalter  und  mehrere  Gedichte.  Briefen.!. f. 
(aus  dem  I5ten  Jahrh.).  b.  S.  73.  neuere  HaDdicbriften 
(n»ch  1500  eine  niedlich  geschriebene  Handtcbrift  voa 
B^attbiae  Casim.  Sarbievii  aotiqüitataöi  Uber»   1648  g«- 

•  tcbrieben  und  mit  ZcicbnoogeD  ver^ebeoi  mehrere  deol- 
acbe  und  andere  Scbriftee}.  c«  S.  61  •  Fragmente  toa 
Heodacbriftea  (darunter  aus  Ser?n  Comm.  2u  YtrgUi 
Eklogen).  d.  S*  83*  tbeili  in  der  Bibliothek«  theilt  im 
Cabinette  aufbewahrte  merkwürdige  Papiere,  3.  S«  ^5. 
Ueber  eioen  apparatus  ad  Aroobtum,  den  Magnut  (Mf 
aiuf,  als  dänischer  Gesandtschaftiprediger ,  auf  seinen 
Reisen  gesammelt  hatte,  yveil  er  diese.n  Kirchenscbrift* 
•teller  Lerausgeben  wollte;  er  ist  sehr  ansehnlich.  4. 
S  89.  Verzeichnis!  der  locunabeln  vom  J.  1470 — 1500 
(ohne  Jahr  und  Druckort  und  mit  deren  Angabe,  83 
mern»  von  denen  aber  manche  mehrere  Biicher  eotbal- 
ten).  5«  S»  xoo»  VeraaichniM  einiger  mit  scbriftlioban 
Anmerkungen  Teraefaenen  oder  aeitnereo  Bücher  (darun- 
ter Pbryniehutt  Thomas  Magister  erste  Ausgabe»  £rfte* 
ati  Observatlonea  ed  Seotti  Append,  ad  Stepbaoi  Tbe* 
ianrnm).  tf.  5«  XQ4,  Terseiehdita  der  Aufseher  der  BtbL 
eeit  Errichtung  der  Ritterakidemie  (1636).  7.  S«  106» 
Von  den  in  der  Eibl,  vorhandenen  sur  Buoherkenotni« 
dienenden  Werken  und  einer  Sammlung  von  Katalogeo. 
—  S.  112,  sind  lilitorische  und  literarische  Noten  tur 
Erläuterung  verschiedener  Stellen,  S.  120.  Register t  S« 
186*  Verbesserungen  und  Zusätae  beigefügt» 

Krläuierungen  und  Zusauc  zu  der  Schrift: 

•  Ueber  das  Strebten  der  Menschheit  zur  JElnheil   mit  ; 
Jieziehung  auf  religiöse  J^iiiigunif  unserer  Tage,    Von  ■ 
J)r.  K.  E.  Schubarth,    Berlin  1829*  JßruUn'icin 
liuMu    VIII.  III  &  5r.  8. 

Diese  Sebrift  besteht  X»  eoa  Anmerfcuiigeii  stt  dm 
ttot  Michelet  in  Berlin  Heoeosioo  der  Schrift  Am 
£e  auf  dem  Titel  genannt  ist»  nnd^Sber  deren  findÜI 
oft  befremdende  SHtse  hier  ErlSutemogen  anzutreSta 
sind|  die.dca  uui:  m  böfiichea  Rccensentea  w»U  sebifft^ 
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lieh  überzeugen  werben.  Eg  iit  eine  doppelte  Einheit« 
die  der  Veif.  behandelt,  die  ioi  weitgcachichtlicbeii 
lauf«  (fiertibruog,  Verkoüpfuog  uod  Ueberejostiaimonf^ 
der  varsöhMdenen  Völker  unter  einander^  ond  die  Ein- 
lieit  in  der  obrialliGbea  Kirobe  io  Gemässheit  der  drei 
notencbiedeiiea  CooleMioaeo.  Id  Amebuni^  der  leutari^ 
Bimmt  er  Toimäglieh  Luther*«  Abeodoiaklalebre  io  Sehvts 
gegeo.  die  Zwingliaohe  ood  Calvioisobet  über  welche  er- 
eiob^  S.  40  f.  auf  wirklieb  uogeiiemeode  Art  Sotierr, 
nicht  besser  über  die  Art,  ^ie  LuUas  sein  EvaDgeliuia 
gesciifiäbeQ  Laben  soll,  S.  49^  2.  aus  Zugaben.  Die 
erste  S.  57,  hat  die  Aufschrift :  Vo«  der  Umstellung  der 
tiriprÜDgUcbeD  Reformation  oder  von  der  Wirksamkeit 
uod  den  Wir^^ungen  des  Calvinismufl.  jZvviogli  kaoa 
uoa  (oehmlich  dem  Verf.)«  weoo  er  die  leibliche  Gegen* 
WATt  Cbriati  im  Abendmahl  sich  verbat  Dod  dagegen  nur. 
eine  Gegenwart  durch  die  Erionerungr  durch  die  Intel« 
ligenz  zuliaai»  Tprkomoien«  wie  ein  ernster  IVlaoB«  der»  . 
wai  ibn  mivertlindÜeh  iat»  ohne  Scbninke  uod  ohd« 
•Uep  Hehl  von  aiob  weuet  und  Qur  das  OeutUcbe,  ihm 
Klare,  beibehält*  Calvio  dagegen  en^heiot  wie- ein  eit- 
1er  Mensch,  der  aich  nicht  versagen  kanOf  bei  dem,  wae 
er  um  nichts  mehr  begreift,  so  y.u  thun,  alt  habe  er  es 
wobl  gefas&t  und  &cy  der  Sache  auf  einen  Grund  gekom- 
men, wie  ihn  die  Andern  noch  gar  nicht  erUaniit«  — 
Seine  Aufiicht  ist  niclus  als  ein  Compot  von  Pseudorea« 
lismus  und  Fseudoidealismus.ft  Die  zweite  5.  82.  Ueber 
Calvins  Persönlichkeit  (wieder  vprsüglicb  ijn  Besug  auf, 
eeine  Abendaiahlslebre).  Die  dritte  5.  100.  Das  Abend- 
mahl nach  protestantischen  BegriEfn*  Nach  den  Be« 
grüben  dea  Vfs.  ist  ea  nicht  schlechter,  wirklicher  Leib^ 
den  man  im  Abendniable  erhaltt  aondern  ^ein  ana  höch* 
ater  geistiger,  gemiitblicber  Erregung  an  verbältoissmfii^ 
•aig  «iftd  eigendsdasu  gegebener  Veramassnog  entwickelter 
Lieib.c     Erhielten  die  JUoger  Jesu  auch  einen  solchen? 

c.  Akademi^cUe  äclirüien. 

• 

JDissertatio  de  Satiris  Aul  i  P  er  sii  Flac-^ 
4;  i  earumque  inUrpr^tatione^  quam  pro  obiintndis  sum^ 
mia  honcriäuM  Ord^  Phil,  in  Acad.  Georgia  Augusta 
scripsu  'Caroius  Erasmus  Kr  aus  Dresdtnsis 
(Sohn  de9  Philosophen  in  ()":tingtn)^   Gottingas^  ty-^ 

fii  JSiQstnbusch,  lääo«  22  «S».  &  .  ^ 

■ 
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Eine  ilemlich  dürftige«  aber  mit  eioer  oScIit  noge» 
WfiboUcheD  Amoealiiiig  geicbriebeoe  Abbandlan«;'«  in  wel» 

.^ber  Bavördertt  die  Scbwierigl^eiten  in  der  ErkliriiDg 
der  Seebeil  und  Worte  bei  Feritut  und  den  EAtfndiäe- 
Aab  eeioee  Temtet  beriibrt  eisd-;  § odeso  kiadifet  der  Vt 

^ eine« neue  Aii«gpbe  dee  V.«  wosii  er  aena  Mfiaebeer 
Hendtebfiftett  uod  ein  FlorilegiiiiD  poeteram  letioofeiiH 
in  welcbem  mebrere  SeeteoseD  ^ee  Fersiai  enthalteii 
siDd,  ¥erglicbe;D.  Secbf  derielben  waren  bttber  gar 
Docb  nicbt  cooferirtf  denn  aie  liad  erit  sach  dar  Af» 
aow*tchea  Ausgabe  io  die  küoigl.  Bibl.  so  Müocbea 
gekommen;  drei  andere  waren  für  Hrn.  Faüow ,  aber 
^pnegligentiAsime  vel  omoino  »oo  collati.c  $ie  sind  S, 
16  S.  besobrieben  mil  Beriobiigang  der  Angeben  des 
Hrn.  Prof.  Fassow  Toa  den  für  ibo  Tergliobeaen.  So- 
deaa  aobiobt  Hr.  K.  nonnnUe  de  iatiried  g^aero  diceeli 
mreaft  deia  afreiZweebe  aageaebrlebea^ werden  <  ledr 
aiaaeadi  ed  wtateia'  (tnai  edhorteado  tarn  deliorteade) 
aad«'  irltapereadif  iavebendo  ia  vtttec  aad  gibt  ▼orsiig* 
lieb  6  Artee  en«  eaF  eiae  verttecicce  -Weiae  su  tadelo; 
dann  gibt  er  den  Inbalc  des  Prologa  des  P. ,   der  aui  2 

i  Theileo  besteht,  an.  Endlich  erhalt  man  8.  28  ^-  die 
CoUatio  textQi  Pasiovieni  cum  codd.  IVTooacensibus ,  im 
Trol.  mit  einigen  (trivialen)  Änmerkuogen,  aus  denen  wir 
unter  aoderm  erfahren,   dass  Griechen  und  JLatciner  ad» 

.  irerbia  und  adiectiva  promiacue  brauchen.  Die  belgefogu 
Verdeutsch  QOg  dea  frologa  ist  ena  dea  Vfe.  Uabaiaettaig 
de»  V»  bei  Aegoeey.  abgedraokt.' 

lyiss,  inaug,  phll  o  s  o  ph  i  c  a  de  musicif 
Gra^corum  organis  circa  Findari  ttmporm  ßo^ 
rtntibus,   quam  pro  summis  in  philos*  hmhor.  obiiiu 

,  geripMii  £duardus  Krügerj  LunaeSurgw  Goifie* 

,  gü€t  typ*  UUitrUhf  i83o«  ay     tn  4« 

Da  in  aenern  Zeiten  die  InstruiDeotalmuaik  der  Al- 
ten, ausser  Bianchini«  den  aber  der  Verf.  vergt^blicb  auf 
der  Gott,  liibl.  aucbte ,  nur  Wenige  berührt  haben,  10 
veranlasste  dicsi  den  V^erf.  zu  diesem  Veraucbe,  in  wel- 
chem er  sich  theila  auf  Aofuhrung  der  Inatrameote,  ibie 
GeataJt  und  Wirkung,  tbeila  auf  dea  Zeitalter  dee  f ie» 
der  and  des  aicbne  beaebvaokt  bat,  aiit  Uebergebuiig 
ellea  dea^ea«  wea  tcboa  eoa  Andere  aber  die  Gejiki<bW 
deraelbeui  ibre  Zaaeaioiaoatiniaiang  aad  -dia  Yoi|ina 
aaalabvlieber  vorgetregea  wordea  teb-.  Br  baadieh'drifMf 
I*  toa  dea  maikeliiebfn  laHnaaMBtea  afc^ihaopt^ ,  deea 
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S»  wem  im  eioMloaii  lottramenten  betoiidmt  usd  zwar 
im  latett  Abichn,  de  orgaoli  fidibuft  hnfemoliit  im  A\U 

Sßmrimm  und  daim  intoaderbeie  a«  ▼00  deff  jyra  und 
ereo  Teitobiodeoon  Arteo»  barbitoiy  trfgonoot  Magadti^ 
Eplgpnioiit  SimieoOf  nod  too  der  Aowoodiiog  der  lioyort 
b*  voo'der  Zicbar  «od  deren  TeraeliiedeaeQ  Oettoogeot 
phoreniox  tlod  eemboet  (eiDige  Satteoioitromeota«  dia 
eellilar  bei  Piodar  udd  den  Sobrifutellern  der  oichsten* 
Zeit,  oder  gar  nicbt  erwiahnt  siad,  bat  der  V«rf.  ab« 
sichtlich  über<:^aogeD).  Im  2tea  Abtcbo.  de  orgaoU  flatQ 
aoDaatibut  (S.  20)9  überhaupt  nach  ihrer  Eutatebong, 
Form«  Eintheilung,  und  besonders  a.  von  den  tibiia 
(^(wXoTg^  und  deren  Tbcilen  und  von  den  Vorrichtungen, 
welche  die  tibicinei  brauchten  (YXoiitoxOfUiOv ^  (pOQßtiov)^ 
daoQ  vojD  der  monauloi,  djauloat  *b«  da  tubii  (acuxri/yic) 
S.  34t  deren  Thailen  und  Gebraoch  —  0.  de  ayriÄgibue 
(fielola  Fania,  £atula  ipvmgmüvog).  3tar  Abacbn«  da  orgi- 
nif  eroeticia:  cymbalat  tyoapaoa.  Auf  der  letzten  Seite, 
•iod  oaeb  dia  beouUitao  Utero  und  oeoam  SchrifuceUer 
oogefdiirt«  —  Dar  Verf.  hat  baeahaidao  ton  eaioaf  Ar» 
bait  getproobao*  81  lemporibue  procedaotibaa  alttoa 
aliqotd  atqoa  graTios  da  baa  oiataria  araere  potoero  (ao 
aobliesat  ier  die  Vorrede),  maiore  atixdio,  firmioiribiit  ad* 
inmentis,  neque  taui  aoxia  teniporit  locique  brevicatem 
accusani,  summo  utique  gaudio  in  luce  pooere  conabor 
(freilich  etwas  uniateinisob).c  Er  hat  noch  seine  kurza  - 
liabeoabefcbreibuDg  and  tbeaea  angehängt. 

Okstrvationum  ad  Ciceronis  de  Oratort  £1*» 

hros  III.    Pariicula  I.      Scripsit  Georgias  Ni— 
,  CO  laus  Busch»     Jiosiocliii ^  littris  Aditr ,  iii5o* 
20  iS.  in  4 

Der  galebrta  ood  •obarfslnnige  Verf.  fangt  seine  Ab« 
faaodkiog  mit  atreogam  Tidel  blsberiger  Bearbeiter  und 
tfaraoageber  Ctearooticb^  Sehriften  ood  namaoiliob  dar 
Boobaff  da  Oret«  ao»  -losbeeoodere  derer»  dia  afah  daa 
Yorworf  der  Nacblaitigkeit  ood  Oberflkcbliobkeil  biip 
gezögan  haben«  Er  selbst  arbeitet  an  einer  Ao#gaba  dia« 
aer  ßucher,  die,  nach  den  hier  gegebenen  Proben,  sebr 
gründlich  und  belehrend  ieyn  wird.  Er  bettÜtigt  durch 
Behandlung  von  Stellen  ditfier  Bücher  uod  gelegentlich 
von  Stellen  anderer  akcn  Autoren  einen  von  Hermann 
auägesprocbenen  Sats:  multo  minui  corruptof  ad  nos 
pervenisso  veleres  scriptores,  quam  a  criticis  esse  cor- 
mptoi*   £o'  ve^atdtgi  ai  gleiab  im  Anfaoga  daa  xataa 
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BucLi  die  Lesart  etinui  aetatis  ßcxu^  «eißt  lodann,  wi« 
viele  Stellen  griech.  Autoren^  und  Cicero'i  falsch  inter- 

,   pungirt  worden  siod  (S,  6  f.).    Er  nimmt  hierauf,  aus- 
ser  andf»rn   Stellen,     auch   ein  panr  des  Euripidf»  und 
eine  des  Tacitus  in   Schutz  S.  lo  iL  ^    kehrt  erst  5.  ]^ 
zum  Cicero  und  zuoi  ateo  Cap.  des  iitan  B,  murück«  ' 
und  gebt  mehrere  Stellea  bi«  Cap.  13.  durolii  m  desMi 

f  91  diiicli'  irichtiger«  ErklÜrung  «le  Aenderrongtirersacha 
•bweiieli  wm  •uch  d«rcb  einige  'Beispiele  aus  anderii 
Atttoran  dargetbao  wird*  Dabei  aiod  einige  AttagewäMt* 
'gremmatiaohe  Bemerkungen  eiogeatreuec 

■ 

Adnotationes  crlticas  in  Terentii.An»' 
driam^  Eunuchum^  Adelphos  et  Heautontimorumtnon 
scripsit  Carolas  Guemher  Mtinhold»  Aditaa 
(tst  de  Donato^  Tertntü  intKrpretef  oBservatio  et  Va^ 
rietas  lectionis  €X  libro  Gryphiensi  exctrpta.  Pr  imis^ 
laviae^  in  €omm^  libtt  Aagoezyanat^  i83o»  5a  <S^  & 
4  Gr. 

\  ,  Das  Erheblichste  in  dieser  ocbrift  lind  die  Varianten 
der  Greifiwaldcr  liaiulBcbiift  zu  4  Komcidicn  des  Ter., 
die  a iif  dem  Titel  angegeben  sind,  bisweilen  uiit  ürlbeiien 
»  oder  Conjecturen  des  Vis.  verseheo.  Von  dieser  Hand* 
acbrift  wird  getagt ,  aie  aey  «war  neu  und  auf  Fapiec 
gesebriebent  aber  aua  einer  sehr  alten  und  guten  Quelle 
gefloaaen«  da  aie  fast  immer  die  Muthmassangen  Bentley'e 
und  Anderer  b^itStige  nnd  ▼ortreffliobe  Leaarteu,  darbiete» 

'  Denn  i»  die  knrselk  Anmerkungen  aind  meiat  unbedeo' 
tend ;  fuhren  Aendemngen  aut  welohe  Edfitdreo  aebon 
Tor  Bentley»  gemacbt  keben,  oder  terweiaen  enf  Andemi 
sie  entbalteii  nicht  oft  ejtwaa  £igenea  und  «oish  daeaa  omIiv 
hingeworfen  alt  autgeffibrt;    iaswifeben  kommen  d^ek 

*  eigtjue  Urtheile  vor,  denen  man  wolil  nicht  immer  bei* 
acimtnen  wird)  auf  die  Metrik  ist  wenig  HückiicLi  ge« 
nommeo.     2.  Die  Abhandlung   de   DouhLo   S.  23 — 26. 

'    in  deren  Eingänge  behaupteL  wird,  ^ciiopen  Jiabe  in  sei- 
ner AbhandlüH^  multa^   nicht  multum  geschrieben;  der 
Verf.  tage:  iibet  de  scboliis  Donati  communicare,  quao 
mi/ii  excogitavi.    ächülejr  dea  Donatus  aolien  die  Erkia- 
rangen  ihrea  JLiebrert  am  Rande  ihrer  Bücher  nacbiait^ig 
eufgeschrieben.  und  die  nachherigen .  Abacbreiber  nook 
mehr  hineugesetst  oder  verindert  haben«  —    Hr.  Reie* 
bold,  Mitglied  dea  philo!.  Semtoartnma  au  Greifsweldf 
kündigt  aelbat  eine  Jdeue  Ausgabe  dea  T.  mit  den  ganaen 
SchoUeu  dei  Oonatuat  £ugra{htaa  nnd  Calpuroiua  imt 


excarpirten  Aninerkuogeii  aller  bisherigen  akeni  undi 
iieuera  Herausgeber  ftn,  da  \eiit  der  Leier  des  T.  dia 
\Ielen  altern  Ausgaben  nnit  CoromentaricD,  intaao  precio 
ooiDparare  et  tum  deoique  ex  tota  bao  mole  petere 
bet  attraoi.  (Bealueo  wir  Dicht  icboa  Aoagaben  diei«r 
An?  mi  mufi  mo  «Uei  loaoa»  waa  u^ec  T»  kt  gß» 
•obwAtst  wor49a?)  Ingtoa  tat  Uo  labor,  qaom  «go  ia 
IM  iMiptre  6t  a  oett^to  omaibo^  «oiOTm  mibi  proptv 
aal«  Auch  dar  Taa^t  wird  araauar t  araobataaa»  Dar  ne» 
Tarf.  bittat  dea  Hfa*  Prof.  Sabdaitaa«  dam  ar  diata 
Bahrift  au^eeignet  bat«  at  omnes  ▼iroa  doctoa,  praese^ 
Yim  eoft,  qui  praesunt  bibliothecis ,  md  adiuveot  iu  hoo 
opere  to^o  et  precor  supplex.a:  Die  gegeowärtige Schrift 
sennc  er  ein  specimeoy  in  quo  et  rem  tnlbi  aovaai  Qa 
wobll)  at  adaiirabilaai  ?aaaai  iodiaare  jlaouit,^ 
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Blbliothtca  critica  nova.  Edentihus  J,  Bake,  J.  Geel^ 
IL  A.  Hamaker,  P.  Hojrnann  Pterlkamp,  VoL  F. 
Pars  i.    Lugduni  Bau  iu30|  Luchtmans.    'i56  S.  & 


Aoafiihrliah  aagasaigt  aiad  J«  N.  Madf igii  ad  Orak 
Kam  Epiatola  orhiaa  da  oratioaaai  Tarriaaraoi  libria  II. 

axtremia  emeodandia,  Havoiaa  1828»  8.  —  S.  47.  Äeschyli 
SuppliccA,  Aeschylearum  Quaestionum  Sp^c.  II«  auctore 
Haupt 9  Ii.  1829  (VOQ  Geel,  mit  eignen  Conjectaren). 
—  S.  lOI.  Priaciani  de  Laude  Imperatortt  Anastasii  etc. 
Carmina,  Ed.  Endlicher,  Wien  1828«  —  S-  109.  Taciti 
Dial.  da  Oratoribua,  ad.  Orooke  1828*  —  ^.  137«  A.  £^ 
Foca  Coinoi.  da  Gorgia  I»aoatioo  iSaS'*  —  ^*  157*  Fro- 
paniua  ed.  Paldamaa  1837.  —  S.  174.  Demoathania  Oratt; 
^hilippi^a  V.  ad.  Voemal  l839t  et  Danotbania  oralt»- 
aolaotaa  ad»  Eraaitt  Gotbaa«  voa  Baka  aiit  viaiaa  B«^ 
fliarhaagaa  bagleitat.  ~  S.  ^24.  Diaaartatio  J«  D;  Faai»' 
iraraaviia  bomoaotaieataraai  aiva  aoaaoniatiaa  ia  poaai 
naolatloa  aaoai  aa^maadaoa «  ilaram  auatior  at  emanda- 
tior  edita.  Accaduot  carmina  latina  et  alia  etc.  nee  uoa 
disccptatio  uaom  vocis  iieinpe  aiiaquu  (^iceroDiana  illu« 
•atraus.  —  S.  234.  Loogi  Paitoralia  e*  codd.  duobui  mit. 
primum  graeca  integra  edidit  P.  Ij.  Courier.  Kxcmpl&c 
Homauum  c-meudalius  et  auctius  typis  recudenducxi  ca*  , 
ravtt  G«  K.  I^ad.  da  Siaaar,  Paris ,  Didot  lQ2^  (mit 
^farara  Varbaacaraagaa  voa  Gaal>. 
Allg^  R€p.  th30.  Bd.  IV.  St.  7^.  m 
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•  Rf tneyclofidiqiu        Tm^  4f •   Aoäl  iSoo. 

Abhandlungen  sind  s    S*  557  —  276.   Des  arts,  qui 
ttavailleot  a  la  formation  de  nos  liabiludeg  morales  -pac 
Cb«  Dttooyer  (der  ««hoa  Tb.  38,  5»  580.  von  den  Kün- 
sten dar  Vartollkomnimiog  miträr  pbyabcben  Namr«  und 
Tb,  41,  S*  305*  von  denen,  die  unsere  geistigen  Kräfte 
angeliMif  gabandalt  bat)»   S«  ^6  ff.  Zweiiat  Ariikel»  «oa 
e£  liif  io^toii*a  Maioiiilg  «bar  dia  T^^daMimfa.-  S.  297. 
Nabrolog  daa  Proll  I.  ScbwaigbftoM^«  too  I.  H*  Sabaici- 
lar. '  S.  336.  iit  ^00  Gfiiilit^a  HUtoira  da  la  oivUifaUm 
eo  Franöe,  depob  la  dmla  da  l*aoipire  ranaln  futqa* 
an  2789*        1*^6  Epoche  (bis  lotes  Jahrb.)  und  die  2ta 
{litcs,  I2tes,  I3tes  JttLrh.) ,   S.  970  iE  des  Prof.  Artaud 
Uebersetzuog  der  Kooiödien  des  Ariltophanes,  Far.  1329 
183^1   6  Bände  in  32.  angezeigt.     S.  519.  Nekrolog  dei 
Grafen  Ludw.  Philipp  Segur,  geb.  n,  Deo.  1753,  geiL 
a/«  Augt  Sabal  Vacaeicboiaa  aaiaar  Warka*.  ^ 

Nouveau  Journal  asiatique»    No.  21.  lö^^. 
Ä»'i6i  —  24o. 

Enthält  folgende  AbhaodloDgen :  S«  Lattia  de  . 
üffr,  la  fiaron  Syiv.  de  Sacy  •  a  M.  Gaicio  de  Tatay  m 
«na  axpraation  Miplofaa  daos  rAlacMün  (Cm*  i*  £•  ba> 
tijiffe  daa  Wort  Alaoit  walabaa  die  geaabattiaoe«  Diaga 
lyid  aiioh  dia  Wak,  die  Zeitalter»  b^aatal«  u^d  ataigt 
andere  Wörter).  8.  179.  Notiee .  aur  1*  apparUion  so» 
velle  d'un  prophete  musulonaa  en  Afrique  par  Mr.  Da» 
vezac  de  Macaya  (zugleich  von  audern  ia  frühem  Jiht. 
bunderieo  dort  aufgetretenen  MaLdy^s).  Recentirt  uL 
S.  210.  A  Grammar  o£  the  T*bai  or  siameae  langnaga 
by  Cap.  J,  Low,  Calcutta  1828»  niit  9  Steindr,  Tafeln 
(Siam  wird  bei  den  Eiogebornen  Thai  geoaoAtj  es  iu 
die  erste  vollständige  Grammatik  ihrer  Sprache).  S.  2:8* 
A  History  of  the  MabratUa  by  G.  Duff,  .I^oadon  iSali 
IXL  8«  2  Charten  und  3  Kup£  —  S.  333»  jinoH 
dar  aaiatiaobaa  Gaaellaebaft  am  Xt  Juni  iSay*  &  aSS> 
Bariobt  über  ebo  editioA  latographite  dar  Geogiafbia 
daa  Abnllade. 

Nr.  Ocfoire  1829»  S.  241  — '33&  ^  S.  241.  For^ 
aetsung  der  Anzeige  von  Deacriptioo  du  Tubet,  traduire 
du  chiooLS  en  rusie  par  le  Fere  Ilyaciotlie  et  du  rutfd 
ea  frao^ais  par  M**^  revuo  &ur  T original  chinoia  et  a«- 
compagoee  de  notes  par  M.  Klaproth.  S.  304  Vo«* 
bulaica  dela  laogua  lubtttaiae« .  voa  Jilaj^roüa,  i^gjm^ 
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find:  S»<324-  HUtory  of  the  rue  of  the  Mabomedin 
power  in  lodia  tili  th'n.year  X6l3«  tranftlated  from  tb« 
ocigioal  persiao  of  Mabomed  Kcfin  Feriahta  (lo  der 
jUtateu  Hälice  dea  i$t«o  labrh.  geboroo),  par  Jobo  httggt^ 
Lond,  i839f  IV  Ode.  8«  —  S.  33t»  loititola  do  Droit 
Mbooielao  aar  le  goerre  •▼•0  lea  Infid^Ua  tradnita  da 
T  trabe  par  M.  SoUet^  40  S.  8«  —  S.  333.  Nacbricbc 
▼OD  der  Sitaun^  dar  asiat.  Gesellaobaft  am  7.  Sept.  1829« 
S.  334«  Jac<^utf  5  Notes  «ur  la  litterature  de  Nipal. 

Giornale  Arcadico  —  Maggio  i83o*  ^T.,LXVI.) 
.  S,  129^163.  iat  eine  Abb.  W.  untersoicboet  aufj^e- 
Dprameiii  Oaaervasiooi  «uir  IntrodaaioDa  alla  filoaolui 
deir  affelto  dal  Sig.  Ales«  Teata«-  Piaceotloo.  5«  164. 
Sulla  latnisione  elementar«f  top  F.  O.  (onbadetttand), 
S.  174—  194.  lUuttrasione  di  tio  marmo  ~  fntereaaaota 
(lateia.  Infcbrift)  scoperta  Deila  Baiilica  di  S.  Paolo  ad 
quatuor  angulos  dcUa  ()sli«niQ  i^dar  darauf  erwähnte 
Consul  (M.  Ceioniu«  Civica)  ist  der  Bruder  des  L.  Ae- 
lius  Verus,  Oheim  de«  Kniiera  JL,  Verus)  von  Borgheit. 
S,  232.  Ueber  eine  neuerlich  entdeckte  lateia«  Xoachrift 
(Giabaobrift  der  Uctavia  brodiaia). 

.  Ausländische  Literatur :  a.  Englische 

Von   dem  ver*torb.  Dr.  Med.  James  Kennedy  ilod 
Conver.^aliont  00  Heligioo  witb  JLord  Byron  (zu  dea^ 
Xiorda  Varthatdigoag)  bei  Mujccay,  JLoadoa  1830^  ga« 
df^akc  worden. 

^rarala  in  Russia  aol  m  Raaidenaa  at  St.  Petera- 
ba«gD  aad  Odena  in  iba  yeara  1827«^' 29t  intaadad  Co 
give  Acoonbt  of  Rnaaia  aa  it  ta  aod  not  aa  tt  tä  rapro* 
a#otad  *to  ba« .  By  Eiw.  Mortoir  M»  R«  atc.  Lood.  1830« 
466  S.  8.  l*ongoiao  aod  Co«  Er  hmt  Raaaland  mabr  mit 
ücbwarser  Farbe  gemalt  ala  Granrille  mit  Roiaofarbe« 
Lftier.  Gazette  701,  S.  413  ff. 

Von  der  Cabinet  Cyclopaedia  ron  Lardncr  ist  Nr. 
der   er^te  Baod  von  Jamef  JVIacUintoih  Hiitory  of  J£»üg^ 
i*l>d  (382  S,  8.)  I/ondon,  Longman,  erschienen« 

Constabie'a  i^liicellan y ,   Vol§  55  and  56  enthalten: 
X^lfo  af  Kiog  Jaoiaa  1«   Bf  Moö»  ChalmcrM,  Edioburg 

£ine  naoo  »JaVeDÜe  Libraryc  iit  angefangaii«  Nr«I, 
«otbilt  JLiifaa  of  ramathabia  Youth  of  both  Sexei,  in 
^  Btndaoi  Londott  ifl3&t  Colboro«  a«  LUar«  Gaaatto 
703,  S.  447.  '  \j,  - 
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Folg6nda  LebenftbeiclireSbungen  sind  neulich  erichienen: 

Brief  Memoirt  of  tbe  lata  H.  ReVt  John  Thomai 
Jam€9^  D.D.  Lord  ßisbop  of  Caicutta,  partioiilarly  dur- 
ing  hlf  Retideooa  in  lodia«  fiy  Edward  Jamatt 
Ijoodoo  183O1  8>  204  S. 

Menioirt  of  tha  Xiifa  and  Worka  of  Gao«  RnaaDa^f 
by  tba  Rav.  John  Romoay,  R.  D.  Ijondon  1830,  33I  & 
in  4.  (O.  R,  war  15.  D^o.  1734  gab.,  gcit.  15.  Nor, 
1^02«  ain  rortügl.  Bllalar,  Nabanbublar  ^on  Reynolda)» 

Lifa  of  Tbomat  Kan,  D.  D.  deprivad  Biabop  of 
Bitb  and  Wellt.  By  tlio  Rev.  W.  L».  Bowlet,  Vol.  1 
(Ken  war  a'iuec  von  Jeo  7  ßitcböfeo»  die  UDtet  jakobiL 
Regierung  ein^cl^erkert  Worden), 

D.  Arnold  hat  %a  Oxford  den  Tbucydidat,  Text 
Dach  ßckker'ö  Ausgabe  mit  einigen  Verbesserungeo,  mit 
Charten  und  histor  und  geogc  ^iotea  berauagegebani 
OKSter  Band,  Oxford  183a 

Der  Prof.  dar  JMatbem.  zo  Cambridge,  Karl  üar-  I 
hiigtf  bat  Rafiasiona  oa  tba  daclina  of  Sotanoa  in  Eng-  ' 
laod  and  on  aooia  4>f  its  cantaa  baipneg^aban.  a»  RIafiU  | 
für  lit.  Uotarh.  298,  8.  119:^ 

Da«  John  Burekardt  Notaa  on  tba  Badonina  and 
.  IVahaby«,  Load«  iSS^i  aotbaltan  Ytala  nana  iln^d  nt» 
iSaatga  Nacbricbtan«   a»  abandat.  , 

Lörd  Kiogaborougb  bat  ain  grOiMaa  FraobtwMc  nbar 
Mexico  in  5  groaaen  *  FoHobSoden  mit  oolor.  Kbpfa» 
j^OO  Ij-  St.)  berau»gegebeD. 

Capt.  Elliot  gibt  ein  Pracbtwerk  heraus:  Viewi  in 
tbe  Eatt,  comprising  lodia ,  Caaton  aod  tbe  sboret  of 
tha  yellow  tea.    Das  erste  Heft  iit  ersobienen  (5SchttL}. 

lo  den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  iit  Nr.  300,  S.  i?co. 
der  Anfang  gemacht,  Blicke  auf  die  neueste  eogiiach« 
Literatur  (aua  eogU  Utar«  BlMttarn}  nutapitbaUon«  FoHgi 
309,  8.  1236. 

1830  in  London  in  8-  gadrnickta  Sohanrptel: 
Tba  *fiftb  of  November,  oir  tbe  Gunpowder  plot,  an  bi» 
atorical  play«  aupposed  to  ba  writtaa  by  W.  SbakapaM^ 
wird  dort  ala  aio  oenaa  kura  vor  Emaooipation  dar  Kn-  | 
tboUkaa '^aaebriabenaa  Werk  dargaatellt,  | 

Hiatory  of  tha  prograaa  änd  aoppraaalon  of  tbo  ; 
forination  in  Spain  io  tbe  aixteenth  ceotory,  by  ^T*höttt*  \ 
I^rCrie,  D.  (der  acbon  ein  Werk  über  Verbreitung  und  1 
Au^irottiin^    fies   l'rotefitantiimufi    in   Italien  ^eichfiebea 
bat;  Loutl.  18^9.    ».  Blatt,  fiir  lit.  Untcrh.  301»  S.  I204. 

Der  vorziigiicbfiie  Beförderer  der  protaataAC*  Laboe  in 
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Spaolao  wair  ContUotin  ToDcet  der  vteleo  Einfiois  auf 
Karl  V.  hatte. 

WilHams  J,   Thoms  hat  Altei)gli«che  Sa^en  unl* 
IVlarcben,  oacb  akeD  VolUsböchern  herausgegeben.  8ie 
siad  dtiuCscb  übersetzt  mit  Zusätzen  vou  Rieh.  OtLu  Spa- 
xier.    Vou  dam  ersten   Band  eben  (&auoacbwei^^l^o}* 
a»  dietelbeD  Blatt«  3021  S.  1206. 

In  Loodon  gibt  eio  Hr.  John  IL  Hington  in  Ver- 
biodung  mit  eioer  Geaellicbaft  englischer  uod  amerik«» 
nifcber  Geltbner  miap  Gei«ibiiibt«  »od  Orlabaecbreibung 
der  vereinigten  Staaten  von  Nordajnerilia  in  ungefähr 
00  Quurtbiodoa  beraaa.  Der  erHe  Band  «othiu  dte 
Koideekttoga-  nnd  Koloniaatiotttgefebiobi», 

iDeivuMialpgy  and  wltohraft*  By  Sir  Walier  SMtf 
London  i83ß*  X9«  (Fanuly  Library  Nr.  XVI)ir  In  die- 
aer  Schrift  iibec  Geiatergtaubeo  und  Zauberet  bat  Seott 
mui  äUern  Scbriflen  viele  iDlereaaaota  Nachrichten  prü- 
fend aogefubrt.  •.  Blätter  aat  dti  (jegcnwart.  Nr.  92» 
S.  735.  ßlätter  für  literar,  Unterh.  ^15,  S.  3x61 
S.  1261. 

George  IV.  i  Metnoira  of  bis  Life  and  Rcign  ,  to 
wbicb  is  preBxed  an  bisLorical  accouot  on  thc  Housa 
of  Bruoawich  fro«  tiie  eariiett  Feriod.  By  H.  tu«  Lloyd| 
Lond.  1830«  Treuttel  et  Würs«  (Auch  TOn  den 
Vaffer#uten  dea  Köoigt  wird  Nacbriebt  gegeben* 

Nr.  XIV.  .  der  Family  Library  (bei  Mttlfay  Xfli30) 
anihilti  hktm  of  tha  Briüab  Pbyaaoiana. 

Von  dar  Enoyolopaadia  Motropolitanat  or^  Uoiirai^ 
aal  Dtottonaay  of  Knowledge,  on  an  original  Flan  (dar 
dhio  pbiloaopk  und  aipbabeiiaeba'  Ordnung  varbindet]^ 
pwt  Kn|ijf«  ift  der  39ate  Tbail  araohianen,  der  in  dem 
Lexikograph.  Ahachnitt  biä  Lea  geht»  bei  Baldwio  und 
CradooK« 

Von  Lord  King''s  Life  of  John  Locke  ist  die,  ata 
Aufgabe  bei  Colburn  erschienen. 

Vompeiana ,  or ,  Obtervatioos  of  the  Topograpby« 
Kdiiices,  and  OrnamenU  of  Tompeii.  By  Sif  \Vid.  Gell 
^ew  Seriea.  Tan  IL  Lood.  1830,  Jenniogt.  Die  neue* 
atan  Auagrabnogen  (vornehmllcb  das  Innere  dea  Chalet- 
dtcuoi)  werden  beacbriebeo  na4  viele  laaobriften  enge» 
lübffc.  Pari  ilL  (daa  fantbeon  oder  CoUegium  dar  Ao»' 
goatalea)« 

Lilarary  RMH>llaationa  by  Eick,  Wamari  Loodo« 
X830|  8t  aoibaltan  inlaraeMDio  und.vocaogHab  fikc  Eng- 
Ian4  wkbdga  Naobriahtan. 


182  ^*  Amerikfiitfdi««  ^ 

•  D«r  Mafor  Stewan  bat  AoCoUograpbtitl  aeaiok 

of  Timoor  (ein  Werk,  dai  Timur^  selbst  gesobrl^lieii  to- 
ben toll  und  dag  von  leiuer  Geburt  bis  tum  41,  Lebeos- 
jsbre  gebt),  Lond.  l830f  10  4.  berdusgegebeo.  Blatt» 
las  liier.  Unterh.  303,  S.  1212.  , 

Zu  dem  Annual  Register  von  I758  —  I829  ist  nun 
ein  Allgemcinei  Inbaksregister  in  London  erscbieneo, 
Voo  1829  an  ist  jedes  Jahrgaog  mit  «inexa  beaoodani 
Register  rersehen. 

Von  der  vierten  Aaagabe  (die  erste  war  1783  f.  b 
Sl  Biloden  erschienen)  toa  d«a  £aq.  John  Riive$  HiaCo« 
ry*  of  tbe  Eoglitb  Law  from  the  time  of  tbe  Sexoni  to 
tbe  aod  of  tbe  retgn  bf  Elisabeth  iat  der  JUnfit  Basd 
(weleber  -bei  dieaer  Aoigab«  bitmngakomMO  iat),  Ijond. 
1839«  erfcbieneft«  Yon  dem  Werbe  aod  ^diaam  Bande 
ioslieaoiidere  a.  Bnlin.  Jahib»  for  wiaa»  Kritik  183O9  VL 
66t  6.  524  ff.  .  ' 

b.  Amerikanisclie* 

A  Review  of  the  Negociations  between  the  tJnited 
atat'es  of  America  and  Great  ßritain,  respecting  the  Com- 
merce of  the  two  CouiUriei  and  inore  cspecially  con» 
cerniog  tbe  Trade  of  tbe  former  witb  tbe  W eat  lodiet. 
Bf  tbe  Hon,  LittUton  W,  TazmelL  Norfolk  in  Vir- 
ginia Jm  Norfolk  Herald,  und  wieder  gedr.  Lood.  Ifitlj^  8- 
a.  XiOndoo  Qoarterif  Review  Nr,  77»  Ijoodoo  Ja^Mi 
xBa9.  S.  215  ff. 

lo  Halifax  nt  1899  io  3  OotairbSodeii  gedmekti 
Aa  hiatortoal  «od  atattati^l  aacottot  of  Nova  ^looaia,  fl> 
lottraaed  by  m  map  aod  aavatal  eogramgpi  by  2%,  A 
HniUtunon. 

Letcara  wticten  10  tbe  Interior  ofXobai  between 

tbe  mountaioa  of  Arcana  to  tbe  East  aod  of  Cusco  to 
tbe  West  io  tbe  monihs  of  February,  Marcb,  April  aod 
Wai  1828.  By  tbe  late  Rcv.  Ahici  Abbot.  Boston  1829,  8. 
Aus  diesem  Werke  sind  lehrreiche  Auazuge  in  den  Bi&tt; 
für  lit.  ünterb.  215,  S.  857.  2l6,  S.  861,  gemacht. 

The  first,  »econd,  third  and  fourtb  annual  Reports 
of  the  Prison  discipüoe  Society,  Boston  |8^6"29t  ia8» 
e.  Revue  dooyd.  April  1830»  S.  122  ff. 

Hr.  Dr«  und  Frof.  David  Hoffmann  gibt  a»  Bak^ 
niore  beraaa  x  -Xiegaf  Oatlinei,  being  tbe  subsuooe  of  a 
Course  of  Lecturea  oow  deliveriog  io  ibe  Univaiaitf  af 
Maryland»  In  3  Binden.    Dai  eial#  na  BidtuMMn  1889 
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erschienene  Band  (IX.  626  S,  gr.  8  )  enthalt  die  Elementi 
of  Natural,  Political  und  Feudal  Jumprttdeace»  «•  Gütii 
.  gel*  Anz.  1830,  165,  S.  1646  fF. 

Nathan.  Bowditch  bat  dea  Merquia  de  Loflmx  Me- 
.  caniqoe  celetta  stia  Eoglisc^e  übemUt  und  commetttifti^ 
Tb.  I.  Boll«»  1^9,  766  S.  an  4. 

Vpq  deor  TOD  HingtoQ  ia  VerWndimg  mit  mebMni 
engl.  und.  iinerilieiiiaehen  Gelehrten  bdreoetugebenden  ' 
Weriie:  Tbe  hbtorv  «iid -topography  ol^bo  United  tti« 
tes,  iit  die  erste  Lmerung,  London  l8?o,  ertcbienen, 
inrelohe  mit  der  Entdeckungs-  uud  Colouisalionigeschicb« 
te  Nordamerika*«  aofangt.  «•  Blatt,  für  iit«  Uoteib.  32^1 
S#  1308. 

•The  american  almanac  and  reposltory  of  useful 
](0owledge  for  tbe  year  1830.  Boston,  hat  vornebmliob 
aUtiitifcben  VVertb«  insbesondere  in  Aniehang  der  Staa> 
leo'Nordamerika^et  indem  biet  die  Angaben  nmtUeb  lind* 
e»  dieselben  Ktixu  834^  &  1336. 

c.  Bölimische. 

Yen  aenetUeb  in  Frag  enebieneiinn  Werkettf  inAer 
tondere  der  2tea  umgearbeiteten  Auflage  von  der  vom 
Bibl.Hanka  berautgegebenea  Königingrätser  Handschrift» 
Sammlung  altböhmigcher  lyrisch  -  epifcher  Gesänge,  nebst 
andern  altbübm.  Gedichten,  verdeutscht  und  mit  einer 
bistor.  kritischen  Einleitung  versehen  vom  l*rof.  Swo* 
boda,  sind  io  der  Leipz.  liit»  Zeit.  165,  S.  13 14  ff.  Naob«  ' 
liebien  gegebeo.  Ueber  die  Kdniginbofer  loscbrift  i,. 
mnn  vornehoDlicb  Blatt,  für  lit«  Uaterh.  396,  S.  1 182  f« 

£ine  Uebeieiebt  der  neoeiteni  abelr  meiet  deutaohen^ 
ZjHeretnrt  Tornebmliob  In  Prag,  ieabeiondere  dea  Jabv« 
geogs  1829  der  Monataaobrift  der  Geaellaebaft  dea  vatec* 
Mo^acben  Muaettma  (die  nvomebt  ala  Qaartelaobrift  en» 
enbeSet)  befindet  aicb  ebendaselbst  St.  254«  S.  2025  ff; 
2661  S.  2123  S.  (vfo  insbesondere  des  Hrn.  Frees  Fa^ 
laoky  Treisscbrifts  Würdigung  der  alten  böhmischen  Ge« 
aehichtacbreiber  ^ia  Comm.  bei  Borroicb)  aogeaeigt  ui^ 

Auswärtige  Uuiversitäteii« 

Von  den  aoht  UoiveraitSten  in  Nordamerika  ist  ia 
Amt  AUgem«  Sehnlneit.  nHnr  Ablb*  tn/,  S.  1048*  Maeb-  • 
sUdli  gegeben. 

.  fibendaaelbal  wn  den  beiden  tJniref aitaten  in  Saei« 
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Uen  M  Catani»  («o  Aofang  d«0  xjm  idhrh.  gtitiftM) 
«od  SU  Fftlermo  (18x4  9Mt  Gymiu  «mobtatt  vk 
13  ProlMtotao). 

Von  d«i  .y«flieiiantiigtii  mif  des  Univ:»  JUorktrg 
ist  im  dttr  AJlceoi.  S^alieil.  Abik  lL  135«  txxa» 
Ntohriebi  gegeben.  Voa  den  Verladwo&gea  «nf  dir 
Uliiv«  Giwtn  $.  Hesparnt  301«  S.  xaoi«  1 

£ioe  «asfühdicbe  Cbronik  der  Uoiv.  Täbinßen  vom 
Herbste  1^28  bis  Herbst  IS29  «tebt  im  Intell.  Blatt  der  1 
Hall.  Lit.  Zeit,  io6%  S.  857  ff-  (bier  das  urgaoiscbe  6u-  | 
.  lut  vom  18.  Jao.  und  der  Noru3al-Etat  vom  isten  ^ 

Juli  1829«  8000  n.  betragend).    Die  Zahl  der  Stodiren- 
,den  \Tnr  mi  Wioterbalbjabre  1828  —  29,  862i  im  Som- 
merhalbjahr» 876.     Hr.  Prof.  Tftfei  .hat,  a  f  rogramaaa  ' 
baraoagagaben :  da^Tbeodoaio  BAilaline»  «nd;  ,£aModa* 
tioiUim  Aescbyleaotim  SpaotataB. 

Im  VVtniacbalbjabre  X829  —  30  •tudlctt»  io  Göttin-' 
gin  X263  (351  Tbaologia»  ^13  Janaprodant«  a6a  Idadi» 
clut  X37  pbSloaopbttaba  WiaaaBteiiahaa)«  ooiar  dasas 
TjSfl  liandatkiodarr  .50X  AjiiUodär»  ootar  walabaa  dai 
boDprina  van  ßatarot  MasimiKaOi  «od  dar  tnam  Taa 
BabaBsollarn  •  SigmauDgaai,  Kar),  aiah  bafandaa«  I 

In  Wurziiur^  atodirtaa  6^5  (440  Inländer,  x85  Am« 
laoder)« 

Hr,  Hofr.  ThUrsch  hielt  am  26.  Nov.  seine  loaa- 
guralrede  als  Rector  der  Univ.  lu  MÜDcben :  Ueber  die 
Freiheit  der  Studien  und  dia  Salbatändigkeit  des  L<ebeoft 
auf  de uL« eben  HoohtohaJao  Mob  ^Sioo  nnd  Gaiat  uniui 
*«tj«Uiingeo. 

Dia  tbaologiscbaa  und  kircbaohistoriacheo  Dispa- 
t^iooafi  auf  den  aobwadiaoben  Univaraitäteii  su  Up&ala 
^uad  Land  im  J.  i3a7  «iad  an  der  Leipa.  Zait.  lai«  BL 
8f9i  ^«  ^54ß       veraeiohnet«  verdienen  daruaiac 

daa  Yrof,  Sw€m  XtunditM  DiuuUKL  d«  f  alagianUmoi 
iiad  I  da  Syoergisni^  i88$  f*  ~  dta  iiiifeaK  Amfoiaht  daa 
f Mf*  Dr*  Thwi^irg  iabwad«  g^aahiiabaoaii  Abbk-  über  j 
dia.  is  dar  Btbal  arwihoiaa  Tbiata  —  Vrmt.  Kolmadaa  | 
da  WatUogotboriim  gymnasio  Regio  et  scbola  Saaiaorii 
aimmtlich  von  Upsal  — -  und  von  Lund  i    A.  Saodberg 
disqaia.  <^uo  ex.  foote  hau&iuA  sit  ILvaogelii  Joaoiiei  pro»* 
logus?    —    des  Prof.   liriiig    schwedisch  gescbriebeoe 
btitorische  Uotersucbnng  über  die  aus  Scandinavien  zum 
gelobten  Lande  unteraooiflaaoea  ^WaUlabrteo  und  Isaeui*  ^ 
augtt  —  Exwäbauog» 
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'Am  II«  Not.  §Uth  ««  Qw^ihwM      Conrectoc  «la , 

Gymn.  Dr.  Gustav  Wilhelm  Htinnch  Curtius, 

Am  2.  Dac.  zu  Haoaorer  der  Co n & t o r.  •  Directory 
Abi  de»  Klotteri  Lioccum,  Comthur  dei  Guelpbeoor- 
dent  etc.  Dr.  J»  €.  Salftid^  im  80.  jLebooajahre«  Nekr. 
deitelben  io  der  Ailg.  Kircbeoeelt.  205,  S.  i63o.  Ibm 
folgt  als  Abt  zu  Loccum  der  bUberige  CoaaUc.*R«th 
tiod  Geocralsuperioteodeol  des  FörateatiiBais  XjiuHlborg^ 
Dr.  4*  Im  Hop^^mttdt,  der  iroo  ibm  scboo  sma  Coad- 
laiar  emMint  md  vom  Köoiga  bestaUgl  war» 

Am  3..  Deo.  sa  Batai  £c  f  lataaoc  dar  Maiham»> 
Ulli  De  X>orm/  Huber. 

Am  A  Dm»  aba^datalbai  ipt  Piof aasof  dar .  Aaat«* 
mia  ttod  fbyuoLt  Dr.  Fn  üatiiu&ai^  im  50*  J.  d,  Ak»  ' 

VDm  97-^  98*  Dao»  1839  sn  Rom  dar  Css«  Novhr. 
1742  SB'  Carlaliad  gab.)  lEKtnetalaai«  Ptur,  Prof.  an  der  ' . 
Akad.  St  Lu^as  (Tiuarmalei j ,   §.  Xub«  i^uoftiblaU  4Öf 
S.  191.  (I830>  . 

■ 

Bdörderungeii  und  Elirenbe^eigungeii« 

Der  ebemal.  kSnigl.  tacbs.  Legatloot  -  Secretair  in 
St.  Petersburg,  Hr.  Trautvaitt^        dcu  Cbaraktac 
aaa  JLegatloos-Aatbs  acbakeu. 

Der  üaraog  toa  Sntsex,  August  Friedrich  (gab« 
1773),  ist  aam  Prlaidanlaii  dar  kdoigl.  Akadaaai«  dar 
WiM^Mcbaftaa  m  Loadoa  am  ^  Novambar  arwlU« 
«  wotdaa. 

Dar  Hr.  Eaator  aa  dar  groaabaca.  mMklaabargisabaa 
.  Domaabala,  au  RaUaborg ,  JKari  FrUdr.  Ludw^  Artüt^ 
ui  sum  Dtraator  und  Profaaaort  ,Hr«  Dr.  ybiL  «ad  Goar« 
Ulrich  Jurfua  Humann  Bukit  ^httalbat  aaab  anm  ^ro- 
fasior  eroaont. 

Der  Hr.  OberbofpredJger  Georg  Christian  Bene^ 
dict  Ackermann  su  Schwerin,  und  der  Hr.  Hauptpastor 
Dr.  WülJ)  zu  Hamburg  siad  von  der  tbeologiaabeo  Fa« 
ooität  au  Eoitock  aa  Doctoraa  der  Tbaologia  araaaat 
woidaa«  * 

Schulnachiichtra. 

Dnich  königl«  praoaa.  Cabiaateocdca  Tom  10*  Seal» 
iai  die  £rvaitaraag  uad  Varbaaaaraag  dar  Bürgaraabalaa 
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la  den  Stldtin  vmA  ^th  £tri«lilitng  ebm  SAMktUß^ 
Semioiri  m  Berlin  eabefoUen  woraea»  ip.  Aoieigi»Ualt 
4ef  BerUD.  J«M/for  wiimteb.  Kritik  Nr. >  (1829). 

Ueber  aü^tbenetlteb^pb^tikalifcheii  Unterricht  und 
Ußiveraitäteo  stehen  zwei  Aufiätsa  im  Allßem«  Aus«  det 
£)eQUcben  316  und  350  (S.  4209). 

Ueber  die  Rhin  kl ndtr schulen  steht  eio  Aufsitz  io 
der  Beilage  »u  den  Blatt,  für  Ht.  Unterh.  Nr.  7,  S.  5  f., 
vv'orin  gezeigt  ist,  dass  sie  eigeotlicb  JIÜeiokuidec*JI^£e^o* 
eatteiteo  4ieissen  sollten. 

Io  Stuttgart  ist  im  Herbtte  1829  eine  Kunst  •  nod 
Gewerbeschule  errichtet  worden  (die  mh  der  Realteknle 
in  VerbiaduDg  «teht);  ea  ihrer  Spitze  iKebt  der  toq 
Tübingen  dabin  berufene  Trof.  der  Baubtiaitt '  Jfetlg«^^ 
i»  HeU.  I/it.  Zeit.  InieU.  Bl«  lo,  S.  74. 

In  Oj^iifocfc  ist  •«  XI»  Jen.  die  Bcadticfanle  eraft 
sat  wordee« 

In  Cohtinz  iet  eeboo  im  to«.  Jabfo  (r«  Aug.)  vea 
den  tierren  Sebaitt  nad  Hell  eiaaflobnle^för  Hendmi^ 

ber  gestiftet  und  eröEToet  worden* 

Kino  üoberiicht  der  Elementarschulen  auf  den  Sand« 
Wieb* Inseln  hi  ia  der  A\\g%m,  Scbukeit,  i.  Abtb,  a/i 
S.  216.  gegeben. 

In  Dänemark  aind  jetzt  2700  Laocasteriche  Sehn« 
len  ;  bei  jeder  ist  eine  Wobnung  für  den  Lehrer.  Ue- 
ber das  Schulwesen  in  Dänemark  überhaupt  beriebtaa 
die  Blatt,  für  liter.  Unterh.  loi,  S.  404. 

Von  der  Lahrmethoda  des  bekannten  Onfftn  mn  La« 
nark  io  Scbottlaad  und  in  Amerika  aint)  aus  Carter*i 
Keilen*  ia  Europa  (Neuyork  1827,  2  Bde)  Tb.  i.  Nach- 
aUbten  gegeben  in  der  2Selt.  iiit  die  eldgente  Weit  69^ 

S.  54?  ^*  . 

'Zn  der  Früfnag  am  aten  April  Im  freneda«  Oyaiaa* 

etMi  ia  Berlin  (dei  944  Sobnler  aihk)  lad  der  Direct 

Hr.  Gonnit.»Ratb  Palmii  durd&  ein  rrograäim  eiai  da 

Sophoclei  in^eüii  prinoipio.       ,  ^ 

Zur  Prüfung  im  königl.  Real  *  Gymnasium  daselbst 
am  5.  April  (das  jetzt  260  Schüler  hat)  lud  Hr.  Direct« 
August  mit  dem  Programm  ein  :  Ueber  die  f  oitiebriui 
der  Hygromeuie  in  der  neueiten  Zeit. 

Preisaufgäbeiu  - 

\.     Die  Curatoren  des  Sfolpian.  Legatei  auf  der  Doir« 
2tt  Leiden  beben  xnc  Ifreiaauifgebd^ie  Fragen 
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iiber  den  Urtprung ,  die  Forticbritta  und  die  venchle» 

denen  Formen  des  Fantbeiimus  von  den  älfetten  bi«  auf 
unsere  Tage;  ist  der  Fantbeitmus  mit  der  Venauoft  und 
deo  göttlichen  Eigeoachafteo  vereinbar,  oder  niobt?  Di« 
AWiandlangen  (in  hollipd«  oder  Uteio»  Sprache)  »oMda 
bis  apfilMten«  snm  31;  Om  183t  deo  Prof.  van  dn 
Wyopema  tu  lieidtn  «mtor  djni  gawabnlidita 'Bodin^ 
guDgen  niogMuidt  wevdeii.  Dar  Fri^ia  iat  eino  goldna. 
SAadaiUa  ader  dar  Warlb  daraalbaa  ia-  9$o  Bi 

Dia  Prettanfgaban  dar  GSttioger  Gasalltchaft  dar 
Wissentcbaften  sind  in  den  Gött.  geh  Anaeig.  194  f.  S. 
1929  S.  angeKeigt  (darunter  von  der  hiftor.  pbilolog.. 
Clasie  für  deo  Nov.  1832  genanere  Anzeige  der  Ueber* 
aetzuogen  griechischer  ScbriftsUller  ins  Syridcbe,  Arabi* 
fcbe,  Armenische»  Persische).  Die  am  20.  Nov,  ertheil« 
tan  physisch  -  mediciniscbeo   und   okooooitfohaa  fcaifA. 

atad  i93t  &  1923  f.  aogaföbft. 

■ 

Alterthümer. 

Dar  t^la  Briaf  CbanpollioM  aaa  Tbabao 
Jas*  1829«  tibar  aisao  Tempel  aitt  Inaabriftao  daaJEbN, 
-ehor  (Venns)  und  der  Tbemei,  der  DLke  und  Äletbaia 

der  ägyptifchen  Mythen  geweiht,  ist  im  Auszüge  in  der 
Preufis.  Staats  -  Zeit.  35,  S.  246.  mltgßtheilt.    Auszug  ai^a. 
dorn  i8ten  Briefe  (von  IVIedinct- Üabu)  ebandaaelbst  42f 
S,  292  f.   46,  beseht.  4T,  S.  335  f.  '  - 

Dei  Hrn.  Teplakojj  schon  erwähnter  Bericht  über 
die  Dankmala  des  Altettbnma«  dia  an  ainigen  Orlen  dac^' 
Bttlgarai  nnd  Rumeliena  amdackt.  niid  »ach  Odem  ga»  - 
bracht  iH^orden  sind «  ist  aus  dem  Journal  d*  Odaaaa  ia 
dan  Jitar.  B)att.  dar  Haaabnrg.  Bönanballa  4691     75  U 
ftlMriatat.  . 

DSa  Bulla  am  Halaa  daa  Nero  (asf  s  broaa>.MiMii 
man  deaaelbaa)  ala  nnmismatischea  Anaaaloo  (an  arkli* 

Zcn  veriucht),  von  Bertrand,  im  Tüb.  Kunstbl.  10»  S.  40* 
■  '  Ueber  die  Gruppe  des  jarntsischm  Stiers  in  Nea- 
pel sind^did  Aosichlen  eines  einsichtsvollen  Beschauers^ 
Hrn.  V,  Miszkoivski  (der  Heyoen  und  liötiigern  wider- 
apricht)^  und  die  Aotiope  alt  zur  Gruppe  nolhweodig 
gehörend,  betrachtet,  mitgatbeilt  in  der  Zeit;  für  di^  . 
^«lag.  WaH  43«  S.  338  C*  44t  S.  348«  (wo  dia  nicht  aa 
etnar«  aondara  au  vanobiedener  Zeit  gemacbian  Raataara* 
tiooen  dar  aus  ataaai  aiaatgaa  Bioak  ^ahaaf  aaa  Oropf  • 
ufigabaa  sind}.  J        ^  ' 
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UeUv  dat  BatraU«!  aiaai  «otiliaA  Sutkopliagi  Ib 
Spanlaa«  Vlolo'a  Entführung  dar  Partephona  dancAeaA 
(abgabtldat  ia:  CatalaoiaA  ia  malatiaabart  aaabicakiaa^ 
aobar  und  aotiqQaHfoliar  |BaatalMmfit  t  dargiettallt  «tif  30 

Blitr«rn,  geitoobao  von  Heinr.  Wilh.  Eberhard,  Dara> 
•tadt,  in  4.,  ^lea  ßl.  und  erläutert  io ;  Caulonieo,  in 
Hialerischer,  Architekt,  und  antiquar.  Hipaicbt  batobriebeo 
ron  Heinr.  Schäfer,  abandai.  in  4.),  BlÄU»  iüs  litec 
Unterh.  64.  S.  256. 

Die  Florenzer  Gelehrten,  welche  Hro.  CbampollioQ 
nacb  Aegypten  begleitet,  baban  von  da  8  Mooiiaa  uod 
iibar  70  Kiuten  mit  Vaaao  und  andara  Uabarraalaa  dai 
Alterl hudis  nach  Florens  gebraabc« 

Ein  in  Karia^  gefundener  antiker  griecb;  GifheHia 
iit  fait  atoam  Daluai  (J,  426«  IHlaa.  JUatbakuiJ  raaabaai  ' 
ar  Iraast.  8c  Zmu  319,  &  34651 

Voa  dam  loatitat  dar  arabaalogiadiaa  Camipaa» 
dbna  ia  Roai  iat  ia  dar  böaig).  Pfattta.  St  ZaiL  Nr.  9tt 
und  vorsfigUab  Toa  ,ihraa  EBldaabmigen  329,  S.  2552  f.  | 
Nachriebt  gegeben  (and  insbesondere  S.  9553.  gezeigt, 
dass  die  logtioaiintaa  euuskiachea  Vasen  wirklich  grie*  | 
cbiacb  sind).  ' 

Ueber  den  Papyrus  der  Alten  und  das  lodiscke 
Reitpapiar  a(abt  aia  Aubau  ioa  Xüb«  Mor^eobl.  ,28% 
8b  112$,       f  . 

literarische  Nachrichten.     ^  - 

Voa  Jeremias  Benthamf  daai  hoabbejaiictaa«  nodi 
labaadaD  angUtaben  Haabtopbiloaoffbaa  sind  in  der  Be^ 
Haar  Vö«e.  Zaic  Nr».  105  aad  133  aaafäbclaaba  Maab^ 
alaiNtan  gegebaa«. 

ifrof.  Cbiarioi  ia  Wanahaa  aad  Hr.  Ab^ahaa  Stm  \ 
abaadaaalbi€  aiad  ia  ^tratt  gerann  iibar  daa  Steten 
bebräiscbes  Wörterbuch,  in  walcban  Letstar  ?iala  graba 
Fehler  eotdeckt  haben  will. 

Hr.  Hi  tter  P.  O.  BrÖndsted  bat  sich  gegeo  die,  i« 
Hermes  ihm  gemachte  Beschuldigung,  dass  er  in  seioer 
Beschreibubg  von  Keos  und  den  Altertbümern  dieser  In* 
ael  vieles  aus  Villoiion's  Papieren  abgescbriebeo  babsi 
in  einer  Beilage  dazu  verthcidigt.  Dagegen  i§t  in  dea 
Blätt.  furliter.  Ünterh.  179,  716,  versichert,  da«  Prof. 
Raoal  Ilochette  nicht  Vf.  jeaar  Baacbuldigung  ja^t  ekei  \ 
•iaa  amfahiiiaba  AafcikrUik  gnfin  As*  TaMpcoaliaa. 
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Geschichtliche  und.  geogr.  Nachrichten« 

Die  Art«  wie  im  Jiouar  1810  der  bekannte  Aofüh* 
rer  der  Tyrolert  AndreN  Holer^  in  teiiieiir  Zofloobuorta 
iet  e»fed«olit,  ▼w^athen  und  Ton  d<;o  Fransoien  gefiaiik 
geo  genommen  wordM|  Ift,  nach  einer  Nacbriohc  der 
Gsttia  Hafar^a,  artSliH  10  4et  Zaic  löt  dia  eiag.  Walt 
Ä9»  ^-  552.  70»  S.  56a 

Dia  jattige  peralacba  Haaiaaoiaidit  laC  In  den  BlilC» 
für  lilar«  Uiitarh.  921  S.  368*  baaabriabao. 

"Nadaatt  fibar  dati  afriliaoiaobatt  RaTaandeo  Caille 
aind  aus  der  Zeiucbrift  Li'Univetfal  übersetzt  in  Kuho*a. 
Fraimiitbi^ea  66,  S,  264.  67,  nnd  be»cbl.  68,  S.  272. 

Der  Hr,  Graf  Franz  von  Wtrssowitz  eu  Götsböfea 
bei  Memel  hat,  aufgefordert,  in  der  Preuss.  St.  Zeit.^ 
Nr.  121.  aus  einem  in  Dreaden  i66t  gedruckten  Werke 
de«  Grifen  Jaroslaw  Wrtcbowits  Nachrichten  voo  dem  , 
alten  böboiiacben  Ge^biecbte  der  Grafen  Wraoboweca 
Sabarka  voo  Sedesicz  (der  W^rttewitaey  vom  7«  Jabrhb 
•o)  milgatbailt.   (Vgl.  Rep.  1.  S.  478.) 

Eine  aosfährl.  Sobildarung  daa  Rigl  In  dar  Sabwaift-  > 
1«  T6b.  Morgaabl.  iat  97,  8.  384.  baaaUoaleo. 

Honeri  Vldal  bat  in  dar  Sitiang  dar  Faiiaar  gao» 
grapbtaaban  OeiaUaabaft  am  &  Bilini  1829  Bäriabt  ton 
aeioan  vlalan  und  aaal|Sbrlgan  Aaiaan  in  Aäian  nod  Aa^ 
gypten  imd  gaiMabtan  Entdaakimgan  gagaban,  a,  Blitt. 
für  liter.  Uoterh.  123%  S.  492. 

Der  im  J.  1735  von  dem  Hersoge  von  Scblefwlg* 
Holstein  Carl  Friedrich  au  Ehren  seiner  Gemablio,  der 
'  Tochter  Feters  I.  gestiftete,  1797  unter  die  russischen 
Orden  aufgenommene  Su  Annm-Ordm  (i"n  4  Clauen) 
bat  am  26.  April  von  Nikolana  I«  nana  Statuten  ecbal*  \ 
tao.    8.  Treuts.  St.  Zeil.  135. 

D^  Aufsats:  Die  Vereinigten  Staaten  voo  Nor2« 
amacikat  TOMoglich  nach:  Nortb-America  and  tbeUoitad 
Statea  aa  tba  arai  Liaod«  1827  (io  den  BiStu  für  literar* 
Uotarb«  I24t  S»  493.  1^5»  S,  497.)  gibt  dia  labrraiobataa 
geogr.  nad  atntiit  Maabridbtan, 

Aus  Zeitschriften* 

Der  Ute  Artilial  Cnviai^a  Gonra  d'Histoira 

de«  Sciences  naturelles  bebandelt  die  Geschichte  der 
iViAiauschaften  bei  den  Römern  wahreod  der  ilepublik, 
a,  liier.  liluLt.  dar  Böisenlu  Nr.  436. 
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lioh  Doch  io  dem  looern  TbtK«tf ,  an  d«r  Grenze  der 
groiien  Wüite  IVlittelasiom,  auch  io  Kordofan  io  Afrika 
vorbanden  iit,  haben  oeuere  Berichte  befttStigt.  f.  BlStt. 
•ui  der  Gegen  wäre  37,  S*  289  Vgl.  literl  BliU.  dec 
Börieoh.  510,  S.  407  f. 

Ebendai.  38,  S.  301.  39,  S.  308.  42,  333-  43»  33B- 
45*  ^*  343*  ^ii'd  das  Kameei  und  die  bt^soadercf  Art« 
Dromedar,  boicliMfe«a  (Alias  Library*  of  eiit6rUioio|( 
Knowledge). 

Unter  der  Aufaobrift:  Geologiicbe  Neti#nilig«Qt '  iii 
im  Tiibiag«  MofgtsbK  75,  S.  398*  769  3«  gov  von  dem 
AlUf  dar  B«rg«  md  dar  £out«btt»g  ibrer  Scbii^ctiit 
77«  $•  305»  VM  dw  AaMbwarfumiogeo  im  RMoe  ge* 

Ueb«r  im  wm  Cvjft^  B«6chey  NordkfaM 
Amerika*t  (an  der  RertiigtirMe)  »ntdaekl*  fiMfB«  Km* 

€henlager  sind  Nacbriebttn  in  den  Blatt,  für  Hier.  Un- 

(«rb.  113,       45-"  «»itgothcilt. 

Die  Episode  Fyraoiu«  und  ThI«bo  Ovid.  Met.  IV« 
55.  bat  Hr.  Uofr.  Dr.  Niirnbtrgtr  in  (teblecbte)  deut- 
acbe  Vera«  überietiC  ia  dea  Origiiuili«ii  von  l*oU|  42% 

Ueber  das  GriechiscJu  Feuer  tind  in  den  Blatt»  mt$ 
Ah  Gegenwart  Nr.  40.  41.  Nachrichten  gegabao. 

fil^ka  a«l  Oasioomig  und  SMbaii  in  dao  Jabrea 
1776 <^78  in»  MorgenbL  90«  8.  3^«  9z»  36a.  9St 
9^  S.  370.  (aus  BrieCen)  mitgelbaik. 

GalaaDi  J^}apioBa  liat  in  aiaam  Sabfetban  §m  Wik 
•hfaigtonlrTiag  Mbaoplat»  Cokuabna  «af  auf  dam  ScMoasa  * 
Cnaaro  latMoatfarrai  gaboaia»    HL  t.  iadoah  BUu»  lif 
Utar.  Uataili.  12U  3,  484*  * 

Krilische  Anzeigen  neuer  Werke  in 
andern  Zeitschrillen« 

Ueber  des  Dr.  G.  G.  Jacob  Ausgabe  von  Lucisai 
Alaatandar  sind  mehrere  (mitunter  sehr  klainlicbe)  Be- 
marboagaa  In  dar  Laipa*  Idl»  Zeit,  309«*  2466*  ^ui 
ftlO.  gemacht, 

Ebeadaa^  310«  ^*  8476.  «bar  Gco.  Groffs  Gaaabicto 
(dea  altan)  6riaabattlaiids»  «aiaat  aimloao  Slaalen  und 
Kolooiao  —  aift  HasdbMh  für'  dia  gWro  taA  rnkdif* 
Clamfii  fkbc  Gymaastan  (Maitia  i838i  80* 


» 

'    Bigitized  by  Geogle 


JlritAiuQigdn  miuec  Werke  in  andein  Zeiucitciftea.  i9| . 

Hofr.  und  Prof.  Dr.  C.  Fr.  Bacbmatin'i,  Syitetn  der 
Logik 9  ein  Handbuch  etc.  ist  ausfübrlicb  iu  der  Leips« 
Liter.  Z^itopg  Nr,  2091  ^10,  upd  211,  bis  an- 
^eaeigt. 

Vier,  der  cbriitliobea  Andacht  gewidmete,  Teschea» 
bucher  auf  1831:  Vater*a  Jahrbuch  der  häutJichen  Ao^ 
dathc  (von  A«  G.  Eberhard)  1  Siona«  Taiebenbucb  für 
Gebildete,  neue  Folge  für  183T  ;  vSelitha»  Jahrbucli 
dbrisüioher  Andacht  (voo  Dr.  Friedrich) ;  Tbeodnlia  (von 
Dr.  Maiaaoar)«  aind  aogfahrlich  beortbeiU,  mii  Tialaii 
beaohtnogewattboii  Bemafkupgeai  Sbon  «ad  Salitba  ^oi^ 
Debmlich  getadelt  f'  io  dea  Biäil»  iut  Utar*  Dnterfa«  352, 
S.  1406 

Dea  Etq.  Babbaga  Raflaxioot  on  tba  Declioe  of 
fcieoces  in  England  and  od  some  of  ita  cause«,  sind  in^ 
der  Lelpz.  Lit.  Zeil.  314,  315,  u.  316,  S.  2505  — 2527, 
autführiich  angezeigt  und  beaoodera  herausgehoben,  waa 
er  gegen  die  dasigen  Gelehrten,  in^besonflere  die  Royal 
Society  (nicht  ohne,  wig  es  scheint,  ^ereüia.  ir»eidaa» . 
achafllichkeit) ,  s.  2523«   eriooert  bat. 
*       In  dena  Tüb.  Lit.  Blatte  tind  in  mehrern  Mooafcaa 
oaeh  und  nach  62  aena  Gedialna  und  Gedieh taamadna* 

San,  die  4er  lyriscbaa  PojBaio  angehören,  beurtbeilt  wo«- 
an.  Den  Baioblnae .  machaa  l^U  ßm  48f  &  dia.gaiatll* 
nban  Liadar*  « 

Oaft  FaU  dec  Bontbona,  iUarar  Ltaia«  teata'Ur» 
aa<bea  uod  Folgen dnrgeatplk  von  Alex,  Broaikowaki 
(eratet,  2tai  Heft,  Halbaraudt  1830),  wird  aahc  gaVulunl; 
io  den  BlStt»  für  liier*  UDtarh.  354,  S.  1415. 

Vier  Schriften:  Ueber  die  neueBteo  polit.  Ereignii- 
ae,  über  die  Unrubea  in  Üriisäcl ,  Elberfeld,  Braun« 
achweig,  sind  in  der  ilalL  ^it«  Zeit.  221 — 22ji  &  4Ö£ 
bia  516.  III.  B.  angezeigt. 

Bei  der  Recension  von:  Anleitung  zur  Verfertigung 
achromatischer  Fernrohre,  aus  dem  Englischen  derMecba» 
Aioai  pbiloaophy  by  Robioton,  übergetat  uod  mit  Noten 
und  einem  Anhange  begleitet  voo  Dr.  Ffudr^  Körner 
(Jena  182Ö)»  in  dar  Leips.  Liu  Zatt.  517«  5«  ^529  S. 
aiod  von  dem  Had*  dia  ibm  bekannt  gewordenen  vial^ 
imphm  Ban^iuhnogan  dea  Dr,  Köroecläc  dia  V^iiaitigang 
gntei^  FUnt^laaea  garobnit  *  worden. 

Üabar:  CoUaatana«  mataofologtca  anb  'anäpipüa  ao« 
cietnüa  mant«  daniaaa  adilat  Faao.  L  nontinana  wiacYA«^ 
tionaa  D.  Nanbari  Apanroaa  (Apanroda)  ioatiintaa  (eom 
X*  Juoi  1824  bii  i.  Juoi  1^2^)^  Kopenb.  i82$i  XXXIV« 


102  Kill»  Anaaigin  nmi%t  W«tfa  Im  mimu  Ztiuchrif tes^ 


^45  &  8*  •itt'  Bemtrkttiigte  la  dendbao  Lit,  Zeit  318t 
S.  a537*  nttgethaiit 

Dm  pteudooyviitt'  Potgarti   Novelle:  Germinoa 

(Breslau  1830)  ist  auifübrlich  beurtbeik  in  deo  Blttt, 
für  Jiter.  Uoierh.  357»  S.  1421  flP.  Ei  ht  eia  Gemälde 
lulieos  io  den  Zeken  der  Reformatioo. 

W.  B.  W«ber'fi  VorlesaogeD  Eur  Aeithettk«  TorDem« 
lieb  io  Betag  auf  Göthe  uod  Scbiller,  »iod  ka  den  Blätt. 
lir  liier.  Uoterb.  357,  S.  1425  f,  gerufant. 

Ueber  Graöbt  s  Tragödie:  Kalter  FtMiUk  B«vbft> 
roata^  bt  in  deoaelbeo  Bült»  ^ffl»  S.  1499«  859i  1434* 
^H.eröttes  Gericht  gebahea«  ' 

Jobn  O'Driicor«  Hiüorj  of  Irelandf  IiOtl4*  iSsTt 
S  8.  Itt  in  Aea  Barliii.  Jabrb.  fpr  wiit.  JEridk  ÜL 
I03f  8.  809.  bif  105«  S.  84a  batinhailt» 

Das  Hnt.  Prof»  C  F.  Wabar  Anagaba  tob  I^aam 
Vbatülia  a.  aoi.  Bartbii  ata  t8t8<-^  1829,  IL  8-  iat  Uli- 
atündliob  «Dgezeigt  in  der  Hall  Allgam.  Lit.  Zeit,  22^ 
fi29f  i>.  537 "^549'  ""'^  vielea  krit.  ßämetkoogea. 

Ciceronis  Libri  III.  de  Oi&ciia  mit  Anmerkungea 
und  Re|itter,  und  blotter  Text  für  Scbuleo,  von  ßillec- 
beck,  Hannover  1827»  und  Eiasd.  Libri  III,  de  Oratore, 
eben  ao  fon  Billerbeck  1^28 f  «iod  in  des  Xjaipa, 
2eii.  321»      2561  £  angeaeige. 

Ebenda«.  S.  2563  f.  Salluatii  Fregmenta  ad*  Bta^ 
Mut  aam  apicUegio  fraamaatornai  SalL  ä  Bioiiaao  et» 
jffaaamniaaomai«   Lana^argi  1826»  8» 

Von: dem w  aUerdtngt  merkwürdigao ,  Bnaha:  Ob 
Seherip  too  Prevorat»  Eröffnnngea  i£er  dae  ianata  Jj^ 
ban  dae  Mainabaii  und  über  dae  Hinaiaragen  aiaarGet* 
eleoralfe  ki  die  uaaiew  Uilgatbatk  wo  JuHinus  Ktmtr, 
Zwei  Tbieilet  mit  8*  Steiodmcktafela«  Statt  gart  and  Tn- 
bingen  I829;.  3. «  tlnd  awei  eatgegengeaetate  Beurtbei- 
langen  im  Ttib.  Lit«  Blatte  geliefert:  dio  eioo,  aehr  bei- 
fällige, von  J.  F.  V.  Meyer,  90,  S.  357.;  die  zweite 
von  Wolig.  Mensel,  die  Viatoaea  als  aolcbe  beiiaQdelAd% 
91»      361.  92,  S.  365. 

Dci  Fred.  W,  F.  Wilcke  Gescbichte  de«  Teiijpai. 
berrnordent,  2  Bände  1826  f.  sind  in  der  Jenaiscbeo  Lic 
Zeit.  209,  210,  S.  225  —  240»  (IV«  Bd.J  auefitfiffliak  aa- 
geaaigt  und  gecühint. 
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Geschichte. 

Schriften  der  Gesellschaft  Jür  Beförderung  der 
Qeschichikunde  zu  Frei  bürg  im  Breisgau*  Erster 
Band.  Mit  drei  Sieinabdriicken.  Freiburg  im 
fireisqaun  Herder* sehe  Kunst-  und  BuqIJu  iSaäL 
XXX.  6ö4  S.  gr.  &  carLonn.  3  RUUr. 

Der  erste  Jahresbericht  über  die  Wirltsanikeit  der 
Goeellscbaft  für  Beförderung  dee  Stodiume  dar  Gesohidite 
Bu  Fr^iburg  im  Breisgaa  (der  am  37,  Deo»  l8ft6  ▼on  12 
beli«»iiUo  Gol^brtap  «sO'Fretbur^  gestiftet  worden)  iat 
▼on  tfaraiD  araUo  Secretir  Prof.  Dr.  Emst  Älünck,  DU 
Sututaa  dar  GaaaUacbaft  alod      XX— XXVUL  abge- 
drackci  die  airatan  wirklicbaOf  correapoodiraodeD  und 
Ebrea-Mitgltadar  8.  VIII  ff.  ganaoiit,  die  gbhalteDea 
Sitanageii  and  Vortrage      XII  ff.  aogeaeigt.    Die  Jeta. 
tarn  sind  in  diesem  Bande  aufgeoommen  (mit  Ausoabme 
eines  einzigen  von  Ilra.  Dr.  IVliincb  über  die  Ursachen, 
^arooi  der  kühne  Versuch  des  röm.  Tribunen,  Uiensiy 
geicbeiCert  ist  etc.«    der  in   die  Sammlung  vermischter 
hiitoriaclier  Schriften  d^s  Vf*.  gekommen  ist),   und  den 
Anfang  macht  die  EroiFnungf  •  Kede  des  lirn.  Hofr.  und 
l'rof.  von  Jioneck  über  die  Natur  der  Zwecke  der  Ge- 
aellicbaft,   den  reinwissenscbaftlipbea  und  den  prakti» 
aohen.    Darauf  folgt  2.  S,  ii«  Trajsn  als  Gründer  oder 
IVIitaufcer  von  Badt^n  - Baden  und  die  Verdienste  dieaea 
Kaisera  «01  die  Zcbndlande.     Vorgeirageu  in  deir  eratea 
öffentlichen  Sitanog  der  hiatortacben  Gesetlscbeft  so  Frei» 
biirg  den  8*  Febr.  von  Dr.      Julim  LttichtUrif 

Oroaah,  Bad«  Arobimtbe  ete.  Mit  wbitern  Anifährun* 
gen  nnd  einem  Steindrucke.  Naebdem  von  IiMObriftea 
nberbanpt  (500  r6m.  Inschriften  aiod  allein  in  dem  röm.  • 
Zebndlande,  d,  i.  dem  militärischen  Grlnadistricte,  den 
die  lluioer  am  rechten  Uheinofer  bis  nach  VVeatphaiea 
und  an  der  linken  Seite  der  Donau  bis  nach  Regens- 
bürg  angelegt  habeu,  gerettet)  und  den  IVlangelu  ihrer 
AKichriften  ist  gesprochen  worden«  betrachtet  der  Verf« 
genauer  zwei  Inschriften,  die  einzeln,  in  ihrem  unvoÜ- 
kommeoen  Zustande«  keiner  genügenden  Erklärung  em* 
pfangUcbf  lereinigt  aber  den  Beweis  liefern,  dass  dem  K« 
Treiaona  ein  Torsüglicheri  wo  nicht  aller  Antheti  an  der 
Gründung  von  Uft>!en*Beden  at^eschriebea  Werden  mdtae« 
Sie  aind  in  dem  Ueilorte  aelbat  gel undea  worden^  wo  man  > 
dUg.  K$ph  ladO«  Bd.  IV.  S^.  4  K 
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fi%itfb«Tipt  ii«f  Backsteioe«        Stempel  der  4retit  5t«D, 

Bt«D  und  I4teii  iiegloo  und  d«r  36fteo  Coborte  fr-iwil- 
liger  röoi.  Bur|>er  entdeckt  hat.    Auf  dem  Rftftiokt 
nein  H6g»l  imb»  bei  d«r  Sude»  sttad-  w all rtob tiplieb- 

*daa  rdoi.  tfsopllagec  oder  aiii  CsttaU  Avt  Betaliiiov  voo 
Badta.  Dia  beidcm  In»obffifieii  varbiodat  iRln-  L«  md 
ar^aon  aie  alio:  Imperatora  Narva  Trajaeo  Pootlfiaa 
IVIaKimo  Lagio  prlna  Adjotrixi  «iidaaldta  Co^ttant.  BU 
auf  Irajan  itt  niöhti  für  die  Zebndlande  von  den  röm. 
Kaiiero  gelban  worden;  'I  rajai^s  ßemiibungen  fnr  die« 
•cn  Gränzdistrict  ,  leine  WiederberRtt-lkinr»  der  iSia  ite, 
Erricbtung  von  i  fsiungen  werden  erwähnt  und  verrnii- 
iliet)  daM  er  schon  im  J.  98  BaHf»n  •  Haiden  l/rgruDdct 
oder  erbeben  babe  dnrcb  eine  Besatzung;  Hadriaa  und 
Aatonio  beben  die  Bäder  erbauet,  nicbt  die  Stadt,  Dei 
Denkmal  von  Rettich  i«C«  nach  dem  Ver/.,  daa  Slteate 
in  Groit- Germanien.    Im  Anhange  find  S«3r.  Beiapiele 

.  faUab  arkiänar  Inschriften  angefohfC«  S.  34.  dta  mlliCI» 
riacban  Fottata  so  Bad|an*Oadeo  aogeg«bao«  S,  35.  daa 
Btaodlager  der,  für  dia  Zebndleoda  wiahtigao,  iitao  La» 
gioo'  nach gewf asaoi  «üi  Inichrtfian,  S«  38.  dia  £rwaica» 
long  der  firdkooda  "von  Norden  Germaniaoa  ootor  Tm^ 
Jan  banierkf«  S.  39«  dasten  Bamubungen  fftr  daa  Zabiid> 
]an#e  mit  Stellen  des  Martialia  und  Claudiant  belegt, 

'  S.  40.  bewieien  ,  dass  da»  IVlunimentum  Trajani  (Amm. 
Maro.  XVII.  init.)  Kastel  bei  Mali. 7.  tey,  und- S.  45  ff. 
behauptet,  dass  die  Civita»  Aureiia  Badeniii  nicht  eine 
Stadt,  sondern  eine  Lsndicbaft  tey,  die  Badener  Land- 
•chaft,  RO  wie  (S.  52)  das  W  ort  Civitaf  auch  in  audero 
lofcbriftea  das  Gebiet,  dta  Landschaft,  bedeutet,  3. 
S.  51.  Ueber  Berlhold  Sobwara  und  den  frübettao  Ga- 
brauch des  Scbiaaspulvers  und  des  Feuergewehrt  in  ood 
um  Freibürg.  Vom  Prof.  Dr.  H^inr.  Sckrti^r»  Von  dea 
3  Städten«  Freibui^i  Kölo  und  Goaslar,  weloho  auf  dia 

.  Järftadong  daa  SabiaMpolaaca  bdar  vialmabr  daiaoo  Iri^ 
^aia  Baootsoog  an  Fauargawabrao  Anapmab  maobaot 
bat  Fraiborg  dia  naiatan  Zaugoiaaa  Ifir  aiab.  Im  tlmwm 
Fauarwacfcbocha  vom  }.  1432  wird  aigaf  «Bmbiioldoa 
£rfiodat  daa'  SabiaatpoWers  genannt*  Im  ganaen  ijcaa 
Jabrb.  ist  eben  dieser  Berthold,  der  dem  Orden  der 
scbwarsoD  1  ianci£>caoer  angehört  habe,  angeführt;  erat 
im  l6ten  Jabrh.  Konstantin  Anklitz  «u  Freiburg.  Hr. 
S.  nimmt  an:  der  Erfinder  dea  Schiesipulvers  babe  Der- 
tbüid  AüMiLzen  geheisscn,  nach  aeinum  Eintritte  in  den 

Fraocitcaoer  Orden  aber  deo  nanao  ^aoaii  üooitaoaa 
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•rliAlteo,  das  Poblmitt  babo  ihn -äbst  imwu&t  mi^ 
ttftprasgliob«»  .VouMme«  heMidbtM  md .  wegea  mIbm 
iohwiirsaa  KleUuog  de»  tebcrmeo  Bavtliald  ganmmu 
Dea  FAa»iU«iMi*9i«ii  faod  Hr.  8.  io  d«ia  Oe««hl««llft  Am^ 

glisetf  wieder«  Im  i4teD  Jahrb*  .fiodaT.  maa  kaiDen  Be* 
weit  voQ  dem  Gebrauche  des  Sobiesspulvers  und  Feuttr* 
gewebrs  in  Freiburg.  Erst  1^05  kotDoiL  ein  Freiburger 
Bticbsenmeiiter  VQr,  uod  um  diese  Zeit  scheint  die  Ki» 
iengietierei  in  Freiburp,  wo  auch  die  Biicbsen  gefertigt 
wurden,  geblüht  »u  hahcoi  für  die  Alusketen  wordett 
Ueieroet  für  daa  grobe  GaachMta  SteiAkugelo  gebiuMblk 
4*3*  67»  JobaoD  HatigUa  .»vaa  laadau,  Früh  matter  at^ 
Savaatlagaa.  Maa  .Labaia  and  «ein  Tod.  £in  Beitrag 
wm  Gaacbtahta  daa  Baaecakriaga  iiad  der  Baloriaataaa 
im  der  Gagaad  daa-Bodaaaaaa«  Vairgatragas  ^  der 
•00g  vam  aran  Mal  *i827 ,  vom  ObaramUDeon  X4iHmSt 
Wal€hn€K  lai '£iogaDge  voil.deB  daoKaltgea  Staroie«. 
im  ßauerokriege .  und  verachiedenen  Geistlichen,  die 
in  UntersucbuDg  kairten.  llcuglin  wurde  von  dtm  geist* 
liehen  Gerichte  des  l^iscliofA  von  Coaataoz  zu  Meersburg 
vernoininen  mit  21  Klagpuncten ,  verantwortete  sidb, 
worde  degradirt  und  von  der  weUlicheD  Obrigkeit  20111  ' 
Fatiertode  verurtbeiltt  den  er  josÄlhig  erduldete«  £f 
war  siabt  Verfattar  der  12  Artikel  dar  Biuera,  aondaitt^ 
balla  aar.  den  ßaoero  zu  Sernatiogen  ihre  Betchwerde« 
•ttfgeietat,  damit  ata  deoa  Aeiba  ant'UeberliagaQ  Ühteik 
f akLt  wei^ea  kowtmmB^  Zai  .Anhaaga  laiiid  atoige  AaMUl- 
ataeka  baigefügt».  ,5»  5«  93.  Jßraat  Lodwig «Aeiiak  (gak 
M.Dttflaeb  oa.  Jda;  1763,  atAfeta  aioh  io^Uaidalberg  11« 
JuQ.  1804  ans  dem'Feoatar  aainea  Zianaera  inr^ten  Sfcaalc- 
auf  die  biidäse  herab  und  starb  einige  Stunden  darauf) 
und  ötiiie  (zu  sehr  gerübmteo)  SchriftdD.  V  or^etrageo 
io  der  ersten  öffentlichen  Sitzung  am  ß,  Febr*.lÖ27,  vxxo 

,,I3r.  IVildi^rich  IVeick.  6.  S.  115.  Erwin  von  Steinbach 
ttod  «eine  Familie.    Vom  i^rof.  Dr.  Schreiber.  V(Kge* 

.  tragen  in  der  loiea  Siuung  der  GeaelUchaft;  zugieioh 
als  Probe  t^iaar  io  der  Uerderacben  Kunst-  und  Buohh« 
•aaabaiaeadea  Gaaabiabce  und  ßeichreibaog-  dee  Mm^^ 
etai*  ati.Straaborg.ta  gr,  i'^aL   Ais  Beilagen  gebören^a« 
aiaeaai  Aataaua  awei  Tef«  i;  bafindlidia  AbbUdae^ 

-dar  Grabatala  Erwiaa  aad  aataaa  Sobaaa»  Ecwia,  der 
apabraebeiallak  aaa  deai  Stfidtcbea  Jeeiabaeft  iaa  .Kiaatg- 
kreise  des  Grossh.  Baden  |;€bijrtig  war  (doatf  aa  iat  dteaa 
nichL  iQiü  l  aijiilienname  gewesen)  ist  als  Erbauer  des 
Xbucmea  am  Öuasburger  Müostert  wuuiit  er  sich  bü 
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aaioeiD  Tode  1318  beschäftigt«,  berühmt,  und  war  daiu 
wa^rtcbeioHch  dorcb  deo  Thurm  da«  Freiborger  Miio- 
"•Mi  (dtf  IS36  1273  erbMiet  wncde)  «nlgcaffitafft 
worden.  la  dM  Franeohau»e  tu  Stmburg  werden  Ori« 
gioaUBaoffiM  too  Erwids  eigner  Hand,  die  sehr  reta 
Mitb^M^t  ioibtwahrC  Vaca^hMdeoe  Werk«  Erwiae 
araiitti  an  geführt«  aoofa  voa  da«  Baachof  Koand  (voa 
Uolnanberg) ,  der  «id  für  Straabnrg  nad  das  Mtiaalar 
{fatbab  hattet  i^hat  ki  aiaaoi  Oalaaht  mit  dea  Bb'rgei« 
am  X.  Aag.  1299  aaMfalagen  wnsde,  Nachriaht  gegeben. 
£rwiflft  Weth  aoi- BSunater  ^orde  noch  bei  leinem  ILrebeo 
geidhrdefc  durch  ein  atarkes  Erdbeben  am  24.  Sept.  1269 
und  einen  furchtbaren  Brand  am  15.  Aug.  1298*  ^r  haue 
eine  Tochter,  Sabina,  die  iicb  alt  Bildhauerin  auazeicb- 
ncte.  7.  S.  135.  Felix  IVIalleolu«,  sein  Leben  und  aeine 
Schriften.  Vom  Oberamtroann  Kasirnir  IValchner.  \ot- 
geleaan  in  den  beiden  December- Siti^ungen  der  histoc. 
^eieUacbaft.  Dia  Eioleitung  verbreitet  aich  abar  daa 
3ahthun(iert,  in  welchcoi  M«  lebtof  daa  Ijta,  voraahai* 
lioh  io  Uiaaiaht  auf  Oaatacblaad  und  dia  Schwalat  «ia 
^ZaitalMt  dem  Eberh.  voa  Wiadeck  den  Vorwarf  dar 
al%8«MioaB  UaaMiahiMit  »aaht*.  -Faüx  HeaimarUa  war 
uu  2iisoh  1389  gah<rg»  a»»  aiaaaif  altaa  gataa  Ga» 
aahlaaht«  ?ropit  so  Solochara»  fiaagar  au  Zöriob,  Cboc^ 
hm  aa  Zo&agen«  Eifacar  gegea  muiafaa  Kirahliaba  Mt»> 
hrSache,  miiaala  Tiala  Verfolgangaa  ardoldao«  aebetot  ils 
Mantch  und  Burger  ein  ganz  änderet  und  acbtbarerei  We- 
•§ien  gewebten  zu  «eyn,  denn  als  Schrifuieller  uod  Kano- 
niku«  und  über  das  J.  1464  Dicbt:  gelebt  an  haben.  Dma 
Yereeicbniaa  seiner  Schrifteo  und  deren  Auagaben  ist  S. 
182  mttgethailt  und  eioige  Bruohitöcke  daraus  ange- 
fahrt« 8*  S.  211.  Vericbiedenea  ana  der  Zeit  der  Kon* 
aiaaaar  Kirchanveraammlung^,  das  Leben  und  die  Siliaa 
ianer  Zeit  in  dieaer  Stadt  beseicbnend.  Aaa  Ulsicha  vaa 
4laichentbal  Bescbtaibong  dea  CoaailiaM  aad  aedern  ma» 
^ißMmi^en  Qaaliaa  g^ohopft  vom  Oberaiintai.  K.  Wmkk^ 
Utr  «(wie  ILooataas  nun  Ort  dea  GonoU*«  auteraeheo  wai^ 
dbi  Folisaiaaatallaa  daialhat;  dar  Fraaidea  £ia«tag  nad 
Oafelga  I  S.  995.  daa  Fapaiea  nad  Haraog  FciadnahV  ' 
Fhiabci  S.  sgj*  Haaaaaa  latcta  Aagaahliaka.  ,  Zaiaist 
iit  aoah  .haaiarhtf  daia  daa  CoaaiUuBi  aahr  aaahthaUiga 
Folgen  far  dia  Sradt. gehabt  habe,  wegen  SofauJdenina* 
cheas  dea  kaiserl.  Hofea  und  weil  die  Bürger  an  Woi* 
lüstd  uod  Muftiggaog  gewöhnt  wurden,  S.  339).  9. 
&  341»  Euro|»a*a  Wiader^^burt.    Vom  l!rof*  Dr.  J.  i\ 


Digitized  by  Google 


JB.  ScKniUiT.  yprgdesM  i»  derSIlti^Dg  btflir»'6#^ 
selbcbafc  mm  27.  Dec.  1827.    (Zugleich  Uelimiobt  det* 
sen,  wai  durch  die  Kreussüge  uod  seit  denselbea  sdr  ' 
Ilerbeifübrung  dee  Geittea  unsrer  Zeit,    der  durch  Kir* 
cheuverbeaserung  und  Volkswonfubruog  die  Gesellschaft  - 
niDgestBlten  und  erneuern  will,  vorbereitet  und  gewirkt 
worden  ist.    10.  S.  257.  Versuch  einer  Ehrenrettung  dea 
Marcus  TuUius  Cicero  als  Burger  und  SUatsnann^  mit 
beaooderer  Rüeiiaichl  auf  den  Bürgerkl-ieg  zwiscban  Vom» 
pejua  und  Cäsar  und  auf  Caaafi  Tod  uod  dkm  lalsriaa  lia« 
MDsjabre  Ci««ro*i.    Vorgatragaii  in  SitsiwgMi  4of  bistor» 
Gasellaobaft  am  ^5.  Oci«  and  3.  Da«,  rou  jFtMZ 
Wtiss£;€rber  f  Vtpf*  dar  PhiIoL  am  Gymo.  sa  Ftaiburg. 
(BegraodaCe  Widerlegung  dar  BebamtoBg  eioei  Pfofa#i 
Mfa  dar  Reebia^itaaDt ehaft :  ^dass  Cicero  swar  ein 
positorium  von  schönen  tugendlichen  Ansichten  sey,  abet 
in  der  Wirklichkeit  selbst  aller  tbatkräftigen  Tugend  als 
IVIenscb  und  Bürger  ermangle.c    Auch  sein  unmännliches. 
Betragen  wabrend  «einer  Verbannung  wird  erklart,  wobei 
jedoch  seine  damü1i|>e  hausliche  und  Ökonom.  Lage  noch  zu 
berücksichtigen  wäre.    Sein  Benehmen  zur  Zeit  des  Bütw 
gerkriegs  wird  S.  279  &,  varihatdigt  und  seina  VaslegaB« 
h^lt  mU  sehr  natürlich  dargestellt,  aain  Betragao  wMm  -  . 
Cisara  Herrschaft  S.  306  ff*  arlaoterti  Cftaara  £rmordmg» 
Alm  Frage,  ob  Cioero  mit  dat  V4iKaebw6niog  bekaimt  giN 
woaen  aaf»  aain  Urtball  iibar  di«'  Tbat  «iqd  Votbalteft 
nmA  dar  Ermordung  balaaohlet  S.  313  ff.  ;^  di«'IIaii4« 
lungsweise  des  Antonios,  der  neue  Bürgerkrieg  S.329ff.iL  ^ 
Cict.Eü'g  Benehmen  gegen  Octavian  S.  363  ff.,  sein  Ver- 
halten bei  seiner  Aecbiung  durch  das  Triumvirat  S.  376. 
und  S.  gSo.  seine  Ermordung   durch  Popillius  Länas» 
,  der  erst  mit  dem  dritten  Hieb  da»  Haupt  seines  Lebens* 
retters  vom  Kopfe  trennte,  beurtbeilt.    Mehrere  Eraig- 
Siiaao  des  ganzen  Zaitaitara  und  Stelleo  in  Cicara*a  und 
Anderer  Schriften  werden  bebandelt.     Ein  Nachtrag, 
Cicero^s  religio« e  Ansichten  betreffend t       384  ^*  führt 
eifnlge  Steilen  Gieero*a  an«  welobe  seinen  praktiaebeo 
Oleubao  an  Gottf  Voraebnngt  Uoaterbltebkeit«  fielohnnng 
.  mncfa.  dem  Tode-  beweiaen.)     ii.  8.  387*  Jolina  Ciaav 
'Knnfifi,  aein  Leben  ood  aein  System,  Beitrag  ,snr.  Vbilo» 
#ophie  und  Kirchangescbicbie,  vorgelesen  von  Or.YJSrntl  a 
J\J««f/i,    Prof.  an  der  kuai^;!.  niederländischen  Universi- 
tät: £U  L*üttich.    Zuerst  S.  392.  Lebens^eschicbtö  desseU 
ben.   (Er  v^ar  zu  Taurosano  im  Neapolitanischen,  nicht  i  ^ 
in.f^caj^el  aeibatf  IJ^j^  geboren,  machte  seine  Studien  in 
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Rm         Neapel«  warda  in  Fadon  Poctor  itt  Recbti- 
wUtenaciiafl»  beacbäftigto  tioh  aber 'am  ItelMtea  mit  der 
.  VbtlotopliM «  ,  wo  Arittouleft  und  Av«rre«t  •«iiiA  f  äbM 
^  waf«o|  «eine  Schioktal«,  der  BOgereobla  Proeaw  gef^ 
#ttiA  tu  Toiiloitte«  ieioe  graneai'me  ^Hiorichtoog  dmlM 
iß  19  liod  mit  Aoteiiitlleliaii  belege,  *xi  S«briliea  dünU  | 

•  b«a  Migafobrti  Auexüge  gemacht  2.  S*  416.  atit  teleea 
ADpbhbeetram  divinae  provideotiae,  edversas  velL 
losopbof,  Atheos,  Kpicureos  etc.  JLujjduDi ,   uöd  S.  43^.  | 
aus   t.  de   acinnra nfJ i«  Nalurae  Reginae  Dcaeque  iVloru- 
liom  Arcaniä  Libri  IV.  Lautet.  Par.  1616,   da  io  beiden  > 
die  Summe  von  dieses  Philosophen  Ansichten  und  Lehr-  1 
aätzeo  niedergelegt  Srine  laiein.  Ode  mit  Kolf^9^ 
teni  üeberaetcung  ist  (aui  dem  Ampbith.  S.  432 )  gao^ 
mitgetbeilt,    8.  450      iat  3*  daa  Ucibeil  der  Geicbiciut 
üb«r  Vaoiiii  gfprült  und  er  in  Schute,  ao  weit  ei  mö^ 
lioh  war«  genoomao.    Die  ßeilsgeo  S.  46$  ff*  «Dtbaitea 
ZangntMa  for  und  gegan  iho«  oad  S.  475     am  V«^ 
saichniat  dar  Quallao  aor  Biograpbia  nod  Ctiacaliteciflik  | 
Vaäisi*a)«     X3.  8.  477«  'Ueber  d^ia  Eocataboog  und  Abi-  ' 
bildaog  daa  iltaataft  dautacban  SagaaKraiaaa»    Voob  Pfoi  I 
Dr,  J?«  Schreiber  Torgelaaan  am  xS.  Jan*  1823*    (Am  [ 
dail  UaberaetsuogeD  alter  deutaeber  Heldengedichte  h 
die  nordiiche  Sprache  im  t2tt^n  und  Jahrb.,  der  ; 
VVilkioa-,  Niflunga-,  ßlomiturvalla  -  Üaga  wird  die  EaUi«» 
bung  der  deutschen  Heldenia^en  im  Heldenalter  der  Ni- 
tioD,  deoB  hunnischen,  gothisui  en,   alemauniicheD ,  bur-  1 
gODdiscben^  fränUiscben,  her^ elf^itet.  Die  AhbandluDg  i*^ 
Yu  kuri,  um  befriedigen  zu  Uooneo).     12.  S.  499*  Bei- 
träge Sur  Geiobicbte  der  Tiirkeokriege ,  dea  Älaltettf- 
Ordans  ood  des  beiligeo  Lande«  nad  Orabea«    Voo  Dr. 
JuiUiS  Ijtlchiltn  »itgatbeilt  im  Fabr.  igsS  («cht  Aof- 
aitaai  5  oad/aua  Abtcbriften,  die  übrigen  aoa  Ürcabfi^ 
ten:  i.  S.  5€^.  Briefe  daa  JohaDaitar*Rattera,  Feier  fM  ! 
Eogakbarg,  Comtbor*a  an  Bttcbaaat  an  den  OrdeaMMi*  1 
atar  ia  daotacbao  Landadi  ubar  die  arbaltanaD 
riabtaa  wo  ilar  Balagaraog  nod  Eroberuog  der'laMl 
Rkedaa  doreb -die  Tarkea  1522  und  1523;    a«  S.  309. 
Briefe  des  Jobann.  •  Ord  -ßailly,  Georg  Schilling  vod  Cta* 
atatt,  Gouverneurs  au  «Tripülii,  an  den  Ordeuiaieiiter  li  1 

•  Deuuciiland,  über  den  Veiluit  der  Irmel  Rhodus,  di« 
Auswahl  der  von  dem  Koisf-r  gt- schenkleo  Insel  Malf* 
und  die  widuigt-rn  Ue  t^ebenbeUen  von  1523  —  ^:'39' 
3'  ^'  538  König  Ferdinand  »eigt  den  Rcichs*tadtcn  des 
Abaug  des  TurkeB  »oa  Wtaa  aa,  19.  Oot,  1529.  4»  &539* 

* 
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Uebehbater  werden  (aui  Freiburg,  nur  einer)  ttett  der 
^Tod'mirafi-  gegen  die  Türken  geschickt,  I579.  5.  S«540. 
«^alter  Rudolfe  IL  Anordnung  eines  ksiaerl.  Orator«  naoh 
Kopttaatioapal  mit  dem  jährl.  Tribut  und  den  ansaeror* 
dantlicbeo  Geaobenlieo  an  Geld  und  Koftbarkeiten«  1583« 
6.  S.  553'  Torkati  •  Scbrecheo  adi  Rbeiot  1663.  (Atit- 
achreibea  dar  Freiborger  Regierung  vom  3*  Juli  1-663« 
Scbratbeo  dea  Hersogt  von  Wortambarg  an  dia  Fratbur* 
gitoba  Regiaruog,  u*  t.  f.)  7»  S.  5i5o.  Auiaoga  aut  ai« 
nam  Briefe  des  baieriscben  Jesuiten  V*  Josepb  fiber  dia 
Seblacht  vor  Wien  l6Ö3  (vom  14.  8ept. ,  fait  nur  den 
ChurturftLen  von  ilaiern  und  desien  An weiefklieit  betref- 
fend). 8,  S.  56,^.  Briefe  de«  Franciicaoer -  üroders  Vin- 
ocitliui  Stern  aus  Viiiingen,  aposiol.  Missionairs  im  beiL 
X^aode  and  Traaea  dea  heil,  Grabea  1697  —  17CO« 

I 

Urhund^nbudh  der  Stadl  Freiburg  im  BreiagaUm^ 

Herausgegeben  pan  Dr,  Heinrick  Schreibt r, 
^  Atberi- Ludwigs*  Hochschule  zu 

^  FreUturg^   /.  Band^   isie  j^btheilung*    Mit  Jüqf 

UÜhoglr.  ^afeln^  'weUhe  Schrijtproben^  Münzen  und 
'  Siegel  eniht^ien.  "XVI.  316  &  jg^r.  &  L  Band^ 
,  ate  Abtheilung.  Mit  seclie  liihogr.  Tafeln^  ivelche 

Schrijtproben  und  Siegel  enthalten.    XI und'  S. 

'2  17  —  öj^.     Freiburg  im  ßreisgau^   Her dei'' sehe 

Kuuat-  und  liuchh*  iüiü.  ^ 

Da  durcli  Zufall  die  Anr.eigfl  dieses  isten  Bandes 
verspätet  worden  ist,  so  bescbraukefi  wir  uns  auf  eine 
kurze  Anzeige  deiielben.  I819  vvyrdc  dem  Herauä^e'aer 
das  städtucbd  ilauplarcbiv  jm  nalinenlhurrtie  des  IVlün- 
sters  geöÜiiel  und  »piter  wurde  er  vom  Stadt ralhe  su 
Fieiburg  bavoHmRcbligt,  diess  Urkunden  -  Oucb  beraus- 
BQgabaOt  Die  cbronologische  Ordnung  ist  io  der  Auf- 
atellung  der  Urkunden  befolgt j  ibr  inbalt  und^Datum 
iatj Jeder  vorauagescbtckti  biiv^eilefl  auob  iiritiscbe  ßa- 
pifrkuogeo  1  am  SehloaBa  atbd  Noticao  von  dan  Sia^elD,^ 
^er  Crheltuog  der  aiDaelnao  Stocka  u.  §•  f.  gegeben  ( 
dia  ürkondan  find  'voo  den  Origioalian  abge^cbriaben 
und  oicbt  nur  gleich  naob  .der  Abacbrift,  aoodarn  auch 
atata**iror  dem  Abdrucke  vargltcbeii  worden  1  atniga  aeboo 
ender^wo  gedruckte  Urkunden  und  einige  aus  andern 
ArcJiiven  sind  aufgenommen.  Die  erste  Abtheilung  ist 
für  die  innere  Vcrfasftungsgeitibichte  der  Stadt  "vvicbtig. 
Don  Auüng  o)«ci»t  die  allcale  Verfüssunga- Uriiuoda  von 
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ßarthold,  Herxog  ron  Zäringeo«  vom  I.  lateiaucb 
iDit  deoucber  Uebertetsung  cwar  schon  elnf^fmal,  4)ifr 
abar  auarst  gaoaii  oaob  dam  Origioal  gedruckt  uod  be- 
acbriabaot   Ihr  folgt  S»  ^5-^49*  dta  Haodfetta  der  St^di 
Bern  vom  15.  AprU  S2l8i  dia  groiienLh«iU  wörtlich  aiia  i 
dar  Fraiburgar  gaoomiDea  iat  (oacb  Gotüiab  WaiclMia 
Aoigaba  da^  lataio,  OygioaU  io  aaioem  Vanucba  aar 
Erliotamog  jlar  Oaacbicbtaii  daa  vatarliadtaabao  Hacbttt 
Barii  1765).  Nr«  94.  8i  74.  iat  dar  flluato  dauuaba  £oi» 
worf  dar  Stadtraoht«  top  Juli  1275  mttgalb^ilt.   Nr.  33. 
8.  97.  Dia  laiaio.  Urbnoda  RodoTpbi  L  vom  io.  Nov, 
1282«  wodurch  Freiburg  dia  Freiheitea  und  Rechte  ei* 
ner  llöicbiitadt  erhälL    Eine  Beilage  S.  213.  enthalt  die 
pä^*tlicba  ßestätigungs  •  Urhuode  des  Kloilers  Alär' 
gao  auf  dam  ScLwarzvvalde  vom  27.  Nov.  1125.  An- 
fehnlicba  Schriftprobeo   auf  verscbiedcoco  Zeiten  dei 
I2ten  und   ißteo  Jahrb.  genau  copirr,  die  akefien  IMiin. 
aen  der  ötadt  uod  Herrschaft  Freiburg,  dia  i>iegel  der 
Grafen  voo  Fraiborg«  dar  A/Iarkgrafen  voo  Höchberg«  det  > 
Grafao  von  Furateobarg,  aind  abgebildet,  ipo  Urfcundea 
In  dar  eraten  Abtbeiloog  geliafart,    Dia  aweit«  tbailc 
dia  Ürkuodan  tob  Nr.  lot— 285  vom  11.  Sept.  ijitf 
Ua  8*  J«n«  1370  mit»  und  ht  ToraogUeb  für  dia  fioaaaro 
WirkaaDbait  dar  Sudfc  wiißbtig,  dio  aiab  aooh  iiaoa  Frai* 
haitoo  nod  Raobto  erkauft  (Sk  371)  uod  mil  mahraro 
oodaro  SUdlao  Boodoitaa  gasabloMon"  bat.   1368  macbta 
aia  aioh  von  ihrer  bitberigen  Herriohaft,  d«n  Grafen 
voQ  Freiburg  nod  Landgrafen  im  Breisgau,  ganz  frei  (S, 
'  312),  übergab  aich  aber  «elbit  In  dcMns^^lbco  Jahre  an 
Oeatarröich  (S.  533).     Herzog  Leopold  von  Oesterreich 
Übertrug  dem  Markgrafen  Rudolf  von  Baden  die  Land* 
Voigtei  im  Ureiigau ,  den  g.  Jan.  1370  (S.  554).  Auch 
dieser  Ablheilung  aiod  aecha  Schriftproben  aus  dem  13. 
und  I4tan  Jahrb.  (aom  Theil  sehr  lange),  auf  3  Tafeln 
'  l|od  auf  eben  ao  vielen  Tafalo  53  Siegel  mit  Uanacbrif- 
ten  ans  beiden  Jabrhundertao  dargaataUt,  daruotar  (Taf. 
IV.  I.)  aioa  kaiserl«  goldoa  Bulla  von  1339«  auf  der 
Yordaraaito  mit  dam  Bilde  daa  aitaaodao  Kaisere  «ad 
der  Uisaabrifti  LndoYtaua.  Q^*'^^'*        «Gratia.  Rauaa* 
poro».  Imperator.  Sampar.  Aoguatoa.    Auf  dar  RSab^ 
aaita  Bild  dar  Stadt  uod  ömtahrift  t  ^  Roma,  capul.  muo« 
di.  regit,  urbis,  frena.  rotundi,    B/leblera  Siegel  von  Städ* 
ten,  Fürsten  u.  s.  f.  Palaographie.  uod  Siegel kunda 

haben  durch  die.^^e  Abbilduugeu  ciut;n  nicht  uabedeuteo* 
'  dan  Zuwachs  erhaUeo,'   '    .  ' 
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$chicht9  mum  Gebrauche^  ata  iMebuch  Vorzugs^ 
^iveise  ii%  Regipienta--^   Bataillön9<~  und  Compa^  ^ 

g  II  le  -  Schulen,  von  Ro  f  t  !  ä  n  der ,  Ltimitendnt  im 
d^islen  Injant,"  Reg,    T/  i er  iÜ2\Sj  Gall'äcJie  ßuc/ih, 
,  Xyi.  5o5  iS.  8^  cartonn.  * 

Dam  V«rf.  war  teil  aimgan  Jabras  dia,  Iiakiiiig  da« 
UolatrichU  aioar  Bataillooticbola  aovartrauat* '  Er  fohli^ 

das  Bedürfniss  einea  paitenden  Le^e bucht  für  die  Sct^ü« 
1er  uod  wählte  zur  Ausarbeitung  det»elbeu  di«  vater« 
länditcbe  Geschichte,  um  zugleich  die  Bekanntschaft  mit 
dieser  zu  befördern;  die  Auswahl  der  Begebenheitea 
tiod  der  Vortiag  iat  der  Clatte  angemetteOt  für  vvelcha 
das  Letebuch  bestimmt  ist.  In  der  Einleitung  itt  daa 
Erhebltcbtta  aut  der  ältatten  Getchichta  dar  Danttoban' 
(aait  113  Cbr«)  ood  Uirao»  Zuttanda  vorgetrageDi  dia 
daoD  babaiidaltaii  4  ZattrSoma  dar  Gaachiabta  atad  1  von 
daa  Skaaian  Zaiiea  bU  auf  Albraabt  daa  £Sr  *  (1^33); 
bis  auf  Friadricb  I.  aus  dam  HohaospUaroacbaa  HaiM 
(14x5);  bit  auf  dia  Kdoiga  voo^Pranttao  (1701)$  ^oa 
da  bit  auf  jetzige  Zeit;   jeder  itt  in  mebrera  Abtcbnitta 

teLbeik  und  der  letzte  am  ausführlichsten  (von  S.  73  ao)  • 
ahandelt,  ani  uuiaLJndlichsten  seit  1756  (S.  I07  fF.)  und 
am  weitläufigsten  die  Begebenheiten  dieses  Jahrhunderts^ 
die  manche  Leser  erlebt  haben.  Die  ßestiaimung  des 
Buabt  erforderte  eine  solche  Einrichtung  der  Eraählung, 
daa«  Nationalgefühl  und  Vaterlandsliebe  sugleicb  erweckt 
uod  unterhalten  ^urd^n  und  der  darauf  baracbnete  unA 
voUrbaltaode  Vorträg  geraicbt  dam  Bacba  sn  ||iobt  ga» 
ringet  Empfablung, 

Daa  tiirhiaehe  Reich  in  Beziehung  auf^  aein0 
Jfernere  Existenz  and  die '  SaiAe  der  Griechen^ 

JBviüogtn  ii\  Darstellung-  feitur  Feifatsung  und  Verwaltung^ 
$0  wie  in  Schildirung  der  vier  Hemptvoiker  der  europäiiehen 
Türkei ^  von  F,       RUtf^r.    Zufeite  Ausgabe  ^  ver^ 

fnehi  t  mit  eiucui  ä  achirage  ^übcr  d^isen  neueste  Verhältnisse 
durch  die  europäische  Intervention  und  durch  den  russischen 
Krieg.    Leipzig  y    Klei/i.s  liter!  Co/npL  iöa8«  J£Jf^9 

siäo  und  44  iS.  8«  geb.  k^Mlhlr.  8  Gr. 

Nor  der  Titel,  das  Vorwort  und  der  Nachtrag  sind 
neu,  die  Hau p tschri Tt  ist  die  früher  g«druckte,  worin 
dLie  innere  Liage  des  tiirkiscben  Ueichs,         Türken  selbst, 

mach  ibram  Gbarakiac  uad  «brat  Vaifaaauog  und  Regia-, 
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rung  im  Allgemeinen  und!  in  eintaln^n  Theilen , 
Gri«cbea  io  ihren  verscbiedeneo  ^Undfio  uad  Vcibäk- 
mu9n  im  tqrkUcben  Jüricbe,  ihren  Siuen  u.  t.  f.i  dte 
^fffitsiorf  die  Judeo  im  türk.  Beicbe«  gjtfO|^ilderr  aiad« 
pM  Gaoi«  ist  für  UnUiricbtung  der  l^eMr«  diö  ni(  der 
G«tcbiohta  uod  Verfassuog  der  Pforte  Mk«kioDt  find 
und  Leitnag  -d^r  Tbiiila«h«t6  tob  den  dsmtligeB  Schick- 
•■leo  der  Griechen  aod-det  Urtherli  über  die  Ereigoim 
bealimmt  nad  eiagerlcbtet«  ettt''bekaoateai,  obgleich  aiciri 
iagefübrtea  QueU^o  eaüebnt;  tar  fiericbtigun^  aneeber 
Tororlbeile^ uod  Meinungen  aucb  noch  branchbar.  Den  ^ 
Inhalt  dea  Nacbtrsgs  gibt  der  Titel  an.  E«  «iiul  aucb 
noch  darin  Wünacbe  auigeaprochen  und  im  Vorworte 
Aniicbten  aufgeatellt,  die  freilich  der  Erfolg  sieht  be- 
wahrt bet  uod  nicht  bat  bewahren  könoeo« 

Kleiner  deutscher  EhrentempeU  oder  dae  Lehen 
hetiilimter  Deutschen  (Deulsther)  unserer  Zeit* 
Zur  Unterhaltung,  Nai  lieijerßng  und  JElru^ectung 
der  Vaterlandslieoe  Jiir  Jung  und  Mt*  ßeefhrie- 
hen  von  Moritz  l^hieme^  Verfasser  des  Jthi'- 
nsn  deutschen  Cornelius  Nepos  und  mehrerer  an^ 
derer  Jugendsr/udf  len.  Mit  einem  (yon  Opitm  gee^ 
*  Schule  gest.)  TXtelkupfer.  Heidelbergs  it$2o,  i. 
Engelmann.   X>  naa  6.  8.  cart. 

Nor  aecba  Personen  sind  in  diesem  Ehrentempeli 
den  das  Kupfer  mit  mebrern  Emblemen,  unter  denen 
aucb  eine  getiugeltc  Figur  mit  2  Vosaunen  iicb  bpfindrC, 
andeutet,  aufgestpllt  :  Koni^  von  Sachsen,  Friedrieb  Au- 
gust der  Geirchte  Cg^^-  -v"^-  I^^ec.  1750,  ««sf.  5.  IVIai  1^,17, 
mit  einem  euiphri<i nn|[;9volieo  Ge'iicbt  die  Darstellung  be* 
endigt);  S,  49,  i)blaxiuiilian  Joseph  !•«  König  von  Baiero 
(geb.  27.  Mai  \J^6.  ala  Ftalagraf  aas  der  Linie  Birkee* 
fald,  gest.  in  der  Nacht  vom  12  —  Ig.  OcU  1325)1  S*  83. 
Fürst  Csarl  Philipp  voa  Schwaraeobergt  k«  k.  Österreich, 
Feldoiaraohail  (geb.  15.  April  177I1  geat.'  ao  Leipaig  15. 
Oct.  lf)20)|  S.  98.  Friedrich  Gotllieh  Rlopatocik  (geb. 
so  Quisdliobu^  2*  Joli  17241  geat.  sti  Hamburg  14.  Mira 
X803);  8.  148.  Johaoo  paniel  Falk  (Stifter  etaee  £r- 
siebungf Instituts  für  verwaisete  Kinder,  geh.  1770  ia 
Danaig,  gest.  in  Weimar  14.  Febr.  1826);  I70.  Ao» 
gust  Hermann  Franke  (StÜLt  r  dcö  llalli«ciiea  Waisen* 
hausea,  geb.  eu  LubecU  12.  Aiar»  1663«  gest.  lu  Halle 
1727.  ~  Am  64^iu«ac  aiod  acioa  loatitute:  daa  eigeut* 
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Ikhe  Wtaaftbftot«  dtt  Pädagogtam,  die  lateio«  Sohule« 
die  deuUchen  oder  ßürgerscbuUoy  die  Bucbbandli^ng,  di« 
Boehdrockarai«  dt«  Apoibek«^  aofgafubrt).  —  Bei  da« 
WM  4m  Stoffa  ima  dar  Poroi  dtaaar  Labeaabaacbrai»  ^ 
bongeo  nod  dar  Aoafabr^ong  aelbat  bat  dar  Wßff»  vorsög» 
lieb  Jnnglio^  barudkaicbtigt  ood  Jorab  Jabrraiaba  Mao» 
iiiabfahip^{.et€  daa  antiabandao  Vonraga  dia  Z^aoba  ar* 
reichCi  welcba  dar  Titel  aiMspricbt.    *  '   -      ,  ' 

k. 

Theologische  Literatur. 

Beiträge  zur  ältesUn  Kirchengescliichte,  EH 
V€r»uch  zur  Bßlmchtung  m$hr$rtr  dU  Otschichu  der  äluttm 
KtUtlrpati^ntnf  so  wi€  dmr  -neuttaamcntUehen  Sehriftßn  ke^ 
tMffmdgr  GegtHMtänU,  yon  Dr.  Loblßgoit  Lange, 
Prof,  der  Theolc^ie  an  der  Uaipereitäi  jsu  Jenä.^\ 
ZiPeitBB  Bündchen,    (Autk  unter  dem  Titel:  g^- 

s.chi:hLc  und  J-,iJirhegriff  der  Unitarier  von  der  Nie  uni^cJien 
Synode,  kritisch  und  pragmatisch  bearbeitet  von  Dr,  Li.  hange), 

^l,eip&igf  iö3i,  ßarüh.   ///•  ^iU  H*  "^r. 

In  dem  ersten  bereit!  an^eseigten  Bändeben  hatte 
der  Verf.  die  Gescbichte  und  Grandsatte  der  JudßDtliri» 
aten  (Ebioniten)  und  Nikolaiten  des  apo&tul.  Zettaltera 
und  ihr  Verhältnis«  %\x  den  Schriften  de*  N.  Teit.,  ini- 
besondere zu  MaLihau*  und  Jobannei,  dargestellt,  wobei 
ibm  besonders  das  exegetische  Interesse  leitete;  bei  vor» 
liegender  Kntwickeluog  der  Getcbiobte  uod  Leilr«i|  dar 
Unitarier  leitet  ibo  ein  dogmatitcbes.  So  wie  er  io  datf 
giaicbfalli  im  Hep.  beurtheilten  Sobrift:  Der  Glauba  att 
laaua  Cbrittua  den  \\'eUbe«laiid,  darautbuo  beainbfe  ge^ 
waaen  iatt  daaa  dta  Iiabca  too  Gott  daca  Sobna*  aiabk 
btbliaab  aay«  wöbl  abar  dia  Labra  von  dam  Sobaa  6o|-  , 
taa,  ao  Ut  dar  Zwaak  gegen wUrtigar.Sohrift,  dia  JLabra 
dar  '  Uottariar  ala  dia  älCaata  daiaoatalieo «  dia  aodliab 
siiir  dam  Droaka  dar  biaahdfiiafaan  Hiararabia  bStia  uo- 
terliegen  inütsen ,  aio  ao  darauatelleo ,  daas  da«  ihoeo 
Schuld  gegebene  Verbreeben  der  Ketzerei  verschwindet 
*  und  hiQ  oXä  detiUende  IVIentchen,  all  AutiÜn^^er  d^r  Liehrcs 
Christi  und  der  Apo  tel  eben  so  gerechtfertigt  dastehen, 
als  ihre  verdd minii ngssiichtigen  Gegn»T.  Uie  Art»  wio 
ihre  Gescbii^bte  und  Lehre  in  der  frühesten  und  in  der 
nauero  Zeit  verschieden  behandelt  und beurtheilt  war- 
dao  ist«  wird  io  der  Einleitung  (jadpab  mit  Uebergebung  , 
aMoabal;  «ricbtigaa  SobrHi)  aogagaban,  io  walabar  libci» 

* 
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geoi  noch  etlonert  wird«  dM  die*  UfliUriei;  niclit  ohtn^ 
irerttHoiliges  «od  veffoänftigea  NaohdankeD  su  Ihrer  t[e*  , 
berzeuguog  gelwanmeo  iiod  ood  ihre  Lehren  thella  auf 

dat  Aoirben  der  heil.  Schrift,  theilt  auf  die  Gefchichte  ^ 
gegründet   haben,    und  ilire  VerlSumdungen   durch  die 
Gegner  gerügt,    ^tDie  Lehre  von  elneiD  dreieioigeo  GoU,  ' 
sagt  der  Verf.,  iit  nicht  vom  Ursprünge  in  der  chnstl.  | 
Kirche  gelehrt  worden  (aber  —  werden  die  Gegner  eio» 
weoden  —  wie   wenige   Schriften  und  Zeugnisse  tiod 
denn  aua  dem  ertteo  Jabtb.  auf  uns  gekommen  [) ;  sie 
ertcheiot  <  erat  io  ihren  Keinen  aeit  der  Mitte  dea  3tea 
Jabrht  und  ea  bedurfte  noch  elnea  Zeitraumes  ¥öo  bei* 
nahe  200  Jahren,  ehe  aie  in  ihrer  Vollendung  da'stend.c 
(Werden  aber  niobt.etle  wichtige  Lehren  )eder  Art  und 
Wisaensehaft  nor  naak  ned  nach ,  noler  fortgebenden 
Uoteranehttngen  and  Streitigkeiten  entwiclielt?)  Der 
Verf.  iat  aelbst  (S.  1$)  wegen  Mabgels  beglaubter  Nach»  ! 
richten  genöthigt  gewaaeut  die  Lneken  dnreh  Veraan- 
.  »      tbungen  au  ergänzen,  die  auf  mehr  oder  minder  aicfaera 
Voraüiictaungen  beruhen.     Die  erste  AbtheUung  verbrei- 
tet sich   über  die  Unitarier  der  vornicani^cheD  Teiioda 
im   Allgemeinen  und  zwar  im  isten  Abscho.  über  die 
Benennunf^en  derselben,  ihren  Ursprung  und  Bedeutüng 
S.  19.    Alle  die  verschiedenen  Parteien,  weiche  die  AU 
ten  nennen,  gehören  zu  Einem  Stamme  ( —  der  aber 
doch  verschiedene  Zweige  und  Abarten  bat  — }  und  kön- 
.  Den  unter  Einem  Namen  (Haupt-  und  Geschlecbta* Na* 
,  men)  begriffen  werden.    Inabesondere  werden  betmcb-' 
tet  die  Namens   Monarcbianer  (S.  23)^  Fatripi|sstaneff 
(S.  27)  t  Fraxeaner«  Saballiaaer,  FanUanar,  Herniogenla. 
aa^  (S*  30)  •  Aloger  (S.  31}  1  dann  die  drei  neuern,  So* 
oinianert   Unitarier,  Antitrinitarier,  belenchtet.  alar 
Absohh«  S.  34.  Ueber  den  Zosammanbang  jener  Parteien, 
'    sdnäehst  nach  den  eignen  Angaben  der  Vater  (an  die 
Spitze  werden   die  aogenannten  Aloger   geatellt.  Die 
]Vlon archianer  stimmten  iui  Weientlicbeo  ihres  Lehrbe« 
grifft  mit  einander  überein.    Als  Ürgache  der  neueo  Ge« 
ataltung  d'^s  innern  Verhältniates  der  Kirche  nach  der 
IV'Iitte  des  2teii  Jahrh.  wird  die  Gnoiis  angegeben.  Da» 
bei  kam  es  auch  auf  die  Tradition  an  (8.  40)  und  auf 
das  sich  immer  mehr  verbreitende  EpiskopaUystem  (S. 
44).    Die  Lehre  vom  Logos  (S.  48)  nach  f  bilo  uod  den 
Kircbeovitera.    Die,  welche  der  kirchlichen  Lehra  vom 
Loeoa  widersprachen,  wurden  von  der  Kirche  insiO* 
scblouen      52).  Grände,  welche  Artamon  (S.  53)^  m> 
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'  ^rylloa  (ß.  57)«  SabaUlos  (S.  62)  —  daa  dogmaltscbe  Vtia-  ^ 
'cip  SabaUiAAiMias  Ut  S«  73.  •ofgattellt  — Taulut 
%oii  SamoiaU  (S.  72) «  Noatus  (im  eratoo  DnUel  det  • 
3t6n  Jahrb.,  S.  91)  battao  uod  aDfubrton.«  lo  Kleia« 
•aiao«  TbraMOpt  Rom,  Aagypteo,  Karthago t  ^rabieDt  ' 
Symo  irateo.  in  einem  Zeitraum  won  60 — 70  Jahren 
Kleriker  enf »  welche  die  Lehre  vom  Einem  Gottt  dem 
Vater,  gegen  daa  bisher  ihnen  uobehannle  Dogma  voi| 
eloem  ^tog  Xoyog  in  Schate  jiabmen«  walebea  }edoab^ 
alt  alte,  rechtgläubige,  Lehre  von  den  Meisten  ange> 
DOiumen  uod  veriheidiot  wurde  uod  besonders  die  Hief» 
archie  (S.  105)  auf  teioer  Seite  hatte,  die  sich  lofalli- 
bilität  zuMchrieb.  4ter  Abscbn,  S.  II4.  Ucber  das  Ver- 
bältniis  dei  Ij^hrbe^riffs  der  ÜnitarJer  zu  dem  der  Christ* 
liehen  Kirche  bis  iu  die  Mitte  des  2ten  Jabrb.  So  wie 
die  Ebioaäef«  welche  die  achte  apostolische  Lehre  voa 
Christus  behanpteteo,  erat  im  atan  Jahrb.  au  den  Ketaern 
gereeboet  woroen  sind,  ao  m  ea  auch  den  IVlQp^rehia« 
liern  ergengea«  die  keineaweges  eine  nenn  Lehre  vorga» 
tragen  hatten.  In  die  regnla  Edei  aber  wurde  im  2ten 
Jahrh«  daa  Oogma  vom  $<d(  Xoyog  anfgenommen,  Oio 
^bre  der  Unitarter  mit  den  beiden  ältasten  Glanbena« 
bahenntniaaen  wird  S»  194.  perelleliairl.  Wie  aich  Kßt^ 
»abaa  über  Jesus  Christus  ausipriohtf  wird  S.  128*  da* 
mit  verglichen;    eben  bo  S,  132.  die  Aeusserungen  des 

.  Clemc^us  von  Horn  in  beideo  ßricfen,  des  Folykärpus, 
des  Hermai  (S.  135  —  der  Psstor  des  Hermas  wird  ^ 
da»  klteite  Erbauuogsbuch  für  Cbrifteo  genannt),  dea 
Ignatius  (S.  1 40) ,  zum  Beweis  (S.  145)«  dass  in  den 
Scbriften  der  a^o«tol.  Vater  das  Dogma  voin  ^log  '/.o/og 
nicht  gefunden  worden,  sondern  ihre  Lehre  vielmehr 
snit  der  der  Unitafier  übereinstimme*  Ueberbaupt  aiod 
vier  Beweise ,  djsa  die  letxtere  die  ilteata  aay,  aofge-  ^ 
atelit  (S.  146  iF.).  Zweite  Abtbeilnng»  S«  154.  Uähec 
oinaelna  Anhänger  dea  nnitariacben  Systems  insbesonde- 
vn«  deren  Oaichielua  von  den  bisherigen  Sohriltatellera 
«bet  aia  (aelbafc  Heinioben  in  .der  Abb.  da  AlogjU,  Thea- 
dotiania  ab  Artamonitb  nicht)  im  pragmetiachen  Zuaam*  . 
joenhange  nnd  mit  gehöciger  Kritik  der  Quellennacbricb^ 
ien  bebendelt  worden  sey.  Es  sind  daher  hier  unter* 
aucht  im  itten  Abschn.  S,  156.  die  Alo^er^  wo  Epipha- 
nias als  Hauptquelle  dient  (sie  waren  im  eigentlichen 
Sinne  Monarchianer  (  io  einer  Stelle  des  Irenaui  Uom* 
men  alii  vor,   die  wohl  mit  den  Alogern  verwandt  wa- 

.  sent  und  bei  Dtonya«  v.  Alex«  aind         twy  n(fu  ii(4wy» 
» 
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Alogar  (8.  176);  tia  dörfeo  aber  oicbt  mit  dea  Theo» 
doiieoero  uod  ^ndem  Terwecbaek  werdco)»    ün  aiM 

'^bftofan.  S.  175.  Praxeaa  (eia  etreoger  Monareliieaeri 
Mer  d«iaes  Climtologie  ebar  wohl  TevtiilBea  aeMMC 
niofat  im  &Und  war«  d&o  VoratoUuaige»  TeituHiaiM  ^ 
Ptaxeat  wardan  widerlegt)  1    im  3te»  Tbaodotili  dar 

«GSrber  ond  Arteoiott  oder^  Artaiaat  (die  NaohHcbt,  daa 
TheoHotui  zu  Byzaoa  vor  dem  heidoiAchen  Richter  den 
cbrisllichea  Glaubeu  veilaugoeL  babe,  wird  als  «nwabr- 
scbeiolich  verworfeo;  leioe  biblischen  und  andern  Br- 
weite  fiir  teine  Behauptung,  dat»  Jesus  blosser  Menf^ch 
gewesen  sey«  werden  angeführt  und  seine  Exege&e  det 
A.  und  N.  Tait«  garübiBt,  S.  193.  Die;  Tbcodotianer 
«ad  die  AK^iDonkeii  aeicboeten  äiob  durch'  gelehrte  Bil» 
dttag  aoai  im  WaeaoUiobeo  dea  Lebrbegrifft  aiachte« 
»ia  Dar  aioa-  Partai  aiu  ond  waren  ao  sablraiab «  dlaia 
aia*  iiab  In  Rom  aioair  eignen  Biaobof .  wÜilan  koonteo); 
i«  4tao  6.  Tbaodoc  dar  jüogera  oder  dar  Q^hL 
Vechsler,  und  die  Malebiaedalimier  (daran  Stifter  dia^ 
•er  Theodotui,  naeh  dem  Tertullian  und  Tbeodoretai 
gewesen  seyo  süll,  und  die  Hr.  L».  auch  für  Monarcbia» 
ner,  mit  bciondern  Vor&teliuogen  über  den  Geist  GoUea^ 
hält)«  Im  5ten  Abschn.  8.  503  uird  noch  daa  VerbSll- 
Disi  des  lyionarcbianismus  au  den  Ariani<?mu5  angedeutet; 
es  findet  awiscben  beiden«  nicht  die  geringste  Äebnliab» 
keit  oder  Varwandtecbaft  statt  t  wedar  bialonaoba  Mab 


*  Hai  ChriäimM  tine  Kirche  gMifiei  und  fPeMue 
gind  die  Merkmale^  an  welchen  ate  erkannt  wirdt 
Eine  von  der  ihe^dog.  Fakultät  der  kSn*  Ludwe^'- 
MaximiUnnM'-'  Universität  zu   München  gekrönte 

Preieschrift  von   Gottlieb   Fl atz^  Kempten^ 
Dannheimer.    loü  «S.  ö.    ü  Gr*  - 

Die  an  den  liönigU  baier.  Universitäten  bestehende 
Verordnung,  dass  alle  gekrönt«  Praissch  r  it(  en  der  Studi- 
raodeo  gedruckt  werden  inuüttn,  noUugte  den  Verfaftier, 
die  aeioige  drucken  au  lassen.  iLc  behauptet  dmnmz 
Cbristua  hat  aina  Kirche,  eiaa  GeteUsebalk  gegroAdat 
Ton  Manaoben«  welche  theiU  aeiae  Lehaan  und  Aneulk 
tan  rain  arbalten  uod  Andern  »ittbaiiant^  tbatif  dMi 
Labran  ^nnabman,  dieaa  Aoataltan  gabnmcbM^.Mi 
Gou  auf  gamatnaoballliaba  Waiaa  ntoK-aaiara  VnMtaM^ 
tea  vecebran  aoUanj  mc  hat  in  ibx  ein  Lelmme^  nk' 
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£it«rg«iiaiiit  mit  Cuhot  nnd  ^oraMotM«  efoe  tiegl^ 
ruiigKgttwalt«  elDgmtst;  4ie  letztere  li^gr«^  die  geeats» 
^  gebende,  die  tichterliiihe ,  die  voltsiebeode  GeweKt  itt 
•ieb;  «diese  dreifeebe  Gewalt  ettbeilte  Jeeot  den  Apo« 
eteltt  {  sib  bendelle«  eiieb  als  eolobe,  dt«  von  Jeeii  alleia 
beeirftrigt  waren  (  die  voo  deo  Apetteln' eingesetstetf 
Vortleber  der  Gemeiode  trod  Bischöfe Priester  und 
^Diakoneoi  sie  allein«  oicht  <]i»  Gemeinde,  nicht  die 
.Fürnteo  verwalteten  die  dreifache  Gewalt;  t/briitui 
•etzte  einen  Primat  ein  und  «war  in  der  Person  des  Pe- 
trus, der  ihn  auch  ausübte  und  den  die  übri^^eo  Apoiiel 
•neri^annten ,  lo  wie  die  f^anzc  t'olrrpnde  Kirche;  Chri* 
•taa  stattete  aeine  Kirche  mit  der  Gabe  der  Unfehlbar» 
Iteit  aos,  die  ibr  auch  geblieben  ist.  —  Die.Beweiae 
oiacbt  sieb  der  Verl*  aehr  leicht;  er  kennt  nur  Wenige« 
die  anderer  Meionng  sind  und  weita  aie  aebr  bald  und 
leiobc  absoferttgeo4  Die  Merkmale«  an  wekben  dia 
von  CbriitDi  gestiftete  Kirobe  erbaaot^wjrd,  ^od  iboi« 
£iabeit,>  ttnd  «war  innere  im  Glattben  und  Xtielie«  md 
ittisere  10  den  Gnaddnoiittelot  den  Cuiltts  iiiid  dar  Hiec» 
•rcbte;  Heiligkeit;  Apoatolicitit t  Katbolioitir.  Ana 
den  angehörten  Verletungen  konnte  dieae  Schrift  leicht 
Eusammengeacbriebeo  werden^  darum  wurde  aia  aucb 
gebrönt«       <    .       •  ^ 

Geschichte  der  chrisLlichen  Religion  für  die 
Gebildeten  urittr  ihren  iitLenneni ,  vo/i  Carl 
I'''  r  L  e  U  r  i.  c  Ii  J {  e  ni  p  e  l  ^  PJarrer  zu  Stdnzhayrf^ 
JSrster  Band^  von  ihrer  Stiftung  bis  zum  Hell-  * 
gionafrieden  i655.  XX 6iö  iV.  irr.  8.  j^u^eUer 
Handy  vom  Anfoldhtn  des  Jesuiterordßns  bis  zu 
^  dcfji  Jahre  aö3o«   712  6.  gi\  8.    Leipzig  f  Diirr^ 

Dieses  Warb,  noeb  vor  da»  Jubelfeste  der^Angsb, 
ConfessieQ  bebannt  gemaebt,  ist  bastiaiait  for  denkende» 
.  gebildete,  wissbegicrige  Gbriseen«  die  nicht,  weoigsieoa 
Biebt  die  tbeolog.  Wiaienscbaften ,  ttudir t  beben ,  und 

ibr  ZwecU,  durch  einfache,  faisliche,  jedoch  ausfiihrli»  • 
cbe  Ereahlung  des  IJrsprungi,  drr  Au»breitung,  der 
Schickaale,  Gefabren,  Sjer;^  und  Wirksamkeit  des  Cbri- 
atentbüms,  des  Ursprungs  und  d^  r  B^deutun^  der  kirch- 
lichen Parteien,  nicht  nur  die  Bedurfnuae  der  erwähn« 
,  ^^n  Classe  überhaupt  zu  befriedigen,  aondern  auch  sie 
äbe^  ihre  PÜiehteu  an  belehren,  bei  dem  Gedanken  an 
die  GefabreD».deaen  oasara  Kirebe  bei  so  maifiiifibfalcl« 
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gen  AngrifFen  und  Naclistellungcn    aua^ctetzt  ta  leya 
scheint,  und  ao  die  VeruDglimpfungea  derielbeo,  an  die 
kircbUcben  und  tbeologischan  Tarteieo ,  SLreltigkcken 
und  Parteinomen,   die  neuerlich  entstanden  «ind,  zu  be« 
ruhigen,  und  Abürrungeo  von  der  Bahn  des  Sobteo  Ch» 
•teotbum«  sa  wehren«     Ueber  alle  darauf  sich  beti«* 
heoda^  allgemeine,  Gegenaiände  and  verschiedene  Aoiick* 
ten  ba£  der  VetL  aich  io  der  weitläufigen  Vor^ed»  nai» 
•UttdUcfa  ▼arbr«ite^.ao  wie  übarbatint  «eta  Vortiag  lehr 
brait  itt.   Dar  Varf..  itt  nbrigana  aaiiOD  durch  ntbrtrt 
SabrifUA  für  Volkasafanlaii  uod  Erwacbaana  ood  iatb» 
'«•lidera  dorch  aaiiio  Raf ormationfgesablcbta  (1817)  ^ 
liaootf  vndf  da  ar  aaob  in  dtas^m  gröttero  Werke  loi 
den  vorzüglichsten  neuem  Quellen  die  Nacbrichteoi  otit 
Kückficht  auf  die  augegebeneo  Zwecke  gescbojjft,  ei? 
gut  zufiarnfuengefti^t  und  nicht  nur  deutlich  entwickel:, 
aondern  auch  anvirendbar  vorgetragen,  jede  Art  voa  l'a- 
teilJclikeit  vermieden  bat,   so  wird  si  ine  Ij r böitung  der 
Kirchengeichicbte  einer  groiseo  IViittelclaMe  von  Leieri 
(dann  für  aina  aiadrige  und  weniger  vorbereitete  kaoo 
iia  soboQ  ibraa  groaten  Umfaoga  ond  der  nicht  übetaU 
irarmiedenan  auslandiaobea  Wärter  uod  Aaad rücke  wa- 
gao  Diab^  branchbar  aayo)>  aähr  DuUeo  und  daher  ta  ' 
empfehlen  eeyn.     Konnte  auoh  die  Auawabl  atreapc 
eeyn»  ndgeö  maocha  Eiaselheiten  ond  Anekdoten  ua» 
■dthig  und  AnasSge  aoa  Schriften  alaiger  Kirchaalebni 
*(i;  'B*  dea  Ambroatua)  «nicht  gans  sWechmäaaig  achaiaaa»  ' 
die  Masaa  ond  Wichtigkeit  dea  Baiehreoden  ut  nogleiek 
grösser.    Die  Uebersicbt  der  vier  Zeiträume  wird  durdi 
die  Leber&chriften  der  Paragrapbeui  in  welche  der  Voc* 
trag  «bgetheilt  iatf  erleichtert« 

ExUmporirbare  Predigtentwurf$ ^  nebsi  hutuß 
Dispositionen  und  Haupisätzen  zu  freien  P^orlrä* 

.  gen  iiber  die  Episteln  an  den  Sonn  -  und  F€*tr* 
tageri  des  ganzen  Jahres  ^  so  wie  über  die  neum 
Perikopen  in  der  sächsischen  jigende  und  übit 
Texte  aus  der  Leidensj^eachiehte  Jesu.  Za^iiisf 

.  Band»     Vom  ersten  Pfingstjeiertage^  bis 
SchlusSidee  KirehenjaSiree.  JLsipzig  iSSot  Bar» 
XJK  642  Ä  gr.  a.< 

Wie  in  dem  eraten  Bande,  findet  anan  auch  in 

aem  5,  6>  oder  7  theiU  längere,  theilf  kürtere  BatwAff* 
au  Tiedigteni  iheila  einfache  Angaben  der  XbemeB  w 
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den  Tbellen  über  die  KpiAtftln  jedes  Fest  -  und  Sonntage 
i^od  aowohl  die  für  alle  Zeiten  und  Verbäl(Qijie  pa^ 
aenda  Autwahl  lUr  Materien,  als  die  Autfübnipg  in  dvn 
grötsern  EotwÜTteo  befriedigt  die  Bedöffoieae  üad  Wiiii* 
aoha  derar^  welch«  Gebrauch  davon  so  maehao  ganö« 
tbigt  oder  taranlaftt  iiod.  Für  aia  iat  niabt  nur  |)ia« 
^iaba^dar  Vomtb  gaiamnalt  ^oa  aapahan  Eoiworfa 
Itana  malir.  ala  eiai  Predigt  gasogan  wardaa),  ea  ist 
anob  für  dao  *  welebar  su  axtaioporiren  gewohnt  ist, 
binlaogricb  angedeutet,  was  weiter  entwickelt  werdeo 
U1U6S  uud  waa  durch  dea  Voitrag  erweitert  werden 
kann.  Die  gute  Aufoabme  des  erateo  BandeSf  die  auch 
dem  zweiten,  nicht  eni^teljen  wird,  liat  den  Verf.  zu 
Sem  Versprechen  veranlasst,  eii)en  Band  ähnlicher  extem- 
porirharer  Entwürfe  und  Satze  au  Casual •  f radigtaa^ 
und  fiaiabt "  und  Abaadiiiablicadan  ati  liafara« 

Predigten  von  Heinrich  Daniel  Freund^ 
Paaior  zu  Siptenfelde  im  Herzag^hf^m^  Anhall'^ 
^Bernbwrg.   Bernburg ^  Gröning^  loaS,  in  Cbmm. 
bei  Hemmerde  una  Sch^^eUchhe  in  üali&t  XFl* 

Zwölf  Fredigten  über  sehr  oft  behandelte  und  be- 
liaonte  GegenAUttde  :    Da|  Wort  Gottes,    der  aioberste 
Führer  £ur  Seligkeit  (Luk.  Ii,  28);    HoHe,  dulde  und 
bete  (Rom.  12,  12.);   Wodurch  der  Chriit  ganz  vorsüg* 
lieh  zum  Vertrauen  auf  Gott  ermuntert  wird  (Ps.  37, 
Cjottei  Walten  in  der  Erscheinung  Jesu  auf  Erden  (Luk. 
51«  X  — 14);  .  Uaaara  Baaorgoista,  Hoffnungen  und  Wün« 
schaf  X  Job.  dt  17«  am  Neujahrsrage  (das  so  reichhaltiga 
Thama  iat  vial  an  knrs  babandalt^l   die  Seeleogrdisa 
Arne  aterbandao  JafUi  (Lok.  33«  46«)  >   dia  Untlarbllcb* 
Ach  unsarar  Saala  (Job.  iXt  25.  wodurch  wir  au  daoi 
daubeo  an  dia  Unatar blieb kait  nnsrar  Seele  gelangen, 
aaod  woBO  ona  dieser  Glauba  Terpflicbtet) ;  Eroioota« 
rungen  zur  Busse   (Rom.  2,  4.  am  Busstage);    die  Ent- 
fernuDg  Jeau   von  drr  Erde  (Luk.  24,  ^o-r^S)»  die 
X^raft   des  heiligen  Geistes  (t  Kor.  2,  I2')l    Dank  ge- 
l>ühret  Gott  fiir  den   Segen   der  Eriidte    (Ps,  loo,  4  f. 

Erndtefeste} y  dass  das  Evangelium  Cbriati  die  aliei- 
«mige  Grundlage  onaera  Glaubens  ist  (i  Kor.  2t. 4  f.  am 
J^cforni.*Faate)»  Der  Verf.  wurde  von  Gönnarn  und 
l^feunden  aufgemuotart.  Fredigten  herauasngabeo.  Diese 
wmud  dia  oicht  klatna  Zahl  dar  Sabaocibaotan  iohauit  aia 

kii^.  Rtß.  la^.  nd.  fv.  su4.  o 
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B«wcU  des  Beüillt  xu  ieyo,  den  sie  gefooden  bab«ii« 
Der  Velrf.«  eio  noch  junger  IMIafiOt  4er  eich  erst  u^eoigo 
Jebrd  ioi  Aaite  befand,  w^intcbte  Bugleioh  dae  Uriiieil 
^on  Kenneni  über  seine  ReiigioDtVoruSge  so  Tefvehaies, 
«dl  diesem  tnfolge  die  geeigneten  Meesiregela  wa  sei* 
tter.FortbHdoiig  so  ergreifen.   Er  bllt  eicb  iouner  an  die 
Entwi^fcalnDg  daeTexteef  eraiaehtiibefatt^Offeüglieh  eine 
prskt.  Anwendung  von  #en  ▼orgetregenan  SStanni  eeia 
Vortrag  ist  einfach  und  verftändlicb  i  aber  eine  gewisse 
Lebhaftigkeit  und  Wärme,  beionders  in  den  Ermaboon- 
gen,  gebt  ihm  ab,  und  die  Diipotitioneo  tiod  msngel- 
haft;   in  der  ersten  Fredigt  s.  B.  sind  die  Tbeile :  wie 
'der  Christ  das  Wort  Gottes  hören,  und,  wie  er  es  be- 
wahren  muss  (hören  mit  AofAerkaankelt  anf  die  gßt^ 
liaba  Labra,  ea  io  'uneerna  Herten  willig  eufnehoian; 
bawabren,  so  daae  wir-  nns  oft  an  Oottea  Wort  erinoerai 
in  nne  die  Uebarsaunng  befaatigao,  daae-  dieaa  Won  für 
«na  den  böobat^n  Wertb  bat  —  der  Raup tsata.  aber,  dim 
ea  unser  aiobatitar  Fübrar  snr  SeKgbeft  aey  »  fei  niftk 
ansgef äbrt.    Dia  lattte  Predigt :  '  das^  dae  &ras|{etin 
die  alleinige  Grundlage  nnaera  Glaubeos  sey,  ist' so  di«- 
ponirt:  I.  als  evangel.  Christen  glauben  wir,  dsss  Cbri< 
stus  allein  Oberhaupt  unserer  Kirche  ist,    2.  dass  wir 
nur  ans  dem  Evangelio  unsre  Belehrung  bchöpfeo  luiis- 
sen  ,    3.  dass  nur  die  Befolgung  dea  EvaogeHuiiia  aas 
wabrea  Heil  bereitet» 

Die  Märnmlüchen  Schriften  des  heiligen  Johan^ 
nee  vom  KreuMf  mit  einer  Einleitung  und  mii  «Jto» 
.  merkungen  aus  Kirc/ienuäierh  herausgegeben  %H>n 
Galiue  Schwabf  FJarret  eu  Oebenvath  im  Ar 
genkreiee  Baieme.    Ereter  Band.    LX.  San  & 

är.  &    Zweiter  Band.  4S8  &  SulefMch^ 
eleche  Buehh.  iSSo.  a  Rihlr.  16  Gr. 

'  .  .         .  - 

•  > 

Ib  der  Einleitung  dea  Herausgebers,  der  diese  Schrif* 
tan  »des  Adlers  unter  den  Mystikernc  verdeuticbt  zu  ha- 
ben versichert,  damit  man  die  ächten  Grundtätse  der 
Mystiker  von  den  Missgri£Fen  der  Afterioystik  uoter> 
scheiden  lerne,  ist-i.  das  Leben  des  Vfs.  ersahlc.  £t 
war  1542  zu  Fontibere  io  Allkastilien  gebore«!  aeia 
Vater  war  Goorales  Yepea,  ein  armer  Laioawnbsrf  ^Kt 
als  Johannes  ooab  aabr  fang  war,  atarb.  Dieser  9ni0e 
frühaelUg  (er  war  der  jüagete^eon  3  Brüdern)  besMten 
Maiging  aar  Aönunigkai^  ttal  rjjto  te  iem  Ceteenäiem^ 
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Oräen^       «r  dea  «ngftMigteiv  Beiaamea  erhialt,  und  so 
StUnaoca  leia«  SAudiep  volltailH«!  aokoo  ioi  Begriff,:  ito 
den  KOali  a^engerti  CarUNHi#Mord#ii  fta  tri^Dt  w^do^ar 
d«ffnma  b«ifai«i|^  CicmelUMr«  d«  er  eben  sooi  Ksi^ttiB 
,  feweibet  war»  Iba.  faftUa  voraebailieb^dia'  abattMU  bsIL* 
Tbereeia  sa.dimir  birlarn  Cataielit^iitifiaDg  aaeaieakaa«: 
aad  tatfertißte  §bte  aodb  «ut;  eignen  U8aden  aia  Kleid 
Toa  grobem  Tuche  d*«u.    Er  war  dagegen  der  Theresia,' 
die  der  Herausgeber  eioe  ieraphitche  Jungfrau  nennt,  sehr 
bebülOicb  bei  Einrichtung  des  groMen  KJotler«  zu  Abula,' 
£r  soll  nachher  viele  Seel&n  io  und  atiiter  den  Klöstern* 
bukthrt  haben.     Seine  Demutbr  mit  welcher  er  die  ge« 
iiogsten  Geschäfte,  KehrcD,  Wascheo«  Ziegelstreicben  eto». 


Leidea  au  Ubada  WAffo  wahrtaboialich  Folgca  aeiaac 
X«abwwaiia.  \Dßn,t^  Dae.  ij^i  alarb  ar«  Im  49«  J# 
4#a  AUora.-.  D^.  F«pal;  Clan^aa  X.  hat  Iba  1675  aelig,- 
BMadiat  XIII.  1706, gjasprooliaiL  2*  wird  6.XL'V» 
^aan  aeiaaa  Sahciftan  gebändelt«  die-«  wie  er  selbst  in  seU 
oem  Leben,   grosse  Anfechtungen  erlitten ,  aber  auch 
Vefthei<3'iger  gefundea  haben;  der  beredteste  ist  der  Her« 
Ausgeber.    £r  leugaet  die  Duokelh«iceo  in  seinen  Scbrif« 
ten  nicht,  aber,  setzt  er  hinzu,  ]d wer  nur  Thorheit  darin 
ßndet,  leidet  selbst  an  dieser  Geisteskrankheit. c    3.  übet 
die  gegenwärtige  Ausgabe  der  sämintUchea  Scbriltea  daa 
Jabaaaea«   Zuletzt  wird  noch  angezeigt«  waram  er  An« 
qaatboogen  und  Cilaiionen  beigefügf  habe,   da  ac  übri* 
g«M  'Aul  die  letai^  oi«bu  ball««    Die  Scbriftaa^iAlkal^ 
diif  laaii  blar  iibeKaelat  fiad^^f        '^^^^  ^'  &  <  — 
dad  Bucbtr        Av^^t^^gtB      den  Barge  CaraieL  Pen 
lobaU  faest  eia  YorausgesisbaekUr  Gaaaag.  spaniaebec 
ood  lateioiicber  Sprache  in  sich;    )edeai«  dieser  abga» 
druckten  Originaltj  ist  eine  wörtliche  V^erdeut^ch ung  bei^ 
gefiigti  dann  folgt  eiue  Vorrede  des  Verfs. ,  in  wt^lcber 
f*r  bekennt,  dass  er  nur  für  Gott  geweihte  M  inner  und 
X'^rauen  vora  Berg©  Carnoel,  die  sich  zu  der  ersten  Hegel 
b«lteo«  geschrieben  habe.    Das  letzte  Buch  endigt  uner* 
vf^artät  schnell.    Der  Herausg.  macbfc  die  aebr  glünklicha 
G<Mi)ooCttrt  dat '  Verl.  haba  das  folgende  Werk  als  etaa 
Fortsetsaag  betraabtati    dtaaa  baK  die  Aufeabsalti  Dta 
iaasskla  Naabt  dar  Saala»  aebat.  aiaar  Aoalegnng  das  O*» 
mn^mßf  weläbar  dan  Weg  dar  yolikoiBaiaBaat  tis  di^aaai 
-#aJ^e»  arsalabbaraa  Liebeavereisifgttng  mit  Coli  aad  dia 
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V«r«1niguDg  errimgen  bttt  in  «ich  fatit«  in  3  Buchara, 
aber  auch  diäte  brechea  icbnell  ab,  und  ItMen  selbst  die 
leisten  Stropbeo  da«  Geisogs  uoerklärt.  —  Tb.  II.  S.  i 
bU  248»  Wecbaelgeiang  Ii»  GeUtet  zwitcbeo  der  Setl« 
mild  dim  BrSuügeoi  Christus«  in  welcbem  dia  vielfecbeiii 
ssTtettan  Affect«  upd  Wickdageii  det  bceobtQHnbm  G#- 
Katet  erklirt  Warden«   Den  40  Stropbeti  liaa  apcnleaha» 
OcigioaU  ataht  dia  wi&rUtöha  daniiaba  ITabaraaunng  «nd 
dar  maniiabaft  (garaimtao)  ktbioSaahan  Vartioo  dia  m> 
triioht  halb  garaimta  danitaba  snr  Saitai  ^lansgeeabiobt 
iee  dia  S.  3  £  äbar«atM  Vortada'daa  Varfiieeara  lait 
Varianten  dar  denAcben  Anagaba«  Frag  iti^.    S.  29  £ 
fol^t  die  Erklärung  des  Wecbselgetangei,  —  S.  249  — 
37^.  die  lebendige  Liebeiünoime ,   oder  eine  Au&legun^ 
des  Getanges,  in  welcbem  von  der  innigen  Vereiniguog 
der  Seele  mit  Gott  und  ^on  der  Umgestaltung  in  ibo 
gebandele  wird,  mit  einer  Vorrede;    vier  ganz  scbwar* 
nieriacbe  Strophen,    apaniicb  mit  wörtlicher  deuttcber 
Uebaraetzung  I    metriicbe  lateio.  Uebersetanag  aoa  dar 
Cölner  Aufgabe  17101  metriicbe  detttaaba  Uabaraetsaag 
von  Silber  in  daaa  Dom  iiailigar  SSogar»  Frag  «wd  Wiaa 
l820'  —  Erklärung  der  4  Strophen  S.  958*   —   S.  379 
Via  398«  Vamiiaehta  OaialaayaaSaga  (an  dar  Zahl  15t  dia 
baaahanllaba  Batnahtoog;  der  Sabw^agi  dar  Urqtiall; 
Eanaaisan  (9);  daa  Hattan  Klaget  Sebnatiebt.  dar  Saala 
Mab  dar  Varainigting  mit  Gatli  TMnan  t  nvr  in  jDalbaa- 
aataoDgan  ana  SUbar'a  Do»  bettiger  Singer  und  Di^ 
penbrocka  geiatlichem  Blumenttrauii).     S.  3(;9  —  407. 
Geistlicbe  Voraichtsregeln ,  die  von  Ordenileulen  beob- 
achtet werden  mütien  (tie  miiiien  drei  Feinde  iiberwio- 
deo,  die  Welt,  den  Teufel,  daa  Fleiicb«  unter  denen  dai 
Fleisch  am  hartnäckigsten  iit).    S.  408  —  424.  lO  Briefe 
(an  Mönche  und  Nonnen).     S.  425  —  43Ö.  Geiatlicbe 
Denkfjprücbe*       Frohen  aut  dem  Werke  zu  geben,  wäo^ 
aan  wir  ona  iraraagaa«    Laaar  werden  bald  finden ,  za 
,  welcher  Claaaa  von^  Myatiliani  diaaar  barfiiaaig^'Haüiga 
§aiiort* 


jInnchUn  «iisaa  Ob^euranien  jSb^r  KmhoUeümm 
und  'Prot9$iamiümuSk  Sin  W.o9t  ube^  diB  Iniem-^ 
sen  uns&w ,  Zeit,  an  J^den  unUr  un»y  der  MmneA 
iai*'"  fym  V^tfamr  der  ^^Neum  Sehweiterthro^ 
niÜb  föra  VoOr*^  Dr*  A.  Henne^  von  Sargans^ 
Kantoni--  und  Sliftsarchipar  in  Sl^  Gallen*  Sim 
Gallen^  Hub&v  uud  Comp-   Xi^L  212  & 
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Maa  bat  den  Verfaiser  in  ÖffeDtliebeo  Blattern,  bei 
Beurtbailung  ielner  Neuen  Scbwei»ercbronik  iS^Si  ala 
leinen  der  acbwärseiten  Obicuraotea  bezeichnet^  der  mit 
allein  WaffaA  den  fLatholicifinua  uod  die  (alte)  Rei^l^ 
varlaaiudg  swai  Ideale  tat  die  Entwkkeluog  dal 
rcHgiöaea  und  dai  bargarlioheii  Elementf ,  in  SUata 
Tacfa€hia.c.  Dagagao  will  «r  -Mah  Jo^d-^  aaina  Cbrpiiili 
vartbaidigam  Zugleich  Varaicbart  act*  las. habe  geiucbi, 
daa  Saiaa  ^aisutrafent  data  ea  baaaer  >taf da,  ood  abga^ 
•ebea  von  Roai'  ood  Wittenberg,  etwai  Reinmenschll» 
obes  anzuregen,  um  zu  aeigen,  dait  der  Katbolik  und 
der  Protestant;  in  aicb  zu  gehen  habeui  wenn  sie  Chri- 

,  aten ,  JVIentcben,  leyn  wollen,  daaa  keiner  von  beiden 
Urtacbe  zu  Dünkel  hat  und  die  Auff^abe  noch  zu  löaeo 
i6t«C  Wie  ibm  nun  dies«  in  den  aeiir  gemiicbten,  2j 
polemtacheo»  geiohicbtlichen,  thaoipgiaabaOt  politischeDy 
Äiafaäiaao  diaaer  Schrift  geloagao  aayt  daa  »öge  des 
Protaalaoft  aus  den  ScbnUbungeo  auf  LutbeTf  dem  S.  6a« 

^  Aafllla  TanGatiCaaabwaaaahafC  siigaMbriaban  werden  ynd 
dar  $•  64»  nut  aiaaoi  wildan  Thiara  ▼arglichaa  wirdi  ab- 
oalimaD.  •  Niabt  alnml  da»  Jatat  ao  vial  besfroobanaa 
ijaata  nOiavc  .  aftbact  «iab  .dar  Tarfuiar.  ' 

» 

i 

Entwurf  einer  Agende  für  den  Synodalbereiih 
der  Grafschaft  Mßrk»  Im  Aujlrage  der  Synode^ 
von  B  dum  er  f  Dr,  Rauschenbusch  und  v  o  * 

O^en.    Essen^  Bädeiei'%  lö^Q«    XXX*  ij2  S* 

Dja  drei  auf  dem  Titel  genaonten  Miooer  erhieltefi 

*  Too  der  Mark*aaban  Pro?iosialtyoode  deo  Auftragt 
jWß  Agenda  ta  eotwerfeo,  in  welcber  daa  für  den  evao- 

*  gaUaabea  Cnltni  Janar  Piovioa  aait  langen  Jabran  Beata»  [  ^ 

*  jba.ada.  fattgabaltao«  dain  gamfiaa  die  arnaoarta  prauai; 
» \Ageoda  madifiairt»  und  aolcba  Gabata- und  Anradao  bin«/ 
.  sogeaetit  aeyn  eolUen,  wie  eia  f ruber  aaboo  In  der  Kir«^ 

obe  jener  Frolvins  gebraucblicb  waren.  Diesem  Auftrage 
einer  gänslichen  Rückkehr  ^uin  Allen  zufolge  haben 
also  jene  Herren  mehrere  ältere  zum  Tbeil  geicbriebene 
Agenden  der  FrovinK,  die  in  der  reformirten  Kirche  all- 

*  , gemein  angenommene  kurpfälziicbe  Agende,  die  Gebett»  . 
gjiobänge  der  altern  Gesaugbiicber,  die  preuia.  Agende  mit 

\4|Mir  Aoiy^gan.  inoji  ^acbtrageoi  uod»  wo  diese  Quellen 
nicht  MHWaljU^  aina  hiiiraiobende  Menge' a/iar 

fn^g^bfo»  nofh  p&ahsaia  aua  dar  fiaformadaiia* 
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seit  heriUmmende  Agenden   benutst  und  aus 
'    tceicheo  und  vortreEfHcbea  Sobatee  der  evaogel.  Kircbec 
geichüfft.    Diö  etwa   doch  tgeiroffcoen  Veranrlerun^en 
Bind  mit  grosser  Schöllang  und  ohne  IVIoderniiiruD^  ge» 
^  *  BiacbL,  iodem  die  altenhumricba  Form  ihnen  eine  ange- 
messene  Würde    verleihe    und  das   Alterthiimliche  den 
Meoacbeo  über'  die  gemeine  Gegenvt^art  erbebe.  Ein 
Ver^eiohaba  der  (12  vaterländischen  und  34  auswirtigeo, 
xvn  deoen  Arnd*a  ParadieagSrtleio  den  Schiusa  iM«bl,) 
QoeUeo,  welche  bei  dam  vorlieg^ndea  Entwürfe  bentttift 
V'orden  siod-  (ana  dem  i6up  und  i7ten  Jahrb.),  oobat 
tiolgeii  BeaierkttDgeil  (die  aoeli  für 'die  Liiteratat  dar 
Uttirgiicbefi  Werke  braa^bbar  eiofi)!  wom  C 
"  09€n  (evangeU  f farrer  sii  WeUer«  aebaft  darob  aeiaa 
«  Bobpftes  äber  "dih  EotaCebung  uHd'FMbiMaeg^^ea  efraflf. 
X^nltas  in  Jülich  etc.  und:'  die  Fresbyterial •  mid  Synodal* 
Verfassung  in  Berg,  Jülich  etc.  geschichtlich  vertheidigt  | 
Q.  a.  £•  bekannt,   dem  auch  die  Redaotton  und  Ausfüh- 
rung dieses  Entwurfs  übertragen  war),   ist  S.  XIU —  | 
XXIV.  abgedruclst  und  ihm   ist  S.  XXIV  —  XXVII.  die 
Anzeige  von  2  iäUern  liiurg.  Schriften  beigefügt,  welche 
•>  EioÜusa  auf  die  Liturgie  in  jener  Gegend  gehabt  zu  ha^ 
ben  aclieiaeo  i  Forma  ac  ratio  tota  ecciesiastioi  mioiaterti 
peregrinorufD,  potissimum-  Teto  Germanorum  eäcleeia 
^  aoatiluU  Lioodioi  io  Anglia  per  Eduatdum  VI.'  anm  f.  | 
'C.  N.'255o«    Autore  Joanoe  a  Laaco^  Foloniae  Banne»  j 
JjoolL  ijjOf  Frf«  a.  Mi  1555,  ~  uodt  Litnrgia  ea^ra»  1 
^▼e  ritua  Mioiiterii  in  Ecclesia  peregrinomm  •  Framio-  1 
fordiae  ad  Moenum  eto.  Lopdoii  Ij^it  Frf.  a.  M.  1554^  I 
Der  Ver£'  dbr  letstero  lat  "Valeraiidiia  rolaonä  (roltlain) 
«od  ani  ihr  ist  die  Ordnung  dei  Ootteidienitea  im  Aua- 
auge dargestellt;    von  beiden  Schriften,  ihrer  Veraalaa* 
aong  und  ibren  Verfasiern  ist  Nachriebt  ertbeilt.  ^  Der  j 
vorliegende  Entwurf  ist  1528  der  Synode  vorgelegt  und  | 
kraft  ihres  Beschlusses  gedruckt  worden,  um  allen  Ge» 
xneitiden  der  Diöcese  zur  Begntacbtung  übergeben  zu 
werden.  Aus  dem,  was  vorausgeschickt  worden  ist,  kaoD 
leicht  ein  Schluaa  auf  den  Geist,  Charakter,  Vortrag  und 
Sprache  dea  ^ntwurfa  gemacht  werded,  uud  Ref.  be- 
merkt  aa/t  daa»' doch  eiob  Aoiwabl  aus  dem  löbiliedar 
Qoeilea  getrofiPen  un^  mehrerea  gana  Seltäame  wegga* 
lasaen  ifirordeii  iit..  Die  Abthaüiiogeo  aiodi  JLiCurgte  anm 
^  Haup^gotteidienlte  an!  S6110-  uttd  Faitibgeo  "iut-dai^äl^  | 
ueüeHen  preuaa.  Agende  >oii  iS^,' WM:d$'wa. 
demaelban  HauptgoftMiesiib*'«^  «Üer^MN^^yMIb, 
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Ddbtt  BemerhuogeQ  i$mu  über  so  Uaffttada 
gen  und  AbweobfeluDgani  Gabeta  ao  Somtageo,  für 
Wotheobeutuodao  f  lor  Tarfchtttdaoe  Faste  i  dia  Faiar 
daa  Abaadoifblf ;  Tauf*  adJ  TraottOEtfonnoIara {  Ordi» 
natioo;  CoDfirinatioD  dar  Kjadari  £iotaUaiig  diar  MLlr* 
chao Vorsteher f  Gebeta  bai  ^agriboitiao.  Aobeng  S.  157« 
liiturgieo  für  Sono*  und  FexUege  da  au  gebraueben,  vfo 
ihre  Einführung  keine  Schwierigkeit  findet.  S.  169. 
^1  u>iU -  Aohaog  (vcrflcbiedeoe  Melodien  für :  Ameni  und: 
der  Herr  tey  mit  euch!^,  * 

ff 

,  Naiurgescluciile. 

Lehrbuch'  der  Nalui geschickte  für  Schulen  und  ' 
.  Mum  SeLbatLifiter rieht*    yon^  ./■  R.  S  c /i  i n  z  ,  Med. 
Dr.  Mit  6  illiirn,  Kapf.  ZiiricU  löag.  Ti  acUier'sche , 
Buch--  und  Kunsih.  f^IlL  320  S.  8.  geb.  x  RthU. 
18  Gr.  ' 

Dar  kanntnltireiche  Verf.  bat  in  diaiam  Labrboeba 

theils  einen  «wecUmät«igern  Tlao,  den  er  in  feinen  Vor» 
leiungeo  befolnt,  zum  Grunde  gelegt,  in  der  Ausführung 
aber  theili  dia  Forticbritte   der   Naturgeschichte  in  der 
neuesten  Zeit,   theili  die   Bedürfnisse  der  Licbrer  und 
Schüler,   theils  die  Forderung  eines  kürzern  Leitfadenf« 
weicher   eine   Ueberficbt  dea  Gänsen  der  Wissenschaft 
Dach  ihr^in   jetaigen  Staodpuncte  geben  und  kein  rein 
aysteoiat.  Handbuch  aeyn  aoll,  berückiichtigt  und  in  den 
Abbildungen  sich  auf  die  wichtigsten  Gegenatande  jedea 
Baturhistoriiphao  Aeichs  und  Zyt^eagaa,  beschrinkt«  Aof 
•loa  Einleitqn^,  welche  die  (lothwandigkeit  naturhiito* 
fiaabar  Kfootniasa  jartbut,  folgen  aUgaceeina  Aosicbten 
Sbar  daa  WeltgehSiide;  daoQ^^iia  drei  Reichel  jedea  mU 
einer  aUgemeinequ  Uabaraiebt  Teraabeo ,  voraüglich  dat 
Tbierraieb.    Dieaa  letitere  iat  überhaupt  ein  aosführfich* 
aten  behandelt  und  also  abgethcilt:    1.  Wirbelthiere ( 
Saugetluere,      Ordnungen ;  Vögel,  6  Ordnungen;  Repti- 
lien oder  Amphibien,      Ordnungen.     Fische;   o.  Knor* 
pelfitche,   b.  Knochenfische,   c    K noclic niische  mit  stuai- 

5fen  Flosse^^trahlen  (a  —  c.  zusammen  7  Ordnungen), 
.  iindchenfische  mit  stacheligen  Strahlen,  StacheHlüsier, 
7  Familien.  IL  Wirbeilose  Thiere.  Thiere  mit  geglie. 
detten  Füaaeo:  Krebte  oder  KrusientbierOi  5  Ordnun- 
gen^ apinneoartlgc  Thieret  2  Ordn. ;  loaektan,  iiOrdn.} 
Weiabihtecef  ft  U{da.|  IVii^gelwüraier«  8  Ocdo.i  Zoo* 
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pbyten  odtr  ScrBfaleatlilare.  —  So  wia  ia  dietem  Tbier* 
'  wiche  Vqd  4#r  Bildung  der  Thiera,  fo  ut  io  dam  Ffiia*  ^ 
aauraloha         dar  maimichfakigaft  BaauUnttg  verschie- 
danar  6awi<flifa  fcarsa  -  Naabriebt  gag^anl    £ia  Bcg^ 
•tat  iafc  S«  309  ff*  beigefügt. 

Joannia  Hedwig  Speei^  n^uMeonim  frandoto- 
riim  descriptae  et  tabtmM  aeneiw  eolaraÜB  ilUutra»  | 

tae.  Opus  posthumum,  Supplementum  tertium 
scriptum  a  F  r  id  eric  o  S  chw  äg  r  i  c  he  Pröf. 
'  Zßipsiensi.  f^olumen  primum  p  tahuLis  aeneis  L 
illmtratum^  Sectio  aecunda.  Tab,  CCAÄ/^/  — 
CCL.  Lipsiae,  mmt.  Barth.  MDCCCXXFIIL 
•    in       6  Rthlr*  * 

^    Dia  in  dSef em  fite«  Haf^a  daa  antao  Baodei  das  3tfa  | 

Sup^plements  abgebildeten  und  kurz,  aber  deutlich  be- 
•Öhriebeoeo  Arten  der  Laubmoose  siod:  Hypnum:  Ni* 
palense,  Tab.  226  a.,  albe^ceos  b.  ;  alopecunim,  337 
byalinua)  b. ;  glaucocarpuoi,  228  a  «  gratum  b.  (mit  Zo- 
aatz  KU  Hedwig!  Be«chr,  Suppl.  I.  2.  S.  234);  Aecierß 
critpatula,  229;  longiseta,  230  a.,  curvirottrii  b. ;  poly« 
tricboidet«  2^1  a»»  DomiDgeoau  b.  1  Leucodon  Poblii,  232; 
Meuia  demitia,  233 1  curf iteta,  234 ;  Pohlia  brtcfay* 
carpiy  335  (mit  9  Speele«  deraalbaii);  Pohlia  Vireoeo- 
äit,  23^$  Bartramia  afEoia,  ,2371  Turoariaoa,  d3äi 
peadnlat  239;  ^aoiiaaii«  24O}  acoparia,  24I1  TtXf^ 
phis  pellnaida,  242  t  P^trogonium  atoaod^ott  943  ^ 
daatoin  b»;  ISfeehra  axaarta,  244  a.  t  nigrataaDt  ^\ 
lolaaaa,,  245;  .aaoaiioaUt  246  atriata  et  repeoib^l 
Xteptothymenium  tenoef  246  a*i  Ffhrmla  iiiaaroM#]»b«> 
ris,  247  a. ,  auatraUt  b.,  polycarpa  c. ;  Andreaea  W9t 
1U  248$  Schlotheimia  pulcbella,  249  a. ,  stellulat^  b.) 
i^erümnjum  radiculosum,  250.  Einige  dieaer  Speciei  Wi» 
reo  schon  iroo  Hedwig  aber  unvollkoaimen  beicbriaben; 
andere  sind  aua  ausländiscbeo  Werken;  mancbe  o«ck 
handächriftlichei^  Nachrichten  dargPitellt;  wo  verscbic' 
dene  Beschreibungen  von  eioander  a b w ei^baOi  aiad 
mit  dan  Namaa  ibrec  Vexf.  ao^eßaban, 

Medicinkche  Schriften«   ^ . 

Neueste'  chirurgische    Schriften    von  Jnto^ 
Scai  pa^  ProJ.  einer»  und  Director  der  niedicu- 

FßcuUfU  der  K.  K»  Unwerutät  m  £mrA 


Digitized  by  @e>Bgl 


'  Am  d»A  luMmaeh^n  ü^mnBeiüi  van  Sr^mann  > 
ThiemB.  ErtUr  ThM^  mü  H  UAogr.  Tafelm.  . 
.  Ldp»g,  Mag.JurlniLundLU.  i8a&'  ^L^äBta, 
Sr.  &  3  Amt. 

Dan  die  Scbnfteo  «loes  Scarpa  b'bersetmt  zu  wer- 
deo  verdieoten ,   i&l  wobl  keioem  Zvveiiel  unterworfen. 
Der  Uebertetser  beiait  dazu  Sprach-  und  Sacb-Keont- 
Duae  geoug.     Die  ii  Abhandlungeo ,  die  au  den  oeue- 
aten  voo  Sc.  geboren,  lind  :  S.  i.  Abhandlung  über  den 
Scirrhus  und   über  den  Krebs  (da^u  Taf.  i.}.     S.  45. 
Abb.  übef  d«o  Waaaerbrocb  dea  SaameoaUaogaa  (wovon 
icboQ  swei  griechiiche  Aerzte,  Leonidea  aod  Faulaa  Ae* 
gto«U,  Kenstniaa  hatteo).    8,  89.  Abb.  übet  4aa  Gof- 
gtts^t«  deateo  aiob  Hawkioa        det  Steiooperatioa  ba» 
3iaiit6,    6w  108^  Noob  eiod  Bettarknof  fibar  die  Liilbo^ 
tomle  (mit  Roclittobt  auf  aioo  AeotseroDg  von  Saaiual 
T/Oo'per).     S.  XI9.  'Abb.  über  den  Uatarbaoobgegeod« 
•dbnUt  (aib  Aoadradit  dar  wobl  dantliabar  batta  gegebaa 
'Warden  können«  da  die  Benennung  einer  andern  gebf8aob» 
lieben  Operation,  Seitenaobnitt,  viel  deutlicher  ist),  um 
deo   Stein  aus  der  Urinblaie  zu  aiebeo.     S.  136-  l^in 
Brief  an  den  Profeaaor  Matmolr  über  den  iVIaatdarm* 
Blase nscbnitt  (worio  denen  Fragen  darüber  beantwortet 
werden),   vom  10.  Juni   lQ22.     S.  148    Abb.  über  dea 
IVUstdartn  -  Blaienscbnitt.      S.  198«  Frufung  der  drit(ea 
AbbandluDg  dea  Prof.  Vacca  über  den  Maatdarm  •  Blaaen^ 
aabnitt.    (Polamiacbt  aber  mit  Anatand  und  Erntt.)   An»  • 
hang!  S.  219.  Beobachtungen  aus  der  Erfahrung  ubac 
die  Nacbtbeile  dea  Maatdarm^Blasenocbnittea  im  Yar» 
glaiaba  aaic  dem  S^iteMobiittta.    (Frof.  Guidatli»  dam 
von  13  mittala  daa  ]liIaatdariD»BIaia»aabiititaa  Oparirtas 
aaaba  ganaaan»  aacba  atarbaDf  bat  aiab  f  00  daa  badanlati» 
den  UofMUan,  dia  aoa  diaaar  feblerbf  fcan  Art  dar  Lifho»  , 
tontie  entspringen,  völlig  überzengit  und  seine  ehennliga 
Anhänglichkeit  an  dieselbe  aufgegeben  und  iae  au  dem 
Seiienscbnitt  zurückgekehrt«)    8.225.  Abb.  über  Schwan» 
geraebafc  mit  gleichseitiger  Baucbwaiiersucht«    S.  235» 
(Drei)  Praktiacbe  Beobachtungen  über  die  Vortheile,  wel- 
che die  ueuo  Manier  deg  Baucbitichei  in  Fällen  gewahrt, 
wo  eine  Sdawaogericbafl  gleichzeitig  mit  Bauchwasaer- 
aucbt  Vorkommt.    S.  344»  Vergleich  awiaaben  der  nauao 
anier  dea  Bauohstiches  und  Jener«  deren  atob  Hr*  Lang« 
atraff  bedient,  ia  Fallen  einer  mit  Bauobwaaaaraiiabt  noin»* 
f  Uaiitao  SatiwaBganabaft.  (Laogatraff^a  Abb*  •(•bt  ia 
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31».  M«4Ml«iMh«  SikvStm,' 

Med«  CbiCi  Timiaotioof  Vi^LXIL  T.  IL)  .£.2t9£ 
•iod  dM  lkli«gn(»hirt«a  Tafelo  gasa«  «rklärt.    Auf  dec 

j4nivpisLing  zur  Prüfung  der  /frzneiniiliei  auf 
ihre  Gute^  Aechtheit  und  Ferjälschung^  neust  prak- 
tischer Anleitung  zu  einem  zweckmättigen  Verfahren  bei  dem 
Visuationen  der  jlpoihtksn  und  einem  f'''erzeichnisie  der  g€» 
hräuchli^Min  Reogtmun  stcm  GebrüuclU  für  Phrnn^  Aerzte^ 
Jpotkeker   und    Droguhten^    entworfen    ffofi  btm  £•  J^» 

A  schaff,  Apotheker  in  Herford  ete*  hemg6^ 
Me^ereche  Hojbuchfi.  1839«  f^JIL  216  &  und  €ia 
Blatt  Texluerbeseerungen^  8,   i4  Gn 

Ungeachtet  ei  udi  nicht  ao  neuem  und  neue«teo 
Werkes  sowohl  über  die  Prüfung  der  Arzneita ,  aU 
über  Viiitetioaeo  der  Apotbekeo  fehlte  feod  der  Verf. 
jet  doab  oölbig»  ieio  Lehrboch  aoituarbekeo«  theila  waU 
)aoa  W«rlia  ay  weitläufig  waren,  theilt  weil  die  &a«a- 
ata  Anigabe  dar  FbanDacopoea  boruuica  mehrere  oeäa 
oder  auf  oeaa  Att  baraitata  ArtBaiaaiital  aoibaltat  tbaib 
waii .  ar  aalb^t  aait  iSogerar  Zait  aaiaa  Aofnarkaavkait 
auf  Prttfiiog  dar  Argoaiaitital  gadebiat  «ad  aioli  aiMa 
bdqnaaiaii^  ood  praklitabaa  Xiaiifodaa  für  VJaitattoaaa 
dar  Apoihakao  anagaarbeitat  babo,   dar  auob  Andern 
sötaea  kö^ne.    Die  Werke,  welche  er  bei  teioer  Arbeit 
berückiichtißt  und  bcDuizt  hat,  sind  S.  VII  f.  aogefuhru 
Die  praktische  Anleitung  zum  Verfahren  hei  V^isitstio« 
sen  der  Apotheken  in  40  Para^rapben,   nebst  VerKeicb- 
liisien  von  41  Reagffotien,  welche  die  dazu  verordnetca 
Comcoissarien  immer  bei  «ich   führeo  müssen,  gebt  bis 
6m  20*     Deoo  folgt  S,  23.  das  alpbabetische  Vefseiak* 
»ist  der  Arzoeimittel  mit  beigefügter  AnweisuQgsur  Pci» 
fuDg  ibrar  Aecbtbait»  Gute  oder  Varfälscboog  mti  Aft« 
gäbe  der  Mittel«  wodurch  jedea^  geprüft  werdaa  aolL 
Dia  Voliatftadigkak  (io  Röckaicbt  daran  dia  ▼tarta  Amtm 
gäbe  dar  Fbatinaoop.  bor*  aum  Grande  gelagü  iat)  vad 
Qadri(agtbett  daa  baalifanlen  TorUaga  »aaht  daa  Bnak 
für  daa  'Handgabrancb  nStaliab,  ^ 

Die  Seehade-AnataU  hei  Travemiinde  in  ihrem 
' '  gegenufärttgen    Zustande.      Ein  Handhu(fh  zur 
richtigen   Kenntnise   und  Benutzung  derselben^ 
yon  Dr,  Wilhelm  Sass^  Arzte  zu  Travemün^ 
d0.  Lübetk  iüaS»  Asehei^^idi.   FL '  tio  &  gr.  & 
'  •  earUmn. 
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.  Topographbobe  Sduiftea«     ^  £10 

Dieie  Seebadeanstalt,  die  fast  30  Jahre  beiteht, 
h*6ti  BU  den  ältesten  m  DeuUcbland,  iit  in  den  neueiten 
Zeiten  tebr  verrolikocnmoet.    Da  von  den  bedeuteodeo 
V<erbttternogeD  noch  wenig  öffentlich  bekaont  gemacht 
WOfd#ii  iatf  ao  4iiUcbloaa  aiob  4«r  Verf.,  der  aeit  11  Jäh« 
MB^  aa  feoem  Ort«  it bfe,  m  dieser  Abbaadliing,  io  deren 
latem  Cap,  Eiotgea  sor  GeaaUcbte  der  Stabidar  iibar^ 
baopt  Toiaoagaaebidkt  iiti  iai  5Uao  ift  S«  5  £  die 
aiabaDg  dar  Seabada- Anfüllt  baf  Travemunda  (iaa  Jahr« 
1800)  oaebdem  Torbar  aaboa  aiatga  Varaaoba  gemacht 
worden  wareo,  ihr  Zweck  (aus  einer  1803  eracbieneoca 
)\leiü8a  Schrift,  ihre  allmälige  Erweiterung  bis  zu  ihrem 
gegenwärtigen  Zustande  hesobriebeo.     Im  3tcn  Cap.  S. 
3T.  •ind  der  Sal«^eha!t  de§  Seewaiters  bei  Tr.  (worauf 
bei  einem  Seebade  das  Meiste  ankommt)   und  andere 
phyiiscba  Eiafliiiaav  welche  beim  Seabade  von  Wiobüg-* 
liau  aibd,  aogegebea  aad  die  Vorsuge  der  Seebäder  vor 
gawöhcHohaa  Wasaerb'ädara         seltFit  dea  Sooibädera 
«ad  die  ßigeatbümliohkeiten  md  ¥orlbeil6  des  Trat/sm« 
$aabadaa  bervorgeboben.   Die  folgeadea  *  beidda  Gap^« 
fcaadala  4,  voa  der  Unterbakaag  aad  dfa  Vargotigua* 
gaa  am  dasigan  Bade  aad  ia  dar  Umgegebd ,    5.  Tom 
Niitseo  und  Gebrauoha  ^er  Seebäder  (in  verschiedenen 
Krankheiten,  aber  aucU  von  den  Zuit^adea,  welche  ihren 
Gebrauch  verbieten,  und  den  Gegenanzei^en).    Dat  6t^ 
Cap.  S.  Il6'  enthält  noch  Notizen  für  Badegäste  (über 
die  Wohnungen,  Spciien  und  Geträi)]^e,   deren  Kosten« 
fuhrwerk  t   Briefheförderung,   Badeordoung  und  Bade« 
Taxe,  Aoaabmliabkaitea  su  Travemünde,  Antabl  der 
'I815 — 18S7  gebraaabtan  Bäder,  die  in  dem  J.  1827  biä 
•af         gasria|(aa  iat,  Anfaag  den  24.  Juat  aad  £ade 
Badatait  Mute  dea  Sept.).   Noab  aiad  a  Steindreck«' 
taMa  beigefügt,  welebe  Ansiobtea  der  Seebade «Aaetalt 
'uod  dea  Seebadea  aelbat  mit  dam  daso  gebdcigea  Appa« 
rat  gebeo^  '  * 

Topograpliiöclic  Scliriften. 

Spaziergang  durch  AlKalabrien  und  jfpulien, 
,  .  J^an  Justus  To  nimassin  i.  Konstanz^  ^  IVallia^ 
\.a&a8.   5qo  S.  ö..   br^sch*  i  RUUr*  6  Gr. 

1^ab*dlna*7erf«,  dem  mn  varatotb.  Dr.- If^eMpAa/, 
titeil  .aibon  fMb«^  üriafe  M  Siailiea  (Berlitf  1835)  bar- 
Aegegebearwordeo«   Die  g^^eowartigeat  welahb  aiebt 


tM  .  TopogrtphMi«  SdidlM; 

wmiSj^r  MahrtBiS«  ml  iiBtjfhdtidbMfcihriähiii  w 
W^it^n^  gehe»  Ton  Tom  Ab— wiiiti,  M»f  Sht 
ZHtBiBi*  >Bil  wdob««  Orte,  naTOhet  ebraaltr  yo»  Vwl 

Ueb«rgangeoa  nAobgetragen  wird  (S.  19  ff.)«  Eboli  (dis 
alte  Eburij«  detfen  Bowoboer  io  dem  Rufe  alt  Raobge* 
tiodel  atebeD  (S.  31),  Auletta  (S.  389  ▼or  welcbem  Orte 
sich  eio  BruDoen  oboe  Wasser  mit  einer  Injcbrift  be- 
findet« die  ihn  als  im  Altertbume  scboa  sebr  berühmt 
ankündigt^^  S.  Fietro  (aus  einem  Uaosa  daselbst  eise 
ktein.'  sehr  lehiecbafte  Inschrift  S.  41  £»)t  dia  £b«M 
irOD  Sala,  Ijagonegro  (ein  Ortf  der  nicht  von  eioem  Set 
^  NaoMB  bat),  Oer  Vir.  machte  <Ue  aeiae  an  FnsHb 
waa  UttB  iBaacBe  ünattBeliiBltabkaiteB  sb«o^  >> 

-Iialiea  aebtat  »aa  die  FBiareiaeadeB  wea 
er  aich  ela  Macbeeaattlier  Heip<»et  sb  venebaffaB. '  Voi 
Castrovillart  (das  Volk  daselbst  ist  unglaublich  scbmu* 
sig  S.  63  f.  u.  69).  Cosensa  (der  Hauputadt  der  slua 
Bruttier  und  der  ^etsigen  Provinz  Calabria  ciira  S.  77)1 
Nicastro»  welches  an  der  Stelle  des  alten  Lissois  et* 
bauet  seyn  soll  (S.  95),  Piaso,  Monteleone  (an  der  Stelle 
daa  alten  Hipponium  oder  Valantia «  vob  dem  ^eoig 

'übrig  ist;  iS«  102.  Moateleoae  und  das  aädliche  &ik* 
briea  bbecbaiipt  bat  immer  grqase  Vorliebe  für  die  Frso* 
soiea.gaaaigt).  JMilaeo  (aioe  kleiae  babaobeStadt,  toste 
£ii^wohaerB  dar  davab  die  Peraar  aamdrtea  Sudft  Mihltf 
erbaaai  ff.  107} »  Roaama  (aaa  deB  TrSameaB  daa  ahü 
SeBBaiüai  erbaaat)«  Dreti  (der  Meiae  Orl  aad  die  ar 
reinliche  Schenke  werden  S.  iio.  beschrieben},  Tilai 
(einer  mässigen  etwas  Handel  treibenden  Stadt  S.  Il6)i 
Scilla  (S.  122).  Reggio  wird  S.  127  ff.  umstiodlichet 
bescbriebeo.  Der  Verf.  wandte  sieb  daoa  wieder  oicb 
Norden.  Hier  S.  139.  Cap  Spartiveoto;  mehrere  kleioe 
OrUobaCten;  Trümmer  alter  Städte;  Squillace  dsi  slte 
Scylaceaai;  Catanaaro«  die  Hauptstadt  der  Proviai  Ce* 
labria  ultra  aeeonda.«  wie  Reggio  die  Haaptatadt 
Calabria  oltra  prima  ist  (S.  j6l).  Cotrone,  dsi  slte 
Grotoa  (S,  170.  weBige  Uebetreate).  Cor^^iaBo 
Nicht  Bur  dba  alte  Sybaria,  aoadera  attob  daa 
Tbariam  ist  ▼eriobwaBden,  S.  193.  —  Oer  Anw 
toiaobt  die  Greaae  eoo  Apulian  aod  der  Verf.  yt%k 
ftalabrien  und  Baeilicata  zu  verlassen  und  oapb  Apoliii 
übcrzugeheo«  S.  202.  —  Tareot  (S.  202  ff.)  massig  groBi 
Aicbt  ichöne  Lage;  die  Fossreise  von  Reg^o  bis'T*^^ 
war  die  beacbwerliobsto,  die  der  Verf.  jemala  geffiscbc 

h»3u   U  Taraat  trtf  daa  V^£..  «ia  Jt^mmtl^ 
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'  2ttfall  mit  feiaeoi  Faaie»  den  er  umatäodllcb  «rtShlt  8, 
did  ff«.  Qod  der  eioa  fcblecbte  ErionMruDg  «o'den  Ort 
*    suriickliMU  M%ndumi  Ldcce  S.  229.  (wohin  der  Vfr, 
•la  Gefungaiitt  bmi,  »ber  ••in«  Freibeit  cndUtth  «rbMltJ« 
Otff»lito  fto  einer  Meer eabnebt  S.  939.      S.  344.  wiedrit 
von  LeeeOf  Hanplatedi  der  Froeios'von  Terte  diOtrieCdt ' 
ved  feoTereDt.  Gioja,  eia  LeadatSdtcbeo«  Bari  (S.  255), 
eioa  mäiaige,  im  Innern  ziemlicb  elende  und  acboHitKige 
Sta4t|   mit    einigen   scböoen  Gebäuden   an    der  IVIeeres*^ 
aeite.   Trani«  Cerignola.    Grotu  IVlinarda.  iVlarigliano. 
Neapel  229.      Der  Spasiergang  dnrcb  Kalabriea  und 
Apolieo  war  doch  nicht  so  interessant,  als  der  Vfr.  er^ 
wartete.    Für  deo  Jugeoduoterricht  geschieht  nicbtat  daa 
Volk  liegt  io*Faaaelo;    der  Einseloe«  welcher  sie  ao 
lerbreobeo  atrebt«  wird  auf  die  Galeerea  gesabicht;  nur 
bei  deo  Riabern  im  deo  Cebirgeo  findet  man  noch,  Frei« 
beil»   In  ApuUan.  maeht  die  Coainnieioation  der  Oerte^ 
iiocb  eiDigea  Leben«  — -i  Fnr  knnMge  Relaende  }tt  die 
Beaebreiboiig  dieaea  Spaaterganga  aebr^  wicdittg.f  Der  An» 
bang      231      enthalt:  Gefangeonebmoog,  Haft,  Todea- 
urtfieil    und    Begrabuiss   des   Generals  Joachim  jMüratf 
wahrhaft  und  einfach  ersahlt  vom  Kanonikus,  Dr.  Tbo» 
ipat  Antonio  Masdea,  Decan  der  Kirche  in  Piseo  etc.' 
]Vlurat*a  Brief  ao  »eioa  Gattia  und  die  Gnadenbeseigung 
dßß  iLöoiga  Ferdinand  an  die  ätadt  fiaaot  iat  beigefugt. 

• 

.  Die  Ko/ägüche  Kapelle  und  da»  ehemaiige  -ade'^ 
iige  NonhenhloHer '  auf  dent  Salt^ntore  ^  Bergei 
nebet  Noiieen  übet  die  %ßormali^en  fv einlerne  bei 
der  Stadt  Aathen.  Geschichtlich  dargestellt  von 
Christian  Quix,  Ober  le/ii  er.  M/t  einer  litlio^ 
graph.  j4bbildu/Lg  der  Kapelle  und  29  Ur Lande ru 
Der  Betrag  ist  zur  Restaui  ntion  der  Kapelle  be^ 
stimmt,  jiachen  iSaO)  Ulriche.  1126«  ^r.  8« 
m  Rlhlr. 

Nördlich  voQ  Aaabeo  erbebt  aiob  der  Sl  SaWalora» 
Berg,  desaen  Fuia  aeic  dem  Ifltten  Jabrh.  mit  lUnietil  * 
b«baat  und  dann  io  die  Ringmauer  der  Stadt  gesogen 
-wvrrde«  £r  und  de#  niedrigere  WeiegarN » Berg  waren 
eilMDala  mit  dem  I^onaberge  (d,  1/  Umlicbu-Ber^e)  ein 
amid  deraelbe  Berg.  Die  LoealiCit  wird  hier  aoafübrlfeh 
b#Mbriebe«i,  Lodovieoa  Pius«  Karl  dea  Gr.  Sobn,  lieaa 
mmÜ  jiem  Salt etora  -  Ber^e  eine  Kapelle  hauen,  an  deren 
I^ptiriiog  er  dar«h  di«  ua4;biiei;ig<;u  L^reigoitso  uud  aeiaan 
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222      DeuUche  Literatur:     Kleine  5 cLiifteo. 

Tod  840  gebiodcrt  Wurde.    Di«M  tbat  erst  Ludwig  der 
Deutiche;    sie  war  139  Jabre  lang  der  Abtei  Friim  uo- 
terworfen  1    all  aber  Otto  III.  997  die  ötifcung  eines 
Kloiters  neben  der  Kapelle  bestätige  hatte,  tcbenUie  ec 
diese  dem  neuen  Kloster.    Bei  der  ßelagerung  der  Stadt 
Aacbea  1246  duroh  Wilbelfo^  Grafen  von  Hollaod,  den 
aicb  endiUsh  die  Stadt  4eo>  i6ten  October,  dea  Hoo* 
gera  wegen ,  ergeben  nnuste ,  bette  auch  das  Kloiter 
pebit  der  Kapelle  gelitten.    Ibre  nachherlgen  SchicUtaia 
bit  iSaa.aind  eniiblt.    S.       iat  dea  yRegtater  der  Raa* 
fbebfvto  {elirlicha  der  Kapelteo  auf  den  St*  Saltatort. 
Berg  geldeo,'  rea^mt  1668  den  a6«  Jooiic  ebgedrockt 
Darauf  folgt  S»,  I88*'dea  ebemalige,   edelig6  Nooaaa* 
£loater  eof  ^em  SaWatörä* Berge,    von   einer  Wittva 
edler  Geburt  mit  BewilHgang  Otto'a  III,  997  geitiftet, 
dai   nachLer   viele  Schenkungen   erLielt.  vvuriea 
die  Noooen  von   dem   Kloster   auf  dem   Sal  valor  -  lierge 
in  die  Abtei  Burtscheid  vtT»tlzt,    S.  60.  Uebcr  die  ehe- 
maligen   VV^elnberge    bei   Aachen.      V^  ahrscbeinlicb  siod 
•ie  auf  Veranstakung  Karlt  des  Gr.  angelegt  worden. 
Jpevon  bat  der  Weingart«  •  Berg  den  Namen.     Dai  lUi* 
lue  Iat  jedoch  dort  dem  Weinbau  nicht  gaoatig.    S.  6S> 
Zogabe'  aus  einem, eltea  Fenilienbucbe,  wie  ee  iai  Jabr« 
1600  abgeschrieben  wordeu  satf  wabraebeieiieji  too  Beek,  , 
den- Vetleaaer  der  erateu  Aaeheuer  Chronik  (Mecfariab* 
ten  Ton  1316  ^n  bi^  14^).     Den  Sefaluaa  «lachen  dia 
29  Urkunden,  von  den^o  die  eratet  lateiniicb,  iat:  Lad* 
wigt  König  der  DeUtaehen«  acfaenkt  im  J.  671  m  dia 
Abtei  Prüm  die  bei  dem  Aaobner  Pallaste  gelegene  Sti 
Saivatora- Kirche i   die  2te  Stiftung  des  adeligen  Noon^ 
Klostera  auf  dem  St.  Salvalora- Brrge  997  (aua  dem  On* 
poale),  die  ßt^  utt  Incorporatio  Capellae  St.  Salvatorii 
m  monto  cum  Ältari  St.  Leopardi  sito  in  Eccleiia  B> 
Iii.  V.  aqueu.   dö  anno   i6l2   (ex  copia}.     Die  übrigen 
aind  Sobenitungeo,    Yermäeiuaiaae^  Beatetiguogea  fea 
Frivilegien  u.  ai  f* 

Deutoche  Lheratnr:  a.  Kleine  Schiiftiäu 

♦  '  >■ 

*Kurxt  Beschriibung  du  Mligm  Zmtdi^  Ar* 
«OAdert  wh  er  fur  ZtU  uiuw$  JBrtöfere  f^ef  af*^ 
jttd  lef,  »um  ^efem  Vn'Mkm  ifer  MM  »"^ 
Anhang  zu  jedem  KattebismuM  othr  dari9iMU»^ 
UnntnU$€j  für  Schulen  btiorMttt  f^ou  Peter 
htlm  ^ihrends,  Factor  zu  i<iordgernmakhß^' 


*  MdgdeburgUchen  etc.     Mir  einer  kleinen  (.'harte  vofi' 
Palästina  und  tintr  Abbildung  der  Kapelle  des  helh 
Grates  zu  Jerusalem,    Hümslädtf  £UcUistn.  Buchhi 
1819.  S7  S.  &   6  Gr. 

\  Das  kleine  Rucb,  dessen  Brauch barU elt  der  Verf» 
10  ^er  «einer  Aufsicbl  uolergebeoer  Schule  erprobt  hut« 
iit  vorsüglich  für  VolKttcbuien  bearbeitet  und  stellt  im 
I.  Abicbo,  die  Betcbaffeoheit' dei  beiligeq  (of^  si«mliGl^ 
uobwli^^o)  Landes  im  AllgemeiDso  dar,  tin  sten  werden 
die  «ioseliieo  Vroftiason  de«  Laodee«  Meckwürdigkeitea 
un4  flinaelna  Orta  btfabrtebeo,  dia  io  der  BibeL  vor> 
nabfliUcb  dam  Tait«  vcfkoaiflnaa»  Anbaogewaiia  •iQ4 
e,  die  Schickiala  des  haiL  Landea  eelt  ^en  Zakan  Jeto 
eraahlt,  b.  einige  Lander,  dia  mit  Palästina  in  näberec 
Beeiebung  gestanden  oder  sonst  in  der  beil.  Sciirifc,  be* 
sonders  N.  Test  ,  erwäbot  werden,  kiua  beicbriabaiu 
.  Das  Wisaaaawütdi^tla  !•(  j^iiigetbailu 

Die  Preshyterial"  und  Synodal er Jßssun^  in 
ßsrgf  Jülich^  Cleve  und  Mark^  geschichtlich  veriheldigt 
gegsn  die  Schrift:  Üeber  das  Bischöfliche  Recht  in 
äsr  tvcngtllschsn  Kirche  in  Deutschland,  ^ufleich 
ctiia  'kürzt  GtschithU  dsr  Kirch enverfassung  in  deä 
gtnanntin  JProvimtn,  Von  €•  Jti.  von  Oven^ 
tvangtU  Pfarrtr  tu  Wetter  in  dtr  Grofsch»  Mark  etc* 
Jß^aen^  Bädkker  ^  sAio.  VI.  QJ  3.  gr.  8^  hros^h* 
8  Gr.  /  , 

Iii  'dar  auf  dam  Titel  aogagabasaft  Sohrift  aniaa  «na 

KnanQtaii  Gegoara  (Barita  1828)  war  bahaoptat  woa« 
D't  daaa  daa.  ßpitkopalracbi  'die  gaiataliah.  aiiagafpfOM 
ebatta«  Wirkliab  baalabanda  Orsodlaga  dar  Varfamag 

uoarar  evanrge).'  Kireha  aey.    (Sie  stand  aoartt  in  daa 
Hrn.  V.  Kampts  Jahrbücbern    der  preuss.  Gesetzgeb,  6t, 
Heft.)     Der  Zweck  der  vorliegenden  Apologie  istt  ei- 
ner   Darstellung  der   altern  Kircblichen   V^erhaltnisse  ia 
lierg,  Jnlicb,  Cleve  und  I\larl^,  wie  sie  in  jener  Scbrifc 
•iob  beiiodett  zu  begegnen  und  etwas  sor  Uettuog  uod 
£rliaUiiog  getcfiichilicber  Wabrbeit,    wta  aia  aui  daa  . 
Qo«UaD  gescböpft  uad  durch  Aofiibrimg  derselben  ba- 
Wähct  ist,  beiaucraj{aa,    Hr«  v«  O.  oataiaabeidet  CpiakcN  ' 
Mlgewftlt  ttod  Epiekopalayateoi  «Md  voa  baidaD  daa  Ifraa- 
bya#rial*  tsmd  Synodakyataoiii  ar  laibt  uod  Tarlbaidigt  daa 
£rübera  Synodal waaaa  ia  das  LSndarOf  Ton  walaban  hktt 
Um  Rada  i«tt  niebft  Uttbadiogti  ar  gaatabt  dia  JMttogal 
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i«ateII^B  ''fiii|  er  wSucht  tb«  EroMernpg  Ve^ 
^allkoflMDonog  deiialb^o,  A^r  «Uerdiogs  mit  uogetrüb. 
fer  Qcrd  unverrückter  FestbaltoDg  des  PreAbytenaltyitems. 
Nacb  allgemetneD   DemerkungeD   über  die  Beweise  dei 
Gegners  io  Betreff  det  Uodetberrlicbeo  Epifkopau  in 
Deutfcbland   und   der  Behauptung   deitelbeo,   daai  di« 
«vaogel.  Kirche  in  den  Clevitcb  -  Märkiioheo  Froviotca 
iteta  unter  der  laodeahertliobep  Epiakopalgewak  gestio- 
den  hab«V  wobei  denn  aebr  viele  Aufklärung  iiM  ^ir 
Geachicbt«  .de«  Aeforiiiatioiia«Zei€altm  'g«^ebM  wir^  * 
Ibigt  S«  I7i  die  trefflaöhe  Apologie  der  Pre•byteriBl•y•^ 
feaanag  in  den  4  Frohnen,  aeSal  eioier  Geaebielite  i(t> 
ier  Verfeitnogt  wodufeh  die  Aonehne  dee  Gegoera,  dm 
diese  FroTinien  nie  eine  Epiakopalg^walt  beaeatcn  bit- 
ten, aondern  nur  niedere,  untergeorduete  kirchliche  Be- 
hörden für  untergeordnete  Gegenatä'nde  dea  Kirchenregi* 
tnenta    geweaen   wären ,    geschichtlich  widerlegt  wird. 
Faat  100  Jahre  lang  (bia  1609)  waren  evangel.  Gemeia- 
den,  ohne  daaa  der  (katboliacbe)  Landeaberr  ihr  oberitic 
fiiacbof  gewe9eQ  wäret   ihre  1550  gedruckte  Kircbaa» 
Ofdonng  bembte  gani  euf  preabyterialen  GrandaStactti 
Die  aeit  1568  gehaltenen  Syoodeo  der  reforainen  Ga> 
auMnden  werden  eogefSiirt.  Ob  die  Lntbereiier  iror  1609 
Synoden  gebeken  bebent  iit  nnbehenntt  weil  die 
tokollbSeber  verloren  gegangen  aiod«    Wedee  Breadnp 
bürg  noch  FfaU  -  Neuburg  haben  die  positive  kircbM« 
Yerfaiaung  dieaer  Lander,  als  aie  an  dieselben  gefallen 
^aren,   geändert,    der  Herzog  übte  daa  landeaberrlicbe 
Schuta-  und  Aufaichta  -  Recht  aua,   aber  die  eigeotlicb 
kirchliche  Aogelegeoheit  atelite  er  gana  der  Synode  00^ 
ilMen  Bereiiiungen  anbeiio«    Die  Reformirten  bieltae  m 
I^fMaburg  den  ^tao,  8ten  und  9ten  September  eine  Ga- 
neiel*8yoode.     Neeb  der  Tbeikiog  der  L«aoder  lM* 
4nceh  welebe  Berg  und  Jülich  an  den  iietbolteeb  gewo^ 
dbnen  Ffektgref  Wolfgaog^  Wilbeloi,  Cleve  ood  Mark 
na  Brandenburg  kenient  nnatte  die  fcntboltecbe  Lendir 
Regierung  in  vefeebledenen  Re}igiontvergleielMn  wai 
Reoeaaen  1666 -—1697  die  bergebraelkten  KimbenordnM* 
gen,  Statuten  und  Synoden  anerkennen.    Die  Gescbifibti 
der  Kircbenverfaaaung  von  Cleve  uad  Mark  aeit  l6ci 
wird  S.  41  ff.  nachgeholt,  und  S.  51  ff.  die  Bcweiifol»* 
tnag  dea  Gegnera  näher  beleuchtet  und   voo  maocbeo 

reformirten  und-lnihectaebea  iSynoden  geanoera  bif^ 
liebt  eitbealu 

i  ,*  •     i  •  •  - 

« 
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S^hriftin  i€r  GmB$di0ft  zur  Beför^gnmg  Jkr  gt- 

iamAfkn  ^NaturwUnnachflfttn  zu  Marturg».  Zwtiur 
Band,    Ef8tt9  hiB  viertes  Heft.  '  Märburg  ^  Kr  leger  ~ 

und  Comp.   luju.    Jedes  Heft  enthält  eine  ei^ne  Ab^ 

hqndiung  mit  hesonderin  Titelf 

1.  Vtber  dos  JEinsaugungs  ^  Vermögen  der  IVurzeln. 
Vom  Dr,  A.  F>  IV  i  eg  mann  ia  ^raiAaschfvüg^  litiaö* 
lö  6.  gr,  S*   brosch*  5  Gr« 

Eioft  groüe  ZaU  Varittobe  tter  dt«  EinMogang  yer«^ 
scbiadener  AaflösQogtn  doreb  die  Wurseln  und  dio  Wir« 

Ifun^  derselbeof  auf  lebende  rflanzeo  sind  hier  aufge« 
Ateilt,  theili  um  gegen  Murray  tu  beweiien,  dasa  die 
£ioflauguog  wirklieb  durch  die  Wnrsel  geichebe,  tbeila 
ga^en  £3r.  Keum  zu  zeigeo,  dait  geaaode  TflaDzen  durch  '  ' 
Mangel  an  Feuchtigkeit  gezwungen  werdeo  •  köaaeily 
icMide  Su>6e  doroh  dio  Wursel  eiosuMogeiu 
\  '        ,        ,  ■ 

2.  Ueber  innere  und  äussere  Bewegung  im 

Z    Pflanzenreiche  und  Thierreiche,  und  insbesondere  über 
Ersatz  der   äusseren   durcli   innere  oder  chemische^ 
mit  Rücksicht  auf  Gestaltungsverschiedenheit.  Vom 
■  Professor  Dr»  Bart  eis  zu  Marburgs  x828*  aO 
«;   3  Gr. 

Die  Resalui«  der  aoigfaltigeo  t  tber  Imcs  euige*  ^ 
lährteo  Unters ucboog  über  die  iooera  md  äuaaere  öm» 
wegapg  im  Pfleoseo*  and  Tbierreicb«  und  ih^or  Suifea  » 
•lad  &  as  f«  nuMiDAtiigiBitelk  und  ferdaepM  Mbr  b»»- 
•ohtet  ma  werden. 

5.  Usktr  dis  Auf einanderfolgs  äes  ersteh 
jlufiretens  der  verschiedenen  orgänisehen  Gestäl^ 
un  von  Ferdinand  August  Ritgen^  dei'Welm» 
und  Heükunde  Dr^f  Gra$sh.  Hess.  Rsghrungsrs^hs 
*  /ar  d$s  MsdUinelfäch  an  der  Regierung  in  Gleeieii^  / 
orJ.  ößeniL  PrpJ,  dsr  Wundarxnel^  und  Gsburu^ 
kuttd€  «fc.  i8a8.  98  S.  8.  mit  einer  TnksUMy  Arassk. 
8  Gr;  '  -      .  ^ 

Der  Verf.  hatte  die  Abhandlung  in  der  Veriamm-  ' 
lung  deotacher  Aerzte  unfl  Naturforscher  au  Miiacben 
1827  vorgelpicn.  Die  erste  Abthcilung  verbreitet  sich 
Über  ciie  AufeiDaoderfolge  des  eriten  Auftreteoa  der  or« 
^aniacben  Gestalten  aod  die  Gesetze  derselheo  und  die 
ÜMsltel  aie  eufsufinden  (die  Urgeschöpfe  ßndet  der  Verf« 
io  den  argeniachen  Resten,  vreiche  LiUensteine,  Krlniten 
geonoot  werden)!  4m  nwdte  S.  g9,  •otbält  And«attm* 
AUg*  Rspu  1830«  Bd.  IV.  Sr.  4.      ,  >  V 


g«n  ta  eioer  natürlichen  Gruppirong  der  Fflans#owelt 
(welcba  in  3  Kreite  getbeilc  wird:  Thierpflanteo ;  Ga> 
iingpflanzen $  der  erite  Kreta  bat  3  Oaiaeiix  i.  Frei» 
-llluiDig«ThierpfliBzeD  (ZoopbyU);  ft.  Tiefbluoiige  (eoao* 
ibae)  in  3'  Or^nongen  1  3,  bloflaeftloae  (leipaotbae)  in  3 
OrdsttAgeo«  Oer  2^  Kreiat  OedegpfiaoieD  i(Fletbopbyl- 
,la)  wird  glelcbfa)!an  3  Claateo  getbtilt:  i.  gallertsnige 
Algen  (Gaiaktinophyta  Algae),  die  aoa  ia  Wmer  Aof* 
gelöitteo  Vflanten  oder  Tbterttoffen  entiteben ;  2.  leder- 
artige, Fl<*cliten  (Choriopbyta  Licbenei);  5.  Eisige, 
li^iUe  (PilopLyLa  0.  JMycetes,  s.  Fuogi).  .Wir  übergebeu 
die  Ordnungen  und  Familien  dieser  Claiif  n ,  in  deoeo 
wieder  die  dreifache  Zahl  voikummt*  Der  31«  Kreta 
fOrlhüpl)y  ta)  bat  3  Abtheilungen:  i.  Afterbla  1 1  k  i  mer 
(i'seudocotyiedoDeaeJ  mit  3  Ciaaaeo|  Schach ttsib*liiiej 
.Ferren  (FiUcea)^  mit  3  Ordottogen;  jyiooie  (Mua«i 
.Bryet  Lebermooaet  liiaubinoose) ;  2.  UiillblaltkeiMr 
(Cry^^ocotyledooeae,  gewöhnlich  Mooocotyiedonen 
toennt),  in  5  AbtbeiJungen^  3.  Freiblaitkeimer  (Pban«- 
foeotyledoneae) ,  mit  nebrern  Claaaan  und  Ordnangcn* 
Die  beigelogie  T^b«Ue  gibt  eine  Ueberaiebt  det  Clnem 
dbi.  era ten  und  swehen  Kreiaea  der  Tbiere. 

4.  TJ  i  e  Höhe  Marburg^  s  iibtr  dem  Meere  aus 
'  Bürometir  ^  Benbacfiiungen  berechnet  vun  l>r.  Chri" 

stian  Ludwig  (i€rlingf  ^rof*  in  Marburg^ 
.  64  «S.  8*  6  Gr. 

'  SeiC  18 17  bat  der  Verf.  bia  )^ut  Barometer»  «ad 
TharmoteeterBeobacbtQiigeo  aoge«teUt,  um  darneehM^* 
borge  Hobe  über  dem  Meere  au  bealtmipea  ond  er  b»* 
eehreibt  die  2799  Beobachtungen  nach  den  Jabren  ond 

Mooattio  oiit  ihren  lleaultaten  aehr  genau. 

r 

•  ♦  » 

Der  Maulwurf.  NüttirgeschUhte  desselben  und 
dU  besten  Mittel  zu  seitur  Vertilgung.  Von  Dr. 
Christian  Adolph  Buhle,  Inspector  Jf?  kunigL 
ekad,  zoolog.  Museums  zu  HnU^j  L^hrtr  dtr  Hailm 
•  Haupischule  etc.  Mit  Abbilduuv^  verschitdentr  i^u/- 
hn  etc.  Leip;cig  lüiQf,  JsLUiM  iiur.  Com^loirm  78  & 
&  iffwlu  10  Gr. 

Der  Verf.  bat  aclion  Ähnliche  Beicbreibungei  der 
FeMuiaus  und  dei  Ilamslers  berau^s^rgchco.  D^r  Maol« 
Wurf  i«t  nicht  auf  ditst-lbe  Art,  wi«  jene  Tbiere  seh  ad* 
lieb,  wird  tt  aber  durch  die  Art  und  U'cise,  wieeraicb 
ieiae  Mehrung  vecaehalfi^  indem  er  duceU  a«ia  Gciben^ 
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•     "  ■  '  I 

'  OABMoiaofaeii  t  Etdeiiif mvfaii ,  jlia  Wurteto  jot  de- 
wimee  serretMl  oder 'enlblOtit*    'Um  16  DOtbiger  Ist  et»' 
ihn  |iod  die  Mittel  gc^en  teioe  sa  grotte  Vermehrung 
^   uod  aeio  Wirken  an  Orten,  wo  er  vorzüglich  acbadet 
(>-—  denn  gans  mochte  maa  ibo  wohl  nicht  vertilgen  - 
düifen  — )  genauer  kennen  «n  lernen.    Der  Verf.  gibt 
erstlich  eine  grosse  Zahl  Schritten  an,  die  von  ihm  ban- 
deln odrr  Abbildün^en  desselben  liefern;,  dann  begebreibt 
er  5.  ^  if.  den  gemeinen  Maulwurf  (Talpf  Europaea} 
oeeb  cUf  phytitoben^Betobaffepbeit  allet  Theile,  dereo 
Majaaa,  naob  deo  vencbiedeoen  Arten  «od  Varietäteo, 
Geacbltfcbtiverwaodteoi   die  Anfentbakaortet  ArbeiteD^ 
O&nge  OS.  36  ff.),  Lagefi  Netter  (S,  49),  Notsen,  Ga-. 
breoobt  Schadeo  (S*  60)«  aatarliobeo  Feioda  diearr  Thia* 
ra«^    Von  S«  62»  «.o  aiod  (wieder  mit  yoraotgeadblektar 
Aoseiga  nefarerar  Scbriftea  darSber)  die  Mittel«  Werk* 
.seoga  und  Fallen»  dia  in  ibrer  Vertilgung  angewendet 
werdim  (damrUer  eine  eigne  vom  Vfr.  erfundene  Jtallejt  | 
und  di6  Mittel,  iäo  zu  vertreiben »  ao^egebeo* 

Uehtr  die  Cultur  d$s  Maulbeerbaums^    von  ' 
Math,  Bonafous,  JJirector  des'  königl.  landwitths» 
Gartens  zu  Turin  eic.    Eine  Abhandlungy  wofür  das 
Miione- Depariduient  dem  Verfassir  eint  goldne  JJenk-^ 
■  münze  zuerküntit  hat.    iSmcIi  der  dritten^  zu  Paris  und 
Lyon  ersclüenenm  Ausgabe  übersetzt  und  mit  einigen 
j^nrntrkungcn    bfc^leitet    von    Fr  i  tdr  ich    LaufSy  • 
J^f (irrer  und  Scimlinspecf.  zu  Schivanenberg  etc.,   mit   '    •  * 
eiiwr  SteindrucktaftL     Aachen  und  Leipzig^  Mayetf 
xöa^.    iX»  5o  S»  gr»  &   brosclu  8  Gr*  .  ^ 

Dae  Hrn,  Regier.* Eatha  von  Türk  in  Potadai»,  4ac 
aelbat  aioa  treffliofaa  Anweitung  snn  Saidanban  bereut«  t 
gegeben   bat«  gewicbtvoUe  Empfeblang  dieter  Schrift, 
aU  der  z vveckaiätiigiten,  veraolttste  ihre  VerdeutAcbung  ' 
und  sie  ist  in  ^der  Tbat  verdienstlich,  da  aelbät  Kenner 
der   I3auiiizucbt  noch   zu   wenig  ELrfahrung  über  die  Be- 
lidndlufig     dei   weissen    Mauibeer baumi    erlangt  Jiaben, 
L)er  Ueberifttzer  hat  einige  noch  xweif elbafte  oder  nach 
unaaroi  K.iima  zu  modihcirende  Vorscbrifieo  in  teinen  ^ 
Anmarlioogen  naher  erörtert.     Die  Einleitung  ersäbk 
Kurs  die  Getchicbte  dea  Seidenbaues  in  Frankreich  aaife 
I^arl  Vlll.  und  erinnert,  disa  dia  Grundsätze  der  in  ga» 
gaiiwSrUgarjßebrift  vorgescblagenen  und  durob  eigne  Er^ 
fabruog  arprobtan  Coltnr  dea  JVIanl beerbe onia  erdatten*' 
liieile  dorn  Giafan  Car/  Ferr»  angeböraa  nnd 'dar  V^if. 
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wtt       MhrqttU  von  Spin  wi  Milero  Agpcblto 
•tatst  worden  ist« '  Cap.  i.  Votliufiga  Erfirtanaogaavbaf 

den  «pät  erit  i»  südUcben  Europa  eiDgeführteo  weimn 
•IVloulbeerbtum  (c?a  man  vorher  nur  den  Ächwarzen  kann- 
'  te),  an  welchem  fünf  vcrachiedeae  SubiLan^eo  unter- 
scbiedeö  wc;r(lcD  und  ihre  .^^titzbarkeit  gezeigt  wird, 
Cap.  2.  Auiiaat  des  Maulbccrbaumi,  dai  ilcherste  IVlittel, 
fcräiUfO  f  flaosen  zu  erhaiteo«  Cap.  3.  Veredlung  oder  Iin- 
pfttog.  4.  Baumicbalao.  5.  Verflaosupg  ao  deo  Sund* 
ort*  6*  Bebaodlttiig  der  Maulbearbium«  wabreiid  der 
arateA  viar'Jabre  nach  ibrer  Pflaosoog.  7.  Babaadloag 
dar  erwachaaoaa  JMaalbeprbXoai««  8«  HeokMi.  .  9.  Vom 
Abbtattao»  Die  Tafal  atalte  ScfaabSnrrealäiterB  s«m  Aft- 
aafaligen  dir. 

DU  Tmpel  und  Pframidm  dir  Vfbtivohntr  eyf 
Am  nchun  Elhujwr^  unmii'  dtm  Jiu$ßui$t  dtt 
Bthwmrztn  Blntttf  von  i>r»  JPriitf  rtcfr  i4  ugiitt 
WagntTf  PkyMu9  du  SchwtiOitzer  ifr^fm  W 
proif,  Arzt  (Arzit)  in  SchlUhtn  eic«  Mk  a  Si^inE^ 
fdn  tfuttar  d^  TkelwftU  JLdpzi^y  Härtmmni  m8A 
XIV.  106  S.  gr.  8. 

Bio  irocauglicber  und  aum  Moiter  dteoend^  Beitfa^ 
SQf  deottchaa  AltertbomiUunde.  Alt  aaip  würdiger 
faiier  vot  30  Jabrao  dofdb  aaio  Amt  ao  das  Städtcbeo 
Scblioben  gabundon  wordOf  ataeaa  ar  bei  aaiiio«  Ge- 
aebifiiraiian  ao.  aioigan  Orlop  auf  GegeottSodet  dio  aia 
fapböa  Akorthofli  ▼arrtalbeo  «od»  da  er  ateu*am  Froaal 
Ton  Akarlfaoaiero  gaweteo  war»  aeloo * AofaeriiaaiiiMi 
erregten«  Zur  weitern  Auf^uohnog  derselben  veibaiid 
er  sich  mit  leineoi  nun  yerttorb.  Bruder,  M.  Wa^oer, 
Prediger  in  Liebuta.  Dieieoi  Bunde  trateo  nachher  Meb- 
rere,  vornehoiltch  seit  1826  bei,  und  d*]e«er  Bund  i«t  <eil 
jener  Zeit  iehr  tba'tig  gewesen  und  hat  Enldcckungefti 
baaoodera  an  der  i^warzen  Eitler,  gemacht«  weiche  ba- 
veifen,  dass  tchoa  im  fr  übe»  tan  Altaribome  hier  Acker- 
bau« Viebaucht  ood  eiaige  Künate  getrieben  und  adfbr 
•a1|aia  abmadiiirt  und  vom  Raube  und  der  Jeg4  gelabt 
wvfde«  '  Mit  eioigier  fiegeiueruog  emaniert  dar  VeiC 
aar  Aolaacbang  aoleber  Geganatünde  la  aodera  G^g^ 
deo  DeoUchlaoda;  Dia#e  Begeitterubg  spriebft  aiah  ApA. 
lo  zwei  von  Hrn.  Geriohtaamtm.  Freitag  in  Scbliitaa 
verfertigten  und  vorautgescbickten  GedicLiea  auf. 
Inhalt  der  Schrift  ist :  i»  5.  i.  Zahl,  Lage  und  Beichrei- 
bung  der  auf  dam  rechte^  Elbufer«.  unweit.  dam^Aiiitfi^j^ 
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der   fchwarteo  Eliter   gelegeaen   beidoiscbeo  Teaipel« 
,  uDt  r  dem  Nameo;  Car^wälle  oder  Burgorte»  bekaont, 
o^bi^e  eiotgen  Beoierl^uDgeo  (über  dieielbeo»  die  dario 
gefundeaeo  GegeOatäode»  die  wahrscheinlich  cd  Einrieb» 
langeo  des  Opferoa  und  enderef  Gebräuche);    2.  S«  3f. 
Lege»  ZeU,  Gealelt  und  iooete  Beaehaffenbeit  der  enf' 
den  hetdeo  Ufera  der  aehwarsea  Elateff  unweit  den 
Aiiaflaaae  dpraelbeo,   gelegenen  fieidoiaeben  Grebaaller 
(und  Grebbogelgroppeo,  mit  Grabge£äaaen,  Aacbeaumeo» 
BeigefÜJseo^  metallenen  Stücken,  ScbaiockDacbeo  u.  f.)| 
3#  S.  39.  Denkmale  versciiiedeuer  Art,    die  das  beider« 
itritiga   Ufer  d«r  ichwarieo  X^iiter  im  Heriogtbam  Sach- 
sen odor  denen  näohtte  Aogräoioog  ziereojuod  dai  Auge 
des  AltorLhuuit-Foricbers  auf  tich  siebeo  (Rette  eioea 
fÜratL  Scblosäes).    4,  Scblutibemerkuagea  S.  49.  verbrei« 
teo  aicb  über  da«  Alter  dieter  Deohmale,  die  ürbewoh« 
oer  (SemnooeO  oooh  vor  deo  $orhea-  Wehden«  welohe 
theiU  Cbrtsten»  thciie  Heiden  wefeOf  aeba(  £iymolog|iea 
ood  firkläruogen  Teraebiedenet  Orlaaaaiea  o*  a.  t}^ 
5«     ;"4«  Nfobtrag  (yop  neoee  NeebgrabimgeD  iwisehea 
Siobliebeo  and  üjeliuacbkeadoef).    5.  S.  78*  Erkllffting 
der  Abbifdoogeo  (Taf.  L  Gefäaae»  Hioge,,  Nedeb«  l^ea* 
aer»   Haadmoalea,^  Stfeitbeaimev'«    Kopferperltft  «taX 
T.II.  S.  102.' (ea  aiad  eber  S,  Qi — ^96.  öberipruBgeo) 
ein«  Charte  der  Gegend,  Grabhügel,  Schalen,  rfriemea 
etc.,    die    meistea  Gegen«Laode  aus  dem  grosi»ea  beidai* 
•eben  Ttimpel   genommen.     Die  Titel  «Tafel  gibt  eine 
Afiiicbt    der  Tyratnideo    an    der^  ichwarien  Elater  bei 

Kiü!iiruM&eo.   Die  g^i^e  DeiateliuD^  vacdieac  aebc  ^m^ 
piuiiieo  au  wecdeo** 

Der  preussische  Siaat.  Ein  Büchhin  für 
prcussiscke  Volksjichulen ,  zunachsi  in  Bezuliung  auf 
die  bei  Crüson  und  Comp,  in  Breslau  erschienene 
JirUmmer^fche  IVandkarte  vom  preuss.  Staate  oder 
ai{f  K,  HäUig's  Wandkarte  von  Dtutschland  unA 
Preussen,  enavorfeii  t'on  CA*  O,  Scholz^  Rector  ia 
JStisse.  ßresiauf  Grüson  Camp^  1^2^  VX»  foi  & 
&   gth.  6  Gr. 

In  dea  ^eate»  Sebalea  wird'  de/Uoiefftehi  Ia  4ei 

Weltkande  gewöhnMcb  mit  dem  Orte,  der  Umgegend, 

der  rrovint,  su  welcher  die  Schule  geliört,  dem  Staate 
selbst  an^eiiiogeu ,  und  so  vom  BcionLleru  äuu)  Allge- 
meinen weiter  fortgeichritten.  Da  auch  df-r  Vfr.  diei-e 
^weokjaäaajge  Metbede  befolgt^  uad  aeioen  Scbiiieco  zu« 
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^urderat  tioe  geograpbiscb  •  ttatlstisob .  hiitoriiche  Ueber- 
•icbt  des  preussUchcn  Staati  ^ab  und  dazu  einen  ^uten 
Ijeitfad^n  vcrmisste,  to  arbeitet«  er,  naclj  guten  Hultt« 
mittela,  den  gegeawärtigeo  aui,  der  durch  erforderlicbe 
Auswahl  uod  verttändiga  AusfiihruDg  des  Inbalta,  Faaa- 
licbkeit  das  Vortragt  und  Woblfeilheit  dea  Fr«iaM  aiali 
•inpEablt.  Es  ist  darin  «oarat  das  Nothwendigaeo  ans 
der  pbyftacbao  ErdbeaebraiboDg ,  dano  S.  i6«  der 
Sutiatikt  •adHoh  8*  78«  ana  dar  Gaacbiobta  da«  pr«iiaa. 
Suata  (io  3  AbcbaUttogen  und  Tesaabiadaatn  Pmodett) 
wrgatrageii* 

Freimuthige  Atusatrun  gen  über  den  siitJh' 
.  ehm  und  kirchlichen  Zustand  Oberschlesiens ;  Allea^ 
fvelche  sich  mit  diesem  Lande  näher  hikannt  machm 
,  .  wollen ,    vorzuglich  der  gesammten  katholischen  und 
tvangelischen  Geistlichkeil  zur  Ansicht  und  J-itherzi- 
gung  vor  geh  gt,     T  heil  weise  als  ein  kleiner  Beitrag  zu 
'  der   vitl  gelesenen  Schrift :    5,!^'^  kaihollscht  Kirche 
Schhshns  etc,^^  anzusehen,    Itreslau^  Grüson  u»  Com^ 
.  (fihüt  Jahrzalü).  43.  S.  ^   ^  Gr.  ' 

Diefa  Schrift  aollta  acbon  bald  nach  dam  Reforma- 
>  tlonsfeste  1817  erscheineo;  aber  ibr  Verfataar  iaod  ds- 
naia  Badankaot  aia  druckeiaau  lasaao»^  Diesa  Badaokliob» 
.  k^it^n  sind  }e€at  gabobao«  8io  eotwjvfa  aia  traisrigai 
GamSld«  i.  S.  7.  voa  daa  aUtliobao  (odar  ^ieloiahr  m- 
atelKchen)  Zaauoda  (daa  groastan  Tbaila«  oaob  8.  41) 
QbaraidiUaidBai  ij.  daa  birebUaban  ZuaUiidca  «ad 

swaV  a.  dar  fcatboliacban  GeiatUobfcait  iiiid  Kirche  t  ^. 
S»  23.  des  katholischen  Schulwesens,  wo  denn  nur  bei- 
läuEg  TQQ  dem  Zustand  der  evangel.  Kirche  uod  Scbo« 
leo,  aber  nachthcilig,  gesprochen  wird;  3.  S.  ^i.  wer^ 
den  dia  Ursachen  des  höchst  verderbten  sitflichea  uad 
kirchlichen  Zustandea  Ober&cblesiens  (a.  Unwissenbak« 
Untittliclikeit:  und  böier  Wille  einet  Theils  der  kalbdt 
Geiillicbkeitt  b.  schlechte  Verfassung  der  Schulen«  c 
^ta  Abläaae»  d.  dia  Wallfahrten,  e.  der  Adel,  f.  tchlaclitt 
Verwallaog  der  Polizei)  und  die  iVlittel,  dentelben  eiai- 
eronaeaten  abeuhelfen,  aogegeban*  Man  aiabt,  der  V£r. 
et  vornabailioli  den ,  Zutteod  dea  lielfaol&aobea  Tbeib 
Ton  pbnioblaalen  aebildera  woUettt  In  wie  lern  eeiae 
DAratellung  gegründet  iat« .  kann  entaec^iito  Lende  aehwer 
vlteh  'benrlbeik  nnd  nnr  liberbaupt  kenerkt  werdaAf^  deia 
'diea«  SebcifC  Beaabtuog  Terdiaot. 
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Danltdi«  Liur^tor:     KIoib«  Sdiriftaa;  tü 

D^niaehrift  i2ft«r  dU  Kalurl  RutiUehe  KrUg9^ 
machf^  in  btMondtrtr  BtzUhung  cuf  den  Krieg  grgen 

die  TUrkifl,'  Sr,  Mnfe$tät  dtm  Kauer  Nitalaut  tingtf  eicht ^ 
mit  Noten  und  einem  Anhange  über  die  Ru$$isehen  Militair» 
Colonien  und  die  Foluische  Armee,  Iterausgegebrn  von 
\Ern  s  t  von  Spork,   vormah  Prem t»>. i  -  (.a p / ( a in  i n 

der  G  L  Ufr  dl  -  Adjiitnrnur  der  Kr.i'^erl.  Russ,  deuischen 

Ijfgion  eic,  Leipzig  iÜ2Ü»  JiUinM  Hieran  CQmpioir^ 
^  S.  ö.  hrosck.  i6  Gr.  ^ 

4  ' 

Qb  diese  Schrift  io  die  ILmde  dö<  Kaist^rs  ^ckoos« 
men  ist,  war  dem  Verf.,  als  er  die  Vorrede  «chricb,  i»ocb 
unbekannt.  Eine  vollst-^in d i^o  Abliandlung  Konate  und 
wollte  er  nicht  lirfrrn  ,  f<.> Jitierii  nur  ssine  rij^ni^ii  Au* 
•ichteo  und  Bemerkungen  vortragen,  dio  wohl  nicht  all« 
geoieioe  Tbeilnahme  findtD  n^obteo.  laswiMbeD  icbmoi« 
cbelt  er  aicb,  »Mancbet  getagt,  bemerkt,  angedeutet  la 
bebeO|  wea  ticjb  nicht  our  io  Roaeleod  (eoeb  veob  ge- 
andigten  T Kfliefi kriege) ,  aondern  eucb  io  «dderii  eitTO« 
piiicben  HeereD^tar  Berockticbtigung  uod  BÖm  weitera 
Verfölge  der  Wfoh«  eU  klbr«  webr  ond  notbvreodig  der« 
etelleo  iB8ehte.c  £•  betrifft  deo  Offioieracend ,  die  ge* 
meinen*  Soldeten,  Bewaffoung,  Bekleidung,  Beaoldiing« 
Diiciplin,  Verpflegung«-  und  Ma^axio -  Wcien,  Lererem» 
Wesen,  dat  geiitige  und  moraliiche  Frincip  de*  ru8*i- 
achen  Hecrei.  Der  Anhang  betrachtet  f.  S.  73»  die 
russ.  iVIilitair •  Koloi^iea t  2-  gl*  die  ii-xie^ämac^bt  dei 
Üöoi^reicba  Poleo«  *  « 

'  '  Fasslich  fr  Unterricht,  die  Regeln  des  Ge- 
schlechts  der  franzö^.  Wörter  und  die  Auenahmen  da-^. 
von  sogleich  ohne  Hülfe  eines  Dictionnairs  aufzufin- 
den und  zu  erkennen»  Ein  $ichertr  Leitfaden- JUr  alle 
diejenigen  j  wilche  dfa  franzöiische-  Sprache  schnell 
und  gründlich  trlerpen  wollen^  von  Acary  de  Sf* 
ChartiM,  Lehrer  der  Jranzös.  Sprache  im  königL 
OMIun- Corps*  J^otsdam  i8a9i  RUgtL  VI.  42  S. 
8i  g€b.  4  Gr.  , 

Der  V^f»  ordnet  eile  frena^  Weiter  ia  eilf  var« 
aobtedene,  ufsprüngHche  Endlaute  und  gibt  oaab  iba^iff 
tabeiieriach  daa  GeaebJecbt  aller  Wörter  derselben  £n* 
duag  uod  dar  AaiaabaMa,  au  atsar  eabaallaa  UaJbefatebli 
rcab  ai^waadbar  aa«  wae  bei  dar  gawöbaliehea  Art'  der 
Ragala  aioht  eo  gut  möglich  ieti  auab  aaigt  er  ia  dar 
Vofr,  aa»  Wia  ataa  aiab  diaiar  BUttar  aa  badiaoaa  bebe* 
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b;  Neue  Auflagen. 

Die  Goldgrube,  odir  dit  irproirt  JKathfikr 
,  f&r  Hwivättr  und  Haumürnr  in  dmr  Siadt  \md 
dn9am€9ß  JLandMtn ;  enthüh  eine  voütUhidige  Sammbmi 

.  gemeinnütziger  und  erprohiir  lir.thschläge ^  Recepte ^  Anwei- 
sungen und  I^Iindy    wie  man  mit  Ehren   und    Vortheil  die 

■  Ceschajte  der  Kiuhe^  des  Kellers  ^  des  Gartens,  der  Speise^ 
ka/uiiier^  des  StallcSf  auf  dem  Felie^  beim  JVaschcn^  Biegwln, 
BleicJien ,  Färben  etc,  erreichen  soll,  um  eine  Haus-  und 
Landwirihschaft  in  cllen  ihren  Xwcigen  in  enu  iinschtan  Zu- 
Mtande  zu  erhalten»  ^ehst  tintm  Anhange:  Franklin*» 
goldneM  Schatzhästlein,  oder  jänufeisungt  wie  man  ihätig,  vir- 
tßändigf  belieht,  ivohlka^endf  tugmdhirft  tend  glückUch  vutdm 
't^amA  Erster  Mand.  J^riiti^  '$tüTk  vermihrU  und  W- 
Itastrtt  Außage.   Ha/^«r«fmf^  i83q,  Mrligg§mmn, 

Dieter  Band  eothSlc  eine  Menge  fcldwirthichaftli- 
cber,  hauAwirtbscbaftlicher«  Garten -uod  Blumeo-CyUur 
•Drehender«  diätetiicber ,  artitüacber  Anwetiuogeo,  io 
•o^«m  Druck  mit  kleinen  Buobataben>  oDtereinaoder 
gemifcbt,  dargeatellt.  Dal  Toratttgeacoiokt^  •Ipbabdi* 
aeh#  Ri|tat«s  «rleioburt  im.  Gpbranab  dtoavr  dmji^ 
lattos« 

Neuer  TMgtndtpi^gelf   od^r  AneAdottn  und 
Charait€r^üg$m^  dsm  Jugendleben  denlwUrdiger  Per- 
JOficR  üUer  und  netitr  J^Tcii»  mit  eintr  AusjwM  90^ 
wandter  Diehtungen*  'JZunächMt  in  BütgetMehulen  mu^ 
Vorlegen^  oder  auch  netoi  der  SchuU  zur  Untertd' 
^  tung^  Bilehtung^  Nachahmung  und  Wkrnung  he- 
*  Miimmtf  vm  Johann-  Friadrieh  FrauUf  t^aapiß 
Pfarrer  zu  Mogeisberg  im  Canion-Si»  GaUen. 
'vermehrte  Ausgabe.   Mit  zwei  Kupfern,  CftiMy^Sfe 
JDa/p«    XIL  5ijo  S.  ohne  das  Reg.   hro'ith,  l4  fif* 

Der  würdige  Verfasser,  der  aeino  Schrift  leipfo 
Geaobwial^rfi  ia  Gera  und  Dresden  gewidmet  bat,  wan* 
de  dorcH  aeine  Stelle  als  Lebrev  «od  Führer  eiifg«^ 
Knaben  in  einem  edelieben  Hanse  aus  Graubünden«  ip' 
•ber  gegen  Ende  ^otiget^  Jahrb.  ^  der  Unrulmi 
lerlende  wegen«  eeine  Wobonng  In  Erlangen  geaeA*^ 
'  hahe,^  sn  Anaarbeitnng,  dieser  niiultoben  Schrift  f9tt^ 
laaat«  einer  Semnlting  aweckniSasiger  GeäeläehtÜit  ^ 
banden^  mit  lehrreichen  Betrachtungen  und  'Anwepdi^ 
gen«   Sie  bestellt  aus  2  Tbetleni  eioeni  ur(HacacbA*9V 
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so  Al)icbniiteD ,  aus  verfoh^edenen  biograpbUcheo  und 
•  ndero  Werkes  auAgesogeo.  und  einem  poetuchea«  in 
12  AbfcbniUoii  {  dieser  lettle  Tbeil  iit  »mit  Sichtung 
4Bod  torgMuier  Auiwahl  der  voraügUcbiten  iiod  dein 
Zwecke  dei  Werkt  enUpre^beDdtfpi  Dichtttogen  vda  i 
fipiiiodtehaftlicber  Haod  betargtt  Die  Verfaäm  iiod 
g0iiaoot|  naDebeo  Gediobteo  sfod  £iiil«iCungen  voraus* 
gestebiekt.  -lo  der  gaoaao  iSammluog  itc  auob  auf  eebwea« 

seriiche  Geschichte  betondert  Uückftioh^t  genommeo. 

«    \  ■ 

jLeir/«<fefi  zu  dm  ehrUtUch^n  Ürrterrieht  üier  * 

den  Eidf  zum  'Gebrauche  bei  der  pfarrar^llichtn  Be-^ 

lihrung  vor  der  Ablegung  der  Eide.  Eine  von  derri 
bischöfl,  Ordinate  zu  Constanz  mit  dem  Preist  beehrte 
Preisschrift  von  Dr.  Fridolin  Hubef'^  Pfarrer 

zu  Dtis6lingen ,  im  Capiid  /vn^w?*/  am  Neckar, 
^wdie^    rechtmässige  Original  ^  Aujln^e.  Consianzj 

l  'WaiiUf  itt2&'        &  &  oi\n€  liie  JnliaHt^  Anzeigt. 

Dia  Frettfraga  war  1819  liir  daa  Jabr  1820  aofga» 
geben.  •  Dia  eabr  voUatioiiige  Praittahriffc  baalflfbt  ana 

<3  HaupUtückon ,  von  denen  daa  erste  die  wichtigstefi  f 
Religtonswahrbeiten   mit.  iteter  Be^iebung  auf  den  Kid 
io  swei  GcA^raoben  behandelt;    dat  zweite,  den  eigeot» 
Itcbeo  Unterriebt  über  den  Eid  uod  die  JFolgen  dea  faU 
■eben  Eides   in  drei  Gesprächen  vortragt;     r!aa  dritte 
•rtbeiit  den  beaoadern  Unterricht  über  den  Zeugeneid^ 
4«B  VertprecbuDgaeld «  daa  Huldigungteid «  daa  Eid  in 
eigoar  Seche,  dea  Reioigoogaaid.    Den  Aohaog  macht. 
9.         ain  fortlaafender  Uatarriebt  über  den  Eid  £jif 
Aa .  oiebr  gebildeten  Clataan«    pan  Scblnte  macban  S« 
136.  Gebete  für  aiDiga  «Hobtiga^mUt  dia  dar  Saaleor« 
ger  mit  dem  ftum  Eide  Aofgefordertan  Terriebtda  kann« 
Sie  können  von  und  bei  Chriiten  jeder  CoDfesaioo  ga-  , 
brauche  werden.       •        .  ' 

4^1411« Iii  und  TopogrophU  4$9'Kurfitr$iMhum9 
He98tn^  nach  Mtinf.n  ' mutMten  Verfassung  und  £1»- 

theilung^  für  Bürger-^  und  Landschulen  dieses  Stasb^. 

tes  bearbtiui  voji   Kaspar  Nödingj  Inspect.  des 
kurfursiL  SchuIUhr€.r  ^  S^inin,  zu  Marburg,  ZweitS 
.   verbesserte  Aujlage,    Marburg,  Krieger.  Buchh.  iBi8.  , 
X  'i54  Ä.  8.  ohne  das  InhsLiiS"  Verzeichniss  un4 

Dia  Vrita  Anigaba  war  182a  ara^bi^aan*    Xa  dar' 
Sitten        ttMt  JUebr  4«         u^aSadai^  gebHabM 
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fistec  Theil  Scatittik,  ^tex  Thcil  Topographie:  a.  Mi«-' 
aerhetseot  b«  Oberbeaseo,  c.  Profins  FuHa,  d«  FrOTins 
Hanau)  päd  nur  daa'fiir  die  Juf>e|id  de«  JLiaodiiieiioaiiad 
Bürgert  weniger  Nüulicbe  gettricben,  dagegen  mancbei 
^rapicbbere  bioiogefügt  und  Uoricbügkeiten  becicbügt, 

JEntwurf  eines  Katechismus  für  evangelische  CAn- 
Sten.    Beitrag  zur  Vereinigung  der  beiden  evangeli- 
'  sehen  kirchen»    Zwiitt^  mit  tiner  kurzen  Minleitunß 
Ihv  die  Bibel  vcmuhrtt  AtsßagB.   JPot$d^m  itt^g^ 
8.   «€^.4  Cr. 

In  eilf  Abschnitten  iat  die  evaogeL  Glaubent'  und 
PRicblen  •  Lebro  vorgetragen  mit  Beifügung  «ier  bibli- 
icben  HaopUtellen.  In  der  neuen  Auflage  lind  die  Be- 
merkungen und  Vorschläge  der  Geistlichen,  vvrlcbe  sich  ! 
l4i<t»ea  £tiiwurft  bei  dem  Coafirmaodea -  Unterricht  be^ 
dieni  beben«  benuif.t9  yod  auch  manche  Ueberschriftea 
•iod  erweitert  wocdeo«  Auch  lind  S.  6i.  die  Haupt- 
•locke,  dea  Chritieatbumi  and  Ifutber^e  efkUccpde  Zb*  , 
sHue  uu  deotelbea  ebgedruokt«  ' 

c.  Deutsche  Zekscliriften« 

In4i8ehe  Biblioihtk.    Eine  Zeitschrift  von 
•August  W  llh  e  l  m  V  an  S  ch  leg€lf  Prof .  an  ist 
Könfgh  Preif««.  Frptdridi^  WUhtiais*  Universität  x» 
Bonn  €te.    Dritten  Bün4i$M  triiH  Heft.  Borntt 
Weier  i8So«   li4  S.  gr.  & 

Feit  daa  geose-  Stück  jat  krjitiacb.    Penn  mir  tof 
4er  letzten  Seite  bat  der  Hereotgeber  drei  Oenlieprücbe 
edie  dem  Santkrit  mitgetbeilt.    Den  übrigen  Aeaa  musmi 
eint  üeber  Heirrn-  Ffof,  ßopp*i  grenmijetitehne  Syetm 
iet  Senakrtt*Spmbef  von  Fror.  Chr^  Laeun  (dem  Scbä- 
leV  dee  Hrn.     Seblegel).   Vorene  gebt  eine  UebenMt 
der  Foffdemogeo,  die  an  den  gemeobfe  weiden  ttntte^ 
der  et  unternimmt,  d|e  GreniBiatik  einer  Sprache  ao  lafc* 
ren«  wo  beaondera  erinnert  wird,  dais  die  Texte  der 
otohelmifcheo  Gramroaiiker  kritisch  geprüft  werden  mü^ 
aeo.     Dann    Wird  S.  12*  Einiges  über   die   Ansahl  uod 
Befcbdil eiiheit  der  bia  jetst  beUannt  gemachten  Aitjoii* 
acben  1  t-xlo  geiaht.     Hr.  Ij.  th^-iU   die  indische  Litera- 
tur der  Sprache  nach  in  3  Hauptgebiete^  die  altepi<chf 
iMid  goomiaobe  Toefiet    die  apatere  iLttn«t|foesiei  <i><* 
wiMtaaettefUicbn  Jtt^  i  die  Vn4aa  köMOiL  sonb  I» 
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vt<srte9  Hfluptgebiet  betradieet  wtrdao.    Hlersnf  gebt 
die  EigenLbumlichUeiten  der  B6pp.  Graisoiatili,  wodurck 
•IS  sieb  vor  ihren  Vorgängern  auiÄcichoet,  durch.  Dann* 
fol^t  S.  38  die  Kriiik  eioRelocr  darin  aufgestellter  Leh- 
ren und  ßchauptungea  des  Hrn.  Ii.,  die  gewiss  vorsüg* 
liebe  Beachtung  verdient.    Das  Resultat  iit:  Br#  £•  iat* 
ipait  genauer  als  Witkins,  klarer  ala  Hörster ^  kürzer  ala 
beMa  (seine  Vorgäoger).    Uebrigana  wird  vorsüglich  da« 
ganraa  Slndioai  dar  iodiaabao  GramaMCikar  aApfohlao* 

i  Rhei  n  is  ches  Museum  dzr  Jurisprudenz*  Her" 
ausgegeben  von  F.  Blume,  J.  C.  HaM$€^  G.  JF*  JPuchta 
und  Eduard  Pugge.   ZmUtr  Xahrgang.   Bonn,  JTe- 

Ref.  kann  nur  die  Ueberschrlften  der  Abhandlan-  . 
gen   geordnet   2u5amrn»n»teUen  s   S.  I.  Wie  werden  dia 
Fruchte  der  Dos  aus   dem   letzten  Jahre  bei'm  Schluisa 
der  Khe  zwiichea   dem,   der  dieselbe  zuriickzufordem 
uod  dem,  der  sie  zurocktugabaa  bat,  verthailt?  vom 
Prof.  Hasse,       75.  Kaan  das,  waar  jariatiach  Oos  beisst, 
bai  aiaar  £ba  mu  Coayaatio  in  manum  StalC  fiodea? 
Von  Demstlben»    S*  49«  Banarliaagan  äbar  daa  fonati» 
acba  Wirtarbneh  .  dea  B,  Briaadaiaai  ao  wte  fibir  dia 
,  Vorarbaitea  and  apSiarn  Ergaoaungea  daaaalbaa«  vana 
Gahaiaieo  laatisrata  aad  Prof .  I>f rAaan  4b  B^rUa»  S. 
Ueber  dta  Reden  römischer  Kaiser  und  deren  Einflusa 
»uf  die  Gtsötzgebung,  von  Demselben,    S.  87»  RechL*ge-" 
.  acbicbtliche  Bötniirl.ungen  von  Puggiy   fortges.      992  ff. 

—  S.  106.  Ueber  Geliii  Noct.  Att»  Lib.  X.  c.  23.  voti 
'  Jlüsst^  S.  112.  ßemerkuri^^en  in  Nebenstunden,  von  Prof, 
JieJJur*  S,  125.  Dr.  Arndts  ia  Bonn  über  dia  uiuca«  <  < 
pto  pro  barade.  S.  149.  Hanse  über  Erbvertrag«  .  Var- 
trag  über  fremde  ßrbsobaltt  Scbaokuog  Todeabalbar  aad 
^eobsala^Uigaa  Taatamaaty  fotigaa.  &  300  ^.  ^  8.34a» 
Prof«  Uiuni€  ttbar  daa  aaaaatao  Zaataad  dar  Jariapra« 
daaa  ta  f  ortng,al.  S.  951«  Puehtü  abar  dia.^  ^xpraaaa 
^  caaaa  bai  dar  EigenalbamaMaga  and  -daraa  Eiaiaaa  aaf 
die  exceptio  ret  icrdtoatia«  27t.  Blume  zur  Pao> 
de[^ teukritil«,  eruier  Beitrag,  S.  388.  Zwt^iter  Beitrag^ 
(über  einzelne  Stellen).  S.  275  —  366.  Prof,  Dr.  IVitte  ia 
•  Breslau  über  einige  byzantinische  Kechttcompendien  dea 
^ten  und  lOtcn  jabrüunderti ;  gri^ittentheils  nach  hand- 
aobriftUabao  Quellen.  S«  37I.  Hasse  über  die  Abschlies« 
•«ag  alnes  GoMraota  durch  Briefe.  S«  ^4.  Derselbe 
ühmt  4oa  Aairaia  dar  SafficaiaB*£r»aUaag.  (Oia  AUit 
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darüber  im  Archiv  für  die  clvtlistiicbe  Vraxi«  B.  IV. 
Nr.  2.  machtd  diese  neue  Erörterung  dei  Gegenstandes 
>  nicht  uherflüiiip.)  S.  367.  Azdin^i,  von  Prof.  Masstnann 
io  München,  luit  eioeai  Zutats  d«!8  Prof.  Htjfter.  ^.3^33. 
S/liacellao  voii  Pudüa  (über  'tioe  Stall«  der  Paod«ktaa 
und  tram  TiUrim  in  den  GeaeUen  der  12  Tafeln  nacb 
Ojallina),  S.  390  Blume  über  eine  [uriatmba  Bibliothek 
SU  Ijoom  '  oild  die  FMta«  |iiriat«.  Böobar  im  I4t6ii  Jabrb* 
Cm  Savigny^a  R«obugeadi.  III.  5^3  Sh  und  %u  Blume*« 
Iter  IuH«om  IL  94  ).  S»  436.  Prof.  Dr.  OnurkgUner 
(m  Braalao)  fibar  d«a  Cinciacha  üeaets  (oacb  den  VmI*' 
ctniachen  f aiimpaeaten). 

,    Ah§ini9€h€M,  Mu9§um  für  PkiMogh,  <2t« 
.  9€kUh$ß  und  grUchis€h€  PhUoi0phU^  äjuüusgtgihm 
von  B^G*  Niebukr  und  Cb^  A.  Brandis*  Zwü^ 

ttr  Jahrgang.    JSonn,  Weber,  1828.    600  S.  gr.  8. 

Auek  hier  muaa  tieb  Ref.  auf  AoEeige  der  Abbaad* 
^langen  beachrankeo:  B»  I.  Hofr,  Fr,  Jacobs  Lectionet 
Venuaioae  II.  und  S.  515.  III.  uni  IV«  (Stellen  in  £pf* 
.n,  9.>  ^  S»  i8*  DmM%  über  einige  Süllen  in  Pbiloat» 
toi  Le^a  dee  ApollMsae.  &  ng,  Prof.  Kltnu  in  fi» 
lio  fiber  dea  ritfdmiaebe  Hesels  in  der  Baoliotac^lmi  Tn-.. 
faL  &  60  ff.'tt'ad  499  ff.  Guil  Hinr,  Grauert  de  aie« 
diaa  Graecorum  conioediae  natura  et  forma.  S.  64  ff^ 
und  133  S.  Dr.  ^1.  liudorß  in  Berlin;  Das  l£<^ict  dea 
Tiberiuft    Julius    Alexander.       S,  85»  ^*  Brandis 

iihar  die  vorg'ibliche  Subjectivität  dar  Sokrati»chen  Lfh« 
re,         113.   A,  F*   Nfieke  dt»   Baltato   Valeril  Catonia. 
S.  125.  Prof.  und  Überbibl.  Welcker  über  Sophoclea  in 
Fhiloktet  V.  616.    S.  131«  D€r$üb€  über  eine  Stelle  aoa 
Kratinos  Tbninni*    S.  191  und  394.  Prof.  Bxiüg  ^äben 
.die  Wolken  dda  Atiatepbeae«  in.  Ruebaiebt  enf  eeinif ' 
Fratfetio  «a  aeiner  Anagebe  det  Stftebat  L.  1820%  «n4* 
auf  dib  aioh  dahin  Mieniebendeo  Bemerkangea'ta  der  AMu 
über  Aciatopb,  WoUieo,  Berlin  i8d6.    S.  308  »od  55a 
Ch.  A,  Brmndin  aber  die  2ebknlebre  der  Pytbagoreeir 
und  Platoniker.     S.  222  und  344.   Prof.  K,  M.  Arndt 
Winke  aus  germanischen  Sprachen,  Gebräuchen  und  Ge*^ 
aeteen.     S.   253.   Prof.   J^udiv,  Daderiein   de  vocabulif 
ßovyüüo^i  ßornQOOVig,  ßornajQ  ac  simillbu«.     S.  265.  Prof. 
Meier  in  Hail^  von  der  Blut^erictusbarkeit  dea  areopa- 
^laaehan  Raibea.     S.'  280*  Gail  Kecbercbea  aur  un  pM* 
iige  de  le  guefre  d*Jonie  dana  Tbucydide  d*aprea  un  . 
MnoaMdt  non  oaUntionae.  8.  «94.  B.  .G^  «mAt  «b« 

*  •    •         •  •  ■  • 
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4         ^  i 

S.'  S95  vFnif»  Miinr*  RUtt^^  ia  Berlio  Benerlciiog«!!  iibor 

Fbilotophia  der  IMt^gäriscben  Scbole.  S.  336.  Prof, 
Blumt  über  die  Veroneter  RruchttücUe  einer  Utndichrift 
det  Llvius.  i>.  367.  I^r-  Spenge!  in  IMuncbcii  übtfr  die 
sogenanDten  pieudeponymi  in  Oenioi^tbene&  Hede  für  * 
den  Kteniphon.  S.  4Ö5.  Francisci  Fabricii  Mircodurani 
A  ninia d  V er.^iünes  in  M.  TuUii  Ciccronia  orat-ionei  «d 
(^uirilet  pott  reditutn  et  jpost  red.  iQ.^eoatu,  ex  mtp(o 
nunc  prioium  edidU  jP»  «A  Ißlvmich,  S.  449.  Archaolo* 
gitcbe  Brniprkuogeo  einem  Briefe  an  Hrn.  Oberbibl» 
«od  Prof.  Weicher  ton  Dr.  Theodor  Panofka.    S.  457. 

-  Das  TO  ei'i  €?yct<^  tü  dyad"^  Jvat  tiiid  daa  to  W  ijv  iivat 
bei  Artatoul««^  £10  Beitrag  zur  aria(oteliicbea  Begriffe*  .  i 
lieelimoroog  oiid'  eur  griechtaobeQ' -Syntax«  von  Dr. 
Thndeitnburg  to  Berliii.  S.  484.  Prof«  iSL  M,'  Arndt 
Kleis«  SpraebbemerkasgeB  (sam  .Armes  Heisrieb,  Booe« 
riuf,  Wigaloia,  Gottfried  vorf  Struburg).  S.  543.  PUto* 
aia  de  Ideit  et  Numarit  dooCrina  ex  Arittotele  illustrata, 
acript.  Fr»  Adolph,  1  rendtlenburg,  Pb.  Dr.,  aogezei^i  von 
Dr.  Petersen  in  Hamburg  (mit  ßemerbuogen  darüber). 
Damit  itt  des  Hrn.  Brandit  vorher  erwähnte  Abb.  £u  ver« 

'  gleichen.  S.  588«  -ß«  Niebuhr  Ergan7-ung  e,\ne$  wich- 
tigen Fragments  vop  Dio  Caitiul.  Dat  Fra^me^t  itt  voa  * 
^ai  (unter  dem  Titel  da  senteotiis  No.  XLIL^  bekannt 
gemacbt;  den  Anfang  gibt  Zooaraai  daa  Üebrige  itt  mutb* 
maailicb  ergäosi  iisd  berichtigt  |  de«  Gease  gebi  die  x4n* 
ttltera  Sebuldeageielfta  «o«  ■    ,    -  .  '  ^  ' 

'  jillßemeine  Kirchenztitung^  ^i83o.     Octobtr^  No^ 
^vtmber^   Dectmber.  ^ 

fMtohf^z  Sr.  154»'  S.  it65.  BMerhiiogea  so  dem 
Aufaetfte  la  Nc.  89  uad  199.  der  Allg«ai«  ISkebeas.  Juni 
1830.  oberachrtebea  I  .  Za  dea  Verbendlangeo  über  die 
Liturgie  (gegen  dieae'a  Auftat«).'  156,  5.  1273.  Ver- 
handlungen der  Stande  det  Grotthera.  Hesten  wegen 
Autbebuog  det  Cuiibati.  J57,  S.  I280.  Bemerkungen  ^ 
2u  dem  dreifachen  Gutachten  über  die  Fräser  Sind  ra- 
tiooalistitcbe  '1  h^ologen  ihrer  Aeoiter  tu  entsetBen  oder 
nicht?  (Ii.  1830,  dagi-gen).  158,  S.  1289.  üeber  H^ll. 
gion  und  religiösen  Cultut,  eine  ßeitteuer  aur  Verttan» 
diguog  über  dieae  Dinge«  beacbl.  159,  S.  (sehr  be* 

acbtuagawertb;.  S.  1^04.  wifd  die  AbteUung  det  Pfar^ 
ma  an  der  deottcben  Oeaieinde  in  Xjaaaanae«  Schtiir^ 
MW  CabOrg  cexaabilesilg^.   160$  S.  igq^.  Afi«praeka  der 
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338  ,  Dinmlii  ZtdiHkrdu». 


KMh^  n  ÜB  h9WPffm  Zdl^  tta  Wert  4ti  firntlM  fSr 
FinteQi  StmubetnUe«  Aelmm»  LeKmr  in  Kirc]i«ii  vnd 
Sdittleot  Toa  Dr.  Emst  ZJamernftoii  (»tlir  wiebtig). 
S»  1316«  Letste»  Wort  4e$.  Dr^KMum  (d«i  Beftreher» 
der  Pietiiterei  in  d«r  Scbweix)  an  d^ti  beUanntr^n  rbtri« 
»äcr  io  der  Schweiz.     I6I.  S.  1320.  162,  S.  1329.  Lbreo- 
rettunß  d«r  chrifttlichen  Mtfsionen ,  vom  Ffarrer  KJern- 
tcbmidt.    S.  I.'^28         voo  der  Vcrinrlerun^  in  ddr  Ver« 
waltung  der  Kircb**nBng<  le^enheitrn  der  reformirten  G©* 
neinden  im  rus«,  Reiche  Nacbricht  gegeben»    S.  7334. 
DeuUcbUnd  und  Rom,     S,  1336«  über  ii€  }etzige  fran« 
^sötiscbe  Geistliebkeic.  -i-r  163.  S.  1337.  Apologeikebct 
md  Polemitehef :  i.  St.  Peter  auf  dem  Wmet  (tu  M»ttb« 
X4«  98  )^  ^*       Leiptiger  Dttpiiuttoa  •  3.  «oam'  Zmt 
^  (ß^erar.  Nacbrichtao).   &  I343*  'Uaber  dra  ontieo  S«h«U 
dea  heiliges  Haoaeä  mu  -Loiratto«  die  3 
bürg,  die  daok  Solothvm  aat  Frankreich  geliommenea 
Trappiiten.      164»  S.  I345-  Der  ibeoiogiicbe  Katheder 
.  und  die  Kircbe,  oder  der  Hationaliimus  und  die  Ageode, 
von  eineiii  Ijandpfarrer  in  der  i'rovinz  Sachsen;  geprüft 
und   bcurtbtrilt ,     mit    theÜvverser    Bexu^nabme  auf  daa 
Conaittorialratbes  i>r.  6cbuU  biblitcba  Kotwickelaog  ^der 
Lehre  wom  Glauben«    Auch  voo  eioeoi  Landpfarrer  im 
der  Provioe  Sachaeo,,  fortgeaerxt  165«  l66«  beacbJ.  w6j% 
3^  .1369^1373«  (^"f  VeribeidiguoK  der  RatioseliaUo). 
~  Tlieologiiebaa  Uteroturbioct:   Na*  70%  S/577.  eio^ 
6uerike*a  (Prof.  fo  Hallo)  fieiuege  aiir  btaCoriach-liaäti«' 
aebeo  «Eioleitoog  ikia  N.  Teal«  beurUieilt.     73  ond 
S.  593  —  6l6.  dea  Pfarrara  Wilh.  Otto  Haodbucb  det 
bfcionrlt^rii  K i rgbenrcchti  der  evongel.  cbristlicben  Kirche 
im  Her*o^ihuai  Nassau,  Nürnberg  1828«  8.  —  Kirclir-ni, 
168,  S.  1377.  des  Hrn,  l*rof.  Dr.  Freihrn.  von  Heicüijo- 
IVlrldegg   Ervifiederung  auf  eine  hamiictie  Verketaerung 
aeioea  Auftiatae»  io  Nr.  88-  der  Allg.  Kircbeoeeit.  durc^ 
,  etneo  AoooyiBoa  10  Nr.  ,51.  drr,  Aaobaffeoburger  (^on  Ocw 
Odaobl  redt|^fteo)  bat  hol.  Kirokensfit         8,  1333.  Vtfp' 
der.  deo  2S<  iVlära  d.  J.  erfolgteo  Eioweibuo^  dor  wwm 
6tt  hergeatelUeo  Inib^r.  Haupt  -  oard  Pferrliirolio  sp  Mot^ 
bürg.    169»  S.  1385.  Wie  verbMt  ai»h  daa  CfarAVoiitlHM 
sum  (allgemeioeD)  Meotobenibunr^«  voin.Pjoreetor  Steo- 
ber  au  Dortoiond.    170t  S.  1393.  ^u**  <l«r  Protrttantte' 
iiiUÄ  furchten,   im  I9ten  Jabrii.  von  seinen  Kciuden  vei> 
•chlunc»fn  zu  werden?    bffecbl.  171,  S.  I401.  vom  r/arr. 
W  ickr  n  liüt  r  r   (nicbtü  »U   furCtbten).      S.    1400.   Von  driB 

IjiuaatoatttAUloua  ia  j&eigieo  —  S»  X4fi4* .  ÄoU  isyatiafibo 
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ApboTttaim  von  Dr.  Vf9*  —  NovimBtrt  172,  8.7409. 

Nekrolog  de«  am  I^«  3«n.  1/78  &eb.,  den  Q,  Sept.  1830 
gtstoib,  rvang.  rfarrera  zu  Gacboang  im  Thorgau,  Joh. 
1  udw.  SuUbcrger  (vom  Tfarr.  Liege n.storf er).     S,  1416. 
I>s  Superint,  zu   K(3ni^sberg,   Dr.  i^ug.   Rud.  Gebsef,  ' 
Comm.  (])ro  loco)  d«  oratioue  duminica   erwähnt.  173t 
S.  I417.  Üini^e  Gedanken  ver*cbirdenr!n  Inbalcs«    wraa»  ' 
laist  durch  die  vom  8uperinL  Aue  io  Kothen  neuerdinga 
io  Druck  ertchieoene  Predigt.    S.  142I.  Ueber  da/t  Weg*-  , 
•olitffeo  dar  fiikdoiiie  der  Geiftiicheo  ao«  den  Kirchen« 
174,  S.  1425.  175,  ä.  1433.  Von  der  Freitgt,  eU  dem 
JMtttelpyoete  dea  protettantitcbeD  Gotteadieottes,    .  175«  9 
S«  1436.  Apdr.  Keller  EtkIHrang  g^g«»  Or,  SeboUfaeae* 
iD-Zürieb.    176.  S.  1441.  Seodsebreiben  an  die  eveoget* 
Gewefsde  zu  Müblbeuaeii  im  BedUcbeoit  '^'go 
Einweihung  tbrer  &ii«ba.    I77,  S.  1449.  178*  S.  1457. 
Synode  zu  Zürich  (und  deren  nene  Einrichtung).  179, 
,  S«  1465-  Schreiben  de»  Uuni^l.  preusa.  Co nhisLüriuins  an 
aammtlicbd  cvangel,  SuperiiUcndenten  iu  den  Regierungi- 
bcsirken  Konig.'^berg  und  Gutxibinnen,   die  BrUimpfung 
dea  Teufelsglaubens  betrelFeod,  vom  28«ten  Marz  1829.   *  ^ 
S„  1468,  üeb«r  dai  üngiiick  «o  mancher  Eheu,   dai  aua 
der  Glaubeoaveraobiedeobeit  hervorgeht.    S.  I470.  Ein- 
Werbung  der  oeueo  evaogel.  protett.  Kirche  au  Mühl- 
bauten,  am  7.  November.    S.  1471»  Von  dem  Erzhiicb. 
von  Toledo,  Cardinal  logoan£o  und  S,  1472*  dam  l'ater 
Cirillo  in  Spanien General  dee  Frenaiioaner  «Ofdene* 

180,  S.  1473.  181«  1481*  I89f  1489«  183»  1497*  Stiamen 
muM  der  bewegten  Zeit  an  dia  Ktrcbe,  «an' die  Voraleher 
nod  Diener  deraelben«  von  Dr.  £rnst  Zhnoieriiiann«  (to 
160),  Vorwörfe,'  wekbe  die  &irehe  treffen«  i.  ihre  Vet* 

fat^ung  angebend  S.  1477,,  2.  Cuhus  derselben  S.  148^ 
c^,  Lehre  fitr  evangel.  protest.  Kirche  S,  I4r!9,  4.  die  ' 
evangt;!,  Geistlichkeit  S,  I497  Öie«*^  V'orwiur«  werden 
abgew  iesen  und  nötbige  Ver  beiseruu^eo  v  or^t- sch laoen, 
— -  Im  theologischen  L«iteraturb)aite  sind,  unter  anriero^ 
aogejKeigti  79,  5.  657.  Dr.  J.  H.  Bernbv  Drastke  (i*re-/ 
digten)  vom  lleicbe  Gottes,  3  Theile,  Bremen  1830« 

66^  Dr.  et  F.  O.  Jaoi  Möller  Oratio  funebrii  in  me- 
jiioriam  Frid,  IMiinteri  (gest.  9.  April  1830}  hahita  d. 
3«  JuQ.  1830»  ~  671.  Lebeaabeacbratbung  des  böaigU 
l»«iar^  Ktrebenratba  Dr.  'H'iirich  Stepkanit  Deoana  und 
Sindipf.  ttt  Gnnaenhauften  (geb.  i.  Aprtf  1761)^  vofsug- 
licb  io  pädegog.  RücKiieht,  Aaeben  1829.  ~  83,  S.  697. 
IPm  Dr.  Ant.  Joaepb  Bkitatiin  (Ffatrere  an  Bilk),  dia 
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240        .  ^    <2»  DoBUcb«  ^itichrifieiu 

▼orBÜglichilen  Deiil«Wurdigl^eitcn  der  cbristJtAifaolitcbeQ 
Kirche  auf  den  ersteo,  auulern  und  letxten  Zeilen, 
4teo  Bandes  laier  uod  2ter  Tbeii,  IVTains  1^27«  for  dia 
chriill.  Archäologie  tehr  acbät%bar«  Q6%  5«  731.  Or« 
Trof.  Ueior.  Nie.  Clauteo  Kircheo^recfiitiopg,  li«bre  uod 
Ritua  dea  Katbolicifaiua  uod  l?roteat»iitiamoa*  Ao«  itm 
Däniacbeo  voo  G.  Friei.  Dritter  B«od»  NenaUdt  d* 
Ork  1839*  ^  9t-  184»  S.  150J.  Wiipacbe  ood  VotacUl* 
ge,  den  ebrvtrürdigeo  liiiiiieaaitcben  ljaAdiUod«ii  aor  B«- 
berti|ung  empfobleo.  135,  S.  1513.  Apologetifebes  oiid 
Poleinitcbet.  V.  Die  Kirchen  (au«  der  Z<*it!«cbr. :  Der* 
KaiholiU,  Dt^c.  1829,  mit  birichti^eiidfn  Nounj.  S.I52Q. 
Die  vtrihWfUG  St.  J ülidiuu»kircbe  in  JMöiiiz  Itt  wieder 
aum  cvoD^^fl.  Gottcidiensl^  <*ii»gericht«»'t  utid  am  7,  Nov. 
elii^eweihrL  \vor<\en.     l8^»       15-1-  Ufb^-r  EliescheiduQ» 

teo  in  der  prole»tai)liichc-n  Kirche,  Iragmcot  einer  i^re- 
ißt.  i87f  1529*  Anmerkungen  tu  dco>  Aufaatta: 
Ffarrbe»etzung,  in  der  Biene  tir,.2^,  —  I88«  S«  1537» 
Einige  rbaptoHische  IVIittheiluogsn  iiber  den  UircbHchcD 
(drncbendao)  Zuitand  der  Prote>tan|en  in  Ungarn«  im 
Anfange  d<f  lubeljdirei  der  Augab  Coof.  1830  (>»^ 
ibra  Gefabreo  von  Auma  iiod  Ioocn)i  beaebl.  189?  ^ 
Ij45.  (mit  emlköra^daD  Baiapialao).  S.  1^42«  frag^  Hi; 
Gab»  Kirobanr.  Scballeoberg  übar'daa  Uraprnng  im 
Wort»  Katafalk  aik  —  Deccm^er.*  190,  S.  1553.  19I1 
S.  156 1.  Ueber  die  Nichtigkeit  einer  Foleoiik  f^^gea 
missv trttandene  Wahrheiten,  betrf'fTend  «unäcb.st  das 
«Verhaitnifti  zwiftchen  Religion  und  Philosophie,  von  Bla- 
ache.  192«  S.  1569.  Kirchliche  XSachrichteo  aua  dea 
Grossb c rzü t^thuuie  Baden  (über  ,  die  Einführung  eioei 
neuen  LtaudeikatechiAtnui).  S.  1573  S,  üeher  die  Saint* 
Simonianer  su  Paris  und  ihre  Triiogie  (Gatait  Lfiebe  uoi 
Kraft).  193,  S.  1577.  194,  S.  I584..GegaQ  dia  BarÜM 
avangeliacba  Kuabenaeiiung,  von '  Pfarrer  Hanpel  ta 
Stüoaaabaiii«  195,  S.  1693-  Bemerkungeo  Stt  Aem  Aaf- 
aaUa':  naio  Üebartritt  laoi  Racipnaliaaiai 9  ia  d«r  AUjgt 
<  Kircbanaeit«  1829«  Nr*  m«  vom  Pfarrer  Spiciw  19^ 
S*  idoiT-l$i3»  Dia  neua  avaogaL  Kiraba  so  Mabliaa« 
aea  im  Groaab.  Baden  (ibra  EtaricbHiog»  Einwaaliaiigata,). 
S.  1612.  '  Auch  ein  VVort  über  dia  Piöcesao- Vereine  ia 
Wufirinberg,  von  Dr.  Ziininerinaon.  I97,  S  1617.  Dr. 
Kochen  R»»He  bei  1'  ruffnung  der  IJten  Groeral versdoiio- 
Il'i»^  der  l^ibrl^escllschaft  in  Eutin  am  22.  Sept.  l830« 
8.  1623.    hioi^e    ßemerUun^en  eu  dem  Aufiatte  Nc«  56. 

£oiwiul  au   oiaei;  AauKtbeiluo^  dea  Öuabeaff  diM 


Digrtized  by  Google 


ttinit^it  WmAw  äatSrKdi  sn  erkllrbo.'  19$,  S.  1624. 
199»  S.  1633.  BeleucliCiiftg  dei  Aaft«ts«t  In  dar  evangd. 
ILiiiQba«s«it;ttog  Nr.  65.  •  den  neueb  Anhalt»  Beroburgt. 
•elieii Landet t4ateclii8inof  batrefTend.  —  Im  tbeologifcbeo 

'  L.iLeraturblaUe  94,  S.  794.  ist.  de»  (protett.)  Trof.  J.  Fr, 
firucb  Lehrbuch  der  christlichen  Sittsolehre,    erste  Ab- 
tbeiluDg,   Strasburg  1829,  angee^i^t.     95,  S.  8pl.  Dct 
fünfte  Tbei)  von  des  (nunmehr.  Prof.)  Job.  Mepooiuk 
'  Xiocberer,  Geichicbte  der  cbriaclicben  Religion  iiiid  Kir* 
dl«  (von  313-^-810)  1828.  tind  S.  806.  de§  Gompittor 
X>r.  L,  Lübker  und  d«t  Cand.  H.  Sohröd^r  ijexilioto  d«r 
Schleswig •  Hoktola -  Xibveaborgitchfeii   uoi '  l&iitiniiobed 
SefarilCitelier  ron  1796^1818  (1829,  Altona)  «ngeteigt. 
—  2OO1      1641.  Rede,  gebakaii  $aä  4«  Sept.  d.  J.  beim 
I7«bertrkt  latoef  hatbot.  Geialltobea  in  dia  dvang.  Kirche 
Ifen  20It  S.  1649.  Statuten  für  das  theologische 

Semlaariutn  auf  der   üniversität  zu  Greifswald.  302» 
S.  1656.   M.  Suudcl  Beantwortung    einiger  Fragen  in 
i3eziebung  auf  Hymoologie  (von  den  Verfagsern  eiaig«c 
Lieder).    20,^,  S.  1665    Antwort  auf  den  Aufsats  Nr» 
Xl6.  117«  Uaber  die  Verlheilung  der  SaporinteadcatOD» 
gesobäfto  unter  dia  Frediger  der  Speoialintp^otiao,  ^304« 
S,  1673*  Üebar  Jak.  StenglerU  Kirchen leitiug  £iu  ülas 
katholische  Oeutochlandi  befofal.  20^9  S«  ;|68l#    —  Im 
ib«ologi^cbeD  Litecaturblattet  OeMmber,  aiad  anter  aieb* 
w0n  aDdern,  folgende  waoiger  b6iMtfata  fiabriftao  an^e- 
sa!^i:  98t  S.  830.  Dr,  Ladov.  BucLegger  Commeataijo 
de  origine  aacrae  Cbriatianorum  poeteoa,  Freiburg  in 
Jireisgau  1827,  43  S.  in  4.     99,  S.  833.  Zweite  ücber- 
fiichi  der,  durch  diö  diesjährige  Feier  des  Jubelfestes  der 
Au^sb.  Confeiaion    veranlassten  Schriften   (eine  grosaa 
Zahl).     100,  S,  85^    M,  Gar.  Frid.  Wid^kiua  Diss.  as* 
plicatura  cjuaesiiooeiu ;  an  possit  Simson  Christi  typaa 
laberi?    Äbo  1827,  4.  (Geleugnet),,     loi.  St  857*  &a 
^#ilea  der  A'pöatei  nach  Ordnung  und  Zusamoieiibaag' 
laaagalegt  ^aa  Rad,-  Stier.    Erster  Theflf  Gap«  t~  13. 
idtä  ^Apcatelgeaabiobta  aatbiUead  (Letps..  1829,  384  ßX 
Radan  W«td^fl  ^doi  Tf.  ala  Radao  dafe  fafail.  G^i.'^ 
zmä  tMtraobtet;    iol»t      868*  Joi.  Aeaar  tfa  Essem« 
1:  Tharapaatb  Diaquiakio»  Breilib  18291  53  5. 

Dar  dfitte  Band  der  Nordisk  Tidsl^rift  for  Historie, 
»l^reraiur  og  üonsti  udgivet  a£  GbniÜAA     oi beeilt  üa* 
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enbageo  18^9*  648  S.  gr.  8-  eothält  lebr  viele  Ab- 
andluDgeo,  voo  deueo  lief,  our  auiieicboet:  S.  i  —  64. 
Ueber  die  eoropäiicbe  Politik  ia  Hiniicbt  auf  die  Tiir- 
Uei  und  Griecbeolandi  Unabbäpgigkei^  Voo  Ferd^ 

Hdinricb  Jabn,  dänischem  GescfaicIlUchreiber«  S«  I77  ff. 
und  ^45  ff.  Prof.  Wedel«  SinoDaia  ^bildtfrong  äm§  Etc^ 
t6rw«a«as  na  MiUelalur«  S*  344«  «md  413.  Ut  die  Abk. 
*iib«r  ölEeiitUche  BibliotheksDr  Bibliotkakara  imd  BikUo- 
tkakawitiaiiioktfe  fortgesetot  und  baendigc.  Dm  fcteigl, 
Bibliothek  und  Ibra  Gasabicjbta  geben  Aufailsa  S.  543. 
uud  632.  andere  die  däniscbe  Geicbichte  an.  Von  d#o 
aogezeigten  Werken  fuhren  wir  an  den  erilen  Band  vca 
des  Hrn.  Prof.  IVIolbech  Auigabe  der  äkeiteo  dänischen 
BlbeliibemeteuDg ,  nach  der  Vul^ata  etc.  aus  dec  Hand* 
ackriffc  dea  i^teü  Jabrk«   Kopenbageo  1828« 

SiUiot€€a  lialiana^f  Tomo  LIX*   Jidif  AugM, 
Septtmlur;   Mailand.  > 

Im  Jii/füs-Heft:  S.  3.  i*t  beurtheilt:  Storim  e  Dfi» 
tcrizione  de'  principali  teatri  anticbi  e  iroderDi ,  corre* 
data  di  tavole,  col  sagg'O  iull*  architettura  teatrale  di 
IVl.  Patte,  illustrato  con  eruditr  osiervaEioni  dal  archit 
e  pittoro  scenico  Paolo  Ij^nririani  per  cura  dal  dolt, 
,  GiuUo  Ftrrario,  Mailand  1830,  8.  —  S.  57.  ver* 
agricoltura  pratfoa  della  Lombardia«  dt  Vino.  Fcfrarto, 
Mailand  1830,  8*  —  3.  t03.  Indicatiooa  antiqtaaria  dal 
aakioetto  arcbeologico  di  pröpneti  deli*  ilinitre  ma^ 
altato  di  Perugia  e  aitnatö  nal  pttUiaO  aladio  dalla  m* 
daatma  aittd.  Perugia  tSSOf  &•  63.  8i»  ~  8«  142.  Knm 
Maakricbt  Ton  'Amvonen  JHIitcalaViani« '  atoau  Staate,  der 
TOB  Weibern  ans  makrarn  StSamaa  babarraabt  wird,  aüc 
19  StSdtan  und  40,000  Familteo. 

August  1830:  S.  145  —  164.  JDeacriziona  dalU  No- 
ble e  d eil*  Egiup  siooumeotalab  •«€Oii4o  le  aaopavl«  dal 
Sig,  Cbaäapoflion.  Parte  prima  -(KDrsa  Uakaralobi  dar 
Reise  Gh*i  und  der  beiuchteo  Ortaf,"  von  Aoarbi  milca- 
tkaiU).  S.  165«.  Daa  .Prof. 'dar  Gaacbiobta  und  la^ta 
Fbilol  G.  ß*,  de  CrUloforh  Coapaadlo  dalla  atoria  01- 
laneaa^:  Mailaad  1830«  .3«  Bde.  in  x*s*  564  S.  ^ngana^ 
ä.  186»  Oaa.Hro.  TOD  i^nmier  Rtmx  Btief  aainar  Lauaia 
ani  fDiootcritti  orientau  a  particoläfoiabta  arabi  che  li 
trovano  nelle  di?erie  bibliot^cbe  d*ltalia  (Fort«.).  Voo 
andern  AnEcigen  mineralogischer,  dramatischer  eic.  Wer- 
ke zeichnen  wir  aus:  S.  545,  den  pten  und   loten  Band 

.  der  üp^re  del  c^f,  j^Arip  ,Cia»tone  Conu^deUa  Toiia  4i 
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Re««onico.  patrlcio  Comaico,  Coiii(^  I830;   S.  2^7.  Lui- 
'  gi  ßrnn«*ni  Giutii^io  im]>.irziale  sopra   il   Verödete  leite- 
rato  Antonio  Cesarcj  e  sue  opere,  \  eruna  l3,10}  S.  2jO* 
luicriziooi  iapidarie   (der  Römer   und  des  MittelaUert^ 
«  «uch  dern^oern  Zeit),  raccolte  dal  Marcbese  IVIalaipiaii. 
di Sannisaro  nelU  di  lui  c&?a  in  TavU ,  Mailand  i^gOi^ 
gr*  4»  —  S.  3^9«  ÜAaouale  bibitoj^rafico  del  Viaggiatora 
Id  Italia  canctfriMDta  localita  ^  ^  Morja ,  arti «  aci^snsa  ad 
teatiqunria  M  Dott.  Fiatro  LIalitambal, '  Mail,  li'dso,  8. 
~  &  977  C  bafiadat  aioh  dar  afita  Anikal/ft^r  dia 
AttMtelloDg  der  acböoea  Kunita  im  PaDatia  Br^ra  lö^O* 

t    • 

VoQ  (dea  Baroo  Je  Ferussoc')  Bulletin  des  acieocaa 
gepgrapbiquef,  enthält  dat  Mai"  .odar  ruofcaa  Heft  (To« 
»a'XXII.  $•  J93 — 416)  ausser  den  Aoaeigen  laaGrarDr 

.  geographttoliar,  atatiitiicber  Werke,  PJaoe,  Cbarteo  und 
R alle besch reib tiDgen  (auch  die  alte  Raiia  dea  Leipciger 
Prof.  Dr.  J.  Het>eii8tfeit  nach  Algier»  Toom  und  Tri- 
polis ist  t^m^t,  libartetst}  eine  Oesammt*  Anzeige  von 
34  Schriften  und  Aufsdt/en,  welche  Algier  uud  die  fraa- 

«öfiicba  Expeuiüua  dabiu  angeben.  \  *  .  ' . 

m,  Mtsnkr*    202  S.  gr.  8. 

Autführliche  Änzeißfin  (fran/^o bischer,  en^^lischcr,  ita» 
lieniich>T»   deiii«cber  WrrUf-}  .sind  in  3  Artikeln  ectbaU 
ten;    dabei  ist  S.  93.  von  den  pbysiologiacben  (3)  War* 
iiatn  daa  Dr.  M.  U.'  Dütrocbet  ausfübrliciie  Naobricht  ga« 
gabani  S.         voh  der  Geschichte  dar  Fnaocöseo  dea 
^ietk  nnd  I5tan  Jahrb.  ▼an  Montailf   S«  151.  von  'dar 
loifl^bardiiaban  Arabtteotnr  %ne  Ae%t  Cairl  Oiulto  Cotr^aro 
4a*  Co|iiti  di  S.  -QuiotiDa  Ragfooajyanto  dcll^  italiana 
Mdbitettura  duraiita  la  domiDaaiona  Longobarda,  Breicia 
1829»  319  S.  8*-iitid  a^s:  l>e1la  tondizione  ecooomlca, 
moralo  e  poHtioa  dej^li  Italiani  nei  bassi  tempi  ,  Saggio 
primo   iotorno  alT  arcbaeLLura  «iiiibulica  ,   civile  e  mili* 
tar«    in   Italia  nei  Secoli  VI.  V'll  e  VIII.  e  intorno  all* 
origine   de*  Longobardi  (ihre  Geschichte  etc.)   opera  di 
]3ef  öndtQle  Sacchi  e  Gins.  Sacchi  —  Mailand  I828»  8« 
S.  115  —  201.  ist  ein  Aufsatz:  De  la  fonduita  du  Trincc 
Leopold  dana  TalFaire  de  la  Gr^ce  eingerückt»  -^'S^flOA^ 
aind  18  meitc  fraoaöa.  Schrifceo  kürsar  aDgaacigt* 

Journal  des  Javans»    Juillet.    PuriV  i83o* 

*        *  ♦ 

Sacbt  Anaatgeo  enthaltendf  därooter  einige. Eo^« 
a#l»itngeD  froher* aogefan^ena'rt  u  B«  der  Memotraa'da 
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r^mperenr  Djehaoghir,  ecrlts  par  lui«iB^e  voo  SiW. 
de  Sacy,  S.  430«  Vornebmlicb  seiahaMi  wie  aot 2.5*387« 
Scripta  bistorica  I&landafttoif  da.  reb«a  geatH  iwimwm 
Boraaliom«  latine  rodditft  et  apparttn  cpüco  iaatmctib 
«ttraote  Sociatatd  ragia  aotijqttananiai  aeptaouioaaliim, 
I.  «t  iL  Havala«  J82&  8*  voo  Pappiog  jinyBeigtt 
'und'S.  417.  AetVtot  Raoul^RochHU  Nolic«  aar  1^ 
colleetioo  d^objau  ADtiqoea  d*«rgant,  ticammmt  troi^ 
yea  pr^s  de  ßeroay  (üi  der  Normändie]« 

Journal  dtM  Savans.  Aoüt  ]85o« 
Entliilt  JS.  451.  den  dritten  Artikel  ron  Rayoooard'^ 
Ammgf  dar  ßibUotb^que  choiftie  dea  V^rea  d»  PegUa« 
erecque  et.  l'atioe  ou  Cours  da  Peloquenaa  aacTM  par 
IProfraa.)  Maria  «Micolaa  SUratlra  6ai7/oii,  Par.  X8?4*^ 
18^9»  26  Bda.  8«    —  diao  Artikei  yoo  iaa  FroL 

Kaonl  •  Hoobalta  Notiaa  aor  laa  raiei  #t  ob|atfr  aoüooaa 
-d^argent  tronva«  pr^  da  Baroay»  $«'459  -^472.  (dia 
Reliefs  tind  lotchriften  auf  deo  vericbaedenen  GerStb* 
acbaften  Wehrden  eikIdU,  die  l^enuL£ung  der  ]VIifcbaii(; 
voo  Silber  uod  Gold  eur  Erzeugung  einer  polycbromeo 
Sculptur  bemerkt,  S.  469).  S.  473.  Zweiter  Artiiiei  der 
Anzeige  von  WiUoo^«  l^robeo  des  Tb^atert  der  Hindu», 
eogl.  und  in  frans,  Uebersetcuog.  ~  S.  487«  The  tra> 
voll  of  iVlacarius,  patrtarcK  of  Aotioobt  wntteo  by  bb 
attendant  arcbdeacon  Faul  of  Aleppo  in  Arabic,  part  tba 
firat,  AnatoHa,  Eomelia  aod  MoUavia»  traotlatad  F. 
C*  Belfour,  A.  M.  Liood.  1829 1  voa  Sit«*  da  Saoyc.a»> 
gamaigt.  (Dia  Heita  gaaabab  in  dar  acalaa  Hilft«  dai 
17W9  Jabrb.  und  dar  lariaii«  gaM  wmtkmtUk  lU«  S» 
cbaoga^aUabla  an»}  499.  "Walakat*«  AyllMa  apigii« 
naliit»  «aCL»  adit.  allara  i8a8«  ntki*  Zm  dar  vyttoga» 
AbweitttPg  der  Conjecmran  Heraaa'aiia  1829$  von  Lt- 
.tronoe.  a.  509*  Preife  uod  audera  I^acbricbteo  wom 
Iniütut  royal, 

The  Quamrly  Rtvtew^   Vol  XLIIL  OttOn 
i83o»  Afarray.  So5-*6o4 

Von  dao  aabt  Artil^elo»  walcba  dSaaa  Hafk  taMk 
{warn  Tbail  unter  «na  aobon  bekannter  Werke)  miM  wc^ 

nebmlicb  merkwürdig:    S.  495  — -  j53*  nnebrere  Acten» 
itiicke,  Protokolle,  Vtrhaudluageo  mitNiem  FfiaieD  Leo«  ! 
pold,  die  »ich   auf  die 'Angelegenbeilen  Griechenlindi 
bcEieheo,   unter  7  Numeru  njitgctheilt.    S.  553 — 564. 
Da   Njve  Teitament  va  wi   Massra  en  Helpiitian  Je«oi 

Cbriatuff,   Xiaoilated  into  iba  Nj^''^  -  !^^ngl*ii^  'if"g*rigfF|. 
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AinMbAmIi«  Literatur:^  a.  Engthdiai  245 

by  tba  MiMtottairiat  of  Iba  Umtas  Fralrimi  or  Uoitaj 

ßretbreo.    Printed  for  Iba  mo  of  tbe'  MUsioa  >by  tba 
British  and  Foreign  Bible  Society,  .London  1829.  Ein 
berrnhuter  ]Vli*i»jooar  in  Deinerary  hat  dieie  Üeberietzun^ 
in  eine  Sprach©-,    die  voo        bii  60  tausend  Negern  al- 
leio  verirandeo  und  getprochen  wird,   gemacht.  Nücb 
erwähnen  wir:    Tbe  Uat  Dayf  of  Bisbop  Heber*  by 
Thooi.  AobiDlod,  Archdeacon  of  Madras  etc.,  die  in  Lon* 
4I00  1830  wiedar  gedruckt  worden  sind  und  Kii^letch 
mit  dam  Laban  daa-  Lardbiaah.  Aegioalti  Habi^  S;  366  ff« 
«Dgfteigt  warben.  ^   S.'4tf.  Priodiplaa  of' Gaolbgy« 
Mag  ao  aitiNiipc  to*exp1atfi  tha  formar  Cbang^ea  of  tba 
Earth*it  ftiffaoar  •  by  a-  rafafaoaa  to  aaotai  now  in  Opera«* 
lion,  by  Charles  Lyell,  F,  R.  Sl    London  1830»  2  Bde. 
£i|i  KegUlec  übe£  deu  43*teQ  BandJ&t  bcigeiügt« 

~  Ausländische  Literatur :  a»  Eogliscixe« 

.  A  Vtttt  to  tba  Sevan  Cburcbei  in  Atia  witb  ao 
aaofaion  into  Fitidtai  oootatoiog  Ramarks  00  tba  Geo- 
girapby  and  Antiqiiiliaa  ol  tboaa  oonntriea,  a  map  of 
ika  Aatbo»*8  roota«  and  ouinaroDS  Inacriptioot."  By  tba 
Aav*  Fr»  V«  J.  Anindail«  Britt«  Caplao  an  ßmyrna.  IV« 
339  29  Utbogr«  Bllttk  loiäbr.»  itt  aogaaalgt  voo  Prof« 
O.  Mailar  Gin.  gel.  Ana«  »107,  S.  I057  £F*  oAt  Varfcai- 
«erung  einiger  Inschriften. 

An  bistoricai  account  of  my  own  life,  by  Edmund 
CaUioy    (ein    non  -  conformisL  Tbeolog   167I  • — ■  1/^3  l)t 
«rgün^t   maoobe  Lücken,   besonders  in   der  kirchlicbeii 
Gaacbicbta  ^aac  Zeit.     a.  B^att.  fiir  liter«  Uoterb;  aoff 

820. 

fVilhelni  Macrüy-  bat  eine  Abb.  über  die  Wtrkiin« 
g«ll  der  Reformation,  inabaeoodare  ihraat  Einflota  ant 
«lia-börger).  Gesellicbaft  baraoagageben.  « 

Dr.  W.  Mottiey  hmt  1^19  a  Diattooary  of  Laliii 
Qomotitiaa  Off  a  Protodiaot  Guido  to  tba  dtffareot  Qoan* 
tifiea  of  ayary  Syllabla  iia  tlCa  LatSD  (jangoage,  io 
horau*igegebtai  (6  Sb,)« 

Aua:  ^be  Life  of  John  Locke,  with  extraits  frotn 
hiB  correspondence ,  journaU  and  coninaonplace  booKs; 
by  Ijord  King,  London  18291  iit  ein  kleiuer  Ausz.ug  ia 
deo  Blatt,  für  liter.  Unterh.  207»  S.  826.  gemacht. 

Tbe  hUtory  of  tbe  reigns  of  Edward  VI.,  Mary 

mnA  BUsakailif  bf  Sbaroo  Turaar.  Ata  Aaagbbat  Land« 


tiag,  ni.  osd  IV.  Bd«  bt  »mf SfarUdi  benrtliMU  ui  im 
Gatt  geL  Aos,  na,  S.  1 105  f. 

'  Ettty«  00  tha  pürMiit  of  tfiitfat  on  tbe  progreis  of 
I^nowledgo  and  of  tbe  fundamental  principle  of  allevi- 

dence  and  expfclatiun.  Hy  tlie  auihor  of  Eiiays  oq 
tbe  füu»»ät»*>D  »nd  pubilcariou  of  opiniooi  (1826)  Load. 
1839.    Von  diesem  freimutbi^eiii   deo  Verfiniterern  cnl» 

gegerigeidUUa  Woxkot      Blätt.  für  liter,  üoteih.  aili 

The  Doom  of  Devorgoil«  a  Melodrama  and  At> 
diiodrama,  oc  tbe  Ayriblre  Tragedy.    By  Sir  Wakec 
*  Scotts  Edinburgh  iSßO«    Die«e  beiden  Oraaf^a  (Jugeod* 
arbeiten  VV,  Scott^a  uad  oicht  vorzugÜch)  «ad  ia^dca- 
eclben  BUtt*  3l2t  S«  847  t  «ageseigf. 

Voo  der  Famil/  Library  aiod  iett  1899  anafaiMca:  ' 
Mr«  I«  3.  Tba  Xife  of  NapoleoD,  3te  Anagaba  nit  Kej^ 

*   «ad  fiolischo»  ,2  Bda,  fo  Sb» 
~  3.    The  Life  of  Alexander  the«Great  (Clauical  S^ 
riea  Nr,  i.),  neue  Auig.  5  Sh. 
.        4.  10.  L*ivei  of  tbe  eminent  bnlii>b  rainter»,  Sculp* 
tort  and  Arciiitects,  mit  Kupf.  2  Bde.  nene  Ausg. 
— •  5.  6.  9.  The  History'of  the  Jewi,  mit  Cfaartea  »od 

Hol^ichn,  iieuü  Ausg.  3  Bde.   jeder  5  Sh.  ^ 
~  ^.    The  Datural  Hittory  of  Ifiacotaf  Jiiii  Hokidut 

Ister, Baod,  neue  Ausg.  5  öb. 
~  8«   ^be  Court  aad  Camp  of -^Bacaaparta»  oiit  P«^ 
trätf,  tieoe  Auig.  5  Sh. 
«       XI«  WaahiDgtoU  IrviagV  Laben  ood  Haiaea  des  Cpk. 
Colombaaf  aoa  teineaa  grditern  Werka' abgebinii 
fnit.  KiO))fcro  und  Cfaartao« 
«—  12*  tba, Life  of  Nelaoo,  by  Rob.  Soatboft  3M  Aa« 
init  Tielea  ZoaStsea.    (Vergl.  Nelaoae  ietsca«  Sn» 
.  d^a  ia  deo  Bült,  aus  ^er  Gegen w.  76*  S.  603  £F. 

Die  Consohiiiüns  in  travel  or  the  last  days  of* 
philoiophf»r  (L»ond,  1830,  Murray^/  von  Sir  Humpbref 
Davy,  bestehen  eu»  5  Dialogen  vencbiedencn  Inbaltis 
.  1,  Gesclilcliie  der  Civiii.satiun,  2.  über  die  BesfebungcQ 
der  Schopf ungSj^eschichte  in  der  Geneiis  und  den  Beub» 
acbtuDgen  der  Natur^  3.  über  die  Bildung  des  Lrdballii 
4«  über  die  Thierfauuliet  Proteus,  5.  über  den  Nuueo 
der  in  der  Chemie  gemachten  Eotdeekungen ,  d>  obsr 
die  Art  nad  Waiae  der  Wirbnagdii  dar  Zeil  mä 
Dipge. 

Tba  rigbta  of  tba  cborcb  of  Eaglaod  to  ber  eodow* 
flitati  fiAdiaatad«  by  i  oborahaiam  Londott  x8^ 
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Schriften,  dio 'dao  Zelinten  nnd  überhaupt  dta  Verffti» 

long   der  cngliichdn  Kircbe  vertbeidigeo ,  sind  io  dea 
Blatt,  für  Hier.  Unterh;  22I,  S.  öo3  f-  angezeigt. 

Auf   des    Dr.  Ti-dvvard   Morton  Travels  in  Raisidp  • 
nebst  Beachreibuii';    dea  AüftnthuUs  io   Petersburg  und 
^  Odtisa  1827—  IÖ29,   1-oodoo  I830,   8«        Einiges  in       '  y 
den  BlStr.  aut  der  Gegenwart  70»      359  ^-  auigehobeo.  j 

Tbe  Travels  of  Macarioa^    Patriarch  of  Aotioch  ^ 
(1653-^1660)  written  by  bif  attendmot  mbdeacon,  Paul  . 
of  AEappain  «rabic  Par^  tha  foat.    Avatoliat  Römelia  * 
and  Moldavia.    Traoalated  by  F.  C.  BeKonr,  M«  A«  ^ 
liOodoD  1829,  XII«  114  8.  Jii  4.  '  %.  Gotting.  geU  Ans*.* 

120,  S.  ii85-  *  •  * 

History  of  tbe  Afgbana:  translated  from  the  Paib 

5ian  of  Neamet  Ullah  (llistoriograph  am  Hofe  deo 
Dachebanghir  au  Delhi,  gescbrieben  um  1610),  by  Bern- 
hard Dorn,  Phil.  Dr.  (Prof.  eu  Charkow),  Tart.  1.  }iIV., 
184  >ö  4-  8«  ebendas.  S.  1190  ff.  D<n:  Gründer  der 
Dyoaalia  Beblul-Lodi  unterwarf  «ich  X451  dia  Läo*^  ' 
Jaff  von  Paodachab  bli  Bengalen. 

l^ha  pbetical  Worli«  of  Sir  Walter 'Soott.  .In  II  .  ' 
Tola«  VoL  XI.  Part  I.  Essaya  on  baUad  poetry  and  in- 
trodttotioni,   Edioburg.    feinao  Ansaug  ans  daa.  Vetff. 
Salbatbiograpbia  io  diesem  TheUa  «aben  dio  ^lit«.  f öc 
liter.  Uoterh.  223»  S.  890.  224,  S,  893  C 

•    The  Book  Rarities  in  th©  Üoiveraity  of  Gambridget 
London  IÖ30»  Longmann,  enthält  viele  liter.  Merhwiir» 
digkeiten,  von  welchen  Einiges  ausgezeichaet  iat  in  den  ; 
Bläu,  für  liter.  Unterb.  226,  S.  904. 

'   Notes  00  the  Bedouins  and   Wahabys,  collected, ' 
during   bis  Travels  in  the  East.     By  the  latö  John  ^ 
Xavit  Barkhärdt^  L»ondon  1830»  4*  (von  WjII.  Ouse- 
ley  bat ansgegabeo  9  reichhaltig  an  neuen  Nachrichten), 

Bi-AU  Auaaäga  in  dan  Biltt.  für  lit.  Untach,  ajOt  &*9^^ 

ddit  8.  928.        ^  -        .  ^  . 

Sonlptnraa  and  Sdatopaa  dtaiBovarad  amoogst  tha  roioa 
tba  templea  of  the  aooiant  oity  of  Salinua  in  Sioily« 
by  Will.  Harris  and  Sana.  Angell  ^in  tba  yaar.  l823t 
^deacrihed  by  Saro.  Angell  and  Thom.  E^ana,  London 
1826,  hK  Fol.  mit  9  Taf.  sind  in  den  Berlin.  Jahrb.  iiit 
wies.  Knt.  1830,  IL  Bd.  32,  S.  23f  bir  S.  183.  von 
Hirt  angeacigt.  c-  ^ 

Aua :   Memoir  of  the  life  and  public  setvice  ot  ^ir 

Thomm  Aafflaa  at«i  (gib.  1781«  ga^t«  5*  J^^*  ^^^^^  P^^' 
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tfa^irlf  Ml  tbe  goveraiMot.af  Jbv»  (l8il~  lS|6)  ra4  of 
Beocooleo  aod  its  dcparteineoct^  (l8l7 — 1824) «  by 
bU  widow  |;Sopbi«  gab.  UuU«  1817  LmA  ß.B3ß% 

ist  eia  Avssag  teiiies  X^beni  oad  scMnat  ftrosMn  V«»- 
didtosi«  nin  Ia4W  ia  dea  BUtt»  für  Iter.  U«t#rb.  os/t 
St  948.  genagt  ,  .  >    •        •  ' 

Von  des  /o/^r  Horn  Twit.^mm  m^^MRii  (mm« 
etymologiccbeo  Werke  ober  die  englisob«  Spraoba}  kt 
eioe  oeue  verbess.  Ausgabe  mit  Tielen  Zusitaeo  au«  der 
Handicbrift  det  Vfi.  von  Richard  Taylor  ia  2  ttarbeii 
BändeD  in  8*  erichieDeo,  wovon  io  den  Gött,  ge),  Ana» 
2Ö3O1  126  F.  Anzeige  mit  Bemerkungen  gegeben  wird. 

VoD  vUr  neuen,  in  London,  und  tiner ,  in  E»dia» 
borg,  erfcbeineoden  Eocyklopädie «  und  voa  20  neuM» 
In  London  herauigekommenM  jLebensbe&cbreibug,«i 
•Qjet  Julias  CäsaCf  0#nts^  Nafeon  von  Hob.  Sootbey,  der 
vorsügliobstfD  aDgl«  J^r^tb  iit  in  dea  Wait«  im 

liur.  Uptarb^  289t  S«  951$.  kw««  Naabrjaht.angalKn  ' 

Dia  Mbrairiae  stad  Tavooiabrt  waidaikflW:  Thai  Jfo* 
tepil«  liibrary  VoL  L  iMbmlwcbfaiftilafaa  Mmuthrnm^ 

dfigev  Kinder,  Londall  183a   i*  B]SJiL  a«i.dai  Gegcsww 
7Öt     607.  £ 

« 

.  b.  MorgeujläJidisdie*  ^ 

Aus  den  St  Fetersborgef  Zeitungen  1829  Nr.  136  \ 
hi$  138«  iit  des  Hrn.  St.  R.  Fräbn  Darstellung  der  am 
der  neuesten  persischen  CoDttibution  für  dai  asiau  i^^ju- 
seum  gewonueoeo  Münzen,  in  4  Abtbeiluogeo  :  Mttoaea 
älterer  Zeit«  Münzen  der  Könige  WQa  Bersiea  vm  de»  , 
Dynastieii  der  SofidaOf  der  Sead^den  und  der  gegen  wir-  ! 
tigen  der  Katacbacaii  (und  der  25  IVViPap|tea>der  lalih 
lern)  mit  bittor.  und  Ume,  Bpm^skuß^pm  laifytbmlf  ia 
^er  Leips.  JJu  Zßit»  Z4f  &  585  59?«' 

Uaber  £a  Sgyp^sabao  ikUartbiraiacY^  dia  .ga^ialaa ' 
gen'  von  Wilktosbo  nad  CbampoUioa«  dia  CbiaiyiB 
Dea^u^gea  dac  Hiarpdypbeo ,  die-  Rlepiodi:  aafajrfaa 
fcatr  aind  Acerbi*s  Nacbricbten  aus  der  BibU  Jtaliena, 
Novbr.  1829,  mitgetbeilt  in  deo  BUtc.  für  liier.  UateiL 
92t  S.  365  IT.  «ehr  intereataut.  , 

Der  Möncb  Hyacinthus  bat  tu  St.  Petersburg  1829 
m  4,  einen  kurzoa  InbegiiiF  der  cliinesiscben  VVeliweii-  1 
heit ,   Ina  T3ten  Jabrb.  Cbr.  von  V  an  -  hoch -cbsu  verfer» 
tigt:  öao-tsy-taia  (daa  heilige  Buch ,4er  3  VY orte}  «(iec 
dia  Tiiiogie,  ia  cbiaea«  ^)iu£i»gfaf  b«.  iCMi^api.  «Ml^rM»  . 


Utb«rt6f«iing  hmnsgegeb«9i.    §•  BUtt  fSr'IUar.  Uoier«  , 
93i  ^<  372.«  wo  •uoh  von  v/AdelongV  Verioch' 6in#t 
Literatur  der  SaoKrt|#px|icb«9  Sc,  Bot«r*bttrg  I829,  ; 
Nicbricbt  g<*gebeo  ist»   "        •  *  * 

Ueber  die  Rpmaoe  und  kleinen  Foeflien  dei  Onentt 
(lodienit  Arabieot  etc.)  ist  ein  Aufiats  in  drn  Bl  itt,  für 
liier.  Unterh»         S.  382  ^»  befinflltcb,  der  mehrere  feine 
^   BemerkuDgeo  cothalt  —  über  die  dramatiAcbe  Kun&t  ta.  ' 
Chrnüf   auf  VerAolMtiuig  dea  Trauerapiels:  H&n  kobog  < 
Taew  or  tho*idrrowa  of  Hao  (Liebea- Leide»  dea  Kai«. 

Ha^)y   traaalated  firoin  tbo  origiool  (einea  vo»  den« 
IQO  Dramea  d#a-  Yoea)  wiib  nolea,  by  Johm  Ftmti^ 
(der  itt  der  Vorrado  oio  Vefiricbnlae  tÖo  200 
3iBd«n  «hitteaiaeber  SobftiMpiele  gibt)«   Loo^don  1829«  - 
tbeed^  S(.  98«  S.  390.  mit  Proben  euf  dieeer  Tragödie. 

Ueber  die  älteste  indische  JLiteraiur«  die  in  Poesie 
uod  Philosopbie  (Theologie)  zerfällt t  hat  bei  Gelegen- 
heit der  vaa  ßopp  übersetsten:  Sündflutb,  nebit  3  an« 
dern  der  wichtigsten  Epifodi»n  de*  IMabä- bbärata  (1829) 
einige  Bemerkungen  gemacbc  üc^^  Dr«  MiUUti  im  /» 

Tüb*  LiU.  Blatte^  31,  S.  122.  - 

Dei  Hrn.  SueMr.  Fr'dhn  ^erseiehiiua  der  Mi  d«ff 
Aehived-Moacbee.  ra  Aobolsiefa  för  Rutslaad  gevMM* 
«(•A  oriaateltaobm  Mepuaorijiteii-Seinmlttog  iat  wie  der  . 
SL  Polenbitfget  Zeil»  18^9»  Nr.  138«  239*  I40f  »itg»- 
tJi«Qt  im  der  LeifS.  Ltc  Zeit.  (IstelK  Bl.)  92«  &  729. 
98«  8.  777«  mit  maocben  Itterefhoben  BeaierlmgeD,  s«  B«  - 
von  den  morgenländiicben  (armen.,  bebr. ,  arab.)  Ueber* 
setsungen   i^on   de«  Porpliyriu»  Isago^e  zu  den  KAtego* 
ricn  des  Ariatotelea.    Die  doppelte  Eroberung  oriental.  ^ 
llaüd&cbrifteo  aua  Ardebil  und  Acbalsi^b  iat  aUeidiugja 
•«hr  wichtig. 

Zu  Caloutte  Iii  i827  gedruckt  worden :  The  Moo- 
liilibkhua*Ool- Tttwareekh  beiag  an  abridgineot  of  tb«  • 
ot^obrated  bittorical  work  called  tbe  Seir  Mootekhoni^ 
prepered  cblefly  by  Meiilevf  Abdool  iUnm.  io  4. 
.  . ,  fibendeeelbet  1827.  Tbo  Legb«  tUumd^  a  fiasekrU 
gnaamer,  by  Vadaraje»  in  8« 

1828.  ßbatit  Kaf  ya,  poaai  M  tba  aattoii»*of  Ramat 
"with  tbe  commentariea  of  Jayamaogala  aod  Bbafatamal» 

liitaf  2  Blinde  in  8-  • 

Sabitya  Deprana  ,  a  trcalise  on  rhclorical  coinpoal- 
tioo  by  Viivvanalh  Kaviraja  —  in  8«  ^^^^  diese  Schrif» 
tan  aiod  unter  Autorität  der  GenarakojiiiiiiUaa  dea  id' 
fdatlachan  UiMKioble  §aduiakt« 


I 
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2M  .  '  «^-iMMOiikih«.  ' 

'  •  ,    €5»  FrÄnzösis<ihe, 

MÜdunm  pr^Miita  ao  'CosmII  dtt  Ro!  (ton  Jlfoit->  - 
drolU)^  Paria  1 830,  eine  nUrtroyftUtliseba  uni  pfiffildi« 
Variaisebrift-^a.  BMtt.  firr  litdr.  Ontetli.  94,  S.  375. 

Notico'  9tkT  r  epo((ue  de   1*  etabÜMement  des  Juifa . 
dant  r  Abyßsioie  par  Li.  Marcus  (einen  Deutschen),  Ta» 
rta«   impr.   roy.    t8?9-   (Bruchitüok  einer  grössern  Ge* 
icbtchte  der  Kolonien  in  ikbyaiinien,  die  der  Verf.  her« 
ausgeben  wird),    f.  ebenda*.  9Ö.  S.  392.  , 

Memoireg  du  comte  de  Modeoe  lur  )a  revolutioik 
de  Naplet  de  1647  (vom  Marquis  de  Pastoret).  l'roi- 
aitoe  editioD,  Publiee  par  ).  B.  Ivlieille,  2  Bda»  18279 
uod  Le  puQ  4«  Goiaa  4  Naplet  oo  Mamoirei  sur  Ua 
rovolttdpfti'de  ce  royanoi«  ao  1647  et  43«  awaite  Atta*' 
gab*  1896t  ^od  aiabt  mit  von  Aog.  Diafoaiia  (Mata- 
wiftto  ^aK,'dar  VoHnaiilfiieittd  au  Neapal,  1830)  b«r 
iiniat«  adpdaro  aitcb  in  diai  Aufiata:  Maaaoiallo  «ad  • 
dar  Bbrpog  Von  GnUm  la  dta  BlitL  für  Utar.  Uati^ 
loi,  S.  401.  102,  S.  40Ö  f.  ■ '  •  '  , 

Le  vrai  MesBie,  ou  l'ancien  et  le  nouveaa  trita* 
ment  examin&s  apres  les  principe^  de  la  Jangue  de  la 
sature ,  par  G.  Oegger,  anclen  premier  vicaire  de  la 
catLüdralt;  de  Parin.  Fafis  1829,  ö«  50I  S.  Diess,  man- 
cbe  eigcnlhuaiiicLie  Meinungen  enthaltende  Werk  isC 
in  Berlin.  Jahrb.  für  wisK.  Krit«  ^4^  ^.  427-^432«  aoßO« 
aaigt  von  Uro.  J.  JF»  v.  Meyer» 

Le  couveot  de  Balano,  abfootqne  da  i6.  ti^ola, 
Cfttraita  dea^arcbivei  da  Naplea  et  traduite  literalem^ot 
da  rXiaJiaa  par  M»  J«  C. precet^ee  da  raabercbet  iur 
laa  c6uviati  du  i6»  ai^ala  par  M,  P*  X#»  Jaea^,  btblio* 
plüle»  Paria  1839.  £ia  biator.  AooBaa«  dam  wobl  kaiaa* 
Uaadacbrift  tt^m  Oirifndait^l.  Za  tabwM  wardan  die 
Kldatar  |(aaabUdari»   a.  Blättaa  f&r  lifafar*  Unteilk.  99^ 

Erbebliche  statiitiscbe  Naobrichten  von  Henneiiau 
aus  den:  KxposiLion  de  la  aitoation  de  la  proviuce  da 
Haiosult  1823,  stehen  in  dcnii.  Blatt.  106,  S.  424. 

Von  mehrern  politischeu  (eines  Cottu,  Madrolle  etc.) 
und  poetischen  Schlitten  ist  in  ciea  BlätC*  far  lit*  üatadl« 
HO,       43Ö      Nachricht  gegeben.  , 

Hofr.  Dr.  Hdmnnn  ia  Patarsburg  bat  daaalbtl  Jier* 
auig^gaben:  Avia  aus  damea  011  ftaabarcbaa  aar  laa  atf»*'* 
aäa  da  T  alFaiblitiaaiaat  de  leur  iaai6  at  aar  lea  OMiyate 
d*y  ramadiar.  a.  BÜtt,  für  Vüu  Ufttarlu  iid,  Sr446*  « 
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Las  Bannes  de  Hochefort  pir  M.  Maurico  Alhoy» 
Paris  1B29,  8«  unistandlicbe,  schauderhafte  Beschreibung  ^ 
de»  Zufttanilei  der  Gaieereofclaveo.        Bläit«.  für  iiier, 
Uoterb.  114,  S.  454 

'  Sur  lea  veritablea  cauaes  de  Ja  rupture  avec  Al^er 
et  aar  Texpedition  qui  tfe  prepare  par  Mr.  Alexäodr« 
CmiÜ  de  )a  Borde,  B«m  1630*  Der  ViBrf.  bebauptett 
•  der  befcbloMeoo  -^fiegattflg  gegen  Algier  toy  iwgereißbt 
m  aeiiie«  Urtpmoget  mUog  doreb  UebtfwiKittg  dee  U«» 
iftTttebaeoty  fraehme  io  eeiMm  Erfolget  *bei  der  Ver^ 
Ugung  der  Kfimuierii  «ad  oboe'ibr«  Beiüiaiamiig  ttrKf» 
iMh*  Blül.  für  Itter.  Uoterb.  125,  S«  «497  ff.  Dage. 
gen  find  die  Uraachen  des  Krieges  in  dem  Moniteur  und 
der  Gazelte  gana  andera  .  aiigegebeo»  i«  Lieip2.  polic 
Zeit,  St.  102  und  103, 

Von  VilUniüin'' s  Hiatoire  de  Cromwell  rl'oprui  lea 
meoioires  du  teins  ei  lea  recueils  pAiiexoeateicee  iit 'ra 
Biuaael  die  4te  Aoagebe  ertcbieoen. 

Uober  den  gegeowartigen  Zustand  der  fraotoilaohett. 
Spracbe  uod  Foeaio  a.  Blatt,  foc  ]it.  Ufitecb.aa5».S.  53& 
VoQ  eiaigea  oeverii  Oiebtorn  ebendaa«  136,  S.  543  P, 
l|4feoadet8  .HereaQt  mod  andeto  lUer.  Mork«»iüdigkeiteo^- 

Inirodttetf Ott  gOBonil^  k  V  bialoir^  du  droit  per  jtf.  / 
JEL  LtrminwTy  Dr.      droit  eto.  Baria,  Meaoier,  18291 
XXIX«  445  S.  8*  iat.in  den  Berlin.  Jabrb.  für  wiai^  Kr t^. 
lik  79,  S.  629  iT.  und  3o,  ausführlich  angeaeigt. 

Von  V alkcnaf^s  Histoire  generale  dea  voy8f»es  ou 
DOuvelle  coUeclion  dea  relaciont  de  voyages  par  letre  et 
par  nier  ist  der  i/te  Baad  (Keiaeo  von  1791.. bi«  1806 
OBtfaaitend)  eracbieaen.  *  'l 

Die  Hiitoire  de  Rnaaie  lOt  de  Pierre  )o  grand ,  pac 
JKZr*  la  G^o*  Cooite  ife  Sigur^  Braunscbweig  ,  Vie«r<gf 
S8a9f  in  19.  lafe  in  dea  Blaic»  fät  liier.  Uaterb.  141,  §# 
1563.  angeseigt  <kaiao  Vollaliodige  Biograpbio  Peteraf 
ober  DarateBoag  de»  Art,  wio  er  die  Cjviliaatioo  Roai«r 
laadi  bewirkte  nod  aeiaea  Cbaraktera). 

Ilbtoire  de  la  barbarie  et  dea  löia  dn  moyen  age; 
de  la  civiiisation,  et  dea  moeurs  des  anciens,  compQroe 
h  Celle  des  modernes;  de  l*cgli»e  et  des  gouverneiueua 
eto.  par  Touhitie  et  Thcdore  Ri^'a^  3  Toinea,  Paria  1829% 
gj  Keine  vollständige  Darstellung  des  rechtiicben  und 
aittlicbea  ZuatauJes  £uropa*a  iia  Mittelalter«   a«GäUiog»  / 

gaL  Ad».  75,  S.  837  ff*  /    '  . 

Dea  Toa  Limbarg*Broower  Eatai  aor  la  beaote  mora« 
l#  dd  k  potiie  dfloAteOp  Muti  do  cMoi^adatacJka  opi- 


Digitized  by  Google 


252   Kriti  Mis«i|«tt  mmw^SMUkM  in  »Ddem  BllttM. 


»kiM  4«sM;  Btnj.  CooMisfe,  ^MomMit  ftiMs  eePOdy«» 
tee,  Ltittldi  1829  ,  kt  o«bat  Dagtf^  Montbel  frtntda. 

UebertetsuBg  der  lUad»  ond  detseo  ObservatioDt  aar 
riliüdtf  aogeaeigt  im  Tüb.  Lit.  Bl.  50,  S.  197  IF. 

LettreB  lur  raooroitiement  de  la  population  dei 
ilea  britaDniques.  Par  Sir  J^rnncis  d*  Ivtrnoi!?,  Gf'nf 
1830»  44  S.  8*  dieii  der  Vorläufer  eines  gro«» 

0ani  Waiii^s  De^Ia  mortalita  moyenoe,  envisagee  com« 
■ae  oieicM' de  rabaoce  et  d«  la  ciiriUtaiido  dea  peopfet. 
Die  Sitse ,  die  der  Verf.  «tiafabrett  will  ,  sind  io  der 
'gtmm.  Sti  Zmc  148t  It  l/.  «aageboban  tma  Imllft» 
»«r  ift  Bcrnff"  d«  Stffttto  Über  41«  «v  fproM»  Vdlkifflib 
aielirMg  mA  db  Mictd  dagegen  bviichtigt. 

La  fltoilqm  oili«  k  }m  fm%im  d«  tourl«  iftcmie; 
cxpote  succioct  de  tout  ce,  qui  est  neceftaire  pour  fu^pr 
de  oet  arL  et  pour  eu  parier  saDS  l'aToir  etiudie,  Yaih 
1830*  Äaa  dieaer  Konit,  Kenoet  in  der  Mutik  sa  wer- 
den«  ohne  sie  atudirt  au  haben,  ift  ein  Auszug  io  dM 
Berlin.  Freimüth.  99,  S.  396    100,  S.  398-  gemacbu 

yQn  ^%^  Marc^Antoin  JuUun  Eaaat  aCtr  Templot 
du  um*  Ott  MÜiodet  qui  a  pooc  da  bieo  reglet 

m  Tie,  prMiatf  «Ofiitt  d'dir»  beoreux,  deatia^  afiffciial» 
iMBt'i  roMg«  daa  jaunat  gasa^daaaMb  iStl  bf^BvMb 
iibarteial  wo^«n)  t«fr  die  Tiaita  Aoagaba  i899» 
DiM.  Kaiai  a«r  l*an  d^dcta  fatottiiii  die  6te  AtMgab« 
Mobienaa,  a.  Blitt.  fftr  lilai^^  OolMbw  162^  S.  646. 

'  G.  Surr€nn%  bat  tu  ahma  Bddamff»  biatdrique  tur 
la  guillotine  (Edinbur^  1829)  bebauptet,  daaa  eine  lol- 
cbc  Köpfma/^cbida  bereits  im  loteo  Jabrh.  in  der  Stadt 
Halifax  gebrauche  worden  fiey.  '  a.  ebendaa.  S.  648. 

Efsai  d'uoa  Stati'ttque  generale  de  1*  Empire  de 
Rnaaie  par  J.  ii.  SchnitzUr  ^  Faria  und  SUaaborg  rB29« 
LevrauU«  XVL  490  «^Ktblr.«  tat^  anaführlidi  bear- 
tbatit  «od  mir  biaweilaD  getadelt  io  dw  UaM.  Igit,  9dk 
m  — 108* (IL  Bd.}|  6.  i6t ^iSl^^^M  flüdil;  • 

Krllbclie  Anzeigen  neuei:  Sciuiiiett  in 

andren  Blöttom».  - 

Daa  Badiache  ArcbiT  zur  Vatarlan^btiDde  io  »Ufei- 
tiger  Hinaicbt,  herausgegebeD  von  Fraos  Joaapb  iVIooe. 
KarUrube  L  11.  Band  1826«  271  ist  in  der  Lej^#.  Liter* 
Zeit.  127,  S.  1013.  angeaeigt.  (Im  i.  B.  Nr.  2<  Dia  va* 
fdändiaalian .  (badiacbaa)  Diähtia  daa^  Mklalilliiii»  "1m^ 
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iK,  Nts  5,  Uflm«^  der  Mffbtmio^et  tn  Freibarg  ia 
&reiig«u.)    MitgatlMilt  wom  Dr.  Sohretbar. 

EbeOLdttdbat  129,  S.  1025.  ist  die  Geicbichie  de« 
ebemaligen  Biatbumi  Lebua  und  dei  Landes  dieses  Na- 
meiis,  ?üo  SUgmund  Wilhelm  Wohlbrufk,  kün.  preuts. 
Kriegiratbe»  I*  II.  Jbeii,  Bedio  bei  iiem  Verl«  i^^»  8, 

Di9  2te  Äuigtbo  von  Dr.  Brttschntfdtrs  £*exitoa 
jDMDuftU  gr.  iat.  in  libros  N.  Te«t.  Hai.  1839^  II.  3, 
und  die  *2Ce  Ausg.  yon  Wahl  CUm  N.  T.  Ii.  8<  I8d9» 
iiod  beurtheilt  und  isit  Aom^rkuogeo  begUitat  Toa  -Diw 
Cbr.  JEr.  Ffitsicb«  iD^sr  IUI.  i^^tik.  J830,  IL  Bd. 
14r.  8f •  83t  S.  I  — 16»  ^  . 

Eb«odu»  Aurelidi  AogaMioiw  Bipponensis  Sacrea 
Seciptara«  Ißterpr«*,  S«rtp*tt  Heor.  Nie.  Ciautea,  khlX. 
Dr«  H«vn.  1827,  «Dgezeigt  io  83,  S.  17  ff. 

Von:  Malaria  (im  weitern  Sin^e  des  Worte«):  An 
Esiöy  üu  tbe  production  and  propa^aLion  of  bit  poiaon 
aod  of  ibe  natura  aud  localitiea  of  che  placea  by  wbicb 
it  it  prodoced.  By  Jobo  iViaculiocb»  London  I827,  VL 
4S0  S.  8-  (isler  Tbeil  in  i|  Capp.)  iat  io  lisD.GAtt.  gel] 
Am*  7It  ^-  701       eine  Ansaige  bffind^ich.  ,  « 

Ueg«o  fraf.  Felix  Sebast.  Feldbanacb  gri«oliiaafti« 
Oraminaiik  som  Sobttlgebrauirfi  ^  21«  Ao&r  Haidaiberg 
1836.  tiod  aabr  viek»  «llgeaMi««  «nd  %fnmmXih  firinoe* 
rttDgeo  torgatfAgaii  io  dfr  L«ips.  Ut.  Zait.  131,  13a, 
1041  — lc\$o.  .    ^.  ' 

£beiidaeelbak  tit  S.  1050  f.  Fcof.  G.  F.  Daumer' 9 
Grundrisa  der  griecb.  Formenlehre  in  Labellaritcben  Ue- 
beröicbten  7,um  ^chul^ebcaucb,  Iviurober^  1^7t  ^Zfizwigt 
und  empfohlen.  ' 

Die  V  orlesung:  Ueber  einige  DemODitratif itamma 
und  ibrep  Zusammeobaog  mit  verachitadoooo  Frapoaiiao» 
sen  und  Coajuaotü^oen  im  Sanakrit  und  dao  ibni  v«!«' 
w»pdt#o  Spraabeo,  Akadamiacba  Abiiandbi9g .  Frana 
Bop^,  Berlin,  Dnnmlar  1830,  in  4.  Ut  tuftfäfarliab  «a« 
gnet£^^  in  dar  Prenit.  St^  Zeit»  139,  S»  999  h  ^ 

Oiabtarebiraktara  und  bio^rapbiaaba  SklssaD  ver. 
mifchlmt  Galtang  «OH  Fr«M.*Hotii,  Berlin,  Herbi^  1530, 
8*  •in4  gernbmt  nod  Aoaiüge  aua  ibneo  mitgeibeiJt  in 
deo  Blatt,  für  litor.  Uoterh.  143,  S.  575^  14^,  S.  533,  , 
Scliriften  über  dit»  Homöopathie  aiod  im  Tub.  Lit» 
Blatte  angezeigt  mit  einer  £iaieit(4Qif  *47»  5» 
S.  49»  193.  ClO  Scbriftcqj^ 
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atatterttog^  Taftaeiiswaiiya  auttafikfai^iide  Abschittüiig  4ca 
GrttodeigcDthom  im  Kdaigraiche  Saebfeo.  BaarbeiUt 
vAter'LeittiAg  eiper  detbalb  varordoetio  Commiuion  im 
Jabra  1829«  Dreaaeu  18^9«  IV.  68  S.  36  BiStt.  Beil.  Fat. 
kt  10  der  Jeaaiscbao  Lit.  2ait«  781  S.  137.  (B«  II.)  uad 
75,  angesergt.       '  .  * 

In  der  llallischen  Liter.  Zsit.  St.  36  —  89,  S.  67. 
(II.  Bandj  ist;  de«  Dr.  Hof'  und  Medic- Raths  Carl 
O US !(!'.'  Cariis  Lehrbuch  der  Gynakolo^^ie  etc.  2te ,  mit 
▼  lelen  Zusätzen  vermehrte  AuÜage»  JLeipsig  28a8|  8- 
^Isuc  ausführlich  angez(°j(^t. 

In  den  Krgans.  Blatt,  der  Hall.  Lit«  Zeitf  1830,  53t 
S.  409«  53^  S.  417.  iit:  A  Dissertation  on  tbe  i'aafaga 
of  Haooibal  oifer  tha  Alpi »  by  H  L.  Wickbam  «od  J. 
A«  Cranar«  2te  Ausgabe,  Oxford  1338  (worlo  der  Oa- 
bergan^  über«  den  kitintn  St  Bemhcrd  tialiau{itet  wird) 
•tMlAbrliab  be«rtbitU|'  LitiM  gegen  dia  Beecbuldigungea 
«etbeidigt,  -nad  di«  MetauDg,  dasi  H.  ober  den  JMoaC 
Gt^M&  gegangen  tey»  aalariHits^ 

Die  Durebat«iht  der  neoern  Ronianen -Literatur  iit 
fortgesetzt  ia  den  Blatt,  für  litcr.  Unterb.  147,  S.  587« 
(7  Nuniern),  I49,  596.  (5  N.},  i^8,  63t,  (j),  I64.  6j6. 

(5>i  180,  719"  (tiy  • 

Die:  Kelationt  de  quatre  voyaget  entreprii  pac 
Cbriitophe  Colon>b  pour  1«  decouverto  du  nouveau  mon- 
4«  149^8 — 1504»  suivles  de  diverses  lettrea  et  pieces  in- 
edita  -r-  publtees  pour  la  premiera  foia  par  Doob  M,  F. 
de  Na^rttte  ete«  ourrage  traduit  de  TEapagno]  par  M. 
Chalumtau  de  Verntuil  at  de  la  Roquette.    Paria  1828« 

8«  iat  attiföbriiab  Toa  Ha^äo  in  dän  G8t€.'gaL  Ans, 
73,  S.  721,  angeseigt. 

In  ^anaalbaä*  Abt.  iat  j6%  B.  74$:  dar  lobah  dar 
Maatfakaa.  da  la  Soaietd  li*biacotra  naCttrella  da  Parbf 
Taina  III.  T827,  Toina  IV.  1828«  angegebeD. 
^  Das  gerettete  Malta*  Episobet  Gedicht  in  22 
aängen,  von  A.'G.  Lindenhan.  AltODa  1829«  2  Tbeilfl 
(kein  JMeitterwerU) ,  iit  in  den  Blatt,  für  iiter,  Üoteib« 
I47f  5?»9  ff-  beurtbeilt. 

Ueber  A.'  Oeblenschliger  und  «eine  A  eusserungen 
Über  Kunst,  Poesie  und  Kritik  ist  ein  itrenors  ürt!icil 
auagefprochen  in  den  Blatt,  für  iit.  ünterb.  150»  S. 597^* 
15f>  ^  Dagegen  itt  gerichtet:  Zur  ßeortbeiluog 

der  Adam  OabieoacblägataabaD  Schriften  eto.  van  Helnr, 
Steffins f  abgedruckt'  itsa  der  Bücber«ohan  (der  neuea 
BMalaaar  ZtnL  in  dmn  lAu.  ämm  »-M  ^^i^ockbanb  2^«  l8> 
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Karl  Aitgust  LIasiiier*«  *E«tVpiirf  einer  nrkandlicben 
Geschichte  de*  ^csammten  Voißllandei,  4  Bünde,  I825 
bii  1828»  ist  tbfils  gf^lübi,  theiU  f^etadelt  in  der  i^eiU^a« 
SO  den  Blatt,  für  Uter,  Unt^erh,  Sp.  7. 

Die  Geschichte  Napoleon  Bunaparte's ,  von  Frle^r. 
Bocbbolz,  ist  mit  dem  3ten  Hände,  Berlin  läz^^  b««n- 
8*  dieselbe  Beil.  Sp«  7  f. 

Des  Hrn.  Dr.  2mm,  Herrn,  Fichu  Beiträ^^e  sut 
Gharikterlitik.  der  nenero  Fbilosophie  snr  Vermittelnng 
ihrer  Gegensltia  slftd  (««n  Hrn*  jVIichelet)  iebr  barl  be- 
orlbeik  in  deo  Berlin.  Jahrb.  Ar  wita»  Krtt«,  baeoodeKa 
am  Scbloas  L  5.  727  f.      '  • 

Sebr  weitläufig  ist  ¥00  Hro.  Dr.  Marhetneke  eben« 
daselbst  92  —  94»  S.  729— 750.  angezeigt  des  Hrn.  Bisch. 
Dr.  Eylert  Schrift  über  den  Werth  unrl  die  Wirkung 
i  der  für  die  evapgcl.  Kirche  in  den  Treuss.  Staaten  be- 
stimmten Liturgie  und  Agentie  nach  den  KeauUat.4li  ei> 
Der  lOjäbr.  Erfahrung  (Totsdam  1830). 

Car.  Gottlob  Scbimd  (wichtige)  Quaestionea  gram- 
matteae  de  praepositiooibui  grae^s  (in  Vergl^icbung  mit 
andern  Spraobeo)«  BeroK  1029«  s^od  r^cenairt  ebendaa, 
Nr«  9^«  0.  752.  Hkid  ff.  bia  772.  von  Agathoo  ßeiiary« 

The  Hiitory  of  Irekod,  by  Jobn,  0*Di1t6ol,  Lon«' 
doq  1827,  bei  I^ongman,  aBSsde^in  S.  fat  In  den  Gott^ 
gel.  Ans.  79,  8o,  S,  778  —  796.  angeaeigt  (fOill.  Fiöf. 
^aalftjld). 

In  der  Hall.  Lit.  Z^^it.  (B.  II.)  92  nnr]  93,  S.  89-^ 
JO3.  bat  wahrscheinlich  lir,  Reer.  Frof.  Kit^^Iio^  des  Hrn.* 
Dir.  K.  L.  Struve    Ahh.   Viber  flt^n  p(5]iti»cli **  11  V^ers  der 
JidiCteigriecheni  vurbuntien  mit  einer  Receasioo  des  Tex» 
tea  der  neuesten  (Kiesl.)  Ausgab<*n  von  des  Tzetzei  Chi- 
liedeot  abgedruckt  aua  Seabode*a  krit.  Bibl.  1B27  u;  ^8« 
JHildeabeim  18^8  (14  Gr.),  recensirt  und  von  S.  92,  aq 
dtie  Lieaacteo  der  Basier  Aufgabe  dea  Ts*  nebat  eiog^'* 
•db*U«fcaa  .Bariohltj^ttg^a  uod  B««aarlumg«a  iihat  eia« 
mIoo  ^tall^a  aaitgothailc 

Di6  Schriften,  jea  Isatitata  fir  «fohStologtiohe  Cor^« 
reaponden«  in  Rom  sind  ebendat.  9^  5.  lOj.  von  Am« 
l^roa^h   in  llom  angezeigt.        .-'  ,    .  .  ^  > 

Oie  von  i^  /)/'  in  Berlin  I829  herauigegebf ne  Ep|i* 
sode  des  I\J ahabhüvata,  die  Sündliutb  (im  Sanscrtt) ,  mit 
iateio.  Üeberselzung  und  deutsch,  und  des  von  Stenzler 
ftlMmdaaelbu  editiea  Biama*  Vaivarta  •  Purani  Speciaaea» 
ilad  ia.  ^  BmIL  Litt,  Zeit«  ^  S.  it^  raeeflairu  .  • 


♦  •  «  • 

Literarische  Nachrichtm. 

In  Grönland  wird  jetzt  zu  Godibtab  eine  BibHo* 
tbek  errieb Lt^i  Die  StifubibL  zu  Reikiavig  in  Islaod 
ist  bia  auf  5129  Bde.  angewachsen;  auf  daa  Faröeriottla  ^ 
iit  eine  Amtsbibliotbek  zu  Tbortbavn  voa  X678  Bände« 
und  aa  Ofjord  io  Nord -Island  eine  von  858  Blodaik 
a.  PreuM.  St.  Zeit.  33,  S*  229.  Auffäbrlicbar«  Nachrieb« 
tan  öbar  dio  pffeatHcbeo  Bibliotheken  auf  leland,  den 
Faröennaeln  und  Oroaland,  ihre  Stifter  (baaondera  Hrn. 
Prot  Dr«  Rafn  in  Kopenhagen)  und  jetaigen  Baatand, 
gibt  Hr.  C.  V.  Sebönberg  (in  Kopenh.)  in  der  Leipz.  Lic. 
Zeit.  68»  S.  539  —  544.  Hr.  Prof.  Rofn  fordert  zur  Stif- 
tung  einer  vierten  Biblioiiiek  und  ciui  s  naiurhikiori^cbea 
.Museums  in  Grönland  deutsche  Liuraluriicuii de  zu  Bei- 
trägen, um  ein  gute«  Werk  fördern  zuheilen^  auf  in  den 
/Blätt.  für  liter.  ünterh.  87»  S.  34g. 

Ein  franz.  Ingenieur  uod  Hofbaumeiiter  dea  Cburf« 
yOü  der  Ffalr«  Salomon  de  CauSj  soll  anerat  eine  Dampf* 
kagel  erfunden  und  1615  besohrieben«  nicht  schon  der 
Spanier  Blasen  de  Garay  1^45  <lina  Dampfmaschine  oder 
^der  IVIarquie  von  Worcester  1663  eine  Dampfkugal,  * 
Job.  Branca  aber  hat  die  Dampfkugal  ala  Prinzip  dat 
Bawagnng  1829  in  Voiacblag  gebracbc.  BlitC  für  lUnr, 
IJniarb.  4O1  S.  i£a  » 

Gegen  den  in  Berlin  aracb'ianekien  dies|Shr.  Musen- 
almanach  iit*  aina  aatyriaoba  Sobrift:  iDie  Geographie 
der  JVlusenerdUugel.«  Liind«b«r^  I830,  in  12,  berausga* 
kummen.    s.  Bliitt.  für  liter.  UnLerL,  83«  S.  332» 

Von  dt*m  Dichter  Ij,  AlamaDoi  (^eb.  1495«  t  I556) 
sind  Nächncbten  und  Anekdoten  angeführt  in  den  Blütt> 
für  liter.  Unlerh.  ö^t  S,  356.  ' 

Gcsclucluliclie  u.  geograplx.  Nachrichteiu 

^  Da«  Ganaralgottvamaar  von  Indien «  Lord^ilKam  . 
Bantinckt  bat  d«n  Oebrauob  dar  Verbrennung  dar  Hin« 
d«-Wictwan  abgeschafft.  . 

lieber  die  neueste  Civilisetion  Aegyptens,  aus  dem 
Globe  in  den  liter«  Blatt«  der  Burseobaiie  468t  S*  6j^« 
jnitgetheilt. 

Von  den  immer  mehr  aufblubenden  rusiiscben  Ko«  - 
lonien  im  Saratoii^ben  Gouvernemeot,  r-wi^cban  47  und 
53°  N«  Br.«    aa  der  Zahl  102,  unter  einem  berriicbea 
Klima«  besonders  von  Sarcpta»  ist  in  dar  i^ranae»  ätanja»  , 
aWfir      ^»        I^aohriobt  fifeben. 
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JSca  Wart  an  meine  Kinder  von  Dr*  (}i  jt^  W. 
Tf^  olderman'n*  Stettin  §  Böfmem  1839.  43  & 
il».  SGr. 

w 

'Irditcbe*  Gut  »od  menichlicb»  Verdienste  sid^  wertb- 
loa;  dar  Mentcb  iat  ein  SÜDder,  überall  ibm  der.T^uf«! 

.  »aha,  die  Söndo  aeio  ErbtbeH;  ^  aber  (S.  15)  sfiirohtet. 
oicbU|  ibr  Llebeof  vemgel  nicbt!  Blicket  bin  nech^ 
jeDen  Golgeibe,  der  Sobädelttitte «  do^t  gewabret  Ibc 
eio  Krens  und  die  heifigen  N^gelmale  und  die  Dornen- 
kröne  und  die  bittern  Thräneo  und  die  offne  Seile  des 
Herrn.  .Sie  beantvvürUn  eare  bange  Frage,  sie  «agea 
euch:  Nein,  nicht  zur  unbedingten  Beute  des  bösen 
Feindet  ist  der  sündige»  »chvvacbe  IVIenich  benimmt:. 
Der  Fluch  iit  gelöset,  die  iVlacbt  dei  Satans  ist  ^pbro- 
chcri ,  sein  Reich  ist  veniicbtf^t. cc  Mit  Anempfehlung 
der  byperortbodoxeo  und  myAiisciien  Heiiiordnung,  der 
noabläaaigeo  Reue,  der  Gefangennebmung  der  Vernunft 

'        w*  •ehlieast  .  da»  väterliche  Wort.   Arme  Kinder  i 

VaierLekren  in  sittlichen  WorUleutungen.  Ein  ' 
Vermächf niss  von  Vater  Pestalozzi  an  stme  ^o>— 
linge.  .  ßeu^akrt  und  gesammelt  i^on  Hermann 
Kr  Hai  ^  Vorsieher  iier  Cantonsschule  in  Trogen» 
Trogen i  Meyer  u,  ZuberhülUer%  AÖa^  yL  mao^ 
8.   Uroeck.  Q  Gr.  ^ 

'  Bei  eeioem  8praebtiDterriebte  aoU  Peataloni»  wenn 
er  mit  den  Kindern  die  Begriffe  eibeeloer.  Worte  durch« 
gegangeo,  um  sie  ibneo  deullicb  zu  machen,  am  Scbltii« 
ae  jeder  einzelnen  XJebung  eine  durch  das  besprochene 
Wort,  aua  aeineoi  Erfahrungsschatze  ins  GedScbtniss  zu- 
rückgerufene sittliche  Lehre  beigeftigt  haben ;  T.B,Aens^  " 
SErn»  jüu  ziirnest»  dasa  du  dich  nicht  immer  äussern  ' 
darfst,  wie  du  willst?  Zürne  nicht,  dass  du  eu  Zeiten 
aocb  wider  deinen  Willen  gezwungen  wirst,  weise  stt 
a^ync  (S*  4).  Diese  Scblaasaälae  nun  gibt  der  Herana« 
geber,  als  Vcrmäcbtniss  Tcstalozzls,  Lebrernt  £kera  uad  *  -  . 

fobttlern  in  die  Hand.   £a  aind  deraelben  874  in  ei^ 
^  nem  Njieblaaie  enlbelteiri  denen  nneb  einige  mahnende' 
Wdrte  Peataloiaia  an  Kinder  fnlgntt«  «nd  einige  Proben 
aitlHober  Denk'*  ood  Spraehiibnngen«  rom  Herattagebrer 
aelbat  ^erfatst,  wie  ale  den  vocttebenden  SohinaaaSt^en 

Mlg.  Kipt.  1830,  ßd.  ly.       ^.  Ä 
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m  ErUnteniBg  eioet  WoflM  ia  der  Schale  wrtB|(iii§eii» 
Pitt  FttUlotti  wirfcUdi  der  Vcrftster  dteter  Lehre» 
Mf«  mm  betweiMof  ist  weoigttaat  versaibÜob  bei  den  ae 
oh  toboa  gegluobteo  Vartacbaot  die  Well  in  IBetiebt 
FetUlottU  2a  myaüEciren« 

Grundnätze  der  Ernehung  oder  Anleitung  zur 
vernünflißen  KinderbUdung,  *Ein  fJülfebuvh  für 
Eltern  und  Erzieher.  Herausgegeben  von  Heitt* 
rieh  JVcr.  Hamburg,  Schubarth  und  Niemeyer^ 
a83o.  XIL  178  &  ht.  8.   16  Gr. 

Geleitet  von  dem  Gedanken,  dass  eine  vernünftige 
KiadererziebuDg  und  was  dazu  beitrage«  nicht  oü  genug 
empfohlen  werden  könne,  übergibt  der  Verf*  teine  An* 
iiebten  Uber  die  bei  4er  £rziebttBg  beacbtaat  wer  theo 
Graadtataa  den  Lesern.  Ia  aiasalnen  Abachnitten  spricbl 
ec  aber  aiaisalae  Het^ptpunkte «  die  bei  dar  Entebuog 
iai  Allgaoiasaaa  aa  barüakaiobtigaa  aeya  darfteOf  litb 
ItUf  and  berslioh  eua; ,  t,,B.  »Ueber  die  £rtiabaiig  dtr 
erataa  Jahre;  vom  Strafaa  aod  Aalohaaaf  Keatchbeil 
a.  a.  w.c  Einige  batoodara  Baaierkongen  aber  die  St» 
siehung  der  weiblichen  Jugend  folgen  am  Sch)ut»e.  Iii 
auch  im  Ganzen  nur  Wieder bolung  de*aen  ,  was  ver» 
BÖnftige  Jugendfreunde  uud  iorgiame  Eltern  und  Lr 
.«ieher  schon  oft  gesagt  haben,  eu  finden,  und  zeigt  iich 
mancher  Funkt ,  wie  Keuschheit  S.  IT5  f.  zii  ilücbüg 
berührt,  so  erfüllt  das  Buch  doch  gewiss  seinen  Zvpeck 
aad  trSgt  bei  anfmerkatnien  Leaern,  denen  aasfübrli- 
ebere  Bücher  über  Eraiabaog  nicht  sugänglich  sind,  ge» 
Vitt  aar  Batördaraag  Yeraäaltigar  ILiadat baidaag  bei. 

Grund -I Amen  zu  einem  allgemeinen  Schul" 
plane  ^    cnlwovj en  von  JoJu  Hirt,    ^^Ut  sit  mens 
Sana  in  corpore  sano,'*'    JapenaL  MäacheUf 
Fineterlin^  Mq.   VL  %\  S.  &   8  jGr, 

Dat  Verhabaa  dar  Baiafitcbaa  Ragiarongt  aachdam 

die  öffentliche  Meinung  einen  ausgearbeiteten  allgeiBai» 
Den  Schulplan  ernst  gerichtet  hat,  durch  eine  Comoitft 
aion  einei^  Dan  für  die  allgemeinen  Lehranstalten  eot» 
werfen  zu  lassen,  hat,  neben  schon  mancher  andern 
Schrift,  auch  diesen  Umriss  tu  einem  Scbulplane  her« 
▼orgernfen.  Nach  kurzer  Angabe  der  Haupterfordcr- 
aiase  aum  Entwürfe  ainaa  aauen  Scbulplanes  legt  der 
Verf.  taina  Aadeutnagea  var*  Er  tbeilt  alle  Bildung!- 
aattnUea  ia  3  CItatani  i.  Bargeaialiiilw »  a.  Baiya^ 
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Sta^t  -  Scbolen  für  a»  oiänDlicbe,       weibHobe  Jugend, 
b.  L.and»chulen ,     c,  Sonnta^s.^chulen.      2.  Gymoajiieo. 
3.  Hochschulen.    Nebeobei  ^.pricliL  sich  das  Sobrtftcbea 
auch  über  Schullehrer,  wechielieitigeQ  Unterricht,  Privat» 
.  Lehr  •  Ärtsta  lien   und  Schulbücher  au??.    Der  Plaa  sei  bat-  ' 
umfallt,  jedesmal   die  äussere  Qeataltung  wie  die  iauero. 
Eioricbtung  der  l^ehraastaiu     Nicht  die  Achtung  vor 
dem  Gewohoua  hat  hier  die  Feder  geführt«  Daaahalli^- 
Ti^eicht  aber  ooo  freilich  die  nach  diesem  Place  geforälau 
Schttla  wail  von  den  beaCebendeo  UoUmcbuaDttaltan »  ' 
ab,  uod  waim  dar  Scbn)er  arat  mit  dam  idlaa  Jabra  die 
RaligioA  kaoaaiit  die  Jugaod  «rat  im  I4taa  Jabre  ds« 
hl«iDifoba  Spracba  lamt,  wann  man  in  dan  amen  Gaa- 
aao  dar  Gyaooaatao  DOcb  ra^boan  aiabt»  ond  alld  Studao- 
lan  vor  ibrar  Tbetlnafama  an  dar  Facultätswiasenichafe 
arat  gematasobaftHcb  einen  2wei)Shrigeo  philoi ophischtu 
Curiua  vollenden  gewahrt,  ao  glaubt  uiau  freilich  in  ei-  * 
ner  neuen  Weit  tu  leben.    Jedoch  sucht  dar  Vfr.  seine 
Vorach la^^a  rAit  Grüoden  zu  unterstütaen^  die  eioer  4>ä* 
bar«  Pruluog  atcht  ttoweith  aiud, 

•     Kalanthepheruaa  aus  den  Plönischen  Declama" 

iionski  t:L6tfi  in  die  grossere  Jl  eil  ein^t-j uhi  t  und 
mit  einigen  Woi  Ltifi  zur  DeclaniaLoi  iL  begleitet 
'von  Dr,  L,  Trede^  der  Plön.  GeUhrtensrhule 
Conreclor,  Plön,  Miälßr.  iQa^.  LXXkilL  l^^iS. 
ö.    1  Hlhlr,  4  Gr,  -  ' 

Eiaa  Sammlung  dacUnalnriicbef  Uebungaatitokay  mit 
welabaa  imd  «iali  im  einem  gaaa)U§(aa  Kraiaa  nntathialt« 
•otbSlt  diaaaa  >SaMnblotfaa»brMigandn  Bttob«c  wi«  dec- 
Herr  Conraator  aa  sn  baoaooaa  lor  gut  fandt  «nd  dam 
•r  ainig#  Worte,  dia.  DeUamntorili  bairaffand,  vorao- 
acht^kta*  Wiaka  für  den  Schulmann,  die  rächt  gut  ge- 
meint, grösstentbeiU  läo^it  bekannte  Regeln  wiederho« 
len  uud  die«  Doch  d a 7. u  in  einer  Sprache  ,  welche,  we- 
gen ihrer  Provinzialismen,  Härten  und  Kelb6>igebildeten 
Autdrücke  am  weoigiteo  in  dieser  Verbioduog  goiucbt 
worden  wäre,  gibt  diese  Eioleitunp.  iJarauf  folgen  Col- 
lins  metriicbe  Worto  über/ Schauspielkunst  und .  Decla- 
maiion«  Dia  Uabnngfttücke  salbat  beatehen  I.  aua  dra* 
matischeo  Sceoen  (tbeila  ^wat«  und  JDraigaapfäab«n« 
tbaali  Monologen)«  abunmiiaD  Staaken  entnommon;  ' 
nna  BaUadeo«  Aomnonf «i  liOgasdaaf  SinngadiebMn«  £1«- 
gifB«  JUadafni  %,  ana  Diahtttagoo  haiuaf  Gattoag« 
daran  aratac  ^CImu  Uamlb^  ia  hatunm  Gawnnda,  unA- 

&  a 
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^•fM  swailee  Bdtm  mi  Koi&ttdiaf  datUaiat  Bte 
Autwahl  dar  Dichtongan  tit  nattt  darnach  getroffen, 
dsit  sie  sich  gut  Bum  deoUniatorischen  Vortrage  eigoeo. 

Die  Verfasser  dez  Dicbiungea  tragen  fast  alle  bekannte 
und  würdige  Namen.  Uebrigent  ist  in  dem  Abdrucko 
aelb*t  weder  ein  belehrender  Wink  für  den  Vortragco- 
den angebracht  ,   cocb  sonst   etwas   Beiooderes  lin- 

4«o,  wodurch  dieaa  5aaimiuog  vor  ao  vialeo  aodero  «ich 
«niiaiahaaie. 

LeiUtern  Jiir  die  christliche  Jugend^    Ein  Gf- 
spräch  des  Meistens  mit  seinen  Jungem.  Sack 
dem  Französischen  des  Mbe  de  la  Mennais,  SuU-* 
back,  p.  Seideiedie  Bmhlu  iö3o.   i62  8^  biosclu 
Gr* 

Ein  JSogar  mft  Jeaim  «m  Balabmg  iiai  Buili 
für  aiab,  —  »am  jungaa  Lafliiii,c  —  wia  er  iiah  la  aaa. 
wen  baliebt,  an.    »Htar  bin  ibb,c  apriofar  dar  HatVi  «ad 

beginnt  nun  ein  in  dein,  Lfeuten«  wie  der  Herr  Abbe, 
eigenen  Tcnö  verfaaates  Zwiegespräch,  welches  io  6 
Capiteln  erst  vor  den  Gefahren  der  Welt  warnt,  dano 
auf  das  wahre  Ziel  des  Menschen  hinweist,  zur  Tr^-us 
ge^en  die  Pflichten  mahnt,  und  alt  heiligeoda  Mittel 
Beichte,  Abeodmahl  und  die  Andacht  zu  (?)  der  heiligen 
Jungfrau,  den  lieiligen  Schutzpatrooea  und  den  heiligen 

.  £hgela  empheblt.  Dasa  die  Form  daa  Gebiet  einer  uo* 
ertriglicben  Sentimentalität  nicht  verlasst,  und  die  Be* 
lehrttOg  durah  jesuitiacbe  Spitsfindigkait  snr  Empfebluog 
daa  craMatten  Katholiaciaoioa  wird«  badarf  bai  dar  rieb- 
tlgaa  Angaba  dar  Qualla«  aua  dar  dai  Bnah  gascböpft 
iat»  kao«  aioar  firwabnuog.  "Zum  Baiaga,  wakbar  F&h-. 

•mug  dia  Jugand«  dia  dtaaani  Biiaha  0ab6r  gibt,  licb 
mvaricaut,  nur^ainiga  Wurta  dai  Varfa«^  8.  13,  aJaiait 
80  lange  dann  damii  ab,  main  Sobn,  daioam  eigoaa 
Sinne  und  deinem  eignen  Bedünken  gäoelich  zu  entia» 
gen.«  S.  16.  »Behaltet  £ure  ßiicher,  ich  lese  nur  die, 
die  Gott  durch  die  liand  meiner  Vorgeaatzten  mir  gibt.C 
S.  85»  jl)«r  Papst  ist  der  Fuhrer,  dem  du  dich  unter 
keinem  V^orwanrle  je  entziehen  darfst;  die  böchsto  Obrig- 
keit,  der  Schlussstein  aller  IVlacht  auf  Erden. et  S.  103» 
iDitj  Beichte  muss  ganz  aeyn;  sie  läaat  keinen  Iluck* 
halt  au.  Wae  aine  einaiga  Sunde  behält,  aat  von  keiner 
loagaaproaban ;  er  kehrt  znrnok  01h  allen  aafnan  Gebra- 
cbeo  und  nocb  einer  En tbeiligamg*  dazu,  c  —  War  o^abta 
aabMtt  lündani  aoWiw  FiifaNr  wuncbaa? 
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I.  G emncßbel  für  Elementarschulen  ^  oder  5oo  ine^ 
thodisch  i^eordnpte  f  kurze  tnu^ikalische  Sätze  mit 
untergelegtem  Texte  uon  P.  F.  Engst  fe  Id.,  Leh-*  * 
rer.in  Duisburg.  Bädeler^  lüöu.  ly.^iS: 

. .       brosc/u  ^  Gr.  ' 

%  Gesßngßbeljür  höhere  BiirgerechtUtn  u,  Gymna^ 
sien ,  oder  46o  methodisch  geordnete^  kurzei  mu^ 
sitalische  Sätze  mit  unterbelegtem  Texte  von-  F. 
jF*  Engstfeld^  Lehrer  m  Duisburgs  *Ebendae. 
s»56.  If^.  68  8.  8.  brosch.  6  Gr. 

Dies«  hier  TOl^g^Ugteo  Geiangfibolii ,  •aibaltan  Ue- 
btmgtttitcket  o^er  vielmebr  blosse  Anfioge  Ten  üebooga» 
etiekao,  ia  4  bit  8'  Tebten  bestebeadf  uod  toUeo,  in  be*  * 
Mknoiler  ReibefoVge  geauogeo,  dato  dieoeDy  die  Regeln  1 
dee  Geteoges  beim  Sebfiler  su  befestigen.    Sie  *  Terbfe^ei« 
teo.etcb  erat  Sber  die  eeraebiedeneb  InCerralle,  daoo 
ober  deo  veracbiedeneii  Weftb  der  Noten  und  über  dio' 
einzelnen  Taktarten,  und  steigen  endlich  bis  zur  Ein-     ^  • 
übuog  der  cbromaliscbeo  ILrbühuiigeo   uud  Eimiedrigun-^ 
gen,  wie  bis  z\x  den  Verzierungeo,    In  dar  Fibel  Nr.  x». 
wirci  nur  nacb  ZüFern  gesunken;  io  der  Nr*  2.  sind  Zif«' 
fern  und  Noten  abwechielnd  angewendet^   vreil  zu  den» 
hphcvtn   Gesänge  die  Ziffern  sieb    nicht   unehr  eignea^ 
dUrfteo.    Wie  o&tslieb,  oun  aber  auoh  zur  UebuDg  dieae«  ^ 
Beiapiele  aeyn  mögeo,  ea*  dürfte  e»  doch  heil  gegen  die 
gesangUebende  logeod  eeyn,  ihr  anr  Uebung  vollendetn^ 
Liedchen  au  Tersageo.t  de  dpcb  in  dMaelben  der  näoa«^ 
Hebe  ZweQk  erreicht  werden  kaony.iindr  die  XbeilnnbM< 
bei  Weiten  mehr  gefeaanlt  wifd^  ^  .  -  *  >tt  -  \ 

Z^itjaden  hei  dem  ersteh  Unterrichte  im  Ge^ 
eange.  yon  ^J»  C*  Schär tl i ch «  Lehrer  am 
Schuilehrer Seminar*  Potsdam  9  Riegel^  i85o^ 
ir.  43  &  &  broeeh.  4  Cr. 

Eine  auf  recht  ciofacbeoi  nBtur{»emasien  Wege  fort* 
schreiten'!«  Gcsangilehre  für  Elecnentan cbulen  ist  die* 
ser  Leitfaden.  £r  lehrt  das  Singen  in  der  Elementar- 
elnaae  nacb  Zifirern«  und  bewegt  sich  nur  in  einer  Octaire; 
der  Werth  der  Noten  ist  dnrcb  Funkte  über  der  Ziffer 
■ngegfeben«  Für  den  Lehrer  allein  sind  die  Beispieln 
dnreb  Noten  dargestellt.  Am  Scbloeie  befinden  aieb  ant 
£fnionter«n||^  der  kleinen^  Singer  eintga  gewiae  reobt 
wtlHioinniene  Liedehen«  Mit  wenig  Worten  deutet  dann 
der  Vrrf»  den  trailerii  Unterrtcbtigang  an  JUittal  •  «n'  ^ 
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Ot^WcUite  «o«  wo  er  "^d^e  Ziffer  g^g^n  die  Note  mn* 
umokt.  Für  Lftodtcbidan,  io  d«ii«*  wenig  Zm  füt  deo 
Gdeeogoottrricbt  bleibt  nod  nur  d^orSle  eingeübt  wet^ 
deo  eolUn«  d&rfU  diäter  EkämtiroaMrrlobt,  der  ^bt 
i(iba«U  ttod  leicbt  som  Ziela  Ifihrl,  recht  »breocbber  ieyn. 

,  Sammlung  der  bei  Urehlichtn  FeierlichheiUik 
üblichen  Choral- Gesänge  für  kathoUeehe  GeiH- 
liehe.   Zum  Beh^fe  des  Choral-  VhierriclUes  im 

Erzbiachöflichen  Seminar  zu  Freiburg  und  eum 

Privat  •'Gebrauche,  mit  einer  erklärenden  Einlei^ 
,  tung,  herausgesehen  von  Lt,  Lump,  Duinpi  ahen- 
dar.  Mit  G cnelimigung  des  JJocJiu^ürdigsten  Ers^ 
bischöfl.  GeneraL-Vicariats.  Freiburg  im  Breis^ 
gau^  Herdet^ßche  Buahlu  aS3o.  XXI L  8ti  6»  gr.ö. 
,  iß  Gr. 

Es-eiitbSlt  'dieM  Srainlang  dl«  bei  ;dea  Tersobhd^ 
eea  iureUieheo  FelerKebkdÜlo  Totiioiiimeiideii  Oeseog- 
weieeo«  die  eotweder  der  G^iitUebe  bder  die  Geneio« 
ebeuelngen  beben,  uml  tbellt  etcb  in  öeteogweiiee^  wd* 
cbe.imifle  Ante'  der  beDfgea  Mette ,  in  d%r  Vetper  tied 
l>0i  andern  kirchlicben  Feierlichheiten  gebraucht  weV" 
den,  und  denen  durcbgebends  dti  laietniscbe  Text  ua* 
tergelegt  ist.  Die  Einleitung  ^ibt  einige  allgemeine  und 
besondere  auf  eineeine  Gesanrie  sicli  bes^iehende  ßntner- 
bungen  lur  Erleichterung  des  Gebrauchs  dieser  Schrift. 
Am  Schlüsse  finden  sieb  noch  einige  deutsche  Gesang- 
weisen,  als  Master,  wie  man  den  deutschen  Text  der 
«tepräaglicheo  Cberalelelodie  unterlegen  hboae.  fapift 
«ad  Steindntüfc  atnd  aebr  glineend, 

Eunomia  oder  Spiegel  des  Herzens,  Eine 
Sammlung  moralischer  Schauspiele  s,ur  belehren^ 
den  Vnterhaltung  Jiir  die  Jugend;  von  Isidore 
Grönau^  f^erf asser  in  der  Grafen  tfon  ^'^ordiieim, 
der  Opferblumen  f  Kunigunde  u,  s.  w,  t^eustadt 
a.  d,  Orta^  fVagner^  i83o.  VL  276  &  8*  iRMr* 
8  Gr. 

In  sieben  lileineo  Schaaipielen,  i.  die  Uebarrasofattogi 
a.  das  Festspiel,  3,  daa  Angebinde,  4.  dio  Schwfttsariili 

5,  kindliche  Liebet    6.  der  Huiarenrekrut,    uod  7« 
geheilte  Tborbeit,  bat  die  Verfasserin  versucht,  die  Tu- 
gend liebeoswertb  darsüntellen  und  vor  dem  Laster  stt 
werncn.     Für  Kinder  sind  die  Schauspiele  beitimrot, 
deuan  babea  Kiadec  io  ibaen  die  HeiipiroUeot  ood  dit 
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Spracha  ift  so  eingerichtet,  dau  iie  nur  feiten  iibci  dio 
jugendliche  Sphäre  sich  erhebt.  Weniger  Handlung  iife 
in  den  Stücken  und  mehr  Rede  aus  drm  Grunde  ,  weil 
viel  Handlung  viel  Seeoerie  nötbig  machc^  wodurch  diu 
VoritellungeD  auf  kleinao  f nvattbeatern  erschwert  wur- 
den,  iai  Gegeoiheil  aber  mehr  Rede  dem  Gedä^htnilsa 
dar  Kioder  eioa  gota  Uabong  wird« 

Weibächteiit  von  Julius  Ftanz^  Schneller^ 
Prof*  zu  Freiburg.   Freiburg  im  ßreisgau,  Her^ 
:  dersehB  Buchh.  i83o.  47  &  an«  -  10  Gr. 

Ein  Kranz  aus  39  Sonetten  geflochten  wird  iroiil 
Verfasser  der  Gattin  und  Tochter^argebracbt  und  ent- 
balc,  wie  das  Weihewort  aagt,  im  Dichtergewaod,  wai 
die  Gattio  ihm  lebend  aDibüUt.    Mit  Selbttbekaonliiia-' 
.  aen  der  Jungfran  begionan  dta  Sonette  und  fübraii  deft' 
Leier  durch  die  Taraabiadeoaa  Sitoationeo  dea  }txng« 
frlttliobaii  Labeoa  bte  an  dea  Eintritt  toa  afaalieha  Lie* 
ben»  dann  wird  auch  diesea,  wie  ea  ia  dem  Weiba  aick 
daritellt,   gemalt  tind  endlich  die  iVlnUer  in  ilirem  Wir- 
lien   und  in  ihren  Gefühlen  gezeichnet  bii  dabini  wo 
sie  de*  Sohnes  Braut  «egn^t.    Das  von   der  ehrenwer» 
tbeo  Bucbbandiung   achöo   autgettattete  Werkoban  iat 
nebenbei  noch  mit  aiaigan  Staindinakaa t  Aaphaaracba 
Ganalda  cdpiraadt  varaiakl. 

Neuere  Sprachen:  ,  a.  Französische* 

AtaLa  von  ChaleaubrianL   Mit  grammatischen 
ErläuUrunsen  und  Jiinweimngen  auj^  di^  Sprach^ 
.  lehren  ypn  Hirzel^  Mo%in  und  Sanguin  und  einem 
Wörterhuche.   Leipzigs  Baumgärinersche  Buclihl 
i83i.  IF.  1S9  &  ».  8  Gr. 

Dieter  kleine  Roman  wird  immer  auch  in  Dautscb« 
Und  viele  Leaer  finden»  weil  er  dar  Gefiibl  aaepricbt, 
Zona  Uatarriohta  in  der  frans6a*  Spracba  eignete  er  aich 
übairdieaa  dadnreht  daaa  er  dazn  beigetragen,  ihr  einen 
neuen  Schwung  zu  geben.  Die  vorliegende  Bearbeitung 
etnpReblt  ^icb  durch  einige  feine  Bemerkungen,  beson* 
der»  über  Synonymik;  andere  aber  setzen  zu  wenig 
isik^enotnita  der  Grammatik  voraus  —  und  das  VVörterhucb  r 
enthalt  die  bekanntesten  Wörter.  —  An  Dcuakfeblern 
iat  auch  kein  Mangel.  So  lleaet  man:  S.  75,  at^ature. 
S»  76«  )o«aiaia  fiir  )o«traia,    S.  84«  eteraala  plaiair; 
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86.  «rotu  för  groUa.   S.  Xdft.  Ini       qnL  B«  m. 

öbeo  »ohtfiBt  eioa  Zeile  sa  f ehUii.  ^  Das  AaaaMa  in 

fiir  deo  geringen  Freit  aatlaadig  geoog.  •  ^- 

Mödites  de  fa  Jeanesse  f  ou  Choix  de  NaUveB^ 
hisioriques  propres  ^  a  former  le  coeur  et  CespriL 
Publid  au  oenefice  des  Sourdsfnuets  iße  ia  vilis. 

Par  Mt\  J,  H.  D  eley^Termoz^  ancien  ilivt 
.  de  t  ecole  polytechuuiue  de  France»  —  J.es  niau- 
vais  livres  sont  a  la  Jeunesse  ce  quUin  co/iducleiir 
aueugle  serait  a  un  enfant.  Lübeck^  ches  /•  /. 
von t  Rhoden^  1S29. ,  .i/.  iGq  &  ä* 

Die  Stacke  tiod^  trefflich  gewShk:  Dia  iSagttt 
Sebilderung  5.  92.  ttellt  d«t  fait  idealifdui  Bild  eiiM 

edcln  Jünglings  (Jules)  auf.  S.  93.  Florian,  Zuge  aui 
seiner  friibeöLea  Jugend.  S.  104.  Aiootesquiea.  S.  113. 
Atabualpa,  ein  Opfer  der  Grauiamkeit  Pizarro's.  8.115. 
l^oussio,  «eine  Bebarrliobkeit,  S.  117.  FeoeloD,  miq 
Amtseifer.  S.  137.  Züge  TOjB  WobUbäugkeit.  S.  145. 
Joiepb  IL,  seine  Umtlobt«  S«  153.  Ceilio  d'Herlevilii» 
arttutbigte  Blödigbeit  S«  157.  O^Alenberli»  waiaet  m! 
der  li6b<e  aeiaea  Auhm  die  Aoerkamoog  eiiiar  Blaltii 
Buräok«  die  Iba  auageaetat  hatte  — »•  und  erweiaet  aaii« 
FEegemutter  bia  an  ibr  Ende  kindlicbe  Ebrerbietong 
und  Ltiebe.  Aucb  dieses  Buch  ist  duriib  OrucUfehlec 
entstellt,  S.  75.  il  Jaillait  st.  fnlait,  S.  HO.  tutäair. 
S*  131.  insruciions,  S.  139.  Cabintt  obscurt  (iicl).  S. 
62.  brobite.  Des  Vi  Ott  fficamif  S.  73«  war  AsmM» 
gbba  aeo» 

L^Arni  eles  Enjans  et  des  adohscens  par  Berquin. 
'Ouvrage  instruciif^  accompagae  de  l' explUaims 
des  mois  ei^dee  phrases  lee  plus  difficiles,  enjsr 
ptuc  de  la  jeunesse  aUemande  p.  jC//.  Meynisr. 
Quatriime  tdüion,  repue  et  corrigee.  Tom,  ler* 
ä  St*  GalL  i83i,  chez  Huber  et  Cfornp.  FUL 

447  S*  1«.' 

Die  Inbaltr*  Anzeige  gebt  nur  bis  Der  b^ 

aabrankte  Kaum  erlaubt  dem  He£  ntcbt,  den  lobait  aUtf 
einaaloen  Stücke  dea  durch  ao^viele  frühere  Ausgabes 
bekannten  verbreiteten  Werke  anaDaaigem  jNnr  aa  iM 
benerkt  er»  dati  dar  Herauligebe^  i.  einige  fiir  Jüafa 
nicht  i^asaende  Stücke,  oder  anstösstge,  wie  V  Inuaaiaii 
reconnue,  wo  von  Ebebrucii  oüd  VerfübruDg  die  Re^ 

ist  i   2.  andere ^  die  daa  kindliche  Faa^uogsv«)^«^!^' 
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«WralaigfOt  t^3«  11139008  fur  ]*eche1)e,  )«  lalk  dd* 
U  aBOotogoe»  le  parricide«  la  pbyaiosoaita,  ÜmiU  weg« 
gelamn,  tbella  mit  aDdarn  vartauicbt«  tbaÜa  in  da» 
2Ud  Tba^l  trerwtaieo  bat.  Die  Fbraaeologt«  bat  sUnN» 
lieb  alJaa  Zweckwidrige  einer  vollttSodigen  dfatacbea 
Uebeftetsobg.  Auf  diete  Weise  erlernt  man  eine  Spra»^ 
che  Diobt.  Auch  mochte  wohl  die  moralitche  Tendens 
nicht  hinreichen,  alle  Erzählungen  fiir  Kinder  anziehend 
SU  macbeo.  —  Druck  uod  ki^iat  aiüä  auigeseicbnet 
acbua  —  der  Fieia  biiiig* 

^j/ltfranzäsisehe  Volkslieder^  gesammelt  9  mit 

Sprach-  und  SacherkUirenden  jinmerkungen  vcr- 
üciitifi  LLnd  herausgegeben  von  Dr.  />.  Jß,  lVolJJ\ 
aimseroi  de/itL  Projcsnor  der  nvntrn  Literatur  an 
der  Ünip.  zu  Jena*  Nebst  einem  yJnhnnge y  Aus^ 
Jüiige  aus  einer  seltnen  altjranzösischf^fi  II  and- 
schrijt  enthaltend.  Leipzig,  Fr,  Fleisiher,  lö5i, 
XIV.  200  iS.  kL  ö.   k  RUiLr.         .  •  . 

Der  Heravfgeber  geitafal  offea«  »groaa  9tj  die  Ana« 
(eota  niobt^c    Daa  fcant«  Tolkilied  wurselt  nicbt  tieft  ^ 
aa  iit  fDeiakeaa  kSaatllcbea  Prodoai  eiaea  gewandten 
.  Diebtertf  der  die  Ertcbeioungea  dea  Tages  erfatitt  dea 

^  \olkitoa  zu  treilen  verstehe;    und  die  grosse  Singlutt 
des  FraDSo^^en   macht  ihn  gea>u'g8am.    In   den  hier  ge-  * 
ftoimehtfnr  JLiedero  ündet  man   wenio;  Begeisterung,  ei», 
Digrj  WitafunlieD,  einen  rohen  Frohsinn,  naive  Treubei^ 
»igkeit/   Am  meisten  hat  die  Normandie  geliefert.  Ref. 
begnügt,  sich,  den  Inhalt  anzu^^-ben«     I.  Lics  Souhais  des 
bomuaesi    wahrscheinlich  aus  den  Jahren  1496  —  1498t 
mit  sehr  frommen  Scbluttreimen*    S.  It.  La  vie  de  St, 
Jebsn  Baptiste  (gleicbea  (}rsprttoga  und  Altera).    S.  20» 
Vaux  de  fire«  neiitena  yom  Nbrmand  Bassel  in,  16  Lta* 
der»  unter  Iboea  aiaoebe  aebr  ariiget  a.  JS,  L^avare 
,vaat|  £loge  da  Noe«   S«  45 — loi.  Cbaaaoaa  aoraiaa« 
dea»  ▼iel  Triafcliadar»  lait  ' einigen  froaiaiaa' GeaSageo' 
abwccbaelnd«  S.  toi«  Cbaaaoaa  flaaiafkdea.  S*  113.  Ch» 
parisieaaes  (4),  aus^  einer  alten»  aellnaa  Samailong  dea 
Gaulier  Garville,    gröislentheils  schlüpfrig,    zum  Tbeil  ' 
obscui.      S.  120  —  141.  Ch.  Suift*e«,  waren  ohne  die 
beigefiigteu  Erklärungen  des  Herausgebers  durchaus  un- 
ver:iUn4)icb;    es   sind   iibrigeni    geistlose  Hirtenlieder* 
Die  Mitte  jeder  Stanse  ist  insgeuiein  2u  Anfange  der 
folgenden    wiederholt.      S.  142.   Cbansona  rarisiennea 
(7         dtt  aiöalo  paaaa  (7)«   »Weaig  üöcaar  unter  via* 
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Icr  Spreut6[  sagt  Hr.  W. ,  aber  viele  grobe  Zvveidcuhg- 
l^eiten,  Dat  hüb»cbc«te  Stück  iit-:  La  filla,  comiua  il  y 
eo  «  peu.  S.  153.  Bruchstücke  eioet  uralten  Liedet  auf 
dan  beil.  Nicolas,  aut  Qiokea  Tbaas^to  Liogg.  Septea«  / 
UtODaltom,  wabrtoheiolicb  aui  den  Eo^a  des  loian  Jabr* 
biipdertf  (wäre  ohna  die  baigafngta  fraot.  Uebertattiing 
gaiis  unventäodliab),  S«  154.  (71)  Liedaraofioga  aoa 
;Rfoart.  la  nonvel,  von  Jaequamata  Gialla»  Dia  Liadar 
aiad  von  baadaladan  Tbiarao  getoogaa.  Aua  sabr 
dano  7000  Liadara  biar  71  Aofäoget  aSoiga  1at(»üiMaba« 
£in  Wörtarbocb  wSra  biet  aicbt  übarflttsstg.  Dia  Spra- 
cbe  ist  uogebildet  fob,  die  Vene  voll  Hiatus.  S.  l6l* 
10  Siucke  aus  einem  alteo  Liederbucbe  vom  Anfange 
des  l6len  Jabrbunderts«  S.  164.  14  Stucke  deigleicheo. 
S.  167.  Aohaag  aus  einer  alten  fran^öt.  Handacbrift  der 
Bibliotbek  eu  Jena  (13  Blätter  rergament),  nebst  erklä- 
renden A inntjrkungeo.  Die  Vorrede  und  das  letzte  (49.) 
Cap.  bat  Hr.  W.  gana  gegeben,  von  den  übrigen  (48) 
nur  die  Ueberscbrifteo.  Ein  allerliebster  kleiner  Uomsa 
Utsloica  de  Qüloa  da  Traaigay  et  de  Dame  Marie, 
SB  fenome  — )  übafaatat  aui  aioar  italiao.  Haodschrift. 
Efsfersi^biiga  Uagao  dar  Frau  aiaai  Kraoalabrara«  dia 
laaiic^aa  Ankkog  an  daan  datttiabaa  Romaaa  dm  Cra* 
fen  V«  Glaiaban  babaa«  Dan  labait  aniiigabaBj  varbtacct 
naa  dia  fiaaabraiftkuDg  daa  Rauaiat. 

■ 

^      b.  Englische. 

EUm4nU  d€r  Mchrijllichen  und  sehnelleB  (?) 
mtindüchßn  Vnt$rkaUung  in  der  engl  Sprache^ 
j4ls  BegleiUr  der  engl.  Sprachlehre  von  Dr.  WUhe. 
Kala  >ö5o.  IXt'uct  und  Verlag  pon  M.  Dü  Moni 
Schauberg,    IF,  i53  S,  ö.    10  Gr. 

Soll  keine  eigeaiUaba  Gramoiatik  seyb,  aondaro  nur 
Sloff  aad  Beiipiela  sa  moadliaber  Unterbaltoog  gebeoi 
baionders  Kaalianlan»  Raiaaada«,  Dia  Wabl  der  Wdr^ 
lar  und  Aadaatarta»  .1 >  60.  aaUJirtobc  voUbdflMDfl^ 
diara«  Ifmnt^e^  —  Daan  folgaa  laiafal0  Oatpräoba«  fliic 
^alatt  Fragen  and  Varaainuogeo»  8«  117«  EogK  IdiaMi 
a<9bf  paetead  aaigalaaaa.  8.  128*  Grvadsitaa  (^^^1^^ 
Maximen)  und  Sprücbwdrter.  S.  13 1.  Anekdaiaa«  Bri** 
fe«  Fabeln,  alles  deutsch  oiit  untergesetster  Angaba  d^' 
schwerem  engl.  Ausdrücke.  Die  2te  Uebersetsung 
biiivveilend  schielend|  s.  B^principle  of  Lby  live,  —  l^*** 
«i^ff  daioaa  Xiabeat.   Ueaaac  war  wobl:  UrKrafU 
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Grammaire  an^laiae  &impii/it'e  ^  ä  usa^e  des 
Fran^aiü ,  par  J.  P.  Ca  r  ry,  Paris  et  Leipzigs 
ckez  Bossange  Pdre,  i83o.    FL  i4o  S,  8.    l8  G/v 

Dieaet  Lebrbuob  iat  teioor  Bettimmnog  lür'FraD|lo« 
•en  gaos  »ifgeiiieaieo.  Oerado  wi«  dar  Le^Deode  brauobC, 
Bexeioboang  dei  Eigeotbümlieben,  von  der  fraoeosiscben 

Sprache  Abwoichendeo,  findet  er  hier.  Ditj  Wortfolge 
ist  durch  Zififero  bezeichnet,  die  Ordnung  der  Materien 
ist  von  den  besten  englischen  Sprdchlebrern  entlehnt. 
Jeder  Ke^el  folgen  Themeo  mit  engl,  l^rkUroogen ,  die 
Bor  das  übergebaot  was  die  Regel  besaßt,  um  su  freieft 
verständiger  Anwendung  itoaal|»iten.  Kur  S.  78.  aebemt 
das  Beispiel  nicbt  «or  Regel  10  patsen*  Das  Fronomea 
ist  griindHcfa  bebandelt«  doch  retoben  4ie -Regeln  über 
den  Gebrauob  der  relatiTen  Pronomina  in  Rockstcbt  auf 
dai  regime  wohl  nicht  aut.  Die  iLintheilung  des  Ver« 
butn  ist  die  gewöhnliche,  Vertuutblicii  uu  Gunsten  der 
Frantoseu  niuimt  der  Verf.  5  modos  an:  i.  Indicatiri 
2.  Conditionely  mit  sbould,  would  und  could;  3.  Im- 
perativ, mit  dem  Hülfsworte  let.;  Subjuoctiv,  mit  mtky 
und  nnigbt;  5.  Inünitiv,,  to.  —  Es  folgen  vollsländigo 
Paradigmen  iiber  alle  Glessen  von  Verbis.  Die  nnregel- 
»assigen  werden  dreifaeh  eingetfa^ailti  i.  )a  nacbdem  die 
Worael  nur  elna  Abwandlung  (wie  bea<),  oder  3  (Wio 
abide),  od«r  ^.  Abwandlungen  (wie  drink,  swim)  erlei» 
den.  Die  Bci&piclc  über  alle  tempora  und  uiodi  iiod 
gehäuft.  Unter  dco  Tartikeln  freute  lich  der  Ref.  keine 
Phrasen  zu  finden  ,  wie  sonst  gewöhnlich.  Sind  aber 
little  und  few  wohl  Adverbien?  —  Der  Unterschied 
swisoben  between  und  betwixt,  beoeatb  und  below  ist . 
nlebt  angegeben.    Thtir  (S,  für  there  (la,  y)  ist 

mfabrsobeinlicb  Druckfebler.   Oaa  Buoh  rerdient»  FrM<» 
aosön  empfohlen  su  werden* 

■ 

H^issenschafUiche  italienhche  Sprachlehre^  nath 
den  besten  Jlui/ s/niUeln  und  eignen  Poi  hchun^ 
gen  bearbeitet  von  J.  AI.  M  inner,  Lehrer  am 
GymnubLuin  zit  Frankfurt  am  Main ,  offen  iL  ge-* 
achiPornen  Utbersetzer,  Mitgliede  des  Frankfurter 
iieUhrlenviereins  Jur  deutsche  Sprache  und  der 
Societe  grammalicale  zu  P^ris^  Frankfurt  a.  M. 
in  Vomm.  M  J.  P.  Sireng,  aSpo.  XF/^  s38  &  tf* 
ao  Gr.  -  • 
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Dietet  Work  setigt  toh  groDdliober  FoctoboDg  und 
tusgebreicsten  SpracbkeootaiMoii,  scheint  aber  iD«br  far 
Xiahrer  al«  fSr.Aafäoger  im  Sprachstadmm  geeignat«  in« 
de|D  aa  durcb  naoa  Aosicht^n  und  abatracia  Ltabriitia 
lO'  maoobao  Capitalo^  xiemlich  dttokel  iat  (a,  B«  Sbac  daa 
Aeotttativ,  Object  und  Subioctt  daa  Futur«  die  Vamai», 
nung],  auch  manoha  Abicbweifuogeti  in  daa  fremde  Ge«  . 
biet  der  Etymologie  und  der  allgeincineo  und  verglet» 
cheodeo  Sprachlehre^  eatbalt,  deren  Tfufung  ein  gereif- 
tes   Urtbeil  erfordert.     Uoter  andern  Vorzügen  dieter 
wahrhaft  wisibDscliaftlichen  Grammatik  muss  Ref.  auf 
die  genaue  lielebrung  über  dio  verschieflene  Auifpracbe 
der  Vocale,  besonders  des  doppelten  c  uud  o  und  über 
die  Betonung   dar  jatatan  uod  vocletateo  Sylbeo  dar 
Wörter  aafmerksam  naabao»   ein  um  so  waaeotlicherea 
Verdienst,  da  dar  Accent  laidar  im  Italienischen  >Biobt 
•o  allgemein  gehraucht  wird ,  wie  im  Fraosusiscbeö« 
In  daa  Uttbail  über  dia  Staliuog  daa  Adiec^ivs  im  Frau* 
s(iaiaah0ii|  dta  Hr*  M,  engherzig  oanot»  kaau  Haf*  uiobt 
atoatimmaof  da  diaaalba  doab  noah  fraiar  iat«  ala  im 
Deutachaa.  Noch  maoabaa«  waa  dar  Vfr.  ak  oubaawai*  . 
feit  hins.teHt«  konnte  dam  Ref«  nicht  ainlauobtan;  s.  B« 
die  Verwandtschaft  switcben  tutto  und  guty  unus^  uUus^ 
it.  gut  mit  Kleinod,  Adel,  Ode  C?)f  ognl  mit  immtr^ 
jeder^  e^ery^  cekiscb  iJtV,  Mein  (Infin.)  mit  bin,  Maro  mit 
wahren  (oicbt  von  tro  mit  der  so  gewölmiicben  Vor- 
aetaung  des  s?)  fui  mit  feci,  fuiurus  mit  facturus,  qttod 
mit  id  und  wf,  ö^,  ad,   —   die  Ableitung  peiecbio  von  • 
paro  uod  eglioo,    das  d.  ii'orien  von  vadere,   der  Orts- 
advarblen  ci  uod  vi  van  den  Fronomao  ei  und  vi  (war* 
um  nicht  eher  von  hie  und  ibi?)  —  dia  Bebaoptuogt 
ijadaa  Varbum  drücke«  aeiner  Natur  Dach,  eine  fiawa- 
guag  aua.c    Aach  iat  si  aigantUch  nicht  das  iodef.  maOf 
OR«  aondern  das  Proo.  persoo.  se^  (ai)  tndam  daa  raflaxiaa 
Varbum  dia  Stella  daa  Vaaeiva  varttitr«   S«  Ipt»  in  dar  . 
Vbxaaas  Non  ho  cht  fart]  bilt  Baf.  cAc  siabi  für  Coi^ 
{unatioD»  aondarn  f&c  daa  Proiinnian  raIaL    Salat  a« 
wänaahant  daaa  Hr.  JM««  dar  aoah  an  malnratn  atyoologi- 
acben  Wörterbüchern  ubar  3  Sprachen  arbeitet,  von  de- 
ntii  man  viel  zu  erwarten  Grund  hat,  die  Kühnheit  — - 
wo  nicht  der  V^eraiuthungea        doch  dit^  der  Behaup* 
tuogeji  in  etwaa  mÄssige« 
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Hl.  Deutsche^ .  . 

V 

Tfahdwörterbüch  der  deutschen  Sprache  $  mit 
Hinweisung  auf  ihre  jibleiiung\  für  Vernunft-y 
Sprach^  und  Geschichiforscher;  van  Thaadä 
Anselm  Rixner^  Prof*  der  Philos.  am  honigL 

haier,  Lyceam  zu  Arnberg.  Erster  Band^  A  —  Ä". 
Zureiter  ßand,  L — Z.  (Audi  unter  dem  Titel: 
Erläuterndes  a/phabetisches  M'^ortregister  cu  J O" 
Hann  Evangelist  Kaindl*  Benedictiner  Cs) 
und  ehe  mal,  Archivar  der  Abtey  Pristling  hei 
Regensburg  visrbändigem  Werke:  Die  Teutsche 
.Sprache  aus  Viren  Wurzeln  ^  verfa^st  und  geord^ 
net  von  Thaddä  Anselm  Rixner  etc.  Erster^  zu^ei^ 
ter  Band,)  Sulzbach ^  v,  Seideische  Buchh*  i85o. 
VHh  S19  &  FL  a8a  S.  {in  gesp,  Col.).  Beide 

•  Bände  a  AiMr. 

Den  4  Bänden  des  von  Kaindl  (von  denen  Lebeni 
geb.  1744,  ^eit.  1823  im  April,  und  Schriften  ein©  kurzo 
Notix  vorausgeschickt  iit)  verfertigten  Werkel,  1815  — 
1824«    i«t  zwar  1826  ein  Blattweiser  beigegeben,  aber 
miD  fand  dieteo  oicbt  ausreichend^   es  muiite  eio  rea* 
les^  arlimerodea  RagUta'r  gegaban  vrerdao.t  wann  das 
Wark  aaiDam  Zwacka  aotspracbao  solkat  Mgt  Hr.  R., 
dar  aiob  diasar  mohaamaD  Afbait  uatarzog,  »wail  da« 
Wack  bat  sainao  i^ieleD  Maogala  10  Hioatcht  auf  Plaa 
und  OrdouDg  doob  wegen  aatoea  erniten  Strebens  oacb 
Gründlichkeit  uod  des  ileiciitbum»  an  geoialea  lilickeD«  - 
aioes  prüfenden  Studiums  vf^erth  ist.c     Er  bat  es  aber 
zugleich  zum  telbst^ndtgen  etymologischen  Handwörter-' 
bucb^  der  deutsobeo  öpracbe  erhoben,   und,    um  die 
Uebersiabc  aiser  gaoaaii  Wort-Familta  iind  die  Leicb* 
tigkeit  des  Auffindeoa  Xtt  varaioigaiit    X«  die  alpbabat. 
Ordoobg  bei  Aofföhroiig  dar  eioaelnaii  Staann«  vod  ab» 
geli^letao  Wörter  beibabaltaDi        bei  gleicblaoleodea 

*  aller  vielaiiiDigao  Woraelwöttere  alle  Badeutaogen  an- 
gegeben und  bei  abgeleiteten  Wörtern,  wo  ein  Zweifel 
eottteben  konnte,  aus  v^elcher  Bedeutung  einer  yieliin- 
nigen  Wurzel  sie  hervorgingen  ,  auf  die  rechte  hinge- 
wieaeo;  3.  jedem  Worte  eine  kurze  Erklärung  oder 
Beoennuog  in  eioer  aadam,  biswailao  in  mabram  Spra- 
chM  beigefügt;  4.  die  Varglaiebung  dar  deatscbeii  War* 
mein  mit  detf' bebrlüscbeo  «od  aaBskritiachao  waggalasaan 
tiDd  eiah  «ttC  die  Ableittt^g  aar  deatfäiM  baMbiinb« 


\ 
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«od  deahtlb  auch  eioa  allgemeiDe  vorläufige  Bemtikaog 
über  deo  B.ucbsuben*  Weohtdi  vo^usgetobickt.  Ver* 
vfietea  ist  bei  deo  Wdrtecn  auf  dtt  gröttere  W^ik,  wo 
dt«  Wurstln,  c)le  dautscbea  nod  morgenländiicbeft»  n^cb 
def  Taratorb^  Verfa.  Ao^icbt  ailgegeban  »ind;  öucIb  aiod 
nioht  auc  die  hocbdeutachen  Wörter,  aondorii  oocb  dio 
der  verscbiedeoeii  deataeheof  aihero  uad  eoiferolero, 
Mnnderten  aufgeDOoitteD« '  Daee  dieia  Wörterbuch  niebt 
gBDS  vollatiodig  aey^«  bat 'der  V^rf.  telbat  eingeitandea 
(im  Vorworte  sum  3teo  B.)  und  daher  rliesem  Bande 
eine  Nachlese  beigefügt .  und  im  Vorworte  auf  einige 
Schriften  verwiesen,  aus  denen  es  vervollständigt  wer- 
den  kanoi  doch  auch  in  seiner  jetiigeo  Gestalt  ist  es 
immer  ein  brauchbares  und  wohlfeiles  Handivöritrhuch, 
eine  iiestimmung,  die  bei  fieiucheilttog  deaaelbeo  nichl 
iiberaabeo  weiden  daxl« 

Der  Haus  ~  Secretair^  oder  Leitfaden  zu  Ferti" 
gung  eclu'ifUicher  Arbeiten ,  u>ie  sie  die  vtre^hi^ 
denen  Beziehungea  des  Geechäfie Lebens  und 
'  der  brieflichen  Mittlieilung  erfordern*  Nach  dem 
Bedürfnisse  der  Zeit  zum  Gebrauche  in  Schulen^ 
Mum  Selbst  -  Unterrichte  und  zur  Aushülfe  für 
alle  Stände  und  V olksclassen.  Nebet  einer  An-», 
teituag  zu  den  üblichen  Titulaturen ,  zu  der  äue^ 
^erä  Form  der  verschiedenen  Schriften  'und  zur 
Fertigung  tabeUariecher  Arbeiten*  Auegearbeitet 
von  Friedrich  von  Srdow*  Neueiadt  an  der 
Orla,  Wagner  i85o.   XP^f.  278  Ä  8.    16  Gr. 

Die  Ueberseugung ,  dass  die  Mehrzahl  der  Scbrif« 
teo,  welche  zur  Abfassoog  sch(i{Ui«hec  Acb^teo  ver- 
aebiedeaet  Art  Aoleituog  gjibeo«  nicht  ab  ^llstäodtg 
oder  ao  praktisch  sind«  imio  eia  }e/tst  verlangt  wird,  ver* 
aolaa&te  den  Verf.»  diesen  oeoen  l^&l£ades  aowobl  anoa 
hanaUohen  ala  emm  Schulgebtaoebo  an  mfertigen,  der 
an  u  Abibailuiigen  allerdinga  mehf  und  in  einer  beaaeirn 
Of dnong  umfiiaaCf  nie  man  in  den  meiaten  nndaan«  aeibat 
wortreichem«  Werken  daaaev  Are  nnerif t,  und  aMt  ge* 
wählten  Beispielen  noteralulst«  lata  Abtk«  Einleitnog 
(allgemeine  Kegeln).  A.  Schriften,  welche  in  jedem  Vef» 
iKilmissü  vorUooimen  l^onnen  (lo  ArLea);  B.  Schriften 
10  uDtergeordtien  VerLaltniisc  ;  C.  im  befehlenden  V  er- 
hältnisse ;  D.  im  gleichitehenderi  VerhaltoissC  —  Ht* 
Ahth«  (S.  106  )   V^on  deo  Briefen,   im  Alig<*iDeinen  und 

inebeeondnre  ton  üeach^lfca-»  VYoUiaUoda^  yyaUrauikhaOf 
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mitefbthetiära  9   btlelimieti  ßriefbn         Brfafeo  ge« 

miscbteo  InhMu.  Auch  fehlerhafte  ßeitpiele  sind  auf* 
ßeitellt.  Der  Anbang  (S.  259)  hat  3  Abschnitte:  i.  Ti- 
tuiatureo,  Anreden,  Aufschriften}  2.  äussere  Form  der 
•chriftlicbcn  Arbeiten  (Fapter,  DiotOf  Aaum  u.  i^O^ 
^  Fertigung  tebellaritcber  Aibeiteo» 

Orlhoßraphische  Vorlegehldtler  und  Uehungs-^ 
stücke.     Ein  HulJ sniittel  zur  Erleichterung  und 
ßefurderunc  des  Unterrichts  in  der  Rechtschrei" 
bung  und  des  Gebrauchs  des  Genitiv^' s ,  Dativ^s 
und  Jlccußatit^s y  nicht  blos  für  Volksschulen  in 
Städten  und  Dörfern  j  sondern  auch  Ji$r  die  un^ 
Um  GlaMM  höherer  Schulen  bramhbmr^  von  J.  C 
Baum  garten^    Oberlehrer  an  der  Volkse 
schule  für  Töchter  und  Lehrer  am  tönig  L  SenWm. 
nar  m  Magdeburg;    jichte,  mm  Theil  umgear^ 
hßiiet%f  richtiger  geordnete  und  vermehrte  Aue^*^ 
gabe»i  Leipzig  ittSo,  Barth*^  55  Bog»  (a6o  JNum*)^ 
ohne  die  rorrede  {XIX  S,)  und  TMeUen* 

Di«  erste  Aufgabe  iit  Tßo6  erschienen.  Jede  der 
folgenden  itt  durch  Abänderungen,  Verbesserungen,  Zu» 
eMtse  aotgeseicboet.  Dieia  i«t  auch  bei  der  gegeowärtigen 
der  FelL'  Einige  Regeln  find  bester  geordnet,  mehrere 
Regeln  land  üebüngea  sind  binsogefögt,  auob  in  dec 
Orthagrapbte  Miochea,  wor&ber  man  fast  allgemein  über* 
«ingekonnDen  iat«  abgeindert,  auch  seyn  m  eein  (was" 
Ref.  Di^bt  billigt).  Da  diese  Vorlegeblatter  bereiu  io 
aebr  irieleo  Sebulen  eiDgefäbrt  ttod«  so  kSoneo  überhaupt 
biafige  Aenderangea  nod  Zatitxe  nicht  gewöoacbt  wer- 
den* Aotaer  deif  wieder  abgedroeKtea  vorredeQ  %u  detf 
frühem  Ausgaben ,  '  irnrnohailtcb  der  ersten  und  der  cur 
gegenwartigeo ,  ist  die  orthographische  Schultabelle  anf 
3  Bogen  in  Fol.  beigefügt. 

Anleitung  zur  Anfertigung  sc/iriftlicher  ^uf" 
sätze  in  geordneter  Stujen folge  von   den  tinfarhsun 

Uebungcn  in  dir  l  trbindung  einzelner  Redeilieiie  mit  andim; 
in  dtm  Bilden  titi/achcr  und  zusammengesttzter  Satze  umd  in 
der  richtigen  Wortfolge  bis  KU^  Uebungen  im  Anfertigen  vofi- 
,Bs$€hreibungen  und  SMlderunggn,  ton  Erzählungen  und  kleir 
tun  Abhandlungen ^  von  Briefen  und  bürgerlichen  Geschäfti>^ 
auf  Sätzen»  Ein  Hand-  und  Hülfgbiuth  für  Lehrer  in  Volki^ 
und  Bikrggrichulenf  so  wis  in  dm  untsrn  Clauen  d€r  Ofninet* 

uee,^pon  Jm  &  I\  Baumgartert^  Oberlehrer  an 


'272  i«.  OsuImIi«; 

.  der  f^olis-  TüchterscJiuJe  in  Magdeburg*  Leipug 
i83o,  BorM.  X.  268  &  in  &  i&  Gr. 

Eid  ,  M^io  sich  von  dem  erfabrneo  ScbulinaQDe  er-< 
wart«uo  liesff  wohl  gelungener  Vortocb«  Scbülei^Mf  die 
FertigoDg  schrifüiobar  ^ufsätse  sweckmStsig  frorsoba-' 
reitetf  uod  iboen  diete  dadurcb  sit  erleicbtefA  ood  «a« 
g^oehtt  SU  mcbeo^  dao  sie  •tufaawwe  dahin-  gefübret 

.werdttDf  ibra  Gadankan  yarttiadllch  nad  dautliob,'  ba* 
atioiaii;  tt&d  riohtig  auMttdräokaa,  and  andlicb  Bit  JLaidi* 

^  tigkaitt  Gawaodchaic  ood  Siaharbait  ainao  gotaa  ecbTtfil. 

*  Aufsatt  SU  na^aii.  Es  geht  daher  diese  AnleituDg  von 
der  ersten  Verbindung  einzelner  Redetheile  und  der  ein* 
fachen  Satzbildung  allmalig  immer  weiter  fori  bis  zur 
Abfassung  von  Bescbreibungen  und  Er/rihlun^en ,  ßrie- 
fen  und  Geachäftsaofi'atzen.  £ls  ist  abt^c  dieses  Hülfi« 
Vuch  für  deu  Lehrer  bcsLtmmt,  daher  auch  in  der  Vor« 
rede  eine  Anweisung  gegeben  ist,  wie  er  davon  Ge* 
braoob  maohen  soll»  und  ihm  ist  Stoff  in  Aufgabau  uad 
Beispielen  mitgethailt«  Das  W^icbtigste  ist  dia  gensu 
beobacbiata  uod  vorgaaabriabaM  Stufaofolg«.  Daouc 
aiod  dian  au  varbiodaat 

Vorübungen  SU  eclirifiUehen  jlufeiUzen  und  Aaj-^ 
gaben  zu  &yiiibungen,  in  jhrUchreiiender  Sttifw 
Jolge  vom  Ceichiern  zum^chtPtcern,  ai^  ForUg^-' 

\  blättern  zum  Schut*^  und  PritHitgebrauehe  etc. 
Von  J,  C.  F.  Baumgar  ten^   Öberiehrer  elc» 

.  Sechs te^  grÖsstentheils  umgearbeitete  und  aber-' 
mala  v  ermehrte  Ausgabe*  EbendaatlbäL  iÖOi«  32  & 
8.  und  Jj  Bogen  yorle^eblaUen 

Ailoh  diaaa  Ausgaba  ist  thaila  doitfh  aiaef'  aadera 
Ordauog  uod  Stalluag  dar  U^buogen»  thatia  durah  Wt^g* 
lasiuBg  und  Zoaaoioiaoaiahung«  tbaila  durch  Erwaitamng 

und  Zusätze  so  verändert,  dass  sie  eine  umgearbeitete 
genannt  werden  konnte.  Auf  32  Seiten  in  8«  i*t  eine: 
Aullüiung  vieler  auf  den  Vorübtmgs- Vorlegeblatlern  be- 
findHcben  Aufgaben  und  ^Materialien  eur  Bearbeitung  / 
derselben;  ein  Hand  -  und  Hulfisbuch  fiir  Lehrer,  Ekern 
und  Diejenigen,  welche  jene  Aufgaben  obne  Anleitung 
und  Zurecbtwaisuog  aiuea  JUabreca  beaibeileo  wollen  | 
haigafügt. 


Digitized  by  Google 


Ödilift»  Schulau,  27| 

■  4 

Gclelirte  Schulen« 

9 

Melanehthün  oder  Ericjclopädie  und  Methodolo^ 
gie  der  Gymnasialstudien  fnit  der  noUiißslen  JLi^ 
teratur.  Kon  C.  Ch,  Gott  lieb  Wiss^  Dr,  der 
V  Theot,  u.  der  Philos,^  Consistorinlrathe^  Gymna^ 
ßialdirector  und  Professor  zu  Kinleln.  Lemgo^ 
i83o.  Meyer* 8ch9  üxMuchhandL  XII.  272  & 
X  Mlhir.  6  Gr. 

* 

Melaocbtlioos  Ntmo  itt  dieatr  Encyclopldid  mi 
Malbodologio  der  Gymoaiial-Studiea  Torgeiettt,  nia 
ANi  0«ilil  an  be/^etcbneir,  in  welohom  sie  abgefaut  itt; 
D^oa  ao  trlä  Mal.,^  dar  aia  dar  eigeotliob«  Oraodar  daal^ 
aater  Oytedaildv  ood  Ibrar  Bildtag  «u  batraebtao  lat, 
dl»  KMfflf nili  'oiifl  das  Stndiuiii'  d%r  elaaaiacban  Litdrataf 
flril  der  dbfUrikhett  Tbeologia  nod  Fbfloaophie  Tarbadd, 
•0       eiiab  *  B^.  CR.  Wiaa  nbahtaagt ,  daai  jaoea  Sto- 
dittoa'  dam  obrinL  Glaobaa  olcbt  eotgegeostetra»  wohl 
aber  voq  dato  Oeitta  des  EvADgeliuma  belebt  and  ge« 
leitet  werdao  muata.    Schriften  tiber  deo  Uoterricbt  auf 
GyiDoasieo  aind  S.  III.  nod  I  ff.  aogefubrt.     Der  Verf. 
bat  aelbst  21  deutacbe  Fro^ramme  über  diesen  Gegen« 
«taod  herauigegebeo  (Rinteln  iQiS  —  28)*  Nachrichten 
über  deo  Fortgang,  die  Etnriobtuog  und  Wirkaami^elt 
dea  Heaaeo' Schaumburg.  Gymoaaioma,  ond  in  deotalbao 
daa  Yarbaltoiaa  der  Unterrichts- Gegaoatanda  abeniOwoU 
als  die  Matboda  bei  denselben  dargaaialTt*    Nach  ihoao 
iat  daa  gaganwärtiga  Werk  bearbeitet,  und  ao  wie  )asa 
Pffogvadiaia  mit  dar  allgameiDen  Beatimamag  dar  Gyoioa«  . 
aira  aohlldaadBf  io  fingt  dia  BinlaitoDg  uu  dlaaam  damie 
a«v  ond  ^dii  ihr  hflogt  flatfirliob  d|«  Frage  ab  (vrarübac 
die  AoaiAtao  aö^  taraohUden  atnd),  walohaa  dia  DoMy 
ricbea-OigenstSndd  fftr  Gynmaaiatt  atod,  und  in  walobem 
▼erhältnisse  sie  tu  einander  ateben.     Der  Begriff,  den 
der  Verf.  angibt  (Schulen,  welche  künftige  Gelehrte  £u-  * 
iaobat  in  den  allgemein  bildenden  Sprachen  und  Wis- 
aenacbaften,  Fertigkeiten  und  Künsten«  von  dem  Stand* 
puncto  ea,  wo  sie  die  Elemente  dea  meoscbiichen  Wis- 
sens gefacst  b«ben,  bis  dahin,  wo  sie  Universitäten  be* 
auobeo,  nnterricbtan»  aber  auch  Lehrlinge  berticksichti» 
gent  welche  darin  aine  Vorbildung  au  böbern  Berufe« 
«rCao  aoobbn)« ,  ist  zu  weit  und  nicht  begränzt  nod  ba* 
aciaant  ganag.     Dar  Streit  dea  PhilantbropiaiBtta  und 
Homablbarei  wM  waShlt  nod^  aitio  ainiiiUob  wortr aiabai 
Mlg.  M^.  im  Bd.  MV.  SU  S 
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^«71  *  O^UlMrtA  faulen. 

j^niglaichutig  Teriucbt.    Hierauf  folgt  I.  die  Encyclo- 
pä^t  wieder  mit  einer  Einleitung  über  die  Bcitiromung 
def  Gyino#M*l-üiit«riicbti  S.  19,  versehen,  welche  den 
Uttterrjcbfc  v^eh  eeinem  Inhalte  und  Umfange  noch  iiäber 
beieii^boett  mit  Angabe  der  J&lemeoUckfDOtniaM,  die 
«lao  euf  dat  Gymoeiiuni  mitbringen  mm»  m  einem  lebn- 
«brigen  Alter..  Dm  Eodxiel  dee'  Gym^.- Unterrichts  ist 
das  vollendete  l8t«  Ielir.  (doob  woU  nkht  bei  Allen •> 
Welche  mannicWfeUi|ie  ReootoJüe  und  Fertjgkeiceo  fet 
Gymnasiast  auf  dili  Uniferaitftt  mitbeiageo  moae,  ul  mn 
angegeben,  und  danach  ricbtet„aich-.di«.  folgeadft  Wettere 
Ausfuhrung  der  Gegenstände,   die  wir  nur  «eoBfllX  T. 
Sprachen;  deutsche,  lateinische,  griechische,  hebrÜMlM, 
und  von  neuern  bcaondera  die  fransösiscbe  und  enghsehe 
(für  Südde^tschland  die  italienische).    2.  Wissenschaf- 
ten:   Anfangsgründe   det    Philosophie,  Religionilchre, 
]!^atbematik,  Naturwisseoacbafteo,  insbesondere  Naturge- 
•obkbte  «nd  PbyaiU,  Geographien  Geschichte,  Altertbumi. 
WiM^a«balt»    3.  Ferti^eiteiunnd  Kunst«:  Kedekunit, 
SiüAj^li  Sobreibkunit»  Zeicho«ikttaei;,,..4,  Aüleituog 
sor  w^eB  Fubmng  def  «mdem.  LebÄjii.  ^.^^  dies^ 
Gegenetäade  aiad  in  dei{.wat|ero  AiiefiibrfiiicgWAeuer  er- 
örtert.    IL '  S.  129,  Metbodo\ogie.    A.  AUgemeioe  ßj- 
atimroungcn :  d«t  Gymaaia«  Mothode,.  vßuj^ 
des  ünterriohteoi  eoigeben^  md  d}e  •brawnptifebe  on^ 
.  erotematische  umfassend  und  die  .Lerometbode  ^emnW^ 
bend;    der  Einrichtung  der  Gymnaaie'n  *°*4,  ^^^J?! 
icr  Jjehrstunden  und   erforderlichen  (9)  Lehrer # 
nicht  nach  dem  Classcn-,  sondern   nach  dem  Faeh^Äy* 
Btem  verlheilt  werden;    des  Unterrichts  - Tlans 
io  Sprachen»  Wissenschaften  und  Fertigkeiten.  B. 
aondero  Bestimmungen  (S.  .159),  ^^^^         Ordoucg  dar 
in  d«rr  Encyclopadie  »pfg^fuhrten  Gegenstände  aogege- 
beo  ttn4  mit  vielen  pralitischöJi  Uelehruogen  verscheo. 
iHeee,        fieljabriger  ßeobech^""ß  un^  g^ffebrung  her- 
voraeiwigea,  -gebe»  diefip^..Lehrbucbe  .einen 
chel  WiSa.  «er  idea»i|oli#  ÜV^'«^»«* 

niohi  irecMadert  wird.  

Gänzliche  UmgesiaÜwtg  der  GeUfirfM-Sf^^^^ 
Veulschlaruls,    eine  hochei  bringende. ^^eitfora 

.  rungJ  Oder  clriUes  Oebrechen  dsr  GeieAfi^^ 
Schulen:  Die  iwrurtheihuolle  Und  unmnentcn^ 
liehe  UeberschäUung  des  lateinischen 

^    Eine  Abhandlung  von  M.  Benjamin  -tff«* 
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Bernhard  OJiOf  L0hr$r  am  4$t  ^ttMäi»thut$, 

und  Frähpred»  an  der  Unip*^  Kirchs*  Leipzig. 
Zußeiiee  fi^.  Leipzig  «QSi.  %  Comnu  der 
Kqyeerschen  Suehh,  und  bei  dem-  VerJ.  XXI f^. 
1^6  S.  in  8..  Ausfiihrticher  Plan  zu  einer  perbeM-» 

sarteri  Gelehrten- Schule,    Entworfen  von  M.  ß, 
Jj-  Otto,    Drilles  lieft.    Leipzig  löij.  Gedi\ 
püL  ÄLtil^ersdien  Sclinjita.    XFL  ia4  &  8« 

Der  Hr,  Verf.  (resign,  Fastor  sa  Coaelitz  und  jetit 
CollaboraLor  an  der  Nikolüi -Schule  allhier)  hat  fcboii. 
for  cintfiD  Jabre  eine  Schrift:   Zwei  Gebrechen  der  mei« 
aien  Gelebrieo •  Schulen   Deuticblaod«  (Maogel  ao  bin*, 
reicbeodeio  A«ligioDa- Uolerricbt  uud  IVlaogel  an  philo» 
logUcba«»  Unterricht  in  4er  deuttcbeo  Spf««bo>  JberaO«*'^ 
gegtbea,'  pieao  iit  verichiedeo  beurtheilt  wprdeo,  so' 
Vfie  die  «iitiphilolopiscbe  T«odeos  de«  Vfa,  DenaJttf^ 
O*  (e1|.6ft       den  MtÄojern,  welche«  bei  der  Förderusg 
•inet  seitgemSwea  Hefötn^  det  ^elebrieo-Sebnleot  swft 
dae  eholeuiacbeu  Slodien  Dicht -(^os  x^^J^^^.BiUt  ni^^r  . 
ea  sorückgetetst  liehen  wolleot  diM  jap^  nnr  ob^rfiacfi»' 
lieh  bebepdelt  werden  Itönneo«  und  die  togenaoote  alt* 
pbilolog.  Schule  (d.  b»  die  gründliche ,  deren  raaieriello 
und  £u£ui&ll6  NützlicLl^eit  langst  aoeikaaot«  bewährt,  dar- 
i;ethau  worden  ist,  uud  welche  die  Altertbums  -  und  alte 
Sprachen  •  KuDile  alt  einen  HauptgegensUud  der  Gymna- 
aialbildun^   betrachtet,   ohne   deswegen   den   Unterrt<«bt , 
upd  die  Uebung  in  der  deutschen  Sprache  und  die  vor» 
beretteode  Belehrung  in  andern  Wissenschaften  fü^  über«  ^ 
fiUMIg  und  die  Keli^OMalebre  ^<^r  entbehrlich  auf  ^ymiie»^ 
aieo  so  haken)  enfejnden»   Hr.  O.  kiyM  weder  aeina  ^a* 
eichten  »Yprlragen  noch  «le  vertbetdigeD,'oliÄe  ^ich  PerVo»^ 
oeUtäteo  und  aelbit  Grobheiten  zu  erlauben.  Wpti^^^i^^ 
Angebe  S*  &s   jHr.  Hofr.  Xhierach  aey  der  Sohn  eihdt  • 
Biecbteaere  an«  Burgsc^iduogen  in  Tburin^encf^  Kön*. 
nen  eiwe  Söhne  von  AierbreUero  nicht  Mhibefecn  Mäoh  > 
ner  teyn,  alt  Biertriaketf  Auch  kreucht' man  jiiohl  Un- * 
terlebrer  an  einer  Schule  sn  aejn »  um  u^er  Terirrun* 
gen  von  Scbullebrern  auf  Grund'ätxeo  und  Erfahrungen 
'/.u   uribe^ilen;    man   kann   die  Sprechart   eines  Mannes 
beurlbeilrnf   auch  wenn  man  ntcbi  jnii  ihm  gesprochen, 
sondern  ihn  sprechen  gehurt  bat}    die  Leidenichafi.licb> 
l^eit  des  Yfi.  beaeu^t  fast  jede  Seite  seiner  Schrift;  Lob 
empfangt  er  mit  Dank  von  Journalisten,    In  derselbeu 

wiU  aoa  dei  Ycx&  beweaaenf  daia  .dae  lateiaUch  Sure* 
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dMii  wd  MuNiiWa  Mr  mlifora  £UNea/  ton  OelthrCta 
oih^t  mif  uo&li*  MHid«ffii  «elb*!  tckidlicb  tey ;  bettrei» 
UfiHa-VoHbaHfi  di«  mo  dtiron  «rwafftat  bat  8«  36  ff.« 
tiallt  S.  54  'Aa  Naabtbailo  aal^  iralaba«  iiapb  taiaei^ 
jliiilabt,-  dar^^JbiartmiflBoa  .dar  Valbiaitltiir  fiberbatipt,  der 
NatiooalwifteiT^chaft  und  der  Nationalität  iotbefondere 
gebracht  habe;  S.  76.  dats  der  Latioismut  Teracbiung 
dar  Muttenpracbe  hervorgebracht  habe,  (wer  waren  denn 
die  Männer,  welche  zuerit  der  deutachen  Sprache  und. 
Ijiteratur  Achtung,  Bildung,  Getcbmack  gegeben  habcD,  ^ 
ein  Klopstock,  Leasing,  J.  H.  Voss  und  Andere?  nicht 
Fbilolo^eo«  und  noch  dasu  aus  der  altpbilolog.  Schule 
berTQrgagaagen?)  b'abe  eine  einaeitiga  JSdethoda  gebracht 
.8*  77*1  die  linguistiitba  Matboda  vanBoga  nicht  eine 
v^ilae^tohaftlicha  Oautatfotlbereitöfig  za  erthaileo  8. 78» 
•^;Wir  badaiiaflif  data  faat  dnrcbgSogig  AUaiDtoblUaDgt' 
UabariabStaiing  und'riahtiga  ^abatxüag  dar  Stodiaa  dar 
fi^rifabaD  da)i  ateaiitabaii  Almibaint«»  fablarbafte  md' 
Tülbaitafta  ttfatlTpdäo  ibtaa  Labraoa  und  JLaniaiii,  Tar» 
Wetfung  .odar  VaniaafclMiguog  daf  * Muttainpraaba  tiad 
swecknlilbiiiglir  Unterricht  und  Üebung  in  derselben,  wie 
er  in  den  meiftteo  Schulen  schon  statt  findet,  verwech- 
ailt^^orden  sind,  misgönnen  übrigens  dem  Verf.  sein 
iäiahi  Leben  (S.  60)  und  seine  Interpratatioo  dar  Stella 
aiü  Sop1)ocl.  Oedyp.  R.  (S.  83)  nicDt. 

*^"'Onne  in  das  Einselne  des  aufgestellten  Schulplaof 
etoaugeben,  woeu  es  eben  ab  aebr  an  Räume  alt  an  Lust 
gabtlcbt^'  fuhren  wir  nur  'ao,  waa  iii  dar  £iiilaiittogjiiber. 
•efoi)n  ^wäck  <^der  dia  VöYaOg^»  dia  er  su  erreictiaa 
afri^litt' angegeben  ist':'  !•  aar  ^ucht  daa  lataioiache  Spra» 
alfaif  Ottd  '  S'abreibefif  (waa  '  ein  Vorurthetl '  dar  möücht* 
aätlf^genaimtS^frd>*ifaii  drei  münk  ClaaaaB  alf  ÜbarflSa- 
OrU  ai^spar«lB  *iiod*  Voa  iX  ^  4b '  dtf a  lacdbiaaba  Sahr al- 
blb  Tn^b  irftlg  genug r  BetMjt[:ißt  'V$ti.  biaib)',  voq. 
Cfrr.  ah^df^'^tataiiiaebd  Sprephlon  alt  autoaicband  für 
bä^tiga  'NröKtTpbilöfögen   udd  als  *  tiamlich  genügend 
fül^  Philologe  n  '  zu  erhärten;    eine  gründliche  Kenutniis 
der  lateio.  Sprache  kann  (so  gnädig  ist  der  Verf.)  für 
Philologen  und  für  das  juriftische  Quellenstudium  blei- 
ben, darf  aber,  den  Freuoden  der  übrigen  Wissenschaf- 
tan' nicht  ferner  als  ein  unnützes  Joch  aufgebürdet  wer- 
den.c      (Lateiniacbe  Programme   und  Vo/lesunge'n  auf  \ 
ÜDivarsatäten  sind  dem  Varf.  ^Id  Greuel.    Docb  aoUaa 
]atai'li.  Gjrimmatik  und  Lectara  auch  in  den  3  untera 

G^M%ii  tWifbfna  #4ftdaii.}  d.  iivecaiaigt  aaia.ftlMi  dt« 
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\  Celdbrta  ScIittUih  277. 

Ifogolitllcba  Bildntiginiaiilaf  (der  aheo  Sprache»)  mit  dct 
wissensobaftlicben ,  to  datt  er  die  BöhaadluDf^  der  deut* 
scbeo  Sprache  und  der  altclaia.  Ijectüre  ao  drei  Stylai^ 
leo,  drn  erzäbleodeo,  redneriicbea  vod  pbilosophiscben 
ankDupft  c     3.   »werden  die  bisher  verächtlich  genaon» 
Icn  Ueal Uenntnisse,   bei  wiiienicbafllich er  iVlcthode  un- 
eDtbebrlicb,  angereihet;    jene  ^enotoiifte  verachtete  die 
bisherige  altpbilologuche  Sobula  (Miah  ein  Job.  Auguat 
Erneati?   ein  Job.  Matth.  Gesoerf   ain  Tib.  Hemater* 
^hait?  ein  Dan.  Wyttenbaab?)  ebaa  ai>'  Wla  eine  wii« 
aeDicbaftlicbe  BehandJuog  daraalbän.c     4.  '  »tdoloh  die 
viiaaoaabafüicba  BabaDdloog  dar  Mutlerspracba  wird 
daa  aigaotlich  galabrce  ElamaDtt  die  SpraabTargletahttogt 
irbtfbat  uod  baibahaUeo^c  5.  »bafdrdart  metna  wiaiao* 
icbaftliaha  Matbodo  aowobl  die  formalle  ata  raalla  Bit- 
doDg.c    6.  liegt  melo  Plaa  drei  Stylarten  (die  biatori« 
aehe,  rhetoriscbe^  pbüoäopbiacbe)  als  ßildungittufea  (wis* 
äeotcbafilicbe)  an,  welche  durch  die  aoalytisch'ayDtbe* 
tische  IVIethode  ausgeführt  werden. c    Von  dieser  kei- 
netweges  oeuen  IVIetbode  wird  Folgendes  autgeaprocheo : 
^Oieiea    analytiich  .  synthetische    Verfahren    zieht  aaa 
jLeciure^.  iLrfahrung^  Anschauung  und  StlbsiuberUgung 
die  Suaiiiie  seiner  (des  Schiilera)  Kenntniise  gleicbsain 
erst  prakugch  beraiia  und  io  dieser  TbiugiieiCt  wobei 
die  lodividaalilit  der  einaelneo  Soböla»  alets  sur  JVIit^ 
leidaohaili  soatMildanliao«  Mitverbesaera  gandtbigt  und 
4abar  natorgeialM  «od  aoab  aiobar  aiab  anabildet«  leitet 
dar  Glaaaaalabrar  nife  WtAliali  •  labmidea»  .  Siua  all« 
Sebnk^r  m«^  dia  tbneii  noch  unUwuMau  Rtgü  an  k^mip 
gao  und  fohrat  daa«  im  SabSlat  spai  BawtsaaiaayA  ar» 
waalita,  GafSbl  oad  Taritittdniia  auf  die  Regtly  walabai 
MO  die  bithtfigtn^  praktischen  Sammlungen  lof  W-ia» 
senschaft  und  Kunst  iheoretisch  Cipraohlicb«  logisch«  tech« 
uUcb  und  pbilosopbi§ch)  aufsucht,  ordnet  und  einprägt. 
Da  der  dichterische  Styl  nicht  erwähnt  ist,  so  müsseQ  wie  « 
heoierUeo,  dass  doch  in  den  hohem  Qassen  die  deotscho  , 
Dichtkunst  unter  die  Lehrgegenntinde  gesetst  istf  und 
da  des  Griechischen  sonst  wenig  gedacht  ist,  dais  in  dem 
Claa  der  4ten  und  5teo  Clssse  griechische  Grammatik  und 
l^actüre^t  und  io  dem  der  6ten  Glasso  (odor  der  ober« 
atao)  f  laiacohft  MAu^p  (sie),  mit  d  Scatfdeo  und  SophooL, 
trogoadtf •  .mit  x  Stookda  wöobaotliob  angesetzt  ist  (da  wird 
Wadg  griaabiaab  gdarot  wardao).    Dar.  Ut.  Vorf»  kua^ 
dlg|K  otKib  eioO'(polainiaobe).Zaitaabffifa'ao»,^alal}a  aai» 
na  kaltbififi.Vdaialillgft  wibtorbaaipttabttaa.  a*  Mo  grood^ 
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ildit  BtMtilta  wm  mitteii  Mini»  Tliods  mi  i^t  Sehn* 
eo  gewiMnlMft  MBiAda' und'  Miaont  tfacAieii  wird'.tt 
18  )etzt  ist  Tiiobts  davon  una  zu  Oedcht  gekomoiati«' 
Auch  sind  in  der  gegenvvärtigeo  Schrift  acbou  La  ?ielo 
WiedciiboluogCD  derielbea  Sätae  uud  Worte, 

"■  4 

-  Gebii'gskunde* 

XJeheraicht  der  oro graphischen  und  g€ogno$Hr 
,  sehen  Verhältnisse  vom  nordwesllichen  Deutsch* 
^  la/id ,  pon  F  r  i  e  d  r  i  c  h  Ii  ojf  'm  ann.  Erste  Jb^ 
theilung,  Orographische  Ucoerbicht,  Zweite  Al}^ 
theilung  (von  S.  3^7.  an).  Geogrwslische  Leber-' 
sieht,  ntbst  eintr  DarsteUitng  der  ältesten  Flvtz^ 
sandsltui  -  Fo!  ffialion  nach  den  Beobachtungtn  des 
Hrn.  BerglioLiptnu  Fr.  Wilh.  W  er  ner  Veit" 
heim   zu  Halle.     Hie  zu  5  Kupjertaf,  Leipzigs 

.    iÄ3o,  Barth.  XXIF.  IV.  6;6  6.  gr.  ff.  .  4  RUdr. 

"VV«nn  andere  Zweige  der  Naturbeschreibung  in  den 
neuem  Zeiten  durch  vielieitige  ünlersucbungen  uod  Er- 
fahrungen betrachtlich   erweitert  worden  fiod,    ao  fit 
dagegen  in  der  Gebirgslehre  und   den  damit  «usamniffö» 
hnngentien  Theilen  der  physischen  Erdkunde   roch  \  le» 
]ea  genauer  au  erforicben  und  durch  fortgesetzte  ßeob- 
aobtnog  an  eDtdeökeo,  aowobl  in  AntehuDg  der  Erscbfi- 
anogen,  welche  die  Maaaen  dea  MiDeralreicbet  an  det 
Obar^iebo  daa  Etdkörpera  darbiateD  ala  der  Haopioiataa 
aeioea  Isnafti.    Ein^n  bedaoteiidiea'  Beitrag  dam  eathftt 
Torliageod«  Sabrift,  die  «kian  Landttricli  aogebt, 
«hat  all  den  io  aodrer  Beaiabung  bekaontaaten  odd  voo 
dautaoban  NaittfFotiobero  hiofig  baaQobtan  g^bdrt 
1820  batttoble  dar  Vf,  ibaila  babanoeara»  thatla  wmg« 
bekaoDta  Gabirga  -  Gagaoden  (die  S.  iCl  S.  der  Torr, 
nannt  aind)  Nord*  und  Nordwest -Deutschlacdi  «ad  w 
Ergebnisse   einer    Reibe  acbtjäbriger  zuaaaimenhSogcoa 
forLgeführlcr  Beobachtungen  sind  in  diesem  Werke  nu^ 
getbeilt  und   der  Verf.    rühmt  die  Unterstütsaog 
dienstvollf  r  MSnner,  besonder«  des  Hrn.  Bergbauptmanö* 
▼OD  Veltheim,   die  ihm  zu  Theil  geworden  iit.  Das 
Ganse  ist  in  3  Abachoitta  g^theilt  und  die  darin  mitg^- 
IbaiUeii  Beobacbtnogeä  find  Wjadec  oacb  der  Zeiteo* 
noch  nach  dar  Liinder- Folge  BttfammeDgaitall^  londfra 
abro  Aeanltate  nach  aHgemeinen  Gaaicbtipoocteo  geord' 
»ett  weleb*  deie  BtKibaflfeBheiC  der  «egioatftddi  nlbit 
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an^emesäea  icbeiaen.  Die  Einleitung  gibt  dio  Grini^D 
de«  Gebiete«  j  dessen  p;cof;ao8tiiclie  BeschaiFcobeit  ge- 
ichiidcrt  wird,  die  Liinder  swiichep  dem  westHch«?« 
Ufer  der  Elbe  bei  iVJagdeburg  und  dem  östlichen  Thal- 
raiide  des  Kbeioea  fvviscben  Du«ieUorf  und  Wesel  Ja 
Bergröiiten  Liogeo -  Auidehoupg  an;  Grsoseot '  welche 
von  d^r  *  Natur  dae  MfeetchwennDten  and  erelf  ia  dea 

tuogitea  Perioden  von  der  BedecKung  de«  Meeree  eni», 
»löMten  Landes  Torgeicbriebeo  ttod;    Die  Theile  die» 
tfs  Landatricbf  ßind  sodann  genauer  angfzeigt  und  be- 
schrieben.    Dar  erste  Abschnitt  bebandelt   S.  8  ff  die 
Üu^^sere  Gestalt  de«  Landes  und  stellt  seine  übdiilachen- 
Veciuknisse  mit  Zuziebun^  der  verscbicdeneo  Höbeobe* 
•tiainiungea  dar^  unter  denen  gegen  2000  neu  und  nacb 
eignen  ßerecbnungen  angegeben  sind.    Die  Zablco  geltea  ^ 
fitr  den  Fariaer  Fuaa.    Erat  Allgemeines  t  Zwei  Haupt* 
formen  dea  Landes:  Bögelland  und  Küttenebene;  Höh« 
dieaer  Grundebeoe;  unsymmetriacbe  Anordnung  det  Ho- 
ben; Parallel  »Ricbtung  der  Höbenziige.    D^ei  Intetn  am 
Gebirf;slaüde,  die  iibt^r  die  allgemt'ine  uiiuUrc  Höhe  dea 
Hn2;e)landeft  hervorragen  uod  veroiöga  ihrer  Ausd^^hnung  , 
und   Höhe  im    Verh ih ni««   7.u   den   übrigen  Erhebungen 
dea  Liandes  den  ersten  Mang  einnehmen.      Es  sind:  K 
daa  Härsgebirge,  deaieo.  Ur^irl^^e,  Formen,  Hocbebeneo» 
Gruppen,'  Gi|»fe)«  ao  wie  die  Tbäler  des  Harzes  S.  20  C>  « 
beacnrteben;  st»  der  Tbörtnger  WaM  mjt  aetden  ßergeo 
und  tlialern,  S.  64  S,;    3.  S.  78».  daa  niederrbeiniacber 
Selt'efergebirge  in  den '  nttrdHcben ,  andlioben  und  weat* 
heben  Tbeile  dieses  Landes.    Sodann  ist  S.  94.  die  all* 
gemeine  Ü berllichen  -  BeschafFcnbeit  de*  Hügeiiandes  und 
ein   doppelter  Charakter   seiner  Erhebungen  angezeigt. 
Dann  insbesondere:    i«  Hügelland  zwischen  dem  Harz» 
^und  dem  Thüringer  Walde  nebst  dem  Saaltbale,  Seeherg, 
Leipzig  und  ahdem  Orten,  S;  ^8«;    2.  S.  137.  Hügel» 
land  ha  den  i)ingebongeif  dei  ob^rti  Letnetbalea  und  im 
Fmateothume  Paderbörn.  '  (Hier  aucb  8.  175.  die  aiid*  * 
liebate  Strecke  dea  Teutoburger  WaldeaV  nni  6.  i8r* 
der  vreatliche  Abhang  desaelben.)    3.  S.  186.  H&gellanl 
in  dem  untern  Theile  dea  Weser  •  Gebietes  und  in  den 
weötv^iirts   davon   gelegenen  Gegenden    (das  Weserthal 
von  Hol^.mlnden  bis  Grohnde  und  von  Hameln  bis  Vlo» 
tbo ;  -  5.  1^9.  Fortaetseung  des  Teutoburger  Waldes  und 
Krbeb4i Dg  deiner  f aralleiketten  |,   S.  205  und  229.  daa  J 
Hügel  kl  nd  Ton. Osnabrück  auf  der  Südseite  und  auf  der 
Nccdka«ite  dea  Baupttbaleaf  4*  S.  234*  Hügelland  oord« 
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vireitwirts  vom  Hirxe  (mit  mthrern  aoob  io  d«r  Ge* 
•cbichte  merk  würdigen  Ortichaften,  wie  Lutter  tiD  Ba- 
renberge, S.  273.    5.  S.  286.  Hügelland  im  Norden  des 
HarsM  (dat  Ockertbal  und  das  Verbindungitbal  swiicheo 
Ocker  nnd  Saale;   Vorkette  dea  Uaraeai   VerbindonEt*  , 
tbal  swiapban  der  ^Ibe  und  Aller;  die  Höben  bei  Hall« 
S.  '337>;   AnicbUafaen  dieaac  Gegend  an  die  Tböriogi* 
aebe  Hoobfliebt*  —  Bieber  war  aoC  die  Vertbeilong  d«r 
ßiu$ikd$n  GtWäMiv  bei  Scbildem^g  der  Oherfläcbea» 
GeauU  dea  Leedea  keine  RSekatcht  geaofame«  weideBi 
^ob  ibr  wird  io  Anbaege  S.  342  ff.  gebeodeltt  inabeaoD* 
dere  im  Laufe  der  Weaer  ned  der  Saale  »nd  ^bei  jUm  • 
Sporen  eines  ▼ormals  böbern  Waaaeratandea  vieler  Floaae 
S.  361.  bemerkt,  und  behauptet,  dass  der  Durcbbroob  der 
Weser  an  der  Forte  Westphalica  nicht  allein  ein  Werk 
des  Stromes  sey.  —  Die  2te  Abtbeilung  enthält  a.  deo 
aten  Abicbn.  S.  367  —  570.,  der  erne  allgemeine  lieber- 
aicbt  von  der  innern  Zuiammensetsung  des  untersuchten 
Ijandes  gibt,  und  die  Reihenfolge  der  Gebirgsarten  ist 
dario  böabat  eii#£obrlicb  bebandelt  und  Alles  susaaiaMil" 
gestelltf  was  aor  binreichenden  Charakteristik  aller  ver» 
breitetern  Bildmigea  Norddeutsch lao da  erforderlMb  ial» 
Die  Gebirgiarten  werdeo  getbeile  in  fteiefaiablate  und 
maaigef  neplunbeba  «od  videaaiaeba«  deaii  ana  der  al]* 

Cieioea  Aaaiebt  dea  beaebriebeaen  Laodea  wird  S*368- 
SaUoaa  geaogeot  daaa  aowobl  oetotoaiaobe  ala  enU 
eebiedeo  iroleaniacbe  Wirkoneen  aar  Badunfl  •einer  Ober« ' 
fiäcbe  beigetragen  haben«   Es  gibt  hier  keine  Urgebirga- 
arten.    Dann  folgen  s  i.  S.  370.  Uebergangsgebirge  s  dea 
Haraei»  S.  407.  des  Eragebirges«  S«  413.  des  Fichtelga* 
birgest    3«  S.  436.  des  Flözgebirges,  das  in  3  Gruppen 
getbeilt  wird.    S.  464«  ist  die  Reihenfolge  der  neptn- 
-  nisch  gebildeten  Glieder  dea  norddeutschen  Flöagebir- 
ges  nach  den  Ansichten  dea  Vf#.  aufgeatellt  nad  mit^ 
den   Darstellungen  anderer  GeognQsteo  (aaabaaondere'  . 
I  Bou^*s  nnd  Hausmann's),    auch  S.  475  —  |p7^  mit  der 
Fldagebirgsreihe  Englands  nnd  Sobo|ilfndl  nmeUladlieb 
'▼erg)ioben;  bieranf  die  Veffbrett|ing  der  biabar  anfge« 
fübrteii  Gebirgaerteo  S.  508«  ^ßi  9^1uebtea?erbaad  dea» 
aelbeo  io  Norddeutaebland»  ao  w#it  defann  allgeaiaipe 
Eraobeinungea-  dargeatellt  varden  »nfatant  beSaadell, 
wo  anletzt  nocb  S.  563.  der  Sebiobtenbau  und  Zusam- 
%  nenbaog  der  Gebirgsarten  in  der  Kette  des  Teutoburger 
Waldes  vorkömmt,    b.  Der  dritte  Abschn.  S.  571.  war  . 
beatimotf  eine  ajeeielle  Be#cbreibang  aller  Gebirgiarteii 

\ 
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in  LaadM  aolitnidbaii«»  alleto  der  V«rf,  btelt  6t  for 
rathtam,  nur  «ioe  gadraagte  Darttellang  dar  Iltattan' 
Flömiidtteia  •  Formtioo  saab  den  Beobacbiaogaa  daa 
Ilrit.  Valtbaim  so  aotwaifa».  Er  bat^brS^lifc  tiab  auf 
dia^BUdoog  dat  Rotbao  todlan  Liagaadan  (dat  iliattao} 
regelmSiftgaii  Gliadat  dar  iburlog.  FlösfaraiatioD ,  ooa 
•war  a.  S.  573.  dar  SandtCaio  -  «od  Troaioiarbildnog,' 
b.  dar  Bildung  der  PorphyriB  dat  R.  t.  Lt,  and  hoSt 
dereinst  Nachtrage  eu  gegenwärtigem  Werke  su  liefern» 
mit  Welchen  eine  geognostiicbe  Special •  Charte  von  34 
Blättern  upd  ein  geogf^oatitcher  Alias  des  oordvratUi^ 
obaa  DanUabUodt  fom  Varl*  aoaainoiaobiiigU 

P  m 

Geistliche  Gesänge. 

Dat  Gebek  d€$  'fl^rrn  in  acht  LimUnh  Von 

Joh*  Aug*  Zimmermanns  k»  h,  fJumaniläta^ 
Ijthren   Frag^  Calu^'^che  BuchJu  1828.    ij  S»  8. 

Dia  Gedaakao,  walaba  dar  Varf*  ia.daatt  Gabat  ain<> 
getrageo  bat«  tiod  ooglaiab  baatar^  alt  dia  Foatfa,  Spra*/ 
cba  tad  Varabao. '  Zor  Pröba  diaaa  oor  lolgehdaiSlallaa 

Cieb  Jedem  Deinen  heü'gen  Gaiaty  \ 
'  Der  ein  zur  Wahrluit  leitet, 

Der  ans  zum  Guten  lic-bt  uad  reiMt  , 
Oes  Heiles  BaKn  bereitet^ 
Er  gibt  allein, 
^  Data  treo  und  rein 

Tor  Dir  9  to  Dir  wir  «aadelo*  ^ 

Geistliche  Oden  und  Lieder  von  Fürchtegoii 
,  Christian  Fulda.  Halle,  Grunerl,  löa;«  XIV» 
i5Ö      Ö.  broeoh. 

Et  tiad  diata  48«  daat  aaUrn  Kaoalar  Niamayar  bi 
daUa  gawidoiauai  Oatloga«  lakaaataa  Kirabaalladar« 
Maladiaan  angepaatt,  aa  vartcbiadanaa  Zaitaä  uad  bat 
vavMbiadaaaa  Oalagaabaitao  gediebtat«  dieik  aaob  toboa 
hie  ood  da  abgedruckt  worden*  Die  meiaten  unter  die- 
aeo  Liedcra  tiad  Gelegenbeits •  Getango ,  besondera  bei 
kirchlichen  Fettfeiern  anwendbar.  Der  Inhalt  iit  ein« 
facht  die  Sprache  mehr  protaitch,  doch  aicht  unwürdig 
dta  Zwecket«  Der  Glaube,  der  in  den  Liedern  aich 
aus5pricbt  ,  ist  frei  von  myttitcbem  Ua»inne|  und  treu 
daS;  aireageo  Dogo^atik   der  proteatantitchei^  mrohai 

4^  dift  ttMiaiiu§lLM(  i§i  piekt  fc^Oi      4di) .   «      *  7 
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siVnd  auf  Mruudcrbarc  Weise 
'  Fühlen  wir  Erlass  der  Schold,     '        '  * 

'  üiid  det'Yatm  Gnad  ood  Hnld 

doi  Solinet  Traak  mnd 'Spcue> 

lolialtiverzeichniif,  Register  und  Anmerkungen«  jie  Ztit  | 
der  VcrfaisuDg  und  der  Art  de«  früher^^rn  Abdruck»  der  j 
dipteloen  Lieder  aogebepdf  aiod  beigefügt,  ^  Ta^iec  uad 
Drupk  ga(*  '  .  *  •  i 

Slimrnen  der  j4ndacht^  der  Sehnsucht  und  der 
'  Jjiebe.      In    lyrischen    Dichtungen    von    tlrnst  * 
Christ  La  n  Fr  iedr  ic4i  Kraus,   Dr^  der  Phil, 
Stuttgart,  Sonnenufaldf  .i&ij.    76  S,  8.        -   /  , 

Der  Dicbtert  derSSDgör,  wie  der  Hr.  Vf.  ao  meb- 
Vtro  Ortao  tich'aelbst  DeiiDt|  katiogt  die  Mentcbenliebe, 
Mio  Hat»,  4a».  Oattiiitfa,  dia  Gadtald,  dia  Weiabek,  die 
^Dipbtkttiiat,^  die  Miiiili, .  Ai#  Roaai  dia  Eegeotciiifclade 
Thrioevwfiii«  in  Sosnaoi^iiK  daa  Ababdrotb«  dta  6e* 
liabfca  wia  aia  tayo  aoll«  eineio  Säugling,  Feträrki«  flatOt 
ao  wie  den  lieben  Mond;  trägt  eine  Bitte  der  Veooi 
Urania  vor,  spricht  cbrittlicb  religiöse  Getuhle  ausu.a.nj. 
Auch  spendet  er  GelegenheitsgedicbLe ,  die  gutmüthige 
Freunde  vielleicht  gelesen  habt-n,  zu  welchem  Geschäft 
aber  Ref.  sich  unmöglich  en tscblieisen  konnte,  da  er  aa 
den  erstem  genug  hatte«  besonders  als  er  in  dem  Ge- 
dichte^  li^iDf  Efiduiigan  der  Schwermutb  überichtiebeDi 
lait 

,         Das  Leben  ist  ein  blasser  Wermuthstr^ucb, 
Der  auf  den  Gräbern  eines  Kirchhofs  stellt, 
.  ,  .     Und  seine  schönstco  Gaben  sind  .rem  Hauch  - 
Des  grausamen  Geschickes  bald  Tcrweht* 

tmd  im  Gadicbtai  öbaracbriaban:  jErionarungen  an  an 
Sängtr$  Gabortiortc 

y  f)a  Heber  Badeoi         —  . 

Wo  Maiesblamen  in  denk  nahen  Walde  '  *  ^ 

Ich  froh'  gepflückt, 
Lad  mauclicr  L»dbccrk.üÄt ,  die  lieblich  kalte^ 
Pen  Dur&t  erquick t.(!) 

Der  fromme  fVanderer  tlurcke  Lebm-im^Omr 
,  aia  vor  GoU.    In  Oeningen  für  jeden  Ckri^^ 
,    geebnet  {/)  ^eu  Georg  Derner.  SuiMbiuki'Seir 
iUlj  1828.  IK  i54  &  8. 

Wenn  auch  nicht  von  eines  Geliert*«,  doch  auch 

von  iuiaex  «UtigUahairlMliiii  bagaaaiaffti  -^^apolas  «od 
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docb  nicbt  obna  poetuobcQ  Schwang;  ao  daa  Hen 
fprecbdod  und  das  Herz  beashi/tigeod  ohne  der  Ver* 
Auoft  d«n  Rücken  zu  kehreo,  begrüaat  der  Hr/  Vf.  dea 
Morgen  ood  den  Abend  eiaee  Feiertages;  deo  Morgen 
und  Abead  etaea  ArbeiMcagea^  dea- Ffühliog,  flottaier. 
Herbat  uni  Wiaterl  aprtoht  die  Reoe  and : den  Vortat« 
•iada  Cbriatea  und  emae  Hoffonogea  ana;  fingt  Glaobet 
Xriebe  and  Hoffnung,  Freude,  Friede  uud  Heil  io  Gott; 
erfiiuntert  »iir  Nächsleoliebe  etc.  5  lehrt  der  Vcriuchung 
entgehen  I  wartU  und  tröatet;  tröitet  in  besondern  Ge* 
aängen  den  Armen,  die  Wittwe;  scliiidert  die  VergSog. 
liebkeil  des  Irdischen,  daa  Gliioji  dea  Tugendhsfteo,  Je« 
sum  ala  Vorbild  dec  Tagend  |  verweik  am  Grabe  deo 
Ueilandea;  drücktf  anter  Aoderm»  oaeh  die  Gofnbla 
treuer  Uatertbanen,  ao  wio*  die  Empfiodangea  frommer 
Kinder  nod  eoter  Eltero  aaa.  —  Za  w^nsoben  wäre, 
der  Diobter  nStte  einige  grobe  prosodiiche  Sünden  ver- 
suiedeo,  wi^  5.  ^i.:  ihr  JÜDgltoge  und  ihr  JUngfraueü! 

Das  Laieh'- Brevier,  Aitee  und  Neues  aus  dem 

Leben för  das  Leben^  enthaltend:  Bclchrungy  JSr^ 
heUerung  y    üelbstprujung  ^   Malin ung^  IV arnung^ 
Aufiuutiterung%   Trost  und  lirhebu/igf  voa 
Jacobi.    (Mit  dem  Mgitv:)  •    ,  . 

Lehrtw^  In  Schulen  so  wie  in  Pensionen  (!)  \ 

Können  zu  Vorschriftgn  Sioff  sich  hier  hölen'f 
^    Teusfild  acht  künden  zwflnxig  und  acht 

Winden  zur  Amwahl  hie  fertig  gemacht; 

Sie  hamfen  ßir^n  ffenitfg  deuen  eithen  'McJc^ 
^    l/ndfQrdimy  wenn  Oott  wili^  der  Zöglinge  Otüeh» 

Jio/m,  Habichty  1828.  Sg^  S.  12.  Auch  unter 
dem  TlLet:  Denksprüche  in  Reimen  f  der  reijern 
Jugend  zum  Gehrauch  ^  von  Joh,  Friedr.  JacobL 
Königl.  Preuss.  Präsidenten,  Hüter  mehrerer  Äo4 
hen  Orden,  (Mit  dem  .Mottos) 

Stieme  f  lehre  ^  thue  Outaf,  ! 

Demi  lebst  md  etirhet  du  gute»  MuAet* 

Was  hier  geliefert  wird,  wie  viel  an  der  Zahl,  and 
zu,  welchena  i^reise,  ersieht  der  Leser  schon  aus  dem 
Titel,  welcher  mit  feinem  gewaltigen  Knittelvers  auch 
deutlich  genug  verrith|  desa  maa  Denksprücbe,  welche 
poflifobea  Wert&  babea,  aad  wie  ein  Andere  der  rei- 
fern  Jagend  wotfatea^  bier  nicht  ra  ancliMi  hat.  &e£* 
bMierkt^aar,  daaa  . batet  diäten' Deaktpviiobea  (gromon» 
Ibeila  Sprüchwörtera)  aidi..eaob^'viei#'^argBtBliwii&«ad 
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labrreidi«  f  fbfr  9nA  ««AcIm  befind«»',  di«  rot  tet 
Jugeod  aoitttipmbiiii  aüa  aith  aobeMO  ••Ittef 
Bankipr.  m 

Wer  wXUn  nÜtilfdi  aeyik'       Nienunid  scTiaden  will, 
Mit  dem  vtrtachU«  o  GottS  und  gioh  ihm  Mal  recht  viel« 

oder  D.  75: 

Tra,  die  Mutter,  folgte  der  SchUngei 
Denaooh  aiad  die  Töehter  Hiebt  bange! 

•a«v  D»  383s 

Per  Sine  atfeUt  groai»  der  Andere  klefn. 
Her  Wolf  acbiieppt  'eia  dcbaf »  der  Hand  ein  Bein* 
Abone  der  Hr.  Verf.  Dicht,  dasa  aolobe  Spruche  (wir 

wollen  ja  Dicht  tagen :  Denksprüche)  eher  LtUit 
Bötea  ifiacheo^  ala  devoQ  ebbelteii? 


*  iSchoIa  veapertiha,  ein  Lehrgedicht  über  die  Er^ 
'  haltung  dee  AneAne  bei  der  Schuljugend,  taUi- 
nieeh  und  'deutech  vom  Go^tfri^ed  -Günther 
Ämter ^  Dr.  der  PhUoeophie  und  Oberlehrer  mm 
epang.  Gjfmnaeium  eu  GroMsglogau*  Ofoga»  Uni  ' 
JUaaä,  Gij^terj  läaS.   II.      &  ä. 

In  930  kuinucben  und  in  eben  ioviel  d^tacben 
DUtiebeo  iagt'  der  Hr.  Verf«  mit  fcoriep  «od  aomnUiK 

Seo  "V^ortei^f  eo  viel  Webre«  und  tteherei^eoewertbeiij 
iM  ReCi  dietet  BncUein  eilen  Sebulleoteo  beatena  ea« 
pfiebtt*    K^einer  wird  et  obne  'Noteen »  ein  TolIboaMn« 
ner  Scbolmeon   aber  wurde   ea  mit  dem  Vergnügen« 
seine  Gruuds'atse  und  seiiit  Meinungen  eu  finden,  leien* 
Auiaerdem  verdieoen  die  lateiuiscben  Verae  aobon  ihrer 
Cleaaicitat  wegen,  und  die  deutschen  schon  darum,  weil 
aie  eine  treffliche  UebersetEuog  find,   gelesen  «u  wer-  ' 
den.     Soll  Ref.  etwas  tadeln,   fo   sind   es  einige  Nach- 
lissigkeiCen  im  deutschen  Verbau«  wie  8.  65.  der  4^^' 
fang  dea  FcDtameteca :  jDei^o  £otset«licherea,c  welches 
an  )enea  Diatiebon  erinnert,  daa  atcb  aehliesst:  9 Aber 
noch  efichreeUicbec  aind  dte  Pentameter.«  jprock,und 
Fapies  sind  gut. 

Braga,     ^Vollständige  Sammlung  klassischer 
.  und  voLhthumlicher  deutscher  Gedic/Ue  aus  dem 
•  gdten  und  i^en  Jahrhunderl,  herausgegeben  von 

jiieiom  JD^ieiri^    MU,  einer  Mvßkdmg  ^ 
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-  Ludf»..  T^eeii   Dresden,  ff^ agner.  ^8.   \.  TiSad^ 
Aen,  XXFJI.^S'  a.  Bdthen,  aSo^  &  8. 

Für  diafenigettt  'Wdcba  'oitt  dar  akan^iotiPitriiMi 
Oöttarlaibfa  aabakaont  aitidf  baioarKt  dar  Herausgebar, 
datt  diu  altaordiMbaii  Vdlbar  talar  dan  Namaa  Braga 

deo  Gott  der  Dicbtkuoit«  dar  Waltbett  und  Beredsem-  ' 
kcit  verehrLen,  welcher  die  Skalden  und  Barden  Ge- 
sängen begciatcrta.  Hr.  D.  beabticbtiget  eioe  vollatän. 
dige  Samuiluog  Klassitcber  uod  yolfctbümlicber  deutscber 
(im  ißten  und  T9teo  JabrhuodecCa  eriobieneneo)  Balla*  ' 
den  und  KoinaoEen ,  Legenden ,  Idy^llen,  ErzcihlungeOi 
jbiader«  £legieD,  Odeo,  Hyameo,  Ditbyumbeo,  Sonette 
v.  t.  w. ,   morgenldodifcber  Dicbtungeo,  Lehrgedichte, 

,  Fabeldf  Ptirabalo,  Satil-en  und  Epigramme.  Die  erita 
InaCamsg  te  ri9t  Eaodai^  aothült  die  Balladaii  md  Ao- 
vattaen,  nnd  »War  dar  erate  Band:  Fhidiiat  Clan« 
dma;  Robattf  yoa  Borgar;  liiaiahapiTranin,  YOuWaiataf 
FrdbliDgiHabe^  von  Yoaai  Cbrtatiaaa,  ^oa  Claadlofi 
Siagoiar  aad  Adalbaid»  tob  Sabiabalari  Gab^i  iroa  Pfa^ 
fei;  MyloD  «ad  Etbaaai  ?oa  £baad.|  daa  LaadaiSdaben,  ^ 
voQ  Vos^;  der  Sänger  and' der  Ritter,  voa  Gleim;  die 
Spinnerin,  Ton  Vois;  Hanncben,  von  Weifte  |  Wolfen- 
•chiett,   von  Stolberg;    Ida,  voa  Ebead.  (    Schout  by 

-Nacht,  von  Gleim;   Karl  von  Eicbeoborst,  von  Burger; 
Antiucbus  uod  Stratonice,  von  Gotter;  die  Kapelle,  voa 
Pfeffell  Liebeben  uod  der  Geiit,  von  Gleim;    der  Bru- 
der Graorock  uod  die  Pilgerin,  von  Bürger;    der  wohl- 
getionte  Liebhaber,  von  Ebend. ;  der  Freier,  von  Vota 
die  W^bcrr  von  Waiaaberg,  von  Bürger;  Adelaua  aad 
Rötcbaa»  von  H^ty;  'das  armen  Sutabaaa  Traoai»  voa 
Bürger;  der  RittaiT  uod  tein.Liebohea,  von  Bürger;  ba» 
airafta  Uatl^tta«  von  Weiiaa;  dal  blaue  Frialeia,  voa  ' 
Mbllari  Ariadtfa  aad  Tbaraoa«  yoa  Sahlabalar;  dia  But- 
•aadai  voa  Srolberg;  daa  Ffarrar«  Toobtar  voa  Taabaa* 
baia,  voa  BSrger;  daa  LIad  voa  Trana^  voa  Ebaad.; 
der  Gärtner,  voo  Miller;  Ama  v*  Traataaack, '  voa  MüU^  . 
1er;    lues  v.  Castro,  von  Schiebeier;   R5«cbeo,  von  Ja- 
ooht;    :Dln,der  Vater  Hallen  ruhtes  etc.,   von  Stolberg; 
Röicbeo,  von  Ffeffel;   dat  Lied  vom  braven  Manne,  voa 
Bürger;  Ibrahim,  von  PfeflFcl;  der  Kaiser  und  der  Abt, 
von  Bürger;    die  Tabackspfeife,  von  Ffeflfel;  Blaubart, 
von  Gotter;    Erysicbtboo,  von  Schiebeier;    der  wilde  ^ 
jAgert  voa  Borget;  Agnat  und  Lydaf  von  Ffeifel;  Leo-  i 
aorOf  voa  BSrgar  j  Joakar  Haoa  aoa  SohwabaO|  voa  Lö* 
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mo  t  Golifttli  «ad  DMUt\vott  ClAa4io8rd«s  entweihte 
NooneoMotter»'  von,  Löwen  ;  , Hilter  Toggenburg,  von 
Schiller  i  des  Blümleio  WuodericböD,  von  Göthe;  die 
'Scbaierin  vom  Landet  700  Pape«  der  Ai^ichied,  von 
^•••j  der  FUcber,  von  Bindemann;  die  Wirkung  io 
die  Ferne,  von  Göthe;  Edvf^ard's  Abeoteuer,  von  Lang- 
bein; der  Fiicher,  von  Gölhe  ;  Wandrer  und  rachterin, 
von  liebend.;  'dat  Magdieia  im  italiscbc^n  Juande,  von 
l^ape;  Eginhard  und  Emma,  von  jLsngl^eiot  Robert  und 
Rlärcbeo,  von  Ebeod^f  jlei  Edelknabe  «od  die  lV}iiUeii% 
von  Göthe;  drr  junggeefU  nod  der  Mühlbaob»  von 
Ebend. ;  dec  iVlüllerin  Verrath,  von  EJian^.;  der  Mül- 
lerin Aeuet'Voo  Ebeiijd*!  Xii«b  M^nPf  yon*  Pefp  |  ^  JbI* 
ebene  BreoCgeacbichUi-vo»  /#en(beini  Zepbjr  nn4' 
die  Bosei  too  Blame^c  i  fioebieitliedt  vnn  ,£bend.  ^ 
Der  Hexeiitgebec  hat  »it  Sorgfek  ud  .<#eiehMek  ge* 
wähle  Deseelbe  LoV'g^pbct  «ttoh  dem  eweiten  Band* 
eben.  Und  .  fährt  er  ao  fort,  so  iat  nicht  zu  leugnen, 
daaa  er  mit  dem  jgansea  Werke  eiuea  groa^en  ^chau 
darbietet.  *    '    '  .  . 

C  fFeitzmann^B  sämfntUche  Giätcht(^.  VtXk-' 
'    ständige  wn  dem  V^erf.  selbst  repidirle  Ausgabe* 
In  3  ßändchen.    Erstes  und  zweites  Bändchen. 
Gedichte  in  reindeutscher  Mundart.  J^udangsburg, 
A'a^i:  6c/ze  Buchh.  1Ö29.   IF.  27^     in  16.  brosdu 
',1  Rthlr.  \  ' 


Die  Gedicbte  det  y/a.  fandeo  so  vielea  Beifell,  daia. 
«f  dn^iireb  veraoleaat  wurde,  . dieae  ToUatändigei  «erbes- 
eert^  onA  Termehrtn  SajBMnluog  aeiner  fifteateo  aoffofal 
nla  neueaiea  in  xein  äenfaioher  und,  aehwibiieiier  Moad« 
nrtf  Terfeaaten  Gedfehle  so  b^aorgen..  ,       aivS  nelit. 
•  kleine  Lieder,  epigramneliachef   lynacbe,  acbenbafia 
Gedichte  und  die  der  letstern  An  aind  vorsiiglich  lin- 
ger ,    z%  B,  S<^.36  — 58.  die  Franken  io  Scbvvüben  im  L . 
.1796.    S.  169— l8o»  DeclümaLorium  der  bei  dem  Land' 
tiviubtcbaflAfeite  auf   den    Freia   Anspruch  machenden 
Tbiere  (des  Ffcrds,  des  Mastocbsena,  des  Mutteräcbaafi, 
des  Schweins),    in  reiodeutacber  Mundart,    nebst  der 
Aandgiosso    eines    schwäbischen  Judengauli  im  Hinter- 
gründe, und  das  letzte  S.  fio6  if.  die  p^ff^^)baoli  ia 
Olymp,  an  dessen  Scblnaa  es  heisst.*  Der  unvermutbete 
. schnelle  Tod  des  Vfs.  unterbrach/ die  Vollendung  dieses 
.aobeBshaften  Gedichts.   In  dieaen  und  endem  Cfedielitea* 
^frrschl  viele,  Meivetät. 


•  *     Digitizefl"  by       ^v,  i  ^ 


% 

Di^  Zauberinsel ^  ein  romantisches  Gedicht  in 
vier  Gesängen ,  nebst  einigen  lyrischen  Gedichten 
von  F.        R  eimnitz.   JPotßäam  l\i2&,  Rieg^k 

Der  Verf.  bat  dieae  Gedichte,  deren  Mangel  er 
•elbit  anerkennt,  in  jugendlicher  Unbefangenheit  abge- 
ImiI  itpd'  »war  idt  JUeaert  welche  uDbekümmert  um  di« 
'BoUtebangi  dep  Verfaa#er  und  di#  kunstricbterlicba  ht-t 
iitcMhiiC».soc  tu  ihrer  £ri^itfrtt9[(  «in  j&Mliiiki  die 
l^ui  9ßhm99.  Hisht.n  «erken^eii  iar>4ar  po«tiMb«r 
Gaiil  iet  V«rft«  dieiert  M^Uoh  enCMpb^rleo»  loael,  di« 
moralUche  Ttndeos,  die  gute  T^rtifioatioii.  Die  lyri* 
achea  Gedi'chte  gehören  zu  der  leichtern«  gefälligem 
Gattung.  Am  Schluiia  ist  eine  protaiscbp  £rtäblung» 
beigefügt:  Der  Meoacbea  UAsafcied^obeit, 

....  .     , » .  ^ 

.j  .  I  .  UuterlialleitLde  Scliriiieii. 

Det^ereux,  vom  Verfasser  des  yyPelham^^  und 
•  ' ^sVerslossenen/*     Uebersetzt  von    C.  K^chard^^ 
,  Erster  TkeiL   VUL  096  6\  ö.   Aacheri^  Mayer; 

'laSo;.-"     ^  '  •  '  '  .  ' 

j 

•*  D'nter  der  Üicbttt^  ^in^r  Selbitbio^raphte  dea  BeU* 

den  der  Ersahlung  At^eraen  die  Leaer  in  die  Scenen  def; 
grossen  Welt  in  England  in  den  letzten  Zeiten  dea  l7toa 
Jabrh.   und  die  folgenden   Zeiten    eingeführt   und  die 
merkwürdigen  iVliinner,  die  als  Zeitgcnosien  des  Qrafea 
Ii.  engeteheo  werden«   die  Hof-  und  Staatiin^rigaei^^ 
die  •  Auftritte,    welchia'  die.Leideoachafien  der  Liepet* 
der  'CfiKeucht«   der"  Gewinnsucht  ü.  a.  f.  herbeiführtept /  \  * 
etod  ufnatSodUcb  geacbUdert«^  ,Die  j^^^oicbr^ki^^ 
selben  -geiwibrti  'VcwebiiiUob  den«ii^.)welcbe.^m^^  Jlec^ 
eogliacben  Gescbibbte  jenes  Zeitaltera  ntobt  ganz  unbe-' 
kannt  aind,  mannichfache  UnterbaUung.  Für  gewöbnlicbe' 
XVjMiai^tfeer  iat  dieaa^ßuob  Bicbt  geichriebeo.    ...  ^ 

Ärthur  ßevertey^  des  Königs  Page  ^  vom  Ver-* 
fasser  des  Herbert  Milton,     Aus  äern  Englischen 
t^on  C.  Richard,    Erster  Theil, ' 556 S.  8.  Zwei-- 
ter  Theil,  374  S*.   Aachen  *und  Leipzig  ^  Mqyeri  ' 
%^Qm  •  •  .  *•  ;i  4 

Aocb  dieser  ftomen  spielt  in  der  grossen  Welti^ 
abec  in  der  neueateo  Zeit«  w6  der  Vater  eines  Arthur«  * 
General  Be?erleyf  im  Anfange  der  Revolution  Fienk- 
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frfall«  Park  verllM  mit  ••Ibm  Oittio  «ad  iM  «hitei 
Söhnet  rfoM  jao^en  Mmo  Wim  IiMmI  «dlttMi  Chi. 
Nkterf  Dogewöboliebeo  GeitteMinlflgeo  niid  eioer  uiUq 
lLörpcr^Je*chalTenheit.  Dieser  wird  io  Rom  ermordet, 
Aber  aus  seinen  Papierea  erfährt  man,  dasf  er  von  eioer 
beifDlicbeD  Vermählung  mit  Julie  d'Avranconrt  (etoer 
den  fiererleyt  befrenodeten  FaoiiUe)  eiaen  Sobo  hiiw 
'  terlatMtt  bati  4eii  aocb  d«t  Oenml  B.  glticWcb  luf. 
findet,  «la  teiaet  Eafcel  anerkeDät  und  alt  EA«  der 
mal  tttai  0«aa»  aiaatf  Earl  6f  Raimer  aiifcraogea  whl 
abaBlüb  Jan'  V^roaoMli  Attfra»  Ahn.  8a<iia  S«lkb» 
•alt,  VerbizMlcmg«D|  Bekaanticbafteo  aod  die  Erei^otiM 
ifi  manchen  veibundeneD  Familieil  »iod  ei«    welche  aui 

aioe  tebr  iotereMaota  Weise  dargettellt  werdeo. 

•    ■  .  .        •  . 

Agnes  Fei 8 er.  Erzählung  in  Briefen  von 
Charlotte  Wollmar,  Mit  einem  Kuj^.  Lii- 
ivangen-^  Schönbrod'^che  BiAchh»  ifiaS»    d4g  &  8. 

\  COi'fOi^iU 

Bfai  CMpWs  .»aliraraf  Uewaa  Liabaa«  BaaM 
Dao  Aafaag  maabt  aio  Bfiafwaahirf  «irtaahaa  Ben» 

Falter«  der  daa  Grabdeokmal  eioer  Vorfabreria  A^üti 
Magdaleoe  FelaertOt  die  1696  geb.,  1744  geatorbeo  la^o 
eollf  entdeckt  bat,  uod  leioer  Scbweater  Alwioe.  £nc 

125  C  folgt  die  Lebeoigeacbicbte  der  Agoea  Faber, 
dorob  die  Hand  ibrea  Yatera  und  apStec  ihrea  Vettari, 
Berobard»  aufgeaataboet.  Nach  mebrero  daiwiscbeo  II«' 
^eodea  Briefea  too  Andern  folgeä  S*  952  ff«  die  Oae^F 
Sitttar  Too  Aenea  Ma^dateotf  Faber  aad  daa  waraeaJi 
MblCgeatiadoiaa  Ifhter  ^old,  wof&r  ela  bart  baiila. 
So  feblt  es  deoil  dieaer  Scbrift  nicbt  an  auaaen  ood  bit* 
tern  Liebesgescliicbten ,  die  auch  meist  recht,  guc  er» 
zählt  find  und  die  f baotaaie  der  Leaerioaeo  beaduiu- 
l^en  kooDeo« 

J^Vinterbliitlisn  in  Briefen  eime  UngenannHe* 
Herausgegeben  von  C.  A,  H...»f.   JL^p&igi  üitäck 

!  Dar  yarIL*  diaafa  aaaa  TbaS  rdnaathabM  Aniritai 
apU  geatorben  e^fd.  Eio  atypa#  laogweiMger  PiadvoM 
aoll  die  JLeaer  einführen.  Der  erate  Sonotagabrief  %M 
Nficbricbteo  aua  Elysium  und  aut  der  Hölle^i  der  3Ioo* 
tigibrlef  S.  39,  will  die  dunkle  Siratae  der  Meaicbbcit 
btleuchten.     Im  Dienatagsbriefe  iat  S.  47.  Arist*«  R^ 

aabeio  (uinoi)  artiaalorttae  fidai  laiaiaiiabf  mi»  der  Vfi; 
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•ie  gefasit  batte,  »itgetiieilt^    Der  «rttttf  fixcurs  Waot 

S.  52.  eigne  G«danken  über  Kanzelbered^amheit  vor, 
der  2te  S.  54.  erläutert  die  vorb«rgpgebenen  Nachrich- 
ten aus  der  Holl**,  der  ßte  S»  53-  bandelt  von  dem  blauen 
JMontn^c  ;  flar.jEi  «ci»lies«en  sich  S.  «55  (alltägliche)  Apbo« 
•  risriten  aus  Arist's  T^gebuciie  und  Ö.  103*  (bol^ziobte) 
Diaucben.        ,  * 

»  4 

>  Deutsche  LlterAlur:     Kleine  Schriften* 

Chor-  Lieder  zu  christlichen  Volksgesangtu, 
Min  Versuch  von  J,  H.  v,  W  e  s  s  en  b  er  ^,  Con- 
sianz^  IVaiiis,  iQi^,    VI»  iG     Rr,  12^  broscL  5  Gr. 

Vom  Hrp.  yfr.  I»etit««a  wir  schon  ein  Chrlstkatbo* 
litebca  Gesang*  und  Aodaditibucb «  und  Lieder  unil 
HymDeii  snr-  Gotttsverebrung  dea  t^hristen.    D^irin  sind 

schon  äbniiche  Versuche  «ur  Beförderunpj  des  Chorge- 
sangs, welcher  die  höcbate  Stufe  des  \  oll.sgesanpes  ist« 
bekannt  gemacht.  Die  hier  selifferten  Lifrder  «sind  noch 
mehr  ihrem  Zwecke  aiii;i^(r!e8ien ,  tbc  ils  all^emejnen 
cbrisllicben  Inhalt»,  theiis  hit  besüiulf  re  Feste  bestimmt, 
für  Christen  jeder  Coofession,  nur  wobl  nicht  ia  alloa 
AfMÖrücliAo  dem  Volk«  varatättdii^b  «geottg« ,  ^ 

"Eltmtnta  Unterricht  oder  gründliche  An- 
fvei.^iingy  Kinder  oit]  eine  nngenehitUy  laichte  und  geist-  . 
erregende  Art  schreiben^  lesen  und  rechnen  zu  lehren* 
nehf:t  den  ivinig  bekannten  überaus  nützlichen  Üebun* 
.  gen  in  der  Ptstalozzischen  Einheitsiubdle,  Heraus- 
gegeben von  A.  S  c  Ii  iv  i p p  eL  Mit  5  Tabtllen.  Prag^ 
€alv€*scli£  ßiichlu  AÖaö.    VI.  g5  S.  U.  cart.  ä  Gr. 

Dia  biar  aofgaitellie  nad  von  Grasar  ladm  in 
DauUeblaod  baliasnt  gemacbt«  Matbode  fiffart  dtireb  das 

■Schreiben  zum  Lesen  nod  der  Verf.  enpfieblt  sie,  um  . 
mit  Kindern,  welche  das  5te  Jthr  eurückgelegt  haben, 
den  Anfang  des  Unterricht»  zu  machen,  da  denn  so  un- 
terrichtete Kinder  laicht  diejenigen  einholen  wiirden,  ' 
welcliö  einen  zwei j'ihrigen  Uolerricht  nach  der  £f-v^  ohn- 
lichen  McLliode  voraus  haben.  Den  Lrhrern  wird  diese 
Methode  hier  in  2  Abtheilungeo ,  wovon  die  erste  in 
2  Abscboitteo  die  Theoria  das  Unterrichts  im  Sobreiben 
nod  Lasen  uiid  im  Aaoboeo,  die  «weite  praktisobe  ßai* 
apiele  und  Uebuog^  enib&ICt  vollständig  bekannt  ge- 
macht^ ßiawnrfe  dagngan  abec  ia  oioec'^Maobsobnft.  wi» 
Mg.  jgispi.  1830«  Bd.  iV.  5t.  5.  T 
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derlept,  in  welcher  der  Verf.  iicb  auf  leine  Erfahrung 
voo  der  Brauchbarkeit  dusaec  Matbode  bei  aiasalBaa  «md 
jBahcera  Jündaf a  baf ofl» 

Aniveisung^  wlt  jeder  Organist  verschUdtne  hei 
der  Orgel  vorkommende  Fehler  selbst  verbessern  und 
diesen  vor/jfii^en  kann,  von  Joseph  2?lif  rner,  Recior 
Chori  und  Organist  bei  der  JJomkirche  zu  Glvgaii, 
Glogau  und  Lissa  ^  Ntue  Gäniw^sch€  BaMu  lÖl?*^ 
39  &  8.  4  Gr.  * 

Ein  Ofg^aaar  hatte  d«ü  V«rf*  £atetgt»  wio  du 
Or^aniatt  d«r  nioht  tibarall  aich  dar  Haifa  dat  K&ottleva 
hedianao  haoD»  «elbtt  maocb«  MSogel  ih  teioam  Werke 

abachafFeo  kÖnue,  und  durch  den  guten  Erfolg  «igner 
Versuche  wurde  der  Verf.  bewogen,  dieie  Belehrungeo 
allgemeiner  tu  machen.  Er  ßeht  io  dieaer  Schrift  die 
einzelnen  Beitandiljeile  einer  Orgel  durch  und  zeigt  so- 
wohl, waa  erfordtrlich  iit,  um  iie  in  einem  brauchbaren 
j^ustando  zu  erhallen «  als  manchem  Fehler  abzuhelfeo, 
und  gibt  die  daso  anweodbarfo  Mittel  an«  Data  da- 
Kenntoiti  dea  lonem  der  Orgel  vorauigeaetzt  wirdf 
darf  nicht  lerinoert  w^dea«  JDer  Uatariicht  iai  gaas 
praktiaeb« 

JEinige  Worte  über  die  im  Preuss,  AUgr meinen 
Landrtcht  nus gesprochenen  staatsrechtlichen  Grund-* 
shfzt  von  W.  V.  K.  Berlin  und  Stettin,  iViceiefac/ia 
Buchh.-  öo  &  &  hroMdi.  6  Gr. 

Dtm  Flaoa,  der  hei  Ahfafsung  des  PretiM.  Allgem. 
LfSodr.  befolgt  wurde,  gemait,  Allea  darin  au  umfaiien, 
was  nur  Gegeo^Uud  eine«   Kechtf  seyn  könne,  wurde 
auch   das  öffentliche  Recht   dario  aufgenommen,  aber 
nicht  die  alte  Veifaitung,  sondtrn  ein  neues  Staatarecht 
aufgaatellt,  dessen  Frincipien  der  Verf.  mannichfaltig  ta. 
delt,   weil   es  nur  auf  pb liopbiscben  ^peculationen  ba* 
ruhe  und  der  fürailichen  iVlaciit  eben  so  gel^brlielf  aey- 
all  den  Rechten  dar  Ualarl^aDen.    Nach  allgemaiiiaa 
Bemerkungen  darüber  geht  er  die  nabera  Beatimmongea 
einzeln  daroh,  theih  aeine  Aatlphteo  über 'dieaelheo  mit 
und  fügt  aolettt  dia  von  ibm  aU  richtig  aogeoomiiiaae 
Lehre  dea  Slaalarechta  bei,,  daaa.  dar  König  keia  Beeou 
ter  dea  Staatti  aoadaro  die  von  Gott  eiogeaacate  Obrig^ 
lieitf  die  Einwohner  aieht  Theilaabnar  eiaea  idealen,  ' 
iihar  dem  Könige  alebendeo  Gemainweaena  aiod^  dia 
kttiu  Recht  haben,  die  Regieruc^fcrm  au  aadeiu  oder* 


OeotMkd'IiMeitoffs     Kki««  Sabiiftan.'  291' 

die  Gereohtieme  des  Könige  sa  sobiBileni«  dett  fnr  je- 
des eioteleeo 'Suec*  elo  StiaUrcebt/eaf  dif,  besUodene 
Verfbfiiiog  nad  Q^obicbfce  gegründet  werden  aomif. 
Man  «lebt  leicht,  weleb^c  Claiia  ton  Staalsreebulelnrera 
der  Yerf,  aqgebört. 

Ausführliche  DarßteUung^  wH  tlnt  un^ 
wandelbar  htMiehtnde  allgemiins  VtrsorgungsanHült . 
'  /br  GrÜHf  ohM  thr  VtrtdmUin  srwv^ngiunfählgs 
Männtr,  fVittwen  und  WcUtn,  ohne  JBinlagsgelder^ 
sondern  nur  durch  mässige  Jährliche  Beiträge  der, 
Mitglieder  gegründet  werden  iarin«  Bearbeitet  von 
JFranjf  Aloys  Stelz  ig  ^  Dr.  der  Med.  und  Chir.y 
köfk.  Phys.  der  Altstadt  Präg.  Prag,  Commiss.  der 
Calve'sc/ien  B^chh.  1828.  «$*•  8.  nebst  einer  Tab» 
brosch,  Ii  Gr. 

» 

•  Der  Gruod)  warum  so  maocbe  hiaherige  Vertör^ 
g«ngiaDttalt6D  in  eine  misslicba  Lage  gekommen  oder  . 
ga^s  aufgeUtotC  worden  sind,  wird  in  ibrer  feblerbaften 
StorioblnDg  gefnoded»    Der  Verf.  aehiokt  daber  aein* 
Anaiebten  voraoa«  wie  aie  ^berbaaj^t'  neob  fiebern  Be» 
obaabinngen  *  and  •  Bereebnongen    etngeriobtet  werden 
*iaiiaaeli»  ao  daaa  ein  gestorbenea  oder  aosgetreteoea  Mit- 
glied iinmer  durch  ein  neues  ersetat  werde.    Nach  sei«  . 
nem  Plane  sollen  in  die  Gesellschaft  aufgenommene  Man* 
ner  nacb  lurückgelegtem  ^^sten  Liebensjabre  die  halbe 
Tension  von  150  fl.«  nach  dem  Sosten  die  gabse  vou 
300  fl. 9  ohne  Unterschied,   erhalten;  für  früher,  ohne 
ihr  Verschulden  absolut  erwerbsunfähige  Männer  und 
für  Wittwen  und  W^aiseo  sind  3  Claisen  von  Pensionen 
featgesetst,  je  naobdem  eio  Mitglied  3,  8«  oder  13  Tolla 
Jahre  Beiträge  gegeben  hat.    Die  bei  Festsetanng  der 
|abrlielt  au  zahlenden  Beiträge  und  der  Pensionen  au  be* 
obacbtendeo  Voraobriften  aind  S.  10»  die  Vereinfacbong 
der  Ge^ebiftaleitong»  nin  annötbige  -Geldanalagen  an  ver* 
meiden«  S.  ao*  md  S«  26*  die  VorE&ge  dea  vorgeaebla« 

eenen  Inatitata  Tor  andern  angegeben,  Eiownrfe  S.  29. 
eantwofftet,  loatmctionen  S.  37,  die  Sutnun  S.  43, 
Tabellen  nod  Formulare  S.  57,  zulegtet  eine  Uebersicbt, 
wie  die  Aufnahmsbücber  ku  ordnen  und  £u  fuhren  sind, 
mitgetheilt.  Man  wird  aUo  nichts  vermisten,  was  sur 
genauere  Kenntniss  und  Empfehlung  des  Instituts  dienen 
kann,  daa  gans  auf  unveränderter  und  feaUtebeudei^ 
Giaodlage,dec  Beseebaapgeii  bexobea  mnu» 
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b.  Neue  Auflagen; 

^    Die  B^dinguHgtn  und  Gtntxe.  du  d^hg^- 
wichtii  «iMr  e/itf M  V^rmeh,  iMr '^  üritadunder 
Ruhe  und  Bimgung  dtr  KörftiK    Föfi  tbr.  €hrU 
'  stian  Erntt  Mtier^   ausültndm  Arzte  in  Er-* 
furt  etc.'  Zivtiu  Ausgabe.    Mit  tiner  StdndrucktaJiL 
'  Erfurt.  Knick,  i83o.    X.  221  «S.  8.    i4  Gr. 

Wahrscheiolich  cur  neue  Auigabo,  nicht  aber  Auf- 
lage.    Der  Verf.  fand  die  wichtige  Lehre  von  dem 
Gleichgewicht  det  Körper  in   dea   damals  vorbandenen 
Handbüchera  uod  Schriften  der  Physiker  lo  hurz  abge- 
fertigt«  data  er  aidl  su  eioec  volUtä'ndigern  uod  befiie- 
digendeo  BeliandloDg  äeVtelben  eotachlou.    Sie  gebt  von 
dem  Urscbem«  der  Exiiteoz  'oier  realep  MögiicbJieit  al- 
les Objeotiveii  und  Sobjcctiven,  dem  Diialitania  «nd  der 
UrbedioguDg  derlelbira»  dem  AvltgODfiAnät  tweier 
%aiitltch  woti  einander  getrenttt^'Tfcetoveo,  der  aH^enei* 
teeii  Polar idie "der  Narur,  deii  Priorei^  dea  BOihwendigeti 
Vnd  «beadlicfaeb  Oegeofataet  tus,'  woiMt  däa  ÜirgeiM 
^er  IfatiiV  ibgelehet  wird,  dasa  zwei  m'i p iL tlA 
Wesentlich  von  einander  v^richieden6  und  einander  nf- 
üpriinglich  entgegengesetzte  Factoren  Botbwisndig  einen 
Dualismus  in  der  Idee  darstellen  müssen.    Hierruf  wird 
die  Nothwendigkeit  und  Natur  des  Gleicbgewrcbta  (d.i. 
^es  Zustandes  vollkommener  Gleichheit  zweier  ^ön  ein- 
ander verschiedenen  und  entgegengeaetzten,  den  swei 
gegebenen    Dingen  gemeinschaftlicfaeo  Eigenachafteb), 
Hai  Gleichgewicht  als   aweitea   Naturgehets  und  der 
Ilauptunterscbied  dtß  Gleicbgewicbta  dargestelFt.  Die 
darauf  folgenden  Gegebitfinde  sind :  un^prünglicb et  Gleich« 
Kewicb't  der  Materiea  abd  dör  gleldtbrtiA^  Th^le  der 
Körper;    Zuatand  irditiv  -  ntbeiiaeir  "K^INrt  Date^ 
achied  del  nriprünglicbed  Md  dea  kuiitHcbeii.^Kiäi^ 
l^tobta  und  nierkmale  beiden  f  Attfbebbng  dea  Glbi^g^- 
Wtchta  M^er  fidirper;  RealdefinMoii  «od  Geeeta  d^r  Tng* 
beit  der  Materien  ;  dib  Bewegung,  als  Wirkung  der  Aot- 
"^bebung  des  bestehenden  Gleictigewicfats  und  Diiuef  dar 
erregten   Bewegung;     Wiederherstellung   dea  aufgehe* 
benen  Gleichgewichts;    Versuch  über  die  Ursachen  der 
Ruhe  und  der  Bewegung  der  Körper  überhaupt  S.  208  ^* 
«oa  der  Natu^  der  Ruhe  und  der  aui  der  Aufhebuirg  daf 
Gleteb^ewkbU  enutebendea  fiewegosg  bergeMüW 
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Phystiatiitkt  l^ßschrnlbung  der  feiten  OBtr^ 
flächt  dt»  JSrdkörptra  von  Joha^nn  Gott  fr.  Som^^ 
mtr^  t'rof.  äm  Constrv,  dtr  Tonkunst  zu  Prag. 
ZiK-eite  vtrbtsurtt  und  vermehrte  Anfingt.     Mit  i4 
Kupfer und  Sieintofeln»     l^mg^  Calvt^sche  Buchh,    ^  f 
1828.    XZF.  5jü  5.  gr.  8.    f^Auch  unter  dem  Titel:     '  . 
Gtmäläe  der  physischen  Welt  oder  unterhaltende  Dar—  j 
Stellung  der  liamnels  ^  und  Mrdkunde  ac,  von  J,  G,  ^ 
Sommer»     Zweiter  Band,      Zweite ,    verbesserte,  und 
vermehrte  Auflage^)   4i/e  ö  Maadt  d^tsiß  VVtris  zu^ 
sammeiK  S  Mihir* 

&t€%er  Band  beitebt  aui  2  Abtbellungen,  von  de« 
«    neD  die  erbte  (io  37  Abfcbnitteo)  die  Suaseie  Geitalt  der 
Erdoberfläche,  die-  sweite  (in  24  Äbscfm.)   die  innere 
BescbaiFenheit.  derselben  uod  ihre  Bettandttieile , .  zuletzt 
auch  den  Krdaiagnctismm,  darstellt     Faiit  jeder  Abschn.' 
b»t  io  dieser  Aufgabe  (die  erste  war  Id2l  erschienen)  . 
VerbesteruDgeo  uod  ZoiiUO  erhalten;  naoofae  aind  neu 
bearbeitati    dasu  'sind  nnn  di«^ Forschungen  und  Ent- 
deckungen der  letatefi  8  Jitbre  aorgfälitg  benutzt  uod-   *  -  , 
bttvretleo  verschiedene  Absichten  neoen  einander  auf ge*  *^ 
ac^It  worden»   Für  populäre«  trollatHndtge  Beiebroog  ein-  . 
Io  Amebann  dea  Stoffe  ond  Yoiftrags  hödbat  bi^noiibereil 
Heodbttcii« 

Erz'dhlungtn  von  dm  SitttUf  Gtiräuthsn  und  ^ 
•   Meinungen  fremder  Völker*    JSiit  Ukfrtiches  Unter^ 
'   hahungshußh  für  dit  Hebt  Jugend.    Yon  Dr,  J,  H. 
Stlehofv.    ZfHiU  v^be^serte  Auflagt,    Mit  6  illu^ 
näairttn  Jbi^ftrn^  worimf  S6  frps^4^.  Y^*Uur  ahgtbU^  \ 
dist  siad.   Würzkura^  JBUlngtr^cht  Math  -  tu  Xmsth. ' 
182&  nni  S.  8. .  gth.  %  RMr. 

D\q  Vorrede  Ist  im  }abre  1824  ertcblrneo  und  daa 
Werkchen,  in  welchem  4  europäische,  13  asiatische,  6 
afrikanische,  9  amerikaoiscbet  5  australische  (ausammei» 
37)  Völker  kura  beachrieben  aind,  scheint  nicht  vermehrt 
orlec  Veranden  stt  aeyiK '  Die  li^be  Jugend  wird  J^ec 
'JMn^ebei  lesen  oder  ersählen  hören ,  vrea  ihr  nioht  fiel 
D^uen  kann,  s«  0»  vom'  DÄlai»Ltani)i  «L  a* 

Dreihundert  Denksprücht  und  goldene  Lehren»  Für' 
Kinder   u^d  Kinder  freunde   gesammelt  von   J.  'JS, 
Grosstr^     DrHte  verbesserte  Aufiage.  Brtslmtf 
Qri^M  lü  Comn.  Sß«&  ^  ßttu  5 
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Dleia  Sprichwörter  y  DeDkiprucbe,  Ditticbeo,  liod 
•Ipbabetiscb  geordoet,  manoba  allgemein  bekannt,  im 
Inhalt  und  Ausdruck  von  sehr  grofier  VerschiedeDbeit 
und  ungleichem  Werlbe»  manche  eines  Erklarert  bedüif* 
ti^  weoo  «ie  ricl^tig  veritandeo  werden  aoUeo« 

Merkwürdigkeiten  Dresdens  und  der  Umge^ 
gend.  Kin,  Taschenbuch  für  Fremde  und  Einheimi» 
schty  nach  W,  A.  Lindau^ s  topographischen  Wer- 
ken  bearbeitet,  mit  einer  neuen  Beschreibung  der 
.  Sammlungen  für  Wissenschaft  und  Kunst.  Zweite^ 
durchgängig  verbesserte  und  viel  vermehrte  Auflagt, 
Mit  einem  neuen  Plane  der  Stadt,  Dresden  und 
Leipzigs  Arnqld'scht  Buchh.  iSuo.        fii6  $•  in  4& 

l6  Gr.  .  . 

» 

DieM  abgelitirtt«  Dtfretelloog  Draedeiii  tdl  w&t^ 
Bthüilioii  Fremden  .eine  gute  Uebereicbt'der  Sttdt 
nod  ibrer  Bferkwvrdigkeitoo  gewibre«*  und  ist  deta  in 

Formet'  und  in  der  Beaobreibungsart  recht  beqoen  eui* 
gerichtet.  Sie  bat  in  der  neuen  Aufgab«  (die  erite  iit 
I829  erschienen),  sehr  viel  gewonnen.  Bei  der  ersten 
Abth.  (in  12  Abschnitten)  ist  die  dritte  Ausgabe  von 
Lindau's  Neuem  Gemdlde  von  Dresden  1824  <um  Grun- 
de gelegt;  die  sweite  (Uebersicht  der  Sammlungen  for 
Wissenschaft  und  Kunst,  in  5  Abschn.)  ist  neu  aafgesr- 
beitet  nach  der  gegenwärtigen  Einrichtung;  die  dritct 
folgt  Liiadau'a  Rundgemälde  der  Gegend  von  Dreideo 
(1823)  und  aeiner  Beschreibung  der  aiebateeb^n  ScbwaiS' 
(1823^  — *  denn  ist  darin  ni^bt  nur  die  nlebtfe  Un* 
gebutig,  aondem  eneli  eine  Reite  in  die  aogeneBateafeb* 
üaebe  SchwdSf  mit  EinteMoie  von  Pirpie»  Sovmeoft^ie 
und  Königateipt  et  aiiid  Tbereadt  Freiberg,  Meiaaent  9«^' 
leitderf,  Moritaburg  betebrleben  eber  eneh  biet  sind 
Beriobtigungen  gemacht,  woea  nettere  Veränderungeo  die 
VerealeaauDg  gaben« 

c.  Akademische,  und  Sctiulsclirifteaf 

D  e  fonti  bus  atque  auctoritate  Vitarum  XTI* 
Imperatorum  Suetonii  Commentatio ,  quam'  pro 
summis  in  philos.  honoribus  obtinendis  scripsit 
Franc,  Anton,  Ludov,  Sc  hweigcr^  ßrunovic* 
Goitingait  lyplß  Mosenbusch  a83o« 

Dieter  nieht  üntfioiitige  OeyenetMid  der  bistonicbea 
Sdlili  In  awer  .in  der  aeoetien  £eil  To«  Hi*.  I>r,  SW* 

•  *  > 

e 
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behandelt,   daltseo  Schrift  dem  Verf.  nur  lui  Jem  Aui- 
ZOP«  in  den  Gott.  gel.  Anz.  bekannt  gowoiden  ist,  aber 
die  pppenwsrüge  Abhandlung   iat  nicht  weniger  frucht« 
bar  uad  sorgfältig  abgefaiit.     Eine  Biographie  dps  Sue- 
lon*a  selbst  ist  YorauigeschIcP;t ;    daon  folgt  die  Aneeiga 
!    wi  fieurtheiluDg  der  Qaellen  der  einBelnen  Ltfbentbo* 
Mbr«ibuiigeD  der  Keiaer  sach  ihrer  OrdouDf  und  Ver«' 
^  gleiebofie  denelben  nii  andecB  Hfaloriiiara  dieear  Zeic» 
'  iBsbasendere  iiod  Vellejoe  Peteroolua  «od  Teeitiu,  Ale 
Abweichungen  derselben  oder  de»  Suetons  von  ihnen  zu  ^ 
bemerken.    Am  reichsten  waren  die  Qoelleo  in  den  lie- 
l)f (libescbreibungen  des  Casar  und  Octavianus  Aupustua 
und  Sueion  fuiirt  salbst  mehrere  Scbriftieller,  Aobäng("r 
imdGegoer  derselben,  und  Denkmaler  an,    Za  den  Q^ial« 
len  d^er  Biographie  dea  Tiberioa  gehört  dessoo  «igne« 
CoiDoieDtar  von  aoioem  Li^boii  Qod  eodere  Schfiftoii  dj^ 
äelben»  nod  die  Jehrhueber  dea  Seiuifct;  Die  Glaubwur*  - 
digkeit  4ee  Saoton  ia  dieaeni  Leben  wird  dorcb  dio 
Uebereinsrimmung  mit  Tacitus  bestätigt,  so  wie  im  Le« 
Len  fiei  Cali^ula,    wo  Sueton   nur  Wenige  namentlich 
•  nfuhrt,     Fiir  da*  Leben  dei  Claudius  hat  er  die  ci^ne 
Biographie  des  Kaisers  gebraucht,   ohne  ihr  grosses  Ge* 
wicht  beisulegeoi   denn  in  Jenen  Zeiten  der  Lügenhaf- 
tigkeit .war  am  wanigttea  den  eignen  Lebeoabescbrei* 
bnpgen  an  «trauen.    V(m  döa  4^nallan  der  folgenden  IjO» 
ban  iit  snm  Thei!  gar  niabtat'  snm  Tbeil  wanig  aom 
Scbi'iftaf eller  Angegeben  oder  aonat  bekannt  geworden« 
Dae  Resultat  ist!   Sueton  hat  alle  Pflichten  eines  guten 
und  unparLeiisclien  Schriftstellers  erfüllt  uod  seine  Glaub* 
Würdigkeit  wird  vornehmlich  gegen  eine  Ahh.  des  Hrn. 
Staatsr.  v,  Morgenstern  über  die  Glaub wucdigkeit  dea 
Voile}  ua  Paterottioa  in  Sohnla  genomniao* 

IV e.sen  und  !Zwtch  des  Gymnaslalunterrichte^^ 
JFl'int  j^usclirifi  an  das  i^rösser^  Publikum*  Nebst  ei- 
ner BeUag€  aus  JJr.  Martin  Luther^s  Schrift  an  dit 
Müthshtrrtn  aller  Städte  Deutschlands  etc.  Von  Dr. 
J oh*  Carl  Lebrecht  Ha  ntschke^  Oberlehrer  am  ' 
Gymiu  zu.  mberfüd.  JSUiti/€(d^  Sehöniaa'scU  ßuchfu 
1637»   s6  &  fn  & 

X)er  Zweek  dieser  kleinen,  aber  gehah vollen,  Schrift 
ist«  das  Publicum  in  den  8tand  au  aetsen,  ein  richtigea 
Ur thoii  äbar  die  Wirksamkait  eines  Gymoaiinma  au 
rällan,  (waa  in  nnsem  Zeiten  um  ao  notbtger  iat,  |a  Tar« 
labiedanat  dio  Analohtnn  dnräbar  atnd  nnd  4a  genatgtar 
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man  zu  Ncuerungao  üd  dtti  man  MmmlUGb  für  R^ar« 
snaiiooaii' bäic  oder  iitttgibi)  um  dat  Ahe  und  Gute  su 
htnnen  unr!  zu  wüjdigeo.  Das  Gymnasium  vereinigt 
nach  d<^m  Vf«  drei  BildungiitufoQ  iich.  Die  Vorsüge 
diafer  Eioci^biapg  und  d«a  Weaea  dea  Gymaaatal*  Uih 
tarrioht«  werden  aadaan  geoatiac  entwiakalt  juod  up^ 
glejob  der  Grund  aogegebeop  waruan  die  ahan  Spraaheo 
auf  Gyidnaaifii  yorsüglick  atudirt  -  werden  musaaa«  ala 
die  emsige  und  atcberite  Grundlage  jeder  böhern  uod 
,  reliniüien  Ausbildung.  Dabin  zwackt  auch  die  Beiiagei 
Wichtigkeit  der  allen  Sprachen»  nocb  Dr.  Martin  Ltucbttri 
S.  20  ff.  abt  AU«  aeixier  iS^cifl:  aa  die  liurgermpiater  eU« 
gesogen,, 

.  *    Auslmiclisclic  Jouriialislik. 

Tht  JSMnhargh  Review  or  Critkal  JournüU  Vf>l 
XII.    No.  CIIL  Octobrt  i85o.  Aiam  Blach  if^S» 

gr,  o.    6  Schill.  ' , 

Id  13  Turnern  aiad  d8  Scbuftan  aogesaigt.  Wit 
saiobnao  darttotet  ana:  S.  931—260.  aiebme  Uebe^ 
aeuuagett  ans  dem  DeoUabeo  vom  Lord  t^rüneU  Lir 
vitson /Gov9tr  (Snsbeaaodejre  Gdtbe*a  Faoat«'.  Sebitlet^i 
WalUnsteina  Lagt^r);  S.  261  C  drei  Schrifteor  Welliog- 
ton»  iVlinisterium  uud  die  Whips  angebend  uud  S.  ^oS^- 
vier  ^  Schriften »  welcliö  Schüitlands  Repräsentation  im 
Britt.  I'arlaoicnt  betreffen.  —  S.  i — 25.  Reflexion*  sur 
la  France ;  vices  de  son  Gouverueii)f^r L  causet  du  Me* 
con tt-nt^iycQt  de«  Franca!«  sous  !e  IVIii^ia^re  de  roiig»ac, 
Tar  M.  St.  Maurice,  L.ond.  1830,  8-  —  S.  2G.  A  Nsr- 
rativc  by  John  Aabburnbaoi .  (iiammerdi^oec  K.  Karl^  I* 
geat.  1671)1  attendaoce  on  Ring  Cbarlea  L  from 

Oxford  tö  tba  Seoteb  Affmy  aod  Crom  Hamptonjaomt  to 
the  lale  of  Wigbt,  aevar  before  pubiiabed;  to  wbich 
is  «refixed  a  Viadieation  of  bis  <doa  Kdoigs)  Gharacter 
aoff  Condaet  from  tbV  niarapraieiitatioiM  of  Lofd 
rdodoo/  bta  liäael  deaeeodaol  «od  preaaat  repreieB* 
taliTo  (tbe  Earl  of  Atbbnrabaai^  I»ond«  1830,  aAda. 
S.  43.  Transactioni  of  tbe  Geological  Society  of -IjOoA 
Second  ^>öries.    3  in  4.   Lund.  182I — 1829  (Wobei 

zugleich  von  dem  ForUchritt  der  Geologie  gebande» 
ht).  —  S.  139.  Inquiry.  ioto  tbe  Rlae  and  Growtb  af 
ihe  Royal  f  raiogative  in  EUiglandf  by  John  Allen^  Loa» 
doa  i^ö,  8«  ^     149*  Oeuvcea  ooinpl^  <ia.  Jiiamaf 
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Jouffroy,    aveo  dct  Kragmeot  de  M.  Royer-CollarÄ  et  * 
«no  Ifitroduction  de  T  Editcur.    Tarii  IÖ2Ö  f.   6  Bände. 
(Die  Wrrlu?  R's  sind  oicht  volUtäiidif^).  —  S.  228  — 30.  ' 
The  National  Library.    Conducied  by  the  Hev.  G, 
Oltig  IVI.  A«  (NacfaabmuDg  voo  Dr.  Lardoer'i  Cyclopae* 
r^la),  Vol.  L  ^Tbe  Life  of  Byron,  by  John  Galt,  Eaa. 
l^ood«  1830«  12.    Aucb  Tdn  der  Paoitly  Library;  Li- 
brary of  eoteruiniog  ^  Knowledge  (dU  neue  ^ammloDg 
nqd  Galt  wiQfdiBO  aehr  geudelt). 

Bibliouca  Jmliaa^u  ifav«mAr«. i85o«.  Tom.  X^X. 
5.  145—187. 

Der  zweite  Artikel  liber  d*»i  Prof.  Cantu  Storia 
3el]a  cittii  e  diocesi  di  Como  e«posle  io  Dieci  libri  etc. 
Como  1829.  30.  C***'5  Lieffjf  und  des  Prof.  Maurizio 
Alooti,  Sloria  di  Como,  ebeodaa.  1829.  30»  (em  Band  iq 
d  Theiloa)  eröffaeo  dieaa  Heft  S.  146 169*  (Beido 
vrerden*etwaa  getaddt  md  Rovelli  gerühmt.)  Oer  erat« 
Artikel  atebe  T.  58.  'S.  19,  —  J^oob  aind  Beartbeiltt 
S.  170.  Dei  raroocbi,  opera  di  Aattobit&  aaera  •  disct- 
plina  ecclesiafetica  Hei  Taroccbo  D.  Luigi  Nardi  etc.  Pn- 
«aro  1829.  30.   2  8*;    S.  I"^^    1^»  Gaip.  Bfugoatelii 

£leinenti  di  atoria  naturale  geaeraM,  21^  Ausg.  Tavia 
1830,  2  Bde  8  I  S«  184*  Nie.  Cavalieri  Saa  BertolOf 
FfOf*  am  ArcbigymD.  in  Rooif  |atknaiooi  di  arGhitettnra 
•tatica  «.idraoHca,  Bologpa  1826.  27.  IL  Bände  in  4.}. 
S»  195.  6.  Raiori  Opuacoli  di  medioiba  dioicat  Mailaad 
1830.  Von  den  aualSödiachofi  seiobnen  wir  Dur  der  St. 
11.  Dr.  Fischer  zu  MoaMu  N^bM^lit  voa  den  Tiger  dea 
üauk^iu^  aus. 

Dteemhrt  a85o*  Nif.  CLXXX.   Tohu  LX., 

S.  2go.  iat  dea  Jcta.  Galiia  Ueberaetzoog  der  Odea 
Aoakraon  (Bretcia  1830)  i  S.  292.  Nie  Veoobieiti'a 
Uebaif.  einiger  OdeR  dea  Hqrax,  Fada«[  1830»  dann  bia 
S.  91 1.  nebrern  dtabtoriacba  Werke  (    S*«  31X  f.  ein« 

Uebers.  TOD  HomiHen  der  KirobettvStef  1  S.  313.  dea 
Marzuttioi  Üeberg.  und  Erläuterung  der  Werke  voa 
Kirobenvätern  und  kirchlichen  Scbrifuiellern  von  Aqut- 
le^a ' —  S.  1^70.  ]of.  ßandini*«  Ucbera.  der  Briefe  des  PÜ- 
0101  (rarma  1830)  —  dann  viele  redueiische,  b^aioci^hai^ 
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Jttvu*  ^wttopÜtgut.  Stpttmire  i85o.  Tom* 
XLVU.  £535— »o& 

Abhandlungen  in  diesem  Hefte  iind  :  S.  525.  L'Ave- 
nir,  von  de  Sismondi,  der  die  Autiichten  in  die  Zul.unfc 
mit  Beiebrungeo  und  WarnuogeD  verbiodaU  S.  550. 
Da  U  iVIatbode  d*obfor?atlon  appUqoee  anx  tciencei 
morklea  et  politi4|uea  par  Charles  Cooita«  &  579*^  617* 
De  TabolitioQ  gradttoHo  da  rafclayfga  dam  las  Colo- 
slaa  Europdaooaa  at  noUnn^nt  «I^na  lea  coloaiaa  fräa- 
fabatf  aottttdaraa,  k  la  fbia  daoa  Tioterat  daa  eacIiTea» 
daa  maidraa«' daa  colooiaa  at  da«  aiatropoles,  parP.A.D« 
Zv^aitar  Artikal  («.  46«  S.  57h  Auafdbrliob  aofte* 
aeigt  tipd  4  Werke,  darunter  S.  6l8*  daa  Dr.  Harb  Goai^ 

fiendium  of  tbe  Courto  of  Chemical  inttructioo  —  Pili* 
adelpbia  1828t  8.    S.  625.  Euieb«  Sölverte  dei  Scieo« 
ces  occulitM,  ou  Essai  sur  la  IVIagie,  Jes  Trodiges  et  )ei 
IVIiraclei,  Farii  1829.  30.  II.  8.    S.  644.  Jobn  LingardV 
•  Geschichte  von  En^land^  engl.  1826  ff.  l6  Bde  . und 
reo  franzöi.  üeber«tft/ung   von   de  Houjoux.      S.  656. 
£asai  aur  1*  bistoire  de  la  litterature  Neerlanrlaise  psr  J. 
da     Grat aowaaftf  Amsterdam  1830»  231  S.  8*  Diese 
Gaaobicbta  dar  oiaderländiscbea  Utaraiur  iat  10  4  Ca- 
pttal  gatbetlt»  '  Ausser  deo  kürtero  Aomaigjan  atod  wi^  ' 
aaaaabafclieba  und  literarisoba  Naoigkeitea,  Nacbricbtea 
von  galabriaii  Gaaellaobaltao  ato.  nittgatbailt.     &  703» 
l^akrolog  tob  Jakob  ReDnall,  geb.  ijSdt  g«*W  in  deo 
ffateo  Tagen  das  April  1830  (vona*  gelebnen  Arbatteo) 
m»4     794<  von  Joieph  Fraoenbofer,  geb.  1787* 

Journal  des  Savüng»    Septembr€  aö3lK  FarU^ 
Banrtbailc  aindi  5*515.  L^Iliadet  traduction  nonyella 
eo  eaia  Franfab,  i»ree6dea  d*iui  £aiai  aor  T^popee  ba* 
indriqa^  par  A»  Signan^  afide  &  F^ria  iggo  (von  Ray* 
nanardi  öftere  getadialt)«  8«  524«  Zliada  d'Hom^a,  tia- 
doite  en  Fra09ata  (in  Prosa)  par  M.  Diigaa*MoDtl»el| 
ayeo  Je* texte  en  regard  (2te  Ausg.)  3  Bde  3.  un>d  ein 
Bogen  Noten  —  i'aris  —  eröffnet  eine  Ileibe  griechitcbcr 
Schriften  mttUebenetsiingeo«  die  Didot  besorgt  (von  Le- 
tronne  gerühmt),     S.  533.  der  rote  und  iite  Tbeil  der 
Verband^lingen  van  het  Bataviaaicb  Genootscbap  vsn 
Künsten  en   Wetenschappen.    Batavia   1Ö26«  8«  (^^^^ 
nalaitsoba  Werke,  Verfassungen;  medicinische  Abband- 
lungen eta^t  japanische  Sprache  und  Literatur  etc.,  voo 
Abel  Remusat  angaseigt.    8.538-  Tacafai  AflosUaka  cum 
AiMoü  aahoUia  ^  od«  Joa.  VoUarsv  Booiiae  1629»  tm 
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SHv.  da  Sacy  n^it  BerichtigungeD.  S.  568«  Traite  de 
Chru.«,  par  Geor^ea  Galleaio  (our  der  erate  Tbeilf  Pa< 
ria  1839«  366  S.  8'  Teaaier  »iige«er^t).  S.  552  Mi^ 
moirea  da  i*  aoad.  roy*  det  Boianeea  de  rinatiiiit  de  Frtii^ 
oe,  «Do^ea,  i8dj  — 26.  Tomea  VIlLetllt.  in  4«  Erater  ^ 
'Artikel  T.  TIIL  (von  Cbovreul).  S.  964.  do  Robert! 
Waoii  (det  Verft.  det  Roman  de  Rou)  cariDioe,  quod  « 
inscribitur  Brutus  distertatio  Lieviobi  A^ffi^i^aait|  Uafniao 
1^28»  12»  von  Kayoouard. 

Bulletin  des  Sciences  geögraph»  sous  1a  Direelion 
—    du  Baron  de  Ferussac.    Sepieinbre  iu3o,  iVo.  JX. 

Drei  Scbrifceo  tiber  den  Heodel  oiid  die  Finaozea 
Holkoda  aiod  S.  375  £  Aigeieigt «  S.  303.  oiniga  Naoh« 
nebten  vod  den  Sohevokeavp  gegeben  1  8^404 '—41g. 
von  de  Mofinetn  •  von  einigso  Völkern  dea  nordwettli« 

cheo  Amerika,  die  oocb  wenig  bekannt  tind.  De  Ca* 
£aux  hat  S.  428  —  437  die  Regierungsgrundaäfxe  von 
Sully  und  Colbert  vertbeidigt.  Von  den  Reiten  det  Prof. 
Desfontaines  in  der  Barbarei  nacb  Algier  ood^TuDia  igt 
S.  463*-;  485*  Necbciobt  ertbeilt.  ^ 

Giornale.  Arcadico.    Tomo  XI, VII.  (oder  i4 Ufer  • 
«äani(^»  IdUgäOf  Agosto  <  Sutem^re  i83o« 

Jif/{  und  Augunt9  S.  3.  neehen  den  Anfang  dea 

?rof«  Feter  Peretti  Nuove  Ricerebe  aopra  ]a  cbina. ' 
S>  15*  ui^o  nuova  forma  inorbota  di  arterite,  Osserva- 
siooi  dt  Enrico  Conneau.  Aua  den  Nuovo  Saggio  tull* 
Origioi  delle  idee,  Rom  1829  —  ^O«  4  Bde  in  8«  »«t  der 
erate  Autaug  S.  23$  von  Joa*  liiaria  IVIaz£otti*a  Elementi  * 
4i  proipettiva  lineare«  der  2ta  Abacbn.  S.  32.  gelieferj^ 
dar  dritte  Sept.  S.  300  —  314.  S.  46«  6«  Folobj  Deacri* 
nione  degli  eeemplan  delle  Chine  »'obine  eonaervati  nel 

rlJineito  della  nniveraiti  di  Roma  (in  39  Numero},' 
97.  Ottervazioni  topra  tio  oputcolo  iotitolato  dei  Pos*  ^ 
si'  modeoesi  otdia  arlesiani  (arteaianische  Brunnen)  — 
Ferrara  1829.  S.  XTI.  Kecention  der  Schrift  det  Do- 
men.  Meli :  Sul  sangue ,  sopra  il  inodö  di  riconoscera 
le  tue  macchie  etc.  Mailand  I830«  8*  und  S.  123.  der 
OputcuU  eetelti  aaienlifioi  (roedteiniache)  di  ^gostino 
jCappellOf  1830*  Attf  der  Literatur  seichnen  wir  Fol* 
genoea  anif  3. 130 — 147.  6.  Caarilli  a«Be  eapiiaU  deli* 
Mliea  %  anlla  rrialiva  arebeolo^  dell*  odiemo  Viier^Ot 
(Velniottta  aöll  die  Henptttadt  geweeen  aeyn,  an  deren 
Stelle  naohhei  Voloia  trat.)   S.  187t  Luigi  Maria  Reaii 
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Notisia  sopra  tin  ms.  baxberiiiitiio  dello  Queatiooi  Tu» 
•culaoe  di  iVl.  T«,Ci^£Otte  fatto  Tolgari      treceoto,  teato 
di  lin{(ua  citaU  »  ^niia  nel  yocabolaHo«    S.  198*  Sopra  i 
irerai  di  Dant«  «tteoenti  k  Fluto  (Pap*  SaUn  otc)  dia* 
*oorio  di  GaliUDO  G«r4piia.  MaoariU  I&30,  ^  —  Schö* 
Ktto»t#t  S.  204«  VOfi  6la«r  adidneo  niarm«  Giteppa 
*dea  Antonio  Sola  (dfA  Eid  sweter  bewaffneter  MitCäfw 
gar  duritellend«  mit  AbbildttneJ«    <^  Yod  einieieD  Oe* 
inildao.  ' 

Septtmber:  8.  958*  Zweiter  Auisug  aus:  Nuovo 
Saggio  «uir  ongine  delle  Idee.  Rom  1829.  30.  —  S.  267. 
Sulla  dottrina  dclld  correoti  Derveo  elf^Uriche«  Teoiiero 
iiluiogico  di  Liioncllo  Poletti,  Bologna  1329*  S,  272. 
*Ra«:»ionÄmento  chlmico  del  prof.  I'ietro  Peretli  iopra 
J'ariicolo  ins^rito  dcl  Sig.  Kolli  Farmacista  nel  No.  92« 
dei  Diario  llocnaoo  riiguardante  ia  polvere  i^oüpiretica. 
S.  2dO*  De«  Fieiro  Maoot  della  malattia  periodicbe  e 
priMlpklmeote  delle  peno<lieh«  febbrili  etc.  Rom  1*93^  * 
aogeseigt,  ^.  286 — 300*  Se  e  eovse  ai  debba  protegero 
r.iediiauia  nasionale.  Ragioaeaeato  di  Eutioiio  Carba^ 
trali.  In  der  ClaMe#  Iduritur»  &  315.  lotorao  ad 
aloane,argmte  a  piceole  oompdtiaioni  de||ni  di  memoria. 
AI  eno  Gien-  Cario  di  Negro,  Xjuigl  Biondi.  S.  ^93« 
Ueber  ICaKen.  laaebrSfteDt  Fortaeteoag  von  Jaoi  S.  344. 
fortßes.  48.  Bd,  S.  276  ff.  —  S.  332  ff.  FrammeBti  di 
C.  Rabirio  poeta  da  G.  Igoazio  Mootaneri  tradotti  ed 
illustrati  etc.  Forli  1830  (obcrflacljijcb  angeaeigt).  S.  337. 
bat  Kambelli  von  den  Reden  des  Prof.  Domeo.  Vaccolini 
gebändelt;  S.  350.  ronglleoDi  einige  Nacbricbtcn  von  dem 
Köoitler  Gialio  (Pippi)  Romano  und  Briefe  de««elbea 
▼oa,  1531  ff.  mitgeibeüt. 

Tomo  XL  VIIL   Ou>,  Nov.  e  Dec.  i$5q.  MaU 

OtUihtr^  S*  3*  Die  Abb.  von  (Jaraeaali  Sepi») 
ift  fortgeaelst  und  beendigt;  S.  i5<  Daa  latiera  iaedite 
del  conCe  Giordaao  AieoatI  al  Mfrebtae  $3iQm$o  däla 
Valle  in  Balogna  tob  1789«  pbyiikaliaeliea  Xobalts,  S,aa. 
Vi  La  di  Carlo  Mondini  aeritta  da  Miobele  Modlet«  2te 
Ausg.  Bologna  183^»  angeeeigt,  S.  28.  ünedirte  Briefe 
des  Graten  Jui.  Perlicari  an  den  Prof.  Salvator  BelU 
in  Rom  und  Andere  I817  äüibetiicbcn  Inhalts.  S.  45,  • 
Von  d«i  Girolamo  Amati  Oitervazioni  aui  vaii  etruäcbi 
Caoino  4ter  ArliUel,  Itter  Tbeil.  S.  6a.  Dea  Abt 
MortdiuM  Memoiia  de«  i^attrermeiflatft..  Giaf»  litQßgih  ^fl^ 
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nannt  Tataglotttiitli  «ad  tttnet.  Bospittb  fSff 

Waisen,  llom,  52  S.  8-  angezeigt«  S.  76.  Unedirte  Vita 
di  Giamb.  Vico  (geb.  1717)  aui  Neapel,  vom  Advocat 
Niccülo  Sala.  Angezeigt  sind  noch  S.  112.  dei  Ab.  Ür- 
baoo  Liampredi  Verauehe  eioer  neuen  italian.  poetiachea 
Utfberseuuog  det  Odyaa«e,  Neapel  1830*  S.  ii^, 
Nakrolog  dea  sa  CliUi  94«  JiMfc  1740  geb.»  la«  Septbn 

Ncvimber  mi  Ilccemiar,  ix.  ts.  St.  1830»  S.  rs5 
bii  148«  El^foi^DU  dt  proapeItU«  lieeard  ill  Octft.  Marta 

Mazzeiti  Carmelitano »  mit  2  Kopfertaf.    S.  149 — 191, 
Aussug  aua  dem  Diaoorao  prelimiuare  filosofico  -  politicOy 
ftLüfico-  fisico  zu  des  Rittera  Ludiv.  Daria  I&trusione  tao- 
jico  -  praticbe«   agrononaico  -  pecuarie.    S.  192  — 197,  dea 
Frof.  J^tUr  leeret ti  Esame  cbimico  <ii  uoa  nuova  aoscanae  - 
Tin veotttja  »Bell*  Omus  Europaea  •  Terf.,    fraxinua  Orntta 
liinii.  —  S.  33d  ff»  Ankündigung  öffeoüieber  Verleaofl*  , 
gen  'über  4aa  meoaebUcbe  SkeleUt  Ton  Utot*  £fliidto 
Coiaeae,    6.  s6f  ff.  Nötige  atorieo.«ritieli«  «pettanti  dl' 
Gualtieri  da  Ocrtj  gran  caneelliere  dl  regni  dt  Sietlia  e  - 
Gerusalemme  lotto  Federico  II,  etc.,   vom  Canon.  Juh,  * 
Kossi  zu  Neapel,     S.  283'  Jtiicci  über  die  älteste  Abtei 
Haiiibona.    S,  2^^.  Monlanari  über  den  Tracfot:  Coronm 
aarvorom  dei  und  eine  alte  Ueb^raetzuog  dea  Bucha  von  ^ 
GeraoB  de  imitetieoe  Chriati.     8»  305.  Giroliflio  Amatl 
lM»eraeUang  von  CalHmacbi  hymn«  in  DeluiB,  3JO* 
Ueber  den  Maler  GirolamQ  JDonnini  (geb.  8*  Äpr«  i6^t  • 
»o  (Sorreggio).   Aosetgeo  vettthiedefler  Werke»,  damatae 
swei  über  Vene  dea  DualWf  &  241  iiiid  291« 

Bulletin  dat  Seieneu  hiHpfbpue^  umiquUdi^  philo^ 
logle  (71$  Seetion  des  Buütün  nnivereel  des  J^ron  de 
Ferueeac).  Paris  xSSo^   $tes  St»  Septemier, .  ^Tome 
'  XVL) 

Sf  u  atnd  die  beiden  Ausgabe»  dea  Zendifeate  iroa 
Baroanf  und  Olabatueo  f  erglieihea  (eraler  bei  eia  gatee 
Mapt.  ebdraeken  leaaeai  leuear  aaa  veciCbtedenea  Veriea»  * 
*  ten  dea  Teiat  beatimait)«  Mea  Wrgl.  «i»eb  8.  74.  über 
die  Fragmena  reletHa  a  )e  rdigion  de  Zoroastre,  extraita 
da  oispti*  pertaDs  de  la  bibl.  du  lloi,  Tarig  18291  VI!« 
3t  S.  8-  S.  24  —  30.  JPardessfis  sur  un  monument 
de  i'aßclen  droit  coutumier  de  la  Franoef  cooou  aoua 
la  nom  dea  Aaaiaas  du  royaume  de  Jerusalem  (io  der 
Acad.  df  loacript«  Torgeleaee).  S«  42  — 47.  Ueber  suh 
^ef uadeae  föauaebe  AUertbiuMr  ia  Baglesd»*  &«  48t*59« 


Der  Bericht  vom  I^.  Juli  1830»  über  die  National- AU 
tertbüaier  in  FraDUreicb  an  die  AUademia  der  loicbrif« 
ten  in  FarU«  nabat  Aoteigo  oiebrerer  AbbaoaluDgeiu 
S«  59  f.  OMwraeiooi  tepM  an  Qaioario  d*oro  da«  Kai» 
«era  FectiDax  und  aioeo  ao  A«qiii  gefundeoeo  broos» 
^Jagelf  von  ifrof,  ßaruccbi,  aua  den  Mem.  der  Turioar  ^ 
Akad«  31.  ^  8o>  Xan  Car.  Eugao.  La)i^?ra  Caa* 
»aotaüo  amiqttarU  4«  Ivgoa  XU  tabolarmn  f  atrij» 
Prataaabrift  mu  Loweo  18^7  (daaa  dia  XII  siatit  aai 
.dam  griaob.  Raobc  andabot  aiod).  S*  is4  ff*  Nakrolog 
daa  stt  L^odoD  (7täti  Juli  1826«  52  3,,  alt»  geatocb«)  be* 
zübntao  Aoti^uariera  Taylor  Combe. 

Ausländische  Literatur  :  a.  Französische« 

Eiolgaa  too  der  neueateo  politischen  und  dramati* 
sehen  Liierator  ist  in  den  Corresp.  Nacbricbten  in  den 
Bläu,  für  iit.  Uoterb.  166»  S.  663  f.  667  (bier  über 

dta  )roiiiaiitUcb«  Sobolat  voa  Domaa'a  nanaio  Stnokaa) 
mitgatbeilt. 

Dar  vi€rt€  AbaabniU  ubar  dSa  Gescbicbta  dar  Fhilo« 
iopbia  während  dea  i9tao  Jahrb.  befindet  aich  ia  dar 
Itatta«.  8t.  Zmu  l6gf  S.  1037/  (eklabliacba  Sohiila> 

Hr.  BL  Gauui4r  J^Arc  bat  Hiatom  daa  Cottq«dCai 
daa  NorMüda  an  lulia,  an  Sloila  at  aa  Gt^cai  praoit^ta 
apoqaa  1016-^1085  a«  faria  i6^o,  ö  nabat  auam  At» 
laa  in  4.  heraaagegebaa. 

Ebeodaselbat  iat  1829  in  Fol.  eracbienen:  Essai  lur 
lea  poteiies  Romaipea  et  le»  nombreux  objt^u  d'aniii^ui- 
i^t  qui  00t  ete  trouvea  au  Mana  an  J809  par  M»  Daii"  . 
iiin;  par  IVIr.  dt  Caumoni» 

Von  dea  Grafen  de  Laborde  Itineraire  deacrlpdf  da 
l'Espagne  ist  die  dritte  sehr  vermehrte  Autgabe,  in  6  . 
Bäadaa  ia  &  mit  einem  Atlaa  in  4.  lu  Faria  1827  —  29^ 
araabiaaaa.   a.  Foraaga  Quart«  Aat aaw  No.  IX.  Not bc 
1829t  S.  73  ff* 

Uabar  dia  romaaliaoba  Poeale  in  Frankrafdt  (ari( 
im  AlUgaaiaiiiaa).  £ratar  Arcikal.  Haraaai  ou  Pboa- 
nanr  caatillaai  drama  par  Vtotor  Hago  at<^  Faria  i880> 
befindet  aieb  ia  daa  Blatt  für  Iit.  Uatarb,  l8a»  S.  72$, 
I83»  S.  7^9;  184»  733-  (Oaa  Oraaia  Hagare  wird  ia  aiaa» 

abaa  Puncten  getadelt^. 

Camille  Pagantl  bat  in  Paria  bei  Üeiaogea,  eiaa 
Geicbichio  Fritfdfiaha  dea  Gioaaan  in  3  BB.  8*  .(15  f^') 
iieraua|^eg«ben. 

« 
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Von  den  JVTemotrea  complets  et  autheotiquea  du 
Duc  de  St.  Simon  aur  lo  «iccle  de  Louis  XIV.  et  la 
regence«  p ublies  pour  la  premiere  foia  aur  le  maouiorit  ^ 
Ofiginalf  fsv  M.  le  marquia  de  8u  SiaDon,  iat  au  l'aria 
1829  der  I3ta  bat  aotto  Theil  (8  Bäoda  lo  8.)  ev* 
•obieneo. 

Von  den  Memoirea  d*uoe  femoie  de  qualUof  deputa 
Icr  noft  Am  Lonia  XVIIL  juaqoVi  k  fia  d«  1829 1  dtr 
5t«  und  6la  Baodt  1830» 

Ton  ViUenaio'a  Conca  .da  littetatara  fraagataa  tat 
dar  arate  Band  (Litaratar  daa  Mitlelaltara  io  Fraokraiabf 
Italien,  Spanieo  und  England)  erachienen  1830. 

G.  Tbeocbaropuloi  liat  Graoimaire  grecc^ue  univer* 
'gelle,    pceinieia  Partie;    Liexicologie  1^3^,1  heraua^e* 
geben.  .  ' 

J.  /.  Rifaud  hat  edirt;  Tablcau  de  TEgypte,  da 
la  ^ubie  et  dea  Heus  circoot^oisioa,  l^aria  T830«  8- 

Von  G.  Peignot  iat  eracbienen :  Catalogue  d*  uoe  v 
parlia  dea  livrea  cooipoaant  rancienne  bibliotb^que  dea 
DttCa  de  Bourgogne  de  la  daraiöra  race,  Fariä  i^O^ 

Maoioiraa  ai  Jpimial  da  marqoia  dt  langten :  po^  .    *  . 
bliisai  paar  la  premi^ca  foia  aar  laa  aaaiiuscnta  origio'auxt, 
avao  laa  notaa  di».  Dua  da  8c.  ^oof  faria  2890$  viar' 
Tomaa  8* 

Von  Bignon*!  Hiatotra  da.Fraoaa  dapoia  la  18«  br»» 
inaira  juaqu*  b  la  paix  da  Tllaati  aiod  dar  31a  und  4fea 
Band  araabiaoeo,  i83o> 

Hr.  J,  BrtBsofiy  Vexi.  der  HiatoSra  financi^ra  da  la  • 
7rance  depuii  Toriglne  de  la  moDarchie  juiqu'  en  l328f 
hat  den  Geoeral- FioaoZ'Iaspector  Hailly  gericbtliob  be- 
langt, weil  er  aeinem  Werke  über  danaeibtio  Gegenatand 
deoaelben  Titel  gegeben  bat.  Aua  Brtsson*s  Werkoi  » 
Paria  1829,  2  Bande,  ist  ein  Aussog  ia  dea  Ülait«  lür 
Uter.  Uoterh.  1Ö7,      747  f.  gemacht. 

Memoire  aur  la  cacriece  militaira  et  politiqua  da 
Mr.  la  gaoaral  aomta  dt  Moigntf  auivi  da  noiaa  biato* 
riquea  et  accompagao  d*Qaa  oarte  de  TXada  etc.  Cham« 
bery  i8^*  M.  a.  von  dieaar  $obrift  dea  ttarkväfdigaa 
Varfa.  dia  Blatu  für  Ütar*  Üatarb.  igö^  S.  743. 

Ana  dar  Daacripdon  topOgranbiqoa  da  la  aM^^U^fi^ 
da  Yal*da-Travarit  NaafabaUl  i830i  iat  aia  aUliati» 
acbar  Aagaug  ia  daa  JBlact  iiir  Jil«  Uaiark  190t  S.  760. 
genMobL 

Bei  Didok  eraoheint  aua  Handaabriften  der  königl* 
BibL  La  Bout  d'  Aogleterta  ia  dar  Mitta  dea  la«  JaliiL 
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in  sOjOCo  Versen  gcicbrieben,  halb  Cbronifc,  halb "Ga* 
dichu   a,  Bla^«  für  iiter.gUotatb«  197,  5«  733,  «  ' 

To  der  Baartbeilaog  voif  Barbe  »Marboia  Htitolra 
«de  Loiaiana  oa  de  im  ceaaion  de  oeite  eoleoie  par  la 
fraace  ees  ]6totB«iioSa  de  l*Aiiierique  teptentrionale, 
preoedÄe  d-M  diaconra  adr  la  oontthatioD  et  le  güuver. 

nenetit  dea  State  miia^  Parii  1828,  in  den  Dlätt.  für  lit 
Unterb.,  Beilage  28»  Sp.  5  IT.  tiod  die  Urfacheo  an^e* 
gebeo,  warum  Nap,  1803  Luiiiaoa  an  die  Ycrcio,  Sta»- 
ten  für  80  MilL  Fr,  verkaufte. 

Von  I .  L.  Coiinet*a  Oeovrea  compUtea,  Paria  18291 
4  voll,  in  8-  (worin  auch  UeberseteuDgen  aus  dem  Gne- 
cbiichea)  tat  in  den  Berlin.  Jabrb«  fäf  wiaa,  'JLril.  ILBi 
Nr;.  3,  S.  17      Beliebt  ertheilt. 

Tbeoriea  dea  rtebeaaea  eeoialet;  par  1e  Comte  Fre« 
deric  Skarbeck,  Paria  1829,  2  Bände.  Gute  Zusammen- 
atelluog  der  verichiedenen  Gruodiätze  und  Meinunc;eo, 
mit  vollständigec  Bibliographie«  a.  Blatt,  für  üc,  UoLcib. 
198,  S.  792. 

Einige  Schriften,  die  feinere  fransda«  Keebkooft 
Mgebead«  eiad  im  dea  Blatt,  für  Uic  Uaterli.  aolf  S.  gos. 
Inra  erwäbat» 

Bei  Belin  Mandar  iit  eraebieaea  r  L*  IHade,  tradoo* 
tioB  nouvella,  en  vera  frao^ais ,  precedee  d'un  Essai  lor 
Pepopee  Homerique  par  A  Btgnon,  2  vols.  g.  17  Fr. 

Histoire  de  la  cbüto  de  l'empire  i^rec  (1400 — 1480) 
^ar  Pauteur  da  Duc  de  Guise  ä  Naple»,  Paris  1829,  iit 
ein  tcböne«  Bruobatück  aus  einem  grössem  Werke  iiht^r 
die  Geschichte  dea  I4ten  Jahrb.  Prahen  daiana  in  dea 
Blatt,  für  liter.  Unterb,  205,  S.  820. 

Der  Roman:  L»e  Novice,  [par  Mme.'-de  Bawr»  Ft- 
ria  i83o»  wird  ebendaaelbat  »>6t  S«  821.  S07«  8^ 
gefQbmt, 

Von  den  beiden  Romaii-  Scbaoapieldiebt^ 
L.  Picard  (Mitgl.  dea  Inatiteti»  geat.  3t.  Dee«  1829) 
ti9d  Paul  de  Koch  Hält  ibrea  W^bao  tat  Naehricbt  voi 
Unbeil  ebgegebeil  in  idenaelbeQ  BHtt.  31O1  S.  840. 

Honore  Balsao  bat  einea  Rdoiaot  Le  deriiter  Cfaeaab 
bn  k  B^dtegoe'eo  1800»  in  4  Blndea  12.  1830«  bevi^ 
•mfi^egeben^  der  auch  für  die  Greachichte  {euer  Zeit 
wichtig  iit,'  .       •  ^ 

Auf  den  Mumoires  et  voyages  ou  leltret  <5criti5  k 
diverses  epoque»,  peodaDt  des  courses  en  Sui*te,  rn  Ca- 
labrCf  en  Angleieire  et  au  Ecoate^  pac  Mi  dt  CusiinCf 
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P«rit  1829^  find  werkwardig«  8t«Uett  auigebobtn  im 
d«D  BMtt.  für  liur,  Uttlerfa.  913«  S»  85I. 

Moeart  poliliqwet  äu  dix  oentri^ae  si^cle  par  ^/€. 
ai's  Dumesnilf  f»ri»  1829.  darüber  Tüb.  Leiter.  Blatt 
75»  S.  299  .  '  •  . 

J.   B,   Mav  hat  in  «einem  Werke:    Saint  Fetert- 
bour^  et  )a  JWi  Me  en   1829  (Tarii  IÖ30,  2  voll.)»  nipo» 
cbe  neue  Nachrieb teo  voa  Moskau  uiMi  fctmborg  ood' 
dem  IHM*  Kaiaerl.  Hofe  initgetheilt. 

Voili  dat  CtfoiUla.  l^agaoel  Geaebtohia  Fmdriob«  dag' 
Grouea  ut  in  dao  Utar»  Bläftt»  dar  fiÖnaah/jaOi  S.  485. 
vortbeiUiaft  bariobtal. 

Dea  berabintaii  Fldtaoapielers  L,  Drouet  Metbode 
pour  ]a  flute  ou  traite  complet  et  raisonne  ^our  appreot, 
dre  a  jouer  de  cet  instrument  (Antwerpen,  bei  Schott» 
9  fl.)«  i^t  Ao  des  Aiigem.  moiikal.  Zi^it«  3I»«S.  497  £ 
aogeseigL 

'  Englische.  , 

Von  Dr.  Liirdaar*«  Cabitiat  Cydopaadia  /auf  im 
Jinda  baraeboat)  den  tcboa  arachiananeo  Tballan,md 
laa  SU  erwartanden,  ist  geoaoa  Nacbricbt  in  den  Blatt, 
ür  lit.  Unterh.  197,  S.  7Ö6  f.  gegeben,  und  dann  VVal<* 
er  Scott'«  Geschichte  vob  SchotLland  betiribeilt  und  mit 
ytier's  Gescichte  von  Schottland  ,  WQVOQ  49  abeo  dda 
.ta  liand  araabieneo  ist,  vergUcben. 

Fplgaoda  Aaisebescbretbaogao  ▼erdiaDan  Erwab« 
uog;  Foor  y^ara  ia  Sputbarn  Afrlca  by.  Cofpp^  Mo$t^ 
*ondoo  X889t  8«  —  Skatabaa  ol  Buaaoa  Ayraa  aad 
ibUa,  by  Sam,  Maigh,  Laad»  i830t  8*  ^  Lattraa  from 
foira  Seotia  by  H.  Widow9on^  Lood.  1829,  8-  —  Üugh 
lurray's  Historical  account  of  discoveries  and  traveia 
XWorth  America,  VoL  1.  II.  Lond.  1829.  2  ßde  8- 

Fiionin^  J\V  Crie  hat  1829  herausgegeben  :  IJütory 
tbe  i^ragreaa  aod  auppcaaaioo  ot  Uie  reformatioo  io 
»ain. 

Tbe  \h£e  ot  SbeiUh  Mohammtd  All  Hazin^  writta« 
r  btKiaaifi    trapialatad  iytm  two  Fara&ao  ma^otdriptat  * 
d  ülaatratad  ivilh  aotaa  axplaoatoriaa  of  Iba  hitlory, 
latry,  geograpby  -ata.  whicb  tbacam  coanr,  by  F.  Gj 

rifour,  Lond.  1830* 

J,  divili  bat  Kudiments  of  a  grammar  of  ibö  Aoglo* 
jton  ton^ue  1829,  herausgegeben. 

Aua  dem  7.  Bande  der  Family  JUibiary«  Getcbicbie 
AUg.  Aip.  im.  Bd.  IV.  $$.  du  V 
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der  iDsecteiii  ist  vor  Etnpfeblung  des  Werks  suißebo- 
ben,'  den  Goec^f  Ceoti  (CocheoiU-loeeci)  betreffead  k 

den  BUct.  aus  der  Gegenwart  64,  S.  511. 

Mfttoira  of  ibe  Life  of  Sn  Waltec  Aaleigb«  with 
•oiiia  Aaoouiit  ol  iba  Parlod  id  rwbicb  b«  Urpi.  Bf  Mrs 
/A*  T.  Thonum  (Vfrio  der  JMeaolra  of  iba  Court  of 
Haory  VlU.)«  Land.  1830«  LongMU.  S.  g.  (Aas 
goteq  'QoeHan  gamogen,  nttr  au  wettseb weifig). 

Der  Verf.  der  Schrift:  CoottaDtiDople  in  i83dt  bit 
London  1830  drucken  latien :  The  Armeniani,  s 
Ta)e  of  CooäUotioQplei  by  Cbarles  iVlac,  Fariaue ,  Eiij^. 
3  Bände,   12.    '       '  '  ' 

Von:  Tbe  Diary  aod  Correspondenco  of  Dr.  theol. 
Philipp  Doddrid^e  ist  dar  dritte  Baad»  560  5.  8* 

Coiburn  erschienen.  ' 

Der  6te  Band  der  Cabinet  Cyclopaedja  enthalt  ^ef 
HMinr.  £pacoe  Eoiioeot  Brltiib  Lawyera  (Jutiiten)  1830* 
^   Voo  den  Memotn  of  tba  astronomical  Society  of 
London  ist  Vol.  IV.  T.  I.  so  4.  erscbiaiien.    (Dia  bb» 
bar  ertcbieneoen  Tbetle  Rosten  7  Pfd.  13  Sb.) 

Die  5te  Nooaer  von  Valpy^a  FamHy  Ciasaieal  Librirr 
tBibfilt  Bäo^B  Uebersatauoe  dea  Herodotna. 

Von  dao  ComoieDtariea  oa  tbe  Life  ariii  l^ei|o 
ef  Cbarlea  ibe  first,  King  of  England  6y  }.  d*Israd|>t 
iat  der  3te  und  4te  Band  1^30  erschienen  (die  beidei 
.ersten  i8?8)* 

Notes  on  Haiti,  mac^e  during  a  RcAldence  iD  tbst 
republic,  by  Charles  Mackenzk^  Esq.  (cbeBialigcri)rilt 
Generalconsul  in  Haiti),  London  1830,  2  Bde.  8»  (j*" 
neue  itatist.  und  histor.  Nachrichten  entbaltfnd). 

Der  IMissionaf       Peggs  (zu  Cuttack  in  üriii») 
tu  London  1830  herausgegeben:  lieber  den  Kindermord 
in  Indien,   Actenstücke  gesogen  ena  den  denl  ParUi^^^'^^ 
1824  und  1828  deshalb  ▼orgalegceo  Pepieteos  a»  Bi«^ 
für  Ii t.  Uoterh.  ^99«  S.  796. 

Fatca  relating  to  Cbinwae  ooniiiereet  m  n  teuer  from 
i  reaideni  et  Caoton  io  bia  frieod  in  England.  Loodou 
t839*^  Di«  Snbrifkt  die  for  did  Erbaltttog  dea  AUeia» 
bandek  dec  engl,  oatindiaebcn  Comp,  in  Cbina  alff^iCiti 
gibt 'besonders  über  den  Tbeebandel  AufkÜroog.  a.»» 
lir  liier.  Uniarb.  202,  S.  8o6> 

Von  des  T.  5.  Huglits  Travels  io  Greece  aod  AI* 
bania  ist  au  London  1830  eine  zweite  Ausgabe,  mit  ba- 
t rächt) ieben  Zusätseo»  io  2  BB«  8«  ersobienen.  a.  Liter« 
Gas«  7x4,      630  S> 
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•  Ton:,  fiktory  of  neriilaie  aod  iol«od  Dtsoovery  Im 
3  Biadfir,  find  d  Bänd«  (Tbeil  voa  I/iidiierV  Cabioe( 

Cyclopaedia)  KenHi. 

Auü  3  eoglischaa  Schriften   über  die  Uriaclieü  des 

i'etiigeh  IVIangels  uod  der  Tbeurung  tiod  in  den  BläCU  für 
iler.  ünterh.  I^8»  S.  1350  f.   Aunzü^a  pelif^f^rt. 

Die  vierte  Auagaba  v-oo  de«  verstorb«  JLord  Bischof 
▼00  Cakotta,  Dr.  Atginald  Htbw,  Narrattve  of  o  jour« 
aay  ihrough  tho  ojyper  provinofs  of  lodia^  from  Cal*^ 
«otta  10  Bombay  xB34  — '  iS^jt  piebjit  Naebnohian  iibor 
:  Ceyloa»  aioar  Nacb^iolifc  voa  aiaar  Ra^a  «jich  Madras 
ood^en  audliobao  FroTioaao  1826  und  Briofen^  Ut  \n 
3  Biodeo  artchieoeA.    a.  G$tt.  gel.  Anz.  i88f  S.  i875ff. 
(Heber,  ist  geit.  6.  April  1526  m  lodieQ|  wo  er 
jBucbof  gewordea  warj. 

CoD»olations   in  travel  or  the  last  days  of  a  pbilo- 
«opber.    iiy  Sit  {iumphry  Davy,    Liondon  1830.  (Dia 
Jetate  Arbeit  dai  sehr  leidaodoo  Vft.«  aua  6  Gaapraoben 
iHralabaod).    a^  fiiätt»  für  liter.  Uoterh.  347,  S.  1385 
(wo  aoa  dam  3taii  Gatpräoba  aiQ  Auasag,  den  Saa  dar 
fialfatara.  batraffeod),  348t      i^M.  (übar  dia  obaoii«' 
ocbe  £iQWirt«UDg  daa  Waaaerti  dar  Loft  iiiid  der  £)e|{* 
triciicUj.    Daa  ganza  Werk  aaugt  voo  der  reioitea  Keli»' 
gioailät  des  Verfs. 

The  Sportman's  repoiitory,  ihe  whole  comprising 
a  oerÄes  ot  bighiy •  iioished  engravings  represeotiog  tbo 
borae  (13  der  beriibmtesten  jauigeo  l^ferda  10  England) 
aod^  tho  dog  in  all  tblfir  varietrea  (27  Arlaa  Hunde)  | 
Mareiira4  io  tha  Una  naiioarf  by  Jobo  Scott  and  Tbo» 
aap»  Laodaaar«  hy  iba.aotbor  of  Britiab  fialdsporli,. 
l^ood.  1830«   (Mit  biator.  Baacbraibiing.) 

rolynesiao  researchea  doring  a  residence  of  nearly 
r.i:&  years  in  tbe  South  sea  Islandi,  including  deäcriptiona 
L)f  tbe  natural  biitory  and  scenery  of  the  Islands;  with 
remarka  on  tbe  history,  mythoiogy,  tradiiioos,  gouvern- 
xiontf  arts^  mannera  aod  custoons  of  ibe  iobabitaaU*  By 
fVmm  London  1820$  a  Bde.    Haicb  an  nanan  Ba» 

eUruogao«  i,^  Blatt,  für  litac»  Üntarb.  359,  8«,  1434.  (wo 
icinoiidera  von  dar  fiekabrnng  dar  Otabaitar  and  Somk* 
m^m  II«  Naabriobt  gagaban) ,  360«  S.  1439. 

Miatoricai  abetobaa  of  Cbarlaa'  tba  firat,  Cconwall» 
i^barleo  tbo  aecond,  by  FoUon  cSf  Esq.  (Loodoo  I820)» 
cslliäilt  aeiic  wichtige  und  authentische  Actenstücke,  wöl- 
bte die  Geschichte  jener  Zeit  authlareo,  auch  sind  Fac* 
Muklcm  dkar  maütaa  ^auonany  iforträtsi  Gemäida  vialac 
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Scenen  anfgeooiiittiett.       Bttilage  to^S^n  BUlt  foc  Ut. 

Uoterh.  43,  Sp.  8. 

Inquiries  vviih  respect  to  the  cature  and  influence 
of  taxatiop ,  LondoD  1830  (g^  ^^n  die  Maaigre^elo  dri 
ehemal.  Fioan^^miniAteri  Vatiiitiart    und  für  die  aeuici 

NAohfolgm  HobiDSoii.      4iet.  Blatt.  365t  &  1459* 

r 

Alterthümer* 

Üetor  dic^akan  (lateio.)  latdirifteo  too  Lyon,  ^ 
man  neaerlicb  eotdeolil  hat,  itt  aut  deo  Arcbivet  histo- 

xiq^uea  et  statistujues  du  Rhoue  eic.  Bericht  gegeben  ia 
dem  Feruiiac  Bullelia  Sect«  VII.  dei  Scieooea  biafeot. 
1829%  Nr.  >^I-  S.  345  ff. 

Eben  daselbst  tat  S.  342.  IVlemoire  sur  le  f  ceambak 
d*ttn  £dit  de  TEniparear  OiocletieD«  ralatif  an  prtiL  di» 
denreea  dant  lei 'provineei  de  rampira  romaioi  acco»» 
pagoe  da  deux  plaacbaa  litbogr. ;  p4r  M«  MarctlHm  di ' 
JFoMtolombij  Faris  1829$  I>o&dy*Dapre  aogeaeigt. 

Eio  paar  Reliefi  von  Sarkophageo  ii«d  Iotcbnfi«i 
zu  ÄlodiJia  haben  \  icenzi  und  Coinp*  daielbtt  auf  zvfi 
Tafela  fitecbea  lasaen  uod  mit  beacbreibendei^  Text  ^ 
gleitet. 

VoD  den  Buineo  yoq  I^ompeji,  iiacb  dem  in  Loa* 
doD  bekannt  gemachten  Werke  in  Paria  oacbgettoefa^ 
'  ist  die  I5te  Lieferung  erachienen«    £a  aoli  dadoach  du 
theure  Werk  von  Geil  er«etsc  werden« 

Die  Ruinen  von  Faloiyra,  ehemala  Tadmor  in  ds 
Wüaie,  Von  Röbert  Wood  nnd  Dawfchie  aind  naohf»' 
itocben  und  der  Text  öber^etst  worden  (XIV.  u,  120? 
Text,  2  Taf,  Inschriften  und  57  KupferL}  in  15  Licir- 
runden,  jede  i  Blatt  Text  und  ^  Kupf«  fccia  jeder. 
Lief.  Ii  Fr.     Farii,  Lngan,       "  I 

BdüTigcrs  Bericht  an  die  Akad.  der  loaelir.  ooi 
•cbönen  Wissenschaften  ober  die  Ton  ibm  ana  Indita 
nitgebracbten  Sammlangen  fnr  oriental«  Literatur  val 
Ethnographie  Alt  in  Ferofaao  BnUatitt  Seift. 7*  Nov*i829i 
315.  »itgetheilt. 
Champollion  der  jung.  Iiat  nnter  andern  Abbildnsh 

gen  auch  liie  des  Seiünchis,  Hauptes  der  22sten  Dynastii 
(des  Schiscbah's  clf*r  Bibe},  der  Jeruialeoi  einnah oi};  co* 
ter  andern  gefangenen  Fürsten  sieht  man  auf  diesea 
Denkmal  den  jiid.  König  Kebabeam. 

Von  Jäittorf  und  L.  Zanth  tat  die  (Slo  UM»  das 
Architecturo  antiquo  da  1»  6teUci.enobieQea«  » 
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In  ^er  G^^end  von  Berney  im  Euredepartement  ist 
im  Frühjahr  viejes  antike  Silbargeraibe,  Gcfaa«©  etc.  zu 
einem  Tempel  Mercurt  gehörend,  gefunden  worden,  i, 
IVIorgenblatt  147,  S.  587.  1481  S.  59a«  (Üioe. Biid«äi>b 
von  Silber,  wabrscbeinlicb  Mercar) 

lieber  die  Star'ien  cica  Codöo&Co*^  PiMMtM)  steht 
«io  Aufstta  im  Tüb«  KotiatU.  49,  S«.i93.  5^«  9*  '97* 
▼OQ  Weloker  (welcbf  r  behauptet  ayakfiuta  MnSk^  seymi 
mit  eineoi  Iwiot  eioem  so  eigner  fiestiannitng  eingertch- 
leCen  lonern  verseben  gewesen,  die  man  mit  dem  Na- 
Aücn  lindöoi  bezeiclinet  habe). 

Kin  Aufsatz  de«  Ifrri,  (jen,  liieut.  V.  IMinutofi  iiLer 
tiuiV,^f ufidttue  römiiclie  Aiterthümer  io  Englantl  «tt^ht  in 
der  Preui8.  St.  Zeit.  i83f  S«  1396.  184»  1405  i,  aoe* 
dem  f  re«htwerlfe :  An  Account  of  Aoinao  Antt^uittee 
diicovered  et  Woodcheater  in  the  Coimtry  o£  Gkro9e«lier 
hj  Sem.  I^yione,  •  I^ODd,  1797*  mit  40  Kupf.  (dag  voll- 
släodigate  röui,  £ed ;  ein  anderes  in  der  Bignoo)« 
e.  RemaiBs  of  e  Romaa  villa  diftcovered  at  ßignoa  io 
ou6sex,    London  1815. 

In  Jinrdfoua>  i§t  am  25,  Juni  bei  Legung  einet 
jFuoaauieati   t  ine  lebeDfigruäi>e   bron^sene  ßililsaule   t'mea  • 

römiscbea  Atbieten  bei  eioec  Wessef^aitttog  gefAmde« 
frcM:dea. 

Eid  SpeeiergaDg*^  auf  den  Corso  oder  Hauptllresso 
roii  Foenpefi  ist  in  der  Wiener  ZeiUobr«  für  ILuoft  etc 
78p  ^  629.  79«  $0  637«  mitgetheilt. 

Zu  Päaium  ist  io  den  letatern  Jahren  ein  dritter 

mtiUer  Tempel  entdeckt  und  in  den  Ruinen  detfelban 
ii«hrerü  Nachgrabuagea  gemacht  worden«  St  Vf^un,  St. 
^^.eit.  196^  S,  1501.      '  » 

Von  den  io  der  Umgegend  von  Thun  in  der  Schweia 
^eiundenen  röoi*  Aiteithumeco  .s*  ebandas«  S«  1502»,  . 
<  • 

Gelehrte  Gesellschaften« 

I 

«  ■ 

Am  3«  April  1830  hielt  io  der  Gott.  ^GefeUsohaft 
^er  Wisseesoht  Hr.  Hofr.  Schräder  eine  Vorlesung:  Pe 

aria  plantarum  propa^atiüue  ab^que  praevia  füt'cuuda* 
ione,  woiaus  in  den  üuit»  gel,  Aoz,  Ö2»  S4.  6o^  it»  eui 
kussuc;  mitgellieilt  ist. 

Am  27.  März  hielt  die  Akademie  d<;r  \Vi«ienscbaf- 
en  mo  Miiapben  «i|^e  öftendiche  Sitsueg  aar  Feier  ihres  , 
isteo  Stiftungstagff    WOf  ttoter  andern,    des  Bergrath 
'chubert  Aede  über  das  Vergebea  und  fie«tehefi  der 
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Oattnog^B'  ieft  ArUn  in'  t^er  organuoban  Nitnr  forg«- 
leteo  wor^o  und  Hr.  geb.  Eilh  Baron  von  Hortnayr 
tibflff  dl«  MoncsinefiU  Bern  «pracb*  i*  ZaiL  Ifir  di« 
elcg.  Weh  93,  S.  743. 

*  Dia  JMeiBoiret  da  PAiSid,  foy»  dat  Satances  d* 
UlnttUot  da  Franaa  Tona  VIII.  1829.  CCXLVIIt  oqiI 
627  S.  in  4,  sind  ia  den  Gotting,  gel.  Ans,  j830i  70  f. 

65^0  iF.  angeteigt»  ^' 
Id  der  SiUuDg  der  Petersburg.  Aliadenue  der  Wii- 
ienscbaftf-n  am  15.  Sept«  verlat  der  Adjunct  Hr,  Mertens 
-eine  Bf acbreibung  der  Oikopl-eure,  cioer  neuen  IVlollui» 
)<^»n^aLtung  ;  Hr.  Schmidt  einen  Bericht  über  des  V, 
Hyacintb  baodichriitiicbe  Geacbicbto  voo  Tubet  uad 
CbuchuDor« 

In  der  am  21.  Mai  gebalteneo  difantlicben  Siti^g 
dar  Akademia  dar  Kooale  in  Hprlin,  wo  oucb  die  Freite 
frertbailt  wurden«  las  Ur.  VtoL  Tölken  etaa  Abb.  fibet 
dia  Knnatacbolan  dar  Griacbao^  v^r» 

'  AdolJ  Brognlmri  bat  am  18*  Fabraar  in  dar  Al^t'. 
dar  Wtssantabaftan  an  Paria  alna  Abb«  vorgelatan  iber 
dia  Strnator  dar  Blattar  und  ibra  Batiaboo^ao  aar  R«- 
apiration  der  Fflansett  in  dar  Lnft  und  im  WaMer,  iit 
iutereiiante  Beobacbtungen  niittheilt. 

Ucber  die  Arbeiten  de«  5t.en  und  6ten  Jahres  ^tt 
naturforscb.  Geiellscbaft  in  Sülotburo  a.  Tüb.  XidorgeO' 
biatt  131,  S.  524.   132,  S.  527  f. 

Die  Akademie  der  Wissenscb.  «u  Berlin  bat  den 
Preis  der  aitrooomiscbea  Frage:  neue  Untersuchung  der 
Störoogeo  Jupiter«  und  Saturoa,  der  franzüt.  ßeaotwor» 
toog  det  Capitaia  M*  Cn  da  Fontaconhint  ood  aioen 
antierord.  Freis  dar  sa  apät  aiogagf ngaoaa ,  abar  foll* 
atMadigen  Abb;  daa  Hrn*  Diractt  dar  Stamvii^ta  an*  Saa». 
bargt  Hansehf  anarkaoot  ' 

Dia  Stitnran  dar  Sootetd  Geologiqna  «da  Franca 
17.  M&ra  1830  aind'wm.Hrn.  Hofr«  Htfiiamann  abBti* . 
läge  an  d,an  Gö|l»  gaU  Anaeig^n  183O1  St.  1161  S.  IX60* 
aiit~£rlStttarungan  beigegaban. 

^n  dar  6ffetitl.  Sttsung  der  böni^l.  Akademia  ^tr 

Wiiaentcbaften  zu  Berlin  ~  hat  Hr.  Krman  eini^-a  a» 
Turmalio  und  jMareUcnit  beobachtete  elektrißche  Vef* 
'  hältoiiae  beschrieben,  und  e«  wurden  Auszii^e  aus  einem 
Bericht  des  Dr.  Crfloan  über  den  Theil  letner  wissea- 
scbafticheo  Haiaan  von  fatar  Paul  aaob  Bio  Janeiro  okit* 
gatbeilt. 

In  Paria  ii t  durch  ^.  »Monoay  (im  Jannar  d«  h} 
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Socictc  da  civllisaiion  ayaot  ^ur  objet  la  propagAtioa 
de  lumiere«  gailiftet  worden.  Voo  ibr  und  von  dar 
$oci^tü  fnngtne  de  ttatiuiqoe  universelle  tu  Paris  und 
aode^o  etatist.  Geaellschaften,  ut  in  den  filaU.  ful  Utaf« 
-Unfcaxb,  agf,  5.  956.  Nachricbt  gagabao. 

Preiscrlheilungen*  ^ 

Dia  Gdtting.  S^datSc  dar  Wiaaasfaliaftett  hat  am 
16,  Juli  swai  Baantwprtungea  dar  Ökoooaiifchati  Frait« 

frage  über  die  sweckuiSssigito  Einrichtung  teebnisober 
Ltebranitalien  (poly tecbnttcber  Institute,  Gewerbticbu* 
Jen,  Hand wei kisciiulen) ,  dtjren  Verf.  diiJ  Hrn.  Dr.  und 
Privatciocent  in  Gouingen,  Heinr.  Gottlhh  Köhler  und 
IjfO  Htrgtnnnn^  liaumeiater  zu  V  erden  im  liannöveracben, 
sind,  ffrtbfilt.  i.  Gott.  grl.  Anz.  124,  S.  1225  IF. ,  wo 
auch  die  neuern  Ökonom,  rreiifragca  füc  dieaea  uad  dio 
BÜobsten  Jabre  verzeicbnet  sind. 

Der  Frei«  auf  die  Aufgabe  der  historiscbe'n  Clatia 
dei  böbmiscben  Geaellacbaft  der  Wiitenscbaften  au  Frag: 
Hiatoriscbe  Würdigung  der  böhmischen  Gescbiobtscbret« 
Var  vpo  dem  Erateo  bii  aal  die  Hagek'aoba  Chronik«  iit 
Bro«  Pala^iiy«  Radactaor  dar  baidao  2«aitaoliriftaii  daa 
SAnaattiiM,  atibailt  wordao«  ^ 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in 

andern  Biättmi. 

# 

Hiitoire  et  Memoire!  de  1'  Institut  royal  de  Frsnce, 
Acadc'tuie  des  Inscription«  Belies  Liettre«.  Tome  iiui- 
lieme.  Paris  1827.  Ö^^»  597  ^-  4»  angezeigt  vom  Hrn. 
Frof.  O.  ÄlulUr  in  den  Gott.  gel.  Ana.  108»  i>«  I065, 
JLa  be&adao  sich  darin:  S.  I.  A^el-Remusat  Reohercbea 
aur  Torigto^  et  la  lormation  de  raaritufa  obiooisa»  premiac 
JMam.  S.  34«  OaaaalbaD  Remarqoaa  aur  quelquaa  eoritn» 
rea  ayllabiquea  ticeea  de«  obaracl^rea  chioais  et  sor  la 
passage  4a  l*cicrituva  figuralita  4  Fecritura  «Iphabetiqua«' 
h,  60.  Dafialba  aur  Faxlaoiioii  da  Famplra  cbtnois  du 
coli  da  Focaideot.  S.  131»  £»amao  du  taxta  de  Dio« 
dora  da  Sicile.  relatif  au  ttOQumeot  d^Osymaadyaa  pac 
M.  Gail  >:tin  Latronne,  der  die  Identität  des  in  Hui* 
uen  vorbancienen  Gebäudes  mit  dem  von  Diodor  be» 
achriebenen  lau^nei;  Güll  mit  der  Descr.  de  T  £g- 
dafür  t  vgl.  Gotu  Aiv«.  1824,  St.  167.).  S.  2I4.  HaouU 
'  Bochalta  Mao.  tue  la  iotmo,  et  radiaioiatratioo  de  l'cuc 
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^'    pi2  Knt.  kvMigtn  ntom  W«rliA  io  «Ddcra  Blltttni. 

faderatif  d«s  Beotieos  (gMocbe*  Ton  M.  dagegen  €thi> 
«      Dert  S.  j67I*)« '  $«250.  Beraardi  ißem»  inr  Torigioe  des 
,  jeox  sc6d«^iio«  eh««  lea  Roniaiof  et  sur  lea  loia  qui  taa 
eUblirent  «t  ea  regli^rent  la  difcipHoe,   S.  316«  Vaodar- 
boorg  Obaanraüooa  aar  lea  fablea  tipemment  p«Uite  a 
Naplea  et  «uriboeea  k  P^ddre*    S.  363*  Mooges  iroU^ 
'aitoa  Mein,  aur  !•  btooaa  dea  «oftieiia  at  atir.a«  ireai|»e« 
*    S.  .370*  Oeaaelben  Mem.«  aor  let  troia  pliia  grAoda  cameat 
'  aotiquef  (gemnia  Augustea,  Camce  de  la  Sante  Cbspel- 
le,   die  niederlätHÜsciie ,  Claudias  nebät.  dcc  j^leiialiuni 
'   -    Dach  dem  briu.  Sie^e). 

Delr  iriertft  und  letete  Artikel  der  Uebariicbt  der 
deutseben  Literatur  befiodet  aicb  in  'den  Blatt,  für  litrr. 
Unlerb.  205,  S.  817  (57  —  59),  B«^»l  Nr  29  (60  —  70), 
uod  Nr.  30.  (71 — Ö3).  Die  3  ersteo  Artikel  St.  53,  54, 
84«  85f  I20.  (Beil.  Nr.i8)t  uod  ea  ist  (Nr.  57)  eine  Vaf» 
gkicbung  awiicbeo  Jttati*a  3io"i^i^^^<^i>  Harfettbläogeo 
urd  Herder*a.  Ueb^raetuttogesi  bebr*  Gesänge,  zum  Vot» 
ibeil  der  erateco  «ngesiefiu  lo  30.  ut  Nr.  63*  J«soot 
eptaobea  Gadtobt,  qacb  PindtLf^  nberaetst,  bavorredat  ood 
erliatert  «oo  Lii4olf  Vioela^  Hamborg  iQSOi  beurtbaÜt 
Bai  der  Äoieiga  Heinr.  Ddciog*s^  Laban  Aog.  voa 
KoUebae^a*  Weimar  1830*  ebendaa.  205,  S.  8(8 
die  Biographie  Koteebue*«,  Leipzig  1820,  gegeu  Duni^^i 
zu  ijörte  Ani^lage  in  ScbuLz  genouiuien, 

Anliquitates  Sayneoset  a  Job.  Fhil.  de  Heisenberg 
anno  JVIDüLXXXIV.  coUeotae.  Zum  ersten  Maie  im 
Urtfxtti  des  Origiaalnic  nuccripts  h^raufge^ehen  mit  einer 
Lioleitung,  kurzen  ßrmerkungen  etc.  Aachen  1  Meyer 
I83O9  wichtig  für  röm.  Alterthumsforschj^ng,  sind  aoge* 
teigt  in  der  Beilage  so  au  den  Bläu. -für  litar^  üotetb* 
Sp.  7.  (Der  Verf.  bebaoptet»  Cäaar  aay  som  aweitaa 
IMale  bei  £0gera  über  den  Abeio  gegangen.) 

Die»  wenig^aliaaot  gawordaoat  Schrift  s  i)aa  Gri* 
fan*  «od  F&rataobana  Solm$^  iat  gleicbsettig  mit  dem 
Haoa^  Naaaaii  aiia  Saliaobam  Konigssiaomt  arUabat  ndd 
deMan  Slteatar  Stammatti  Brauafala.  Ein  Beitrag  set 
Beleocbtung  dar  Wanliiapban  Hypotbaaa»  Mit  vollstSu* 
diger  Stammtafel  der  Solms*  Bernhardiscben  Linie,  -"aiai» 
gen  biograpbischeQ  Notisea  und  Siegelzeiclinuu^ea,  die. 
Wappengeschicbte  erläuternd.  Von  J.  B,  Scbauro.  (Frf. 
a.  M.  i8^8t  4.  üennano,  2  Htblr.  20  Gr.},  ist  ebeodas« 

Sp*  8'   l^urz  ongezfigt.: 
'  Des  General  Igelet  Mamoires  sur  la  guecre  »le 

an  AUemagna  au.  l^aiia  1824^  1826»  .4  Bde  in  Ö* 
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Sj^  AnieigM  «Mat  WaiAa  ka  «ntoii  Blittimi  $i\ 

IQ  a«D  Berya.  Jttah,  fmg  viiMlMtb.  Kritik  II,  Nr/  9^  . 
S.  7a  Nr.  lOi  tx«  I8t  I3t  «ogoseigtV  big  S.  oo. 
'  Robl»  Lilimiarii'. 

>  G«g«o  did  ^ZoTMrUMtgkait  dMUnpoUioa*«  if  jüog;. 
tod  K«iiiilDiü0  «iad  tisob  Doroigr  luid  Klaproth 

in  der  Collectioa  d*andqaltea  EgyptieoDes  gegründete 
Zweifel  in   den  Blatt,  fur  iittu  Uuleib,  20^»  6,        f.       '  ; 
erhoben  worden. 

Iq  der  Anzeige  von  E,  Kärcher'^s  Scbulwörterbucli 
der  latcin.  Sprache  in  etymolog,  Ordnung,  2te  vtihess. 
Auflage,  Ciaritrube  182(^5,  in  der  l^oipz.  Lit.  Zeit.  i830f 
167«  S.  1489  S.  sind  mehrere  Bemerkungeo  uad  ZusäUCt 
dia  £tymoJogieeD  betreflFeod«  mitget heilt. 

Fornmsnii«  Sogar  eiOf  Saga*t  der  Vorfahraiii  nach  ^ 
•Uan  HaodicbrifteD  herausgegeben  auf  Veranstaltung  der  ' 
.Geielltchaft  für  oardiacba  Altaftbumakuada,  I— nllL  Th^ 
Sftga  &d]itg  Olaf  Tryggveaonit  Kop«nbag6n .  1825  <^  ST*^  . 
gr«  8*.  ^  Uabaraetsuog  dtaaar  Sage  aus  da»  laliod.  in« 
J>iiiafcba  vm  Ftof,  Ci  Cht*  Hafk«  abaodas*  X8261  27, 
UI.  8.   —   «nd  lataia.  UabaraeUuag:  Biatorta  OUtri 
Tryggvü  filü,  Vol.  I.  II.  1827  f.  Opara  at  ktodfb  Sveinb. 
jörnit  Egiltionii,  coUegae  acholae  Beasastadcnii«  in  l;.- 
janiHa;   siod  VOD  IMohnike  in  den  Berl,  Jahrb.  fur  wiftf» 
Krit.  1830,  B.  II.  Nr.  13  f.  S.  99  IF.  an^eKeigt. 

Die:  Oescfiichte  des  Cid  Kuy  Diaa  Caaijjcadür  von  ^  ,^ 
Btvar ,  oach  den  Quellen  bearbeitet  von  V,  A,  TiubeTy 
Üremen  iv,29  (worin  alles  Poetijsche  wegfallt,  übrigeoa 
3/lasdeu  otcLl  beoutst  zu  aeyn  scheint,  der  die  Existens 
Cid^i  laagoet  ond  dia  von  Risko  herausgegebeoeo  Geata 
Ködertet  Campidocti  für  uDtargatoboben  arklart)  t  f at  ia  ' 
dan  Blatt,  liir  lirer.  Unterb.  9f  |^  S.  841.  geartheilt  ' 

La  cour  et  la  ville  aoas  Louis  JliV.«  Lionta  JCV« 
et  Lauia  XVI»  o«  rdvelatiooa  btaioriquaa  ttreaa  da  ma« 
iittaorita  iaedita  (voo  Praa.  Ba abiar  uod  Andaro)  at  po» 
bltees  par  F.  Banidira,  Fart«  1829*  mb(1  in  *deoa., Blatt. 
212,  S.  845*  au zeigt  ttiid  ittgteicb  die  Entttafanng  tül* 
eher  Memoireo  an^t^^eban.  .  ^ 

Gegen  H,  Winter^s  Literargesohichte  der  deuiscli  u 
Spracb»,  Oicht>  und  Redekunst,  zum  Leitfaden  bei  Vor- 
träf»en  über  die  schöne  Nalionalliteratur  auf  gelebrtew 
.  Schulen  und  Universitäten,  2te  Ausg.  L,  18291  sind  gc^ 
gründete  ('>tnnerungea  gemacht  aa  dan  BiäU»  fur  IsteiV 
UoUrb.  78.  i>.  33 1.  79»  ^-  3iö 

Fr.'iron  SchlegelV  Philosophie  der  Gesohicbte  in  18 
.Votläsnogea  (dia  keioa  ^hil»  dar  Geaoh«  aiod)  Wiao  I8a8t 

%  ■ 
I  ' 
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vAdi  Vhildaopbie  der  Geschichte,  o(!'^  über  dl«  Tradi- 
tSoD,  Fraolif;  ft.  M.  (odert  über  die  BeiMbtWg  d«r  Tie* 
dittOD  im  alun  Bttod«'  itnd  ihra  E««iehiitig  sftr  Kirob» 
des  ni»«eii  Büodeti  nit  tortoelicber  Rttcktidbi*  aof  di« 
X«b«b)  eiod  io  das  Blfttl*  fac  liur«  UoUrb»  ^c^i  S.3i3f. 
•ügeseigt. 

Des  Prof.  F.  L' Escluse  Meoael  de  la  Ungo«  Bm^ 
que,  Toulouie  I8^ö,  214  S.  8.  ist  in  der  Jcnaitcbeci 
JLit.  Zeit.  IÖ30»  38»       297  if.  angezeigt  und  gerübrat. 

Ebendas.  39,  S.  305.  über  Stefano  Fraoscioi^s  Su- 
listak  der  Schweiz,  bearbeitet  Too  G.  Hagoauer. 

Dai  fcbon  viel  be«?prochene  VVprU:  Die  Seheria 
TOD  Trevorst  (Haufe),  LroHnungen  über  das  laoera  JLe» 
•b«o  des  Meosobeo  aad  über  das  Hereiorageo  eioer  Gei« 
sterwelt  io  die  unsere.  Milgeibeilt  von  Justinus  Keroer. 
SiiHtgart,  d  Tbeile,  8.  <CoM«  3  Rtblr.  4  Gr.)  ist  sebr 
eosfübriiob,  gTi»dlf«b  aöd  geiniseigi  beortbeik  in  den 
Bleu,  füc  Itter.  Unterb.  80«  S.  317.  8I«  a^f-  8s«  SM. 
(wo  mietet  von  dea  Oefebreo  dee  Proteiteaiiearae  durdt 
diese  Geisterseberei  gebeodelt  wird}^ 

'  Die  eebetfe  Prüfung  der  oeoero  Rooieoe  ist  fortge- 
eetmt  im  Ttib.  Lic«  Bbtte  33,  S.  91  (6—9).  94,  S.  93 
(TO— 19).  25,  S.  97  (20  —  22).  26,  S.  loi  (23  —  27). 
27,  S.  106  (28  —  29).  2a,  i5.  109  (307-38>  29,  S.  116. 

bescbl.  30,  S.  112.  (mit  Nr.  50). 

Friedrich  Hi  hh  nreich  vom  Leben  der  nienichlichea 
Seele, 'Erlangen  i,S26  (wovon  die  Mptbode  wissf nichaft» 
lieber  Construction  nach  Tetraden  bctoigt  istj«  ist  io  det 
Xisipz.  Ijit.  Zeit.  69«       545  &,  beurtbetlt. 

ß orger  über  den  Mjstioisoius,  übereetst.  toq  Staogo 
1B26,  uod  De»  E.  Stenge  über  Sebwärmereit  christlicbea 
IVI ysticismut  und  ^roselyteomacberei ,  eto  Aobatig  sa 
Borger,  1827*  siod  in  der  I»etpe,  Liit*  Zeil.  73»  S.  579  ff. 
,  boorrbetU  uod  es  wird  geeeigc«  deat  in  beioer  4«'  bei* 
den  Sebriftea  der  Begriff  !dee  Myettoiemne  riofaiig  ge« 
Cetet  sey. 

Aus  dem  zwtUw  Bepdo  Ton  j/n$tlm  Kitter  vofi 
FttufbaMt-  ActenrnSHtger'  Darstellung  merkwikrdiger 
Verbrecben  ist  ein  ausführlicher  Auszug  io  den  Ergänz. 

lilaLt.  der  Uall.  Liu  Zeit.  I830,  St,  27,  281  29,  geai»chc. 

Ebendas.  aind  29»  S.  228.  30»  S.  '3,'^3.  die  Rescar- 
ches  ioto  ihe  pbysical  History  of  IVIankind  by  James 
Cowlei  Prlchard,  London  1^26,  II.  8-  (2te  A u.sp  ),  eine 

sebr  gute  Clasäiiication  uod  ÜeseiiMibuog  ,4ec  vexaobie« 
denen  Siemme  oogeseig^ 


♦ 


]LnU  AostigM  iitiier  Werk«  io  «lidaio  AÜCtUrat  gi$  , 

« 

1a  tioem  sten  Artikel  in  den  Blatt,  für  lit.  Uoterb, 
84*     333*  ADseige  def  d^oucbto  poeii«cb«o  14» 

tMM  von  Nr.  f  I  -^Sf.  fongefoUt  ▼oiir  eioem  Ref*  4er 
4to  frtoste.  Joh«  Blfft.  RdOfsetii  vorher  Wenig  gekenot 
-so  btkea  teheiiii«  85.  S.  937.  (Nr.  M— *^6)i  C7Meft 
Jiegner^s  (des  schweizer.  DichCert)  gestdinielte  SobriftnQ 
^  (4  ßde)  »ber  auifuhrlicb  ,  beuclkcUl  ebeudäs»  S.  337. 
861  S.  34r.  87»  345-    '\   \  ... 

Ebenda«.  8Bi  S.  ^^X»  ist  äle  merkwürcü^e  Schrift: 
£io  Buch  iur  jeden  bteod  oder  Etwas  für  Alle  von 
Abrabam  a  SanaU.  Clara  (eigantlicb:    Ulrieii  Megerle,  . 
geb.  1*642«  g«st«  1709)*    Zur  korzweiligen  und  oniaU* . 
obeo  UotarbaUtiag  aufa  Maua  aoa  Ltobt  gebracht  wdn 
Br*  Hünmüfy  a  Bde«  Frankli.  a«  M«  t8^«^og^«igt« 

Dia  R^caanen  •  Ltterator  in  den  Blatt,  für  Kter.  Un- 
terb.  89»  ^.  354  f.  beurtbeilt  ftinf  Romane  nnd  Novel« 
len,  2  aus  dam  Brockb.  Verlage,  ebeodat.  c/r,  5.  36I.;  ' 
4  andere  loi,  S.  403:;  5  andere  in,  S.  443.«  wieder 
6  aodere  116t  ^*  463  f.  aebr  ausfubilicb ;  Herlosssohae 
Habn  sad  Henne  117,  S.465.;  noch  andere  Il9»-&47j| 
Ud  (von  8)  UtÄf  i>.  488;  nnd  (von  4)  128»  8r  5II, 

Zwei  Monographien  über  den  Waeeerkreba  der.Ktn^ 
dar,  von  Dr.  Adidph  Leopold  Riekttr  (Berlin  1828)9 
vnd  von  Dr.  V.  Ignaz  Wigänd,  Erlangen  1830,  find 
10  der  lieipt.  Lit.  Zeit«  77,  S.  613t  und  781  S.  623.  an- 
geeeigt. 

Das  Werk  des  Hersogl.  Oldenburg.  Hof^ärtners  J". 
JF.  IV.  Bosse:  Vollit^'ndigcs  Handbucb  der  Biumengart- 
nerei  etc.  Haooovec  1829  (4  Thie),  wird  als  ganz  ^vof^ 
räglioh  gefÄbmt  in  dar  tialliaohen  Lit.  Zeit.  i830f  49, 
ß.  390- 

Oea  Hrn.  Hofr,  nnd  Prof.  Htimrorhi  Uaber  dio 
Hypothese  dar  fidateite  ete.  let  aneführltah  beorlkailt  in 
darielben  Zelt*  50»  393.  (Th.  1.)  hie  53«  S.  423.  von 
Iderbart. 

Ucber  den  tweiten  Theil  von  KR.  Aug.  Mattbiä'a 
Ori ect)  Iscber  G raiumatik,  2tö  Auflag«  l827f  «ind  auifiihr» 
liehe  ßeoserkuDgeo  geatacbt  .10  der  Jenaiacben  LiU  Zeit. 
49^  54»  S.  385  —  432.  von  Dir,  Poppo. 

Des  Reot.  Dr.  Friedr.<  Liebeg.  Becber*8  Beitrage  itt 

Soiinl-  und  UniferaitSti-'Stndleo,  Itter  Bend«  Leip» 
»Ig,  Cnobloah  1815»  aind  ahgeseigt  in  den' ErgSnn.  Blitt. 
'  der  ' Jen.  Lit.  Zek.  22«  S.  169 

Ein  trefiFiicber  Auszug  aus  dem  freimüthigen  Werke 
doa  Hofr.  Fritdr»  ThitrscU  über  den  Zustand  der  Uoiv. 
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TiWagea  seit  daai  la  }m«  1829  (Stattgarc^  Cotta  1830V 
ftUht  10  dam  Tüb.  Lit.  Blatte  Nr.  29,  S.  113. 

Der:  Versuch  eioer  ZusammeDstellung  dar  IVIateria- 
lieo  für  das  Forschen  .der  Geacbicbte  der  Revolution«- 
l^riepe  vom  J.  I792  — 1815»  voo  einem  pbemaligeo  ist' 
ueraUuibtoffioier.  £rster  Baod ,  mtC  3  Kartao.  Maiot 
t828  f  gr.  8*  wird  ib  daa  fiiait»  fiis  licar.  Uaterli*  96, 
S.  384.  getadelt. 

£baadaialhit  iat  WUh»  ^ug.  Kvanan  Vanaab  x  Dia 
Raahla  der  acbraflatallar  aad  Varla^ec»  Haiddbaig  1827» 
gegen  ein  oabilK^et  Urtbail  Vertbeidigt.  ' 

Zu  riatoniä  Dialog!  quatuor,  L«ytis,  Charmides«  Hip« 
pits  maior«  Phaedrus  ed.  Heindorf  et  IJutifBaoo,    ed.  se« 
cuiicJa,  krititcbe  iieoierkun^eo  ia  der  HalLl^t.  ^ait. 
Ä-  438  56»  S.  441.  uod  57. 

«  Foiitaioebleau«  3  Tkailat  Bremeo  1829,  8*  C4^^W 
iit  eta  hiaiontaliar  Romaa  Ton  K.  Karl'a  V.  Anf*-otbak 
«baalbat  X539f  wocia  TOniabialidr  dia  daaal«  Uointiaa 
getdnldarK  aiad«    a.  BlStt»  fit  Itcar/ Uotarb*  981  39a 

C.  Boala*«  (frataitttbigaa)  Labrboah  dar  davtaebaa 
Getchicbte  für  Scbuleo  oach  dem  Plane  seines  gröaaero 
Werkay  Hannover  1828«  wird  tuciit  st>br  gerühmt  ia  der 
Beilaf^f?  eu  den  Diäte,  für  lit.  Üntecll»  Nr«  l6t  C^P«  1*1«) 
IMMi  Andern  versobiedeo  beurlheilt. 

Auf  VaraniamiDg  der  Schrift:  Veraucb  über  deo 
Glauben  too  Thom.  Erakioa.  Nebst  einer  Voriafla  dar 
Hacaagl«  iroa  Bm^iq«  Ana  dam  Frans,  übara.  tos  G. 
Krag^r.  MUft  aiaeai  Vorwoita  vaa  Baba«  L*a>p«. 

I§d9»  aiad  ia  daa  BKtt.  f&r  lifar.  Uatarii.  lOOt  8.  399  ^* 
tredlicbe  Bemerkungaa  über  ApolQgiao  dar  B^Jigion 
vorgetragen.  *• 

li4beoda9;  sind  S.  400«  K.  Aug.  Nioander^s  Runeri, 
ana  dem  Scbwediichen  übersetst  van  G,  C  AloliOLÜ^a, 
6tattgart,  Cotta«  gewurdiget. 

Dr.  Tbaopb.  Phil.  Ghriaft>  Kaiaar  CoatoMaCaritia  ia 
priata  Gaaaaaoa  aapha,  qaaranua  uoiraraaa  popalata» 
fliytbolaglaa  alavaa  aabibaal«  JNodnib,  1829«  Scala, 
iia  ia  dar  I*alpz«  Lit.  ZatCw  89«  S*  706-  baattbcilt* 

Buchholz's  Hiatorbobat  TMbonbncb,  V  —XV.  Bd. 
(1816  —  1826)1  iat  recenairt  in  den  Erg'^as,  Blatt«  der 
Jen.  Lit.  Zeit.  1830,  23,  24»  25,  S.  177  u. 

Von  JFr,  il.  Stagemann^s  Historiacbea  Eriiinerun» 
gen  in  lyrischen  Gedichten  18289  wird  in  den  [ilatc.  für 
lUar.  Uotorb.  xp7t  425  &•  bebaaptati  data  die  Poaaia 
daa  Via.  dar  ältaca  Sobale  angafaGra, 
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(&rit.  An««ig«ii  ntnnt  Werke  in  andern  Blattern«  317  * 

'Des  Hro.  Frof«  Dr.  von  LändzotU  !n  Berlin,  grosie. 
Vorliebe  für  das  Vergangene  aeigeode:.  Uebertiebt  der 
deuttehen  ReiofaaiUndtobafta^  und  Territorial  •  Verfallt»  . 
iii)«e^Tor  den»  frantd«.  He^olntiontfcrlege ,  der  teitdeib 
eingetretenen  VerSndemngen  nnd  der  gegenwirti^eo  Be- 
atendtheUe  det  deottobeo  Bandet  nnd  der  Bondeiitaaten 
(Berlin  1830),  ist  in  deo  filätU  für  liter.  Uuieih.  i-^Of 
S«  679*  beurtbeilc. 

Dc8  Hrn.  Prof.   Passow  zu  Breslau  Ueber*etzung 
det  Kolutbus  Raub  der  Helena,  Güstrow  I829t 
dnm  Tüb.  IM,  Blatte  55,  S.  219.  angezeigt.  * 

Dr.  I^arrnnnn's  Aisünan;^(tn  dar  deui«chen  Spraclir», 
proiodiicb  und  leTtikographiich  et9«y  Berlin  132^%  «ind 
ebendat«  56«  S.  222.  aogeseigt» 

Dio  Abbildungen  der  vorsnglicbsten  Werken  ^on 
Christian  Raneb,  fiildbaner  det  Köoigt  von  Prentten^ 
mit  erlantemdem  Tente  von  Dr.  Waagea,  Berlio  iQtJ 
baa  18^9«  4te  Liefernng,  |;r«  Fol.  tind  im  Tnb,  KnnttbL 
44«  »•  173.  angeaeigt. 

•  In  den  BIStt.  fSr  Uter,  Dnterb.  170,  S.  677.  171,  * 
S.  68 r.  itt  antfo|irlich  der  Roman:  Die  Üebesgesobieh» 
tent  Novelle  von  Fotgaru,  bill^od  aogeaeigt,  weB 
der  Verf.  sich  ge^eo  die  neuern  unmoralischen  Romane 
Dacbdrücklich  erklärt  hat.  Ebendas.  172,  ö.  6'6cj.  *ind 
Jugendstreiche  und  Altersbe]u<it)gungeo  oder  8cbt^re  und 
£rost,  Wahrheit  und  Dichtimi^  von  einem  Veteran  (deoi 
Dr.  Job.  Friedr.  Dieiricb  iti  IVforiL/.burg),,  2Thie,  iMnis« 
aen  1829,  die  46  Äufsat/.H  und  bio^^raph,  Skizseu  (oa* 
ter  andern  des  spracbgelehrtea  Liandmanoi  Galantky  zu 
Göda  und  dea  von  telbtt  zum  Astronomen  und  Pbytiker 
Kewordeaen  LeodinanDt  Pahlitzscb  sn  Pfoblis)  —  unA'i 
Der  todte  Esel  uod  die  guilloii'nirte  Frau«  a.  d.  Fraot.« 
Stnugart  1829,  a  Tbeife  (eine  Persiflage  von  yiotoif 
.|ingo*a  Demier  jonr  d*an  condamoe  aogeseigt). 

Folgende  3  Schriften  tind  in  dem  BlStt.  fär  liter. 

Unterb.  i^St  9«  685»  1^3«  ^89-  174«  ^93*  »utCnhrlicli 
angezeigte  Die  nenetten  Eolwürfe  aa  einer  Gemeinde» 
nnd  Departemente! •  Ordnung  für  Frankireicb  von  Heinr, 
Christian  Freibrn.  vou  Ulmenstein,  Köln  IÖ30.  —  Det- 
lelben  die  Preus»iscbe  Stadteordoung  uod  die  irauzös. 
CoinmunalordnuDg  mit  Rücksiebt  auf  die  Schriften  de» 
Hrnt  V.  Haumer  und  des  Hrn.  Geb.  O.  R,  R.  Strci,kiuÄS, 
Berlin  1829.    —   Karl  VVilh,  von  Liarjcir.olie  Grnndzüge 

der  Getcbifihte  des  deuiteben  Städte wcteot^  eb^adateibtt 
IÖ29* 
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31$  Kx&t.  AoMigjM».  aaner  Werke  ia  »aiera  BlSueca. 

Aut  YeraDlatauog  der  Aoaeige  von:  Nova  Aola 
pbytico  •  uuidioa  .  ^(edemiae  Caesareo •  Leopoldioo  -  CaiQ- 
lioae  Naturae  ,CttrtOiorum  Vol«  iX.  i8l&  £rla»gen,  vad 
'  Vo^  X  bia  mit  XIV,  Bonn  1320 — 1829«  und  Novord» 
f/ketorum  Aead*  Caeaf  I.«»  Car*  Nat»  Cor,  Suppi#MuiiM 
Vol.  XIV,  aiateoa  d*  J.  B.  G«  Liindeiiberg  Syitoptin  plao- 
tarum  hepaticarum  Europaearum  1829,  io  4.  ist  von  der 
Grüodun^  di<fst's  lu&Lituia  l6^2*  der  kaiteri.  Best  1 1 i>;ur<g 
1677,  ibrer  Geschichte,  Schriften  darüber  und  V  erie»- 
sung  von  ErlaiJ^en  nacli  lioon  l8i8»  Nacbncbt  gegeben 
in  deo  BeiUa«  Jabcb,  £üt  wiaaeoaciu  iLiiu  Mr.  101, 
.8.  801  ff. 

Zwei  atatUtiacbe  Schrlftea  dea  DIrect  A.  Qu§idU 
%u  BrSaael  aiod  ia  der  Uall«  Liter,  Zeit«  11^  Nr«  lod 
&  StoS  ff.  nod  4  Scbnlteo  über  .deo  SetdepbrnOf  beaoe- 
d^ra  im  Preuaiit eben ,   iroo  Baron  won  LicbteoalerA  Md 

von  Türk  cbendai,  T07,  S.  209.  an^eR»*igt, 

Dea  Prof.  Au^.  Tyr.  de  Candolle  CoiUcUon  de  il^Ie- 

iDoirei   pour   setvir  ä  1'  hiitoire   du  re^ne  ve^etal  —  4 

Uefie  io  gr.  4.  Paria  i82ät  29  #  aisd  ia  d^a  üoU»  gaL 

Ana.  92,  S.  915.  aogeaeigt. 

Vedel  Sünonseo^a  Geicbicbtliobe  UoteraucboDg  übet 

Jombnrg  im  We^denlaode.    Ana  dem  Däniecbeo  von 

Ludw.  Gieaebrecbt,  S^eltio  I827,  (wo  eueU  die  Telh  | 
.  Geacbichte  ttbnliche  dea  PalaaiQkke  bebandelt  «iftd'dae  I 
.*  Aecbibeit  der  achvi^eiter.  Sage  beEmreifelt  wird,   tat  ae-  ' 

gettigt  io  der  üeil«  25       lieo  Blatt,  lue  liier,  üoieiik. 

Sp.  8* 

In  %den  Blatt,  für  litcr.  LJuierb.  175,  S  697.  C.  Y. 
TOD  Booatetten'a  Philosophie  der  J&rfahri|iig  oder  UoM« 
aacbüngen  über  deo  Alenichea  und  aei'ne  Erfabraogrs, 
ooa  dem  Fransöa«  übera.  (Stuttgart  18281  <neiat  tmd^mi^ 
wegen  nnlogiacbetf  Anordnung  o,  a.  f*)«  und  1769  S*  70L 
die  (besseri  nor  itt  breit«  ausgefobrtenj  Gnindetige  dac 
'  Lehre  vom  Menachen  von ,  Hof r.^  und  Prof.  Dnv«  Xb. 
Aug.  Suabedisaen,  Marburg  1829«  beurtheilt. 

Ebeodai.   175»  S.  700.  iit  der  Roaian:  Rougo 
^lipir,  oder  die  Geicbicbta  von  deo  4  Königen,  voik  Stark» 
.  loft   Maioz^  1829t,  und   176«  S.  704.  der:  CouAochet 
und  die  Puritaner  io  Conoecticutt  aua  dem  Engl,  dai 
Jamea  Femioore  Coopert  ?oo  Friedeoberg«  BeciuBi  i8a$b 
lUf  8*  v^o^iMirt. 

Dea  Hrn.  J*.  C.  von  Merlng  Beitrigo  nur  Geichichte 
der  ebeaiaK  korfcdlo»  ood  nhaujt^köloiachen.  Verfoaai^ 
b^a  1798t  a^bat  etoem  Anbaoge  iiber  die  Frei*  md 
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Veboigencbte,  10  wie  iib^r  di«  IliqiiitkioD*  tifid  Ketzer*/ 
gericbte  »o  &öla  (df  selbst  183O1  8.)  4  wecd^o  alt  itob«- 
deuteod  dsrgeitellt  ia  doa  91äU.  für  Uur*  Üot«tb.  1781  ' 

S.  711.        ^  -  ^  ' 

Aus  Monts  Maximilian  Mayer*«  SpeD^leriaoat  Niira- 
berg  1830,  u-  i»t  das  Leben  deü  Uathsschrej bt  r«  zu  Nürn- 
berg und  b^rubaUen  Freundet  L»utber'i  und  der  licfor- 
matioa  Lorenz  Spengler  (geb.  13.  Märe  147g  n  ge«lorb« 
7.  SepU  1534)  t  unci  Eioigei  aua  aeioeo  Scbrifceo  AttS* 
^eboheo  in  den  Blatl.  für  liter.  Unterb.  ißo%  S.  720. 

Ton  den:  Anaicbten  über  den  LiasdheDdel  oeoli 
Asieb  durch  Hutaland,  Berlin  1828»  Ht  in  der  BeiK  26 
*Bo  den  Blatt  für  Itt.  Unterh«^  Sp.  5.  und  von  de»  Frbrn. 
▼00  Zedlits  -Staatakriiften  der  preuaa.  Mooarebie  unter 
Friedrich  Wllbelin  III.,  ^leu  i3ande  1830.  (der  Militär- 
Staat),  ebenda«.  Sp.  8   Nachricht  gegeben. 

Die  Schrift:   Die  ältesten  Nachrichten  von  den  Be-  ' 
wobnero  dea  linken  libeioufer«,   Juliua  Canar  und  aeioa  - 
Feldzüge  etc.  von  Appell.  Ger,  Hatb  Matth.  Simon  —  ' 
»it  10  iitbogr»  Tafeln  röm.  Antiquitäten,  Maina  l839«  8* 
wird  sebr  getadelt  in  den  Berlin.  Jakrb,  für  wiM.  iLril» 
It  Nr.  HO«  S.  878  f.  ' 

Hertha  und  dio  Religion  der  alten  T^allmntta 
im  alten  Teutschland,  vooi  Minist. -Rath  Carl  harth^ 
Augsburg,  VVolfF  1828,  ist  in  der  Hall.  L.it.  ii^eä.  JÖ30, 
XL  130,  S.  225.  beurtbeilc.  ' 

Ebenda«,   iio,  S.  238*  Dom   von  Maine  und  ^« 

seine  Denkmäler ,  nebtt  Daratelinng  der  Schichaale  def 
Stadt,  und  d^r  Geschichte  seiner  Erabiscböfe  etc.  von  ' 
Dr.  und  Doiucapitular  Paanz'  FKerner.    Erster  Tbeil» 

Main«  i837t  XXXIL  6dO  S.  & 

Ebendat«  113,  S»  257.  ist:  Jus  nfatrimonii  Tetemm 
lodorum  com  eodem  Uebraeornöi  iure  ooroparatuni,  Jo. 

Hcnr.  Kalthoiii  Commentaiioy  Bonn  1829$   I08  an^e*, 
3^rigt,  bescbl.  114,  S.  265. 

Die  Tran^actions  of  ihe  medical  and  phyiical  Sa- 
eieiy«  Vol.  I.II.  III.  1825 — 1827«  dem  lobake  nach 
voUatftodig  aufgeführt  in  dien  Ergänz.  Blätt«  dar  HalL 
I^t,  Zeit.  1830,  66t  S.  534.  67,  S.  528- 

Des  Dr.  Jobann  Georg  Lndw,  Beatler  Lateioisehe 
Sch nigra maatth  t  GcHlingen  X829V  ist  aosfäbrlidi  reoan« 
airt  in  der  Jeoatacben  JLiter.  Zeit.  Ergäna.  Blatt.  t830, 
40,  S.  313.  41,  42|  43,  (bis  S.  339 )  und  nicht  durch- 
gängig gerühmt. 

Georg  L  Landgraf  von  Ueasen-Daroistadt  (jüogatec 
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320  i^tt»  Anztigtn  a«uer  Werke  La  «o<Ura  BUtUro. 

Sohn  Fhlllppf  dfi  Grosfoiuthigen,  Gründer  der  jetsigen 
grosshere.  heü.  Häuier).  Eine  histor.  8kicse  (von  Ha£r. 
Steiner).  Darmstade  l829«.i»t  in  deü  Bült«  für  Ular« 
Unterb.  l84f  S*.736.  gerühmt. 

In  den  «weiten  Artikel  über  FdUts.Regierang  Fried- 
rich AugiMtai  König«  von  Seebtaii,  in  den  BUtt«  für  lit. 
Unterb.  313,  S.  xs49*  314«  ä>  X253  t  aind  einige  Zn» 
'iriit«e  vnd- Vergleiohnngen  mit  endero  Zeitdreignisaei»  und 
Begioningen  geoMckt« 

£bendaaelbit  313,  S.  1251»  iit  eine  HomaDenschau 
(5  Numern)  engefaogfiD,  fortgea.  322,- S.  1287.  (6  Nu- 
oitTü)  330,  S.  1320.  * 

Von  tlt^in  WcrUe:  Diutislia,  Denkmäler  deutscher 
Sprache  und  Literatur  aut  alten  Handichrirten  (mt^br 
als  280)  eura  eritenrnsle  theiJs  heraus^pg^-beti  ,  tbeila 
nacbgH wiesen  und  bfschriehen,  den  Freunden  deuticbet 
Vorz^-it  gewidmet  von  E.  G.  Grafi*,  Stuttgart  1826^30« 
ut  eine  Uebersicht  in  der  l^renaa.  6t»  Zeit»  303t  3.2341  f, 
gegeben  worden.  . 

Dt$  Hrn.  Prof.  DlN<m  Aliigabe  <7ef  Pinifaroe  yod 
deaien  Anaicbt  von  dem«  poetischen  Gebalta  der  Lyrik 
des  F.  ist  tarn  Hrn.  geb.  K.  H.  Bdokb  b«afükr1iab  lieur» 
/tbeflV  III  den  Berlin,  Jahrb. /ür  wies.  Krit.  B.II.  Nr. 72. 
S.  ^69.  and  foigg.  Stacke'  bis  77,  S.  6iO*   '  ^ 

Die  Stoberuag  Englbndli  durdi  die  Normannen  von 
A,  TMerry^  übefsetu  IPOn  Bolsentbal  (mit  manch  r^a 
We^lasfütigeD  und  ohne  die  Schönheit  des  Vortrac;«»  des 
Originals  zu  erreichen),  iit  iu  den  BlaLt.  für  lit.  üoterb» 
314,  5.  1256.  angezeigt.  '  ' 

Von:  J,  H.  Westphal's  Römische  Campagna  in  to- 
pographifcher  und  antiquar.  Hinsicht  18291  ist  in  der 
Hai!.  Aügerti.  I.it.  Zeit.  (III.  ßd.  |^0)f  199,  S.  305  S. 
und  200,  iN'achricht  gegeben. 

Unter  d«r  Aufschrift :  Wie  verhalt  sieh  der  Begriff 
detf  Schauipielers  iu  dem  des  Künstlers,  ist  in  den  Blett. 
für  Uter.  Unterb.  318,  S.  1269  ff.  atigleieb  eine  Aeoen- 
eion  von  des  Prof;  O.  H.  Weisse  System  der  Aeathetik 
ftla  Wls^eoacbaft  von  der  tdea  des  Scböiien  (Leipzig, 
Hartmanti  1830)  geliefert.  'Man  vergl.  328.  S.  1311  f, 
'Hrn.  Christian  Herrn.  Weiftae''a  Gott  (der  als  der  V  er- 
'irollkoamntuig  fibig  dargesteift  ist).  *    .   '  ^ 

*Vier  Bande  der  Annali  d*Ita]ia  dal  1750,  cc)inj)iUri 
de  A.  Coppi  (von  1750 —  1819}»  Koai ,  de  Roinanis 
1824  —  27 1  sind  in  deu  (iutt.  gel.  An^.  175,  S.  1739  S* 
aögeaeigt.^  '  '  ' 

■  * 
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Philosophie^ 

Xaierialien  m  einem  feeien  Lehrgebäude  de/* 
PhUoeophie  nebsi  einer  Kriiib  der  bisherigen  Pki^ 
losophie^  und  Offenbarung.  Berlin,  Rüeterf  j83o. 
yui.  367  &  8.   1  RUUr.  12  Gr. 

Üoter  der  Vorrede  iit  ali  Verfasser  uDterzeichnet x 
Carl  Ludivig  VorpaJü^  Tred.  an  der  Uberkirche  zu  Frf. 
ao  der  Oder,  und  die  Grliode«  warum,  uod  die  Art,  wie 
er  ticb  uni  d^r  jjbilotopliiscbeD  Si^eculation  besobaftigt 
bat,  aiad  darin  angegeben.  Er  hat  »war  seine  pbiIo#. 
Aoticbteo  Ayitemaliscb  geordnet,  aber  ilira  IVlittbeilung 
doch  Dicht  ein  System  ku  Denneo  gewagt  (und  10  der 
Tbat, aacb  nicht  gekonnt)«  weil  es  ihnen  an  der  erfar« 
derlicheo  Vollständigkeit  fable  und  an  der  ayttematitclMn 
FolgariobtigUeit  cnancbet  mangelhaft  oder  aoriebtig  %eju\ 
ItaAoe.  £r  bat  daher  aeine  Miti  bei  langen  jnur  Mete«* 
neiiea,  etoem  IiebrgebSttde  der  Fbflosopbie  geneiitttt 
in  Adaefauog  deren  er  ewer  die  Meioong  hegt»  daaa  ata 
so  einecn  feateo  Lehrgebäude  der  FbUoio^bie  taogticb- 
aey^o,  doob  wird  er  in  eeioem  Fealbahea  en  dieaer  Mef« 
nuog  oder  in  seinem  Ablassen  von  derselbeo  aicb  nach 
deo  ürLheilen  des  Fublikuuia  über  diese  Schrift  richten, 
in  welcher  Weise  iiberhaupt  jede  darin  vurkuuiinenda 
IVehau j^)iuog  aufgestellt  ist.«  xVlan  erhält  also  I.  IVIate- 
rialieii  zu  einem  festen  Lelir^trbdude  der  Vhllosopbio, 
deren  Gegenstände  sind  (ohne  besondere  Abccbn4tta}s 
IDas  Denkveroiögeo  (denn  die  Tbilosophie  ist  als  Wis* 
•enscbaft  ein  iobegriff  des  Wissens  mit  derjenigen  Notb- 
weodigbeit,.  su  welcher  der  menschliche  Geist  blpsi 
darob  aeine  eigne  Deokthätigkeit  gelangt),  das  gesammte 
Denk  vermöge  Q  und  wea  dednrch  bewirkt  oder  nicht  be^ 
wirkt  werden  kann,  insbecondere  ihre  Anwendung  anf 
ISrwagung  der  VerbiltniMe  det  Grade«  und  der  Hieb* 
(nngy  wobei  die  Veraobiedenbeit  dea  Rtnniei  und  der 
Zeit  betrachtet  wirdt  io  wie  S.  35.  die  Kraflinbegriffes 
S.  31.  daa  Geaobaft  ood  der  labelt  der  Ijogik  (welcher 
4»e  Entwickeluog  und  Bestimmung  des  reinen  Deokena 
Rom  Inbalte  des  reinen  Denl;cn>>  abgesprochen  und  die* 

vieluichr    der  Fundamentaiphilosophie  tugewiesen 
wird;    die  Logik  ist  dem  Verf.  die  Erkenntnisslebre, 
das  ootb wendige  Mittel   für  die  DenUkraft,  Begriife, 
xDÖgen  es  nun  ErfabrungsbegriilLd         aoiche  aeynf  die 
AUg.  EUpu  1830^  Bd.  mSt.^  .  X 
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aut  reioem  Denken  gebildet  find,  auf  wirkliche  Gegen- 
•tSnde  ansuwend^n  oder  su  besieben.  Gegen  Krug*8 
Zuriickfiibrung  alles  Denkens  auf  die  drei  Formen  der 
'These,  Aniitbese  und  Synthese  und  die  daher  gelei- 
teten Denkgesette  erklärt  sich  der  Verf.  S.  44);  die 
IVIetsphyiik  S.  53.  (welche  au  bestimmen  hat,  was  die 
/  Kraftiobegriile  9  als  reine  Denkobjecte,  der  Richtoog 
pacb  sind  und  seyn  können ,  und  awar  im  Allgemeinen 
und  im  Besondern,  in  Ansehung  der  Richtung  entweder 
\.  *  bloss  exleosiv  oder  bloMS  intensiv  oder  extensiv  und  ia- 

^  jtensiv  angleich  wirkend,    dem  Grade  nach  gleichmässig 

...   .r  f^*^     odeK  UDgleichoiäisig,  wobei  auch  S.  71.  die  Lehre  vom 
1*      \  *    Gefühl,  S.  97.  die  von  der  Freiheit  berührt  ist,  S.  109. 
'V  '      \  die  von  d«in  Geistigen  im  IVlenschen ,  das  als*  eine  io- 
.  -/  '   tensive  Kraft  erzeugt  durch  den  menschlichen  Körper 
f  -^ud  dessen  eigens  dazu  organisirte  Thätigkeit  betrachtet 

*  ,  -^ird^    von  dem,   \yas  Kraftinbegrifife  der  Richtung  im 
:  V  Besondern  sind,  wird  S.  116  if.  geJiandelt,  VerbaUnisso 

^i)er  Freiheit   und  Gebundenheit    oder  Nothwendigkeit 
'    '    *  \'  ^^vnd  ihre  Verbindung  und  Wechselung,  wo  die  JVIeta* 
*      *  -  ^  .     vbysik  im  Besondern  S.  121.  mit  der  Lehre  vom  mensch* 
"^'0    ^  lieben  Geiste  und  dessen  Thatigkeit  beginnt«   die  eot« 
^^weder  eine  theoretische   oder  prcj^tische  oder  Kunst- 
Thätigkeit  ist).  ^  S.  190.  Lehre  von  der  Gottheit,  wo* 
%       p^Bu  die  Keontpiis  von  dem,  f^'as  sie  ist,  und,  ob  sie  ist, 
^         gerechnet  wird.     Sie   ist  ein  Kraftinbegriff,    der  voll- 
;  l^ommen  oder  in  aller  Beziehung  frei  ist.     Nach  die- 
,Y  ^   ^Bem  Begriff  ist  es,  sagt  der  Vf r. ,  unrichtig,  sie  als  bloss 
^  *     geistig  oder  bloss  körperlich  zu  denken;    sie  ist  geistig 

.  ><''^^/  ^  Vod  Jiörperlich,  aber  das  Verhältuiis  der  Geistigkeit  ist 
p  -      das  Hauptverhältniss,  das  eigentlich   und  activ  Bestim- 

1^'  i  1p ende  in  Gott;    man  kann  sagen:   die  Gottheit  ist  AI- 

^   '  /V  ,^lea,  d.  b.  sie  enthält  alles  IVIüglicbe,  als  von  ihr  bewirkt 
•;*^^|ind  zu  ibr  gehörig  in  sich;    der  Mensch,  so  wie  alles 
*        '  ,,Von  ihr  Geschaffene  oder  Gewirkte,  verhält  sich  nur  als 
Theil  zur  Gottheit;    sie  als  das  absolute  Ganse,  d.  b. 
.als  ein  Ganzes,  das  zu  keinem  andern  Ganzen  in  irgend 
einer  Art  sich  als  Theil  verbuk,  wirkt  in  und  aus  sich 
Kraftverhältnisse,  die  dem  Grade  an  sich  nach  entweder 
blosse  Tiieile  sind  oder  zugleich  Ganze  an  sich,  wenn 
,  auch  in  Beziehung  auf  das  absolute  Ganze  nur  Tbeile. 

Durch  die  Erläuterungen,  die  der  Verf.  ferner  hierüber 
gibt  und  die  wir  nicht  weiter  ausbeben  können,  glaubt 
er  die  mancherlei  ßedenklichkeiten  gegen  deo  Determi-  | 
oismus  SU  beben.    Denn  au  den  unrichtigen  Ansichten  I 
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^on  den)  Verhaltnisie  dea  Maoscben  zur  Gottheit  recb« 
»et  der  Verf.  dat  Vorwerfen  der  Lehre,  die  mao  den 
•beoiuten  Dettrainbiiitti  nennt  (and  die  S.  201 — 231*       *  \ 
in  SehuUi  gtnßmmeQ*whd)i   idef  Menacht   beiut  et 
•S.  221.  hBun  Dicht  etwsi  woUen,  was  Gott  nicht  will, 
wreil  ei  die  Galthek  ist»  welche  im  ,lVIenacbeo  «le  eineae 
Theilwnea  voo  ibr  felbac  wirkt.    Was  demoeob  ddc 
SiIeBsoli  wiU«  die  will  iomer  oad  10  Jedem  Falle  aiiA 
CoUi  der  Meneeb  kasa  dabet  nieoaU  dar  Gotdiaic 
inrider  woHen  uod  bandeln  i   er  kann  diets  ndr  in  B\e-* 
siebnng  enf  aioh  eelbal  ond  andere  Tbeilganse,  aber  -weil 
und  wenn  es  Gott  so  will.«     Die  Kenntnitt  davon,  ob 
die  Gottheit  (d,  i.  ein  K raft-begrifF,   der  absolut,  frei  ist,  ** 
die  abioluie  T  reiheit  der  Kichtung^nnd  des  Grades  bat 
und  also  ein  geistiges  Wesen  seyo  musi)  \virklicb  sty? 
ist  S,  231  —  248«  behandelt.    Die  Fra^o  wird  in  zwei 
aiu^ere  zergliedert:   gibt  es  einen   geiiiigeo  Kraftbegriif, 
der  dem  Grade  Dach  frei  ist  in  Beciebuog  auf  diejenige 
Kraftmenge,  welche  die  £rJe  nad  AlleS|  was  mit  der 
£rde  io  noth wendiger  Beaiebung  steht,  in  sich  fasst?  ^ 
«od:  gibt  es  einen  solchen,  der  dem  Grade  nacb  abae)||C.        ,  ^ 
frei  ist  aucb  in  fieaiebnng  auf  alle  ^«aft  «^betbaoptf  — 
£s  folgt  3.  .248 — 964.  die  Lebte  «^om  StMitp  die  von 
.etAem  doppelten  Veibiltniiaet  in  wekhem  dieMedlebe»  ' 
atebeo,  anagebt,  den»  geaelligen,  naeb  wekihem  »Id  deb 
mm  einander  gleich  Terbalten,  md  dem  g^se?IsohaftKebeo, 
nach  welcbilm  ate  in  gewiaaer  Bedebong  oogTelcfa  siod\ 
oud  deeeea  Zweck  entweder  ein  willkürlichem  oder  ein  . 
oothwendiger  isU     Die  Annahme  eines  Vertrags»  wel* 
ober    bei    ur*;priinglicher   Begründung    einer  Aegierang  ' 
stattgefunden  habe  und  habe  staittinden  müssen,  um  tia 
rechtlich  ÄU  machen,  wird      257.  nichtig  f^enAnnt,  weil 
sie  in  der  Wirklichkeit  nach  dem,   wie  die  JVIenscbea 
gewesen  sind  und  noch  sind,  auch  untei:  den  gütistigstea 
Umaianden  kaum   und  am  wenigsten  in  etuigermassea 
grossen  Staatsgesellsöhafteo  auisufübtea  fit.    II.  S.  365« 
Kritik    dec    bisherigen   Philosopbfe    Und  Oifenharung. 
Beide  haben,  sagt  der  Yf.  im  Eiogaoge  5.  Sö/,  fitr  eine 
^iifiig  bifrhdigtndt  Thtorit  ä%er  die  noth  wendigen  "Oe* 
genat&nde  des  meeeeblieben  Wjaeena  und  für'  daa  Ver- 
ateben  einer  aoleben  frefflieb  nnd  vielleiobt^  aebon  bjp- 
leicbend  ▼orgeerbeiietj  aber  eie  niebf  gegeben«  Dieaa 
Unheil  aoll  nnn  im' Allgenfeinen  gereelU^fiigt  weVden 
dnrcb  Bemerkttogen:  A.  über*  die  Inebc^rigen  Leiitnogea 
der  Philosophie  (S*  267  iF.)^  in  Anaabung  derer  drei 
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^4  *      '  l^hiiotophie.  . 

Perioden  ontcrscbleden  werden:  ä.  vom  Anfange  des 
i'biloiopbireas  uDter  ilen  Griechen  bit  auf  die  AtomiAtcQ  ' 
tiad  Sopbltten  vor  Sokrate«;  Charakter  derselben 
^ird  angagabtAt  überwiegaiHlar  Realitinui  dem  lobalta 
^mhn  dar  Form  aaob  nborwiegaod«  Fraifaait«  d»  b.  nafaf 
IryfietbatisGba  ^  potkiva  Baafeiaaamogtwri««  i  b.  Toa 
SokrAU»  bin  sor  rVarbteitvog  das  CbfiatantbiiAa  taotar 
6titf cbfta  und  Hö^ara  |  Gbürakfear'  'dam  lobalta  naab 
BaaliaMM^  «od  IdaaUattot  odar  MalenalitiBiia  «ad  fatal* 
)aaiöalMi*ua  gleiobaiSstigf  dar  Forai  aaob  Fraiheit  aad 
Notliwendi^Hait  im  Glaiabgawicbta |  e«  vom  Anfangs 
ditr  Einwirkung  des  Chrislenthumt  auf  die  Fhilosopbia 
«der  von  LUotin  an  bis  auf  diti  neueAlo  Zeit^  ChaiAk' 
t^:  dem  Inhalte  nach  überwiegender  IdealFtmoi,  der 
l'orni  noch  übcrwiegendüs  t>treben  nach  NotbwendioLelt 
(iic  »ind  ^.  270  ff.  noch  weiter  cbarakterisirL  und  au>oe- 
führt^  vornebmliab  dia  dritte,  wobei  auch  S.  277  &\  vucn 
Mfatioiaboa  gabaodalft  iat).  B.  in  Bazichoog  auf  dia 
Offeftbamagt  &  goi  ffi  Hier  Warden  2  Fragaa  baaal» 
WMrtatfa  'wAa  iat  geaff^Hbarl  wordan?  wia  aat  gaoffaa» 
iMt  irotdea?  Dia  ^rate  Fraga  biatorifob,  Daob  da«i 
laai  :illi.«Hi^«tballia  mi  aagaaataaiaaa  Offeobarttog  vor- 
iiaada»  a«  bttaMrrortaaii  ist  aabr  oofiabarK  Fbi- 
ldao!|^bie  ibtr  4iettl  aar^daifai  daa  Bagriff  dar  OSaaba« 
taAg  'adi.«tiliiadaf  .ao  ^atnaa  aad  dauüicb  au  laaabaai 
illaMi  dar«  walabar  darabar  >irtbailaa  vi^Ul,  amaa  dia 
Oftenbarung  ala  aalcba  in  aicb  babeo.  Vorläufig  vrird 
an^eDoiiimen,  die  Offenbarung  muss  i.  ein  dein  inenscb* 
lieben  Gei*t  klar  ^euonjenes  Verbaltnist  fnlbalteo,  wtl- 
cbai  ilim  durch  ibu  selbat  nie  hätte  klar  werden  koa* 
BCQ  $  2.  toüit  diess  Veri).i]tnisi  ein  fiolcljfj»  sf  yn  ,  ohne 
flaaaafi  Jviarw«rHen  der  IMensch  seinen  hnclislrn  ,  wich- 
tigaten  Zweck«,  ß&iue  eigoa  geistige  l'ortdauer  nicht  er- 
raijaban  kann.  Diaaa  Varbiltaiaa.  iat  dia  Richtong  det 
aieatabiaabaa  Gaiatea  rain  in  und  auf  aiab  aalbaf,  durch 
walcba  at  iifb  «talbct  klar  wird,  aicb  aoa  allam  Ntabt» 
'gaiatigaa  antainAaidaai  siab  aalbll  erkaaaaa  lerat»  aad 
Hl  dar  EiaMcbt  a^  gajaagi9a  varoi^g«  was  ar  au  tboa 
kabai  «Mi^dli  gtfitfligea  Gaa»a  aa  aipb  fortaatabaa«  Dtata 
Riftbftung  kaaa  ar  aat  oa^  diunch  aiab  aalbit  bloia  niebt 
bibaa  «ad^  aabiain*  w4il  aa  ibm  obaa  Aalaitoag  idasa 
aar  Fr«ibaife.4ar  Aiabiuog  mangelt.  Das  ReiDgeistige  iic 
daa  Höcbaia,  was  daa  Menftcbea  geoffenbart  werden 
kann  und  muaa.  Bei  der  steu  l  iage  wird  (S.  308)  «r- 
wogeo :   a.  dia  Uomitteibarkait  und  Mittalbarkeit  der 
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OffpülNittiog  d«0  R^iiigeittigen«   Mm  hmt  ii«  loMMr  mir 

Ton  Seiten  GoUet,  nicht  voo  Seiten 'des  Mensclien  be» 
tiaclitet.     Einij^e  IVleDscbeQ  erhielten  sie,  ihrer  Versiebe* 
rung    und   ihren   L>efttuogefi  zufulgt?»    unmitt^'lbar  vott 
GotCi    von  dieaeo  haben  tbeilweiae  andere  Menschen 
die  Wirkfui§»ii  diasac  Offdobaroog  «cbalteD ,  aber  no^tk 
nicht  die  volle,  ^aoze  Offeabmiog  «ribic.     Ob  eioe  ni^ 
IDiuelbare  Siav^irbang  ck«  gÖttUcbM  O^iatM  .Mi-^v«! 
manadiKofcNiii  ^ho«  BeriSbroog  imd  Mitwirkoog  ^OT-Ki«» 
oeri  nöglteb  aey,  wird  gefragt.   DHt  Verf.  befatnpier, 
dftaa  )ede  EInwtrKtiDg  auf  den  meoscbUcben  Seiae  titir 
durch  das  B^ledium  des  Körpers  als  möglich  zu  deuk&ii 
acy,  und  gründet  darauf  dia  Annahme  einer  solchen  ur- 
wp  riHif^lichen  Einrichtung  der  materit-llt^n  Nufur,  welche 
mit  Ueiwirkung  autaerer  Verbältniftte  di«  Oiieobarung 
möglich  gemacht  habei    b.  Unvolltt&iidlgbett  MidtV«»!!' 
otdndigkeifi  der  (mittelbtreo)  OffeobAruog«  S.  318»  '  Ulf 
Mittbeilttog  eioer  Offeobaroog  kaon'  v«r*cbiedca  eeyv  iii 
AoAebuoe  dea  lobalUt  der  Form  Aee.  InfuAta^  Aeir  For^ 
der  MiUDetlaog  üod  der  BesiehoAg,  welob«  im  jOffeii^ ' 
barung  in  der  iVlittheilung  gegebeu^    denn  in  Aosebuog) 
einet  jeden  der  genannten  4  Tuucte  ^iht  ea  drei  wesenl^ 
lieh  verachiedene  Grade  in  der  Mitthoilu einer  Olfen- 
barung.    Dieae  aiud  von  S.  320.  an  durchgegangen  und 
S.  325  S,  die  Anwendung  dieser  4  Paoote  ufid  3  Gjradd 
•of  die  durcb  Moset  ood  Cbriahi«' feiilgiitlieMte  Offenln» 
rang  gemaobtt   Mosea  gab  immer  nur  dra-erilMl  4rrali| 
l^aiie  (S.  333)  äberall  deo  »w^keii*    Okt  AulMfoog  Jit 
Li«hra  Jeiu  durcb  aetoa  J8agM*'  iat     3^  ti  bemebtaHt 
>e8^odera  durch  Paulut ,  der  iie  tbt*feai  iaiiara  W^i#a»aeeli 
;enauer  und  deutllclier  vf?r8landen  habe,   all  die  andern 
\postel.      Der   ii.üLvvickeiungsfVTng    des  Chricte'ntbuiiiä 
vird  H.  353  CF.  dargeitelit,  und  di^B?  hiiut  auf  die  Ra- 
ionalitteo  und  Supernaturaliaten,  und  von  eratern  wird* 
354-  geurtheilt,  dass  »ih  tvr&t  mit  dem  Eatwickabaags« 
anga  dea  Keingeiatigtfa*  ttb^rbiapt  im  Eiaklaag^-wd 
Im  Maaacben  geiKtig  weiter  aiad  alt  die  leutarä «  aber 
la  cbrialUcbe  Dogmatlkar  itadr  ianalrbalb^delr  8^bitä4^ 
^fariateotbamf  etwa«  aaieraebmeaf  waa  4a  aiebr  suiroll» 
iixren  vermn^f  n  ,  indem  feie  die  christliche  OIFettbarnag 
irer  Wü b r  licii ,  ihrem   i nhalte  und  Werth«  nacl»  beur- 
jcilen  lind  hettimmen ,   ohn^'  st']hßt  die  Oiitubarung  iu 
49ii  ZU  babeu  i   der  ächta  Uationaiismus  aber  wird  da« 
sc»  r^ugpficbfiebeo«  wek;be  die  ch^MHiclie  Do^ftirattk  durch 
elaliga  Exegete  Toa  «plterliiazagefifglea,1l^m  VamMida 
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«nd  ChmieotlHiflM  wMmtofcdiMdM 'Dognea  nh 
otWIim«  ia  AttMluMig  ^  poittmn  Erklirmg  md  B«. 
^«mMK  4«c  OSiflibsniflg  aber  und  dea  Geoffoobartea 
das  W%iUr#  irod  Hsilm  von  der  Zukoofc  «rwartcu, 
2lll«tftt  iae  oocb  S.  357.  der  Be^riflF  der  chriitlicben  Kir- 
gba  beitiipmt  uad  der  dritte  Grad  der  Offen  bar  ungioit- 
theiluDg  (wo  die  Belehrung  den  Gegeostaod  aelbit,  tn'i: 

GruBdeo,  tiieoi«ü«ob  aad  j^xaktUob«  gjtht)  wird  &  36^ 

^    Schul  -  und  ünterriclitsschriften. 

^  Fülmln  ftit  Jun0  und  Ah.  Von  Friedrich 
Haug^  in 'S  Büchern.  Mit  einem  J'itelkuph 
H^UMberg,  Engelmann,  1828.   5i8  &  12.  . 

A     f^H^^^  Fabel«  deai  JBiet.  nicbt  mbr 

fallea  babeo«  tO-YaraolaMt  ibn -doob  die  grotse  Meo»? 
der)enJg<^,  die,  wiU-  uod  gehakioi,  weder  Jung  noc 
Alt  iotcrettiren  bönuen,  au  dem  Unheil:  der  Hr.  Veit 
haue  nicht  aU  Fabeldichter  auftreteo  sollen.  In*  laoin 
atebender  Fabel  liodet  der  Leaer  oicbt  die  acbl««h|ait^ 
•OAdem  ttiae,  wie  die  meiuea  aiiid  (S««32^i  ' 

'   jDm  Zuh  md  der  Sumdt 
'   \  '     Stelabüektttd  auf  ihr  jniigev  Kalb 

,  Sjiraob  eine  Kvh  «um  SchaiVrJmndc: 

Seht,  Freund,  wie  zierlich  hupl\  nieia  Kalbi 

Ein  wuhres  Meisteritück  tm  Grande  i  ' 

Glaubt  mir,  es  ist  da«  erate  Kalb  ! 

Auf  hundert  Meilea  10,  die  Kaode. 

Yqb  Zeiu  begnadigt  wacbat.nela  Iblb  ! 

An  Reit  «ad  Geiat  im  jeder  »taiide.    .  1 

Bald  gibt  VQB  mein^Qi  ^frjfftrlttlb 
«.  .    Die  Fama  ▼«V  dea»Maaai%La»  Koiida.  ^ 

Tergourf!,  Malt«,  Hiebt  dem  Kalb! 
.     Waxd  aie  belehrt  vom  Schäfeiliuiulc ; 

Heia  Zäfh  4a^  wie       0ft4f^*  K^Oh* 

Wochenblatt  fdr  '  MemenLarlehrer.  ßferausgf 
geben  vonj.  P.  Rossel.  Er  et  er  Jahrgeuig^ 
£Sr.  19  —  24.    dachen  182Ö,  4;  i 

iegeDda  BlStUfi  too  deoaa  wöcbentlicb  ein  ßd> 
gM  aiaabaiot,  geboii  daoa  Elementarle brer  raaocbc  ^uis 
Wloiie>  maob»  ihn  mit  Lehrmethoden  und  ScboJeic- 
raabloii^ea  bebamiti  ▼etaciiaiTen  ihm  GalegaiOiait,  aa^ 
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•eioe  Erfabrungeo  und  Antichteo  mkcutheileD «  liefarii 
ihm  Lted«i  I4r  seine  Scbulefff  Und  werden  ihm,  aocb, 
4ttfcb  interessante  Nachricbten,  «riduDatiMha  und  ma» 
ibMuatitcbe  Aolgabeot  Anekdoten  a.  dgl.  sar  cogaiMb« 
mem  ti^hiüte  enthalten.  Dar  labalt  ,äet  Nummero  19» 
20  naä  fti  tat  übaraobriaben:' Da«  Booh.  dar  NaCar  (ain 
Gadicbt)i  dar  liaaaoniarriabt  im  Allgaoiaiiieo  1  iiha^ 
Metbodaowaabaal;  Sobulwetea  im  Kraiaa  Pfttm;_Dk|DAV 
DaobrtchtaQ«  offene  Stellea  o«  a*  I.;  Heidelbeere^rSied» 
chM  lar  Kiader;  SabolanoliC;  gedraogtei' Auftug  aiit  den 
GmndaStaea  der  Sohaldiaciplin  von  ZerrepnerT  aritb' 
nietiiche  Merk\n^ürdigUeiten  und  l>eluitigend^  Küu&t.ei 
Scbul Wesen  zu  Weiden;  Jubelfeier  des  cto. ^  Dienst* 
uacbricbien;  ofiFene  Stellen  n.  s.  f. |  Matbemati^icbo  Auf- 
gabe; LiCfna  und  Jugend  (ein  Gedicht);  das  Liclit  und 
die  Religion  (soll  eine  I^atecbetische  ünte^rhaicun^  s^yn); 
L^eitfaden  beim  Unterricht©  in  der  Naturkunde;  arith- 
metische Merkwürdigkeiten  und  belustigende  Künste) 
Fragen  und  Bedenken;  Verordnungen,  amtHebe  Nacb* 
richten  u.  a.  f«;  iNachrichten ;  Sprachfehler  u.  f*  ans 
DntarhaUong,  wie  aar  Sobitclo^g  daa  Spraobiinnai«  ' ' 

GiU0  Kinder,  sind  Gott  tmd  MenacJien  Heh,  Mr»* 
iUihiungea  zur  Bildung  und  Veredlung  des  ju^ 
gendliclien   HerMjne*     Von  Ado  loh  Brom^^ 
Zweites  Bändvhen.  Mit  einem  2'itelfttjffer*  Aau** 
Stadl  a/^  der  Orla^  fVagner^  iBoi»  0. 

Der  durch  seine  Jugendscbriften  hinlänglich  be- 
l^annte  Verf.  liefert  hier  wieder  5  Ereählun!>Gii  für  dia 
Jugend,  iü  denen  besonders  kindliche  Tugend  hervor» 
l<"uübtet.  Sie  sind  betitelt:  1.  die  Wanderer,  2.  der 
Kanarienvogel,  3.  das  veritossene  Kind,  4.  die  Vergeh 
tung,  5.  der  klt*ine  Savovard.  Dem  in  frühem  Börner» 
Iiuogen  über  Brocnas  Jugendschrtften  ausgesprochenen 
Wuoacbey  die  Erzählungen»  möchten  mitunler  etwas  län* 
ger  aeyn«  tat  der  Verf.  hier  nachgekommen«  dabei  aber 
aainamt  nnr  aelten  durob  eSuen  böhern  Auadruck  übec» 
apraagenen*  kindlichem  Tone  völlig  iVeu  ^ablieben« 
IMit  Freudan  werden  Kinder  in  Üi^em  UnUirbaUunga« 
bnclia  leaen,  und  kaaoodara  '  ali  ddr  mwaitaa  EraSlIiluog 
aicb  argötaea. 

Solbrig's  Tugend "  Schule ,  ein  I>eilamir'^  ußd 
*  Sitten'*  Buch  für  Schulen^  EiQp  Auswahl  uon  re^ 
lig^iößen  Dichiungent  MonptQgeuM  Dialogfa^  J^o«* 

« 
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« 

manzerif  Balladen  und  andern  Dichtungen  f  mii 
ErläuUrimgM  Ü6«r  den  Vortrag  derselben  für^ 
Schulen  und  ' zum  Selbst^  Unterricht.  Zieipagf 
Baumgärlnere  Buchh.  »83u  XIL  3oa  &  & 

Eine  oeue  Sammlung  ernater  Diobtuogeo  gibt  dtt  ^ 
-Tetf.  dieiet  Bucha,   der  achon  mit  ao  mancher  werthee 
Gebe  die  Welt  erfirciitei  und  beurkundet  dutcb  eae  ae^i 
Neof  iiekieii  ßoteo  Geiehaieek  ia  der  Wahl,  wi«  aeiael 
Itimitfertigkeit  io  deo  erlloterodeo  Bemerkangeo.  aber 
deo  Vortrag  der  einEelnen  Stjjicke.     Togendacbule  ist 
die  Sammlung  genannt,   weil  der  Inbalt  der  Gedicbie 
eer  Empfehlung  einzelner  Tagenden  dient.    So  bewe- 
gen  atch  die  Gt-f^ichce   der   ersten  Abtbeiiuog  um  Reli- 
gion, Gebet,  Glaube«  Verehrung,  Vertrauen,  Liebe  und 
Dankbarkeit  gegen  Gott;    die  aweite  Abtheiluag  ban- 
delt von  Aeltern-  und  üindcspfiicht ;    im  3teo  Abaeha. 
filideB  lieh' Ged&ebte«  welche  von  Meoaebeolieb«  «ad 
IbrM»  OegeothMe'  handeln  |.  ana  dem  4iea  Abachniiu 
lendbtet  Vaterlandallebe)  Treoe,  Tapferkeit,  Mntht  Fre* 
▼el  und  Feigheit  hervor,    und  die  fünfte  Abtheilux^ 
empfielilL  die  Tugendea  der  Verachwiegenheit,  Beacbet* 
denbeitf  dca  Fleisset  und   dar  Zufriedenheit,   wie  n% 
vor  Stolz,  Uebenmitb  und  Trägheit  warnt.  —  OfimaU 
aiod  geegrapbianbe«  i^d  geachichtlicbei  auch  grammati» 
InlMbe  i^rläuternngen  beigegeben,   and  die  Anweiaua' 
gett*s^«l  fi^btlfea  Vortrage  enthalten  nicht  allain  di» 
Aagabe  des  Toaea  im  AUgemeinea,  in  wekbem  ein  Stadt 
vorgetragen  aeyn  Will,  aondera  euch  aoob  aSbera  BeaMf^ 
kungen  «u  einzelnen  Fhraien  /im  Ijaafb  des  Gedichtes, 
wie   auch   alle«   durch   Betonung  Hervorzuhebende  wl: 
geaperrtea  Lettern  gedruckt  ist.    Ei  iat  dankbar  anzuer- 
kennen,  das«  <ler  Heraus^,  nicht  einzig  aus  dem  Schatz« 
der  akero  guten  Dichter  wählte,  aoudern  auch,  waa  ia 
aeueftter  Zeit  Ebrenwerthea  auf  dem  Gebiete  des  caa^ 
atea  tie$\e  geleistet  wurde»  nicbt  Vergaae^ 

f)er  Führer  auf  deml^venswege  im  UaMeisdee 
*  tätKren  der  Moral*   Ein  Geburtstage^  und  Weih- 

nacktste  schenk  für  jedes  jUler"*  und  Geschlecfd: 
ein  Fuhrer  Jur  die  Ji^^c/nl^  ein  ylngehifide  Juj 
Liebende  i    ein  Sj)i('gel  fVir  den  Glücklichen  und 
"  ein  ^Trost  für  den  Leidenden.  Ntmus^egeben 
Dr.  Fr,  Reiche  und  K.  Fr*  R.    Glogau,  Hey- 

inanuf  A7/^«  200  &  S.   brauch*  1  Rihlr. 
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rtimen,  dem  Gebtete  der  Glaubens ^  und  Sittenlehre  ent- 
nomaieo ,  Hegen  io  die&em  Buche  uda  vor«    Nicht  von 
den  Herautgebern   selbst  sind  Bie  verfasst,    iondero  ge- 
esinmelt  aus  deo  VVerkeo  der  beatea  deut«cben  Schrift* 
aceller.     Obacbon   viele   dergleichen  Werke  vorbanden 
eind,  lo  hat  doch  dieie  Sammlung  daf  Ligenthümlicbe« 
dait  lie  daa  Stotf  naob  der  AebDlf€bb«ii  deaglob^ta  in 
^iDteltt«  beaoodere 'Capital  ordaal««       B.  Mia  Liaba 
dar  Naabwalt«c  oder  »Gott  uod  Uaatarbliabkeitc  >  tuul 
daoa  dia  alaaalnaD  korsan  SStza  so  aafeinander  folgen 
liess,  dass  t'ie  ia  genauer  Verbindung  itehen»^   Weil  nun 
aber  diese  Sätze  Wahrheiten  eothalten,   die«   wenn  «ie 
b<*folßt  werrl?»n,   das  JLeberflf;lnck  befjTi mlrn,   bo  ist  dr.r 
Titel:   ]DDer  Führer  auf  dem  L6beD(WegeK  gerechtfer«  « 
tigt.    Die  Scbönbatt  der  Sprache  uod  dia  Batiibait  dtsr 
I^abret  dia  ODt  io  dieser  Schrift  begagnaav  bat  dac  V«(l>» 
lagar  gaabrt  dmcb  traffliabaa  fafiar  und  raigaa^ato« 
aaii  Druafc* 


Literargeschiokte.    '  ^ 

jtnalecten  für  die  SpirmtJmnkunde  ^  Schrijitff^ 
ihum  und  schonen  Künste^    f^öm  I^r^^^ha'nh 
Heinrich  Martiu  JErhetii^    JBrUer  B4^niu 
Sulzbach^     SeideNche  Bu$/UL  lüSo.  JLFi^  AdoS* 
1  Rthlr.  Ö  Gr.  ^ 


£iaa  Saoioliing  voo  AofaSt^ao  Sbar  >«a^r  vaifobif« 
dana  litarartaaba  Gagaostfinde,  .voß  dfoeo  aucfi  naiioba» 
abar  irarbeasert,  aua  euiar  abaa  Naroan  dea  Verfa.  1799 

XU  doburg  erschienenen  Schrift;  Der  otfene  Spiegel  von 
Pbila  It^the»  ;  Istambul  und  Monte  Santo  ;  vt^iderhoTt  «ind. 
JL^ariiber,  aber  auch  iiber  viele  andere  (^epenstände, 
über  verschiedene  An^rifFe  auf  sein«  Tt^ifiOQ,  worübcic 
Ur»  £•  aohon  sonst  vielfältig  geklagt  bat,  über  die,  viral» 
cba  Ciavia  Horatjaoa  maior  uod  mikßt  in  ihren 

V-orftrSgao  nicbfc  ^rwäbnap,  über  das  ßag^e%cha  £i[sia» 
lioii^iinatttQt,  datian  er  aiab  aooifnnit,  |ibar  «aioa'Aaatal- 
luog  ala  wirkliobar  l\atb  mit  aiofal  gaoog  baftiipiiitea 
Oaaobaftan  v.  a*  f.  varbreitet  ar  tioh  i»  der  Vorrede«  in 
rinern  nicht  streng  geordneten  und  weitläufigen  Vor- 
Lraf;e.  Die  Eiuleilung  entbült  vornehoiHch  S.  4.  Bemer- 
li,UH*^«*n  iiber  den  Weitb  der  Un i vcriiiLäten  ^und  de«? 
aaüadlichao  Ui^tarf iabta ,   dex  .aui  ibuau  f^nbailt  wUd)* 
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Beigefügt  Sit  S.  227.  eine  Hteräriiche  Notit,  den  NameD, 
Zwock  und  die  Verfaiiong  der  Universitäten,  Akade* 
mien  betreflfeod  (viele  Bücbertitel,  ohne  Auswahl,  Ord- 
nung und  Kritik  anführend).  Ei  folgen  Materialien  enr 
Geschichte  der  hoben  and  niedern  Schulen  (S.  29)  und 
«war  I.  vom  Ursprünge  der  Universitäten  oder  Akade- 
mien und  ihrer  ersten  Verfassong  (mit  literär.  Notis  S. 
40);  2^  von  den  Rectoren  der  Universitäten  (insbesondere 
in  Paris  und  Prag,  auch  mit  Anzeige  einiger  Schriften); 
3.  S.  46»  von  den  Graden  und  Würden  der  Facultäten 
(und  Anzeige  der  Schriften,  über  welche  auf  der  Präger 
Uaiversität  .Vorlesungen  gehalten  wurden,  und  S.  55. 
der  Sdiriften  über  diese  Würden);  4.  S.  57.  von  den 
Kanzlern  der  Universitäten  (nebst  liter.  Notii);  5.  S.60. 
Geschiobte  der  Pariser  Universität  mit  öffentlichen  und 
bewahrten  Urkunden  versehen,  begreifend  die  Zeiten 
von  Carl  dem  Gr.  bis  anf  das  lytp  Jahrb.,  von  Cäsar 
Kgessäus  ßul  ius  (dd  ßoulay) ,  Paris  1665  —  73.  VI.  Fol. 
Der  ganee  Titt^l  des  Jatein.  Werks  ist  S.  60«  angeführt. 
Hier  ist  ein  Auszug  daraus  geliefert,  der  bia  luro  Jabra 
1170  geht  (S.  146)  und  oiehreres  Wichtige  enthält.  S. 
146.  Die  Pariser  Universität  im  i4ten  Jahrb.,  wo  sie  in 
dt;m  grössten  Rufe  uud  Ansehen  stand,  ebendaher.  S. 
450^  Uaberblick  der  hohen  Schulen.  S.  162.  Von  der 
Universität  su  Paris,  ihren  Collegien  und  den  verschie- 
denen Akademien  daselbst  in  den  ersten  Decennien  dca 
l8ten  Jahrh.  (nach  einer  Schrift  des  Dr.  Wallin,  und 
von  vier  andern  Collegien,  die  nicht  zur  Universität  ge« 
Lören  (S.  170).  S.  172.  Die  Academie  fran9aise  (1635 
gestiftet,  10.  Juli  1637  erste  Sitzung),  —  2.  S.  177. 
Academie  roy.  des  Inscriptions  et  belies  Lettrea;  S.  I83« 
Acad*  des  Sciences  1666  gest.;  S.  l88*  Acad«  de  Pein- 
ture  et  de  sculpture,  1643, und  16641  S.  190.  die  Akad. 
der  Baukunst;  die  Acad.  de  Polirique,  sdiese  ist  nicbfc 
ao  ölTeotlich  wie  die  audernc  (ja  wobil  sicbat  gar  nicht 
ex.istirt);  Acad.  de  iVIusique^der  Opera  (von  dem  neuera 
Zustand  dieser  Akademien  oder  des  Instituts  gar  nichta). 
7.  S.  192.  Von  den  zu  Paris  befindlichen  Bibliotheken 
(nach  Wallin*a  Lutetia  Parisiorum  erudita  und  IVIaicbel 
de  praecipuis  bibliothecis  PariüienFibus),  Ca  aind  die 
königliche,  die  Colbertinische,  die  in  dem  Benedictiner* 
Kloster  St.  Germain  des  Pres,  die  Mazarinisobe,  die  der 
theologischen  Faculläc  in  der  Sorbonne,  die  in  der  köa« 
Abtei  der  heil.  Geuofeva,  drei  Ilibliulheken  der  Jesuiten 
Pacisi  die  der  Cauooioorum  io  der  AbjLei  S.  Vicloc*a» 


dar  T8t«r  d«»  OratonpM  «ad  der  Pre^t^er  Möa- 
d»«t  die  dar  Aoguftistr  B«rf&iMrt  ^die^der  Minimen  im 
'  Pla«o  Aoyal         ft    Voo  dao  aoarkwordlgara  aiod  ai* 
0iga  dar  vortöglicbitdo  .Haadicbriftao,  takban  Drock«« 
dia  dannligeii  Btblioibakara«  iDgaftihru   8*  8.  347«  Di« 
Akadania  dar  IfMobiiften  an  Paria  (io  ibraoi  gegeawtl» 
tigen  Zustande;   sie  wird  die  unantehnlicbtte  ttfid 
tbätigftte  ^eoannt;    ob  wohl  Hr.  Rath  lüoesli  sie  beur- 
tbeilen  konnte?     Docb  es  scheint  die  ganse  reriiiia^^e 
derselben  nicht  eiomal  von  ihm  herzurühren).    9.  S.  253« 
Die  kaiseri.  Akadeinie  der  Naturforscher  Caetareo  •  Leo- 
poldiDA  (die  Deoesten  Nachrichten  von  ihr  fehlen).  fo, 
B.  259.  Institut  der  Wissenschaften  und  Künti^  zu  Bo* 
"  logna  oder  clemeotinische  Akademie.    XI.  S.  263.  IVlu- 
^  aenm  an  pijon«     12.  S.  067«  Akademie  der*"  Arkadier. , 
Id*  8.  97a.  Wiener  Literatur.    (Bia  anf  Marian^  Tbara^ 
aieoi  Aagianiag  baba  nao  io  Wtaa  kaom  gewdset,  waa 
Literatur  aay.   Nun  soi  scblimtti  war  aa  doob  niebt«)  *^ 
Von  dar  kataarl.  Hofbibliotbak  8«  976  'flT.  oaclr  da»  Hni» 
▼OD  Laon  Sktsao  daiaalbaa»   14/  8k'  98&  Sabraibaiaao* 
.^rialian  (Pergamaott    Lumpenpapier,  Fadam  ^aak  4a* 
J5ten  Jabrb.  gabrivcUiahf  Tinteo;;  8.  ^5.  vini  lüiabat^ 
Wesen  (und  Einband  der  Büoher  itn  l6tett  labrb(bttd<)| 
8.  299.   von  den  literar.  Liebensamständen  des  Simon 
Niclas  Henri  Linguet  (geb.  14.  Juli  1736»  27.  Juni  1794 
'  guillotinirt).    15.  S.  309.  Ueber  die  Pflicbten  eines  Leh- 
rers und  den  Unterschied  zwischen  Schrift  und  (münd- 
lichen) Vortrag,  eine  Hede  zu  l*rag  am  26'  Nov.  1785 
gehalten  von   dem   Prof.   der   Ae&thetik  und  classiacbeft 
Literatur«  August  Goulieb  Aleissaeri  beim  Aot^ritt  »einer 
Professur.     i6*  S.  331.  Erklärung «    wie  die  wechaelaei- 
tsge  Gedankan-JVIitthetlttDg  aller  ottltivirteo  V§ftkar  det 
Erdkraieaa  oder  d^a  Paaigrapbia- nil^Uai  aoaübüah 
aay,  obne  Erlernung  irgend  aio^  neuen  besondatd  oder 
•ioair  allgemeinen  Wort-,  Schrift«  odar  2«icbaaapfalDb«i 
iroo  C.  H.  WoU»  (auf  da«  J.  I789>-    8#'3^.  baaeal*» 
ban  Naofarickt  fnr  Praüdda  der  iaailiriiatt  Sfi^aabai'  S* 
373,  Biaiga  Boriabtigungea  ttöd  NacMoktea  ifos  Dam* 
aalban  (dia  Labr»^  wad  Eraiabmige  •  Aaicalt  fo*  Daaia« 
betreffend  und  WolkeV  V«rbS!tiilfti  au  Baeadow)«  if. 
S.  384-  Affect.  Gemiiihsbewegung.    Leidentchaftliohe  Ba* 
urtbeilung  dieses    Stücks   dvr  l^berhard  -  Maats- Grubar- 
acheo  Synonymik,  1.  Bd.  31«  Ausg.     (Ziioleich  sind  auch 
noch  andere  Artikel  dieser  SynonymlU   p^elegenllich  be- 
kaodalty  abea^^aucb,  abgaaonderc  von  deo  ^»praohbemer« 
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l^ttDg«»D  »och  (S.  419)  eip0  Sadierörteropg  beigefügt, 
▼oroahflilidi  über  das  MlMthomi  Meotöbtbom  v«  t.  L 
^oUtftt  wüoicbc  der  Verf. «  -dett  die  Lehre  von  die 

Affecten  und  LeidenscbafLen  soicbt  Dur  inr  'deo  EfM* 
lier,  Moraliften  und  für  den  ^betor«   tonderu  auch  ii:c 
dien  rhysiUer  (rby4iü}or3.en)  und  Är«t,  für  jeden,  uui  m 
Änderet  Rücksiebt philosophisch  und  praUtiicb  iheolo- 
Kiaeh*  beetbetcat  werde.«     i8*  &  438—473.  I^^e  eröff^ 
■tvM  und  wieder  vencblotieoe  franeÖ«trdm  Goldgrube, 
/Vlfti"deftt  liöoigl.  pola.  Hietortogrepbea  Svtrhnrd  Wa^ 
ätnltitg.   (Auf  dem  Lelein«.  oberfeUt-  «ar  Charaliteriaub 
di»  frefiftder  Politik  und  Steetswirtbeeheft  unter  Lad» 
wig  XtV*  ~  ^der  Ttelaebr:  Eresebiimig  m  die  Oeel- 
scben,    »ifch  von  Krankreich  unabhaügtg  zu  machen  nod 
die  2)franR9s.  Goldgrube  zu  verbauen. c    Der  Verf. ,  der 
nach  der  Mitte  df-s  iTLen  Jahrh.  lebte  und  ein  e-KUrter 
Feind  der  i^roteitaoteo  war,  'hat  auch  eine  eoglUd»« 
.  Goldgrube  tu  4  ßSoden  geicbriebea.    Angehäogt  iat  6» 
473  — **if8<X  BiOrt  der  Merobeadiaee«  qoi  «e  fabriqoeot  ea 
et       io  •trdoaporteot  tone  les  An*  en  Angleferre 
gK'liolbad#et^*,  o*  debMeebtbetI  dereaatellea»  waLdm 
der  fMiedi.  HWadel  dureh  dae  Verbot  dee  Haodale  mit  , 

HollAud  eileideu  wurde. 

»    >  j  ^      ■    la  * 
« 

TlifwrarisclL-hibliofrrapJiische  Nachrichlen  voa 
einig  efi     LJuarißclisc/ien    catcchcti sehen    Schrif  ita  , 
üatechismen  tfor  und  nach  JLuthers  Catecßü*^ 
IMS^  Mu^ischm.  diesen  von  Luthers  CaiechtM^  ! 
'  waei»>  als  Bmlrag  zum  Jubel ^jindanben  an  di$ 
ipMte  H0naUgdbB'  döt  OMeohismen  JMthers  von 
.  'im  Cr-eorg.  r90^0nmeyerf'  Prof.  und  Stadl*  I 

.   iSSo.  yUL  löä  8.  8.  2i 

'   Es  iät  bekaant,  das»  die  beiden            «^oertt  ge- 
druckten Katecbiainen  L/(ttbers  t^inetn  grossen  Bedurfnitfo  | 
eioei  cbriktlicben ,   reiocrffu,  Jugend*  uod  Volka*  Uotec-  \ 
riebt«  für  lua^rer  wd  Scböler  abgebolfeo  bebea«   «ad  | 
daa  Aadaakeai  an  Ibra  Ablbtiviiig«  VerbcastaDg  oad  Wir» 
hang  veadieate  nach  >  joo  JMirea  ara^ert  aa  wardea. 
Bi  kaaata  baaa»  attf  4lae  'wärdigetb  Art  ia  Sebciftea  ; 
geeaheban,- ab  ee  aaa  deai  Mrdialitea^  LIteretor  bier  aaa*  ; 
ßefübrt  iit«  diiroh  die  Aoaeige  meKlrerer  seltner  Kate-  | 
«jbiütnen,   die  er  selbsL  ia  0«finer  Sarninlting  bt  nitzt.     1^*  ' 

uar  EiDitiUf4ii|;i  welfibe  du;  N«(iMFeadi^kai|l|DiGber  i^^i^^ 


I 
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bücber,  ^«  t^ntber  ichon  in  seiner  Scbrift  von  d«r  deut- 
•chea  iVleiie  uod  Ordnung  des  GottM&dieD.stes ,  15^6  an- 
erkaonte  uod  bei  der  Kiccheovisitation  1527  nocb  deuC- 
liobor  fltotab»  «Dgibt,  folgeo  4  Abschnitte:  T.  S«4.  Scbril« 
teo«  welche  (vor  L*t  Katechismen)  den  Namen:  K«t^ 
cbismut  führen  9  aber  keine  eigentlicben  KaCachiaiHda 
•iod:  !•  Catechetit  bona  Des  ▼oluntate  erg^^gii^ni« 
^ia  Cbristianoni.  Deqno  SiBOtaram  coltn  «t  iRvoeatio* 
o6.  Jb«  X»oniceru  o«  O«  ««  Jf.  (vrahraebfioliok  att.6tia«* 
bürg  1523  gedmckti  in  Sin  tat  pol«nii«tibea  XnWu 
«od  der  ato  Tbeil  boaoooora  gegen  einao  FraocUraooi^ 
AugQstiti  Alt^ld,  und  den  Pfarrer  In  Esslingen ,  Df.  BaU 
tbasar  Sattler,  gerichtet.  Sie  ist  auch  deutsch  übersetsts 
Berieb ib ucbleiii.  Wie  das  ein  ye^lich  Cbriütca  uien  .ch 
gewiss  sey  der  gnaden,  huld  und  guten  willen  pottea 
gegen  \m»  Da:^u  von  der  £er  und  aurutlung  der  übge^ 
storbenen  Hcyii;;f^n,  Jp,  Lonicrri,  o.  O.  und  J.  fl^ 
in  4.  Hoogbilraien  schrifh  nnit^r  dem  Namen  Jo.  FM- 
laletbes  I524  dagegen  lateinisch.  2-  Gatedbismus  Christi« 
Wie  Cbrutoa«  Toser  Herr  ood.  Gqtj  i»  u^%fif>m^^ 
neotcbbaity  den  armen,  verlornen  meoscben  m\\  fi^eoi 
wort  ond  werckeo  lera!  Wie  |0' widarbrio;! ,  aaS^' 
mbl»,an  ticb  siehe«  zam  erkaootnoa  aaioer  gaintlirbeii 
würckoo^  und  der  bimmelifobai»  Oäner'l&ra«  .Itvil  Von- 
Ampt  dea  bailigeo  Gatati«  ato  aaboao  aibUruo^  Dtwab 
Caapar  Sobwetigkfaldt  ,io  dea  C„rti«k  verfarlifgt«  JjS/ 
'truokt  so  Ulm  baf  Haue  Va^ie».  IL  &  ]f»  Xciilaah« 
lutedbetiaeba  Sabriftan  vbr  Xoitbara  Kill*  •  Vonr  dam 
Betbiicblein  Lutbera  (bei  Feoei^ih  B«bL  Symb.I.  App.lL 
SecL  1.  p.  ^56.  Nr.  7.)  uod  zwar  der  Ausgabe  \Viiti»öb« 
154^^  Ö-  besilÄt  Hr.  V.  ein  l.xemplar ,  in  V.eichcn  Bu- 
penhagen,  Melanchtbon,  Förster,  Major,  Eb«t  und  liorer 
KrUläruDgeb  bibl.  Sprüche  eiffenhandig  eingf schrieben 
haben-  K-9  sinrl  tolfi^rmlL-  auii^ei  u  br  t :  I.  (bei  t  ouerlin  Ö) 
Ain  schöne  frag  und  Aniv/urt,  den  Juo^en  Mindern,  au 
iinderweysen,  Got  £u  eikeaoen  eto.  Aus  Dr.  Mar.  Liut. 
Liear  1532»  Ii  B.  eioa  andere  Aitsgiaba  15^  nod  wie» 
der  gedr*  Zürich  von  eiti^m  Ungcoiaoolaei  iticba 

Otiander.  2.  (F,  ioif»)dia  erste  Ausgabe  von  d^n  Orbaa' 
Ragiae  Erklärung  der  12  Artikel  daa  abcäiiL  <aia«bma 
1523}  von  der  Ifta&a«  Uabaff«..  U^ooaa  1527«^  lait  ot» 
var  Vorrede  von  Job.  Stypbaloe  (Rau,'^odar  Bart?)  ^ 
(F.  15)  Asa  QotkbaiHrialHali  Baftobirailbtidktain  von  -batikt 
i^rtickeln  etc.  ;van  B-jvoediat  Gtratainger  1523  (waedar 
1^25  md  ISitef).    Von  Nr,  21.  am  trottUoha  Diapnta* 
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tlon  eto.  S  Ausgaben.  4.  zu  Nr.  25.  Job.  ToUs  der 
heiligen  Schrift  art,  weyit  uod  gebrauch.  Nürob.  1527« 
Feuerlio  wird  getadelt,  das«  er  uoter  die,  Catechitjni  00- 
atratium  diese  Schriften  15  —  25  gesetst  habe.  5.  S.  13. 
Dr.  JohanoA  Zwick  BeifanntDuaa  der  zwölS  Artikel  dei 
Glaubens  von  Jesu  Christo,  I^SO*  Schelhoros  Auszug 
und  Ürtheil  über  diese  Schrift  ist  mitgetheilt.  6.  S.  15. 
(nach  F.  Nr.  27):  Ein  Büchlein  für  die  kioder  gebes« 
Bcrt  und  gemehret.  Der  Deyen  Bihlia.  Wiltenb.  1528. 
Hr.  V.  vermulhet,^  es  sey  von  Justus  Jonas  verfasst,  uod 
ursprunglich  lateinisch  geachrieben  und  herausgegeben 
J525  (S.  19  IF.)  und  über  die  Schriften  vop  Jonas 
S,  23.  —  Verschieden  davon  ist  (S.  16):  Leien  Bibel, 
jn  deren  fleissig  zusammenbracht  sind  die  fürnemere  Hi* 
storien  beder  Testament,  Strasburg  1542.  7.  S.  24.  Dia 
xebeo  gcpot,  der  glaub  und  das  Vater  unser,  für  die  • 
kioder  ausgelegt  durch  Christophorum  Ilegeodorfi',  Wit- 
tenberg o.  J.  8-  S.  26.  Catechismus.  Das  ist  Unterricht 
^uui  •Christlichen  Glauben,  wie  man  die  jugeod  leren 
und  ziehen  soll  in  fragweyss  und  antwort  gestellt  1528* 
(Die  erste  solche  Schrift  für  die  Jugend,  welche  die  ge- 
wöhnlichen 5  Ilauplstücke  behandelt.)  Der  Verf.  ba* 
aitzt  2  Exemplare  zu  Nürmberg  durch  Fr.  Feypus  gadr. 
Verfasset  haben  sie  Jpbann  Rurer  und  Andre  Althammer* 
Bei  (\em  Auszuge  daraus  wird  S.  32.  bemerkt,  dass  scboa 
Barthol.  VVeslhcimer  in  s.  Tropi  insigniorea  V.  et  N.  T, 
Basel  1527,  8«  Höllenfahrt  Christi  blo&a  von  seioem 
S^^äboiss  erklärt  hat.  8.  S.  38*  Chrisienliche  Vnde^ 
"weysung  der  Jungen  in  Fragssweis,  von  dem  Glaubeo, 
Vatter  unser  und  sehen  Geholten.  Gepredigt  au  Vloi 
io  der  Pfarr,  im  JVlDXXVlll.  Jar.  Basel  1529  bei  Be- 
bel gedr.,  eine  sehr  seltne  Schrift  des  Frühpredigers  aa 
Dlm  C\  Sorriy  wie  er  in  Broihaga  Vorrede  genanot  ist, 
oder  yielmehr  Saoi,  und  Bearbeitung  des  nur  sehr  kuri 
vorher  erschienenen  Hurer  -  Ahhammerschen  Katecbismus. 
Ausser  der  Vorrede  wird  S.  43  IF.  ein  Auszug  aus  der 
mangelhaften  Schrift  gemacht,  die  1536  mit  einigen  Ver- 
änderungen wieder  gedruckt  worden,  aber  gans  zwiog* 
lisch  in  der  Dehre  vom  Abendmal  abg^fasst  isL  HU 
Xiulhers  Katechismeo.  A.  Von  dem  grossen,  a.  Die  deut- 
schen Ausgaben,  S.  55.  voo  1529  und  1533  (welche  lets- 
tere  Ausgabe  bei  Feuerlin  fehlt);  &  b.  die  lateinischen 
Ausgaben  S.  55.  voo  Job.  Lonicer,  JVIarpurg  15291  8*. 
(woraus  Donicers  Dedication  S.  56  H*.  mitgetheilt  istj, 
und  (S.  58)  von  Viocena  ühaopöusi  nebat  svrei|  gleich- 
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MÜB-  YOB  ibm  litaioitoh  nbertetsten  Katacbiiiiian  <!«• 
iobt  Breas«  Hageofta  r539f  8«  *  'Slß  iat»i  {edocb  •  mit  eini* 
;ao  Abünderttogeo  ioi  Ansdrock^  in  «daa  lateta«  Codgo>« 
lienbnoh  aofgeDonnies  wordM.    B«  Von  dem  klaioen.. 

.  Die  (iöutscben  Ausgaben.    EU  «ind  kiur  die  Ausgaben 
»Viltenb,  1536  (S.  60.  die  Feuerlin  nicht  büi)  Tind  Neu- 
>iirg  an  der  Donau  1545»  welche  dem  Verf.  zu  Ge  icbt. 
»ekonvmen  sind  j    von  einigen  andern  kurze  Nachricht/ 
K  S.  6i*         latatoiacbaii  Ansgabeo:    i.  JDie  Ueberses- 
lUDg  d(ia  Job.  SanTomannus,  scboo  1529  gedruebt;  hUt 
iooftta^nor  «im  aebr  späte  Aua^bevvoa  15^  tAM 
Droakottf  mit  aabr  *acb4aebteii  AbbildaageAf  -  afogefübct 
jrerdan.  'Sio  antbllt  Docb  mabr  Aa^ret»  dte^  Haupt»  • 
itücke  das  Kateob.  und  Gebela  in  V#r«a  g^fcrac^lft  voo 
Saurüuiunuus ,   Gedicble   von  I\  1  elanchUion   und  Andern» 
nit  eignem  Titel:    Parvu«  Cacecbilmus  Rev.  Viri  ^Dr, 
VI.  Luiheri,  diversis  carmitjum  generibus  redditos.  Au- 
:ore  Tboma  KuiF  Tyroiensi.     (Von  diaiem  Rulf  sind  ' 

65*  noch  einige  Nacbricbten  gegeben.)      2.  Gideob* 
ninor  Dr.  M.  JLutberi  laÜDa  aad^kut.    N^wmAm^w  fin  ^ 
lo«  r^taaiom,  •«  1537t  &  j[voii  ahim  Uiig«naiil^«fl.   Im  ' 
V.  bak  daa.  ScbalmaBo  SabaM^Heydatf  odac^'dea  "PMtk- 
;er  Tbom.  Venatoriua,^  baJda  ia  Ndrab»!^;  f(kt  UelMta 
letzer.    Von  dem  erstem  tat  1538  iitid  1545  Cateebistica 
Suraoiuia    iidei   christianae  beraufi^egebtia    worden.  -"C. 
Griecbiscbe  Ueberseteungen  S.  66,     f.  Catecheffi«  seu 
Capita  doctrinae  tacrae,  cum  brevi  explicntione  D.  Mart« 
Ltttbesi*    Graece  et  Ja^ne»   üiobo  iVjad^bvrgensi  tnfer^  " 
preta«  .Basel,  Oponn.l56o«    Auobi 4ie  lat^ib. 'Uebar#.^ 
iie  VOB  den  beiden  vorher  ervrSbattn  abweicht,  Uk'lfotk 
Hliob  Madeborg  oder  Mibedabaag/  ^^ie  MBaMirüfog  veif 
1er  Belebte,  die  HaaaiaM;' ttoA  itki  Öebet«  ihid  ^>irt|t;^*  • 
assen  ,    dagegen   Geer||ti  «Fibrieii- C«f«)iaa^  Catei^b^itl 
)on)^lecteoUa ,  ver^bieden  von  denen  im  Catecb.  von 
f  1584,  beigefügt),        S.  66.  Von  IVJicb.  Netinder :  Aa- 
:rj/i]Oi(;  MuQTiivov  to5  ^qv^jIqov  17  fiixQu  y.n'/.ovfitfri  *'HX^ 
ir^vuoXajii^t],  ßaseii  Oporin  1564,  8.    Sie  ist  1558. 
1567  berausgekomoien.     Eigenilich   ist  »lebt  ^Neander 
Heetor  au  llefeld),  sondern  Job.  MjUm  aüi  GeVorod^, 
iemala  Seluiler  sa*#eaer  Klosteaicbitier  iiMHemtaar  uad 
ieaaen  Arbeit  nur  ▼on^.  ^^eattder  Verbes^t^  1^  laM«  . 
licbfakige  label^  im  BtiMn^  ist  Jitar  ^eii«bert  e]a  «b  Td* 
jortb»  Lobflobrift'^ttf  Naaaifer  1777«  angetObrl.     d.  S. 
71,   Füly^lottea*  Kat.ecb.   Catecbattf  D.  IVIartini  Lutheri 

niBOrs   Ciermaiücai  ^uatinaf  Giaeee  el  Hebr&ioet  l:«däa 


Digiti^ed 


336      '         *     ,    Litcrargc&chichtc.  , 

«tudio  et  Opera  M.  Joh.  Clan  Hertzberg.  Iterum  recog- 
nita  et  emeodata.  Wittenberg  1^75*  8«  Die  lateio« 
UeberietzuDg  ist  die  dei  Sauromanoua,  mit  einer  einsi« 
g«n  Variante«  die  griecbiscbe  die  dea  Dr.  Job.  JVIylioi, 
8«br  abweichend  von  Neandera  Aufgabe,  die  bebraiicbe  * 
von  Claiut,  Rcctor  der  Schule  io  Nordhauien.  Die  et* 
ste  Ausgabe  dieses  Fol.  Kat.  war  1572  ertcbienen,  oacb 
der  hier  angeführten  noch  mehrere.  IV.  S.  73.  Kaie-  | 
cbifmen  von  andern  Verfaiiern :  l.  voo  Jolu  Brinz^  a« 
Pro  puerit  Catecbismut  minor,  bei  dea  Obsopöu»  Üeber- 
aeteung  (wovon  S.  75  f.  mehrere  Nachricbten  gpgcbco 
aind  mit  Proben),  b.  Catecbiimut  maior  pro  Graodio« 
ribus  1529  (all  Anhang  bei  dei  Obtopöua  Uebers.  Er 
ist  nicbi  nur  ausführlicher  ^Is  der  kleinere,  sondern  btt 
auch  eine  gaifz  antfere  lüinrichtung  in  der  Form.  c.  Ca* 
techismui  pia  et  utili  explicatione  illustratui  (1551 — 53 
schon  viermal  gedr.),  Franhf.  am  IMain,  ßrubacii  I535* 
Von  der  deutschen  Uebert.  dieses  Kat.  besitzt  Hr.  V« 
zwei  von  FeuerÜD  und  niederer  nicht  erwähnte  Auigi^ 
ben.  Schwäbisch  Hall  durch  Thom.  Biber  1554«  4> 
gtintlich  ein  Nachdruck,  und  eine  ohne  Anzeige  des 
i^ruckorts  1555t  in  8-  Der  üebersetzer  war  Hartmann 
Beyer,  Prediger  in  Frankf.  Beide  Ausgaben  sind  S.  83 
ff.  beschrieben;  von  Beyer  S.  86.  Note.  Eine  frsnzöi. 
Uebers.  dieses  Katecb. ,  1  Ebingen  bei  der  VVittwe  IVIor* 
bard  I563«  gr.  8-  Catecliisir.e ,  amplement  declarci 

avec  boiine  et  utile  expoiition)  beschrieben  S.  87  ^« 
Oer  Herzog  Christoph  von  VViirtembcrg  hat  diese  fraot. 
Uebers.  fertigen  laisen.  Dabei  sind  von  Hrn.  V,  swei 
Anmerkungen  gemacht:  8.  89.  i.  dass  aus  Brens  kleioem 
Katech.  erhelle,  das  sechste  Hauptst.  von  Gewalt  der 
8ci|tüsBel  sey  von  Bren«  (nicht  von  Knipstrow)  in  dea  ' 
KaVech.  eingeführt  worden,  2.  dass  Brenx  eine  doppelte 
Höllenfahrt  Chriftti  angenommen  hat,  a.  als  Jesus  dia 
Ilöllenstrafen  erduldete  und  ausrief :  mein  Gott,  warum 
hast  du  mich  verlassen,  i>.  nach  dem  Tode  (S.  89  —  9'^* 
Hr.  V.  wünscht,  dass  ein  Würtemb.  Literator  die  Lite* 
ratur  der  Brenz.  Katechismen  zum  Gegenstand  seioec 
ForRch^ingen  mache,  besonders  weil  durch  die  Orthodoxie  ^ 
des  Catech.  illust.  in  Anspruch  genommen  worden  ist  (S*' 
92  f.).  2.  S.  94.  der  (deutsche)  Katechismus  des  CaspaP 
Schwenkfeld  (in  Form  und  Sto^F  nichts  weniger  als  eilt 
guter  Kat.).  3.  S.  95.  iMelanchthon's  Catechetis  puerili» 
1540  mit  Brenieens  Vorrede,  die  hier  mitgetheilt  ist,, 
deua  io  den  Opp.  Alel,  1562  ist  Mtlaochthon*a  lateio^ 
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Vorrede  vorgcsetst ,  die  hier  98  ganz  abgedruckt 
ist;  auch  kein  eigentlicher  Ratecb.  Die  Ausgabe  io 
den  Opp.  M.  ist  von  dem  enten  Druck  sehr  verachie« 
den*  3.  S.  103.  Des  Urban  Ilbpgiut  Catecbiimu»  pue- 
rorum ,  Wittenb.  1535,  I540  (diese  letztere  bciitEt  V.) 
Sie  bat  die  eigne  Form,  dass  der  Sciiiiler  den  Lehrer 
fragt.  Einiget  ist  aus  diesem  Kat.  ausgehoben.  5.  S.  Ic6* 
I3rei  katecbetiiche  Schriften  von  Catp.  Huberinui ;  ein 
grösserer  Katechismus,  IVlagdeb.  15441  Nürnberg  1561 
(bei  Feuerlin);  40  kurze  Predigten  über  den  Katecbit- 
mus,  ebendas. ;  der  klaine  Katechismus  etc.  Augspurg 
1544.  Diese,  von  Feuerlin  und  Langemack  nicht  er- 
wähnte Schrift  wird  hier  genauer  beschrieben  S.  107 
Ueber  Huberinus  sind  noch  S.  107.  Not.  einige  Zusätze' 
Bu  WibeTs  Hohenloh.  Kirchen  -  und  Ref.  Historie  gemacht« 
£r  war  Frediger  zu  Augiburg  und  an  andern  Orten. 
6*  S.  III.  Des  Wolfgang  Musculus  Catechismus,  Chrt« 
«tianae  religioois  institutionem  paucis  complectenSi  Augs« 
bürg  ohne  Jabrz.  (1545)«  'mit  vielen  Bruchstücken  dar« 
•  US.  7.  S.  116.  Ain  newer  reclit  christlicher  Catechisn 
mus  für  die  kinder  Gottes  etc.  durch  Johann  Werneft 
frediger  zu  Rengersdor^F,  15461  8«  (Umfasst  nicht  allfl^ 
Hauptstücke.}  8*  Catechismus,  hoc  est,  Christiaoae  Do« 
Gtrinae  Methodus  etc.  Autore  Luca  Lofsio,  Liunebur* 
gensi  (schon  früher  erschienen,  aber  Hr.  V.  besita^.  oof 
die  erweiterte  Ausgabe  15581  8*  und  gibt  von  derselben 
-S«  120 — 128*  genaue  Nachricht  und  beurlheilte  Frohen, 
9*  S«  I28>  Kleyner  Catechismus  für  die  Gemeyne,  Ffarr« 
herr  und  Prediger  gebessert  durch  Dr.  Mart.  Luther, 
Strassburg  bei  Emmel  1560»  8*  Das  ßethücbleio  dabei 
bat  einen  eignen  Titel,  rührt  aber  nicht- von  JUuthei 
ber.  10.  S.  129.  Zwei  Ulmer  Catechismen;  denn  det 
eigentliche  luther.  Cat.  ist  nie  in  der  Ülmer  Kirche  ein* 

feführt  gewesen.  l.  Catechismus.  lür  die  jugent  aua 
er  gemainen  Würtcnbergiscben  Kürchen  Ordnung  ge- 
zogen etc.  Die  Quelle  ist  die  zweite  Ausgabe  der  Wür« 
temb.  Kirchen- Ordnung ,  Tübingen  b.  Mocbard  1552,  8*' 
gedruckt  und  der  Cat.  ist  der  kleine  Brenziscbe«  wie  er 
vor  Brensii  Catech.  illustratus  steht.  2.  Oes  Superint. 
M  Ulm  (seit  1556^  Ludw«  Rabus,  der  schon  Predigten 
über  den  Catech.  gehalten  und  eine  hatte  1560  druckea 
lassen  (s.  S.  132)  ausfuhrlicher  Catechismus.  Oder  Kin- 
der Bericht  (welchen  Titel  auch  der  Ulm.  Caiecbismua 
1536  führt)»  Das  ist.  Kurze  unnd  einfeltige  Ausslegung 
der  Sechs  fürnembsten  Hauptstücke  unserfsr  wahren  Ke* 
Mlg.  Rgp.  1830.  Bd.  IV.  St.Q,  \  IT 
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ligioo  ete.  Clift,  g'edfodcl^  ilorcfa  Haas  VarDior  a.  ts6u 
(ProbeD  dirauft  mit  verschiedenen  Bemerlctifi^en  S.  134- 
bii  145.)  II«  S.  145.  Die  W  iLtenberger  Cryptocalv  ioi- 
atiscbe  Catecbesit  conttnens  explicationem  licnplicem  et 
Brevem  Decftiogi  etc.  (von  Christoph  Fezel)  1571  (und 
"wiedef  I572).  12.  S.  146.  Cbristliche  Kirchen  •  Agen<!a 
für  das  KrÄberzo£;thum  Oesterreich  unier  der  Edds  1,571« 
Fol.  txnä  dario  der  Katecbbmui  des  Dav.  Cbyträuf,  oder 
^igeotUcb  dec  Katecbiimus  JLutbarf  iüt  di«  Kisdor  dar 
EvaDgeliiokail  ob  ddr  Ennt  Verbessert  uiid  Verm^brt. 
Dia  ;KtrchenordoQOg  von  Dav.  CbyMoa  iat  zu  Stet«  Am 
Aogar  gadciiokt,  Galegeotiich  5.  155,  >ron  dar  dvaogaU* 
aahte  FaoniH^  der  rou  VtaAnm  Ip  Oaatrafcb» '  ig».  S.  15& 
Ein  grteabiadiair  Kateob«  too  Jildsim  Cameraritt»  o.  O. 
m  J«  (wabtacbeitilieh  «d'.Leipsig,  ftallalebe  acboo  1552 
g^dr.).  Eine  liateiD,  Uebera»  eracbieo  1563.  14*  S.  158« 
Em  Toiyglottati-Kateebiiinvf  (jedoch  niobt  tu  batecheti* 
acber  Form :  CompeDdium  doctrinae  cbristianac  etc. 
deutsch,  lateinisch,  griechisch  und  hebräisch,  von  IVlicb. 
Neaoder  1582  berausgegebvni  es  soll  ooch  eioe  Ausgabe 
davon  erschienen  seyn.     15.  S.  161.  Ein  Äupsbur- 

ger  Kfttecbi«inu5  vom  J.  8-  oiJt  einer  Vorrede  des 

daonal.  .SuptrititendeDten  daßelbet,  Job.  IVIf?ckhart  (von 
dem  3  bchiifteo  in  der  Note  angeführt  sind;  von  einem 
früher  in  Augsburg  gedruckten  Kateoh.  8.  ^6tt  f.  Verfaih 
ser  Am  lUa.  ro»  1583$  der  Hrn.  V.  N^fadmck  eiMa 
frubecO'  Stt'eeyil  tchein?,  der  awiscben  1555  —  ISSB  fß' 
droelit  gewesen,  ist  der  genannte  Job.  Meckbart.  ttb* 
b»tt  165  Adao  aiebt  auch  «ua  dtelem  Ratecb.«  daaa 
Mlbat  Ib  den  «Yadgd.  Iittber«  Kirobeii  SfiddeoUebko^ 
bie  gegen  Evdtt  dea  76te4  Jabrb.  der  lotlier.  Kat^  kdoe 
allgeii»ei«# 'Anfnabäie  gefuudek»  bat,  die  t|in  erat' im 
'  I7te»  Jabrh.^  Theü  Wurde  (S.  169).  14.  S.  170.  Hör- 
tulua^  anisna^.*  liustgarteu  der  Seele  1^48«  Witteob« 
gedr.  dnrch  Georgen  Rhaw  in  4.  (der  ihn  aus  Luihers 
und  IVIf  lancbthons  5cb[jfLen  zusammengetragen  bat; 
auch  wegen  der  beigefügten  Holzschnitte  merkwürdig). 
17.  S.  172.  Luthers  kleiner  Katecb.  mit  goldoen  Buch- 
•laben  auf  b]au«f  Papier  gedruckt,  Dresden  17.^4,  S-  — ^ 
lo  den  Zusätzen  S.  174.  wird  die  wahrscheinlich  erste 
Ausgabe  von  ^renz  Catechismus  illust»  Frankf.  155 1  bei 
Brubach  io  4.  nachgeiragen.  £10  S.  177  BF.  beagefSgtei 
Tallsifiiidigea  Register  war  Hm'fo  ootb wendiger«  da  YM 
mebrern  eioBelnen  Tfaeologeti  und  Gelebfieä  daa"X0Ml 
Jatelk  gelegamUeb  Nttdidäit  gegeben  iat   ^     .  ^ 
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Johann  Baptist  Schad^a^  Rasa.  Kaiserin 
CoU4g»'-'Rath9B  und  Projess,  der  Philoa.  in  JenOf 
ehemals  Benedictiners  zu  Kloster  ßanx^  Lebenau 
gaachichie  von  ihm  selbU  beschrieben.  If^rsieiff 
Siaaismännern  9  Aeligionalehrerfi  und  Brjuehern 
vorzüglich  ^emdmei^  Ereter  Band»  Netie^  durch** 
aus  umgearbeitete 9  mit  Reflexionen  über  die  in 
unsera  Tagen  besonders  inleressa/ilen.  Gegenständ 
de  begleitete  Auflage,,  Mit  Hei  :^ugL  Sachs.  Censur. 
•  ^Uenburg  löall,  f  lojbuchdi  uckerei,  C.  und  5(^4  5. 
gr.  8.  Zureiter  Band,  iSeue  eU,  yjfijlage.  J^ben^ 
daselbst  i  'öaH,  346  «S.  Dritter  Uand.  JSeue^Auß. 
Mend.  löaö,  I^IL  55?  &  . 

IS^e  für  die  G<«€bu)bui  der  Utantar  «od  dar  6a- 
lalprtan  In  Aei  natjatceo  Zait  ijitafawafita  Schrift«  Itir 
;coafar  Umfang  gaiUttat  nas  mir,  dia  Hauptgagaotlaada 

insugeben  und  die  Breite  des  Vortrags  macht  ei  ooih- 
.veuciig.  1  h.  1.  Vorrrdö  ala  L-inleituog,  Wichtigkeit 
1er  eriLeo  BiMun^  des  Menschen,  Nothwendigkeit  einer  ■ 
r^reiheit  des  Geistrs  von  allen  fremden  Kt^taeio  und  ei» 
lec  ab«oiuten  Selbttbestimmung.  MögÜclikafi  für  dan 
.Vlaoaoliaov  sieb  über  alle  denkbare  HiadaroMaa  biowegcQ* 
etsao  durch  absolute  Kraft,  wann  ex^tmpm*  Cfliafel^  - 
iiab  eine  aalbatandiga  Bildung  eu  gabaa.  .GaAibfc  daa 
ylaoacbaot  der  sich  durch  aio  blouea  Baitlaap^wardan 
>aaitaimt«  Wahre  Freiheit  ist  absoluta*  Gabündenbeit 
iti  Vernunft  und  i' Iii  cht  (S.  XXXV).  Das  sin  liehe  Reich 
Icr  Freiheit  verträgt  sich  mit  jeder  Regieruijg»form  (S. 
wL*II).  Nichts  in  uni  kann  von  Dauer  seyn,  wa»  aiaa 
uf  blosse  Autorität  glaubt.  Verderblich  i«t  der  Waho 
iuea  Oaaiitoiua  zwischen  der  menscbUobaA'  uad- gaiill» 
ban  Varauaft  (S.  LiII).  Dia  firkaontiiiM  Gottea  iat 
licht  Diur  möglich,  aosdarn  auch  mtbwandig.  Oia  FaÄ^ 
leit^iat  dar  eiosiga  Gaganetaiidt  dar,  wia  ar^o/i  ekh^ 
it«  arhaiiifit  wardao  kaoD.  Sia  ist  die  eiah^aalhfe  an^ 
chauendc,  ihrer  selbst  bewu'^ste  Kraft  von  absoluter 
V iijisöin K f ii.  Diese  ist  absolut  entweder  nur  in  Be- 
iehung  auf  die  Form  oder  in  Beziehung  auf  Form  und  * 
itoii  sug)eich.  Die  Erkenotniss  der  Freiheit,  aus  uQ» 
aittelbarer  Saibatanscbauung  her^orgegangeu,  ist  abfioliv 
ea  SalbstwisscBf  Vaxhakaaaa  dar  Freihält  aar  Natorkraft» 
loa  dar  Eikaootniaf  aoerar  Freiheit  geht  uomitcalhar 
Ua.Idaie  «oa  dam  Seyn  aad  Weaan  Gbttcfji  aU^dei  atoi» 
;g  oögliabao  Grande«  uasrer  Freiheit  hervor.    £•  ge» 
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bort  mit  %nt  Absoluten  Bettimmtttig  des  Menseben,  das 
ganze,  mebr  auf -dem  GefuJilo  der  Freiheit,  als  auf  deut- 
licher   Erkenntnus    derselben   beruhende  Gebäude  des 
Glaubens  an  güulicbe  Dinge  zu  Kersiören  und  auf  den 
TriJmmern  desielben  den  #»\v1p  uiiertchütterlicheo  Thron 
des  ©bsoluttin      i«>sens  tu  bep^rimden  (S.  LXXVI).  Kei- 
oe  Offenbarung  kann  über  die,  aus  der  X'Veibeic  unmit- 
telbar und  rein  geschöpfte  Idöo  des  göttlichen  Seyni 
<ind  Wesens  bioausgeben.    Jede  vorgebliche  Offenbarung, 
"W^ilobef  über  diese  Idee  hinausgebendt  die  an  sich  ab« 
.aolut  evidente  Frkenntniss  Gdilea  io  undurcbdringlicbo 
'Gebeimniste  büUt  und  der  Yeraonft  dorcbeuB  fremde 
|ind  entgegengeietste  Lebren  aofnelic,  Irigt  dies  Bnod* 
»il  der  YerwQrfaDß  an  der  Stirn  (S.  IXXIX).  Der 
Untertobied  Bwhebes  der  nenicfalicbeB  Qod  gdttlicbeii 
Ternanft  wird  eD^rlsaoot  und  Dttr  bebenptet ,  dete  «wir 
durch  Selbstansebauung  unsrer  Vernunft  auch  die  Form 
und  das  VVeaen  der  göttlichen   und   folglich  die  allge- 
meinen Gesctce«  nacb  \\  eichen  Gott  alles  erschafTeo  hat 
''und  regiert,  erkennen  können.    Nicht  Gott  ,  wie  er  an 
sich   ist,   sondern  Gott,   wie  er  sich  io  der  Erfahrung 
rijcksicbtlicii  des  Einzelnen  in  der  vSchöpfunp,  und  r\e[;ie- 
rung  der  Welt  darstellt,  ist  uns  dunkel.    lUihr^nd  sind 
-die  Aeusieruogen  über  Unglücksfälle  und  für  feindselig 
gebahene  Schicksale «  in  denen  der  Verf.,  nach  eigner 
Erfahrung,   die  Vaterliebe  Gottes  erkennt  und  dankbar 
Terebrt  (S.  LXXXIX)  und  dabei  aeioe  VerhÜltniase  in 
Russland   «od  die  Geaobichto  «einer  Verbanoong' von 
.Cbarke^f^  isi6  ersäblt'    Der  erate  Abacbn.  dea'Werki 
•otbilt  die  Jugendgeabbiebte  dea  yfi*i  der  am  do.  Not* 
1758       Maoabiobi  einem  Dorfe  im  Itsgrundet  einer 
^rucblbaren  und  ramanttacben  Gegend,  wo  aeine  Aeltera 
A^fcerbaa  ood  Sebeqkwirtbaebaft  trieben,  geboren  wtirde^ 
Erstes  Hauptst. :    Erste  Bildung  von  Seiten  meiner  Äel* 
lern,    die  als  streng  -  moralisch  aber  intolerant,  p^eicbil» 
dcrt  werden:   Ihre  rechtlichen,  fruaunen,  a htrj^laubigea 
Grundsätze   siud  dargestellt.    Hier   aind   nun  viele  ße- 
merkuneen  über  die  damaliiZe  ober^läubise  Denkort  find 
deren  Erzeugnisse  ei t)ge8trcuf-t,  die  kircbllclien  und  litC" 
rarischen  Werth  haben.    IVlanche  unterhaltende  Auftritte 
ana  aeiner  Jugend  werden  eraäblr.    Früh  entwickelte 
aieb  «eine  wobitbatige  Geainnung  und  wurde  «eine  Le- 
Besucht  angeregt.    £r  kam  io  dea  Kloster  Bane.  Dieaa 
fit  beaonders  im  zweiten  HaopCat,  geschildert.  Dritte« 

Haoput.  &  193^  Refiesiodefi  fibai  da«  Mönebewu««4f 
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der  Möocbsersiebung,  dia  Notbwendigkeit,  die  Möncbe 
zu  eoUcrDeo  und  die  Gefahr  von  W'iederberatellung  der 
Klöster.  Viertel  Ilauptit.  S.  241.  Studierjabre  zq  Bam« 
het^  (deno  in  dem  I4ten  Lebensjahre  Uaui  der  Verf. 
dttbiu,  um  die  Hutnaoiora  zu  studiren).  Fünftes  Ilauptst. 
S.  2^6-  ReÜexlonen  über  meioe  Jugeoderziehung.  Hier 
\irird  die  jetuiusche  ErEiehuog  geschildert  in  ihrer  gan* 
Erbärmlichkeit  und  der  S^w^^h  dar  Jesuiten  in  Bö« 
sdehnng  auf  die  J^rotestanten  aogegebeni  S.  313.  Sech* 
atoi  Hauptst.  327*  A^exiooen  ober  Frotettantitteoa 
und  Katboliciaama»  mit  eiaeir  CfaaraktaristiK  des  Geistes 
das  Fapsttbuma  (S.340).  Dar  zwdte  Abschnitt  (2«Tb*X  / 
baacbraibt  daa  Klostarlabaa  daa  Vacfa»  £rataa  Hauptat« 
Aofoaboia  und  Not iäaat  io  Bana  (im  Frühjahr  1778»  Am 

LabaoN.  daa  V£i«).  BHadar  Glaub«  und  Gabor-  * 
a^m  wiirda  alt  Grondlage  dea  Mönebtbnma  angataban 
'und  gefordert*  Die  BeschafiFeDheit  desselben  wird  dar« 
gestellt  und  mitProbeo,  welche  die  IMeoschheit  eolehrca« 
belegt.  Deo  MuQchs^eist,  auch  in  den  für  besser  gebal- 
teoen  Orden  lernt  oiaa  iiiec  genaut^r  kennen  und  die^a 
iflt  auch  jetzt  nicht  nutzlos.  Zweites  HauptsC  8.  102» 
Kreuztod  und  Höllenfahrt  iiberscbrieben  ,  schildert  dio 
AYirkuog  der  Möncbteraiehung  auf  den  Gemülhszustand. 
daa  Vfs. ,  aei^e  Gewisseosfolter^  den  EinÜuas  der  iato* 
leranteo  Grundsätze  auf  seine  Denk*  und  Sioaaaart,  Xeti« 
falaapokarett  bawährta  (Mönaha-)  Mittel  gßgnn  Xaufela-  r 
versuchungeil.  Drittea  Uaaptst.  S.  14!.  Zustand  dqt 
£ngelei  (mit  welchem  Namen  der  Vf.  dia  Ueberwindun« 
gan  daa  Fiaiaobes  nud  die  SalbstpeiDigongan  balagt)  nabat» 
ihran  Folgan,  dia  gatatiga  Varliabtbait«  daa  A^acbtaa 
ator  niibafiaabtao  £mpfiingniaa  dat  Maria  t  aam  praepa* 
ti«m  JaaUf  zum  Hataan  Jaao«  aor  gegerbtaa  Hf)!^  daa 
heil«  Dorotbaoa  Q.  a.  f«t  Liabaabaftao  dar  Noonan  ga« 
gen  den  Herrn  Jesus«  Viertes  Hauptst.  S.  2204.  Geistli- 
cht;  Functionen.  Gebet  und  Lxamen  darüber,  ij^'s  war 
ein  höchst  lacbeflicbcs  bcbautpiel ,  wenn  man  den  P. 
IVIaurus  Hoch,  der  die  a[i<;stHchste  Moncli^ikrupeldi  mit  • 
einer  ausgezeichneCt^n  Zf*chkiio*t  zu  verbimlen  wusste, 
Brevier  beten  oder  IMesii«  lesen  sah.  All«  Aiten  von 
Grimassen  und  Manipulacionen  standen  ihm  zu  Gebote, 
um  den  Teufel  zu  varjageo.C  Von  seinen  geistlichea 
Verrichtungen  wirdr  .noch  mehr  Läcbarliahea  araäbU« 
Fünftes  Hauptst.  S.  224*  Mönchspöoitenzen.  Sie  zwak« 
biaa  dahin  abi  allaa  Gafübl  für  £bra|  für  Saibaiaahtong 
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und  VerDunftwHrde  %u  eraticlcen  and  auf  solche  Art  den 
Charakter  des  jungen  Mönchi  durchaus  sa  verderben. 
Sieben  Jahre  trieb  der  Verf.  den  Eifer  für  xnönchiicba 
Uehungea  bis  Eur  höchsten  Schwärmerei;  dem  unge- 
achtet entging  er  der  gewöhnlichen  Mönchsstrafe  ,  dem 
Sitsen  auf  der  Erde  während  der  Mahlzeit  u.  s.  f.,  nicht. 
Gegen  das  Verbrechen  des  Sehens  war  Strafe  verordneti 
beiliges  Stillschweigen  war  verdiei\stlich ;  Lüge,  Ver« 
läumdung,  Lästerung  Pflicht;  und  doch  bieis  BaoE  au(* 
geklärt.  Sechstes  Hauptst.  S.  2^51.  Auferstehung  voa 
den  Todten.  Ein  heidnischer  Dichter  mit  seinem  Sapera 
aude!  erweckt  den  Verf.  nach'  7  Jahren  aus  dem  Grabe 
der  Geistessclaverei ;  aber  auch  Schriften  von  Ildephons 
Schwärs  und  Beda  Mayer  trugen  dazu  bei.  Ein  Lied, 
das  der  Verf.  verfertigte,  Rückkehr  von  der  Mönchs- 
heiligkeit,  ist  S.  261  ff.  abgedruckt.  Der  Sieg  über  den 
JVIöncbsgeist  führte  zu  Untersuchungen  über  Unfehlbar» 
keit  der  Kirche,  Offenbarung,  Inspiration.  Erst  ent* 
achloss  sich  der  Verf. ,  als  er  schon  innerlich  die  Fes- 
•ein  des  Mönclithums  abgeworfen  hatte,  sie  ausserlich 
Doch  zu  tragen,  uib  seinen  Ordensbrüdern  noch  nützlich 
EU  werden,  allein  die  Mönche  verwandelten  gegen  ihn 
das  bisher  erduldete  Fegefeuer  in  die  Hölle;  er  wurda 
mit  Gewalt  in  seiner  Zelle  eingekerkert.  Siebentes 
Hauptst.,  Moralischer  Frühling  überschrieben,  beschreibt 
die  Folgen  seiner  selbsterkämpften  Geislesfreiheit.  Da« 
hin  gehören  auch  einige  hier  eingerückte  Gedichte.  — 
Der  drille  Abschnitt  (Bd.  3.)  behandelt  die  Erlösung 
vom  Mönchsstande.  Eine  lange  Einleitung  verbreitet 
sich  über  Selbstbestimmung  und  andere  philosophische 
und  theologische  Gegenstände  und  Lehren,  über  Bestim- 
mung des  Menschen,  das  Leben  Jesu,  die  Nothwendig* 
keit  des  Todes  Jesu  und  die  Satisfactioos-  Lehre  u.  t.  f., 
Materien,  die  nur  in  sofern  zur  Lebensgeschichte  des 
Vfs.  gerechnet  werden  können,  als  ihre  Behandlung  das 
Resultat  seines  innern  Lebens  ist.  Das  erste  Hauptst. 
S.  159.  Schriftstellcrei  (des  Verfassers).  Er  übersetzte 
oder  vollendete  vielmehr  eines  Andern  latein.  Uebersez« 
sung  einer  französ.  Schrift:  Institutio  Sacerdotum  pro 
aacro  tribunali ,  II.  3*  t  bearbeitete  eine  neue  Aus- 
gabe von  des  Jesuiten  Vogel,  Heiligenlegende  auf  eino ' 
Weise,  die  auf  seine  Schicksale  und  sein  ganzes  übriges 
Leben  den  wichtigsten  Eiofluss  hatte  (S.  lö/ff.).  Hier 
auch  S.  132  ff.  von  des  Jacob  de  Voragine  Legend« 
Sanctorum,  von  den  falscbco  Decretalen,  von  den  Aa* 


«ifMoog«B  dir  apltera  im4 -nmerii  Fb'ptle.   Wir  voitmi 

die  folgendes  abicb weifen  ^eo  Betracbtungeo  über  Ce« 
genstiade  uod  Tbatiacben  der  Kirchengeschichte  über* 
geben.  jhEa  war,  tagt  der  V'erf. ,  meiod  Abficht  keines* 
wegeSf  bloss  die  Begebenheiten  meinet  Lebens  zu  erzäb-  . 
len,  aüüdern  die  wichtigsten  und  intereisaptesteo  Gegen* 
alande ,  deren  lichtvollere  Krkenntnifia  vorzüglich  in  un- 
*  aern  Tagen  i^uchstes  Bcdiirfoiss  ist|  daran  zu  knüpfea  ^^ 
und«  durch  die  Geschichte  beleacbtety  recht  eindring' 
li«b  ood  §«aieinfa«alicii  wa  macheo.c  Erat  &  394.  J&ahK 
sr  tu  eeloen  Schriften  a^rnck:  Uebersetsong  von  Ltt 
3/leistre  de  Sacy  CpiDiMDtAf  über  -den  Alte  Test,  (des 
lib#r  das  Neu«' Teat*  fibaraetate  Barkard  VoUaadf  ftoob 
Ba^edtctiaat  >o  Baoa)«    VomngUab  aibeitata  Hr.  jSdu 

/  daa  Eooh  Hiob  «od  die  Baaloitii  aiui  ala  er  daa  Klotter 
mliaaa»  wara»  18  Bäoda  voo  dam  Warka  araebianaoi 
aioa  Predigt;  Or&nda  dar  Zoliriadaobeit  daa  Xfandoiait«» 

^   nß§  mit  seinem  Stande ;   Trauerlted  auf  Ludwig  XVI., 
auch   vüm   Verf.   selbst  componirt;    neue  Ausgabe  .dea 
lieligions- Handbuchs  von  lidtjfons  Schwarz^    mit  einer  ' 
Abb.  iib^r  den  Geist  von  Kantus  Religion  innerhalb  der 
Granxf^n  der  blossen  Vernunft;  Leben  und  Schriften  dea 
ehrwürdigen  Vaters  Sinccru«,    1798  (die  Schrift,  wegen    ,  , 
deren   er  aus  dem  Kloster  entweichen  musste).    Durch  ^ 
das  Studittin  der  Kant.  Sobri£tan  varüel  der  Vf.  in  Zwei- 
(alaucbt«     In  dieser  Stimmung  verfertigte  er  eio  S»  402 
ff,  aaitgatbailtaa  Ltad;  Naobtgedanken  auf  einen  Begräbt  ' 
»ataplati  gaasainer  Lauta,  ~  Zweitaa  Uauptat«  S.  406« 
Unvermutheie   HoflFotiog  anr  Erlätung  durah,  fraa^a 

/  HaiMl«  Ruf  oaob  Statigark»  Dar  Fiiratbieabof  yod  Baaü« 
liarg  «ad  VVScabtirg  arlaubta  ihn  otabt»  diaieii  Ruf  ao» 
auaabaao  Md.maabta  ihm  gröaaara  Varaprecbnogai».  £r 
war  de  farnar  (S.  416}  voo.  deaa  caostttiitionallttft  fiisehof 
Bieadal  «aob  Fraakralah  elogeladeot  wat  er  aber  a oglelak 
abwies.  Drittes  Hanplst.  Tod  des  Abts  Valerius,  an 
detieo  Stelle  Otto  Koppelt  gewählt  wuidc,  mit  einer 
vom  Fiirslbi&cbof  be^taiigten  neuen  Constitution;  Hr. 
••Sch.  wurde  zum  Prof.  der  Philosophie  für  die  künftigen 
ISlövtzen  bestimmt»  Das  i^runuenft.at  zu  Bans,  nach 
Kntdeckune;  einer  Quelle  veranlasste  ein  S.  425  f.  mit* 
getlieikea  Lied  des  Vfs.  Viertes  IJauptst.  S.  427.  Neue 
i^vasiabteo  so  meiner  Erlösung.  Kinbruoh  der  Franzo- 
sen in  Frankent  1796  und  dadurab  veeaqlasste  Reise  dea 
¥la«  pach  Sachsen.  Fuaftea  Hauptat  5.  431.  Neue  Grün* 
da»  oüab  aalbai  ficai  an  aaafaa»«    Dtr  Abt  Otto  baue . 
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bslf  d^r  Verf.  dem  Abte  aus  ddr  Notb ,  von  dem  er 
aber  schlechten  Dank  daföf  erhielt;  verEel  darüber  ia 
ein  Brustentzüoduogt  •  Fieber ,  wo  ihm,  der  von  allen 
Andero  verlassen  war,  ein  junger  BrlÖnch  Dienate  lei» 
itete,  der  flrswegen  verfolgt  wurde.  Die  Nothweodi^- 
kell  zu  piuflielitn  aber  (Hauptst.  6.  S.  446)  führte  daA 
Buch,  Sincerus^  herbei  9  desieo  erster  Band  bereita  im 
Druck  ertchieDen  war,  ali  der  Verf.  genaa,  di«  Abacbeu- 
licbiceiUa  des  Mönobaweseiis  aufdeckte,  ab«f  «nob  die 
NeigQDg  d«a  Verfs  zum  VeiDODftobriattDtbaiii  Terrietb« 
Stellen  daraus  aind  $•  451 — 485-  oDitgetbeihi  mim  Be* 
weit  der  Gefahr ,  !«  wdafae  der  Ve^.  4ftdoreb  gemik 
(Apologie  dea  Weiaea:  BruacflecKibriideraobaft}*  Elia 
Gedieht  S.  4881  Trota  gegea  meine  Verfolger,  beseogt 
aeinefl  Mnth;  Am  12.  Necr.  1798  wurde  ibm  iiiageheim 
b^aenf ,  daaa  er  arretii^  werdee  aell^;  de  entfiöb  er 
noch  io  der  Nacht,  mit  Lebensgefahr  (S.  495).  —  FfVr- 
ter  ^ibschnin :  Deben  ausser  dem  Kloster.  Erste«  Haupt- 
stück ,  S.  501.  Gütige  Aufnahme  hei  dem  Reichsgrafea 
Reusa  zu  Eberidorf,  nachdem  der  Verf.  vergeblich  einen 
Zufluohtaort  in  Coberc;  grsucht  hatte.  Die  V^erfolgung«« 
versuche  von  Seiten  des  Klosters  dauerten  fort.  Klnge» 
ruckt  ist  das  Bekenntniss  des  Hr,  Dr.  Fessltfr  von  dem 
Zustande  des  Klostera  io  Wien«  das  er  verlieii,  woranC 
der  KaUer  Joseph  Vititationeu  ^Uer  Kloster  der  öaterr» 
Mooerehie  angeordnet  hat,  dureb  welche  4te  grötates 
Unmenaebliehkeitaa  in  den  Klösteru,  insbcsooidere  ia-dett 
Noeaeahldttern,  an'  dea  Tfeg  kamen.  Zweitea  IleaptiC« 
ß*  515*  Reiie  pech. Gotha.  Hier  Ah  er  ia  der  hertogL 
Bibliethelc  (und  »wer  vom  Qersoge  aelbit  geführt)  mm 
Meineer  146t  gedruckte  Bibel  (Valgele^,  die-  der  ba» 
« heaate  P.  Flacidoa  Sprenger  (von  dem  Hr«  Sab*  Sbet^ 
beupt  viel  Unrühmliches  ersählt  hat),  Bibliothekar  im 
Kloster  Bans,  dem  Dr.  Diez,  deV  lange  Arzt  im  Kloster 
Banz  gewesen,  zum  Verkauf  Lbergeben  und  dieser  an 
den  Herzog  von  Gotha  für  200  Rlhlr.  verkauft  hatte* 
Im  Salfimann.  Institut  za  öcbnepfenlhal  8üh  er  Vieles, 
was  seiner  Erwiirtun^  nicbt  entsprach.  Drittes  Hauptat« 
8,  5?2.  Aufeulhait  in  Jena,  wo  der  Vf.  eine  Gemeinfass* 
liehe  Darstellung  des  Fichte*schen  Systems  in  3  BB.  schrieb, 
eine  Dis^.  de  ne^cu  philosophiae  theoreticae  cum .practiom 
vertheidtgte«  philosophische  Vorleaungen  hielt,  von  I799 
bis  1804  mehrere  Schriften  herausgab  (die  S*  524«  ver* 
neicktttc  aind)  und  ^n  dnr  Felge  voa  Fiefate  ebttel^  Oer 
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Aht  Otto  ia  B^pm  huHB  «ioeo  Ia).fivi«ii]»fMeis  in  YFtu  , 
mmt  gegen  äbo  Verf«  eogeatellt«  de?  ketbol«  I^ferrer  nni 

fransös.  Spraablehrar  Ueory,  ihn  in  Jena  verläumdet, 
man  sycbte  ibo  einmal  des  NacLu  von  Jena  zu  entfuhren« 
Flacidu»  Sprenger  liett  einen  »LästerwiRchflC  (wie  et  defr 
Vfr.  neoat)  gagaa  ibo  in  Heake'a  Religton&annaieo  eio*  . 
rücken;  alle  diese  Verfolg'.n^pn  waren- fruoblloa.  Im 
Febr.  1804  erhielt  er  den  Auf  ala  Frofaator  der  theore* 
tischen  und  prabt  Fbilosophia  auf  'der  neu  angelegten 
russischen  Universität  zu  Charkow  (S.  535X  Cr  folgte 
iLiin;  abf^r  am  3«  Dec.  i8i6  Isarn  aus  Petersburg  der  Be« 
fehl  in  Charkow  an,  ihn  sogleich  aus  RusAland  fortschaf- 
fen an  laisen;  ein  Unglnokf  das  er  den  Tarderblichen  « 
riäcen  böobsl  feindselig  gesinnter  Ansiinder,  snsobreibt» 
In  dem  ersten  Nachtrag  S,  538.  baseuge  der^dansala 
;7ojabrige  Greta  die  Reinheit  und  Festigkeit  seiner  reit»  . 
^,iüien  Anaiebtent  in  dem  sweiten  S.  539.  berichtet  er 
ilie  Aussicht  auf  einen  günstigen  Ausgang  der  neuea 
über  sein  Schicksal  ao^estellten  Untersuchung  in  St*  Fe« 
tersburg.  Damit  icbHessr  der  Vecf«  am  27.  Mai  j828« 
Auab  diesem  Bande  ist  wieder  eine  eusfäbrliehe  Vorrade 
(auf  JLII  Seiten)  mfgeaetst,  in  weleber  er  nwei  Voiv 
würfe«  dje  »an  der  neuen  Bearbeitung  aeiner  Lebena«* 
gescbiohte  machen  werde  (dass  die  Erzählung  zu  oft 
durch  lange  Reflexionen  und  sogar  Abhandlungen  untere 
brechen  werde,  und  dass  er  zu  intolerant  und  feind«. 
aeitgf s tbails  gegen  die  Katholiken,  tbeils  geg^n  die  Ba« 
aterte  der  protestantischen  iUrobe,  schreibe)  beantwortet» 
Er  Tetsichert  anfa  Nauet  daas  die  Auaeinandersetaong 
aeinar  LebananmatMnde  nicht  aein  Hanpinweok«  sonderd 
nur  Mittel  au  einem  höhern,  nämlich  aor  liGhtvoliea 
Darstellung  solcher  Gegenstände,  von  deren  richtigen 
und  in  unsern  'Tagen«  wo  man*  die  alle  Fiasterntss  wie* 
der  eioaufübren  strebe«  yoranglich  wiebtigta  Erkenntnis« 
«nd  einer  darauf  gestiitaten  Handlungaweise  'unare  gnora  / 
IVürde  und  Glfiohseligkeit  abbange.  In  der  Beantwor«» 
tung  des  aweftan  werden  ernsie  Warnungen  sowohl  ge« 
gen  die  llüuilinge  und  ihre  Freunde  und  Anbinger  als 
^egen  die,  welche  sich  ausschliesslich  die  evangelische 
Kircbonenoen«  ausgesprochen  und  ßruchstiicke  des  nauara 
Faoaticismus  mitgetheilt  und  protestantische  Verketzeret 
d^  Eatiooalisten  aofgefahrt.  Daran  knüpft  sieb  S^XltS*^ 
eine  DarsteUnng  der  aus  seinen  Ansiebten  des  Cbrisian« 
thu^  und  aua  den  Priobipien  aeiner  Philosophie  her* 
vorgegaogcueu  GcäianiiogeD«  ein  Urlbeil  uuoj:  gewisse 
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fciroblicbe  VMrtaUmg^n  (fön  Mtur^ibfli  Yerim' 
hpu  M^pfsben  vii  vm  dm  HöU»  s.  «•  f^t  4i«  ^ 
•b  Brnogolm  da»  AlMNrgliiilieDi^  betriljBbKet*   Maa  kjMHi 

WoftfttU«  Minii:  »iehi  iowa« 
gtwiUtwft  Vortragt  Uidolii«       •      .  | 

Ueher  den  Glaubeß  an  Zauberei  in  den  letzten 
vier  Jahrhunde i  ten.  Vorgetragen  in  der  sc/ile^i^ 
sehen  vaterlämL  Geeellachoft  von  JC^A*  Schott k^- 
kiißigL  JuHizraihe  und  echtes*  General^  Z^and'^ 
schcffts^SynAcus*  Breslau,  Kotn^  i83o.  iS5SL 
8.   la  Gr.  • 

Dasi  der  Glaube  so  gute  und  böse  Dämooe  au«  dem 
Jodeotbume  und  Heidenlbume  iu  die  cbriitUobe  Welt 
über|»egangen,  dai  itt  bekaont,  aber  4ie  Frage,  w«lckMl 
der  VstL  «ioh  g««tellt  bat»  iats   v^ia  enUland  und  vm» 
breitet«  ai^b  io  gaos  Europa  der  Oianb«  an  TeufeUge- 
icbiobteo  ubd  Hexerei  aett  da»  14(60  Jabrboodcftaf 
£r  •  aetat  thb  io  Vei biodong  mit  deoi  loatttot  daff  ^oqui« 
aitiob«  voo  w«)dbaai  S«  6      Na«hriobt  gegeben  iat,  .41* 
Icrdioga  kooMMo  io  deo  Aotoo  der  eioaaloao  lo^iai' 
tküiea  aolofao  Taobbbeaitsuogeo  blioBg  vor.  WüImUb 
de  Liure,  genoont  Hamelioe,  ein  BeoedictiDerinönch,  der 
die  aataniacben   V^rsanimlungen  für  HnDget-piun^Le  er«  > 
Jklart  baue,    wurde  1453         ewigem   Gf^fjn^niss  verur« 
theilt,   weil  ihn  der  Teufel  «o  su  predigen  einn^^gebea 
babe.    D*»r  von  Spren^wc  zu  Ende  deg  I5ten  Jahrb.  vep» 
ferligtö  iMall^!U8    njaleiicaruiD    wird    besonders  crwabot 
und  beicbriebeu  ^.  25  ^. ,   to  wie  auch  8.  30  ^«  der 
berüchtigte  Caaoo  in  Gjrauani  Decr«  l^a^t.  2.  Caoa» 
qoa'est.  5.  Can.  12.  epiac.    Warum  die  Weiber  fl>rea§» 
Heb  der  Zauberei  beacboidtgt  und  defbelb  veffplgt  wo^ 
den»  ist  S.  39  S,  erdirtatt.     Da«  laquititioDaverfabreo 
gegen  die  Hesan  Ut*geoa  dae  Toulottaer,.  -Sabfaabliaba 
Beifpiela  von  den  AJa^rOi  wajaka  den  Hei^a  «od  Zkt^ 
bartoneo  .augefügt  wordaot  aiod  aiiteoMnaagaetell  t,  ebor 
•00h  o»ab^ca  £ekiigung«ii,  die  oiabt  b)ö«a  der  Katoenti 
oder  Zaobarei  stiegen  verübt  wurden.    Ea  aind  aucb  S. 
gl  if.  mebrere  Urtbeile  der  Lieipzig^r  Schoppen  aus  dein 
l6ten  uud  I7ten  Jahrh.  iiber  Hexeuproceäbc;  angefiibrC, 
ISacb  dem  ^ojabrtgeo  Kriege  wurden  die  Hexenprocease 
noch  baufiger.    Bei  einem  solchen  Froceaa  io  Schweden 
1670  wurden  72  Weiber  und  15  Kinder  zum  Tod«  ver» 
urlbeilt  und  56  rersooeo  luit  andern  Ötrafeo  belegt.  Ea 

•iad  eaftchiirdeao  Xraueifpieb  dieaac  Ast%  Caaaioai  Jdia 
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fitebandluDg  der       FolunrnilMi  oitt  dar  G«pttiBigt«D, 

angezeigt,  so  dsst  diese  Schrift  eiaeo  erb«blicheti  Bei« 
tr»^  zur  lilteratur  dei  Griminairechti  entbält.  S.  123  ff» 
wird  der  haupuachlicbe  Inhalt  sumcnaritch  wiederliolt« 
auc)l  S.  130.  der  Ursprung   und  die  Rfdeutun^  des  f?r8t 

im  i8teo  Jabrht  gebiaucblicb  gewocdeaea  VVoru  Mexo 
erklärt, 

Topographie. 

Bemerkungen  über  die  Gewässert  die  Ostsee^ 
,  kuM^  and  die  BeschaJJenheii  des  Bodens  im  Ki)~' 
ni^reicjp  Preusaen  y  von  J.  €•  IV  ut  z  h  e ,  Kon* 
J?reua^*  Regier.^Rath  Ufid  Wasset  baudirector  etc. 
Nit  einer  f^orreda  und  einem  yfnhange  von  E* 
I\  ßVrede,  Prqf.  der  Mathemiik  und , Physik  zu 
Königsberg  in  Preußen,  Mit  einer  Gewäaeerkarte 
von  Preuesen*  Kijniii'sberg  18291  Bornträger*  XV !• 
^    160  S.  in  i.  \7  Rthlr.  S  Gr. 

sDai  GeHetB  der  INatar  (tagt  der  Verf.  ia  dem  kuip- 
Sea  Vorworte)  gebietet  ewi^e  Umscbaffung  der  Ober- 
fiScbe  uDters  Erdkörpers,  u[id  diess  peychieht  r.  durch 
ZeritÖren,  2.  durch  VViyderforiTiCD,  Diese  Naturwirkun- 
g«n  habe  icb^  mit  ihrem  i£in£usa  auf  die  Üodenlage  ia  ^ 
l'reaftKpii  auf  meinen  Dienstreiten  in  dem  Zeitraum  vom 
J.  1796  bia  1828  beobachtet  ond  darüber  folgeode  ßo*  '  " 
«erkungen  gemacht,  alt  a.  über  das  Zerstören  und  Uon 
aekaffen  der  Erdoberfiioket^md  h*  tiker  da«  Wiaderfoib 
men  durah  AofaobwaoiMflgaii  dartelban  ato.«  Diaa« 
fiTeabaabtiiagan  «iod  hi«r  mitgetkaÜU  Dar  itta  Akfobs. 
enthS^t?  Allgeaiaiiia'  Bamafkaogao  »ukar  daa  ZaratÖrtQ 
Md  Oasfoka&o  dar  Okarflaaba  unaara  Erdkörpera  dnrak 
Wirlnaag^iD  dar  NatoTi  ala  dnrab  Waaiir,  EtdkaWao  und 
-  Vulcane  etc.,  in  Beaiebung  anf  tebr  veraebiedene  Liäo« 
der  und  rnthrere  Ürtaobeu  uüii  Arien  der  Zerstörung^ 
iusbcsoadere  in  Preuiien.  2ter  Abschn.  8.  i^,  V^tshet 
da»?  (natürliche  oder  künstliche  Aofschwemmen  unil  An» 
lagern  rvtr  Ebenung  untrer  Kr d über tläche.  3ter  Abschn» 
S  41.  Memerkungen  i.  über  die  ii.ütwät«er unr;  des  Bo-  , 
dant  in  Freuiten  durch  ^aturwirkung,  2»  über  die  kua^t- 
Hehe -EntwaaaariiDg  (durch  EntfanMUig  det  Regao«  uad 
SaboeewaRtei%  vad  des  Quell waaaers,  durch  5  veriebta» 
dene  IV) Ittel),  3.  die  ßewäiierung  (durch  UakaraUuaag 
a<tor  Uabaffriaa^lüiig),  4iQd  4,  dta  VatiriMacMg  ieueU 
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34§  -  T^offij^e. 

W«  (wiaii  Eioli«f«9  oder  TbalelMttm  dordi  AnfiCiunK 
gao  mtar  '  TeitBttpfvog  gebr««ht  wetdeo»   Wiitct-^  iid4 
D^ibpfotihU«  babmi  ainen  merbliohMi  Eipflatt  avf  dl« 
UnigetUltaog  d«c  Oberflfidia  da«  ET^karp^r«,  dia  antero 
"tartiimpfeii  viala  Gagandaa  *  uod  schwelleQ  den  Bodea 
auf)  letztere  veraolAsseo  Eintiefen  des  Bodent  zu  neuen 
Wasserbcbältern.    4ter  Abscbu.  S.  52.  NachweisuD/^  voa 
den  im  ße7.iik  der  Ile^ieruog  su  Könfgibec^  vorhaode* 
r»eo  VV'öH&prnivjlilenwerken,    mit  Angabe  der  Flusie  und 
"Wtiierliiufe,  auf  (ienco  &lcli  dieae  379  Waiserraubleo  ia 
J20  Kreiten  befinden.     5ter  Abscbn.  6«  78.  Bemfrrkungea 
über  die  Ströme  und  X*iüfie  in  J^reuiien«     6ter  Ab^cbo. 
&  d5*  ^  Bezeichnung  der  Seeschiffe  nnd  Stromlsbr« 
aaogai  womit  die  Gewässer  in  Ff  aussen  bascbifft  ^vt^ 
daa/  B«  S.  93.  Bescbraibaog  dar  icbiff-  tiod 'flössbarea 
jSct5na  und  Flii»ie  in  Praotaan»  als  t.  dafe«  I«äiiga|  % 
deren  Galälla  nebst  Bemarknngaa  nbar  -daran  Normsl* 
breitat  geringste  Tiefe,  Gaftlla  anl  loo  Rutben  und  Ga» 
achwindigkeit.     C  S«  isi«  N«ebwekang,  wia*vial  der 
höcbsta  Waaserstaady  auf  trarsabiadanan  Stellen  1  der 
Ströme  nod  Flosse  in  Fransten«  so  wie  ancb  im  farait« 
Ilgen  Neu  -  Osipreussen,   den  niedrigsten,    nach  deill  tig* 
liehen  amüicben  Beobachtungen  t  an  den  Fegein,  ubsr« 
triift.    D.  S.  124.  Nachricht  vön  den  in  neuern  Zeiten 
in  Königsberg  und   der  ümgej[;rn{]  durch  Südwest»  und 
Word wcst«  Stürme  erzeugten  lUickstauen   aus  der  Oitseo 
io  die  b<Mden  HafFe  und  von  den  Uebersch wemiuungeoi 
weiche  dadurch  an  den  sich  dahin  ecgiessenden  Strömsa 
und  Flüataa  wanktst  Vt^orden  sind«   Ttar  Abscbn.  S.  130^ 
Baittarkoagaa  über  die  Brücken  in  Prenssen  (die  seit 
1940  arbaoat  worden  sind).    Bter  Abscbn.  S»'I40*  Be- 
marknogan  tibar  dia  üöbanaa'ga  und  Erbabong  des  Bo* 
den«  ttbar  dia  MaaraeAfiabe  In  FraoHan.  Damit 
Vgmabdiatao  Oabtrgtböban  ia  daa  aaaaaraurbpSiicbtA  «^^ 
aarop.  LSndara  varglicfaaa«)   Dar  91a  Abaaba«  5*  H^"^ 
l6o.  In  dar  Anbaag:  Vergletalbiing  einiger  Hdkaa  ia 
Prenssen   mittels  trigonometrischer  und  beraaiatliffobiir 
IVI e*ÄUDp,eii ,  von  Hrn.  Prof,  TVredej  nach  tbeik  adbit» 
theils  von  Andern    angestellten    ßöobaciiiungen,  Di* 
Hubenmessnngen  sind  auf  kleinen  geo^noutischen  Re»*** 
gemacht  und  hatten  aofangs  nur  den  ZworU»  aogehende? 
Geodäten  als  StoÜ  zu  trigonometr.  ujid  barocietr.  Rcch* 
Hungen    während   des   akadcm.  Unlerrichu  %u  diengo; 
pie  Vorreda  des  Örn.  Prof.  Wr.  enthält  noch  niancba 
aafcäfisbara  geoU>giicha  und  wiiaan^cbftliliQba  ^amf^koi^ 
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gen,  dJ©  ficb  aus  den  im  Werke  otifgefulirten  Tbatsai-  • 
eben  ziehen  lassen;  S.  XT.  eibe  Anzeige  neuer  Schrif- 
ten (vom  Anfang©  dieses  Jalirh.  an)  die  zur  Vorvollkornm* 
nung  der  Erdkunde  dienen  ;  ertheilt  S.  XIV.  Nachricht 
▼  on  einigen  Messungen,  welch«?  d«r  deutßche  Orden  vor  ' 
600  Jahraa  anftteilen  liess,  wie  üut  der  handschriftlich 
vorhandenen  Handfette  de«  ßi»tbuma  Samlaod  .  erhelieK» 
und  .»fmottUrt .  au  fortgea etaten  geologiaobao  Unterau- 
changen ,  wozu  auch  die  Frovins  Freilafen  ,  durch  dia 
iriaUn  darin  befindlichen  FeUtrüaisiarf  Stoff  ilacli^iatat. 
.  'Mit  groaian  Fiatiae  iat  die  Gewäiser-Karius  tod  Pr^na* 
aao  1837  bearbeitat ;  sie  tteiU  anab  dia  Hdbansuge  dar. 
Hr«  f  lof/Wr»  woasabt  aioa  ttoUaha  patrograph^  CbK^toi. , '  * 

Altademische  Schrüten» 

De  mortis  ^esu  Ch risti  fine  salulari  ae  %4 
sacrißcali  peciihari  scripsU  Joan,  Herrr,  GiiiL 
'  Günther,  Ceüensis^  Semin.  Reg.  et  Sov*  iatm 
exegellcae  Sodaiis.  Cornmentntio  ex  eententia  Sm 
y,  Orä»  Theo/^  Acad,  Georg,  jiugmlae  d.  IV.  Juri.  > 
iö3of  praemiq  ornata.  GoUingae^  Fandenhoecb 
et  Ruprecht^  a85o.  6^  S.  in 

Dia  thaolog.  FacuhSt  zu  Göttingen  veriangta  aiae  ' 
V  UtttersuchuDg,  wie  dia  Lebra  daa-Apoitala  Paalnt  und 
jlaa  Vafft«  des  Briefa  au  dia  Hebräer  über  den  Opfertod 
Jesu  sich  mit  den  Aussprüchen  Jeatt  selbst  abar  dao  ball* 
bringapdto  Zwaak  a^aiDaa  Todak  '  v^reinigan  lataai.  Dar 
Varl«  bit^  waitastaa  Siaiia  aufgefaaat  imd  aauiac 

UbbbatidliiDg-  dabir  3  Tbatla  gegebans  I.  th.  lovattigai»- 
tut  aa ,  qua«  ad  raatom  da*  arguniaato  jodiaitNit  f  ard«- 
aaat   X*  Abtab»«         daa-  Opfiara  iiberbaupt  und  da« 
nen  dar  HebrSar  laabModara  and  dar  Wirkung,  die  sia  ^ 
,  bei  ihnen  hatten  (einer  stellvertretenden  —  gegen  de 
2.  Abschn.  Da^ä  auch  die  Juden  (nach  Je«a.  5g 
und  dem  Ausspruche  Johannis  des  Taufers)  einen  leiden- 
den Messias  erwartet  haben.    Die  Juden  glaubten  über-  ' 
baupt,  dats  durch  den  Tod  Unschuldiger  und  Gerechter 
die  ^uniieD  der  Lasterhaften  gebüsst  und  versöhnt  wäri» 
den.     Ii.  Theil  :  S.  22.  Aussprüche  Jesu  über  aeinaa 
haiiaamaa  Tod  und  daC'ApjMtel  über  daa  Opfer tod  Jesa* 
I.  Abgebe*  Janas  aab  aaiaaa  Tod  voraus  und  kündigCa 
|bn  ao;   seioa  Aantaaraagaa  über  daa  j^weck  desselbaa' 
(S*  26»  in  4w  il  tntoa  fifiuipliM»  aa4  ^  aow  bai  Jo» 
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^50  .^kademiicbe  S^hrlfteo, 

•  ■ 

l)Bnnes).  2.  S.  .-^T.  Aeusserün^ea  der  Apoitel  und  dct 
Dfufs  an  die  Hebräer,  in  tollender  Ordnung  dnrchge- 
gangen:  Briefe  des  jobann^'s;  Briefe  Fctri  j  raulioiscbe 
lUir^fe  (des  ApoAlels  ^orir»«  über  dieie  Lehre  Über- 
bfiuptl;  Brief  an  (\\<'  llt^hrAeT  *>.  39.  Aui  allen  diesen 
<^)uril^n  wird  der  Sciilu^^s  p^'-'o^^^n,  dass  die  Apostel  dea 
Tod  Jesu  mit  eioem  Subnopfer  verblieben  haben.'  III« 
Tb^il :  S.  41*  U^ber  die  Art  uod  Weite,  wie  du,  was 
.jdie  Apo»t«i  «od  dar  Verf.  des  Brieft  an  die  Hahr«  Tom 
der  sacritiealit  vh  p^flslUrit  des  Todfts  Jesu  tagen  mit 
d«a  AottprütthaD  Jeto  ßber  den  Heilt«  Zwaok  teinee  To» 
4mB  e^br  gut  i^traiofgt  Warden  kdona.  l.  Abt«bo«  Da 
retioniboi  utrMtqtta  doatitoa*  eantociavdaaw  6r&ada!| 
y^iruoi  dia  Apottal  *  lieb  anderg  alt  Jetut «  oder  viel« 
nabr  deutlicber  ond  atttfabrliobar ,  alt  et  tatbit«  Hbar 
seinen  Tod  erklärten.  2.  Abschn.  S.  56.  tTe  vera  mor» 
tiä  Jesu  (ihr.  criientfre  vi  atque  indole  überbau j)t.  Hier 
"werden  (jie  Ausdrucke  a(/)rjj()/a,  uffiuig  tojv  u(auqj i(7tv, 
xaTciXlannuy^  dixatom  if]  erläutert  und  Qiaocbe  ebem^iige 
irfi^a  Vpr^ullungeo  a^^ewiea^o. 

j4d  auspicta  Profeasi&nia  Philos^  orkl  in  Acdd^ 

Georg*  ^ußust,   rile  capienda  invitat  Jnco  b  u  $ 
Grimmf  PkiL  et  Jur.  utr,  Doctor,  Acad.  Riblio'^ 
.    thecarius  etc.    Inest  il j m  n  u  /  u  m  ve  t  e  r  is  e  c- 
des  i  a  e  X  Xf^I.  I  n  l  c  r  p  r  e  t  a  l  {v  theuU&ca-  nunc 
pt^piuni  edilQ»    QuiUagaß,  t^pU  DUteiifJh^  lÖic^ 

lat  Eiogaoga  bändelt  dar  Hf«  Vfn  ▼tfa  jBm  La^^ 
dao  iofarlftab  vlid  VardiaatiaA  m  dia  -  MgalticU««b« 
6pff|Mlr«-daa  Fraaa  Du  Jon  (Junlus),  da»  aueii  dIa  Ev- 
lialtttag  diatac  Sammlung  von  %6  Liadarft  an  yardankta 
itt  Ans  .dar,  10  dar  IJotv.  an  Onford  liefiidHcbea 
Büeher*  und  Handschriften  •Sathinlun^  erhielt  er  eioa 
Abschrift  d^rsclbeo  (die  swar  eicht  aui  deai  auf  Perga- 
ment geschriebenen  Original  ,  aber  doch  aus  einer  von 
Juniut  telbst  m\i  ao^elsaoht.  Buchstaben  geschriebenen 
Copie  genommen  ist).  Die  Sammlung  enthält  26  bloss 
dem  Ambrosius  mit  Kecbt  oder  Ünrecbt  zugeschrieben^ 
Lieder  für  das  ganee  Jahr,  lateinisch  mit  der  akdaul» 
toben  Uebersetznngi  ntobt  alle  äabta  Ambrosien.  Hymnen 
befinden  sich  darin ,  vier  pbar  (2t  I4i  17»  SSi)  »ind  bia» 
bSar  nooh  niokt  kekaniit  ganiaalit  gewesen.  Dia  Uaka^ 
aalaoaj  itt  nidu  ia  Vertan,  toodar*  in  f  roi*  abgafatiei 
im  V^MrlSiiiar'iat  kaiii  Fnakt  <Kior  [Bfyer  gawatani  im^  ' 
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dm  «10  AhttiMim  (5ebw»b#)«  wie  iet  Dhlm  Mtgt. 

Uebar  dieta  Sprache  der  Hymnen  verbreitet  sich  Hr.  G. 
und  beiiandelt  bei  dieser  Veranlaiuunp;  S,  9  f.  die  gaoee 
T^ebre  über  die  prooomioa  relativa  in  den  altdeuucben 
DUUklM  und  ilire  Caoaimotioo  «uafubrlicb  und«  wie. 
iteti,  iebr  griliidlioht  §•  wie  er  tcboa  vorhet  S«  6  ~  & 
voa  iAhnm  'dcoeaobtA  Bibeiüber mtuageü  uad  reliv 
piöteo  Lebr-  QtMl  And»cbti*Sobrifteii  nmd  ibreor  Ga- 
braucb  in  der  Kircht:  Nacbrich tnn  erlbeilt  hat.  Dia 
Uebertelxung  iit  nicht  von  einem  einzigen  Abicbreiber  \ 
gescbrinbeo.  Die  Hyoinen  selbst  aind  S.  16  (niit  Er* 
ganarung  call  Hericbtigu^geo}  abgedruckt  und  iboea  V#* 
riaalM  'dat  Istai«.  TeKtat  und  ,arläomilde  kuraera  ood 
ISDgafa  (z,  B«  'S.  51.  über  pech ,  peabae  1  bdbtt.  jaklo) 

^pnaharlttoiahiageB  baigefügt. 

*     -  ■  ,  - 

^   Aiislärnlisclic  Joürnallstit. 

Buttitin  de9  ScienctB  hhforiquts  ^  antiqüttis^  phtt(f^ 

logie,  redigt  par  MM,  C  h  a  in  p  o  l  Ii  o  n  itc    7,  Sect, 

du   Juillctin    universel  par  h  JBarön  du  itrussac. 

Xio*  10.    OcLobrt  AÖ3o.  ^ 

w 

Den  Anfang  macht  S.  131 — T36.  der  dritte  Bericht 
iea  Liondner  Comite  für  die  Ueberaeiaung  orientaiiacber 
Haadacbriflaa  vom  14.  Juo.  I830«  Verseiofanita  dac 
roQ  Uodgion  der  aaiat*  Oaaalkcbaft  CalcatU  über« 
laadiao  tiiDdaabrifcab  mid  aodar6  Oagaoatfioda  aoa  AU» 
p»l«>  *  Augaaaigt  fmd  1  8.  138.  J.  S.  ILauKota  a  Proga» 
iVie  oiusa  alte  Literatur  gelebrt  werden  —  und:  Ueber 
neine  Metbode,  alte  Literatur  üu  lehren  (Cu«lio^  Hendeta 
1830).  S.  152  —  160.  Kayoouard  Hetabliaaa» 
xieot  du  texte  da  la  div^ina  Commedia  (26.  Gaa.  daa  Fagr 
:aa0ra}t  ou  la  Uoobadottc  Araaad  Daakl  a^espraia  ao 
rata  M>a«Dfaox.  Wt  dia  fcuraa  Notia  iibar*  dia 

700  Hoaallioi  naöb  Florfeaa  gabraobiao  Sgypt.  Aitanbaoiar 
md  S»  166.  der  Beriebt  iiLcc  2  in  England  croHnete 
Juoiien  iijiti:^ethei!t,  8.  185 — T98.  I^etrunne'l  IVluiiJoire 
ibar  die  gnt-cb.  uod  iat«)in.  Inscbniten  am  iioloaa  dea  - 
daidilaaii  auf  der  Literary  GaaalCa  18301  Jun,  S,  417  ff« 
—  9*  198  Labiit  Mutieef  von  den  losatiptioui  ronai^ 
laa  von  VilUnciiio  (dam  aUao  Licioofonia  daa  Plibtua) 
n  der  Froviva  Mailand,  S.  206*  Vöo  Auffindung  rdio. 
^lÜDZco,  GroÄibioiuen  nu  Desan^on.  Ebendas.  iViaggi'a 
iiiala  über  aiae  euuakiaoha  au  Xiinovo  gefundene  Vata  « 
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(ßui  ei^r  Seite  Hormiles  den  C«cb«riu  fesMlDii,  «ftf  d«r 
•od«fa  mh  Fciaftat  swiachM  s  BakcbantiooeB)«  mIiK 
{agbicaflii*«  Aatwort. 

Novembre:  Nr.  XI.  1831«  Recentirt 'sind :  S.  257. 
The  MrilchhaküLi  (ian&KriC.  Lustfipiel,  ia  Sanskrk  und 
Trakut  Tex.t) ,    von  Sondrakaraiija  (nfit  EcUlärungen), 

•  Calcutta  1829,  343  S.  8-  *>•  258.  Prot  J.  B.  GJaire  (eia 
Ja}irli.  oke^)  LexicoD  manuale  bebraicutxi  et  chaUlaicuoi, 
l^arit  1S30,  8-  i>«  259.  Confucn  Chi- hing  «.  liber  Car- 
xninaiD«  ex  lat.  Liacbarme  ioLerpre La liooe  edidit  Juiiiia 
MobU  $ttittg.  et  Tob.  1830.  S.  2^  Ju«KUa*li,  öbei* 
aetst  ir0B,  JkM*  Remüiat.  T«»t  foor  Ijflfassenr,  Fmm 
iSftS^  —  s6l  Sur  ,Ua  Mvrages  tu  fiaiigaleU  et 
leara  .atiMini  Mia  der  6ai#tle  lit.  de  Calootu,  ~  3, 266» 
6S«  epticoporum  Nicetae  et  F«aliM  (ia  5ta9  lalirb.] 

,  Scripta  o  4M»dd«  Vettoo»  «diu  (voo  Aug.  Mai),  Roitt  1827t 
iu  gr,  4.  —  ^«  068^  Satirea  de  Ferae  et  de  Solpieta,  lae* 
doitea  e»  Tera  freD9aia»  texte  es  regerd,  preeedeee  d*uiie 
bistoire  abregee  de  le  aetire  eocieDoe«  per  A»  F«  Tbery, 
Tari«  1827,  12.  —  S.  276.  Essai  sur  le  dialecte  Pic- 
montatt  aus  der  Antologia.  S.  278-  sacrifioiis  rein 
gionis  lodo- BraLaianicae ,  Diss.  iiiaug.  IVIicb.  Nielsen 
Smidth,  Havüiae  1828,  5I  i>.  8.  —  S.  282.  Aotiqüitef 
du  JVlusee  de  Keruch  (aur  dem  Petersb.  Journal).  — 
Reuveos  locrementa  musei  antiquarii  zu  Leiden  (S.  282 
—  S,  305.  Rom.  Mo§aik  im  CaotOD  Freiburg  ge« 
fuadeo»  das  Labyrioib  voo  Kreie  darstellend.  S.  304s 
%4  N«  Zanoooi  von  CoDSular«  aod  wöm.  Familie»» 
mtiiizeo«  M&  Fieai»le  1829  gefunden  (ital.  in  der  Antolo* 
gU)«  8. 807.  Dea  Dr.  M*  /•  LaAus  Sobreiben  übeir  eiae 
«Ite  SB  Veaedig  igSa*  gefuttdaae  (Grab«)  laeebrilb^Mf 
«iaeia  BMrai.  Sarbopbag«  Veitedig  iggcK  S.  309.  Q«ib^ 
eteiB,  iB  Englaod  gefiiBdeii.  8«  gl  j«  ladiaeba  Sebcift 
ttber  die  6ewobBb#k  der  Hiodoa«  beim  Gaogea  eu  aelned» 
ren.  S.  968. 'Hug.  Grolai  «4  OmeoatierBaai  et  Seifiufli 
«piktolae  ineditae,  Harlein  1830. 

Revue  encyelopedtque  ^  Parti*    NoPtmbn  jiSSoi 

s.  274—554. .  ^ 

Der  zweite  und  letzte  Art.  (erster  Oct.  5^^) 
von  des  Ür#  Piereju'm  Abh.  de  la  peioe  de  moic  et  de 
eon  iofluence  ^li y»iulogique  stebt  S.  273-^296.  Ihm 
folgt  S.  290  —  324.  Le  royaucue  de  Pologoe  depuis 
I815   VOD   Alpboiis  d'  iierbclot  (zum  Theil  aus  Leon« 

CibiMUka  Xabieeu  de  .1«  Cologao  aacieuae  et  lai^deiaei 

)  '  •        . , 
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lam  I83C^.  g9WO§$u%  Aa^esaigt  imdi  &  325.  I>r*  5^  # 

M«Do»l  complet  d«  nedeeiaa  Ugale,  340». Do» 
oirio«  de  SaioloSinoo*  Expotitlon«  frraiftra  aanaai 
Pari«  1830.  S.  384.  Ang.  Quiaal  da  1f  Gr&aa  mod^ero« 
et  da-aef  rapportf  aifao  Tantiquit^,  Paria  1830. 

Decemöre  löSOt  S.  557  — S08.  Enthält  folgende  4 
AufftäLi^e:  S.  537.  Schreiben  de»  IVof,  Scbultess  an  dt« 
Crrafen  von  Sternberg  über  seine  botanische  Heile  nacii  • 
E.Dölan(l.  S.  567.  Dei  Uf.  IVloreau  de  Jonnei  I\aj}port 
aur  rirruptlun  du  Cholera  petcilential  en  Ilussie  p<iu-^ 
dant  V  cic  et  Tautoatne  de  1830.  S.  878.  Droiu  rciti- 
tuei  BUK  Franyait  par  ia  Revolution  de  1830»  Gardaa 
nationalefi  Klectiona;  Cbatnbres  legialative«.  S.  595 
bia  644*  Dufau  dritter  und  lautaf  Att»  üfeac  die  aUoNb» 
Uga  Abfcbaffaag  der  Selavacei» 

Bulletm  des  sehnceg  geographtques  etc.  ^o,  8. 
Aüi'u  lüju.  (Section  VI,  du  liuiUtin  universel  de 
^trussnc).    S.  217  —  36o. 

Meist  sehr  kurze  Anzeigen  von  neuen  geograph.  uod 
atatistitcbea  Werken ,  neue  Reifen  und  andere  hurae 
]VachrIcbten  entbaUeDd|  aiieb  aaa  andern  ZaiUcbriftan«  * 

1^*  325*  Voyagcf  aox  eaux  de  Placrapola,  eaiitoa  de  ^ 
Fiuaorbo  eo  Corae,  Joiu  1827$  aaa  d^a  Aeirue  eaayalo^«' 
Mära  '  Wandaliilgen  In  eo  em  Amafcerdaa, 

▲onft.  1829,  8*        den  Vatacl.Xe|tar  öffen») 

Id  dam  BollaCia  daa  aciaaoea  gcograpbiquea  eto. 
No«  II.  Noptmbrg  I830*  ut  so  Anfang  8«  266^  3 lO, 
Il<5pooaa  aox  divaraaa  qoatlioni  adreai^aa  au  Cooitte  Fran- 
ca ia  de  la  Societe  du  Bnlletin  univerael  par  00 e  So- 
ciM  de  lioadrea  •ar  le  ayatöoie  gcneral  d*  intcruciion' 
auivi  en  Franöe  abgedruckt.  S,  311.  aus  deni  Feterfb« 
Juuriial:  Sable«  aurifercs  du  Cyrui  (FJu&s  Kur).  S.  3lf' 
bis  380.  find  25  Schriften  ubm  den  Zoll,  der  auf  die  Ein- 
fuhr de«  Zucker»  liegt,  anger,f-rgt  und  b v'u  r!  beilt.  Anzei* 
gen  von  Nebenius  über  deü  öfFentl.  Credit  und  Lede- 
bur\s  Heue  durch  das  Altai  «Gebirge  etOt  maobaa  daa 
Schius«.  ,         '  " 

Journal  des  Saynns^  Novemhre  ,lB^o*. 

Eaibait:  S«  643.  Aoaeiga  Yoa,Aaaata  aad  aatiquitic« 
of  Rajattban  ot  ibe  eeotral  aad  western  Rajpoot  statea 
of  India  ,  by  Lieut.  colonel  Jaoaea  Tod,  eruier  Band, 
L.ünJon  XXX.  806  S.  in  4.  von  Silv.  de  Sacy.  —  * 

S.  638»  Stpria  ed  foalisi  degli  anticbi  lumatizi  di  caval- 
leria  e  del  poemi,  roui^nescbi  d*i(aiia|  cou  diss^rta^iuoi 

AU^.  Acpt.  Id30,  ßd.  ly.  Su6.  Z 
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•ttU*  orlgUM«  Mtgr  imtitiiti«  «iiUa  caclmo&i«  db*  €«v«» 
"Uarif  Sttlle  eoite  >d'«giovit  |Di  toriMii  «Ui»  M  Dott.  . 

lio  Femrio,  H^Uitta  I8l8.  2^*  IV  BSnde  tliic  Ku^if. 
.  Yon  R«yooäar4.   S»  6^6^  Traotaetioa*  of  tha  roy al  a«i»* 

tfo  Society  of  Oraat  Britaia  äod  Frelafid,  Vol.  II.  pari  i. 
et  2.  Load.  18291  30,  in  4.  (Erster  Artikel  voo  Dr, 
Abel  ■  llcnotistt),  tiollialte()(i  27  AbbsiuUunr^en  ;  ^terTheil 
der  Abb.  von  Colcbtuuke  über  die  Pbilodophio  der  Hin* 
du8,  von  der  praktischen  IVlimansa  —  S.  678«  iiibliotbc- 
ca  classica  latioa.  iVJ.  Accii  IMuuti  Coinoediae,  cum  so» 
iecti«?  variorum  notis  et  novis  connmentariit  curante  J. 
Naudet.  Vol.  I.  VII.  655  S.  ö.  1830,  Didot.  Enthait  6 
Sittdsax  Ampbitruo  mit  Prolog  von  152  VeraeD,  Aaiaa- 
ria«  AulttUriat  Bacobklet«  Capiivi,  Catioai  Text  mcb 
deo  betteo  Atttgaban  und  dam  Cod.  Keg.  5568«  au«fülu> 
liebar  Ctfoiaieiitac.  (Dauaou  aoa),  S.  6^  EHe  de  Beau* 
mpat  Racbarcbe«  au^  qualqüat*ttiiai  dat  rdvolatioara  da 
•  la  aorfaaa  da  ^loba«  pr^ianiaot  diffarantat.  asaaiplaa  da 
ooiodiaaDaa  antta  la  tadraManant  dea  aoocba«  da  aav» 
taia»  sytt^maa  dat  moatago.aa  at  las  abaaganaoa  aav« 
daint  qui  ont  produit  let  ligoea  ie  d<^marc«tioo  qu'oii 
obierve  en  certaint  etages  cooiecutii  des  terrsios  de  «c* 
diAieoL    i'aria  1830  (vuu  Teiaier). 

Journal  du  Savani*  Deeemhlre  i85o«  ParhiSSu 
5.  707  — 768.  in  4.  ' 

S.  707^.  ZweiLer  Artikel  über  Oeuvres  diverse«,  ita» 
lieooea  et  fran^aitea  d'JUnnius  f^uirinus  Visconti  recueü« 
lies  et  publieea  par  le  Dr.  J.  Liabua,  Mailand  1827  ~ 
I&^Q»  3  Bandet  von  Raoul-Rochette,  mit  Bemerkungea 
iiad  ^usHteeo.  S.  717*.  Zweiter  Artikel  iibar  Giolio  Fer« 
rario'a  Storia  ad  aoalUi  degli  anticlii  romansi  di  caval)» 
laria  a  dei  poawi  rOAiaoasobi  d*  lulia  eta.  Mailaad  1S299 
4  Bände«  voo  jKayaouard«  S.  72^.  Caräen  Mansora  di* 
atoin  Aba  Ba^ri  .Mubammadis  Xbo  Bosaioi  Ibo  Ooraidl 
aoui'  scbolSis  ioiagcis  oobo  prioiuai  edifis  Abi  Abdaliab 
Iba  HeaabamI  ato«  prol^gg.  interpr.  latina  afe  aotia  in* 
atruxit  Hl.  N,  BoImm,  Pars  L  Hevniaa  1828«  45  S. 
arab.  Tesit;  89  Prolegg.  o.  Noten,  in  4.  von  6ilv.  de  ^ 
Saey.  (IVlan  bat  scbon  2  Auigabeu  diese«  Gedichts  voo 
Agg.  liaittiua  1773«  Fraoek.  und  T.  Ev.  Scbeidiui  Text 
1768t  üeberi.  und  Noten  1786).  S,  739.  KXavdtQv  Jltq^ 
kifiutov  ^ll^'^ard^iwg  niQi  tijg  ytotyQafptttjjq  rftjyijafM^^ 
Traite  de  gcof;rapLie  du  Claude  Ptoleoiee  d'Aiexandrie« 

trad^it  potur  ia  pxaaiiara  fois  du  gsaa  aa  iraA^aiSy  aiur 
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(d«r  tcbon  das  Alnageitain  Ftolemaal  uiid  ao ^era  Mth, ; 
griecb«  Schriften  des  Tbeon  u.  A.  überheizt  bac^«  XIII.  ^ 
172  S.  in  4.     Diese  üebersetxuiig  bpscbrk'nkt:  sieb  nur 
auf  dea  ibeoreu  Tbaü  dar  Gaographie  daa  J^tol.  t  aoga» 
zeigt  von  Leirmina«  mit  maDOben  Verbessemgao  daa 
Taxlaa.    &  749,  fbaadri  Aug.  Ubaiti  Fabtthrum  Aoto»  , 
piamai  Ubroa  IV.  ax  cod.  olini  Fiiboaaoo«  dainda  Pala^ 
teriano»  oontaxtu  aodiott  nanro  pnmiini  iotegra  in  lucecn 
prolato  adiectaquö   varietate  lecfioDi«  e  codice  TemMiii,  ^ 
iiiceodlo  consuinpto,  a  Dom.  ViDoentio  oiim  noiata,  cum 
proiagg.9  aaootatiooay   iodiaa  edtdit  Juliiia  Bergas  da 
XifMf»  Eafis«  Didot  1830,  267  S.  gr.  8-  20  Fr. ,  von 
Daimoii  mnf  aM^f«  mit  darOaaabiobta  d«a8imca;fibar  dia 
AaabtbaitdiaaacFabala.  S,74$,T!italtDiaSg«iie«arWarka^  * 

^usländisclie  Literatur :  a.  Englische. 

"Die  altera  ao^iacbeo  dramaliscban  uqd  *  romaoti* 
Bcbeo  W«rka  wtrdan  )etst  in  £oglaad  wieder  oao  ga« 
dmakt;   a.  Blatt,  für  litaa.  Batarb.  ijtf^  S.  694« 

J«  B.  Daase  bac  «iaai  Sobtlfe  fibar  daa  Caltaa'dar 

Scblange  bei  dea  versobiedeaeD  alten  Völkern  berauige* 
7. eben»  die  aber  nuc  mittelmSiiig  leyn  aoll.  «.  Uterar^ 
didlt.  der  Barienb.  502%  S.  344,  ,  * 

Ana  dea  Geoaral  H«  L».  V.  Ducoodray  Holateio  Ma« 
BBOira  of  Simon  Bolirar,  Fraaidaat  Liberator  of  tbe  Ra* 
pubUa  of  Colombia  aad  of  bia  prinoipal  generala  (Loa* 
loa  iSdOf  d  Biodct  aaob  aaboo  daotaob  bearbeitet  roa 
Üöding,  Hamburg,  2  Binde  in  I2.)f  die  ibn  nicbt  vor* 
ueilhäil  «cbildern,  sind  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterh. 
61  f  S.  643.  Auszüge  mitgetheilt,  die  B'a  (geb.  24«  JoU 
:783  i<>  Caraaaa)  Charakter  betreffen* 

Eben  dat.  tiod  eiaiga  aadara  aaao  aagl.  Schfiftant 
lee  -Titala  oacb,  aogaaeigt. 

Aa  hinoriaal  Slietah  of  iho  origin,  progreM  and 
rraaaat  atate  of  Gaa-Ligbting,  by  IV.  Matthews^  Lond. 
827.  Clayton  oder  WatiOn  iiabeo  auerst  Gas  aus  Kob- 
eln gebogen,  IVTiirdoch  zuerst  1792  dietes  Ga«  zur  Be- 
ffucbiuD^  des  Hauaea  angewandt»  Ibm  folgten  2äoß 
Viiiaor  in  England  and  Lia  Bon  ia  Fraakraioa.  a  dia» 
ü\hmn  Blatt.         &  655.  ^  ,  ^ 

WUfu  Mam^My  bat  ia  London  4aa  Fralaacbrtft  iibaf 

10  Wirkungen  der  Reformation    (auf  die  bürgerlicba 
reaeliscbaft  in  Euioj^a)  berauagegeben. 
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T.  S:  Hugb«»  bat  wUt  de»  Tatttl:  Dia  QMiA' 
Ueit  der  Kirche  voo  Eogleod«  eiae  SemiBloii|;  mi  Bio- 
grspHien  eB|;l  Gemlicber  umI  f  rvdiger  M|^6fft«ge%  dia 
auf  50  Biade  ber«ehnet  itc* 

VoD  Isaak  Taylor  itt  ei  De  ueue  UebersetBuog  äei 
J:Jero(lotuH  mit  kurzen  Aomerkun^en  und  Charten  n 
I^odoo  bei  Holdswortb  l8a9f  766  eie^bieaee«  dii 

irorsuglich  ficyn  toll. 

Dar  Or«  J.  Brasse  bei  d#e  SopboUee  Xreebteii^ 
Oedi^u«  und  "Colbneua»  und  Aoti§oMf  «t  esf^ 
'  achen  kriliachen ,  pbilolog.  und  etkläreMlM  Ifoue  Wi 
Velpy  berausgegebea  (ein  Schulbuch)« 

Von  Boivtr  ist  eine  Hi»tory  oi  tbc  Uoiversity  u 
^dinbur^h  datelbat  lo  3  Bäoden  erachieaea  nad  tnukk 
Mcb  Bio^epb»en  achoiiieebec  Gelekrtm. 

Des  veratorb.  Jamts  Webnttr^  eii^ee  jimgen  5cl^ 
tan,  Treycje  tbrougb  M>«  Grtoiea«  Toriecy  aad  Egfpt 
eind  10  London  bei  Colburo  in  a  Bändon  8*  beraaf^> 

Von  Dr.  LarJoer^a  Cabioet  Cyolopeedie  aiod 
JLODgipaD  bia  jetzt  erschienen: 

V.  Livea  ot  eminent  British  Jewyera  von  if.  Eßi^^ 
I.  IV.  Uietory  of  Scoilwd  voo  Sir  W.  Soott,  aNt 
IL  Hiatory  of  BAeriume  nnd  lalend  DiMoveiyi  li. 
III.  Domeatio  Eoooomy  by  M»  DoaovMi«  %  %m 
VL  Mcchanica  by  Capt.  ti.  Kater  aud  Dr.  Larter. 
Aus:  Travels  in  Egypt,    Nubia  and  (Faleitifl«  a 
3824,  25,  26  and  27.    By  Ä.  R.  Maddtn  (einem  hniü 
'  Xioodoo  4829«  n.  8-  ist  mebcerea  Merkwürdige  tuigi^ 
Bogen  in  den  Blatt,  fiic  Itter.  UnterlL  179,  8.  7lj(.  )^ 
S;  717.  J829  5.  72^.  (voo  dam  Ufepruogo  dar  faü»  ii: 
Xlumieooieoufecttir  der  Araber »  KopfbaMnag  der  fkn 
Ae£ypter,  im  2.  Tb.  über  das  todte  Meer). 

Hr.  Karl  Macktnz'u  hat  Notes  011  Haiti  etc.  ^ 
Dierkun^^en  über  Haiti«  wahrend  aatoea  AufeothAlu»^ 
dieser  Uepublik  geaeminelt,    an  O  Bäodan  8*  l8iO 
'  .^oodon^  barauige^eben«   £aaigaa  daraaia  to  den  Bittai' 
not  dar  Gegenwart  60%  S.  479. 

Bat  JMorray  att  1830  (823  S,  in  4,)  mMifm- 
JVIeoioir  of  the  Life  and  Public  Service  of  SirTli«* 
Stamford  KaÜica,  F.  R.  8.  (181I  —  I816  Stailhalw  il' 
Java,  1^17  —  24  von  Bencooleo»  auch  als  A]terthuiii«t> 
jcber  ttod  Scbraftateller  babaiiAt»  Bf  bia  VYidow. 
Werk  iat  aebr  lebrreioh«^ 

Ebendaaalbat  1830  a  Traf  ala  in  Moiaa»  WÜb 


•«a  Pltni.  Bf  W.  Manin  Leake  F.  i\.  S.  3  B1I0  10  8* 
(ä.  Tiib.  Morgenbl,  95,  S.  380.  96,  S.  484*)  ^ 

Bei  Colburn  und  üeutiey  1830:  The  Life  of  AI#}or- 
General t  -^^^  Tboma«  JVluaro,  Bart,  latu  Qovwnof  oi 
MädiMiz  vfhh  £xtr«ct«  fro«  bb  CormpoiAl«oc«  and 
privat«  Faperi.  .  By  tho  Reir.  6.  IL  GUig ,  Av  «ta* 
Bd«  8*  Munro  bat  alt  SlgiBtsniaiiit  in  f  arlameot»'  als 
Kriager  in  ladieo  sich  aufgezeichnet.  1 
Bei  denselben  Vei  Ickern  1830 :  Narralive  of  the  war 
ui  Gcrmany   and     rance  io  «"^  I814.    By  Lieut. 

G  eneral  Chariei  Vane  Mari|tifts§  of  Liondoodarffyf  Oölooali 
of  tbe  lötb  Hoyal  Hotaars.    420  S«  10-4.  ' 

Bei  iMorray  J829«  362*5«  io  8*  Forett  Sccnal  and 
Iii^idaoU  in^tha  Wildt  of  North  America,  oder-Ta^^*. 
buch  einer  Rei»e  wahrend  des  W^interi.  von  Halifax  niu  Ii 
Gaoala  und  einei  viermonatlicben  Aufenthalts  in  den 
vV  riiiJera  unji  an  den  Ufern  der  Seen  Jtluron  und  Sim- v 
Dufr^  voa  Georg'Heaä  (dertelbe  CapitäOi  dar  eioa  Kaiao 
dugph^  dift  l^arnyma  baaabriebeo  bat). 

Flora*  ßoreal^B  Aoiario|oa  oc  tbo  Botany  of  tbo' 
aortbero.Parta  of  Brittab  America  eto  oto.    By  WHUum 
Jackson  Hooker f  Regius  iVfof.  of  Jiotany  in  the  iTniv, 
jf  Gia»^ovv,    F^rt.  I.  iö29t  mit  18  Kupf.,  auifiüjbrticb> 
io^ezcigt  in  dejk  Gött.  gel.  Anz,  56,  S.  553. 

r  Voo  TA.  Dibdins  IntcoiUiction  to  tbe  knowledga 
d£  rare  and  valuable  editiooa  o£  the  Graek  aod  Lalia 
9latiica  <iicbatNadiricbtei|  Ton  dao  Polyglotton/  dan'babr«, 
ao4  gri^cb.  Bibalo,  daa  griacb.  nod  lateJn«  Kirchapva- 
;ero  9  ist  die  4te  Auigabe  io  2  Banden  8.  ertchieuen. 
♦>iiher  1825  bat/.  W.  BU^^iS  beraus^egeben ;  A  manuel 
it  oiasaical  bibliography  (nicht  nur  Nachrichten  von  dca 
lufgabea^  sondern  auch  den  Commeotarien  t^pd  Uebar«» 
Otsongen  der  Claaiiiier  ailthaUaoll}.    X#Olid.  %  Bde  8* 

Tbo  Hiaiory.  of  Tbacydidei«  nawlf  traoalatad  inCo 
•logliab ,  and  iUtiatratad  :with  vory  co|»ioua  anootatipna 

IC.  by  S.  T.  Bloomfield,  I.ond.  1823,  3  Bde  in  8. 

King  Alfred*8  Angio-8axou  vt:rbiuu  of  Buethius 
onaalat.  phtlosopbiae ,  .  witb  an  iLngiisb  tcanalatioo  and 
iOtoa,  by  J.  5.  Cardale,  Lood«.  1829»  8« 

Zwei  eaglitbbo  Schriften  nngaoanoter  Vfr.  über  dia 
fasacd*S|galbiliiaar  in  Frankreich  ood  England  atod  in 
00  Blätt«  für  litar.  Untarh.  ilg,  S*  471  f.  angezeigt. 

Trayela  in  various  Taits  of  Tclou  by  Kdw.  Temple, 
>ondoo  1830,  2  Bando^  antbalton  viele  oeua  und  au* 
tebondo  XJafataliuo^eD* 
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The  propbetio  tneiien^ftr  for  1830  ato.  (Watter- 
prophezeihun^en  ,  Ästrolop,ische  Seltenheiten  etc.).  By 
Rephael.  Zebater  Jahrgang,  vierte  Ausgabe.  Voo  die* 
fem,  Uotino  entbaltendeo,  Werke  ••  filätt«  für  lit.  Un- 
tarb.  1251  S*  499.    Proben  der  AofMärang  dar  Brittan! 

Thomas  Moore  bat  10  Lardoar*«  Gabinat  Cyatopaa^. 
dia  dai  LebeD  Petrarca^s  faeraua^agabao« 

Aonali  aad  antiq^idaa  of  Rajaat*  ban  ot  Iba  central 
and  traitaro  rajpoot  SUtai  ol  Ibdia»  by  Lfattt.  ColoDai 
Tod*  Bretar  Baad.»  Ldod.  18^9.  Ein  'wiohtigea  Werk 
übar  dia  waoig  bakaoutaii  Raabntan  «od  ibra  Gaiohlohto. 
$,  Blatc  für  litar.  Unter b.  129,  S.  514  £ 

Brown^a  Conchology  of  Great  Britain  and  Iratand, 
in  4.  mit  1000  Kupf.  bu  Edinburg  bei  Licars»  ist  aia 
vorauglicbes  Pracbtwerk.  * 

^  Dictiooarium  Scoto- Celt'icum  ift  zu  Edinburg  1828 
▼on  der  scbottifchen  Uoohlaoda •  Soaietät  kk  2  Bäodea 
10  4|,  herausgekommen. 

Vier  neue  Kraeugoitta  Grotabritannieni  im  Facha 
der  Tookanst  aind  so  dao  BiätC.  für  litar*  Uotetb*  134^ 
S.  J(36.  angeeeigt. 

Von  vier  in  England  anoheineodaa  SaninloDgeo i 
t»  The  family  olaseioal  llbrary  (Ueberlatzungen  griech« 
und  lateio«  Clatatkar«  auf  40  BMnda  bar^liat)»  2.  Tbo 
Umily  Hbrary  (Marray^-wovoo  araablaoan  alndt  f. 
tau  Bofiaparta*a  f  00  Fiodar  «ad  Tboihaooi  ftto  Aoflagai 
3«  L^ba^'Afaxaodare  daa  Gr.,'  ron  WUllaoit»  sto  Aofl.! 
4*  Laban  dar  ▼orxüglicbttatf  angl.  Maler«  Bildhauar  nuA 
Baomaiitar;  5.  6.  Getobicbte  der  Juden  ^  Tön  Milmaoi 
^*  Naturgetohichte  der  logecteo ;  8-  ^^of  und  Liagat 
Bonapartet^.  3.  Dr.  Lardoer^s  Cabinet  Eocyclopaedia 
(in  9  Cabinette  getheilt,  wovon  ichon  mehrere  Bande 

•  erschieneo).  4,  Coastablo's  Miicellany  of  original  and 
selected  publications  seit  1827,  ist  in  den  Blätt,  für  lit. 
Unterhall.  13^,  548'  eine  kurze  Nachricht  gegeben. 
Von  einer  füoftan  Sammlang,  dea  John  Harris  Origiaal' 

tnvaoila  library  ••  ebendai.  144,  S.  576.  —  Voo  Col« 
iani*#  and  ßeotley*i  76  nenan  Varlagiartikeln  für  1830 
abendaa.  140^  8/560;  TOn'  andam  X461  584«  X53f 
S.  6l3*  '  f 

Oaa  Kdnlgi  Alfrad  angahlaba.  Uabaraatmog  Von 
Boatbina  da  Conaol.  pbilot«  bat  mit  aogl.  OeboraataQBg 
und  Amnarkongen  CaodaU  b'arausgegebao. 

'  Von  lobn'Gordon^a  (dar  aobon  ein  allgenAuttOa^-Wf» 
niger  gutef»  geograpb«  Wörterbuch  b^rauigegebeo)  n^w 
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and  OMpVaäfriiMir^  tofiograpbio«!  dlcliooary,  in  42  Haf- 
ten und  48  Charten  (Subtcr.  Tr.  i  Ffd.),  wovon  schon 
daa  erste  bessere  Heft  erachieneiiy  •«  Blatt,  /ür  lic.  Uo- 
terb.  142,  S.  568» 

Jobo  Murray  hat  su  Anfang  X830  m  London  bcur- 
«uigeg«beii  :*  A  Treatia«  on  atmoapberical  electricity, 
^oiiii>  #ine  Boverliaaigert  Eiorsobtong  dar  Blksablattar 
ge}abn  wird«  e^  Blatt*  for  litar.  Unterb.  145,  S.  580., 
wo  aoeb  von  einem  Elektrome^ter  ia  früherer  Zeil  ia 
Italien  Nacliricht  gegeben  ist. 

Von  cioer  Sammlung  der  Sobriften^  brittiscUer  B,e» 
f<^raiatoren,  ebendaa*  I49i  S»  596«  ^ 
Btoi  Marab  und  Miliar  ist  ersohiaDan;  'Litarary 
liloa  book  (Ra]aodar*Ltlara€or|  Wiaaenaebaft  «ad  Konat 
tht  1830.  Naabriabtan  von  engl.  Schrtfitstaliafo  ato.}. 
a«  Blatt,  für  liter.  Unterb.  146,  8,  584.  »- 

Soutluy  hat  ein  Werk  herausgegeben:  Sir  Thomas 
More,   er  Colloquiea  od  the  progress  and  proipects  of 
Society,  in  1  B'andaAt  Von  daaaen  ToryaniQs  io  den  lit« 
üläti.  der  Borsaab.  49/9  S.  $97,  aua  dam  Edinborgb  Rck. 
viaw  Maobrbbt  gegeben  iat« 

AafaSt>#  dar  Lady  Byran  «ad  Anderer  &bar  ibra 
Treaantig  vüu  dem  Gatten  gegen  Moore's  Biographie 
Uyroii'ii  sind  in  den  Blait,  für  liter.  Unterh.  I50t  S.  6oO# 
ecyi^abot  und  es  wird  geklagt«  dass  die  Sache  nicht  ge- 
hörig aufgeklärt  tey«  Ob  jnan.  aicbt  begreift,  dass  i'ibar 
aaloba  GaganaUnda  aina  dacanta  paaitiva  Atifblicung 
»iabt  wähl  gageban  -vaardan  bonaa?- 

Aua  Suhhin£*s  Htttary  of  Gbaaalry  and  Cruaadaa 
ist  die  Daistelluog  des  Kreu^zugs  der  Kinder  (in  den 
erötf  n  Zeiten  des  ißten  jabrb.)  ausgehoben  in  den  Blatt* 
ifiXL  liter.  Unterh.  151,  S.  603  f. 

Htad  bai:  Faraat  aeanaa  aad  inaidants  in  iba  wilda 
of  Nortbamarica  baraaagagaban,  woria  er  Wauderuogaa 
aiaab  Caaada  oder  Luiaiaaa  ampfiabk^  a.  abend.  604« 

«  ^  Noob  aebt  angütebe  Alaianaohi '  anf  1830  aind 'in 
den  ülätt.  für  Hter.  Unterh.  l85»  S.  740.  ver«eicbn©t.  * 

The  chrüiiolo^^ical  Index  to  tbo  ^talutes  of  the 
Renlm  from  tbe  JVlagna  Charta  to  the  L«od  of  the  ileign 
«4  (^uaan  Anna»  rubliibed  by  Iba  Record  Commiasioa. 
JLiOBdoa  Ij828*  iM^ndon  Qoarterly  Riaf  iaw  No«  77* 
UonA.  Jan.  T829«  S.  41  ff« 

Eliae  Palairet  Thesaarua  ellSpüinoi  latinaraai  raean* 
buit  et  cum  additamentis  auia  edidit  li.ilu).  11.  Barkefi 
LiandioQ  182^1  ^   '  . 
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SUiart*a  mnÄ  Rarett^t  Aotiqwdat'  of  Athaai  ütA 

^wttodar  mit  ZufHtSMi  und  Verben eroogao ,  den  Ergeb« 

Dissen  neuer  Untersuchungen,  in  4  Banden«  gr.FoL,  von 
W.  Kinoacd  herausgegeben  wocdeo  uad  koftea  Y£d^ 
15  Sb. 

Mahomediim  Unveiledi  ao  laquiry,  in  whicb  tbat 
Arcb  -  Heresia  I  i^s  L^ilFüsion  and  Continuance  are  exa* 
Diined  on  a  n^w  Trinciple  etc.  by  Charles  Förster^  B.  D. 
2  ßdd  8*  London  1829.  Eine  uberÜüssige  polemiacbo 
Scbrift.  B.  Cdtnburgb  Ae?iew  Nr.  loo«  Jaoitar  I83<lt 
329  ff*  Zutätee  dazu  aui  Burckbardts  Heiaeo  ia  Art« 
bi^y  in  den  Blatt,  für  liter.  Uotech.  S.  763« 

Travelf  in  Notth  America  in  the  yeari  I827  «nd 
l828f  bf  CapCf  BaiU  H^iL  In  Ihne  Voluosei  (in  8* 
lioadoo  l899t  CtdeU)«   Aiiatog  «lAfani  aa  den  G5li.  gel. 

AqS,  161,  I07f  S«  lOOI— 'IOI8* 

Ao  £Mii|i0acion  of  Che  mift^raliaed  MiiiftiDa  of  tho 
vegetablea  «od  a^imala  of  the  aot«diIavtaii  world,  By 

J.^  Parkinson  ^  3  Bünde  ia  X830  (700  fpaaile  Ueber» 
Itßtp  auf  54  Kupfert.)     ■  * 

Wallher  Slou  bat  bei  Murray  eine  Geschieht^  dec 
Geiöterlchru  und  Zauborci{  S\  Clarke  ein  L«eben  Ja- 
kobs II«  aus  den  Stuart  -  i'apierea  ;  Thornion  ein  Lieben 
des  Erzbifchofs  Cranmer  in  3  Bänden  ;  H,  Roscot 
lieben  beruUmie^  eoglia^bea  J^eebtgalebrUa  berauagO' 
g^ben. 

Letten  and  Jouroala  ol  Lqk^  Byron  witb  Notices 
of  hia  Life.  By  Thomm  Moon^  Lond.  1830,  10  4  Bin« 
den.  l^ator  Band,  670  S.  in  4.  Aua  dieaer  öobdft  iat 
Mebreres,  was  den  Charakter  Byroo*«  erklart«  auagebobea 
IQ  dea  Blätt.  £6r  liter.  Untarh»  73«  S.  290  S.  Zweilot 
Band«  Voo  teineo  Sohrtftetii  .f.  fkeodea,- loji  S»  417* 
<lo6ff  S» '4dr.*  BllUer  OOS  der  Gegeowart  301  ,S.  39  f» 
JLUerary  Gesette  678  (i83o)t  33« 

Bei  Reoe  CiilU«*«  Travel«  to  Tinhaetoo«  VoL  L 
1330,  475  S.  8«  «iad  lo  der  Literary  Gas.  68Xt  3.  8l. 
au  Timboctoo  ewei  Frageeeioben  gesetst. 

Loa  'i  el-esi uro  dti  Trueba  y  Cosiu  LaL  in  Cpoita* 
ble*a  Mi^sceiiany  XLIX.  The  Life  of  Ueroaa  Coctea 
geliefert. 

Daa  1827  bei  Murray  erachieoene  Werk:  An  bi- 
•  torlcal  View  of  the  revoliUioDa  of  Porliioal  since  tho 
clüffe  of  reninsular  war  exhibiling  a  füll  account  of 
the  eveata  which  leveled  to^  the  prescot  atate  of  tb^c 
coamiy.    By"  an  eyewitoeis,    XVL  39a  S*  &  Wird 
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#li  sehr  partesitoh  (gflfin  di»  Corlat  vomtknlicb^  geta- 
delt io  dea^ädtt.  gel.  Aos.  42,  S.  409  £F»  *  '  - 
Von  den  Arcbitectural  antiqaitiet  of  Greet  Btittin» 

By  John  BtitLeo,  London  1805  —  1829,  5  Bände  (mit 
364  Kupf.)  ist  eine  kurze  Anzeige  ia  dea  Blatt«  füc  liU 
Uaterb.  90»  S.  359  f.  mitgeibeilt. 

Jourual  of  a  Tasiagö  from  ibe  racißc  to  the  At- 
laotiCi  Crossing  tbe  Andes  in  the  nortbern  yrovifice»  of 
Peru  and  deicending  the  river  Maraüon  or  Amazoti. 
By  Henry  Li&ttr  Maw  ^  Lieut.  N.  R*  Loodoo  1829« 
Dia  AeUebescbffiibuog  eotbä|t  maoolM  intereiiante  Nacfa^  * 
xichteo,  aber  ancb  viel  Uariobtige^  od«r  ZwaiMbafuia* 
a.  Blatt,  für  liter.  Uouch»  95«  &  377.  96»  381«  97t  SfiS* 
(y9f>  das  Eibablicbice  aitaga^pgaa  jifi^« 

IMaiiio}»  pt  dady  Faotbawat  •  wifa  oi  -tb^  A«  iL 
Sic  R.  Kiobaf d  Fanabawa«  Bart.  -Afliibaaaadac  f roar  Gbar» 
laa  U.  to  tba  coittc  of  Madrid  io  1665.  Writteo  by 
baraalff  JL^badoo  1829«  So^wia  dia#a»  für  Ibrao  SoNo 
gaacbriabaaa  Salbstbiograpbia  eine  iehr  ach(ODgmu'rdißa 
Frau  darstellt^  80  entbalt  aie  mancben  tretFlicben  Beitrag 
Sur  Geachicbte  Kati»  I«  und  II.  .  «•  BUtt.  Imc  Ulär«  Ua^ 
texh.  X04>  S.  414. 

Tha  CorreapODdeoce  of  Henry  Hyde  Earl  of  Cla- 
raodon  and  of  bis  r>rotbei:  jUawrence  Hyde,  Earl  of 
Rocbeiter,  with  tbe  Diary  of  Lord  Cidreiulon  from  1687 
to  1690,  contaiaing  mioute  pacticulars  of  tbe  eventi  at« 
tending  tbe  Kevolutioo  and  tbe  Oiary  of  Lord  Hocbe- 
ater  duriog  bia  Eiobaaty  of  |.*olaod  in  1676^  edited,  from 
tbe  origioal  lllaouscripu  'wkb  nataji  by  SamutJ,  Weilar 
Singer,  Londoo  18281  9  Vola  io'4«  mit  10  Kupf.  Eia  * 
Tbail  öea  Weika  war  aaboii  «o  Omford  in  2  BB. 

in  4.  artgbiaoao*.  Die  g/igaowärtige  Aoagabo  aottiält  docb 
maachea  Naaa«   i.  Gatt.  gel..^os.  1830,  52,  S.  505.  , 

VoQ  dan  Manoira  of  Gaoaral  Miliar  io  feba  «aftvico 
of  tbo  rapablio  of  Faron»'  by  Jobn  Miliar,  iat  aioa  sto 
Au»gabe,  Loodoiv  XS29t  U*  8*  arichienen.   ••  dtaa,  Aoa.  , 
51»  ^-  497- 

Schon  1826  sind  in  London  berausgekoromen :  Scu!» 
ptured  roctoptsft  diaoovercfd  amongst    tbe    ruinä  of  tbo 
leroples  of  tbe  ancieot  city  of  Üelinua  in  .Sicily,  by  \V.  • 
Ilartu  and  S.  Aup;e]l  in  tbe  yeac  iS^St  desCiiUed  by  S. 
Ao^eii  aud      Jb^vani*   lo  Foi^ 
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Quadro  della  itoria  letteraria  di  Armeoia,  6ite«a  da 
Möns.  Flacidio  Sukiea  Somel.  Venesie,  delle  tipogr.  ar- 
mena  di  3.  Lasaro,  2829«  Der  Vf.  ist  Prior  des  Klotiera 
auf  S.  Lazaro  bei  Venedig  uod  dieis  die  erste  aro]eoiacli# 
Liiuraturgescbiobte.    a.  Tüb.  Lit.  BUu,  34,  S.  133  f. 

L*ottiaio  Commento  della  divina  Commedta ,  teaio 
ioedito  d*iia  OMtemporaneo  dt  Dftote  (am  einer  Flo- 
reotin.  Haodacbr»  edirt  und  ▼erbetiert)|  eituco  dagH  Ao» 
endeoiici  delU  CrMÖa  ist  su  Pisa  1827  —  29^  id  3  Bio* 
den  ertolii«D#p.  au  Blitt«  för  lit.  Unterb.  ity^  S.  467« 
wo  web  eintgea.4eii  Aekerbe«  betreffaadeB  iuL 
Geactlaobaftefi  oad  Sobtffteo  Naebricb«  gegeben  'lat.  - 

De  otmlaiMte  a«t^  aexunt  «kodali-  L^etllaoi  Ang^ 
Aotoniai  Aug.  fiL  9t  Ij*  Ten  uKoreni  refereoCe«  immi» 
dum  epte  illuttrato  ditaeriatio,  Veoet.  1828  (▼od  Dr. 
T^icülo  Boiio  mit  Vorrede  und  Auiucck,  des  DuecU  der 
IVlmc.  Bibl.  IJonicelli). 

fiapb.  Toliti  bat  in  dem  Giornala  di  aciense,  lettere 
ed  arti  per  la  Siciliai  Januar  1826*  ein  «u  Girgenti  ge- 
fundenes   griecbiscb  -  siciiianiiche»   Gefais  erUlart,  den 
Apollo  citbaroedus   uod  die  Fax  voritellend.    s.  BaroA. 
]**erossac  Bulletin,  Sect.  VII.  Qct.  1829,  S.  182.  ^ 

£ioigo  neue  Ausgaben  aiterer  ital.  Biogtapbian  lioA 
te  den  Blätt.  für  Itter.  Uoterb.         S.  516.  tir|#««igt« 

X^andol&  gibt  Saggi  di  lettere  aulla  fitiiserä  bemMb, 
Der  ettte  Brief  Hj9f**m  Mailao|l  ia  t»;  ^fiabHhieiit  'be>» 
baoddt  Granboodteii  %iid  imbeeonder*  die  Laadacbaft 
Eogadlo  (It  Cantone  di^igfoai).  a.  Zait«  Ifnr  die  eleg. 
Walt  87i  S.  696.  88.  S.  703. 

Von  dea  DoBeoi0o  Seetiili  Dfaeriatosa  dal!«  medaf^. 
]te  antiche  Grecbe  del  noteo  Hedervafiano  istrarlelll. 
Florenz  4-  beraosgehommen, 

Opero  variti  italiane  o  franzesi  di  Enn.  Quir.  Vis- 
conti, raccolte  e  publicatc  per  eure  del  dott.  Giov.  I^a- 
bus ,  Mailand  1827  und  1829$  2  Bde  g.  äiod  swar  so 
wenig  als  die  übrige  Gcsammtauspabe  drr  Werke  V's 
mit  gehörigen  Anmerkungeo  verseben,  abor  doch  wioi^ 
tig,  a.  Blatt,  für  liter.  UnCteb.  158»  S.  632. 

Andriani*!  Uebersetzung  de^  kleinen  Scbtiften  dea  • 
Plutarchf  ut  mit  dem  Te%te  retglicben  und  mU  Noten 
erlintart  iroö  F.  Anbrosoli  an  Mailand  1829  otacbieDeo 
(in  6  Banden  80  <   ebendaaelbat  *  aino  Uabaraataang  dar 
Tfagödsan  des  Euripidea  von  F»  Bt^Uit  »«& 
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b.  luUeolicho«  ,  863 

G,  Girolamo  Orti  (der  icKon  I8i8  Verona  ein« 
SlostrixioDO  di  iina  medaglia  ioadita  e  di  dae  tot^  tro«' 
Tita  o^Ud  ro^iiiV^oU«  atena  dtta  in  4.  edirt)  hat  1JB27 
ebenda«,  droeheo  laatan:  Illnatraal^oa  di  u&  nadagli« 
.  Ioadita  aod  alomie  aotisSe  ftopra  un  codie4i*  naiinaoritto 
la^dito  poaaadato  dal  Frof.  VItali  di  Parma»  in  4. 

Prof*  F.  Sülfi  bat  sti  Mailand  tSal^  Saggio  atoxioo- 
crilioo  dalla  oomadia  Itallasf»  in  8*  edtrC;  > 

Zo  Lncaa  iKt  1829  dar  ante  Band  9ont  Bartbol«  . 
Bavarinit  Aonalinm  ab  origina  Laoanaia  uiMa  aricbie*  . 
nea  io  8> 

Zu  Forli  1828:  La  vita  di  Cola  di  Rlento,  trlLuno 
del  popolo  Ropaoo,  scritta  da  iocerto  autora  nti  teco» 
lo  XIV.  ridotta  da  Zefirino  Re,  Ceseoatei  8* 

Zu  iVlodena   1829:    Ofiervazioni    sulla   poeiia  di 
trovatori  e  sulle  principali  aianiera  e  forma  di  a«M  COUr  , 
.ifoatata  braveaient«  colle  aoticba  Italiaoe,  iu  g.  ^ 

CroDologia  atortoa  dei  Yeicovi  OHvoIeosi,  datti  4a 
poi  Caatallaoi  a  auccettivi  F^^triaröbi  di  Veoaalat  corra» 
data  4i  annota^^iotoi  illuatranti  T  eccleslastico -civlla  va» 
aata  itocia.  Vanadig  iSsSt  d9«  .  Bitohöfa  von  Vo»  ^ 
.  Mdig  battaa  tirtpräogliob  ibren  Sit«  anf  dar  Jnaal  OUr 
tolo.      Blltt»  für  htar«  lAitarb»  383f*S.  tlC^fi. 

*  SoMina  bat  etna  Epitöma  dalla  atoria  di  Maptovat 
BAantoa  1828  bartfnagagmnt  und  H*  Romani  Origina 
a  atato  eorografieo  di  Caaalmaggiore  a  aua  Tilla  1828* 
a.  abaadaaalbst,  wo  auch  La  isola  dallä  laguna  dt  Vcoe*  * 
sia,  rappretentate  e  descrittCf  Vaoedig  1829}  uod  ähali* 
cba  Scbriften  ervvahni  sind,       '  ' 

Vob  den  herausgegebenen  Memoiren  mehrerer  pe- 
.  labrten   Geaellicbaften  in   Italien  iiC   in  den   ßläU.  füc 
Utar.  üncerb.  300,  S.  1198  ff  Nachricht  ertheik. 

Catalogo  di  scelte  aoticbita  etruiche  trovata  oegU 
aeairi  del  Frincipa  di  Caoioo  1828  —  29.  Viterbo,  della 
tipogr»  di  JMooarabi  1829.  ifiS  in  4.  Mabc  ala  dooo 
Nttinero,  beionderi  viale  Vasen. 

Ijattere  del  Conte  Domin*  JMoroiini «  Nobili  Vaae* 
atanOt  al  Sig.  Abata  Franc.  CancaUiart  ^i  Roma  ä  dl 
qaaato  k  qnallo  intorno  ad  alcnna  eifra  all*  aoadamia 
da!^I»tnoeit  Vaaadtg  1829«  8«  Moroiioi  glaolit  dia  my« 
^ttacbaa  Zaic&an  daiobiffrirt  an  babao  in  den  Papiarao, 
dio  jaoa  Abadamia  angeben,  a«  Blält.  für  Utan  uataili» 
40,  S.  159  f.  ^  * 

I  setld  Colli  di  Koma  qon  la  altri  parti  adiacenti 
o  ata  Roma  anttoa  a  modaroa«  rilavaUi  ritUuraUt  od.iU 
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Inttrata  dal  Archttatto  Luigi  Rossini  e  iil  medes.  dise* 
£00ta  ed  inciia,  8  Bl.  gr.  Querfol. 

iProf.  ljuigi  Pf^ngiUoni  slu  Urbino  bat  die  zweite 
Ausgabe  seines  Elogio  storico  di  Giocanni  Sariti  ^  des 
Vaters  voo  Raphael  ,  und  den  ersten  Heic  des  LitbcHs 
Kapbaela  (dcisen  Geburt  er  auf  den  26.  MSris  I483  setit| 
mit  uoed.  Briefen  und  Documenteo,  in  Uoai  iiierausge* 
gebeo.    t.  Tüb.  Kunstbl.  13,  5,  5p  f« 

Des  Prof,  Hyacintk  CanM  zu  Tarin  Scbrift:  Ser- 
iratoj  artiflciali  d^aoqo«  ptOYaoe  del,  regjpUto  maifia» 
ideoto  delle  campagoa  pnv^  d*aoqM  correnti,  giuaiavi 
;  ao  '  ApMI»dio«  aiit  pot«i  «i^ttMaiii  a  Mgltenti  t  TonM 
1329,  3*  l*'  !^^P*  Umrbtitoog  eiBcr  18 II  eraobtmieiMa 
fraotöatiiDh'ea  Sphfift  dü  Vfa.    i.  Blif^  for  lie«  IknUt^ 


70,  S.  280.  •    ,^  .       V    .      •        '     •   'J-/  '  ' 

'  Aveotura  di  CUrica:  xicjoooü  ist  ein  bbtor«  KoiMff 


(aus  der  ersten  Hälfte  des  i6ten  Jabrb.)  vod  Pietro 

roccü  (^rvIaUaod  gedr.),    d^r  Aufmerksamkeit  verdieot. 
Blatt,  für  litcr.  Unteih.  ^S.  320. 

Carlo  Güldoni,  Cafio  i^ozii  (die  eLwas  altern),  Al- 
berto Nota,  Giov.  Giraud  (die  neuesten)  ,  ital.  Buboen- 
dicbter  uiid  ibre  Werke  sind  ia  den  iiidlU  fifc  Ü^i* 
UnUsb«  99«  J^m  394  £4  veigiicibceo«  \f  . 

Memoires  du  Maceobal  SuchiUf.  D^c^  d^Albofeta  (de» 
die  SfMioipr  den  Beicifaiätt  d^t'Gfr^lUan  gaben)  aar.iei 

campagaea  Ua  fispagoet    depuit  Ijj^  jusqu*  en  Igll» 
,  Echts  par  l^ioasemj»«   Patis  'igdS/  %  B4e,      «lit  eineiii 
Atlas. .  £r  zQjgc  kwadm  af iaa  geniiUHgt«n  n^d  venittt« 
nendea  Maasregelü,  a.  Blitt.*  I&c  litecar*  Unteri^  i6f* 

S,  1066.      *  '  •  ' 

Essai  sur  le  Systeme  bicioglypbique  de  M.  Cbaia» 
polHou  le  i^uiie  et  sur  les  avantages  qu'  il  olFre  ii  h 
critique  sacree  par  /.  H.  GreppOß^  Geaeialvicar  zu  üöl' 
iey.    Paris  18^9,  8.   5  Fr.         '  / 

Aus   den   f;t^baltreichen   IVTomoIres   sur   Talma,  diö 
sein  Gärtner  Lamotte  herausgegi;ben  bat,   istes  HeU»  <'^i' 
'.•£iaigea  mitgeteilt  lA  de«  ßetUii«  Fceimiiili«  219t  «i-  &7i' 

Rousseti  (der  sobon  2  Gesetabücber«  eines  für  den 
Ilaadel  uua  eines  für  die  Coinrejrmion  herautgeg^^^,°) 
bat  einen  Cpde<  Jifamiea»  aanual  iOomplal  du  Frovincisl 
et  do  r£traD^er  4  Paiia  edim  a..  Blatt,  für  üt. 
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^77,  S..  II05.  (wo  auch  von  Silv«rte  GefcKicbte  5er 
.CivUwtioDt  die  ericbeinen  wird,  und  von  den  Um  tri  9* 
IkMp  in  der  fraosöt.  Acad.  des  loaor«  uad  «odecii^  AI(Ad#». 

(litioire  des  aoMiiMS  oocoltet/etc»  ptr  M.  jEusihi 
Salvtritf  Fäm  1829«  erster  TheiU   V^rseimlkh  watdell 

Bläu,  fuc  )it6r.,ÜiiUtb*  S76t  ^•  llCfl.  wo  a«di  dw  Aalra* 

Myalarien  bfSoliIoM»  ah  dM|  SoUurif  das  tlgUchiitt  Gä- 
bet« der  Brenibeii  bemerkt  iat  - 

Der  Ffarrer  der  reform.  Gameinda  an  Nimea,  Hr. 

J,  5.         Vtnctnt^   bat  su  Farii  1829  herauagegeben : 
I  Vuea  sur  le  i'ratfataotigtue  en  FraDc«,  2  Bdo  io  8* 

Des  I\icbcäies  du  pauvre  et  des  IVIiseres  du  riebe. 
Tar  IVlade.  de  F.  Faris  1829.  Die  Schrift  leigt  treff- 
lich die  Vorlheile  und  Voriuge  de»  Armen  (nicht  des 
Bettlers)  vor  dem  Keicben«  £latt.  iüt  luer«  Uote^b« 
379,  S.  II  15.  ^ 

Hiitoire  du  Regent«   Fbiiippe  d^Orleana«  par  Mc» 
Xbateauoeuf,  Faria  1829t  2  ßäode.    Meist  eut  den  Me« 
noiren  von  Marmootel,  Diiolos  ood  St.  SinOn  geacbdpflf; 
auch  über  Ludwig  XIV*  sUeog  ganhbailt,      fiiau.  für 
Utar.  Uaterfa«  s83i      113^-  *  V 

Aoecdota  gTaeoa  ^  cbdicibua  regiia  4«Kr{p«i|y  an, 
DOtationa  illnatrairit  /•  P.  Boisaonnadtf  Vol.  I*  faiie 

1829»  8.  ^  ,  •  ■ 

LoDgi  FaatoraUA  a  oodd«  mit.  duobne  ItaKeia'  pri- 
rnnm  graece  integre  adidit  P«  Li«  Courier.  Exemplar 
"  rouianum  emendatius  et  auctius  typis  recudenduui  cura« 
vit  G.  iL  L..  de  bmoer,  Paris  1829,  8- 

Von  des  Grafen  AI.  de  Liabordo  Itiocraire  deacriptif 
de  FEtpagne,  ist  dia  dritte,  verbetiAerte  und  beträcbt* 
Ueb  vermehrte  Aufgabe  in  5  Bänden  3.  erscbienen, 

Lacretelle  bat  eine  Ilistoire  da  I  rance  depuis  la 
K9«tAuratioa  herausgegeben  in  2  Bänden,  Faris  Ig29«  8* 
^ai  Oelauoay  (sie  geben  von  iZl^r^iiqiCh  and  aa  war- 
daa  noch  2  Bände  folgen). 

Attcb  ist  abeodaaeibat  io  d  I^ä^deo  afaabteoea« 
atoira  da  Fraooa  peadaoi  lae^  aaäaaa  i835»'  1696%  18^ 
H  aoameneaaiaiit  da  1898«  faisaat  tutta,  k  Pliiitoira  da 
Fcanaa  da  V  A.  da  \]IIoatgatllard. 

Bri$$Ofi  bat  18^  in  4«  beraiisgegebaa :  Eaiei 
aar  la  ejü^oia  geaaral  da  aavigatioii  ioladeora  de  la 
Fraaoa      «•  f. 
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deauoh  (gut)  libtfMt]^t  VM  J.  B«  Wm«r,  Fmkf.  a.  Ji» 
1830  (aber  ob»«  Tklor!»  TolUliftdigo  Eialellung^  öb«t 
das  Drama)  iit,  ao  WHi  die  ganze  Manier  VictorV  tu*- 
fübrllch  beurtheilc  in  doa  Blilt«  für  iiier.  UoUcb,  3521 

S.  1405*  353»  S.  1409. 

Jitnjamin  Constant  hat  kura  vor  seinem  Tode  noch 
den  sechsten  und  letzten  Band  »eines  WetUn    De  U 
^reiigion,   consideree  dans  ca  source,   tet  forme«  et  sei 
developpemens  9    wovon  bteieke  drei  Bude  gedrookt 
ilndf  iPölieiMlec* 

A  RfTvIew  of  the  negociationi  betvveea  ihe  United» 
$tates  of  America    and   Greal*  Bciuin ^    respectiog  tbe 
commerce  of  tbe  two  countriesjrtc.  by  Litlhton  W. 
Tazewell^  Norfolk  in  Virginien  lß2Qf  Q,  für  n^oe» 
ete  Handtlif^eschicbte  wichtig. 

'  In  Cbarleitown  erscheint  eine  Monatascbrift:  Tbe 
Sootbero  Review,  in  Fhiladeipbie  Iba  American^ Qo•^ 
terly  Review,    a.  Revue  encyclop.  IMai,  S«  408. 

Aueh  io  Nordemerike  aiod  mebrere  Taschenbüchär 
•uf  183p  mobieneot  unter 'f^oen  eioee:  Tbe  Tokea 
(Eriooeroogabocb)  vorsii^liob  ausgestatteC»  #•  Blatt*  lur 
lltdr.  UDterh.  I13,  S»  45a. 

^  e#  Polnische. 

Voo  Severin  G0Michynky^4  Gedicht:  Zamek  Kl^ 
niowski,  das  Schlot«  Too  Haoiow t  •  eise  £rsäbla*gt  ^ 

-Blfitl.  für  Iii.  Unterb.  aQo,  S.  ti32  f.»  wo  a«ob  voo  der 
Banumloiig  vo»  MiMktwiuch  Gadiabua  18291  II  Bia^ 
Nafibrioht  g^g^ben  iat* 

Ebaadaealbat  aiiid  des  i»  dat  ^\n.  Litaratiir  vm» 
ibeilbaft  bakaaatan  Amon  JMu^rd  Odynitc  poatiieke 
Werke  geaammelt  ersebienen.  DIevea  Hrn.  E  A,  Odynite 
IVIaliLene  (litibauis che  Göttin  der  Blumen  und  Blütheo), 
Noworocznia  (Neujabrsbuch  ,  ^iatnmlung  von  poln.  Ge«. 
dichten  verschiedener  Verf.).  VYaracbau  iQl^i  ist  io 
doOi.  Blatt,  168,  S.  671.  angezeigt. 

Ein  junf;cr  polo.  DicliLer,  Wiernicowskif  hat  i\i 
Wilna  bei  Zavyadski  eiue  polo.  Uabers.  der  Oden  des 
Ifittdar  mit  dem  griech.  TeaU  und  Noten  herausgegeben. 

Von  dea  Erabiachefa  v«n  Waracban  Pmmi  Woronicz 
Tempel  derBibyll«  (der  Füratin  Cs#cti>ryakn  w  fnUwj) 
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«iaem  /pola«  Gedichte  in  6  Gesängen,  iit  %n  Rtakau 
die  2te  AofgAbe,  oebtt  einem  Uloioern  Gedichte:  Dio 
Krscbeiouog  der  kleinen  Kmilio,  berausge1^om[ii«ii^  2^2Öf 

S,    §.  Revue  encyclop.  Mars  1829,  S.  725. 

Prof«  Julius  Colberg  zu  VVar«ob«u  hat  daieibtt  ei- 
nen  geograpb,  und  ttatitt.  Atlat  des  Königreiche  FoUn 
.  (AiUe  kfoleatwa  polek»i§o)  in  8  Blitt.  in  Folio  kerauo* 
gogBlito«      Rovoo  jiPoycIopA  Mm  Igspt  S.  437. 

Joseph  Kw^ßn€W9ky  hat  «cboa^  I8ft6  ^OMtiiobo 
Temoho  hmoigeg^boB.       Blitt«  för  littiür*  Uatesb. 

Die  M(«tlie  dar  polniialMo  Claetiket  wmtieu  jatat  ta 
Waracbau  out  ODg^iaoboo  Slarootypan  gedmakt.  Bbas* 
daialbet  arecbeint  dna  poln.,  vermehrte»  Uebarseuung 
dae  CoDversatiooa- Lexik  oes. 

'  \on  den  polo.  geftohriebenen  Denkwürdigkelten 
•Ines  polniscbeo  Edelmanns  und  Janitscbareo  über  die 
Bfroberung  von  Couatatuinopel  durch  die  Türken  1453t 
Warschau  iS^S«    «,  ßlätt,  für  iit.  Utiterb.  280,  S.  TI20. 

In  üt.  Petersburg  ist  eine  Sammlung  dt^r  Geaichte 
von  A.  Chodzkl  (L.lf'glen  uod  Balladen)  er«cbieneo. 

Dea  Karpinski  Ueberietzung  der  Paaloiao  iat  io  ei* 
aer  Stereotypautgabe  au  Waraobao  haraaigekomman.. 

Hr«  Tugendltold  in  Wanchau  hat  eine  pola.  üeber- 
aeUnog  daa  f  hädon  tmi  des  UotterbliMkcit  dai  Saale 
bereMgH^beii« , 

1  Schiffedische» 

J.  \y.  Dal  mati  (I  1828)  Uppstallning  and  Bcskrif- 
ning  af  de  i  ^verign  fuaoe  Tetrabuliter  (über  die  tcbwe- 
diicben  Tetrabullten}.    Stockholm  1828,  71  S.  8-  5  Taf« 

a,  üaideib.  Jahrb.  dar  Iiit.  1^29,  6.      S.  567  IT. 

Alterthümer^ 

Ein  Brief  dei  Hrn.  JLenormant  (Mitgl.  der  agypt. 
Expedition)  auf  Pbila  über  die  Alierlhiiaier  Ober-Aegy« 
ptens  ist.  übersetzt  in  dam  ^eriia*  GeteUaahaftac  (voa 
Gttbits)  67»  S.  343  tf.  ' 

Der  Aufsatz:  Naaeate  archäologische  Entdeck nngaa 
In  Aaian  (Anaesieot  tob  Sobuie)«  iat  idi  Xöb,  JLoaatbK 
^t,  S«  107«  baeeUoaaeo. 

Von  einer  am  8»  Jm*  1899  im  IiOQVf e  eröffnateil. 
'Mamiie  ist  io  deamiben  KnnatbL  33«  .&  131  f*  Meefe- 
ricbt  gegeben« 
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rielltliah'baatStigle  Art,  wia  er  aaina  Sammlang  yoo  Va« 
•eo  Uad,  aodaxo  Anttfcanf  erworben  und  habe  ausführen 
dürfen«  'Auihnnft  gegeben  io  der  Preuss.  St.  Zeit.  124. 

Dem  IVIuseuin  von  AUcrtluioiero  zu  Odessa  hat  der 
Kosakeo  *  Hauptmann  rumeoioil  einen  Marnior  mit  aJt- 
grieobtacber  locchrift,  die  lich  auf  ein  dem  Hercules  (ge- 
brachtes Opfer  bezieht  uod  aui  der  Zeit  des  Künigi 
Färiiades  ist,  geschenkt.  Der  Anfang  dec  loaohcift  iit 
abgebrochen,    a.  dieaelbe  Zeit«  130* 

Der  Tauipel  dea  Apollo  bei  Delphi «  gemak  vb« 
Clavda  LomiOf  iat  von  Duttenbofar  in  Kupfer  gesto- 
ahan  vfordea  (wia  fjüha^  dar  Tanpai  dac  Diana  bai 
Namt)  I8d9. 

Dia  TOD  Roller^fcha  Antik aoiamBilaog  ht  vom  Hrp, 
,Hofr,  Böttiger  kSrsUcfa  (in  Antabiing  daiean»  was  nkhlt 
Saab  Barlia  trarbaoft  -wafd^D)  betabriaban  im  Draidoa^ 
/aztttt.  tjotiaenbl.  9,^  S*  35.  i€>«  S.  sB-  ' 

Voa  ainigen  aul  Varna  in  dat  Moiaum  sa  Odessa 
gebrachten  Antiken  auf  Marmor  u.  lofchrifteo  ist  io  der 
I*rcus«,  St.  Zeit.  14g,  eine  kurze  Nachricht  gegeben,  von 
einem  JVlarmoc  mit  griech.  Inschrift  Nr.  i6r,  von  2  V  a* 
aeo  mit  Malerei  (bei  Kertach  gefunden)  Nr.  166. 

Archäologische  Uoteriuobuogen  im  Jiur  ilichrn  Fraiik- 
xeicht  ii»  Tiib.  Kunttbl.  40,  S.  158  i^.  enLhal^eji  eitir^n 
iibaraetzten  Beriebt  des  Alex,  I\Iannin  zu  liouiogne  ubec 
^Btga  dort  gemachl&  Nachgrabungen  und  Entdeckungen« 

In  der  Wiener  ZeUaahr«  für  Kunat  etc.  64,  S,  521  ff« 
65%  ^*  5^*  Haiaa  von  Segaata  über  iVlaraala  und 

SAasaara  (und  desien  Antiken)  au  dea  Ruinen  von  Sel^ 
mnU  bttrs  baiabrieben  (alt  Fortaetsupg  de^  Malerischaa 
Waadarangaa  «a  dau  AUertb&marn  Siciliana  in  Nr«  3s 

bia  3^«  J.  '8a8). 

•Uabar  die  Sitia  das  Al^^tbumai  bai  Varwunsebno- 
gen  dia  Finger  gegen  Jeaiand  auazusUaekant  a*  filäctar 

für  liter.  Unterb.  14c,  S.  564.  . 

Ueber  den  gegenwärtigen  Zuttaod  der  Ausgrabun- 
gen in  Touipeji,  ßach  dem  Fraoz.os.  de«  liaoui  —  liochettej, 
ist  im  Dreadoer  Wegweiier  im  Gebiete  der  kiaitto  tue. 
42,  S.  165.  43«  16^  44»  173.  ein  Aufaata  von  Tbeod« 
)Uen  mitgetheilt. 

Hr.  Gen. -Lieut.  von  MrniUüH  bat  ito  Tiib.  Kunstbl. 
45,  S,  179  f.  seine  ßemefkuogco  über  ein  paar  ^^gypt. 
Keliafa  (g^gen  Hink)  mitgetheilt  und  dabei  (S.  l3o)  er- 
iaaartf  wekba  besonoana  und  wiaderholta  Basabatuiag 
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^  Lilarariich^  Naobriolueii,  '  qqq 

tTifelcbo  Ver^leioboogra  aStbig  "siiid«  W«od  »an  ein  alcaa 
iiuaatwerk  beschreibea  uod  baurtbailea  wilJ« 

literarische  Nachrichten. 

Zwei  aabf  aaliaoe  Bücher  i  Acadamia  CaroUoa  Oa» 
labmgeoaia  etjSt  1630,  foK  mit  Kopf«  ««  und:  SyMdi 
Janabfogeotea  $lwe  Aela  tynodaiia  Otaabrog.  #aeleiia# 

653,  I  ül.  uod  Synodut  naaior  Osoabru^ensii,  1628  in  4«  , 
iod  in  der  Leip«.  Lit.  Zeit.  2981  S.  2377.  beichriebea.  ^ 

üogedruckte  Briefe  vom  Lieibarzt  Joh,  Georg  von 
Timmtrmann  C^eb.  1728«  g«8t«  2795)  sind  mitgaibailt 
II  daai  Tiib.  IHorgeBbl.  figj,  8«  1138»  986i  ^143.  290^ 
150«  2193«  1167*  393t  II71« 

Uabar  die  gelebrleO'  Antukea  md  vareobiadaBiea 
*Jentlichen  und  FrivaUchuleo  ia  ErJuri ^    a.  Heaperua     ,  - 
Slf  S.  1124.  282,  1127.  , 

Die  1827  gestorb.  Gattin  dea  Frof.  Valentin  Schmidt  - 
aBerliPt  geb^MaoOf  wird  ak  Vai fataario  nabrarer  Uebai- 
atsnogea'  von  Romaoeo  eleu  genaimt  iik  desi  Badiaer 
^onvera.  Blatt  399,  S.  90(V 

Die  ersten  vieraebn  BSode  dar  NeoeataD  fitaateaeteii-  * 

od  Urkunden  —  29)  werden  jetat  voa  der  Cot« 

aifcben  Bucbb.  om  deo  herabgeaetstan  Freif  fuc  00  & 
eckauft«  und  fortgeaetst. 

Die  ala  Fortset&oog  dar  Stunden  der  Andaobt  (io 
obt  Biadeo)  eracbieoenen  9ter  und  loter  Baod«  aaeb 
I Itter  deai  Titelt    Bibliacbe  Jeieritaodeo  (OaroMUdt)  ' 
üb  reo  siebt  voo  dem  Verf«  der  St.  d.  A.  ber» 

Von    der    Geichicbte    der    StaatiTerSoderiing    in  '  ' 
ranl'.reicb  unter  König  Ludwig  XVI.  oder  Eotitebang,  „ 
ort&chritte  .und   Wirlkungeo    der   iogenaanten  neuera 
halosophie  io  dieiem  Lande,  itt  der  4ta  Theil»  uad  von  ^ 
er )  Geschichte  der  Kriege  in  Euro}«  seit  dem  J«  17951  ^ 
Ia  folgen  der  StaaUferSodemiig  io  Freohreieb  mter  , 
#udwigXVI.  der  driM  Tbeil  bei  Broekbaiia  eraebieaeD. 

Die  Kurland.  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunat 
jt   ein  fuerkwürdiges  Italien.  iVIanuicript  vom  J.  1340 
kit  dem  Xitel  2  Libro  dei  diviaamenti  di  paeai  t  miatua 
a   Franceico  Balduoci  fegalatti,  sum  Geaabeok  erbatteai 
im«  Aaisebeaabreiboiig  doreb  Oberaaieo  uod  Gbiaa. 

Verfasser  der:  Höobstwicfatigea  Beiträge  mic  <3e-  \ 
^bicbte  der  neuesteo  Literatar  ta  Deataeblaad,  anadea  * 
acbgelasseoen  Tapieren   des  Mag.  Alatbeioa,  heraoage*  ' 

jaig.  Ktpuim.  Bimv.  Si.^.  Aa  : 
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^ebeo  von  Antibarbaro  JL.iMenui,  wovon  die  ßte  wohl- 
feilere Auagabe  zu  St.  Gallen  bei  Huber  in  4  Bandeo, 
gr.  8*^  •  ^'^^  worin  die  neaeaten  philoaopb. 

Systeme  satyrisch  bebeod^ll;  aiad«  iH  Hr.  G«  M*  VV«- 
b«rt  Verf*  vertchiedener  |arittiscber  Werka« 

Von  der  io  ferie  1820         NaohefaoittOß  der  Rox- 
bargb  -  GäeelUcbaffc  10  London)  errlohtatan*  Saeidii  du 
BwhphlU$  [ranpaU  vad  deo  yoq  ibocn  harautgegaba» 
«lao  Melaagae  bt  ia  den  BUt|.  für  Utar*  Untarb« 
S.  II 87*  Nacbfiobt  gagabaii. 

Geograph,  und  geschichtliche Nachrichjten. 

Ein  jun^^er  oitiDdiscber  OfEcier«   Henry  Welfordf 
gebt  aut  Aegypten  nach   Sennaari  dem  Babr  el  Abiäii, 
'  dem  Mondgebirge   und  die   nocli   unbetuchten  Liäoder 
'v^estlich  vom  See  Tf.ad  und  dano  znrück  entweder  über 
Timbuctu  oder  durch  die  VVüile. 

Vx>n  Deftiaiinet  d'Orbigoy*«  Reise  nach  Fatagonien 
und  seiner  Schilderung  der  FaUgOüter  (die  keine  Kiesen 
sind}  sind  ^aabrjlcbtaa  übareaut-  in  dan  Hiar.  BlatU  dac 
Böcsenb.  471,  S.  94  f •  ,  .  .    /  - 

St.  Petersburg  hat  naab   der   letsten  BaraoboaBg 
446895  £iowobaar  (313435  »So&l.  Gaaeblacblat 
waibliabeo).      -  ^      '  . 

Die  Regierung  Bristliene  bat  die  -  Einf  ubroog  Ott 
Nagar  io  ainpaa  ^dicta  abgeschert  und' dan  Megerbind* 
lara  bis  lan  13.  Mar»  frei  gestellt,'  dia  noch  unvarSua* 
•arten  Neger  au  verkaufen  und  die  leisten  Laduogea 
aussuicbiHen.  ' 

\on  der  WekumichiiTung  des  franzöt.  Seecapitios 
d'Urville,  dem  jedoch  der  engl.  Capitäo  Dilloii  in  liiiU- 
deckung  des  Ürti,  wo  Lapcrouse  iinJg^  kommen  ist  dörch 
ScbilFbruch  (der  Iniel  Vamcoro  «wucben  Neuguinea  und 
Luisiadej  suvorkanit  «•  /lub.  iUorgenbh       S.  13a*  34f 

Caillie*«  Nachrichten  von  Timbuctu,  det  Hauptstadt 
,  ^00  Sudan  t  sind  in  den  liter.  fiiätt.  der  Börsanb.  über» 
•atat  475,  S.  121. '476,  S.  1%^.  477,  137.  (voti  der  Stad« 
Jaooe  in  Afrika),  lülan  vergl.  aucbi  Denkwnrdigkaita«' 
aua  der  Gegenwart  4^,  S.  347  C  46t  S.  3d!3.$  voraup 
lieb  Tab,  JVIorgenbl.  *loi|  S.  40t«  I02  u.  103*  —  »abr 
^übar  aha  und  aua  aeioer  Rait6  tn  dan  Blatt,  ffir  literar. 
Ontarb.  217,  S«  867.  2181  871- 

Oaa  Uacsogthmn  Qotha  ist  durch  Varordnaug  v0« 

-t 
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9ten  Januar  tn  9  Bezirke  gelheHfc  und  die  ia  ibnen  Aa* 
ge^leiiceo  auf  feste  Besoldung  gesetzt. 

Voo  Algier  uod  seinem  Uay  Nacbricbteo  ia  den  Uu 
Blitt.  der  Börienb.  477,  S«  144. 

Nach  des  Canzlers  der  cd^I.  Scbaltkammer  Vortrage 
im  l'arlaments -  Uuterhause  wird  dr«  psn^o  Biersteuer 
vom  10.  Octbr  dieses  Jalires  an,  die  Abgabe  von  Cideff 
die  Liedertaxe  und  die  Beschränkungeo  der  Lederbear* 
beitnog  vom  5.  Juli  an  aufgehobeii  werden.  Der  Ana» 
fall  ia  de(  fitnnahoie  (3,400*000  Ffd,  Scerl. ,  in  diesem 
Jabre  nur  etwa  9ool^fd.}  aoll  gedeckt  werden  doreh  et* 
neo  kleinen  Zoaatt  soff  Sfcener  der  geiitigeo  Getrinke, 
dnreli  Redocfcios  der  Ztaaen  der  -  4prooent.  Stocka  der* 
Mefciooala^bttld.  Dia  Einonbmen  fnr  dai  lanfende  Jebr 
sind  berechnet  sa  50  Mill.  48O1OOO  Ffd.  St. ,  die  Aosga- 
bea  tu  47  JMilL  812,600  Vfd«  St*  (IJeberichoaa  der  Em- 
nähme  47,8i2,6oo  Pfd.). 

Einige  atatist.  Notizen  von  der  Sudt  Paria  ateben 
in  dem  Tub.  IVIorgenbl.  63,  S.  270« 

Ueber  das  von  einem  Franzosen,  Dr.  CloCi  organi* 
airte  Hospiul  nebsc  einer  ArKneiscbule  so  Abueabel  bei 
Kairo  in  Aegypten  ist  eine  kurze  Nachricht  in  den  £i» 
für  liter.  Unterb.  104,  S.  41Ö.  gegeben. 

Biographische  Skizae  der  jüngst  verstorb.  Königia 
Mutter  von  Portugal,  Charlotte  Joachime  von  Bourbon 
(geb.  25.  Apr.  X773)t  aus  The  Court  Journal  in  daa  BL 
«Aa  der  Gegenwart  36,  S.  «85      37»  S.  293  ff. 

I>ia  physische  Geographie  von  Neu -Holland  itt  ana 
Laaaoua  (awai)  Soppleqientbfinden  %ut  neuen  Anagabe  foo 
Boffott*a  Wackan  dargaitallt  im  Tiibtogi  MorganbL  71, 
S.  dSi-  72|  73«  S.  290.  ' 

Von  Bio  Jantlro  aaob  Frayctoat  Ia  daosalban  BUtt» 
78,  S.  309.  79,  314.  80.  317-  * 

Die  swiachen  Preussen  und  Frankreieb  am  23sten 
Ootober  1829  abgescblosäcoei  (^^Q  I4ten  und  I5ten  No* 
vember  raliücine,  defii^itive  Granz  •  Conventioa  ia  19 
Artikeln,  ist  deutsch  in  der  Prcuis  St.  Zeit.  loo»  5.747« 
uiirnetheilt.  Daxu  gehört  noch  die  Erklärung  wegen 
Beseitigung  der  DilFerenz  rücksrchtlich  des  Leyenscben 
Districts  vom  Ilten  Jnui  1827  und  das  Verzeicbci»!  dar 
Dörfer  etc.«  welche  nach  dem  Tractale  vom  23.  Oclbr. 
1829  dia  Gränse  swiachen  Frenaaaa  and  Fiaakraiab 
•barährant  ibandaa»  loif  &  7j& 
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Von  dem  Comite  zur  Abfaituog  einer  alldem.  Kir* 
chenordnung  für  die  FratetUotMi  ia  RutiUod  iu  D(. 
Bdartio  Lutber*s  kleiner  Kateobiepiiii«  mi^  ErUuterungea 
lind  btblitcbeo  Beweiieo  berauigegebeti  von  Job.  FhtL 
GottAT  Ewera«  JVlitau  1828»  GjiiadUg#*  Su  dem  df- 
leDiUeben  Religioae*  UnUrricbUi  vorgetoblagen  m4  dardi 
keieerl.  Ukea  Yorgetohrtebed  worden,  ibn  10  di«  proteic» 
Scbnlea  eioeofübreii*    Allfem.  Kircbeoa.  94t  S.  768- 

Neeb  dffeotL' Necbricbie«  •  tit  die  7fio«e«em  Char- 
lotte Friederike,  Tocbter  dea  Groiah.  Ton  Mecklenburg- 
Scbweria,  Gemablin  des  Vriaten  Cbriitian  Friedrieb  von 
X)äoefnark,   zu  Vicenza  ^ur  Katbol.  Kircbä  ubergetreteo. 

Dei  britt,  Caplan*  lu  Smyrna,   jF.  T^.  7.  ÄrundtUf 
Bemerkungen  über  die  aiebeo  Kircbeo  in  A^ien  (deren 
Buinen  er  besucbt  bat)  ilnd  ubenetzt  in  deo»  ß^^ÜoeC 
•Gftaellicb.  106,  S.  524.   107,  528«  lOd«  532. 

,  Scbriften  auf  Yerenleaaung  der  Jubelfeier  der  Auge- 
'  borger  Gonfeiaioot  and  swar  A.  Geaobiobten  dea  Hoicba* 
taga,  der  A.  C.  und  ibrec  Jubelfeier«  B.  Ausgaben  der 
A.  C. ,  C.  Scbriften  über  dio  fymboliscben  ßiicher  siod 
der  Aeiba  aieb  angeteigl  io  der  HaiL  Juitat.  Zaii.  nad 
swar  Nr.  istg,  S«  5^7*  (B.  II.)  194«  8.  545«  £•  125, 
533  ^-  (Auag.  Yon  Funk,  TklHPmJU  Ift6  (abMgei  ge- 
gen I^eut#ra  — \WebarJ; 

Eina  merkwürdige  Fcoba  dat  liirehUab«a  Zalatie» 
Bat«'  'dta  oeue  Orgaoitalion  der  bairitchen  Lyceen  be- 
treffend (aua  der  katbol.  Kircheozeitong  zu  Aiobaä^eo* 
bürp)  in  den  BlaU.  iiir  liter.  Uttlcrh.  214,  S.  £  ^ 

mit  äebr  beacbtungiwert hen  iieoierkun^eo. 

Im  Tub,  LiternturblaLLe  ö/f  'S.  268.  aind  angezeigt: 

1.  Geicbicbte  dci  ilnch.sta^s  zu  Au<;8bur^  icn  Jahre  1 53O 
und  des  Atigsb.  Glaubeuabekenntiitatea  bu  auf  die  neuero 
Zeiten.    V  on  Dr.  Karl  Pfaffe  Stuttgart  183O1  2  Tbeile. 

2.  Dr.  nad  l^rof.  Karl  Herrn*  Schüditr^  über  die  Auflipb. 
ConfaaiioD,  ein  Beitrag  aar  geoauera  Ktnaiaiae  ilitar 
urapriiaglioben  Bestimmung  und  Bedeuluag«  laaa  iS^a 

3.  Dr.  Marlin  I^nlher*a  gebesm^ias volle  Keila  -TOO.  Atigt* 
barg  aaa  Aognatinnrkioater  nach  iVIkidaUiaM  I5l8»  Hi» 
•fcoriifiha  Ortgaoalaovella  aaab  ai^baotaeoban  Quellao  ba> 
arbeitet  von  Adolf  ?.  Sabadao«  Siattg.  1830»  4.  i»oUier, 
aia  Ikiator*  Gadiahi  io  4  G«aängen,  Stattf.  1830. 

Aaa  deo  NoaTellaa  lettrea  ^difiantea  ^eä  miaatooa.  da 
la  Gfaioa  at  de^  lud^a  orieotalea  ist  eine  Nacbridit  über 
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üie  drei  UaupUeotea  det  linetUoben  RMobtf  dei  Con^^ 
futsee,  Vee'Lao-uau  tiad  .  d«e  Boddliftt.  migwogen  ta 
dea  Blitt.  for  liter.  Uoterb.  9)x>«  goo. 

Am  96.'  Joni  hielt  bq  Manobeft «  bei  d«r  Stifrangi* 

feler  daiiger  Udiv.,  der  Prof.  dar  Medicin,  Dr.  Ringseif?^ 
fine  Rede  (Angeblich  von  der  wifienschaftlicbeo  Beband- 
iun^  rf<*r  IVJedicin}  ^egeo  den  Harionalitmuf ,  für  den 
Giaubeo  etc.  s«  dieselben  Blatt.  218«  869  f.  QDd  toq 
i^B  Obteureoleo  u»d%]eittit«D«Frattiidea  in  BAitro  nbei* 
beupt  210,  S.  873  t        '  '     .  \ 

Itf  MUau  ood  in  der  eveogeK.  lutber«  Kireha  'ra 
KasM  ist  dai  dritte  J  ubilauui  der  Ucberpabe  der  A.  C 
eiarlich  be^sogen  und  «um  Andenken  dieses  Tages  an 
ülzterin  Orte  ein  ScbvlfoodA  gegriiodet  worden. 

Der  Papit  Pius  VIII.  bat  für  die  ketholigehtn  Ar-- 
neniir  im  tarliiaoben  Aeicha  aioe  atsbiaaböflioba  Metro«  * 
folHanJcirch«  ib  KoosCsociBopel:  «rrioblet  und  den  Fria- 
ter  AntM  Mourigian  toin  ersten  Ervbttobof  acnanot, 

♦r  am  it.  Juli  d.  J.  iit  inaugurlrt  worden. 

Der  katbo)  Tfaner  in  Hertel  unw«it  Bont),  Dr. 
Vilh,  Smtts,  bat  sehr  zur  Uoseit  berausgegeben:  Fra-* 
,en  und  Antworteßt  betreffend  din*  Augtb.  Confessioa 
nd  abre  Sdojibrige  Jobelfotar  am  25.  JUni  iSSOt  KAUi 
QS/X  &  a«*BlMtt.  für  Keer.  Unterh.  M3,  S.'89a* 

Aüab  in  London  ist  roo  d«n  devisclien  Gememdno 

as  Jabelfest   der  Ueberoabe   der  Aupab.  Confessioo  am 
5.  Juo.  gefeiert  worden,     s.  Tüb.  Morgenbl.  l83»  S.732« 
Ein  autbentitcher  Beriobt  iiber  das  von  dem  Dr.  de 
aieoli   geleitete    Conventikelvresen   su  SlüiltBubM  ist 

1  dem  loma  Blatte  dar  U«U«  LSu  Zm%.  iif  S.  497  ff. 
litgatiiatli.  \       '     • '  . 

In  Mnncben  Ist  anf  Ii6ntg1.  Anordnung  ain  VipralQ 

ur  Verbreitung  guter,  belehrender |  erbauender  Bücher 
nter  ri«iii  Vollme  gestiftet  worden.  Unter  den  Mitghe» 
axo  boimdeo  aicb  Croi»  DöUiogeri  Prof*  Göcrea  o*  A« 

Aus  und  Ton  Zeitschriften. 

Ein  Vngeoanntar  bat  in  dam  Allgem«  Anmigar  dar 

leutscb.  I.  Tid.  145,  S.  1937  iF.  146,  1953  ff.  I47»  1973  ^. 
iuen  umitäüdlicben  Au^iatfi:  tJeber  die  Gerechtigkeit 
it  obersten  Staatsaweck  im  Verhaltniss  aur  gesellige^ 
keohtaordnong  oder  wn  dem  positiven  Rediin  nb  aia 
odiwendigaa  BOitaal  um  Zwa«bai  mitgetbeilt. 

YO0  eiaam  Tonhünatlait  t  Goua?  Hndtian  Saaadmft 
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S74  .  Aattfisd       Ztittobtifkao.  ^ 

w«bber  dea  G«Mfig  jar  Engel  gebört  «n  babaa  wibnl«^ 
'   kl  Naohriobc  .U9^  t«ta  S*ivä  Ragtoa  (Taitt  mit  NoCtf  o)  ' 
io  dar  Leips.  nmaÜi.  Zak«  8t'  o^«  &  365  mitgaUiailt. 

Dm  Ibnara  aiiiq^  Saflaih  (das  Sonoiar«  und  Wistar« 
SaraPa  das  Soltaat»  Mi  aaioan  Gälbiodaii«  Ztoiaiani,  Ba* 
aaitaq  ala  1  anoli  AoalidotaD  tüm  Haraad)  Itc^  aot  dar  ' 
Revue  britanoique  eotlebnt,  batchriebaD  in  den  Blat^ 
für  lit.  Uuterb.  175,  6.  699  f.  176,  703.        '  '  ; 

IVIto^elo    denn    unterm    deutschen    Vaterlaode  die  j 
Quellen  dei  VVolildUndci  ganzlicb  oder  ilieisen  sie  nur 
nicht,  und  wsi  ist  ea,  das  sie  vtrstopft?    ein  belehrea*  1 
dar  AnffstT.  im  AUg.  Am.  der  Deutsch.  T53,  S.  2049.  1 

Ebenda«,  ist  155«  S,  2083  ff»  die  Rechtssache  dei  j 
baraogi.  firaonaci^waig«  Oberjagermeistera,  Frbro.  Casp»  1 
)   Bainr,  iron  Siarstorpff,  dem  ^aa^  Kaabt  varw^igarl  wa^ 
dan  iaty  ccteDoiässig  erzählt.  >  ' 

Io  dan  litarar.  Blätt.  .der  Börienbilla  St.  5^)7»  5081 
(bn  8.  888)  i>»4  Mbr  intaraäsinta  NotisfO  übet  Fraok- 
•  raiah  ia  dan  Jälmaa  von  1^5  bla  1(79  (ana  dem  EogL)  | 
.  Bilgatfaa|ikt  baaondaia  übet  die.Ba4K&okoDgen  dar  tto»  j 
laatantaä. 

Von  dan  in  Miinchtn  tai^^Anfange  d.  J.  ertabainao- 

den  neuen  Zeitsebriften,  von  denen  wabrscbeinlicb  man« 
«        che  kaum  das  Ende  des  Jahrs  erleben  vverdeo«  Zeit, 
für  die  eleg.  Welt  25,  S.  199.    Schärfere  Beurtbeilung 
dar  MÜDobner  Zeitscbr.  in  Bl.  für  lit«  Unterh.  56,  S.  224. 
Bei  Leopold  Voss  erscheint  ein:   Pharmnciufhcha  | 
'  Centralblatt  ^    welches  die  für  den  PharmeceuLen  wicbli»  ^ 
gen  neuen  Thatsachen  aus  der  Chemie,  Physik«  Natur- 
geaobicbte,  Botanik  nnd  Waarankunde  acbnall  und  voll' 
atändig  bekannt  maeben  soll,  alle  14  Tage  aio  Bogaai 
gir«  8*'nfit  daa  ndtbigan  Abbild.«  Freit  2  Etblr.  12  Of« 
Von  den  io  fcag  eraobetaanden  UtUtrhäitungm  9k 
^  Laipa.  Lit.  Zaia«  50»  8^  gp«. 

Blii  Ewaft  in  OaBsig.araabaiat  a*it  dam  r.  Jw«  l8S^ 
Daniigör  Abaadsaitung  (wdehankk  a  St.)«  Fr.  4  Rtblr« 
In  Raval  tradüilofc  aatt  de»  vorigen  Jahra  eine  danl* 
.  ^  aeba  Zaitaabrtft  für  geaelUobafÜiab  •  litarariaqba  Untar^ 
baltnbg:  Eitbona,  herausgegeben  von  Frana  ScbleSeberi 
^.die  selir  geiühmt  wird.    s.  Bl.  für  lit.  Unterh.  8o» 

Seit  diesem  Jahre  gibt  Hr.  Dr.  Htinr>  Graf  ciaa 
Kritische  Scbullehrer- Bibliothek,  in  Verbindung  n«* 
mehrern  Pädagogen,  heraui.  Jahrlicb  ersoheioeo  6  Hefta 
a  6  Bogen  in  8-  (Preia  dai  Jabi^.  %VniAt.  I9<k.  hä 
Baa^a  ia  (|[iiadliiibarg») 
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'  All«  noi  von  ZatticinAMi.  375 

Io  den  Blatt,  für  Iii.  Unteffk  976  H*  d77»  fitht 
AofMts  aber  den  (nen^rn)  polkkabdn  tibd  »oraliiobMi ' 
Zottaa4  Ponngek  (wo  S..  ii07««iuoli  von  den  iett  l8fC 
«mbianoseo  poUtiidbw  portug.  Z«ilso||riliten  «t«»  Nsch» 
riebt  gegeben  ift).  -  . 

Ebenda!,  277,  S.  IIo8*  wird  gezeigt«  dau  die  Lage 
dei  Weibes  in  Indien  ftets  freier  und  geachteter  ß^\vo-  " 
Ben  iity  lelbai  nach  dem  Geiei]^  dea  IVleou,  und  nocii  i£t| 
aiä  io  den  iiiuliBmed.  Siü.iteu. 

Der  Bericht  de«  fran^uN.  Ju&ti%  -  MiniiCerä  an  den 
Köfiia  über  die  Criminal  -  \^er\va)tijnt^  io  Fraiikr#'ich  Im 
V^rläuf  (its  J.  1828»  i^t  in  dea  iitor^  Bläfct,  dar  liörseoii. 
449«  ^-  745*  ubartetzt.  \ 

Io  der  L#eips«  uiutikal.  Zeit.  S*  749.  bat  man 
einen  Versnab'gemaobt,  Auaveiaboagan  naob  daol  Vor» 
bä^toits  einer  geomaCriacbeo  Figor  ao  baatimfDOO« 

Einige  (beacbtuogtwertiie)  'Aotichten  iibiDr  Mtb'aan 
und  pbyaikaUaoheD  Uatarriahl  ^nf  Sobalaa,  alaban  idi ' 
Allgem«  Am«  der  Danlaoban  31^  S.  3753  ff.  ^ 

£ia  Anftata:  *Ueber  dia  Atttfubrbarfeait  ainat  lova* 
aion  SD  daa  britt»  lodiap«  iat  ana  dann  Orienial  Herald 
iibarsatat  in  daii  Itter.  WHvu  darBSrtaab,  451,  S.  763. 

Die  erste  Invasion  in  Irland  (durch  die  WalHaaf 
I169)  und  einige  AuiUunft  über  das  irländische  Hercu- 
laHum  (die  ehemal.  Stadt  BaRnow)  von  R.  WaUh  iat  aus 
4ciii  Amulet  übefietzt  ebeoda».  453,  S.  777  f.  454»  788. 

Vom  Buddbauinut  iat  ebendaa.  45^»  S«  einiga 
Machricht  gegeben. 

Ebendai.  454,   S.  79T.    igt   de  Fradt^i   Statistik   dac  * 
paioiicb^n  Hecbtsverwalcuog  io  Frankreich  iibertetzt. 

Des  Dr.  med.  Clemen$  Abb»  über  Mitgeburtaa 
iiberbaopt  und  Hiftta^Cbdstioa  intbeioodara»  ut  ans  dfc 
Eranhiurtar  QbarpoiUmu«Zaie»  abaadaa.  455,  S«  799« 
aufgeDomoieo;  ^ 

Dia  SohanMAa  iü  aordÖatlMliaa  Sibirien «  ao»  Bria« 
faa  daa^Hrn.  too  Alatiutabkia  ~  im  J*  1820»  im  Tab, 
MorganbK  294»  S.  1173.  396,  ii8a-'297,  11 85.     -  ^ 

•  Im  Allgam*  Aas*  der  Daaltab»  336»  S.  4025.  Ut  ein 
atitfiibrliobar  Aaffata  über  Erwaiteruog  dea  Scbaabapielt 
(tlui  Vertbeidigiing  dea  Auffatset  darüber  18281  Nr.  21.) 
milgetheilt. 

Ebenda«.  3381  S.  40jg  f.  atabaii  fieilrage  aur  chriit- 
Uoben  liymnolugie.  -     '  ' 

In  der  Tfeuss.  St.  Zeit  Nr.  351  u.  352,  i^r  von  der 
Uaiaadaa  Gatten  -  Diraat.  Om  in  Bacim  mi  i«  xüiA|abr  ia 
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INcArieht  g«g«li«B«  b«ittid(Brfl  voa  4m  Q*'^"  Kjmt« 
ier  }ifafK«ii'  mit       800  «Meo  &p9ciet  b«rci€li«rt  wifd, 

ningtteife  Karlt  I.  ^A^t  dein  Extractoiri  ipomebmlkb  ▼oo 
•einer  Htfirielitoiig)  tttkt  fibemlst  to  d«o  iiterar.  Blätu 

der  (Hamburg.)  Börfeoh.  456«  S.  8or  ff- 
^  Auf  dem  Foreign  Ueview  ist  in  der  Beilage  32.  «a 
deö  Blatt,  für  liter.  Ubterb.  (den  31.  Dec.  1829)  über* 
setzt:  Verfaaiong  der  tHrUiscben  Geiätlichkeit  und  ihrer 
Hocbicbulen  für  Erziehung  und  Bildung  junger  Moaie« 
neo  füc  die  geisiliche  oder  richterliche  Laiifbabo.* 

Ltetfttef  Wort  über  die  Frage:  Haben  die  Jetuitea 
4611  Fepst  Ciemeof  XLV.  vergiftet?  in  dem  Allg.  Aot» 
i«r  Deuteoh*  340*  S.  4073.  'Auf«  N«iie  bebeoptet  darin 
Hr.  (logen.  HanpCtt.)  W(agiia)f»  iwU  ditf  jMrftett 
sfabc  den  Papst  vergiftet  habeo. 

Alas  HiifliboldtV  merhw&adiga  Bebeberiahle  atti 
RoMknd  aiad  tbcttdaarfbat  341t  8.  4089  ff»  koraKA  miv 
gtcbailt» 

Kritisclie  Anzeigen  neuer  Werke  in 

auclern  BläUernt  '  ' 

*  Die  Scbrif:  Wieni  erste  aii£gebob^iia  Belagerung^, 
aar  3oojibrigea  Jubelfeier  derselben  (it.  Mai  1529)  %um 
Tbeil  aus  bisher  unbekaonten  cbiuil.  und  türkiacbea 
Quellen,  erzählt  von  Joaeph  Ritter  von  Hammer.  Mit 
30  Beilagen,  Pesth  1829»  ^st  in  dco  Berlin.  Jabrb.  für 
wits.  Kritik  Nr.  96 «  ttod  dar  i^xauM«  bt.  Z^iu  Nr.  334» 
voo  Wilkeo  angezeigt.^ 

K.  Grüoetaei»  Schrilt^s  ^  über  bildl.  Daratalloiig  dar 
Qsttbeit,  Staitgait  lSs8  Wesaenbarg,  worio  eiot 

philoadpbiaabat  eina  bibl.»cbristlicbe,  eine  ^rabtieaba 
Sfriilmg  ud  aia  getobiobtlioher  Üebatblick  diäaar  Dai^ 
atallmig  g^egebeo>,-  lü  ia  dar  Laips»  liU.  ML  ^3891  S< 
3305.  aabr  afapfoUea* 

Lud,  Baio  RaparteiMi.  bibliographiaiia  ata«  ToLT, 
f.  I^IL  Sbitt  1896,  1827.  (A  ~  O.  iö  Rtbk.)  Ut  ia 
dar  Jen.  h\u  Zak.  1830,  19,  S.  147.  20,      158.  und  in 

^  den  Ergänz.  BL  13,  mit  vielen  iiter.  Zusätzen  ergänzt. 
Liyeurgi  oratio  ^to  Lieocralem  ed.  ßiuoie  18281  i>t 
¥CHI  a  Recensenteo  io  den  Ergänz.  Bl.  der  Jen.  Lit.  Z. 
X830«  9v^-  65.  10,  73.  II,  gi      aogaaaigt  oad  mit 

.  kfit.  Baaiarkfiiigao  bagiaitat«  V     •  ^ 
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%  •  « 

.Keil«  Aasfigop  oeuet  Werke  Ia  andero  filättero«  ^77 

Peiri  Kierkegaardj  FbiL  Dr.«  Commentatio  da 

tfDtkHie  «tqae  tarpttudin«  meodaciit  OöUb  1829t  133  &  8«' 
i«t  in  d«o  Göll,  gd»  Ans.  «f  ,&  Mf  C  ettgeseigt. 

^Ekendas.  dd-*^ft4»  8«  fiG9~e35.  dea  AdL  D*  DavU 
I>auM  £l«iiimta  of  opecativa  Midwifery  ato.  Lood.  18251 
34«>  ^'        4*  au&fiilirlich  beurtheSk  von  Meode, 

Das  alte  DitbrnaueQ   io  seinem  VerhSltntfie  eam 
Bremischea  Erzstiftat  beorkiindet  von  Dr.  MicheliCD» 

^cblaawig  18191  ^  iai  ebai|idaa,  24,  S#  235»^  voa  Haacaa 
aogaaatgt. 

Albraabti  von  WallaoitalDt  -Hanoge  ▼oq  Ffiadland 
nttd  MaokleiilHirg,  ungedraokta«  aigaablodiga,  vertraoli» 

che  Briefe  und  amtliche  Scbreiben  aut  den  Jabreo  1627 
hl»  1634»  L*?rau.sg<»p,ebeD  von  Friedr.  Forater.    IVlit  dem 
I'lane  zur  Sablacbt  bei  L*ütseo  von  WislleDstein^i  llaad,  ' 
3  Tbaila,  Berlin  1828«  29,  8.  «ind  in  dejr  Bali.  Ut.  Z.       ' » 
löSOf  28f  &  221.  29»  bie  5«  232»  aaifitiirUafa  aogaaeigc. 

Sabr  aqefiibiUab  bt  daa  Prp&  Joaapb  HillabraDd 
LebrbiKSh  der  tbaoret«  Pbtloaopbia  «od  pbiloa«  Fropä- 
deutik  receDsirt  in  der  Leips.  Liu  ZeiU  3«  3J3  ff« 
4Ö1  361  ff.  und  bäufig  bettritteo.  '     '  » 

Das  aUa  Züridti  (im  l6ten  Jabrh.},  bittor»  topogra- 
pbiacb  dargeatellt  von  Salome  Vögelin,  Zuriob  182]^  iaC 
«ngeMigt  io  den  Biäu,  Kr  ItSar.  Uounrb^  56«  S«  222# 

w.  Rmoobi^a  Ifeatta».  Fonabmgan ,  %  Biada  (baeoii»  ^ 
dara  3t^r  T^.)«  baartlfatk  abaod,  57,  S.  225.  n.  58. 

fiioteriizt's  und  Mooren*8  alle  und  neuo  Er^diciceia 
Köln  io  Dekanate  eiDg«tbeilt  etc.  (mit  mebrern  neuen 
Docunaottfo)«  Maina  1828  —  30,  3.  Tbeil,  ist  io  Nr«  12« 
BaiL  Bo  den  filäit.  Cor  Iii.  Unterh.  Sp.  7  f.  angaaaigC 

•   I^anUl  LiiMmann^s  Maadoo  IL  daUa  Saala«  am 
Beitrag  auf  Gaaahidrta  dar  obarifaliao«  Staalao  im  Mifr» 
telalter  (Betrlin  1829)1  ist  nuT  ata  Boeh  tm  die  Laaewelt,  ^ 
ciobt  für  Gelehrte,    a.  dieselben  Blatt.  58,  S,.23a.  - 

IVlaooertV  Geacbicbte  der  alten  Deutacben,  beton« 
dera, dar.  Franken,  Stuttgart  1829,  iit  in  der  JLei^a.  JLit.  * 
Zail«  47t  8*369  ff.  nait  manchen  HöflaobkaUibaaaigiuiga« 
ttod  inaiiabaai  Tadal  baorthaiU. 

Io  daa  Bült«  Ar  Ut«  Uatarb.  318»  &  12721  kt  aoa 
den :  HiatorUcben  und  litarar«  Abbaadlnogan  dar  kdnigl.  . 
rieutscben  Geselltcbaft  in  Königsberg,  heraufgegeben  von 
F.  W.  Schubert,  Konigsb.  1830  (worio  aicb  auch  vom 
X)ifaat«  Sirupe  eine  Abb.  über  Veranlaaaung  und  Abiicbt 
ram  Uocaa  Od.  III«  g*  befindet)  die  Gaeabiabaa  diaaaf  - 
1741  B^^^^^  Gaadbabaft  aiaaUl»  ^  .  ^ 

• »  » 
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378  1^^^  AatMg«o  iifiU9t  Werkt  io  maitm  filiturn. 

Ueber  dei  geh.  Kriegtr.  Tb.  G.  voo  Hippel  sSmmU 
licfa«  Werke  (Berlia  1827  f.  Ii  Baode),  ihren  Charakter, 
Styl,  bat  ttoiatiiidltch  Dr*  Tb»  Moodi  io  den  Blitc«  lue 
liter.  Uaterli«  321,  S.  laßv  32^,  1985*  3^3t  1289J  324« 
8«  12^93,  geurtheilt  (taletst  eneli  über  die«  iii€h(  «org* 
llkige  Aotgebe). 

SUüg^s  und  Jonph  Naui^s  (Perit  t8a6  10  Lenui- 
re*e  SeMaloog)  Aoegebeo  dee  CatuUtu  eiad  in  der  Jra« 
IiiC  Zeil.  II.      197«  S.  129.  193»  137*  benrtbeilt. 

Zur  Orientiraog'  aber  den  Sundpanct  des  pbilo^. 
Forscbeos  in  unserer  Zeit«  Von^  G.  VVcbring.  SluU- 
gart,  Steiokopf  i830f  wird  in  dea  BläCt.  für  iit.  üoLerb« 
3a7t  S.  1307  f.  sehr  gerübnit. 

Def  geiiü.  geb.  Kalbs  G»  Lt  ,C.  Kopp  die  ItBiboli- 
ficho  Kirche  im  i9ten  Jabrbooderte  etc.  i.  Tb.  IVlain^» 
2ter  Tbeü  1830*  Alteoburg,  iit  in  den  Berlin.  Jahrb.  fik 
wilt«,  ürit.  B.  II.  Nr.  81  83f  S.  641  *-r  660^  von  Ca- 
COire  autführlich  recenairt. 

W.  Sibler*i  SypuboHk  dea  meotcblicben  Antliuei^ 
Berlitt  1829«  ^^^^  in  den  Biitt.  im  litec  Unt^rb,  3^ 
&  Z3Y9*  Torsiigiieb  gerühmt. 

*  Ueber.  Pflege  ond  Anwepdnog  der  Siiahoie  Toa  C. 
G«  Grcuh€im,  Alains  isijo»  itt  in  der  Leipz.  noiibtL 
Zeit.  46.  S.  741  ff.  alt  sttOi  Tbeil  wSrtlicb  aat  Iitieo; 
Tina  Thebcie  der  Atimne  geaeoMuen«  aageaeigt. 

\  Daa  Leben  Dr;  Chriuiaii  Saainel  Goctlieb  L 
Nagera  (geb.  zu  Schwerin  17871  g«it.  26.  April  l827)t 
Direct.  det  königl.  prcuss,  Gyron.  zu  Cleve  etc.,  nebic 
einer  Au&wabl  seiner  lieden  und  Gedichte  durch  Friedr. 
V.  Ämmon  und  Dr.  Tbeod.  Herold  —  Cleve,  bei  Chor 
l8?9.  2  Tbeile  8-  —  ist  den  Berlin,  jahrb,  fiir'wiMt 
ILrit.  1830.  II.  86,  S.  683  ff.  «ngezeigt.  ' 

Ebendaa.  87f  S.  692  IS,  die,  ao  die  FormaDna  Sogar 
aich  anaohlieaaeode«  Foroialda  Sögor  Nordelanda  optir 
fdoiium  bandritum  ütgefaar  af  G.  G.  Rafd,  F.  D.  Prof., 
X.  2.  Theil  1829.    (Sagaa  der  Vorseit  der  Nordiaode 
Daab  alten  Haadaebriften  beraoagegeben),  nebat  der  ^» 
niaeben  Ueberaetsong  deraelbent.  Nordiabe«Fortiila  Sa- 
gaar Q.  a.  £•  van  Mohoika  aageaeigt.  - 
Rafael  ana  rUrbiao/  Von-  Friadr/  Rabber^  Mua«' 
eben  1824,  2  Tbeile  mit  38  litbograpb.  Tafela  io  Faliai 
(Die  Werke  Rafaels  werden  mit  aeiner  Fersönllcbkeit 
in  Einklang  versetzt.  )    M.  a.  Tüb.  Kuoatbl.  90,  S.  358 
w  o  auch  S.  360.  die  Iitoria  della  vita  e  delle  opere  di 
iUÜcaele  äaosto  da  Ucbino  del  Sgr.  Quatromere  de  Quia- 
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'  *cft  tradotu  in  Italimo,  oomtt»»  illostrata  ed  ampllata 
par  cura  di  Franoetoo  LcMighena,   Mailand  ZjBfi9t  XH»  ^ 
847  S.  8.  mit  23  KnpK  uad  i  Faciimile,  «DgMeigt  MC,  , 
91*     863  !•       9^5*  (v^o  Saoeio)  93^  S.  359. 

Flagera  (2  Bde.)  «od  J.  Le#iiik  Hilper^a  eogliaoh« 
daouphe  nod  daoUab  -  MglMobe  Wortovbqoher ;  (4  Bd«.) 
Bind  im  Tiib«  Ltier«ltirb£  ZI6»  463  C»  «agasaigt ,  ui^d 
TargÜcbjBo.  " 

TereDlii  Comoedlae  ad  oodd«  mts.  recognoFit 
COmnientario  instruxit  F.  C.  G»  Perlet ,   ed.  nova  cum 
append,  anitnadvcr&i.  (die  aooh  einzeln  fiir  die  Aufgabe 
vou  1820  zu  babea  liod),  L.  1827,  sind  in  der  Lieifs, 

LiU  Zeit.  297  (1830),  S.  !28^9  angezeigt. 

Des  Hrn.  Prof.  Ludw.  Dödcrlem  LiatciniAche  Syno«    *  ' 
nyme  und  Etymoloi;ien,    I— 3.  Tbeil,  Leipzig  1826  — 
I827|  iiod  ausfubrlicb  beurtbeilt  und  mit  AnmerkuDgaa       '  ^ 
begieitac  tob  6«  H.  B«  ia  den  Gott«  gel*  AnSi  Ifilf  l8t» 
Ä  180X —  1822.  . 

Tfae  Soatb-African  Almanack  and  Diraetorj  fbr  ihd- 
yaar  X830f  ^d  Tb«  Soutb  Africao  Qoarterly  Raviaw 
Nr.  I.  «od     -X830f  tiod,  eb^ndaaolbat  i84f      1833  £ 
•ogeaelgt»  '  . 

£.  TOD  HonwaId*a  Traoarapiel :  Dib  S«eriid>ar«  x83(N 
ial(  io  deo  Bllic  {Er  lUbr»  U»torh.  334,  S.  1335  &  alraog 
betinbeile« 

Flauti  Captivi  emendavit  Lindcmana,  Lelpa.  1830, 
■ind,  voroebniUcb  in  iDeuischer  uad  prosodiaoher  Uio- 
aicht,  umtUodlicb  recaosirt  in  der  Leipz.  L>it«  Zeit.  303 
tiod  304,'  S.  2417  —  143t«  *ind  aagleicb  mehrere  allge- 
meine  Bemerkungen  über  daa,  was  für  Jb^iautua  x^ocb  sa 
ibuQ  ist,'  mitgeLheilc:. 

loländitcher  Dichtergarten,  berauagegaben  von  If, 
Neuss,  Zweiter  Thetl  (zweiter  Jabrgaog  des  Eitbiand. 
IVfuienalmaiiacbs),  Aeval  1830,  iu  in  dao  BlätC  für  Uu 
Udterb.  336,  S.  1344,'empfobleo« 

Dea  Hro.  Hofr.  und  Ailter  Dr.  W.O.  TiUiius  Na. 
torbiatoriicbe  AbhaDdlttogaa  nod  Erläuterungen  (9«Abib.} 
beaoodera  dio  f  MefacMoktiiido  batrafibod  (varatainerU  - 
Saakörper  und  andara  aaltana  VaffiaiiianipgaD}»  mit  8 
ooloc  Steiadfiicktaf.  (Caaaal  1826.  kLToL  XIV.  154  S.> 
atnd  In  der  Ijatpa.        Zeit.  307,  S.  2449.  raoenairt, 

Ebendaa.  S.  2455.  Der  Handel  betracblet  in  aaloan ' 
ILinflusfe  auf  die  Eniwickelung  der  bürgerlicbeO|  geiati« 
gea  und  liLilicben  CuUur.    Voo  Antoa  X'^reibro.  f.  My» 
uUMf  Kölo  am  Hbeio  xö2j)i  8«  ^ 

% 
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C.  Or«llius,  Lipsiao  18261  und  CIcer.  Dritt,  pro  FUo* 
CiOv  MiloDe,  Ligario  et  pror.  Dejotero  rec.  etc.  K.  G. 
Weroadorf,  Jeoa  I8s8f  ^^'^^  der  Lt^ipz.  Lit.  Z.  196» 
S.  1561«  bla  198«  S.  1580.  aogastigt  uod  mit  Anmerkuo- 
gen  über  ÜM  RtA%  f*  MiloB«  (ffleiifc  gegen  VVernadorf} 
begleitet. 

,Daa  Leben  dea  Grafen  von  Ziasendorf,  von  Varn« 

•  liagmi  irw  Rmse  (fänftev  Band|  von  dea  V§§,  Biograpbi- 
•cheo  DenUtDalea)»  Berlin,  Retter  l830f  ist  i&  den  DL 
eiic  Unterb»  313,  S.  B50-  «ngaseigt  uod  Stellea  der- 
ma auageboben,  ^  r 

Job«  Beiof.\^ail»ert  «eab  eeioeoi  Lebto  und  Wir» 
iMt  »«e'Aolaae  der  ui -MiiiM  AodeDben  beg^ogetfeit 
W(«iilevfeicrt  in  3  Abcbeibaiigea  dargeaiellt  too  var- 
aehiadeaen  Gelabrlan  (Graft  Hafr.  Erbardt ,  Prof.  Hubar^ 
Herausg.  von  Dr.  Huber,  Basel  1829,  wird  gerübml  ia 
den  ßUtt.  für  Uter.  Untcrh.  215,  S.  858  ^-5  weniger 

Dan.  Lieaimanna  biographitcbe  Geuiaide,  er»tt:r  Th., 
Berlin  1829  (Pbi)ipp  der  bcböoe«  KöDig  von  Fraokreicb, 
nnd  AUont  Albuqueraue).  aterTb.  lb3o  (Innocena  III. 
und  der  iittbauische  Furat  Micb,  GHoakyi  im  s6«Jabrb*)» 
abendaa.  3l6,  S.  863. 

Ueber  Tonkunatf  Spräobe,  Scbrift;  Fragoiect  von 
Anton  Gräffer,  Wiaa  I83O9  ut  abeodaa.  afSi  8*  SS9*  ^lit 
Hecbt  getadelt« 

.  Dea  JSdtvard  Upham  Hiatory  and  dayeUioe  of  Bod* 
biaai  (dar  dem  Feraianme  >iaba  k^OMat) ,  popalarlf  UW 
aliatads  .wkb  ooticea  of  tka  Kippoolaa  oc  oaiaon  wov> 

.ibtpt  aad  of  iba^Bali  at  pleaetory  iaaafaatioaet  mit  43 
Statodr.  ^  Loadon  ta  Fol«  iat  avafdbrUab  tob  Prof« 

Ewald  ia  dao  Gatt.gel.Aaa.  115,  S.  1135-^44.  angeseigt ' 
£bendaa.  iat  S.  JI29  ff.  ton  dea  J.  R.#axo  Rela* 
iioo  d*  uo   voyage  a  la  Marmarique,  la  Cyrenaique  et 
les  OäiiB  d*  Andjelab  et  de  Maradeb,  die  31»  Abtbeiiung 

.  (Cyrenaique  occldentala  —  die  Cyr,  oiientale  io  der  2ten 
Abtb.)f  nod  qualriema  partie,  Oasis  meridiooales  2828t 

.  in  4.  von  Ilofr,  üeei^  aageMigt  (i.      pactie  G»  A. 

1838«  140). 

Drei  M'erke  des  Vicomte  dt  Sontartm:  I.  RaU« 
tioaa  da  foctugal  a^eo  lea  aauaa  poiaaai^aaet  Orlaaae 
.  1839«  ~  3«  Noitcaa.  doa  oieniiacriptoa  partaaoaalae  ao 
dirako  publioo  aataciio  diploaiatioo  da  FortQ|al  at  k 
^iitorfa  a  literatura  do  aiataio  paii;  qua  aaiatem  «nb 
bibliol#M  Ref  1  da  farie  a^  oaute  da  müaia  eepital  ^ 
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Krit«  Aazeigeo  neuer  Wetkp  19  aodera  filattero« 

Lisboa  18271  4*  ^  3.  Memories  para  a  bistorla  e  theo- 
ria  des  Cories  geraes,  que  en  rortugal  te/teJebriaiaa 
peioa  trei  ettado«  do  Rcino  ordenadai  e  compottas  DOikl 
anno  de  iSaft  V^io  sdf>.  f an»  I.  II.  liiMi.  1828?  in  4» 
aiad  io  deo  G8II«  gel.  Aoa.  .113«.  S.  II2I  £  angaaetgi. 
Nr*  3.  ht  tticbt  iowoU  Q^tMokt^  4er  poctug«  Cortei« 
üU  abitrabirte  Theorie.  , 

Friedr.  vod  SohlegeUa  (unvollendete)  pbilotophische 
VorleaungeD«  ioibeiondere  über  Philotopbi^  der  Sprach« 
tiod  des  Worts  (ia  Dresden  1828  Oae.  tuid  1899  Jan« 
gabaUao),  Wien  i89&t  8«  Mod  riiboiaitd  aogaamg^  m 
dea  Blttt«  für  litar.  Uotarh.  «ai,  S.  88l*        88 J. 

Aaacbylt  Soppliaoa  cd«  potiora  lacc  variecate,  scho« 
Iiis,  qaaestiuaibut  et  adootatt.  crtticii,  Aetchylearum 
i|uae8tioaua]  Specimeo  II.  anctore  C.  G.  Haupt,  Luccar, 
Lieipzig  1829«  gr.  8-  ist  ausfuhrlicli  reoaosut  io^dar  Uall, 
JUit.  Zeit.  137,  IL  S.  449»  457* 

lüdabrar»  BamerkuDgen  zu  Homert  Caraiaft  mliiava« 
ÜyiDoi  ata«  ad*  Ftld.  Fraaba,  Leipzig  I8s8f  atabaD«iii 
deb  firgaiia.  Biatt.  dar-Halh  Lil.Zail:.  1830,  83»  5. 649  ff. 

Santioi  Teorica  degli  stromenti  otti'ci  etc.  Fadova 
1828*  und  Frecbtl  praktische  Dioptrik  ejtc.  Wia|i  iS^Sr 
&iod  10  ^er  I*eipa.  liiter.  Zeit^  190»  Si(  1513*  angeseilt. 
Zu  dieaan  sWei  vorzüglioban  böMit  nua  aoab  dea  Frdf« 
liittrow  Dioptrik  oder  AnWaisuDg  aar  Yarfartlguag  dat 
FarfltdbrA»  Wiao,  Walliabaot^  1830  (4  Rtblr.). 

Üeber  Bernhardy'a  Wisseoscb.  Syntax  der  griech. 
Sprache  bat  Hr.  l*rof.  Lobeck  in  den  Üer]in.  Jahrb.  für 

u  iaa.  Kric.  i83o>  ii*  B.  Nr«  bw  18»  &  142«  aan« 

bailierkuogen  mitgetheilt. 

Voo  der  CoUaciioa  daa.  AoaiaDs  Oraoa  trad^ita  aa 
Fmttfaia^-  ivac  das  oolaa  par  MM.  Conriart  Larahar  at 
autres  Helleoislaa  (Paria  1822  —  1828.  in  I4  Banden  12., 
v^orao  aber  noch  2  fehlen)  und  den  gr.  llomanscbreibera 
selbst  iit  in  den  BlätU  für  litar.  Uoterbi  22l2$  &^  886  L 
Nachricht  ertbetlt. 

£baDdas.  ist  &  888«  dia  Htstoira  daa  legions  polo« 
naiaea  aa  Italic  soos  1e  comniaDdaiDaiiC  du  geäaraiDioas*' 
browaki  ^ar  Iieonard  Cbodsho,  Paris  ig2c;,  II.  8«  (ei- 
gentlich'^ nur  ein  8tuck  einer  vollständigen  Gesciiichto 
ier  poloiachan  Heera  in  aiaam  Zeitraum  voo  20  Jabreo} 
»auriheilt. 

Hßtlin^  oder  Gesohiabte  des  UrsproogSf  dar  allmäli* 
rea  £tU«rf oMlftQg .  lud  daa  i^ttigM  ZasumSaa  dtasac 
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Hauptstadt  eto.  von  Mila,  Berlin  lS29t  wird  io  d«a 
'  £lätc.  für  liter.  Uaterh.  224,  S.  896«  gerühmt  und  ein 
Attizug  darfetts  mil^etbeik. 

ReUgiÖDipbilosophie  in  FftnKreiob«  eine  Folge  v6n 
Abbandiangen  Von  ^90]tmin  GonaUatf'  T.  J.  und  Sie- 
moodiy  übenetet  und  mit  Einleitung  und  Anmerknogea 
begleitet  von  F,  W*  Qerord«  QiiU  iit  abend*  335$ 

S*  898*  dd6f  90s*  benrtbetk  und  geroboit.  * 

Vkii^drieh  Cbriatient  Kttrfürat  von  Sechteii»  *  Ein  bin* 
grapbtaeber  Cntworf  nebil  Beachreiboag  der  an£  dietea 
Flinten *Bezug  habenden  ond  unter  feiner  Ilegiörung  ge- 
prägten Müneen  und  Me^daillen,  von  A.  IVI.  Engelhard, 
jbrciden  ip28f  in  4.  iit  kuri  angezeigt  in  der  Beil«  32« 
zu  den  Blätr.  für  liter«  Uuterb.  Sp.  8« 

Des  Archivralh  /  Jaliui  i  Leicbtlen  Foricbungen  im 
Gebiete  der  Geücbicbtef  Altertbums*  und  Scbriftan*Kun- 

♦ 

da  Deutichlandf,  erster  Band,  erite  Foige.  (Ueber  die 
röm.  Altertbömer  in  dein  Zehntlaod  (agri  decumatea)  etc. 
,Fräil>urg  1818-  Stee^Heft  ,CNea  anf^gefondenea  Brneh- 
eiäok  des  Niebelungenliedea  aus  dem  i^.  Jabrb«  |820)« 
3tet  Heft  (Veraucl^e  über  die  Keltieobe  Sprächet  I.  St« 3 
Bngtt  Magna,  Duruni  und  Aani^,,  iSäS^f  tiod  in  dar 
Jen«  Lit.  Zeit«  1830»  Iii.  13 jt  3.  lig^.ff«  angezeigt« 

HtlßtlMt  Lehrbuch  der  bObem  Banbnnst  für  Deufe- 
acha  itt^ebr  nnittSndliab  ior  den  68tt.  gel.  Anfi«  JuU  und 
Aug.  angezeigt  (be/icbL  123,  S.  I433.)  von  Wolff« 

Ein  treoer  Diener  seines  Herrn.  Trauerspiel  in  5 
Acten,  yon  Franz  Grillparzer,  Wien,  Walliihau«er  1830. 
gr.  8*  auifübrlicb  receosirt  in  den  Bl,  für  lit.  Unterh^ 
2^0«  S.  917.  231,  92X«  uad  den  früherfi  Xragodien  dea- 
aeiben  nachgesetzt. 

Des  Hrn.  von  Gadern  Schrift:  Mein  Antbeii  an  der 
Politik.  III.  Der  BundeÄtag.  8tutlg.  u. 'J  üb.  1830,  iit  in 
danBerl.  Jabrb.  für  wisi.  Krit.  II.  B.  21,  S.  161.  angezeigt. 

Das  ireracbleterteL  Bild  zu  Saia  oder  die  Wunder  des 
MagDatiiianf*    Eine  Belenobtnng  der  Kerner'icben  Se« 
herin  vpn  Prevorit  eta.»  von  einen»  Freunde  der  Wahc^*  ! 
beit   JUaipzig  1830«  wird  cebr  gerulinit  in  dan  Bitte» 
fax  liier.  Unterb«  i85»  S.  737.  '    ^      ,     ,  -         •  ; 

Hiitoriscb- genealog.  geagrapbiaabar  AÜay  Von  La 
Sage«  Grafen  lie»  GeteSf  io  35  UeberiiAten.  Aue  den 
Frepzdi«  überaetzt,  zum  Thei}  verbeaaert,  anm'  Tbeil  na* 
gearbeitet  durch  Alex.  v.  Dusch  ~  und  Joseph  Eiselein 
(Überbibliotbekar  zu  Heideiberg).  Karlsruhe,  J,  VelteOi  \ 
izt  in  dem  lub.  Literi^turbl«  61»  ^«  241*  getubuii« 

i  '  • 
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.Krit.  Aozelgen  oeuec  Werke  i^  eDdeio  Blättern«  883 

14  Schriften  über  die  ii^eeteii  AngrlfFe  auf  deo 

Kaiionalismus  (Verthcidiguogen  deite)ben)  tind  in  dar 
iiall.  Lit.  Zeit,  il^,  ii.  273.  Il6 — 122  C^«  ü.),  ^S.^|, 

I3rei  kletoe  dänische  Scbrilteo  von  Dr.  Herboldt  ia 
Kopenhagen  i82d)  sind  in  deo  Ergänz«  BlatL  der  lielL 
LiU  Zeit.  68.  S.  537.  angezeigt. 

In  deoselbeD  Ergäoz.  Blatt.  7O1-S.  553.  71,  S.  561. 
•lad  eiaige  Bemerkaogen  zu  Kieeelia^'e  Aaigebd,  det 
Aaaelen  des  Tacitsi  oiitgetbeill« 

Die  JMeoioirei  preientLS  par  divers  Savaae  a  TAca*- 
'  demie  roy*  dea  Scienoea  de  TloaUtut  de  Fraaoe  et  ka* 
primea  per  aon  Ordre«   Scieaeee  pbytiqaea  et  laatbeiaa» 
'  tiqaea»  Tome  I.  Paria  l827f  791      io  4.  aiad  ia  dea 
Oötl.  gel.  Aaa«  lOO*  S.  985.  angezeigt. 

'  Ebeadaaelbit  S.  991  ff.  die  Studiea  del  Röniacben 
Reohta  von  Ph.  Ed.  Hoacbke»  Brealao »  later  Baod» 
^oua  Hrn.  G,  J.  R.  Hugo. 

«  Die:  Iitoria  della  vlta  e  delle  opere  di  RafFaello 
Sanzio  da  Urbiao  del  Sgre  Quatrem^re  de  Quincy,  vol* 
lata  in  iialtano»  correlta,  illusCraie  ed  ampliata  da  eure 
di  Francesco  Longhena  (der  it»lhst  von  Qu.  de  Qu.  da- 
bei unteritützt  worden  ist).  Mailand  1829,  mit  2.^  Kupf, 
>^ird  üebr  gerühmt  io  dea  JBiäU«  für  iiter«  üateiii«  188» 

749-  189»  753- 
Dea  Ffarr.  Dr.  WUh»  Smets  in  Hertel  anweifc  Booa 

Sebrilu  Daa  Märcben  iroa  der  PSpatio  Jobanna,  aufe 

Neae  erörtert  (als  Anbaog  iq  aeiaer  Geichicbte  der  Papite  . 

ia  4  BSodobeo),  Köln  1829»  Ut  ia  der  Beilage  eu  den 

Blitt«  fir  liter«  Uoterh.  Nr.  27.  reeeoairt« 

Gegen  daa  Hegel*ache  pbiloaopb.  Syateni  erkläre  aioli 
die  Reo.  der  Sebrift«  Ueber  die  Hegeraebe  Iiebre  oder 
abaolatea  Wiaaen  vad  aioderaec  Faatkeiaaiua ,  ebendaa« 
Sp.  4  '  ^         '    \  .    t  . 

Die  Blamealeae  aaa  Ungrisoben  Dicbtern  —  geiam« 
melt  und  mit  einer  eialeitendea  Geicbicbte  der  uagri* 
sehen  Poesie  begleitet  von  Fraoa  T^oldy  (Dr.  Scbedel), 
Pestb  und  Wien,  ist  in  den  Berl.  Jabrb«  für  witi«  &riU 
116  f.  S.  922  ff.  auifübrlicb  angezeigt. 

Der'  Kanonikus    Joseph  Businger  Geicbicbte  dea 
Volke   von  Unterwalden   ob  und  nid  dem   Wald  etc« 
Luoern  i837>  2  Bände,  i«t  in  der  Jenaiacbea  JLit.  Zeiu  . 
1830,  II.  B.  Nr.  iiot  S.  893  C  eageseigt« 

Englanda  oad  Nordaaierikai  neaeste  Handelspolitik« 
Mit  Besiehoag  auf  dia  Gfoodailae  dea  Caaaiog'aohea 
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]VIiD'i»teriumfl,  Yoa  CMtCact  'Dirckliiok  Freibm.  Taii 
Helmfeld,  KopenbflgeD  i8a9i  8«  wird'fomglicb  genÜMit 
iA  dflD  BUtt.  für- Itter.  Ui^terh.  193,  8*  771* 

)  Di«  drei  Liefernngen  der  DenkiBele  dftntfelier  Ben* 
fcnott  de«  Mittelaltere  em  Oberrbei»,  Gwlimlie  %  Frei* 
bttrg  1825 —  1828«  nnd  ia  der  Leipz.  I4t»  Zeit,  1830, 
l68f  5-  1337»  «Dge«««gt.    ,    ,  /  ' 

Die  Romenenlitenitttr  ist  in  den  Blitt.  für  Hti  Un« 
terb,   fortgfc  stzt  Nr.  195,  S.  7^0  (3).   20I,  S.  804  (3), 

2o8.  S.  832  }.  211,  844  (a)-  ai6f  (864).  laat  884  Ca)« 
aa7»  908  (3)-    .  *.  . 

Die:  Geichtcbte  der  nordamerikanitcbeo  Revolatioo 
oder  dei  zweiten  engli#obea  Bürgerkriegs,  von  Fr.  Kor« 
,  tiiuo.    Zürich,  Geianer  1829«  8*  ist  in  den  Blatt,  für  lit. 
Unterb.  195,  S.  779.  gerühmt.     (Der  vorherige  Baad 
1827  enthielt  die  Geacbicbte  der  eogL  Revolatioo  unter 
■  den  Stuarts.    Daf  gegenwärtige  ist  auch  das  4te  Böeb 
der  Entstelmogigetcbiaht^  der  freitiädtiaoheM  Bunde  ioi 
.IKIitteiaher. 

^  Sänivnd'a  dea  Weisen  Edda  oder  die  iltestea  jior» 
riniaaben  Lieder.  'Ana  dem  lalind.  iibeiaetat  «nd  mit 
AomerfcoDgen  begleitet  von  J.  L.  Studacb,  Erate  Ab* 
tbeilung.  f^ürnberg  1829,  gr.  4.  (3  Rtblr«  6  Gr.),  wifd 
vtregen  Richtigkeit  der  Ueberaetanng,  Gelehrsamkeit  und 
Kritik  in  den  Noten  gerühmt  in  denselben  ßlätt.  1^(5, 
S.  783.  (Den  Ursprung  dieser  JLieder  aetzt  der  Verf. 
in  die  Zeit  lange  vor  SaicuDd,  dea  Sammler,  der  um 
2056  geboren  war,  in  die  Epoche,  wo  das  Cbristenthum 
im  Norden  qocb  ganz  unbekannt  war.  SturUion's  (im 
I3t^  Jabrb.)  Edda  fcbeint  iboa  anch  L<teder  des  Sanom* 
lers  selbst  au  enthalten;  Raik  bat  datoo  die  VoUatia» 
'^digilta  Aufgebe«  Soorra-Edda,  geliefert« 

Aus  des  K.  A.  Varnhagen  von  Ense  Denliwnrdi^ 
Iteiten  dea  Fbilosophen  und  Aratea  Johann  Benjamin  Ex« 
bard  (geb.  zu  Nürnberg  iy66%  geatorb«  io  Berlin  1827) 
Stuttgart»  Cotta  1830  (3  Btbir.},  iat  ia  den  Blatt  fär 
liter.  ynterb«  197,  S.  785«  »d  aaa  Job«  Heinrieb  Voae 
Briefen  barausgegebea  von  Abr.  Vm*  2  Band«t  Hak 
beratadt  1830  f  io  Nr.  d8>  Beilage  w  dtoaea  Blatte  mm 
Ausaug  geliefert.  , 

Dr«  V.  Ammon'a  Handbtteb  der  obristllcben  Sitten» 
lehre,  2ter  und  3ter  Band«  aind  auflfübrlich  aogezrigt  in 
den  ßerlia.  Jahrb.  für  wissenach.  Krit.  II«  6t.  t  und 
fgg*  bia^i  8*  38»  Too  Dr«  Marbeioecke. 
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xary,  de  St.  Charles,  fiiitUelier  Unl«rriclit|  die  Regeln  des 
Oeichleehu  det  irmatMichen  Wörter  tma  die  Atttaahmen 
davon  toffleteh  ohne  Hülfe  einet  Diolioiinaire  aid^tufi^dM 

und  zu  erKCnnön.  IV, 
Adelung,  PHedr.,  Versuch  einer  Liiteratur  der  Sanslurit-Sfit» 

clie.   II ,  3?6. 

Aeusserungeu»  fretmüthige,  iiher  den  aittüchen  und  kirchlicheii 

^  Znstand  Obertehlestent.  HT,  UMk 
Afilaia,  Taschenbuch  für  das  Jahr  S831«  itr  Jalirgang.   Uli  ^ 
A&techt,  Dr.  Carl  Aug.,  d^e  Homöopathie  von  dem  Stand« 

fiunkte  des  Aechts  nnd  der  Medicinal- Polizei  ]>eleachtet« 
V,  38. 

Alcuins  Leben.  Ein  Beitrag  zur  Staats«,  Ki;-chen-  und  Gultur* 
gdfohiehte  der  Caroliniitdien  Zmt  Von  Fr.  Lortfnte»  I,  IT. 

Algier,  der  Kaubstaat..  Eine  geti«ae  Dcntelluag  dicece  Lan- 
des etc.   1 1  386» 

w-y  Gemälde  des  Staates  und  der  Sudt  Algier »  nteh  Hemudol. 
I,  3B7.  •  , 

Almanac  des  Dames ,  pour  Tan  1831.    III,  32. 

Almanach,  der  nrophetisolie,  auf  das  Jahr  1631 ,  od«f  NaeW 
riehten  ton  allen  merkwärdifi^n  BegebAnMlen  und  Ereig- 
uissen  etc.   9ter  Jahrg.   U,  452. 

— •  dramaiischfr  Spiele  ^ur  geselligen  Unterhaltung  auf  denEi 
Lande.  Bef^riuidet  von  A.  v.  KoLzebue.  29r  Jahrgang.  Her* 
ausgea;eben  von  Gari  L.ebruii.    6e  Fortsetzung.    Iii,  48. 

— ,  genealogiA»h<-h!sloriseh.>statistisc]ier|  §Üx  das  Jahr  1^1.  8r 
Jahrgang.  III,  206. 

AlnienacttS^  ausländische.   III,  226. 

Alpenrosen.  Ein  Schweizer  Taschenbuch  auf  das  Jahr  181f. 
Besorgt  von  Schweizerischen  SchriftsteUera  und  ILünstiern«' 
III,  46. 

Alt,  Dr.  Joh.  Car.  GuO.»  Orammatiea  linguae  graecae,  qua  N. 

T.  ioriptores  ual  sunt.  I,  14. 
Alterdifimer,  die,  von  Athen,  beschrieben  von  J.  Stuart  und 

N.  Hevett.    Aus  dem  Englischen  übersetzt.  Ir  Bd.    I,  267. 
Altes  und  Neues  m  extemporirbaren  Eutwürfen  für  Wochen-* 

Kircheu.    Ir  Bd.  3s  Heft.   III,  18. 
Anunou,  Dr.  Chr.  Friedr.  ron,  Handbuch  der  christlichen  Sit« 

tmlelire.  an  Baadte  iM  und  Qm  Abtheflnuff.  III,  102* 
—       Predigt  'htA  Eröffnung  der  TOn  Sr.  konigl.  Majeatat  tu 

Sachsen  ausgeschriebenen  allgemeinen  LandesTflrfailUlÜnagy' 

gehalten  zn  Dresden  am  6.  Jan.  18J0.    I,  4l. 
— ,  zwei  i-redigien  am  Jubelfeste  des  vor  300  Jähren  tu 

Augsburg  übergebeneu  Bekenntnisses.   II,  lö3. 
Anmon,  Dr«  F«  A.  von,  Zeitaehrilt  für  die  Ophthabaologie. 

isteaQtfidet  litte  H«ft.  lU  M. 

im.  i  ' 
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Amtf. Jubelfest,  das,  des  Herrn  M.  CAug.  Heiar.  Flammin^, 
Oberpfarrer  sa  Lausigk»  geleiert  den  6.  Oeoember  1830. 

in,  306. 

Anitsverätiderimgeu  ,  inländische.   II,  466. 
Anfrage.   1 ,  399* 

AngenL  Dr.  Eud.,  d«  temponim  in  aetia  apostolonrai  ratione 

Diaa.  I,  392.  . 
Anleitrmfj,  prakiisclie,  7.ur  Diclilkumt ,  mit  sorgfälUg  gewahl« 

ten  Beispielen  iur  Schulen  u.  lum  Ftivatunterxi^t«  13Ji, 

—  — ,  zur  Redekunst  etc.    I,  133. 

Annnlen  ,  allgemeine  politische,  für  d,  J.  1020,  Fortgesetzt  von 
Katl  von  Rotteck,    l,  56.  ' 

Aaneli  dell*  Isütuto  di  Corrispoadenaa.  arcbeolofica  per  ranno 

1829.  Paso,       III.   111,321.  * 
Antdigen  p  monatliche  p4ur  Bücherfireitnde  und  Antiiiiiere.  1,  5& 

Archiv  der  deuUclien  Lendwirtliscliaft.  Heraiugegebea  von 
Friedr.  Pohl.  Jahrgnnp^  1H30.  Ir  Band,  Janitar.  Fehrwir- 
111,300.    Juni  — Septeuiljer.  IV^,  53. 

—  für  Anatomie  und  Physiologie.    In  Verbindung   mit  mehre- 

ren Ge^ ehrten  herausgegeben  f  un  J.  Fr.  Meckel.  Jahrgang 
i93XK  l\  103. 

^  für  Geaohiehte  qnd  Literatur,  heranigegeben  von  Fr.  Chr« 

\  Schlosser  mirl  Chr.  Aug.  Bercht.  Ir  Band.    II,  23. 

— ,  iieties,  iur  Philologie  und  PHda^rf^gik.  In  Verbindung  mit 
nielireren  Gelehrten  liprHus^e^t'l)cn  von  Dr.  Gollfr.  See- 
bmie»  4r  Jahrgd.ng  1829.  Jauuai  hm  JÜecembcr.  iSo.  1  bis 
GO.   If  220. 

Aiistophanis  Niibet  ekun  tehoUis.  £d.  6od.  Hermann«  iV;  f* 

Asc^off,  Dr.  £.  FI,  Anweisung  zur  Prüfung  der 

auf  ihre  Güte ,  Aechtheit  und  Verfälschung.    IV ,  218. 
Atlfi^  von  Europa.    Von  v.  Schlieben«    I6t0  twd  ieUte 

rung,  das  britliiche  Reich.    I,  46. 
Auch  ein  Wort  über  die  Ereigni&se  unserer  Zeit.    XI ,  445. 
Auctoris  incarti  magistratuum  et  sacerdotiorum  F.  P.  Elxposi- 

tiones  ineditae.  Edidit  Dr.  Ed.  Husehke.   III,  418. 
Bartels ,  Dr. ,  über  innere  und  äussere  Bewegung  im  Pllaiise&r 

und  Thiprreiche  etc.    TV,  ?-5. 
Bauer,  Aloys,  die  Jungfrau  im  häusücben  imd  öfi'eatlichen  liC* 

ben.    II,  126. 

Bauer,  Dr.  Karl  Gottfr. ,  die  rechte  Jubelfreude  der  Augsbur- 
giseheu  Confeasionsrerwandten ,  awei  Fredigleii,  genalt» 
^  Si  Leipiig  an|  25.  und  27.  Juni  t&ao.   II,  207« 

Mahnifngen  der  Zeit  an  die  Vor^tllttde  der  etaugaiifdi» 

protestantisrhen  Kirche.    11  ,  427. 
mmm  — ^  was  sind  in  der  u e^^Tenwn r Li^ cii  Zeit  evangelisch  -  prote- 

ä^anüsche  Christen  der  i:.hrc  ihrer  Kirche  sciiuidig  ?  Rede, 

g«halten  «u  Leipzig  am  Reformationsfeste  1830.  II,  4St» 
Bauart  Dr.  T.  H.  B ,  Minerva  medica.  Ja1urbÜc|ier  iiS»  die  ge« 

gammte  Heilkunde.  It  Heft.  .11,  360. 

Baumgarten-Crusins ,  Dri  L.  F..0*,  Qnmdsuga  der  bihliielieii 

TheolofrjV.    III ,  241. 
•—  — ,   über  Gewissensfreiheit,  Lehrfreiheit  und  Über  deu  üa- 

tionalismus  und  seine  Gegner.    I,  420. 
BalimgarteA^  J.  C.  F.,  Anleitung  zur  Anferti^ungschrifUicher 
'Aulsittxe  in  geordneter  8tnfettfo]^  ete» .  iv  ,  S71« 
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Baum^arten,  L  C.  F.,  orlhopT'^vliische  Voriegeblütter  und  üe- 
bungsstucke.   Achte  Aus^aJje.    IV ,  271^   '  .  * 

mm  vorflbungeii  sti  i^htmlicliMi  AnfiKtsdn  und  Aufgabe  la 
Stylfibungen  etc.  8«ehtto  Aofgabe.   IV;  2t2» 

BSumler^  Dr.  Andr.  Ern.  Frid. ,  de  studio  linguarum  antiqiia« 
Tum  verbi  dfvini  mitiistri»  numquam  negligendo.    II ,  292. 

Btur«  Sam. ,  praktisciu  s  Handbuch  fiir  alle  Kanzel-  und  Al- 
targeschufte des  Ötadt  -   und  Laiidpredigert«     2r  Band.  ^ 

III,  105. 

Dr.  Cht. .D«n«f       «oiMSilf  Angiiflaiia»  OoufsnloaU. 

II,  53. 

Behr  ,  Dr.  Jon  Heinr.  Traiig". ,  Predigt  am  Jtihelfüftc  der  tJ#- 
bergabe  des  evan^el.  GlauLeii&bekeojiUiitflef ,  gehalten  stt 
Gera  den  26.  Juni  1Ö30.    U,  136. 
Behrendt,  PMes  Willi.,  kim«  BMhtdboflg       heiligen  Im- 
'  id«t,  basondm  wid  ••««utZall  tyn«rs  BrlOam  war  n«d 
}eut  ist  IV»  222. 
Beiträge  inr  Entomologe,  beiondera  itt  BMdg  tnf  die  Sohle« 

»ische  Fauna.    1s  H*»ft.    II,  250. 
Bemerkungen ,  einige ,  über  die  Grämen  der  Ijehrfreiheit  in 
der  evangelischen  Kirebe*   Iii  45« 
ittmt  die  Halltfcbe  Streitteehe  ^lOMi  die  Ttmß^i  ob  die  frad» 
-geHfohen  Regierungee  geg0K  den  Batienalifaiiii  eiasntobrei* 

ten  haben?    H,  148. 
Bergk,  Dr.,  ßomerkmigen  über  die  Wichtigkeit,  die  Pflicht 

und  die  Vortiieüe  des  Frühaufstehans  etc.   Nach  der'drit* 

teu  Autgabe  des  EngUschen  bearbeitat.   I^  282« 
Bergmann »  ur.  C.^  obamiaalie  Üatertaeb«n|aii'der  Mlnei^Ueii  ^ 

n.  Hüttenproducte  des  Bleiberges  in  RKeitipreussen.  III,  413. 
Bdrieht  über  die  Umtriebe  der  FrömTiiic^r  in  Balle ,  öder:  wel* 

che  Zeit  ist  es  im   pxeuMischen  Staate?    Von  Freimtmd. 

Lichtfreund.    1 ,  370. 
»  dritter,  von  der  .aibelgesellschaft  in  Leipzig  bia  31.  De^ 

eember  1929.  IKaiA«  '  'n, 

Betiehte.  deutsclia  allgemeine^  fBr  Politik,  <2itinurgeaclMchte 

und  nistorische  Ueberlieferung.    I,  145. 
Bermann ,  Dr.  Henr.  Au^.  Guil.,  Commentatio  hiatOliee*theo^ 

logica  in  locüm  1  Pctr   3,  15.    IT,  144. 
.Beruhardy ,  G.,  Grundnss  der  römfschen  Literatur.    III,  353. 
Ber^tti  rami  des  enfana  et  dei  adoleioe^t,  par  J.  Mey- 

nier.  Tom.  L    IV,  264. 
Batchreibung  der  Feierlichkeiten  <  wrdche  am  Bteu  Juballtfte 

der  Augsburgisclien   Confession,    d^n   25sten,    26sten  und 

27$tea  Juni  iHiOim  Ikdaigreiche  Öacksen  st«ttgefuudea  ha- 
ben.  IV,  130. 

BalMer,  Dr.  Mor.  Conr.,  Sjrstam  dea.Maturrechto.  II,  340. 
Bererlej,  Arthur,  des  Königs  Page,  Atta  dani  Englitoben  rea 

C.  Richard.   2  Tbeile.   IV,  278. 
Beyer,  loh.  Friedr. ,  der  einfache  biblisch  -  christliche  Glaube 

im  Liclite  eigner  Erfahrung  luid  Früfung.    II,  2G7. 
Bibliothcca  italiana.    1830.   I,  56.  459«   U,  390.  391.  III,  140. 

IV,  56.  119.  242.  297.    .  • 

Bibliotheca  erttica  noya.   Edentibiia  J.  Bake,  J.  Geel,  H.  A. 

Hamaker,'P.  Hof  mann  Peerlkamp.  Vol.  V*  Part  L  IV,  177. 
Bibliothek  der  neuesten  Weltkundo.   Havauflgegeben  von  Mal* 
.    ten.  laaa  U  und      Thaü«  i,  m 

±* 
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Bibliolkek  der  wiclit^«ttn  neiMra  GMcHlchtswerke  det  All«- 
landet  in  Uebersetztingen  von  einer  Gesellschaft  deutscher 
Geiehrteii,  unter  Redaction  von  K.  Cr.  Ludw.  Pölitz.  ILIO, 
kritische,  für  das  Schul-  \md  Unternchtswcsen.  Im  Ver- 
eine mit  iiichreren  Gelehrten  herausgej^.  von  Dr.  Gotlfr. 
Seebocje.  Neue  Polge.  2r  Jahrgangs  1829.  2  Bände.  1,321. 
BieMri,  Dr.  ChrUt.  GottL,  OputcuU  «cademiea.  II  VoU  II,  49^ 
jBigBOna  G#fch)chte  von  Frankreich  ▼om  l8ten  Briimaire  (No- 
Tembnr  t790i  bis  zum  Frieilen  von  Tilsit  (Juli  1807).  Au« 
dem  Frantöttffiben  überseut  Yon^iur«  Haae.  Ir»  2r  fiatMk 
III,  112. 

.Blätter  aus  der  Qagenwart  iür  nik^liclie  Unterhaltung,  wissen« 
...    tohaltliciia  B«laii?ujig. - 1030.  BiegltituQgsblatI  dmr  allgcm» 
Modeseitung»  1,55. 

Nürnberger,  für  öffentliches  Leben,  Literatur  und  KuaiL 
Herausgege|)tii  van  I>r.  lUok«  Otto  Spaamc  iiilj. 

II,  203. 

JBl^cHrodjt Wilii»  Günther,  architektonischem  Lexikon,    Ir  Bd. 

i,  m  2r  Band.       P/Illt  IM 
Itodboch  für  den  arohitalitfiiiitQlMii  Zcichnutigtiuiter» 

rieht.  Zweite  Auflage.    IV,  168. 
JUochmann ,  Dr.  Karl  Justus,  die  Feier  des  dritten  Jubelfestü 

der  Uebergabe  des  Aygsbucguchau  Glaub ensb^enuim«sei» 

Programm.    II,  294. 
Bluff,  ux.  Math.  Jos.,  iUb«r  4te  KranUMiten,  alt  XsanlÜMita- 

.  Umelieii«  IVa  41.  . 
Blumen  -  Gfttloar 9  der*  Eine  Zeittchrift  für  Bl um etf«  Freunde, 
.  herönigej^ebcn   von   Dr.  Friedr.   I.tidw.  FiiicIJt  und  Geo. 

Friedr.  £Jbaer.  Ir  JaKrj^^aiig.  2  lUindo  ia  6  Heften.  ITI,  30t, 
Bdckel,  Dr.  Ernst  GoLtfr,  Ad.,  rassions^redigten.  Üäudcb«!». 

1 ,  380.  .   I »  . 

BoetEhr,  Dr.  Chrtit  Friedr«,  Sammlung  von  Predigten  und  Re- 
den, gehaUeh  in  den  Jahren  1824^  IfiSa  IV, 
Böhl,  Geo/,  ühbr  die  Zeit  der  Abfassung  und  den  i'auliniscfiea 

Charakter  der  Ijficfe  au  Timotheus  und  Titus.    IV,, 158. 
boiileu,  Dr.  P.  von,  das  alle  Indien,  mit  besonderer  Rückaicht 

auf  Aeavpleo.   ir  Th^l.   III,  106. 
Benafouf,  Matth.,  i^er  dir  CiUtnv  dcp  Manlbeerbaumi-  rV^lST. 
B6nisch.  Dr.  Jöh.  Gottfir.«  die  Götter  Deutschlands,  vorzufilicii 

Sachsens  und  der  Lausits,  min  mythqiogiaoh  •  arcbÜiMegi» 

scher  Versuch.    1,  48. 
Bonnet,  Dr.  Aug.,   über  die  Natur  und  Htnluug  der  Leber- 

krankbeiten.    Deutsch  herausgegebeu  von  i>r.  Carl  Htzler. 

III ,  417.    . . 

Bememenn,  Dr.  Frid.  Aug.,  Scholia  In  Lncae, B?angeltam. 
III.  90. 

Bonrieniie.  r.,  Memoiren  über  Napoleon,  das  Directorfum,  dai 
Coiisulat,  das  Kaiserreich  und  die  Äestauratiou.  Ir  bis  6r 
Tbeil.   I,  209. 

Braunhard,  Guil.,  Anno^ionum  de  Quinto  Horatio  Flaoco  erf* 
tiearum  #t  etegetioarnm  Specimen  I.  I,  5l. 

Brauntehweig ,  J.  D.  von,  Geschichte  det  aUgemeinea  politi- 
schen Lebens  der  Völker  im  Alterthume.    II,  405. 

Bresson ,  Jacqttes ,  Histoire  finnuciere  de  la  France,  depuis 
^  origine  de  la  Monarciue  jU9qu*&  1  aniiee  iÜUJsi*  ZJlomM* 

'  II,  jtie.  ^  ^  ,       •  • 

» 
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Bn/UthnMetf  Dr.  karl  Ooltl.»  9itidiohreibeij  an'  eiiieii  StMdi« 

mann  'fiber  die  Frngp:    ob  cvangeTische  Regierungen 

^en  den  Rationalismus  einzusclireiten  haben?    I,  373«  * 
— —  ,  zweites   Sendschreiben  an   einen  Stiatsmann  über  die 

i  rage:  ob  evang^eli^che  Regierungen  gegen  dea  Aationaii«- 
.  mus  e)u£uschreiit;n  haben?    II,  280. 
Breuer  ^  Joh«  Paul ,  Lehrbuch  der  Mechanik«'  2  Thcile.   lY.  08. 
Brme ^  gesammelte ,  von  Jnlie;  3e  Auflage.  4  Bde.   II,  |24. 
Broma  ,  Ad. ,  gute  Kinder  sind  Gott  und  Menschen  lieb.  Er« 

Zählungen  zur  Bildung  und  Veredlung  dea  jugendlicheti 

Herzens.  2s  Bändcdi^^n.    IV,  327. 

Browning,  W.  S. ,  Ge>chichte  der  ilugenoUen  des  IGten  Jahr« 
hunderts.    Aus  dem  Fr<in^ösischea  übersdUt  vqu  JÜr.  Carl 
•    Herzog.  2  Bände.  llI,ltS« 

llrttnnen>«  Rohten^,  Pumpen-^  itnd  Spritsenmetster,  der«  Naolf 

dem  Französischen  bearbeitet  von  J.  G.  Petri.    HI,  368. 
Bücher,  Dr.  Karl,  da« ^#fdit  der  Forderungen*  Zweite  Auf> 

läge.    I,  450. 
Bücherweseu.    III, '319. 

Bücluier,  Karl,  die  Bildung  des  Buclibändlert/  II,  3^3.  ^ 
Buhle I  Chr.  Ad.«  der  MauJerifrf.  Naturgeiohicbte  d4iMjlbcttyti* 
^  die  betten  Mittel  au  aeloer  'Verttlgwilj;.  1^,226. 

Bttll.1  Keformatienie  PatoK  Pl^M  tertii  ad  historiam  Gondlit 
Trideutini  pcrtinens  concepta  noa  rulgata*  £d«  Dr.  N« 

Clausen.  1 ,  444.  i 
Bulgarin,  Th- ,  Iwan  W  uisingin,  moralisch  -  sa 'yrisclier  Koman. 

Aus  dem  KussiscUen  übersetzt  von  Aug.  Üidekop.    Ir  und 

2r'Bttid.  1,135. 
Bulletin  de  le  Soci^td  imp^fiale  de»  luitttniittea  de  Mof<ben* 

Nö.  l^in.   II,  441. 
^  dec  icinuces  gdogrepkuine«*  Idäa  10,  &1. 224,  304.  IV,  120. 

299.353. 

»  des  scienoes  iu&toriuues»  aniimiitef,  piiiloiogte.  1030.  IV* 
121.  301.  351« 

Burdaeh»  CaH  Fr.«  die  Phjiiologie  eli  BrfahrttagfwifaeMehaft 

3r  Bend.  HI ,  356. 
Bufcli ,  Georrr.  Nico!.,  Observatiouum  ad •  CSsceronif  de  Oratore 

Libros  lU.   Part.  I.    IV,  175.  ; 
Butte,  Dr.  Wilh.,  die  liiutomie  des  Menschen,  oder  die  Wit- 
sentchaft  der  Natureiutheilungen  des  Lebens  etc.    1 ,  93. 

Btitlner,  Joseph,  Anweisung,  wie  jeder  ür^auist  verschiedene 
hei  -der  Orgel  ▼orkoaunaaide  Fehler  eeSiit  Terbettem  und 

diesen  vorbeugen  kann.    IT,  290. 

Ceunabich ,  J«  G«  Fr»,  kleine  Sehulgeogiaphle. '  Neunte  Auflefe* 

1,  2Ö5. 

—  — ,  Lehrbucli    der  Geographie    nach  den   neue^steu  Frie- 
densbestimmungen.   Zwölfte  Auiiagu.    1 ,  294. 
CUpefigae,  M.,  Hiatoire  de  Philippe .»Augufteb  4Tomef.  UttiS, 
CeroT?,  Friedr.  Wüh..  Mooiblfithen.  111,37. 
Gerry,  J.  P. ,  Grammaire  englaise  iiinpBfitfe,  k  l'uaag»  d4t 

Fran^ais.    !V  ,  267. 

Colnart  ,  die  Kunst,   den  Roden  auf  Feldern  ,  Wiesen  und 

in  üärteu  iruchtbar  zu  machen  etc.  Aus  dem  Französi- 
schen übersetzt  von  Gust.  Heinri  Haumann«    IV,  163. 

Cluiteiiihrim,  AtaU»  •  iV ,  263* 
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6  ^ 

Chiarini,  L.  A.,  Theorie  du  ladaTlme,  appliquec  k  la  Reform?? 

des  ^sra^liteg  de  tous  ies  pays  de  i'£urope.  2Tomes.  11,216. 
CHouhizit.  Dr.  Ludw.,  die  Torwelt  dttr  orga^iifohon  Wesea  auf 

der  Erd»,  II,  423. 
Giceronis ,  M.  T. ,  Cato  major  Mn      ««nectut*  diilogni.  Ed; 

Frid.  Vil.  Otto.    I  ,  ilP. 
•—-,*  '(^pera  quae  supersunt  omnia   ac    deperclitorum  frag- 

menia.    Recoguovit  et  singiilis  libris  ad  opt.  quarnqne  rcc. 

casti^atis  etc.    Ed,  Jp.  Casp.  Orellius  Vol.  |iL  Pars  i  et  iL 

U,  lOS.  IV,  93. 

—  —  y  Oratio  pro  Cn.  Planoio^'^Ed«  lYundcr.   TT,  103. 

,  Oratio  pott  Mdikam  in  Senatu»  £4«  Dr«  ioh»  äug.  Sft- 
veliiis.    IV ,  16. 

—  —  Oratioiuiin  pro  Tullio,  in  Clodium,  pro  Sfcauro,  pro 
Jciucco  etc.  rel,  JEd.  pr.  ü.  G.  d'Lufielbronner.    IV,  17, 

—  »I  Tatcttlanitam  bisputationimi  LiEri  quiDque.  EdU  Raph. 

Kühner.   I,  m.  ' 
Jm       Tusculanarum  Diipntatioiililli«  lib.  V*  Ed«  Dr.  I»  loL 

Billerbeck.    I,  123. 
^ — ,  Tuiculanarum  DisputAtionum  Lib.  V»  Sqhul- Atisgab^ 

I,  124. 

Glarac ,  Comte  de ,  Mat^e  d«  icnlpture  antiqna  tt  n^oderu«. 

'SfB*  Lirrttifon.  II ,  i^. 
Classen,  Dr/ Jcaan«,  d«  gnmatlM*  graocaa  prteorditi. 

IV,  ITO. 

Classicorum  auctorum  e  codicibus  Ynticani«  •ditoruiii.  Curatüa 

Angelo  Mai.    Tom.  I  et  II.   I,  lOö. 
Clausen  y  Dr.  H.  N. ,  t.  Bulla. 

Clemeq,  Dr.  Carl  Fr.  Wilh.y  dift  Offeiü>armiff  Qott«a  im 

menschlichen  Gemfith*.  Drei  Predigten.   I,  40. 
Clossiusi  Waith.  Fnedr.  ,  Hermeneutik  des  römisc>ien  Rechts 
und  Einleitung  in  das  Qorpu«  juris  civilit  im  Cijundnsie» 

1,  213. 

OoellUy  Dr.  Daniel  a,  Confessionum  Melantbonis  et  ZwingUi 
Attguttanariim  eapila  graviora  inter  te  conferuetttr.  JU  u6l 

G91In,  Dr.  Daniel  von,  historische  Beiträge  zur  ErlVatenmg 
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am  25.  Juni  1830  zu  Leipzig  gehalten.    II  ,134. 

Warnung  Tor  Selbgtrechtfertigung.    Eine  Predigt,  ge- 
halten zu  Leipzig  am  ersten  Busstage  18.^.    1 ,  379. 
Grosser,  J.        dreihunderyDeuksprüche  und  goldene  Lehren. 

Drittn  Auflage.   IV ,  m  '  -  ' 

Güntber,  Joan.  Henr.  Guil.,  de  mortia  Jean  Ghrlati  fine  t^lntari 

ac  vi  sacrißcali  peculiari.    IV,  349. 
Gutachten ,  amtliches ,  eines  offenbarnn^sgläubigen  Gottesge- 
lehrten über  da»  Verderbliche  des  Rationalismus  etc.  I,  288. 
'         dreifaches,  nebtt  einem  fürstlichen  Endurtheil  über  die 

Frage  9  Sind  rationaliatiaclie  Theologen  ihrer  Aemter  zu 

entsetzen  oder  nicht?  I,  371. 

fibtr  den  Werth  der  preussischen  Agende  vom  lehre  1829, 
in  Bezug  auf  Badens  liturgisches  Bedürfniss  etc.    IV,  45. 

Qutbier,  Dr.  Ad.  Ant.  Roh.,  Bibliothek  der  £iemeQtar- Päda- 
gogik,   fr  u.  2r  Band.    II,  125. 

Haase,  Dr.  Guil.  Andr.,  d#  nan  hydrargyri  in  morbi«  nou  sv- 
phiUtloia.  I,  469(.  «la  ^ 

I}acker,  Dr^  Heinr.  Aug.,  Literatur  der  S3rphilititehen  Krank- 
heiten vom  Jahre  1794  bis  mit  1829.   II,  364. 

Hndeln,  H.  v. ,  neueste  Versuche,  die  Geschütaladangwi  mit* 
tels  Percussion  zu  entzünden,    I,  187. 

Haenel,  Dr.  Gust,,  Catalogus  librorum  manuscriptorum,  qui 
in  bibliothecia  GaUine,  Helvetiae,  Bdgü,  Britanniae  M., 
Hiipaiiian»  Tjiytfnii»  «piprwitiur.  Faan.  IT*  1,  44a 
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Haferkorn,  J,  A.,  der  scharfsinni^re  Kopfrechner ,  oder  Aufga- 
ben tum  KoDfrechnen  für  Sia,dt^  und  Landschulen.  2 
Theile.   II ,  207,  r  ' 

RiffeUperger ,  Frans  Serapli.y  FeitibMd«  im  priott«rKebeii  Le- 
^bm,  ä  BiüAchtti.  IV«  14«. 

HagiograpJi«  pofteilorc^  denomiaata  Apoervplia,  iMcta^nt  Im- 

litis  ignota.    Ed.  Spckel  Isaak  Fraenkel.    IV,  21. 
Htlin  ,  Dr.  Aug.,  von  den  gegenwärtigen  Gefahren  der  clirist- 

lieheii  Kirche.    Eine  Predigt,  gehalten  zu  Leipzipr  1Ö30  am 

4.  Sonntage  nach  der  Erscheinung  Christi,   I,  379. 
Hammer,  Jot.  von ,  Gasebiehte  da«  Osmaplt ehea  RetcliB.  Gr 

und  7r  Band.   III ,  tfSZ. 
Handbuch  für  gebildete  Bibelfreunde  etc.   Nach  den  bewähr- 

testen    Hülfsmitteln    alphabetisch   bearbeitet  Ton  aiDaiii 

Freunde  des  Lichts  aus  Gott.    IV,  141, 

Handbüchlein  zur  angeuehmeu  und  nütUiciiea  üesciiäfiigung 
iunger  Damen.       III,  357. 

Haunibals  Heersug  über  die  Alpen.  Aus  dem  Englischen  über- 
i«tst  von  Ferd«^Heinn  Mfifler.  III,  116. 

Haaovii,  Rud»,  exercitationum  .eriUearam  ia  Comtciis  gcaecot 
libri  tres.   Lib.  I.    ir,  345. 
,  He"tschke,  Dr.  Job.  Carl  Lebr.,  We^ao  Itad  Zwook  da«  Gym- 
nasial Unterrichts.    IV,  295. 

Harle&s,  Dr.  Christ.  Friedr. ,  das  Bad  zu  Bertrich  im  Gross- 
herzogthum Niedarrhaiit  eto,  IV,  40, 

Hirless,  Dr.  H.,  die  Höhere  Humanittttsbilduag  ia  ihrwi  Haupt- - 
stufen.   II,  364. 

Hartitzsch,  Dr.  Ad.  Xarl  Heinr.  von,  Darstellung  des  im  Ko- 

ipreicbe  Sachsen  geltenden  Erbrechts.    I,  210. 


Hartmann,  G.  H.  F.,  die  Leipziger  Unruhen^  ihre  Ursacheo^ 
Schrecken  und  Polgen.   11,  379. 

Hartmann,  M.  Henr.  Iiudov.y  Ooflunaalatto  de  oeconomo  im> 

probo  apud  Lue.  w  XVI,  1--1B.  II,  66- 
Harro  Harriug,  Firn- Matthe«,  des  Wildschützen  Flucht.  II,  277. 
Haubold,  Dr.  Chr.  Gott!.,  Lelirbuch  des  Königl.  Sächsischen 

Privatrac^ts.  2a  Ausgabe,  besorgt  vou  Dr.  U  fr,  Güntbar« 

I,  27. 

II     r  ^  Opuscula  academica,  ad.  Car.  Fr,  Chr.  Weuci^  et  Dr. 

Fr.  Car.  tesC.  Stieber«  III,  2091 
Hang,  Friedr,,  Fabeln  für  Jnag  aud  Alt.,  In  6  Bfiehara.  IV,  d26L 
Hedwig,  Joann^  Species  muscorum  frondosorum.  Sapplamea* 

tum  tertium  scriptum  a  Fr.  Sebiraagricben.  Vol,  L  Seet.  2. 

TV,  216. 

Heimbach,  Em.,  Obser?aiionum  juris  graeco.-romani  Liber 
.  primus.   III ,  42t. 

Hetsttbrod,  los.,  Anleitung  sum  Uebersetvea  auf  dem  Deut- 
schen itt's  Lateinische.    IV,  43. 

Heinroth  ,  Dr,  Joli,  Chr.  Auo^. ,  Geschichte  Tint]  Kritik  d#»s  My- 
sticismus  aller  bekannten  Völker  und  Zeiten.    II,  4l6. 

Heinsius,  Dr.  Theod. ,  kleine  theoretisch  praktische  dent^che 
Sprachlehre  für  Öchulen  u^d  Gymnasien.  Zwöliie  Aus» 
gäbe.   IV,  169. 

Stell  tu  Auserbeitun  gen  ^  freien  »Vorträgen  und  Beden 
in  einer  Menge  wissensohafthch  geonineter  Aufgaben,  Styl- 
prebea  und  DispeiitieaMi.  Vierte  Auflege,  IQ,  431. 
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Heiler y  Joseph,  Getchichte  der  protestatituclien  Pfozrkirclie 

«Hin  heil.  Steplxan  in  Banüierg.  II»  379. 
Hellmuth ,  Paul,  Auguitin/  Ein  Romaiu   it  und  2r  TfaeiU 

I,  136. 

Hempel ,  Carl  Friedr.,  Geschiclite  der  christlichen  ReUgion 
tÜT  die  Gebildeten  unter  ihren  Bekennern.  2  Btindd.  IV,  207. 

»  Heinsen y  Dr.  Johannes  Tychsen,  der  Apostel  Paulus.  Sein  Le- 
ben ,  Wirken  uhd  seine  Schriften.  Herausgegehen  von  Dr. 
Friedr«  Lüek«.  III »  182. 

Henne  9.  Dr.  A.»  Aanchtnn  einet  Obicnretiten  Aber  KeUielie&i* 
mus  und  Protestantismus.   IV ,  212.  ' 

Herbst,  Dr.  Ferd.«  Bibliothek  «brisUieher  Denker,    ir  Beiid» 

II,  330. 

Herculanensium  voluminum  quae  supersunt.  Tomus  TIT.  I,  !?5d. 

Hering,  C.  W.,  das  erste  und  zweite  Jubelfest  der  Lebergiibe 
der  Aufttburgitcben  Gonfeisfon«  I»  427. 

Herttt  Dr.f  dtn  künstlicben  Mineral  avisier  in  ihrem  Verk&lt» 
nisse  2U  den  natürlichen.   II ,  36. 

Heuhner,  Dr.  Heinr.  Leonh. ,  der  iinveränderliche  Werth  des 
Augsburgisclien  Glaubensbekenntnisse«;.  Eine  Predigt  bei 
der  Feier  des  dnLteu  Jubeiiestes,  gehalten  am  Juuius 
tBdO  in  der  Soblewkirebe  m  Wilteiäerg.  II,  I4l. 

HQbens,  M.  h  K.  G.»  Peitbfieblelii  fflr  die  JubelUge  der  Aiigf- 

boi^schen  Cenfettion  im  Monat  Jmiins  1830.  II»  47. 
Hiob,  das  Bueb«  fiberietefc  Ten  Dr.  Eniat  Ooltfr.  Ad.  BSebel« 

IV,  23. 

Hht,  Joh.,  Grundlinien  su  einem  allgemeinen  Schulplane» 
IV,  258. 

Hoffmann,  Priedr. ,  Ueberaicht  der  orographischen  und  geo. 
gnottiicben  VerbUtniaae  vom  nordweathcben  Deuuebland« 
IV,  278. 

Hoff  mann ,  Jo.  An^.  Leb.,  Commentatio  quomodo  sitigularit 
ilia  Jesu  anxietas  et  tristitia  ante  mortenn,  ^uam  Xiuoat 
nyeaydty  vocat,  sit  explicanda  etc.    fl  ,  145  ' 

Hofmann ,  das  neueste  gerichtliche  und  kirchliche  Ereifitiisf. 
I,  287.  * 

Hofmann,  Dr.  Jul.  Alb.»  Handhuob  der  Anneimittellebre  tu 

katechetischer  Form.    TV,  39.         '  •  ' 

Holke,  Dr.  Ferd.  Au^.,  Dif^  inaug.  de  ecie  ocnli  destti  etei- 

nistri  etc.    I,  469.  '  ' 

Horatius,  Flacc,  Satiren.  Kritisch  berichtigt,  übersetat 
und  erläutert  von  Dr.  G.  Kirobner.  Ir  Tbeil.  IV,  8. 

Hormayr,  Jos.  Freiberr  Yon,  Taschenbuch  für  die  vaterländi- 
•cbe  Getcbiebte.  Neue  Folge.  Erster  Jahrgang  1830.  II,  386. 

Horlus  regius  ^onacensis.  Venteicbniis  der  im  KSni^!.  bota- 
nischen Garten  zu  München  wachsenden  Pflanzen.  II,  246. 

Hoskins  tabellarische  Ueberaicbt  für  den  Gebraueh  des  8tie« 

thoscops.    1 ,  34. 

'  Huber,  Dr.  Fridolin,  Leitfaden  zu  dem  christlichen  Unterriebt 

über  den  Eid.    Z>Teite  Ausgabe.    IV,  233. 
HWell»  Dr.  Lndwr,  Predigten,  za  Garlimbo  gehalten.  Erat» 

Sammlungvom  Jahre  111^  24. 

Hitgo,  Oust.  Wüb«,  iabrbüeber  der  Gefcbicfate  Ton  Ameriee» 

III,  410. 

Hundt -Kadowskyi  Hartwig,  der  Chriateotpiegel,  oder  fietracb- 
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f  «  ' 

arungftn.  übst  Jesus  JLdHro 
«na  GhrisientlfQm.  ft  Bdchen.  11,  268.  ,  v 

ßägWf  Dr,  Clir.  Friil,,  Cömiii^ntatio  db  Coufessione  Au^^üstaxm 
titriuscm«  frotaitaatiiuii  •cdeii—  eomociandae  «diutriG«, 

n,  58  • 

— ,  Ein'  feste  Burg  ist  unser  Gott!  Die  Glaubenszurersicht 
der  evai}geii£ciiea  Kirche  in  unserer^  vielbewegten  Zelt. 
Fndigt,  gehalttft  tu  I^mtig  um  RtffonnatioiidSaio  18^ 
U,  45a 

mm  — ,  r€icoUUxt  msmoria  utriatcnie  Gatachimu  .Lnlhexi  Qüw^ 

mentatio  prima  et  secunda.  1^ 
InttUute,  neue.    I,  478.  III,  373. 

livfingf  Washington,  die  Eroberung  von  Granada«    Aus  dem 

Englitchen  voll  Giiitar  lr.^3r  Band.  I,  137. 

Itokratet  Watkoy  ilb«mtie  .von  Gait.  Ed.  Besadter.  2r  TbmL 

n,  101. 

JK^,   Heinrich  Lconh. ,  Beschreihun^  ron  mehr  rils  1100  xuiÄ 
Theii  noch  ungedruckten  ILuidfcbrifteii  rom  ölen  bis  17taa 
•  Jahrhundert.   111,  393. 

Jacobi,  Dr.  Car.  Just.  Jac,  fundamenta  tkeoriae  fimctiotiuin 
.  ellipticavum.  1,  434. 

Xftcobi,  J.  P.,  ^ai  Laien* Brevier,  AltM  Und  NeMt  ani  d«nt 
Leben  für  das  Leben.   JV.  283. 

Jncob«  ,  Friedr. .  vermischte  Schriften,    4r  Tlieil.    II,  436. 

Jahrbuch,  ^eiicalogisch  •  historisch  -  statistisches«  fiir  das  Jalft 
1830.   Von  ir.  A.  Rüder.   IV  ,  . 

Jftlirbüelup  der  GetoliicliM  und  StaaUknnel.  Eine  Meaatii«.. 
•chrin  in  VerJ^ndung  mit  mehrern  gelebrteif  Männern 
herausgegeben  von  C.  H.  L.  Pölitz.  1830.  Januar,  Febniari 
I,  e>'2  IMärz,  April,  I,  387.  Mai,  Juni.  H,  202,' 
liPiLlelJjet v^er ,  der  Literatur,  nnter  der  Redaction  der 
säaiiutlicheu  Mitglieder  der  vier  Facultäten.  23r  Jahr-^ 
gang.  iSaÖL  Januar«^ Mahl.  II,  298.  jiüi— OoloW«  lU, 
136.  I^orember'— Deeember.  III,  215. 

— «  Wiener,  der  Literatur.  1830.  4^  Sand.  Januar  — MSr«. 
1,461.  April  — Juni.  II ,  372.  Juni— 3epteiiU>«r.  lU^  137. 
Octüber  -December.  11I,2J5. 

—  für  Anthropoiof^ie  und  zur  Pathologie  und  Therapie  des 

Irrseyns.  In  Verbindung  mit  mebrern  GeleJirtea  beraiic-* 
gegeben  ^ou  Dr.  Fr.  Nasse.  Ir  Band<  II,  199.  ^ 

JCehres -Berichte  der  Königl.  Baieriscben  Akademie .  dar  Wia». 
senschaften.    Erster  Bericht.    1  ,  381. 

Jaspis?  Dr-  LtLr.  Siegm.,  von  der  Hücksicht,  die  wir  als  Cliri- 
steil  deii  Ersciieinungen  der  vielbewegteu  Zeit  schuldig 
sind,  i'redigt,  gehalten  zu  Dresden  am  16.  Sonnt,  u..  Tri» 
ait.,  den  16.  Sept.  1830.  II,  377. 

Jo&annee  vom  Krens,  des  heiligen,  sämmttiche  Schriften,  fter^ 
ausgegeben  von  Gallus  Schwab.    2  Bände.    IV,  210. 

Johannsen,  Dr.  J.  C.  G,  ,  die  Entwickelung  des  protestanti- 
schen Geistes  bis  7u  seiner  völligen  Darlegung  auf  dem 
Reichstage  zu  öpeier  1529.    I,  414. 

lounfal  Atfi  SaTans.  1830.  390.  lU,  84.  3914.  IV,  121.  ' 
296.  353. 

—  für  die  neuesten  Liind-  und  Seereisen.    Kedigirt  von  Dr. 
'    G.  G.  Friedenberg,  ^r  —  66r  Band.    HI .  50.    62r  fiandf 

lU,  lä3.  63r  Oand.^  lU,  134.  64r  Band.  III/ 219. 
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Journal,  politisches,  1Ö30.   6tes  bis  Utes  Stück.   III,  219. 

— ,  the,  of  tHe  Koyal  laititations  of  Great  firitaiu.  l83a 

III,  366,  . 

the  Quarterly,  of  Söi«Bc«i  Liteirfttur«  and  Art#  183(1.  HL 

367.    IV,  55.  ^ 
— »  nouveau,  asiatique.  1830.    III,  138.  360.    IV,  178. 
Juug,  A.,  Beiträge  mr  Geschichte  der  JReforjnatioii,  1«  Ali* 

tneiL  I,  4l8»  • 
Justi,  Dr.  Karl  Wilh.,  Sionitifelie  RaHttaUinge.  I,  10. 
Jiutiui  Historiaa  Pliili|^pieaa,i  ad.  Gar.  Hanr.  J^VoUclier.  Vol. 

Kalender,  Berliner,  auf  das  Gemeinjahr  1831.    TT,  456. 
KaJ?Pi  Chr.,  Sendschreiben  an  Herrn  Geh.  Hofratli  r- 

öalielliag  in  München.   1,  185. 
—        über  den  Urspruo|(  der  toeoM^hea  und  Völker,  nach 

der  inoia»€hen  Geaam«  1$  18a 

Unffer,  M«  Job.  Ermt  Rud.,  ron  der  raebten  Demuth  bei 
Verwaltung  dps  evongelicohen  PredigtamU.  Antrittspredifft. 

gehalten  in  Dresden  am  5.  März  IH.iO.    l,  dftS« 
— ,  Wenn  aliein  kann  sich  das  Vaterland  seiner  Iiöheni  Bll. 

dungsanstalten  freuen?   Predigt,   am   14.  Sept.  Iä29  am 

Schul£eate  in  Orimme  febalten.  i ,  455. 
Xaye  Greville,  Roh.,  AlgaJ  bntamifeaa,  or  deseriptipns  of  the 

marine  and  other  inarticulated  planti  of  the  SHtith  if«' 

]ands,.helonging  to  tlie  order  Algae.    II,  249. 
Kirclienüeder,  evangelische,  zur  dritten  Jahr]  fei  er  f^p«?  Auffs- 

bujgisahea  Glaubensbekenntnisses  in  Leipzig,  1830.  II  72. 
Kirchenzeitung,  allgemeine.    Ein  Archiv  für  die  neueste  Ge- 

•ebichte  und  Statistik  der  christlichen  Kirche  etc.  Her- 


ausgegeben  von  iTr.  B*  Zimkaermann.   9r  Jahrcanff!  1830 
JantMur-^MäM.   1,  455.    April,  Mai.   II ,  795.         ^ Sepl 
tember.    111,295«   October  — December.   IV,  23^. 


'haanes.^l"'l7a  ßvingeliUB^nach 
SlanuH^pr^  Gustav,  Hewrfest.   Sechs  Gesäuee.   U.  275 
Klotz,  Reinh.,  Quaettione»  Tollianae.  II,  118.  ' 
Koberitew ,  Aug.,  Grundriss  2ur  Geiebiebte  der  deutschen  Na- 
tional-Literatur.   2te  Auflage.   III,  385.  * 
Körner,  M.  Ferd.,  Gommentatio  de  trib us  iabiunanitatil  fins-. 
tibus  ad  locum  Matth.  5,  22.    III,  309. 

Körner,  Reinh.,  de  reli^ione  ac  pietale,  firmissimit  rarumoa- 
DUcarum  luadameatis  ac  pra^-Mdiis.    in,  310 

•'•lä-  ^"  Unterhaltungsbiatt  für  die'  gebildete  Lese- 
Sg,  Ü'^'^T^^''  C.Herlousohn.    Erster  Jahr- 

Köunen  bei  einer  neuen  allgemeinen  L&ndesversamoilon»  im 

^     Königreiche  Sachsen  die  Geistlichen   einen  Anf ftrttA  an? 
hesondere  Vertretung  machen?    11,428,    ^  '  v 

Koraii,  A. ,  Arttxja  x,  t,  L   II,  197. 

Kot»,  Job.  Bapt.,  JUhra  dar  Kirchenväter  über  dA  Wort  GoU 
tat  und  dasiaa  IntarpraUtion.  Iii,  aia  * 


'^^t^3'-l2^5"°2l^,;dri.'^^^^  Walt  in  den  Jahren 

Kraft,  Dr.  Fnedr.  Karl,  kleine  Schulschriften.   II»  44a 
Äialt,  JoJi.  Gottt,  Sftuuttluiig  eioigar  Predigtao.  Haiaiiigcge. 
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Bünde.    IV,  135. 
Kraus,  Dr.  Ernst  Christ.  Fricdr.»  Stimmen  der  AncUcbt«  d«r 

Sehnsucht  und  der  Liebe.    IV «  282. 
Kniaie»  Carl  Chr.  Friedr..  Abri«s  dej  Systenu  der  Philosophie. 

le  AbtheiL  I,  81. 
—  — »  TorletuDgea  über  das  System  der  Philosophie.  I,  81. 
Krause,  Car.  Ern5m.,  Dis^prtatio  de  Satixif  Alüx  Peraii  Flecd 

earum9[ne  iuterpretatione.   IV,  173. 

Kraute 9  G.  F.,  über  die  Gemeioofitiigkeit  der  UiMM-Tenl» 

cheningt- Anstalten.  280, 
Xrehly  4^.  L*  G. ,  de  momeuto  resurrectiptiis  Jesu  Cbriati  in 

iiiftitiitipii«  epoitoliee.  Paie  I.  II,  291. 
Xriegky  Geo.  Ludwig»  belehrende  DeiiteUoiigen  §Sx  dae  bd* 

bere  Jugendalter,  II,  354. 

K^eii5sler,        Heinr.  fiottl..  Rnc1<hh*ck  auf  di^*  Geschichte  der 

Reformation,  oder:  Luilier  im  Leben  und  That.    II,  49. 

'  JLreyiaig ,  M.  Jo.  Thenph. ,  Contmentationia  de  C  Crifpi  ^allii» 

stii  Historianim  Libn  iil.    Pars  I.  II.    I,  Il5. 
Kru&y  an  mtmc  deutschen  Mitbürger  in  und  ausser  Sachsen« 

eis  Wort  der  Berabigung  in  unrabiger  Zeit.  11^  262» 
Krug*s  gesammelte  Sebriftea.    Ir  und  2r  Band.   III,  92. 
Krug ,  über  die  Geiaterwelt  und  ein  gmita  Gebeimniae»  Zwei 

VorleluDgen    1,  m. 
mmm^  Was  ist  wahrc  Freiheit?  Zweites  Wort  an  seine  Mitbur* 

ger,    U,  375. 

Krug,  WUb,  TSraua.y  nllgemelaee  Wdrt«rbneb  der  phUosonhi^ 
•cb#n  Wiisensäaften  nebst  ihrer  Litermtur  und  Geechieb* 
te«  4r  nnd  5r  Bend/  I,  104.  10& 

.  Krüger,  Ed. ,  Diss.  inau^.  pbüosophica  de  mottci«  Graettonmi 

orgflTiis  circa  Pinclari  tempora  florentiljtjs.    IV,  174. 
Krüsi,  Herrn.,  Vaterleliren  in  sittlichen  \\  ortdeutungen.  IV,  257. 
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74.  146.  31?.  U,  229.  471.   IV,  309.    geogmhitcHe  u.  g«- 

'.  fchichtliclje.  I,  160.  II,  76.  223.  313.  III,  74.  1S2.  234.  371. 
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.Qveu,  C.  IL  £.  von,  die  Pretbyterial -  und  Synodal- Verfas-  , 

sung  in  Berff,  Jülich,  Cleve  und  Mark.   IV,  223* 
Pkbel ,       Rneelead  in  der  jiM«elM  Zeit.  lY ,  14a.  * 
Palairet,  GL,  Thesaurne  BUipiiutt  Utinerurt.  £d.  Murt.  fian- 

keliiis.    IV,  42.  , 
Pantheon  der  berühmtesten  Menschen  alte  Zeiten  t^nd  Völker« 

le  Abtheil.  1«  Heft.    iV,152.  ; 
Paulus,  der  Apostel,  von  Karl  Schräder.   Erster  Theil,  oder 

chronologische  BemerlraBgeii  Über  dat  Leben  des  Apostel» 

Peulni.  II,  40. 

Penelope.  Taschenbuch  für  das  Jahr  1831«  Herftnsg«fob#n  TOn 

Tb.  HelL  20r  Jahrgang.    II,  385. 
Penieroso ,  Alban  und  Nannj.   £in  Roman«  Ir  und  2r  Theii. 

I,  m.  • 

Tmmtf  A.  If. ,  topographisch«  etatistieob-liiitoriieho  Beschref- 
bnnff  dee  StaaU  und  Kdnigrfiehe  Alfter.   1 ,  386.. 
'  Pertx ,  öno.  Henr. ,  monwnenta  Germaniee  historioa  inde  ab 

a.  Chr.  quin  gen  tesimo  usque  ad  annum  millesimum  «t  quin«,  « 
gentesimum  etc.  Scriptorum  Tomus  II.    I,  24f. 

Fescheck,  M.  Chr.  Ad.,  Verdienste  Lausitaischer  Schriftsteller 
um  die  dentsehe  Jugend.  I,  28^.  ^  , 

Petersen,  Dr.  F.  *G«y  Haandbof  i  den  greeake  litterHarhistei» 
ne.   III,  343. 

Pfeffer,  J.  L.,  bibli&che  Fasten  predigten.  2r  Theil.    IV,  146. 

Pfretzschner  ^  CJirist.  Gottl.,  der  Widerspruch  der  Mystiker  un- 
serer Zeit  mit  dem  Geiste  der  Reformatoren.  Rede,  ge* 
halten  im  Lyoeum  tu  Plauen  am  26.  Juni  1Ö30.  II,  378. 

Piohot,  Aai4d^e',  Hiitoii*  de  Gharlee- Edouard,  demier  Prinoa 
de  la  Maison  da  Stnart.  2  Tames.  II,  217. 

Pindari  Carmina  onao  anpessnnt«  ed«  XiOd«  JDitoanini«  Sect.  I 
et  IL   II,  89. 

Pischon , '  F.  A. ,  Leitfaden  aur  Gosohichte  dar  deutschen  Lite- 
ratur.  III,  391. 
Plank»  OnttuliiM  d«r  V#6ciair*IXital^  IT.  44. 
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Matot»  Lout»  «.  Riakart. 

rlatonis  dialogM  ttitctoi  «4*  God»  Stallbtmw,  Vol.  UL  SmL  IL 

II ,  92. 

FUnii  Secundi,  C,  Hittoriae  Naturalis  Libri  XULVU.  6  Tomi. 

Ed.  «tmot  II,  m 
Platonif  Opera,  ffraecct  «d*  Gar«  Bfn.  Cldr«  Scliaai^nr.  IH«  8» 

'  Plutarchi  Aristidlt  et  Cato  major,  ed.  Gar.  Sintenis.    Tt.  04. 
,  FIutercHi  Vitae ,  cur.  Godofr.  Heiir.  Schaefer.  Vol.  V.   II ,  96. 

UXovtoQXOV  JlttQauvd^Tixoe  TtQOg  UnoXlo'yyioy.    Plutarchi  Conao- 
•  latio  ad  Apollonium,  ed.  Leon.  Usterius.    II,  93. 

Pootae  tcenict  graeci.  ed.  Ouil.  Dindorfius.   III.  1. 

Polamik.  III,  79. 

Follgrafo.  Giomale  di  SdfiMe»  LettM^  M  mttL  1990.  FMcob 

l  — VI.    III,  363. 
,  Pölitz ,  K.  H.  Ludw. ,  die  Regiemng  Fziedrich  Aoftttta,  J^ni|^ 
von  Sachten.  2  Thle.    II,  4. 

—  y  die  Weltgeschichte  für  gebildete  Lßser  und  Stadirande. 
4  Bde.  Seeliete  Aoeage.  1 ,  463.  •      ,      *  . 

>  Foppe,  Dr«  Joh.  Heinr.  iMor.,  dai  Neueste  tmil  Banerkentiw- 
tlieste  aua  der  Waereakunde  aeit  den  IkttlMi  aeelM  Munm» 

'       III,  199. 

Portrait  Napoleons,  des  Helden  u.  Schopfers  des  französischen 
NationalgeisteS|  im  Ahglanze  der  glorreichen  Julitage  1830. 

III ,  l09. 

Prediger,  der,  für  den  Prediger.    Ein  Erwe^ungsbooh  £& 

erangelische  Prediger.  Is  Bändchen.   IV,  131. 

Prediger- Bibliothek ,  kritische.  Herausgegaben  von  Dr*  Job» 
Friedr.  Röhr,  llr  Band.    III.  294. 

Prediger- Magaain ,  evanaelisches.  In  Verbindung  mit  mehre- 
ren -erangelifcben  GeStUehen  herausgegeben  von  C»  H.  Pb. 
Brandt,  tr  Bd.  2s  Hell.   lU ,  16. 

Predifften  y  ^rösstentheilt  nach  den  epistoliscbea  ^erikopen  des 
Weimariichen  Evangelienbuches,  nebst  einigen  Aoatiredan. 
Herausgegeben  von  M.  J.  Fr.  W.  Oettel.  IV,  137. 
'  Predigten,  zwei,  am  dritten  Jubelfeste  des  Augsburcer  Olau- 
lientbekenntnistea  Ter  den*  refenafrtan  GeoMinden  an 
Dresden  und  Letpiig  gebaken  w<m  Friedr.  Girardet  und 
Joh.  Heinr.  Blass.  II,  138,     :,  '  ^ 

Pradigtentwilrfe ,  extemporirbare ,  nebst  kurzen  Dispositionen 

'%    und  Hauptsätzen  zu  freien  Vorträgen  über  die  Kpittaln  an 
^    den  Sonn-  und  Festtagen.  2r  Bd/  IV,  208. 

Predigtentwfirfe«  eitamponrbare.  über  die  Episteln  etc«  tr 

TheiU  in,a56. 

Preisertheiinngen.  II,  75.  IV,  311.  *'  . 

Preisfragen.  I,  310.  II,  73.  IV,  186. 

Prisciani  Grammatici  de  laude  imperatoris  Anastasii,  et  de 
ponderibus  et  mensuris^Carmiua..  Ed.  Steph.  LadisL.  Endli- 
eher.   I,  116. 

Proketeh,  Anton  Ten»  Erinnerungen  ent  Aegypten  nnd  Klein- 

asien.  2  Bande.    I »  408.  • 

.  Quinctilinni ,  M.  Fabii,  Institutionuin  oratorieniai  über  Z» 
Ed.  M.  Christ.  Gottl.  Hersog.    IV,  19. 

K^ttix ,  Christ. ,  die  königliche  Kapelle  und  das  ehemalige  ade- 
liche Nonnenkloster  auf  dem  Salvatortberge  bei  Aachen, 
IV,  22t.        I  ... 

B4oal«»IU»cbettet  llonnmitta  ^dditi  d*enti^[aitd  figttfde  Gx^*. 
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.     quo,  EumqoB,  Boaifiii»  «tc '  II  yok.  3  «t  4»  limisQ«. 

'  '     II,  171. 

Raton,  Martin  ,  auiführliche  Abhandlung  üher  die  Zticlit|  Ab« 
richtung  und  Erziehuug  der  Hauskatze  etc.    IV,  165. 

Haumer,  Friedr.  von,  über  die  Poetik  de«  Aristoteles  uud  lein 
VerhMlttivit  tu  d«ii  neucni  Dramatlierii.  I,  142. 

Raynotuird;  M-  ,  Geschichte  des  Municittalreehu  iii  Franlreich 
unter  der  röimscheu-Herrtchaft  ana  unter  den  drei  Dyn»* 
stien.  Aoe  dem  FraniSsischen  übenaUt  ▼«  Fr.  Wüii*  Eift- 
mermann.  2  Bände.   HI,  lf3. 

Real  MubBQ  Borbouico.  Volume  V.  t.  262.   Vol.  VI.  IK  lao. 

III,  320.     .  . 

R0eke,  Job.  Fr.  v. ,    und  Karl  Ed.  Napiersky,  allgeipemt 

Schriftsteller-  und  Gelehrten  •  Lexikon  der  Prorinaen  lir-. 

land,  Esthland  und  Kiirland,  ?r  Band.    I,  447. 
Reden  an  studirende  Jünglinge.    Ein  später,  aber  wohl  Lednch. 

ter  Beitrag  zu  der  bekanntea,  Leipziger  Disputation  1Ö27» 

j[ ,  49. 

Rskbeiibfteli)      G«  Lndw«,  Flora  exotica.  XAb  Fraehtpflao« 
«    SM  dat  Auslandes»  le  laefening«  II ,  246. 

—  — ,  r!ora  germanica  eiccursoria.  Sectio  I«  Uj  243« 

Reiger ,  Dr.  II.,  Specimen  historico  -  politicum  de  vi  al  #ffi'« 
cacitate  foemiiiarum  in  res  poiiticas  elc    I,  59. 

Reimnitz,  F.  W. ,  die  Zauberinsel|  eiu  romautisclies  Gedicht 
in  vier  Gesänceu.    IV,  267. 

Reiidiold»  CAr,  Guernhar,'  Adnotationat  criticaa  iu  Tearaatü 
Andriam,  EiRmohum,  Adelphor  at  Haautontimonuttanoii» 

IV,  176. 

Renaudot,  M.,  Algier.  Eine  Beschreibung  des  Königreichs  und 
der  Stadt  Algier  und  ihrer  Umgebutigea  etc.  Aus  dem 
Frauz,üsischen  übersetzt  von  Pb.  v.  M«   1>  44S. 

Rapen  af  tlia  Proeaedinga  af  tha.firat  geuaral  maatfug  äff  dm 

Sldiseribers  to  the  oriental  translation  Fund.    I,  3'^. 

Reime  encrclopödi^ua.  >d3a  Il|  m.  Ui,.  60,  221.  301.  IV,  VtX 

178.  2^58.  352:  • 
~  Franraise.    III,  60.  63.  225.    IV,  243.  .  ' 

Keview,  American  Quarterly,  1830.    IV,  55. 

the  Edinburgh,  or  Griticai  Journal,    m»  14i.  223.  362. 

IV,  296.  V 
^1  tha  Foreign  Ouarterly.  1630.  n,  369.  III,  llOCBOA.  IV,  119* 

the  London,  Quartariy.  •  III,  62.  63. 
— ,  the  North  American.    III.  305.    IV,  54*  M  * 
— ,  thi?  Quarterly.   III,  59-  222.  IV,  244.  .  ' 

Rhode,  Gar.,  Kes  Lemnicae.   IV ,  147. 

Richter ,  Friedr. ,  Gott  unter  Menschen.  Sieben  geistliclyi  Re-> 
den  für  die  evangelische  Christenheit.   III,  20.     '  * 

Rtditar»  Heinr.,  da«  (l^ilosopliifclia  Strafrecfatj  begrüodat  auf 
dia  Idee  der  Gerechtigkeit.   I,  211. 

Rinkart,  M«  Martin  p  nacu  feinem  äuuem  Ziibeii  imd  Wirkam 
I,  279. 

Ritgen,  Dr.  Perd.  Au^. ,  fiber  die  Aufeinnrulcrfolge  des  ersten 
Auftretens  der  vtrcchiucieiicn  organischen  Oestalteii.  1V^,225.  . 

Ritsehl,  Dr.  Frid.  Guil.,  Commentatioui^i  de  Agathonis  Tita, 
arte  at  Tragoediarum  reliauüt  Farticula.  1,  60» 

—  ,  Scfiedae  «itiaa^  I,  5& 
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Riuir»  TMdl  Aarttot  ÜbaMiatih  mt  ^tdHdtt»  Afl^ 

sopKie.  1t,  2r  Band.  Zweite  AuflAjte.   T»  1S8. 

Handwörterbuch  der  dentschen  5prachi&|  mit  HimigltU»|f 
'auf  ihre  Ableitung.  2  Bände.    IV,  269. 

— *  — ,  Lebeu  u.  Lehrmeiuungen  berühmter  Phyiiker  am  Ende 
de«  f6ten  und  am  Anfange  des  17ten  Jahrhtpdertf.  If  Heft. 
Zw«ita  Auflage.  I,  139. 

RocKlitz,  Friedr.t  ffCr  Freunde  der  ToftktiitiL  Irt  Sr-Bui^. 
Zweite  Auflauf*.  3r  Band.  1,290. 

Kohr,  Dr.  Joli.  Friedr.,  cliristologische  Predigten,  oder  geist- 
liche Reden  über  das  Leben,  den  Waadeli  die  Lehre  und 
die  Verdieuste  Jesu  Christi.    Ui^  27. 

•7-  — ,  Predigt  tm  labelleBife.  der  Aunteartfischea  Cwiffeiiieit» 

f [ehalten  in  dir^HAupt-  imd  ^dtkircae  ni  WeSnan 
I,  1.17. 

^^Uer,  Dr.  Gottfr.  Günther,  Sthola  %'espertina  ,  ein  LehT|;e- 
4icht  iiber  die  Erhaltung  des«  Ansehen»  hei  der  ÖGholjU* 
;  gend.  iV. 

Rmttiely  Ghtirtöpik  Töit,  Geteliiefate  vete  RcMiii.  Sit  IWIi 

Abtheilunj.   III,  190. 
Hosen.  Ein  Teschenhuch  für  das  Jahr  1831.   III,  53. 

IJLesenkrans ,  Dr.  KarT,  der  Zweifel  am  Glauheii*   Kntflt  dM^ 

Schriften  :  de  iribus  Impostoribus.    I  ,  M7. 
—  — ,  Gesrhiclite  der  deutscheu  Poesie  im  Mittelalter,  111,386- 
Host,  Dr.  Fr.  Wilh.  Ehrenfr.,   Gureulio,  ein  Lustspiel  des 
,  Plautus»  in  alten  Sylbenmaassen  verdeutsch^   1,  472« 
— ,  Oratio  de  ijs  ibonis,  ^aae  eota  •eea]rd><'*^t  coiifid«nleK 
sperare  possimus.   1 ,  70» 
Roth,  Ernst  Gottlob,  Erinnernn^thlÄtter  an  die  fnnftigjShrig^e 
Amtsjubelfeier  des  Herrn  Kectors  M.  Carl  Benedict  Suttiii« 
ger  lu  Lübben  am  9.  Febr.  1830.    I,  281. 

RottlMnder,  knrzgefa&ste  preussisch  -  brandeuburgische  Ge* 
schiebte.    JV,  201. 

Rjidei;  Dr*  K.  B.  G.  j  data  die  icbonende  Lidbe  TorsügUfäi  iH 
'  dar  bewegten  Zeit  ihren  Wertli  offenbare.  Predigt,  gehal- 
ten 7a  Leipzig  am  22.  Sonntage  nach  Trin.    II,  451. 

^  — ,  die  Gedächtnissfeier  der  evangeliscTien  Helden  tu  Augs, 
bürg  in  ihrer  Wichtigkeit  für  die  Jugend.  Predigt,  ge- 
halten zu  Leipzig  am  dritteu  Jubelfeste  der  üebergabe  des 
Au^sb.  Oraubrnbekeimtliitiet.  II,  13S. 

R^delbach,  Dr.  Andr.  Qottl.y  daa  Wesen  des  Hationalismu«  n« 
das  Verhältniss  desselben  zur  ehriatlieben  Xixdt«  imd  in 
christlichen  Staate.    II,  279. 

«— — ,  die  Augsburgische  Confession  I,  369. 

— Kampf  mit  der  Welt  oder  Friede  in  Christo.  Eine 
Sammlung  christlicher  Predigten  und  Homilien.   III,  22. 

Rfider,  F.  A.,  das  türkische  Reich  in  Beziehung  auf  seine  fn;^ 
»ere  Eadtten«  und  dls  Saehe  der  Gfieehen.  Zweite  Aua» 
gäbe.   IV,  201. 

Rtthnkenii,  Dav. ,  Dictata  in  Ovidii  Heroidai  et  Albinorani 
Elegiam.  Ed.  Jrid.  Traug,  Friedamaiin.   IV,  7. 

.Rüppell,  Dr.  Ed.,  Reisen  in  Nubicn  ,  Kordo^an  und  dem  pe- 
triii  chen  Arabien,  voraüglich  in  geographisch  -  statistischer 
Hios^cht.    1 ,  401. 

RMand»  wie  es  ist ^  oder  Sitten,  Gebräuche,  Religion  imd 
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rerT  2  BÄnde,   IV ,  146. 

uenTcftung.  Ein  T«peblQt±  zur  Belehrung  und  Unterhg!- 
tiinn;  Sachsens  und  der  anprenzendca  Länder.  Herausge* 
eeben  von  L.  von  Alv «he leben  utid  Dr«  CL  C*  QxsetjckeU 
Eriter  Jahrgang ,  18»K).    1 ,  Ä4.  - 

M  ,  Joh.  Mich.i  Veriiunftlehre  Tiir  Mons^ben,  wie  sie  sind« 
H«rtus£e^4rfiMi  wm  Im*  WidMf.  3  Säad6t>  IV ,  30. 
oriut.  J.  F.,  PMKomi  von  Wftltordhpimih  »fikiHkdIiolHl.G«» 
MdiiüM  dar  donttoliM  Hanta.  HeraiugegobM  viin  N« 

Lnppenberg.   Ir,  2r  Band.    IV,  65. 

,  Dr.  WUfa.,  die  Seebade- Anatalt  bei  Trftvmftnde  in  ikt 

reai  fegenwj|rti§en  Zustande.   IV,  218. 

•It,  jo.  Aug.,  Disj>nt«tio  de  vindicandk  M.  Tüll.  Cic^ro- 
lis  quingue  orationibui ,  pOst  reditum  in  Senatu,  ad  Qtii* 
Htes  post  reditum,  pro  domo  sua  ad  PonLifice«,  de  Ha* 
t  iispicum  responsis,  pro  M.  Marcello.    iV  ,  9i. 
pa,  Ant.9  n^ueite  cbirurffische  Scbi^i£ten.  Au»  dem  Ualiö-. 
ftiedlett  fibomM  wan  Eram*  Thtemew  tt  Tli«il.  IV,  216. 
dUf  lob«  Baptist I  LebeiisgesohieliiOf  Ton  üna  ooHmc  bo> 
tcbridlien.  fr,  Ir  und  3r  Band.  Noao  Ailfi^e.  IV ,  1^11. • 
rtlioby'l.  G. ,  Leitfaden  boi  jlom  ttfloii  Ünteniobl»  bit 
3eiange.   IV,  261. 

ubj  E.  A  ,  die  Geschiebte  der  Erfindung  der  Bachdruk"^ 

Lerl^unst  durch  Johann  Gontfloiicb  genannt  Güttonborg  an 

Aäinz.  2  BKnde.    iV  ,  79.  '  • 

rx  und  Ernst  über  Ernst  Scberxliebs  Dresden,  wie  04 

durch  eine  Goldbriiie)  ist,  vou  K.  O.  Spaxier»   1^  200* 

rslieb,  Emst,  Dresden,  wie  es  ist.       j2a7«  ' 

»ksnio  Toa  Gokdurcon,  ^  1 .  477. 

»b]or>  X.  W.,  dar  Aeio&sUg  stt4«giteif  Im  labM  t59a 

,  367. 

Ung,  Dr.  Fr*  Ad. ,  Animadversionum  criticarum  kk  Ulpiaui 

ragmenta.  Spocimen  I.  If.    I,  468.  III,  42?. 

I  ' ,  Dr.  J.  K.,  Lehrbuch  der  NaturgOsObici&to  für  SoboIeiL 

ind  zum  Selbstunterricht.    IV,  215. 

!^e\f  Aug.  Wilh«  von^  indische  Bibliothok,  3r  Band*  ts 

left.    IV  ,  234. 

eben ,  W.  E.  A«  TOn^  Anaichton  über  Zweck  und  EinricU- 
ung  f totisli'sehor  Sanmlnngon  oder  BOtmmt»*  XI  •  284.  .  . 
»  Lobrgebftudo  der  Geo^raphio  mit  naturhiatorisohoat  sto» 
Kstiacben  i»d  «oscbiohtlicbon  Andeutunaen.  3rThL  I»  IflflL 
isernieister,  dort  odor  thooretiach  - praktiaches  Handbueh 
or  Schlofaerkunst,  bearbeitet  von  J.  G.  Fetri.  II,  277. 
nh?. ,  Dr.  Mor.  Ferd.  ^  achten  Vaterlandsfreunden  iat  daa 
rnsste  Gebot  —  die  Liebe!  Predigt  am  10*  OotfUMT  i&dO 
u  Keu<;tadt -  Dresden  gehalten.  Ii,  ö77. 
,  daa  Fest  der  Kirchenverbesserung,  ein  vaterländischea 
est.  Predigt  am  Keformatiousfeste  lÖJO  zu  Neuatadt- 
)readen  gehalten.   II»  450.  v  .  ;  ^ 

,  Brboitungsstoiidoii  Iftr  Jfinglingo  und  luMfimneii«  aaeb 
irom  foiorficbon  Eintritio  in- dio  Mitto  reuhror  Cbiistoat 
'ritte  Auflaffe.  I,  450. 

,  Jabolpredigton  am  dritten  Oodftebtnisso  des  Angabnrger 
ekenntnisses  1830  ia  der  Kirobe  M  Mobstadt»Dr#sdea  w> 
aHoa*  II,  134  , 
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SebnuttB«  Dr.  Mor«  Vmed.^  Malunmiim      Ernte  in  timet 

wegten  Zeit.  Predigt  in  Tagen  grosser  Aufregahg  atff  l9« 
Sept.  t830  in  «Iftr  ILkcbe,  xu  MeuitAdt-Dr^iden  celmjtenk 
ir ,  285. 

—  Über  die  in  unsem  Tagen  überhandnehmende  Schein- 
lieiligkeit.  Zwei  Predigten ,  gehalten  bei'  dem  KirdiMjelr- 
reswechtel  1839.   I«  39. 

Schmidt,  Dr.  J.  C.  Ed.,  Lehrbuch  der  mathemtlMheii *  Und 

physischen  Geographie.    2  Theile.    I,  436. 

Schmidt,  Michael  Ignaz,  Oeschichte  der  Deutschen.  Fortge- 
setzt von  Dr.  L.  v.  Dresch.  26r  und  27r  Theil.    III,  I8§. 

Schmidt,  Dr/W*  L.  E.|  knrse  Anweitung  für  fiinge  Phatm«- 
eeutA,  dat  Stndimn  der  Botanik  xtmeteitapTediemi  und 
•elbstJtllndig  xu  betreiben.   III,  4t2. 
;9cAineider,  Dr.  Gottl.  Carl  Willi  ,  volUtSndiget  SopkoUeifckei 
Wörtervfirreichniss.  '2e  Abtlieil.    II,  100. 

Schneller,  JuL  tranz,  Weiblichkeit.    IV,  263. 

Schöll,  M.  S.  Fr.,  Gesokiolite  der  griechischen  Literatur^ ron 
der  frflheiten  m^^thischen  Zeit  bis  sur  Eiimabme  Coaken« 
tinoftela  durch  die  Türken.  Aus  dem  Französischen  über- 
•etzt  von  Dr.  Moritz  Pinder.    ?r  und  3r  Band.    III,  346. 

Chr>  G. ,   der  preussische  Staat*     £ia  Bätshlein  i&t 
preussische  Volksscliulen.   IV,  329. 

Scholz,  Dr.  J.  M.  A. ,  s.  Teitamentum. 

Scholtx,  J.  A.f  über  den  Glauben  an  ZaidMrei  in  den  leltten 

vier  Jahrhunderten.    IV,  34$. 
Mböpff,  Jos.  Willi.,  die  Widerlecun^  der  Augshurgi'schen  Con- 
fession  ete.   nach  der  Urkunde  des  Mainxer  ArduTs  abge- 
druckt.  1 ,  276. 

Schott,  M.  Christ.  Heinr.,  die  ungeanderte,  wahre  Augsbur- 
giiobe  Oonfetfion  u. «  die  drei  HaupUynü>ole  der  ehriidi* 
.  eben  Kirche.  IV,  16K 
Sdiott,  Dr.  Henr.  An^. ,  Isagoge  liiitonce-eritica  aik  libree 

Novi  Foederis  sacros.    II,  253. 
mm        neue  Auswahl  von  Homilien  und  andern  Fredigten. 
11,  337. 

i— ,  Predigt  am  Sten  Sonntage  naebTrinit.  Iß30  xnr  aOOjib ' 
'  rigen  Jubelfeier  der  Angsburgischen  Confetiion  in  der  CoÜ 
legienkirehe  xu  Jena  gehalten.  II, 
mm*—,  Progrsmma : «Locus  Pauli  ep«  ad  Ephes*  4f.  |1  t«^«  bre- 

viter  explicatur.    II,  59 

Soll  die  bisherige  theologische  Iiehrfireiheit  femer  be- 
stehen, oder  nidit?  U,  43.      7  * 
Sebraderi  Karl;     Paalue,  der  Apostel. 

iäireibery  Dr.  Heinr. ,  .Urkundenbuch  der  Stadt  Frexburg  im' 

Breisgau.  Ir  Band.    1p  und  2e  Ahthcil.    IV,  l09. 
Sebriften   der  Gesellschaft  lur  Reförderunff  der  gesammtea 
Natur wissenschaiten  zu  Marburg.  2r  Bd.  Is  ))is  4s  Heil. 
IV ,         .  ■  .  . 

mm  der  Getellidii^  rar  BefBrdembg  der  Gescbiebtkmid«  «a 

Freibmrg  Im  Breisgau.   ir  Band«  IV,  193. 
Scbuharth,  Dr.  IC,  E. ,   Erläuterungen   und  Zusatxe  xu  der 
'  Schrift :  Ueber  das  Streben  der  Menschlieit  zur  Einheit, 
mit  Beziehung  auf  religiöse  Einigung  unserer  Tai»e.  IV,  172. 
ScbuUheiss,  W.      ,   Lehrplan  für  die  Knabeu  - Elementar- 

.Zabltfthiilft  dit«SebaMasprengelt  in  Ktobtrg«  U,  40^.' ' 
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uls,  Dr.  Da< ,  ^  pptaMU  nclotiirnm  xeoouoüi«- , 

tione.  U,  147. 

—  9  ^Vat  Keust  Gl&uben  und  wor  «ind  die  UnglÄubigeu  ? 
II,  m  . 

ulu,  Kirl  Herrin.,  Predigt  mux  fonfzigjährigen  AmUjiibel« 
ieier  des  Herrn  Mag.  Cfc  A«  H*  Flennnltig  gehidteii  am  ^  ' 
De«.  1830.  III,  .m 

ulte,  Dr.  Gottl.  Lebr. ,  der  Kampf  des  evangeliscHen  Chri- 
sten für  seinen  OlFitiben.   Eine  Predigt »  gwieiteii  em 

Junius  1830  zu  Budissin.    II,  l42. 

ilzei  M.  Jo.  Dau. ,  Glossarium  vocab.  Lucae,  £?aag.  e| 
Actorum  Apo$t.  auctoris,  propria  continens.    II,  69. 

Scl^ulretieii  I  grÖsstentbeils  beim  Aufauge  der  wöcheuU 
lieben  Lectionen  ^ehellen.  I,  131. 

ibeitung ,  allffememe»  Ein  Archiv  für  die  Wiiaexitelieft  dee 
geiemmten  SdiuK,  Bniebungs-  und  vUnlerriebtsweienc 
ti,  •«  w.  .  Herauseegeben  von  Dr«  E.  Zimmermann.  7r  Jehfu 
gang  1S:)0.  le  Abtheil.  Januar.  I,  2\B,  2e  Abtheil.  Januar» 
I»  219.  le  Abtheil.  Februar,  März.  II,  299.  2e  Abtheil. 
IVhruar,  Mrirz.  II,  300.  le  Abtheil.  April,  Mai.  III,  2l6. 
2e  AbtheiL  April,  Mai,  III,  218.  le  Ahth.  Juni,  Juli.  111,53. 
2e  Abth.  Juni,  Juli.  III,  54.  le  Abtheil.  August  —  Decem- 
ber.  IV,  47.  110.  2e  AbtiieU.  August — Uecember.  IV. 
19.  113.  ,  ^ 

mann,  Dr,  CH.,  Ditt.  de  Triimo^  I,  146.  ^ 
ts,  Dr.  F.  ^Q.  Leben,  Charakter  und  Kunst  det  BiHex^ 
Vieolo  Paganini.  11^  332. 

seiger,  Franc.  Ant.  Lud.»  de  fontibus  atqne  auctoritate  vi-» 
arum  XII.  Imperatorum  Suetanii  Comnientatio.  IV,  294. 
— ,   Handbuch  'der  dassitohen  Bibliographie,    tr  TheiU 

II,  392. 

ippel^  A. ,  Elementar- Unterricht  oder  frründliche  Anwei- 
uog,  Kinder  auf  eine  angenehme,  leichte  und  geiäterre- 
;enae  Are  aciireibeii,  lesen  und  rechnen  zu  lehren.  IV,  289. 
ce  extraordinaire  tenue  parrAead^mie  Imp.  de  S>t«Fdten- 
»ourg  en  l'honneiir  de  Mr«  le  B^on  Alexandre  de  Hum** 
»oldt.  111,  386k 

>de,  Dir.  Gottfri,  s.  Archin  « 

ow,  Dr.  J.  H. ,  Erzählungen  von  den  Sitten,  Gebriuphen 

,nd  Meinung^en  fremder  Volker.  Zweite  Anfinge.  IV,  293. 
la,  Jahrbuch  christlicher  Andacht  für  relif:ios  gebildete 
rauen  und  Töchter.  Herausgegeben  im  Vereine  mit  ineli~ 
eren  Gelehrten  von  Dr.  G.  Friederich,  III,  36. 
ip  Henn.|  Früchte  der  Einsamkeit.  Herausgegeben  von 
:arl  Kmoh«  I,  134. 

ig,  C.  F.',  Deelor  Martiattt  Luther  mU  SohUf  Gatte  und 
ieformetor.  Ein  Poeiienkrens  aur  SOOlÜhrigen  Feiert  der 
uffsburgisohen  Gonfession  gewunden*   IX,  71. 
ig^s  Tugendschule I  ein  Declanur»  und  Sittenbucb  für 

chulen.    iV,  327. 

ler,   Joli.  Gntifr,  ,  physikallsclie  Besclireihiuif:  der  festen 
Iberfläche  des  £rdkörpers.  ZwL-ite  Aufla^^e.    IV,  293. 
tin  ,  Georg,  und  die  keforniation  der  Kirchen  und  Schu- 
m  Iii  Altenburg  etc.    Von  Julnis  Wagner.    II,  40. 
iergang  uacii  LüUiclieua  uud  desseu  Uui^ebungeo.  Ij  342* 
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Wj^Ukmtf  Ür.  Ctiritt.  Guil.,  Confitiid  flM  ezliiblu  tmperatori 
CatoIo  V.  in  Comitiis  Augustae  MDXXX.  Par«  I.   II ,  130. 
^ ,  daf  Augsburgisehe  Glaubenthektnnciiift  ttad  du  A^o-^ 
'  gie  desselben.   2  Bände.    II,  128. 
Spiess,  Dr.  J.  S.»  die  ÜLunst,.  au  etsen  und  tu  trinken  ete 
•     I,  286, 

tpork,  EioftMl,  DetikfiArift  Ober  die  kilmlich  Rustwobt 
Kriegsmacht,  in  besonderer  Bttithoag  «iff  im  Xtte  M~ 

'   gen  die  Türken.    IV,  231. 
Sietsen,  Ssanatig,   Geschichte  der  Oft-Mongolen  und  ihres 
Füxstenbauiös ,  h«rAuage£;eben  von  Dr.  Ja.  •  Jac«  Schmidt. 

28. 

dtilUi^m»  Gadefir«^  de  limilitudiM,  quae  inter 
^aOMdstlonem  taeculi  XVI  in.  atque  philosophiM 
per  Socratem  instaurationem  intercedit.    II ,  62. 

Sitin,  M.  Carl  Wilh.,  Commentar  in  dem  Evangelium  dea 
LuMs,  nebst  einem  Anbange  über  den  Brief  an  die  Lieodi» 
eter.  III,  86. 

•Stein,  Dr.  Chr.  Oettfir.  Deli.t  Netomtchichte  .für  Keal-  and 
Bürgerschulen»  tnit  beseadeNT  Binneiift  euC  Oeegraphie. 

Dritte  Auflage.    III,  4:^0. 
Steinbach,  Karl  von,  Sachsen  und  seine  Hoffnungen.    II,  429L 
Steinbüchel,  Anton  von,  Abriss  der  Alterthiimskttnde.    I,  9. 
Steinhart,  Dr.  CbT.  fienr.  Aug.,  Quaeidonnm  de  dielectice 

netini  mtiove«  Fete.  L  1,61. 
Stelligt  'Dr.  Frani  Aloyt,  ausffihrUohe  DiMeUMlg«  wie  cfne 

univandelbar  bestehende  ellgemeine  VertorgunggeeiUlt  ^ir 

Greise  etc.  gegründet  werden  kann.    IV,  291. 
Stemler,  Dr.  loh.  Gottl.,  deutsche  Encyklopädie  oder  Systeme* 

tisches  Lehrbuch  der  jedem  Gebildeten  nöthigen  Kennt- 

nliae.  Ir  Bend*  IH,  8^ 
SIenzed ,  Gust.  Ad.  Htfeldj  OeteluGhte  dit  toreufa«  Staelt.  ix 

TheW.    III,  408, 
Sternickel,  Friedr.  Wilh.,  die  praktische  Geodaesie,  oder  laed* 

wirthschaftliche  Messknnst  und  Flächen vytheil iing  in  ihrem 

ganzen  Umfange.   III,  342.    . 

,  praktieehe  AMinelrie  od«r  BÜKBmMtung  aebat  dm  es* 

gewandten  ebenen  Trigonometrie.   III,  357. 
Stieglitz,  Heinr. ,  Bilder  des  Orients.  Ir  und  2r  Baiul.  II,  272. 
j&tiegliti,  Dr.,  Bericht  vom  Jahre  1830  *  an  die  Mitglieder  der 

deutschen  Gesellschaft  zur  Erfortchung  deuta€h«r  ßpr^che 

und  Alterthümer. .  II,  152. 
Stlrariut,  S.  H.  B.,  Briefe  ia»er  die  Mythologie  im  Offeehen 

und  Römer.   IV,  41. 
Strass ,  Dr.  Fxiedt.»  HuuUmeh  d«r  ehce  Oeeidiipktp»  tt  Bend. 

III,  398. 

Struve ,  Dr. ,  Quaattionum  de  dialecto  Uerodoti  SpecioNli  BE 

ii.rn 

Suabeditten,  Der*  Thied.  Aug.,  dieGmidttIge  der  Ldire  toh 

dmi  Menagen.  I,  Id. 
Buetonii  TnunquiUi«  Caji»  ViUe  tdeolee»  Ed*H«nii.  PnldaaHU. 

1,  125. 

Syuow,  Friedr.  von,  der  Haus-Secretair ,  oder  Leitladtn  %ux 
Fertigunc  •chriftlicher  Arbeiten  ete.    IV ,  270. 
— ,  der  WeUbfirgert  ein  Bildung«buch  für  den  Umeanir  mit 

itaiMhen.  1  neu»:  m;.i8iir  ^  ^ 
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inaschnle,  neue  vollütiindige,  für  die  elegante  Welt.   I,  279. 
ischenbuch  der  Liebe  und  Freuadsch^ft  gewidmet.  Heraus- 
gege^jen  von  Dr. 'St.  Schütze.    II,  454. 

der  neuesten  Gesclnclite.  Herausgegeben  von  Wolfg.  Men- 
zel it  JalirgAugu  Geschichte  det  Jähret  1Ö29.  Iii, 
fi#  Damen  I  Auf  4ea  Jahr  ^^l*  ^^Jl^^« 
,  liifioiifoliea«  Heirausgegebmi  iotK  tiA^üvn  wm  Räumer«  2r 

Jahr|(aDff.<  III,  203, 
f  |M»litiachef ,  für  dat  Xahy  t9ßU  Herausgegabwi  v0il  Wit^ 

genannt  v.  Dörring.  2r  Jahrgang.  .  III, 
,  rheiriisches ,  auf  das  Jahr  io3ti*   H«HenagegelH»  VOn  DT* 

Adnan.  22r  Jalirgan^.    III,  44. 

zum  geselligen  Vergniigeu.  Herausgegeben  vcn Fri94r^  jiiid« 
Auf  das  Jahr  la^l.    Xl| »  44. 

zur  Verbreitung  geographischer  Kenntiü^se.  Herausgegeben 
yon  Jdi.  Gottu*.  Sommer.  9r  Jahrgang.   III»  40. 
tiot  Teronaio,  Anmta.  Kenamegejj^eü  t«ii  AnU  ftd^lF^ 

ibiMr.  Dr.. Ja.  €mt*  Frid..  cle  ^aiiMia  memoriae  saecqlarii  ^ 
August.  Confepsiboie  oeleoittidae  DmertalsQ  hiatori^a-tbeOT 
logica.  J|y  146; 

tamentmn,  novjun^  graeoe»  £4«  jDt«  J»  MarU  Aug.  $cbeJa» 

VoJ.  I.  I,  161.  '  f  , 

baidis  cyclicae  Keliquae.  DisposuU  et  commentatua  OStDr« 

Ludov,  de  Leutsch.    III»  431. 

ile,  Dr.  Karl  Goulr.  VViiii.,  Christus  und  die  Vernunft» 
Drei  aJtademitc}i#  Aeden  nebst  erHvterilleii  Beilagen« 
n,4&.  ^ 


ocriti  Eeli^iae,  ed.  Em.  Frid.  Wüatematta.  8S» 
^duh'a.  Jahrbttdi  für  ItHuslicha  £rbauuaig  auf  daa  Jm  I8dt« 

5r  Jährgang.    II ,  459. '  ' 

laut,  B.  F.,  Grandriss  der  aUMOiainen  JUithmatiK«  Zvrmtö 

Aufl.  Ir  Theil.    II,  40t. 

'me  y  Moritz,    kleiner  deutscher  Ehrentempel,   oder  das. 

ben  beiuhmter  Deutschen  unserer  Zeit.    iV,  202. 
läch^  Frid. y  Acta  philologoxum  Monaceusium.   Tom*  IV. 
Pasc.  1.   II,  119.  • 
•  t  über  den  angebjichait  Jattiiluiniai-  imd  ObacmtaBlüniraa 
iea  baierisdien  Sehnlplaaet.  I  i  383'. 
,  über  dia  Freiheit  der  Studien  und  die  Selbststandigltail 
iea  Lebeni.auf  deutschen  Hochschulen  etc.    I,  141. 

über  gelehrte  Schulen»  mit  beaonderea  jEUTaksicbi  auf 
^aierxi. '3r  Band.   II»  351.  ' 
ucky  Dr.,  litter^rischer  Anzeiger  für  cbristlicbe  Theologie 
nd  Wis&anschait  überhaupt.    1 ,  56. 

^  ^  Ludw.,  "Novellenkranz,  ein  A^manach  auf  das  Jahr  1631. 
r  Jahr^«    III,  4:^. 

er .  Dr.  Joh.  Friedr.  WiUi. .  über  den  ^acBten  Etiar  für 
hxUüichm  Wahrbiia  und  ^  Uber  daa  Wojct:  Sohalel  Swer 
'ovträge ,  gebaUifi  in  Pinaa  am  JubelCaita  dar  Aogsb«  Genf. 
930.   11,  209. 

(«nü ,  Dr.  Joh.  Aug.  Henr.i  da  raaiiiut  priucipüa  Angusta« 

m0  Confessioni«.    U,  55. 

,  die  evangeüseha  Xiroba  im  Jahre  1530  und  im  Jahre 
i3Q.    II ,  425. 

Quaea tioi^es  di^  articulo  ^Wh  io»^iU  Germanici.  11,^393. 
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,  Toiletten -Alxnunaclii  Tollttandiger.  fßr  Hiimai  xati  Ik^ 

hernwi^e^ehen  von  Kiid.  Schmiat.    IlT,  A3. 
Tomrnassini ,  Justus,  Spaziercaofi;  durch  £Uiabhea  imd An* 
'      lieo.   IV,  219.  •    '       •  .      ,  -r- 

Xransacljons  of  the  Royal  Society  of  TJterature  of  the  Uoüid 

Kingdora.  Vol.  1.  ParL  L  II.    III,  267. 
Travels  y  Ihe,  of  Ibn  Batutta»  by  Dr.  Sam.  Lee.  I,  327. 
'  Trade,  'Dr.  Ii.,  JEalantiieplieniM  am  den  pidiriidhmi IM» 

tionakreisen  in  die  grössere  Welt  ciDgelulirt*  I?i  SSt^ 
Tltfi^tnier,  Dr.  H.  G.,  der  Fall  dei ,  ReidafetlmiBef.  Hn» 

'  gegeben  Ton  M.  C  W«  Niedner.  ir  Band.   I,  Qü: 
dU.  «V-,  Predigten.  Heratifgegebeii  ^ea  Dr. 'Job,  Dav«  Gölte. 

4r  Band.    I,  42. 
Ueber  den  Beweis  durcb Handel ?bücher  im  Civilprocess.  Ill.lfi 
Uebersicht  der  Preussischea   imd  Französischen  Uj^poUekn* 

Gesetzgebung:.    IV ,  169. 
Heber  theologische  Lehrfreibeit  auf  eyaugelischen  Uniretti^ 

ten  und  deren  Betebriakiiiig  doreh  •rabofitdie'Biicle 

l^e^  offene  Erklärung  toii  Dr*  Dan.  r.  wlfat  und  DkOk 

$c|utla.   I,  376. 
Uhlemaiuiy  Carmen  saeculare  Aug.  .Gonfeia«  JI|  71. 

UUmanni  Dr.  G. ,  theologisches  Bedenken  aus  TeranliistB^ 

des  kn^rif^s  der  evangelischen  Kircb^sehling  auf  dcaBt^ 

lisclipu  Ralioi) alismus  etc.    I,  4l9. 
Uagewitter,   Dr.  i:^.  H.  ^    der  unterhaltende  und  heleluttä 

FraiienanwAlt ,    oder   die  weiblichen  Kecbte, .  VontdS) 

reichten  und  Obliegenheiten.    II,  a4d. 
ünterhaltungsblatti  Carjsnibert  odelr  nea«e  BAderwerL  1}^^ 
Uaterrlehtsaastaltent  Nachriehten  tob  denieOien.  BediiW* 

47S.  IV,  185. 186.  Brütsei.  III,  373.  GHemmU.  n,  76. 
.  blenz.  IV,  186.   Dresden.  HI».  373.   Erfurt.  Al»  U  Gr> 

Glogau.  ill,  373.    Hamburg.  IV,  58.    Helmstedt.  111/ 
.     Hersfeld.  IV,  58.    Karlsruhe.  III,  75.    Kopehhagea.  lü," 

373.    Lamark  in  Scliottland.  IV,  186.    Leipiig.  I,  TO.f- 
/   Neiwe.  III,  373.    üfienbach.  IV,  186.     Oppeln,  mj. 

Rinteln.  1,473.    Sandwich  -  Inseln.  IV,  186.  Sniyrnti^'- 

75.    Stettin.  Iii,  76.    StuLtgari.  IV,  186.    VVetiUr.  IV> 

Wiesbaden.  I,  473.    Würzburg,  III.  373.    Zciti.  m,r^ 
.    Zwickau.  IV.aB.  ^ 

Uälveriitäten«  lyaobriditen  tob  denselbea.  Baad.  HT»  S&B» 
•     lin.  I,  446.  II.  221.  396.  IV ,  57.   Bonn.  1,  471. 

221.  Brodau.  I,  393.  II,  221.  IV,  S^.   Bristol.  1,69.  8-^ 
nos-Ayres.  IV,  57.    Gatania.  IV,  184.    Dorpat,  I,  395 - 
221.  IV,  67.    Erlangen.  1,  232.  Freibnrg,  I,  69.  ^»32.  Gki 
IV,  57.    Glessen.  I,  69.  232.  394.    Gottingen.  1,  69. 
'  394.  471.  II,  154.  2?1.  395.  396.  IV,  184.  Greifswalil 
221.    Halle.  I,  70.  39.S.  II,  221.  395.    HeUujgfors.  I,  ^ 
220.    Jeua.  1,  394.  11,  155.  22i.  IV,  57..  Kiel.  I,  47I.Ä 
395.  Königsberg.  I,  96.  232.  11,  154.  Koftenhagea.  1, 1^ 
233.  IV/ 57.  Leipzig.  I,  69.  t45w  228.  307.  m  46a  i 
152.  305.  392.  London.  I,  394.  II,  221.  Ldtren.  I,  253.1^ 
.396.   Lund.  IV,  184.   Liittich.  II,  a§6.  Marbsir-- 
IV,  184.   Moskau,  ir,  395.   München.  1 ,  145.  232.  d94. 1^ 
57.  184.    Neuyork  (Nordamerika).  I,  471.  NordameniS"- 
sehe,  acht,  IV,  183.   Palermo.  IV,  184.    Paris.  1,  471. 1^» 
57.  Prag.  I,  232.  47L  11^  2IU.  396.  Eoitock.      22l.  ^ 
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Petersburg.  I,  47!.  Tübinjcen.  I,  232.  233.  393,  II,  221, 
396.  IV,  184.    Turin.  I,  232.   Upfala.  IV,  184.  Utmht» 

11,396.    Warschau.  IV,  58.    WÜrzburg.  IV ,  * 
Urania.   Taschenbuch  auf  das  Jahr  1831.   II»  4^5.^ 

Yalenti,  Dr.  de,  Gotthold  Salzmann,  der  rers tändige  Hallore, 
oder  Gespräche  über  die  Umtriebe  der  Aationauften» 
jnentlich  in  Halle.    II,  149.  • 

YAlerii  Maxiini  dictorum  factorumoue  memorabiliom  LSirilX« 
Ed.  slereot.    II,  384. 

Vaters,  Dr.  .Job.  Sov.,  Jabrbnch  der  bäuslicben  Andacht  nnd 
Erhebiuiff  des  Heneat.  Heramgegebtn  von  SL  O«  £bev- 
lierd,  ffir  de«  Jahr  1811.  HI,  s£ 

FeafeDmeyer,        Georg,  literarisch -l^ibliogrephitche  'Naoh* 
richten  von  einigen  eTengeliachen  catechetiscben  Sdirtften 
und  Katechismen  vor  und  nach  Luther«  Catechismen  nnd> 
zwischen  diesen  von  Luthers  Catechismen.   IV,  332. 

(Talleji,  G. ,  Paterculi  quae  supersunt  ex  Historiae  Homanae 
voluminibut  duobus  etc. ,  aeoiio  edidit  Car«  Henr.  Frot- 
scher.  Tom.  I.   II,  115.  . 

reräaderungen ,  inländische.    II,  304.  399. 

^ergissmeinnicht,  ein  Taschenbuch  für  da«  Jahr  1831«  Von 

H.  Clauren.    III ,  33. 
"^ergist  Mein  Nicht.   Taschenbuch  für  det  Jahr  1831.  Heran** 

gegeben  ron  L»  Spindler.  II,  386. 
'erdeidianog  gegen  .din  SnfaanK^linft:  ,»Beridit  tter  diei 

Umtnebe  der  Frammler  in  Halln.  Von  Liohlfrennd.««  Von 

einem  Rationelieten.  I,  445. 
erzieichnisi ,  allgemeine«,  der  Bücher,  welche  in  der  Frank« 

furter  und  Mipxicor  0«tenne««o  19äO  etachienen  «ind» 

I  296." 

•  ,  allgemeines,  der  Bücher,  welche  in  der  Fralnkfurter  und  ^ 
leipziger  Michaelitmesse  des  Jahre«  1830  gedruckt  worden  - 
•ind  etc.   II ,  287. 

este.   Taschenbuch  für  Gebildete,  fr  Jahrgang.  III,  38. 

eliiebchen.    Historisch- romantisches  Taschenbuch  für  183|* 

Herausgegeben  von  A.  v.  Tromlitz.    III ,  45./ 
llmeln,  AI.,  Ge«chichte  tjromwoU«.  •  Am  dem  Fnuis8ei«Aw 

fibor«otu  Ton  C.*P.  Berly.  III,  116. 
r^iliu«' Maro j  Puhl«,  ▼arieteto  loolloni«  et  perpotnn  o^noliH' 

tione  ill.  a  Cht.  Gottl.  Heyne.    Editio  ^pMurte.  Gnmvit 

Ono.  Phil.  Eberh.  Wegner.  VoL  I.  UI ,  & 

igtf  Johnnne«,  Ge«diiolite  Preussens  von  den  ältesten  Zel» 
ton  bi«  zum  Untergange  der  Herr«ohafi  des  denUeken  Qr» 

dens.  4r  Band.  II,  26. 
i_gtländer,  J.  A. ,  der  Hationalismus  nach  seinen  philosophi^ 
scheu  Hauptformen  und^  in  «einer  hi«tori«chen  vG^talt» 
II,  151.  . 

beding,  M.  Joh.  Ernst,   die  Kunst,  jedes  deut«che  Wort 
richtig  zu  sclyeiben.   Dritte  Auflage.   II,  447. 

die  Uebergabe  de«  Augsburgi«oEe'ta  Glenbonebekennlnfc 
nee   anp  25.  Jnn.  1S90,  und  da«  i^en  PhOipp  Molan- 
chtbons.   I,  276. 

iiel,  Joh.  Theod. ,  dio  Fner  de«  drethnndertjlübr^en  Jnba« 
läums  des  Frankfurter  Gymnaahttn«,  Programm  von  ton 
lU^tor  oio.  tinrtawit.  69. 
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sa 

•Törcl^el ,  loh.  T>Bv,y  EhrtngedSclitnjss  ermugeüscher  Gläv^exo* 
lielden  imd  SÄi^ger.   le  u^id  2t  Ablheilun^.    ül;  t28L  ' 

Wachler,.  Dr,  Ludwig ,  Lehriluch  der  litexaturgesckicfate. 
ZwfitÄ  Auflage,  111,43a  ^  .... 

Wftchflniitli .  Guil.,  de  /crum  getUrum  momome  rniBcmiit» 

:     •  I.    I,  68.  Pars  IT.  II, 

heHcnisclie  Alterthumskunde  ans  dem  ^QsiohtspajikU 

des  Staates.    2r  ThHl.  2e  Abtheil.    II,  1. 
Wackenroder,  Dr.,  «ynoptiscUe  Tabellen  über  dve  chemischen 

Verbiudn Ilgen  dcv  «nteii  Ordiiunff.   III)  414» 

WaAeiueil,.  C.      Beitrag  zur  Getcht^it«  <er  EffoTwatlm^  te 
dreitn^jährigMi  Knege»,  de«'  M^tpluOiMslita  Fri6fl«ii«  und 
Jtitiiten.   I,  40« 

WMntTy  Dr.  Fr.  Aug.,  die  Temnel  und  Pyramideii  der  UrW- 
<      wohner  auf  dem  rechten^  Klbuft)?,  unweit  dem  A^uaüiuie 

der  schwarzen  Eldter.    IV ,  228. 
Wagner,  M-  Ad.  ,  Predi«rten  beim  NachiniltagsgoUeedimiete  in 

der  Kreuikirche  au  Dresdeu.    ili ,  252. 
Wahl,  Dr.  Christ,  Ahr.,  Clfivie  Not!  SeitamMiti  pbilolagiei» 

ttiihtti  echöltniiii  et  jutenüm  Uittologie«  etudiotonMi  #e- 
I    'edkunodela;  m4  «t.l|.  «ditio  «eoiwde.  1,1^ 
Water  Witch,  the,  or       Skimmer  oi  tb*  S«m»  hj  CBOpcr. 

5  Vol.   n,  462. 

Weber,  Dr.  Carl  Gottl.  v. ,  systematische  Darstellung  des  im 
«Königreiche  Sachsen  geltenden  lürchei^echta.    2t  Theil. 
3e  Abtheil.    I,  25.  ,    .  ,  . 

Weher,  Dr.  E.        ABDOtati(Mi«a  ufttomieM  «t  phyaNtogicae. 

Weber,  I>r,  Fr.  Bened.,  aüfenieines  deutsches  terminologisches 
Ökonomische«   Lexikon  und  Idioticon.    2  Ablhoüuagen. 

T,  32^. 

'\^^ebcr,  Dt.  Guil.  Ern. ,  Carmen  Seculare.    I,  63. 
Wech^elg^^ang  am  froK  erlebten  dritten  AugsburgiselMB  Con- 

Ibfftivni' Jnbüie  M  t5.  Jtmy  1890»  II,  72. 
Wedemanir,  W.»  bondevt  eneerleieiie  dniteeiie  YelUietar. 

III  132. 

1^      'hundert  Gesänge •  der,  ilnsobnldf  Jfagienii  und  Frewie. 

Heft.   1,  449. 

Weg»  der,  zur  Gesundheit,  oder  die  Kunst,  sich  wolil  zu  be~ 
nndeir.  Nach  dem  Frau iö&ischen  des  Dr.  Audia-Rouvifere 
bearbeitet,  II ,  286.  ^  , 

Weicbert»  M.  Aug.»  de  meritit  LothMi  et  MtlMMli^oiiie  in 
.  «em  ^boleaticam.  U,  69. 

 ,  Poetarum  Lalincrnm  Reliquiae.    II,  102. 

Weissii,  Chr.  Em.,  Opuscuia  academica.  Tom.  I.    II»  43t. 
Weitimann,  C,  färnrnUiche  Gedichte.    Is  uud  2s  Bäadchen« 

IV  286  ' 

Wettdtl  OrJ  Job.,  praLtiecbe  Materie  awdiea  eli  Grimilege 

am  Krankenbette  ete*   If  956. 
WW^e,  kritische  Anzeigen  neuer.  I,  79.  156.  2.39.  319.   II,  79. 
•     239.  315.  479.   lU,  167.  235.  319.  379.  444,  IV,  61.  125.  190. 

252  31 1.  376. 

au'erwarteiide.  I,  154.  236.  318.  399.  H,  157.  226.' 40(L  469. 
Wehii^offt  Dt.  Greg.  Gotü.,  Pro|r.  ad  eeeoulem  «cUf« 
cletlee  et  icfaolee  cathedrali«  Nuinburgetteie  ette.  11»  68> 
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sänken.    17,239.  •    ,  .  ■ 

Westerrnattti  ^  Adt»  Quaeitiöntim  DemoithemoatuAl  Pari*  !• 

•  II,  120.  ' 

**^«tt«ri9el6f ,  Pr.  Fram  HocisL,  iSai  OhittbebA^keiiiitiifftl  d«K 

evangelischen  Kiirlie.   £ine  Predigt,  gehalten  am  dritten 

•  Jubelfeste  der  Uebergabe  der  Augsb.  Coaf.^  diu  td.  Juni 

1630,  im  Dome  zu  Magdibur^.    II,  l41. 
Wattphal,  }.  H  ,  die  römische  Campagna  in  topographjfchet 
und  anti^uarifcher  Hinsicht  dargestellt.   I,  196. 

"yV^ejnch.,  J).  £.  A.,    die   einfachsten    KettuugsaiuuUeä  hff 

Feuers-  und  TVassersgefahr.   II,  448. 

'  '  ,  aie  Mtr«t*Telegraphie.   !•  SdS.  ^. 

*yfie  Carl , August,  Grpishersof  rßuk  Sa cbsen -Weimar,  ^ch  b«t 

Verkeizerutigsvertudien  H^C^  mfaidmitchg  Lmer  ht^^ 

Tiahm.    1.  423. 

Wiedmann,  Dr.  A.  F..  über  das  EinsaitfUDgtTermttg^tL  der 

Wurieln.    IV,  225.       •  -   •  ' 

IfVIto'er' Congre5s ,  der.  GteiiieTittieli  AargMtelH  ^«  G.^ati 
.  ,  isti,    Aus  dem  Franzüti sehen  übersetzt  von  A.  L*  Herr- 
mann.  Ir  Band.  II,  10.   2r  Band.  Iii,  109.  ,  (&  iMob  Bf«. 
'  '     bliothek  der  neuen  Geschichtswe'rke.^ 
ü^iggers ,  Dr.  Gu5t.  Friedr, ,  dal  Augsbiirgische  Glauben sb<«.: 
1      kenutniss  in  deutscher  Spi^be  MkAQk  d»r  ecatMl  J^8l^«>a 

Melaochlhons.    11,128.  •  .  • 

1/irildberg,  Dr.  C.  F.  L. ,  ausführliche  Darstellung  .der  Jiebre 
_     T9a  4«v>Pfia«Wawiit^.  -  i       '  .i        .  . 

einii^  Worte  über  die  homSopathiscba  H«iliiniMr  B»- 
lebx^ng  ^ebHdcter  Seitg«iuis»ett.  Iyti4.  i   .  C 

Wilke,  Dr.^  Elemente  der  tchriftHohen  «nd  «clirielirn  münd- 
lichen Unterhallang  in  der  pnglischen  Sprache,    IV,  266. 

Windlschmatin  .  C!arl  Jos.,  die  Philosophie  im  I-'ortgat>ge  der 
Weltgeschichte.    Ir  Theil.  le  und  2ü  Abtheil.    i,  8S.     ^-^  • 

Winterblüthen  in  Briefen  einet  Ungenannte,  Herausgegeben 

•  iron  C.  A.  H....r«  1,283. 
Wirtb,  Miehael,  t.  Evans elium, 

Witt»  Dr.  C.  Ch.  •  Gottlieb,  Mebmchthon  ote  Encydopldi« 
und  Methodologie  der  Gym4aiialaiRdie&  aiit  der  adchig- 

tten  Literatur.    IV,  273. 
Witte,  Karl,  die  liegei  xeHitatae  des  iustiuianeiichen  Codex. 

»I»  419..    ,  -         .  - 

WoelMmatt  fir  fi1«m«iittiMir«r.  'Rmusgegeb^' .Ton  Im  F* 

Eofsel.    tr  Jahrg.    IV,  326. 
Wohlfa^ih ,  Dr.  J.  F.  Th. ,  Geschichte  des  Keichstagi  ait  A"|:s- 

burg  und  der  Uehergabe  der  Augiborgiaehen  ConfBttiof^ 

den  25.  .himus  15:]0.    1,  445.  •  »  - 

^      ,  zur  Feier  des  drittcu  Secularfeites  der  feierlichen  Üe- 

^•rgebe  d«r  Augsburgif tben  ConfenioH.  ^ 
Woldermanny  Dr.  C.  A.  W.,  ithi  Woh  wk  UMÜi«  JKhid«r. 

IV,  '^57. 

Wolf,  M.  FnVdr.  Atrg. ,  Predfqt  am  ersten  Mesflönuttg»,  ' 
halten  zu  Leipzig  am  3.  Oktober  1Ö30.    II,  Ä7Ö. 

WolfT ,  Friedr. ,  Vorlesungen  ijber  die  Chemie  fiir  gebiidettt 
Leser  auf  allan  StKnden.   2r  Theil.   III,  415.  ' 

^dff,  Dtb  U  B.,  ähfratisöiiMait  VolUifd«r.  iy,  901.-  < 
1830. 


WoUnur,  Cli^iialt»»  ämk9§  Filitr.    BiBÜMmyt  In  BiMml 

IV,  288.  ' 
Worte  der.  £h]^urcht  und  Treue  an  Se.  königl.  Hoheit  den 

Prinzen  Mitregenten  bei  Höchttdesselben  DurchreiM  tu 

Wölkendem  am  12.  Nov.  1630.   III,  308. 
WoM»  «inige,  Ober  die  im  PrttiM.  Allgtmtia«!  ^taadreoht 

AOtfesprocheaaii  ttasUnobUiebm  Griukbätaft*  voo  W. 

iv\  m  ' 

WSrterbucb»  encyclopädischet,  der  incdicinischen  Wissenicbaf-  ] 
' ten.   Herausgegeben  von  G.  F.  v.  Gräfe,  C»  W«  Hufcland 

.  u.  a«   4r  Band,  i,  321.   6r  Bd.  III,  12. 
Wntxke,  3mtckaaMi.  über  dia  GmvfUuw'f  dia  OitiadEfiaM 
und  die  Batohaffwihtit  da»  Bodtns  im  Kontgreich  grenifan. 

IV,  847. 

Miyofftoyrog  A7ro^vr\uovftffitnmv  Btßkicc  TfCKfana.    Cum  Apolofia 
bocratis.    Ed.  Dr.  Frid.  Aug.  Boniemann.    IV,  3. 

Zahn,  Wtlh.,  die  fchönsten  Ornamente  und  merkwürdigen  Oe* 
mXlde  auf  Pompeji,  Herkulanum  und  Stabiä.   II,  185, 

Zaiticbrift  für  die  Staatianiieikmide.  Haiausgegeben  Toa  Ad. 
^  UtA:   lOr  Jalurgang  1830.  IV,  104. 
nene ,  fiir  Natur  und  Heilkunde.   Herausgegeben  Von  Dr. 

V.  Ammoat  CboalaaU  Ficinot  u.  a«  m.  in  Itadas  la  Heft» 
I,  21&. 

Zaitfcbrif ten .  aualXadiache.  I,  ^  31^  II,  325.  399.  III.  448. 
— ,  datmlia,  JI,  m  30Bl  in,  447.  « 
Saitang,  lüeiaritahat  ttatar  Yeraatwertiidikait  MtaA  FnaaV» 

i;  t4*. 

Zimmermann,  Job.  Aug«»  das  Gebet  dea  Haixa  ia  aelit  I«ie»' 
dem.  IV,  281. 

Zobel,  Dr.  loh.  Carl  Heinr«  von,  Getchäfts- Galen  der  som 
Oeharaaeli«  für  aogelMade  Prediger  aad  Predigiamia^Ota- 
.    didalwi  ja  dmi  Maigt  SiehaSelMa  Faadiai  Jbealimmt. 

UI,20I«. 

SStcbieiobe,  Gust.  Ad.,  Diat^  inaog*  de  .cbintigiae  dpiüaa 
?«K«|ii  morboi.  .  ij  463»  . 


.  A   n    h  .a   n  g. 

Bef6rd»|ingcfiu  •  - 

Albrecbty  au  Göttingen.  III, .318.  Becker «  Ulr.  Juat.  Herrn.,  m 
AlUbli,  la  BfliBcbea.  II,  309.     Ratteburg.  IV, 

d'AItoat  X»  S.  EL»  au  BerUa.  I»  Bergenunn,  tu  Bonn.  1,  148. 

.  476.  Berger,  Ferd.,  au  Berlin«  I,  3 15. 

Ammon,  Wilh.  Joh.  G«  Toa,  sft  Blainville,  de,  zu  Paris.  I,  316. 

Dresden.    I,  476.  Blasius,  Ernst,  zu  Halle.  IT,  157. 

Arndt,  zu  Dessau.   I,  476.  Böckh,  zu  Durlacb.  I,  3^7* 

Arndt,  K.  F.  1^,  SB  BatacbauE»  Bobleu,  Peter  roi|,  saUafge» 

IV,  185.  berg.'U,  807. 

Axt,  la  Gl««:«*  11,  222.  Boisteröe,  Sulpiee,  att  Mfi»» 
Baer,  von,  zu  Petersburg.  I,  72.      eben.  II ,  398. 

Balzer,  Job.,  zu  Bonn.  II,  157.  Bremer,  eu  Berlin.  I,  398. 

Baiunann ,  Exauzj  zu  Mimster«  Brougham,  zu  London.  II,  48S. 

II,  223.  BucUegger,  au  Freiburg.  1,  23i, 
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Bntch,  lu  Berlin.  T,  73. 
Busse,  7.U  Berlin.  I,  398. 
Carlowitz,   Yoa,  zu  Dresden* 

II,  304. 
Cbarpettti«r»  wl  n,  157*  - 
CouMn»  zu  Paris.  II,  465. 
Credner,  7.u  Jena.  II,  306. 
Crössniaini,  xu  GxoU'Ziiluaeni» 


HcfTter,  zu  Halle.  I, 
Heiüld,  Tii.,  ZU  AoMlebeu.  L 
316. 

Heuser,  zu  Elberfeld.  1,  397. 
ReTse,  %n  Berlin.  III,  318. 
Hoftmaim,  zu  Brealaii.  1,  397. 
Hoffmacin,  Fr.  Aug.,  tu  Bai« 

lenst.'idt.  I,  397. 
I,  476.  *  Hopfensack ,  zu  Cleve.  If,  222. 

Damerow,  Heinr. ,  zu  Berlin.  Hoppenstedt,  zu  Hannover.  J, 

I,  476.  .  .315. 
Daunou,  SU  Paris.  II,  465.       Hormayrt       su  Muaebtto«  I, 
Dirksen,  zu  Berlin.  II,  74.  233. 

Dose,  Wüluy  zu  Königaberg.  JanVes,  von,  zn  Hatibor.  1,  477. 

•  II,  75.  Joufirov»  zji  Paris.   IT,  46 46(3» 

Dresler,  zu  Weilijurg.  III,  319.  Käuüer,  z.u  Dresden,  i,  515. 
X>nlk.  Fr.  Ph.,  zu  Xönigsberg.  Klaibw.  1,148^' 
1,334.  Klein,  H.  Fr.  W.,  iu  Eften- 

^E^»  zu  Elberfeld.  I,  397.  '      berg.  I,  147. 
Eicliliorn,  TU  Hannover.  I,  315.  Klenze,  Itfo^ren»  ZU  Müuehes* 

Elvcnich,  zu  Breslau.    II,  ;i06.       1,  398.         '  '       •  . 

'Elchenburg,  zu  Lübeck.  I,  233.  Köhler,  zu  Breslau,    l,  477. 
Esenbcck,  Nees  van«  zu  Bonn«  Kolbe,  Karl,  zu  Berlin^ I,  476w 
n,  464.  Kribben,  «Q.Elberfeld.  1,387. 

Faber,  zu  Mtbcbeufc  III,  3l9*  Kiiitner,  C.  Tlieod.,  zu  Benm* 
|Facint,  Mor. ,  zu  Lauter  ^bea     Stadt.  J,  .^99. 

Sclineeberg.  II.  ]57,  LaclTmann,  zu  Berlirt. 

Feder,  zu  Darmstadt,  il j  74. 
Flatt,  von.   I,  147. 
Fleck*  Ferd.  Flor.,  zu  Leipzig. 
1,391. 


II,  74. 

Land  en,  Leop.,  zu  Grat/.  II,  74. 
La^uevres,  ü.  Ad.,  zu  Berlin. 

I,  m 

Lafse»,  zu  Bonn»  II,  74. 


Fliedner,  zu  Dillenbure.  111,319.  Latretlle,.  zu  Parit.  I,  316. 

Försteinann,  7n  Elberßld.  1,397.  Leiblein,  zu  Würzburg.  11,74. 

Frähn  ,  zu  Petersbnrfl^.   I.  72.  Leo,  Heinr.,  zu  Halle.  1,  397. 

Fciedrich,  Job.  Hapt.,  '^uV^rz-  Leouiiardi,  zu  Dresden.  11^  74. 

.  borg.  U,  30&  Lindenen,  Benili.  Aug*  Toa,  zu 
Fritzschei  zu  Halle.  I,  476.         Dresden.  H,  304%  r 

Froriep,*  Rek»  su  Jena.  II,  465.  Lecherer,  Job.  Nep«,  zm  Giee» 
Gableaz,  toUi  tu  Dresdeii«  H,     sen.  II,  157.  397. 

304.  IMaassen,  zu  Berlin,  fl ,  223.' 

Gabier,  Tb*  A.,  zu  Sulzbacb«  Madvig,  zu  Kopenhafiea.  IIL 

I,  476.  31Ö.     .  ^ 
Gebaeiv  Aug.  Rad.,  zu  Königs-  Mandt»  zu  Greifttrald.  ly  234. 

berg.  I,  316.    ^  Marot',  z«  Becliii.  UH, 

Geffken,  Jobansee,  «u  Hem^  Hayrinbac,  Syrieja  de,  ZU  Bt* 

bürg.  I,  72.  ris.  III,  319. 

Gräfenban,  zu  Miihihausen.  II,  IVTeinecke,  zu  Berlin.  II,  74. 

306.  Miinke,,  zu  Düienburg.  Iii,  319. 

Grauert,  -W«  H.»  an  Mfingfier,  Marian,  loh.  Rud.,  zu  BeeeL* 

II,  223.    -  II,  223.  . 
Gruithuiteay  lu  Mütfehelu  II,  Micbelel,  zu  Berlin.  III,  313. 

222.  M(>^bech,  au  Kopenhagen.  Hl» 
Guillon,  zu  Cambrai.   II,  465.  Jiö. 

^artig,  zu  Berlin.  I,  397.  Möller,  Peter  Erasmus,  zu  Ko« 
HHofler^za  Basel«*.!,  316.'  penbagett.  I,  39d. 

H»jn,  AUi.,  zafii«slaa     465»  Meuk,  zu  Ganhridge.  0,  m 
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ItfÖDster,  Th.,  »a  A«]riittiif.  III,  Sibbeniy  zu  Kopi^^uigexu  ii^ 

dlS.  , .  3i8. 

Malier»  JoKf  la  Bon».  II,  S07.  Siekal,  ta  Brfart.  I»  72. 

MUler,  Job.  Jos.,  tu  TiU»»«  Soiilt,  tu  P«rif.  II, 

gen.  i97.  Stand cnmaStaTy  mu  TOhUt^m. 
Neander,  r\i  Bprlin.  TT,  466.         II,  397, 

Noitiz  und JankeAdorf»  «uüres-  Stickel,  zu  Giessen.  II,  StOl* 

den.  II,  304.  Stickel,  zu  Jena.  II,  306. 

Olihauteo,  zu  KieL  I,  233»  Storch,  von,  zu  St.  Petersbufg. 

Pttpe,  sttHaanovttr*  If  Stft»  •  U»  ^« 

Pastoret,    M«mut  de»       92*  Sundelin ,  su  Berlin,  n,  307. 

III,  319.  TheiIe,G.W.,     Leipzig.  l.aW. 

»Poffpendorf,  zu  Berlin.  I,  476.  n  iioiuck,  tu  Halle.  I,  148. 

Pohl,  Georg  Fitedr^y  ^  fiev-  Thucüchunn,  zu  Biidingcn.  I,  477, 

lin.  I,  476.  ,  Tieviranns,  zu  Breslau.  11,  464. 

Praet,  ran,  sn  Perif.  I,  31&  Troklet;  «n  BM.  1«  2391 

Räss ,  zu  Strassburg.  1 ,  4774  Tcschopp«^  zu  Btrl|ii*  II ,  46& 

Keichlin-Moldegg,  sa  ProUnirg»  Uliland,  zu  Tübingen.  I, 

I ,  2^-^.  Vogel,  Igfa.,  zu  Breslau.  II,  ,S07. 
Ühciiiwald,  Heiiir«|.xii  Berüo«  .VVaguer,  Joh.  Wüh.,  «u  Br« 

I   397.  furl.  II  74» 

Kitter,  zii  Bretita.  I,  477.  Welch,  zu  Greifmaid.  II,  90$. 

aediger,  Peiä,  tf»  HeUei  I,  WStU  Walter,iiilitta,«ii  Dörpel.  U,39d. 

Bomberg,  1A  Bremberg«  ltl96L  Welther,  von,  tu  Bonn.  I|.S16. 

II ,  466.  Walther,  tob,  m  MO^chmi.  IQ 

Ros«berger  ,  zu  Berlin.  I,  477.  464. 

Rötscher,  au  Bromberg.  II,  222.  de  Wette,  ttt  Basel.  1 ,  71. 

Kottwilt,  XU  U^daaiur.  III,  319.  Weizer,  Sit  Froiburgv  1,  233« 

Aimipf,  eu  Wibuliucg.  II,. 74.  Wex,  xu  Aioltenlebeti.  I,3M»' 

'Sarpes,  zu  Elberfeld.  1 ,  397.  Wiegmftna,      Bl-eslau.  II,  468w 

Scheller,  F  E  ,  zuBerlin.  11,466.  W.etersheim,.G,  A.  W.M.  lO»« 
Schleiermacher,  A.«  IM  DeiOt«  Hf 

Stadt.  1,398.  Wilberg,  zu  Elberfeld.   I,  d*??. 

^uluaid,  Heint.,  SU  Heidelbergs  Wükie,  Uav.,  zu  London.  Ii«464. 

II,  156.  Wtiti»WA,  tm  fireslelt..  1^307. 
Bchmittheuner«  9M  Wietbeden*  WüHner,  «u  Beekliiurb^iMp, 

III,  319.  .  III,  319. 

SchönbofUr  «U'SelnreÜdiulz.  il,  Wutzer,  su  Munster.  1,398. 

aOG.  ZqU,  zu  Frdburg  im  ^rewcan« 
Schorn,  zu  München.    U ,  .H98.      1,  233.  ^ 

Schräder,  xu  Frenkfiirt  a«  M«,  ZAtefieii,  IL  Anf^wmtg  zu  Droe« 

1,397.  den.  ^1,  304. 

Mnibe,  iti  Hemm.  I,  72.  3t6«  Zeschwitz«-  vbn',  m^fhmämu 
^Sclniltze,  zu  Grelfiwald.  II,  157.      H,  304- 

'ßttbastiaiii»  Gral,  zu  i^aria*  II.  Zacbinsky,  Ferd.,  zu  IXresdOB. 
465.                 ...  1,  399.*  '  ,    . .  • 

Ehrenbezeigungen  * 

Ackermann,   G.  -Chr.  Beaed«,  Berzelius.  I,  72. 

tu  Schwerin.  TV,  1H5.  Blume,  zu  Potsdam.  TT.  396^ 

tdelunp,  TH  Kopenhagen.  1,72.  BÖckli,  zu  Brtliii.  j,  2.i4. 
ncillon,  zu  bcriin.   H,  464.      Borowski,  )ui  Königsberg,  fl,  74. 
Aller,  EU  Berl».  II,  46«;         Breieiea.  |,  146. 
Berendt,  NellMI|.t  «a  Heutig,  Gouiio,  Victor,  m  Paris.  II,46& 
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Dalidtf  lu  Köln.  I,  148.  Oikononloi,  Konstantw,  xaFe-  . 
Denzel,  lu  EsslingÄn.  I,  ,72.234.      tersbiir^.  I,  398. 

Diel,  zu  Ems,  II,  157.  Parrot^  zu  Dorpat.  11/307. 

Ehrenberg,  zu  Berlin.  I,  148.  Pauli,  zu  Ballanstedt.  II,  157. 

Kiclilioff,  zuWeilburg.  III,  319.  Pelt,   Ludw.,  lu  GreifowaliV 
Erduiann  ,  ZU  Dorpat.  II,  306.      Ilf  307t 

i^vers ,  zu  Dorpat.  I,  398.      '  PwewoticliikQWi  tuDorpst.  U, 

Eylert,      Brf&a.  II,  464.    .  ^  3(Ä  . 

Fooki  loh.  Geo^  mKm.  H,^*  Petomil»  sn  Kraimacli.  I,  477. 

Franiei  Heinr*  Leop«»  taDxM*-  Poisson,  Baron,  xuPaiis.  II,  464. 

den.  II,  Tf|.  ^a(n,  j-u  Kopenhagen.  1,7^. 

Gerstner ,  Aug.  t  ^  brlflTiihe«  Rehihoidt  Erttit,  au  J^m»  . 

II,  223.  465. 

Göschel,  lu  Lanirensalxa.  I,  7^  Rötger  ♦  zu  Maedeburg.  11,469. 

r^rabow,  zu  Kruuznfich.  I,  477.  Rudloff,  zu  Celle.  II,  463.  ' 

üräfe,  von,  zu  Berlin.  I,  72.  Schaibler,  zu  Montjoia-  11,306. 

aruner,  C.  Gust.  Ad.,  zu  Drei-  Schelliu«,  von,  zu  Uimchmi.  ' 

deu.  II,  305^.  Wf  306,      /  ; 

tiermaxm.  GoUfr«.  «tt  Leipzig.  ScIileiariiMoliar,  %n  DamUdt. 

I|.  73.  '  1 ,  398. 

^aritalf  vu  Berlin.  II,  464.  Schmitt,  Joh.  Ant.,  m  Marie« 
lofFmann,  Dar..  «U  HiavylaMd.      bnnin.  11,  74. 

II ,  306.  Schnei  1  e r ,  z  n  Fre^burgim  Brau- 
^iifplnnd,  «u  Berlin.  II,  464.        cau.  Ii,  307. 

iuTiiboldt,  Alax.  Frlir.  ?on,  %a  Schönberg,  Albr.  von.  II,  222. 

I',erlin.  I,  72.  II,  307.  Schubert,,  vou,  xu  Altenkircheu 
acobi,  XU  Berlin,  I,  148.  auf  der  It^fel  Rügen.  1 ,  72. 

acquin,  von,  zu  Wien.  II,  464.  Spillaok«,  «u  iedln.  I,  141^ 

aubert,  xu  Paris.  II,  ÜJ.  Slain,  z4  Barlin«  I,  148. 

Lamptz,  von,  an  BerUu*  II,  464.  Stickel,  zu  Giessen.  1^  477. 

Urate,  SU  Berlin«  I,  f4&  ati«glitz,  Ghr;  i«ttd«K.»  ftttLai|^ 
Ll«nia,von,xuMfinchen.  II,  998.     zig.  1,72. 

Uug,  tu  Berün.  I,  148.  II,  464.  Succow,  G.  W.  Fr.,^  BA  J#na.' 
Lühn,  C.  G  ,  in  Leipzig.  II,  464.      T  ,  148. 

rnntxmann,  zu  Berlin.   11,465.  Tepn^r,  xu  WexiS.  I,  72. 

arth,  au  Berlin.  LI,  464.  Thibaut,  xu  Heidelberg.  11,222. 

«obeck,  tu  Königsberg'.  I,  148.  Trautvetter,  xu  üt.  Petersburg, 
.ochcrer,  zu  Giessen.   II,  465.      IV,  185. 

.oächge,  Fr.  H. ,  su  ErlangaB.  01id0i|,  »i  Berlin.  I,  146* 

I   315.        •  Ulhnaon,  Frana,  zu  Prag.  II,  73b 

mndlilad,  Sven^  in  Skara.  1,72.  Valaatin^,  au  Berlin.  U,  464b 

lartini,  au  Karlarnhe«  U,.  397.  Tiennet,  zu  Paris«  U,  466. 

Xatthlison.  1,  Vilmar,  Tb.  Com*»  an  Enh^ 
laxer ,  Tob.,  sa  Göttingan.  U,     we^e.  II,  157. 
• Wagner,  Geo.  ft^  aü  Milden* 

au.    II ,  465. 


San.  1,  7$.  Wille,  zu  Dox^nund.  II,  74. 

rieht,  stt  Mafienwerder.  I,  Wolff,  Jerem.  Jae.,  au  Berlin» 


148.  I,  316. 

(ffelamajer«  an  PoUdam.  If  MBL  Woiff»  zu  Uamburg.  iV«  185. 
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AbraliamfalvQ,  Gabri^  Mncliii  Catel,  tu  Paris.  III,  149. 

Ja  von,  zu  St&TvaB  in  Ungarn,  üean  -  BermudesL^  Juan  Agottiii. 

11^466..  .  ;  tu. Madrid.  III,  317.  . 

AckmatmUf  B>  Aug.,  su  Würz-  .Oiotioifiecky»  J««  Bm»t»p 
.   bürg,  t,  394.  Potjdam.  il,  73.' 

^cton,  Joseph,  zu  Neapel.  1,254.  Clermont  - 
Ahlwardt,  Chr.  W«,  ZU  Grei£»-      von,  zu  Toulouse.   T,  314* 

wald.  1,  ^Ü6-  •  Clo3lerme ver ,  Chr.  Goul.,  zu 

Albiui,  zu  Moskau.  II,  467.         Detmold.  III,  317. 

lin,,  l,  395.  III,  149. 

Aulock,  von,  zu  Breslau.  1,306.  Ci'escitii,  Remigio,  in  Mont»" 
Baldauf,  Joh.  Fr.«  au  Mitweida,     fiascone.  II ,  156. 

III,  149.  Crescini,  zu  Rom.  II;  307, 

Bartheiemy,  zu  Pari«.   I,  395.  Cropp,  Paul  Lorenz,  &u  Moor^ 
Batunanti)  Fr.  A.',  itt  DtHdmi*     hing.  I,  474. 

I,  396.  Crnae  ,  J.  Chr.p  stt 
BtuflMmi,      Fr.  Th.  von,  «u     I«  147. 

Posen.  !I,  397.  Cuiiitz ,  Chr.  fr-,  ßu 
Benekendorf,  J,  F.,.  ZU  Schie-      Ii  -^14. 

velbein.  III,  149.  Gur;ius,  G.  VV.  IL,  2u  Greift«^ 
Benin campi,  Therese,  zu  Rom.     fnüd«  IV,  f85.  « 

.  ly  314.  *  CjrgBiiis,  Zachl,  zu  St.  Pelm»* 

Bernhardt,  A.  Fr.,  zu  POm«elk     bürg.  II ,  73. 

1,70.  '  Dabelow,  Christian  Christ«^  • 

Bertaizoli,  7u  Kom.  I,  395.  ,        von,  zu  Dorpat.  I,  473. 

JBertram,  Chr.  A.»  zu  Berliii,  Dähne,  Joh.  GoltL»  xu  Lttip- 

ii,  308.  zig.  If  315. 

Betsei,  G.G.,  snMflyttb.  n«397»  Delbrück,  Joli^Friedr.,  wnZäia^ 
Bilderdyk,  Kathar.  Willi.»  ttt     H,  73. 

Harlem,  1,396.  Deslandes,  Gahrtal,Xiefaild,  «I 
Bimbanm,  J.  Ant.  Fr.,  zu  Dxes-      Paris.  III,  149- 

den.  II,  467.  Desöze,  Victor^  zu  fiordeenK. 
Bloch,  Jons,  zu  VViborg.  11,156.      I,  395. 

Blfiber,  Joh.  Aug.,  zu  Besitz  Döhlemann,  tu  Nfirnli.  If ,  3Qf7. 

bei  Meifzen.  III,  149.  Dol^orucki,  Jurft  Wladimire 
Boigne,  zu  Chamber^.  II,  73.  witsch,  Fürst  VOD»  ZU  Mtm^ 
Bonnird,  Aug.,  zuLeipz.  I,  395.      kau.  III,  149. 

Boye,  Jphannes,  zu  Kopenhe-  Döpko,  J.  Chr,  iL«  zu  Parii» 

gen.  II,  155.  '   ■        11^  467. 

Bräunlich,  zu  Berlin.  1,  147«  Dreii,  Prhr^  tob«  zu  Mann* 
Bruckner,  G.  Leb.»  tu  MeriL^     heim.  1,  335. 

liiM.  n«  4&7.  Ebel,  J.  G.,  zu  Zürich.  Il»397« 

Brummer«  J.  K.  O*«  tu  Ltut^.  Ebert,    Fr*«  zu  Kfimiftbei»» 

I,  147.  II,  72. 

Brnnner,  Phil.  Jos.«  zu  Karls-  EichholT,  Fr. Aug.«  zUyDretden. 

ruhe.  III,  317.  I.  236. 

Bulmer«  Will.«  zu  ClapbanmBe  Eiohl^r,  Kaspar,  zu  Leipzig« 

1^ ei  London.  II,  597.  I,  145. 

Büttner,  Carl  Friedr.«  zu  Per«  Elben,  Ernst,  zu StuUg.  III, 3t7. 

leberg.  i , Ellisen,   Geo.,  zu  St.  Petexer 
Calloigne,  zu  Antwerpen.  II,äOdw      borg.  II,  467. 

Caplick.  C.  Ludw..  zu  Berlin,  J£Ize»  Joh.  Ludw. ,  zu  Leipzig« 

II,  397.      •  ;u«Ma. .         .     "  ' 
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Engel,  Vrüh,,  za  Königsberg.  BatlMd  -  Wfldenburff. Schön-- 
I »  474^  v  «tain ,  Hugo  Frans  Graf  töd, 

£v«rSy Loreni,  zuDorpat.  1,474.  '  zu  Berlin.  III,  t49. 

£ver8  y  Ph.  Gutt«  Toq»  M  Dor*  Heller,  Job.  Ft,.  sn  Mannaiald* 
üat.   H,  468.  I,  234. 

Fallou,  Fr.  Dan.,  zu  KochliU.^  HempeU  K.  R.  zu  Altenburff« 

I,  396.  -       '  II»  808.  ,       ^  • 
far«9      Ut  t«  Paria«  111,318«  Hanueiiy JoH.  Tb«,  ni  cStäii» 
Finrao,  Jot.,  zu  Rom.  I,  235.       gm.  i;  474. 

Fourier,  zu  Paris.  11,  72.         Henne,  Emst  Ludw.,  wa  Drei* 
Fourier,  Jos.,  zu  Paris.  II, 307*      den.  II ,  72. 
!* Franke,  Job.  VaL,  su  DorpaL  Hennig,  Job.  Gottlob,  zu  Wit- 

II,  467.    ,  tenberg.  I,  236. 

FH«dlinder,  Nf  saBerl.'ir,^^}  Herklota,  tu  Berli«. .  I,  391. 

Brölich  ^  J.U.I«.,  stt  Grimina.  Hsyder,  J.  H.  W.,  sii  Fried- 
Ii,  467,  land.  II,  308. 

Frossard,  luMontauban.  I,  314.  Hildenbrand,  zu  Usingen.  I,  394. 
Funk,  Ad.,  zu  Minden.  I,  395.  Himmer,  Gl.  Weiia.,  su  Dret- 
funke,  Conr.  Pbil.,  zu  Berlin.      den.  I,  147. 
/  n,  156.  Hofflnana,  Jak.FWodr.y  'snWar- 

Cärbier,  Fr.  Traug. ,  zu  Rup-     schau.  II,  397. 

fersdorf  in  der  OberlausiU.  Holst,  Amalie,  zu  Cross-Trin- 
I,  72.  kenbergb. Boizenburg.  1,473. 

6asbari,  su  Königsberg.  1,474.  Hoppe,  Joh.  Gottir.,  zu  Laip- 
Oeal>,  J.  F*  von,  zu  Autwer-     zig.  1,  395.  ^ 
•  pen.  II,  222.  Roppanllldl,  Aug.  Ladir.,  tn* 

43larbaTd,  G.,  su  Langeabcnf-     HannoTer.  I,  396. 

dorf  bei  Werdau.  Ii,  222.      Homemann,  Freat,  su  Xopta» 
tfilöckner,  Carl  Max.,  au  Ao-      hagen.  I,  236. 

naberg.  111,318.  Kübel,  Mor.  Wilb.»  zu  Dr«t- 

Oohier,  L.  J.,  zu  Paris.  11,72.      den.  II,  397. 
OoaseUid,  zu  Paria.  I,  235.^     -Huber,  Dan,,  zu  Batet.  IV,  185. 
Goitidbar,  Ad.  G.  Pior.,  sn  Hiifiiagel,  ich.  F^..  sa  fkaskt- 

OtchaU.  II,  468.  furt  a.  M.  I, 

Gramberg,  C.  Pet«  W.,  iu  Zäk>  Hurtigkarl,  J.  T. «  ni  Komb» 

lichau.  II,  155.     '  hagen.  III,  317. 

Gretscbel,  Job.  Cbrpb.«  zu  Leip-  Jacobi  II. ,  Karl  Job«  Ftana.  zu 
'   zig.  I,  236.  Berlin.  I,  235. 

Qroisi,  Emst  von,  zu  M6i^  Jacobe,  Joh.  Aug.,  su  Ball«. 

eben.  I,  71.  1 ,  71. 

Grote,  Aug.  Otto.Ton,  suHam«  Idalor,  Volir.  Fr««  su  Beeikoirr 

bürg.  I,  394.  I,  314. 

Gruver,       zu  Zimmerwald  im  Iken,  Conrad,  zu  Bremen.  1, 396. 

Cei\(9n  Bern.  1.313.        *     John,  Chr.  Gottl.,  zu  Sebnl- 
GualiPdy  SB  Rott»  in,  149.       pforte.  III,  3ia 
SGulaakaiidv  Wilb.  Frlur.      su  Umailoff ,  Wladimir,  su  MM- 
Dresden.  I,  235.  kau.  I,  473. 
Hafner,  Joh.  Reinhard.  JI,  156.  Kaiser,  Chr.  Gottfr.,  sn  AlU 
Habmann  ,  Chr.  G. ,  zu  Rocbs-      Herzberg.  1 ,  395. 

borg.  I,  71.  Kalkreuth,  H.  ^Y.  A.  H.  von. 

Rdbkirt,  zu  Schwaid-     U,  136. 

nitz.  11,  466.'  •  Katbaoh,  Fb.,  sn  Maaubmk 

Hauftein ,  Ludw.,  ZU  Potsdam.     1 ,  314. 

II,  156.  KaufTer,  Chr.  G. ,  zu  Roicbeu* 

Hartmann,  zu  Wien.  I,  314.         bach  bei  GörUtz.  II,  222. 
.   HAUteri?e,  zu  Pari«.  Ii,  166.    KauUuss,  Fr.,  zu  HaUo.  1U,149. 
1830.  •      .  4 
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KsMtef,  Job.  Gottfr.,  ni  flftfi-  IfjSnsfery  s«  A«itaiMb  Rt^KEL; 

f^erode»  II,,  IdO»  Motz .   Fr.   CTir.  Ad*  TOfl »  stt^ 

Kitfaludy  ,  Karl  toü«  I«  Patlh»  Berlin.  II ,  73. 

'  II ,  46^.  Mühlenfelf,  J.  J.  ron,  vx  Grmfs- 

Klug ,  C.  Fr,  Giut«y  zu  Leipzig.  wald. .  1 ,  474.     ,  ^ 

I,  71.  Müller,  JokiGMi«  r«»  «a  Statt. 

Koch,  K.  Chr.  ^altli.^  «o:  Wit-*  gart.  I,  301. 

-  mar.  i,  VtfL  Mnmscn,  J.,  zu HamlNlig*  1,396« 

Lamark,  de,  211  Paris.  111,318.  Mvinch,  Burch.  Fr,,  I«  Htttai»* 

LAfoartieUere,  da^ zu  Paris.  lyd9S«  bur^'.  11,466« 

Lnndi  ,  zu  Rom.    I,  3t4.  'Munter,  Fr.,  su  Kopaaha^ea« 

La  Valette,  Graf,  zu  Paris.  1,  3i3.  1,  595. 

Lavater»  Joh.«  auZffirtcb.  1, 235.  Nauck,  Carl  Chr,»  in  PMIitt. 

^'IJawrence,  Thain.«      London.  T.  3i3. 

-     I,  147.  Niedmann,  C  zu  Leipzig.  1,3^ 
Le  Co([,  C.  Christ.  Erdm.  £d-  Neuhof,  Job.  Fr.  Dav,  zu  Grass- 
ier von.   II,  156.  Lissa  bei  Oelite^ch.    I,  474. 
I^ehodey,   Edanne^  zu  Paris*  Nuasbaum,  Jak.,  zu  Cö In.  11,306. 
395.  Qdoraoro,  «1  BffiMei«   |,  99^ 
'ilafiobtlati,  fi*  lul.,  zu  TUTj/hmg  Urthmaan,  zu  Cbntta  mi  WntU 
itH  ßreisgau.  II,  155.     *  preussen.  I,  474.  ' 
Lenz,  211  Dorp?<t.  I,  71.  Paolv- Chagny,  Graf  ▼•n»  W 
Leonardis ,  AntoniOi  su  Triott.  Fans.  1 ,  235.  / 
I,  234.  Passow  ,  Mor.  Joach.  Chr.,  gt 
Leone,  Casare,  zuRom^  ll|367*  Lud'wigsluttw  I»  3t4.  I 
Ltr»,  Duo  de,  sa  Paris.  1,313«  Paul,  Dan.  Fr.,  an  Berlin.  I»I47. 
JLiebe,  Ghr*  Fr.«  in  Oee^ata.  Pewiowicz,  zu  Warschan.  II,  li6t 
1 ,  396.  Peter,  Wencesl.,  zu  Rom.  I,  !47, 
Lehmann,    £milie   Fried.  So-  Peters,  J.  F.  G«,  an 

phie,  zu  Leipzig.  II,  308.  III,  «318.  * 

Lorsch,  Chr.  G.,  2u  Nfimberg.  Pfistnr,  zu  Mannheim.  I,  7f. 

314.  Picard  t  an  Piris.  7t* 
Macdonald,  zu  Tattrit  in  Fo#-  Pintlier,  Carl  Hoinr^  «n  Dmi 

sien.    II,  222.  den.   I,  236. 

Madäweissi  voHi  zu  Köniaiberg,  Pochmann .  T.  L.f  «n  Oresd^ 

I,  396.  I,  396.  ^ 

Marcus ,  K.  W. ,  zu  Luckau  in  Prätorius,  Jac.  Friedr.,  zu  24a» 

der  Nledarlattiitz.  I,  3t5,         rienbad.  Ii,  IISSU         ,  * 

M&rker,  Fr.  Gottl.  Tinug.,  an  Ffe^nn  ,-^ig;im.       ate  Kraklig 

Leipzig.  I,  V35.  I,  234. 

Mnnnoir,  zu  Genf.  I,  314.  Kahbeck  ,  Knud  Lyhnei  an  Ki^ 
May,  Chr.  Carl,  zu  SohÖtifeld      penhfigen.   I,  396. 

hei  Grossenhain.  I,  7l.  Kattwitz,  C  Fr.,  zu  Leipzif» 
Mayer,  Mu  Tob.,  an  G3ltfn*-     I,  7t.        ^  *  »• 

gen.  III ,  14$.  Rau,  A.mbr.,  tu  WIMk  .|('38S*. 

Medici,  Luigi)  zti  Madrid»  1,235,  Redesdalo  ,  £#Md,  Ml  iMrfftni 
Meinhold,  Aug.  Fard.,*  au  Drei-      1 ,  234. 

den.  1,  396.  Regis,  Job.  Gotll.,  lU  l««ips^» 
Meuzinger^  Iga. ,  zu  Freibiirg,     1,  235.  ^ 

l^^A'*   •  Reibnitz,  von,  zu  Berlin.  III,  31^ 

Marsleakow,  K\.  Fedorowitioli,  RenMI^  in  Iiandon.  I,  395.  « 

au  Moskwa,  fl ,  4I>7^  Repsold^  Joh.  Qao«,  itt-SnoH 
Moldenhawer,  H- Gärh,  W.,^tt      bürg.  I,  234. 

Hamburg.  1,  7!.  Richter,  zu  Angermünde. 

,Moll,  Joh.  GotUr.,  %\x  Stutt-  Richter,  Gbr  Fr.|  lu  Iioipai^ 

gart.  I,  47a*       '  I,  146.  -  ly 
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AottliOW,Goil1i.Ferd.Clir.^ili^«  Stromeyer,  J.  Fri^clr.,  tu  Got^ 
▼Olli  zu  Dre»den.  1 ,  71.  Üngen.  II,  156; 

Rode,  XU  Bordeaux.  III,  140.  Sulzer ,  zu  Altenburg.  III,  149. 

Rof enberg,  von,  zu  Dorpat.  1,71.  Suttinger,  GarlBaned*.  tu  Lüb» 

Rosenthar,  Fr.,  ^V,  185.      ije„.  315, 

Rudolph,  Chr.  Dav.  Imman.,  Szymanowfki,  tu  VVarfchau.  II, 
EU  Bitlerfeld.  1,  236.  397.. 

Ruhmer,  Cht.  Oo«U«»'ia  Ktip-  Tappe,  Aug.  Wilh.,  zuTharand. 
pehiu.  I,7K    .         ^  ^       f,  395.  - 

SaliMr,  lote  MmMf  m  P«nt.  Theite«  l»G.,  tu  Ll&ttichm  . 

I.  314.  bei  Leipzig.  II ,  308. 
Salfeld,J.C.,zuHanno?.  IV.185.  ThiliAttlt,  zu  Paiif.  I,  395. 
Salgues,  Jtcq.  Biurth.,  tu  Ptria.  Thon,  Joh.  K.  Sal.,  t» 

II ,  467.  nach.  I,  315. 

Sautelet.  zu  Paris.  I,  997.  Thörl,  Sam.,  tu  Celle.  11,467. 

Schädlich    Gust.  Ad.,iu  Meia.  Tog^enburgdr ,  Joli.  Gonr.>  tu 

sen    II,  . m  WinterthSr.  I,  474. 

Schiller.  Joh^Fr.  VQU,.iuBrea^  Varnbühler,  Ferd.  v.,  tu  SluU- 

bS"  GöVlIu  'lirÄT^  Vog.l..ng  Chr.AU>.,xuSchw«d. 

Schlfct^g,C.W.,.«Rom  11.397.  völke; ,  zu  Birf». 

Sehmidtmeyer,  zu  Genf.  1,474.  w«;ki;.;«^o»     w;iu  Bam« 

5chmiederer,'lgiio,  mu  Frei-  ^(*^J^«^''  tu 

,  u"""^'  V  oTi  mAtM^  SU  GasMl«  II,  467. 

.chnee.  I,  234.  .  Walker,  Audr,,  SU  HeiUirOuil. 

!)chreyer,  H.  A.,  zu  Benndorx      ^    ,^g^  ' 

^  Waitiier,  Gto.  H.,  tu  BOigU. 

>chultheisf^  Joh.,  fU  4^umB«  -jj   ^|^'  '  ^ 

!♦  23&  4. ,   .  Walther,  Joh.  H.,  zu  Neu-Bran«. 

.chutnacher,  tu.  KtponlugW.  Warlako^Iwan,  zu  Krasnojarsk 
;rhweighäuser,  Job^  tu  SUata-         Sibirien.  21,  397* 

bürg.   1,147.  Warnekros     Ehreg,   ülr.,  zu 
icffur,  Comte,  zu  Paris.  II,  308.      Greiffwald.   I,  W. 

»entelet,  zu  Löwen.   III,  317.  WHUdOrf,   GtO*  Pr.    TOn,  tU 
;eydewitz,  Golifr.  II,  308.  Dreaden.  1,71. 

Jieyei,  Ahb^,  tu  Pairle.  II,  46B.  W«ber,  L.  F.  Chr.,  «U  Libu 

;ilttiiieiTing ,  Sam.  Tbom.  t.,  J^^^}^  b.  Zweibrüchtn.  1, 391, 

m  Frankfurt  a.  M.  I,  314.  Weisliaupt,  A4km^  «u  GoUm« 
ipalding,  C  A.  W.,  SU  Bartiu.      H,  46a 

II    dw«  Weitsch,  zu  Berlin.  II,  308. 

Iperber ,  Wilb»,  au  MuUaaben.  Werther,  J.  C.      T.«  tu  Laip- 

II,  467.  zig.  I,  396. 

iponagel,  Geo,  Chr.,  tu  Ron>  Wilnians,  Frfedr.,   tu  Ftaak- 

deshagen  b- Rataeburg.  1,473.      fürt  a.  M.  I,  2!^ 

Ite'in*  Chr.  G.  D*,  tu  Berlin.  Wmdsor,  zu  London.  II,  72. 

JI,  73.  .Windfor,  tu  Parit.  I,  474. 

Iternberg,  Frant  Ypn,  tu  Prag«  Wnisar,  Gotlfr.  Sam^t  tu  Sab- 

I,  M6.  «  ^  nitt.  I, 

;tilokhardt,  Gerh.  H«  laok,  t*  Wolf,  Chr,  Fr.,  tu  I^ana  in 

Bautzen.  II,  467.  Thüringen.  I,  313. 

;toyt  C.  Gottl.,  au  Pegau.  11,46^.  Woroniot«  Joh.  Paul  t9m$  WU 
^trausa  ,  Anselm  ,  zu  Freibni|[      Wien.  III ,  317. 

im  Bcougau«  il$  195«    t  W^r^t  Aud.»  tu  Bora«  ,1*315» 
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Wyttenbach,gtBb. Gallien.  1,473.  Zerche«  P.  &y.Sl| 
Wittenbach,  S.,  tu  Bern.  !,474.      II,  467. 
ZAiin,  tu  Calvr  im  Wartel^b.  il,  Zerche,  Joh.  C.  Tb.,  lu  JT^I- 

166.  ler<walde.  I,  »15. 

Z«ltii0r,  Pet.  jQf.|.  lu  Sololhitni»  Zimm«nnaaii  ^  J^.  Qßoi'^  w 

1,2^5.  Denmtadt.  FH,  117. 

Zen  Ruffinen,  Aoff«  Sulptf«  la  Zimmern,  Sigisni».  Stt  Hndil*. 

M  •  k  r  o  l  o  ff  e» 

*  Ajsatrotti,  P.,  10  Genua.  1,150.  MaztucHelli ,  Pielro  y  lu  Mai* 
B»nw«m>  B»  Mor.,      SItm»*  Jarnt 

Burg,  in t  443.  Marli,  GiiiMpp«y  ta  BCdUorf», 

Bergler,  Jos.,  zu  Prag.  IIT, 44.3.      I,  l50.  '  ( 

Buttmann,  Pbil..  zu  Berl.  111,442.  Müller,  Geo.  WiU^,  Stt  Ox»- ' 
Clostermeier ,  Ghr«  G.j  tu  DeU      den.  1,  150. 

mold.  I,  160.  «  Müller,  Joh.  Gotth.  r.,  zu  Stutt* 

OriTclli,Ant.,«aBergmiiio.  1,475.     R«it.  1,  476. 

*  Davy,  Huraphrey.  III,  442.  Müllner  Am. Gattß^ Ad. III,4Ä 
Dolirowtky,  Sei.,  wa  Gyöintt  Nordeoateöld.      Rr.,  ni  Aa-l 

in  Ungarn.  1,  474.  «  M"'"*  I»*75. 

Ebel,  Joh.  Gottfr.  III,  444.  Pachö,  Jean  Raymond»  tu  P»- 

Piliasi,Giac.,xuVenfedig.  1,150.  „  "*/  HI ,  442.  .  ; 

Gaspari,  Chr.  Ad.,  au  König».  P«J".Jp^  fr.,  tu  BimuBMlnf« . 

berg.  III,  443.  ,  ,  *  * 

>Oeorgii,  Cberh.  Pr.  tob,  tu  ^WgoU,  Job.  Bapt.Bm%M 

atiilüttrt  Iii,  444.  t.^^?^!' X.       T  4.1; 

Goitelinr  in,  443.  Andr.,  au  Bamberg.  1,4^5* 

Otibojedof,  Alexander.  1,476.  Salchow,  Job.  Chn>  au  Hailt. 
Grossi ,  Ernst  toü  , .  tu  Mim^  _  ^       ^  *m 

eben.  I,  150.  Sülfeld,  LG.,  «1  tUMor. 

Ba«ii,Fr;  Gotd.»  jm  DxMd«».  fiette,FnW  toBerlia.n 1,444. 

III   442.  '  Stadiog,  Evelyn«,  TuRom.  1,473. 

aallM,  löc,  tuPärif.  in,443.  Stein     Chr.  Gottfr.  Dum.,  » 

"m^'iu'm'^'^       -  s«Ä,o":zuStutu5.m.44i 

H.rtm.„„,x;.H..„burg.  m,442.  ?»iÄh!^?  l!f 
Hew.  Joh.  Chr.  Aug.,  tuMaf*  Tiachbein,  \V.,  tu  Eutin.  111,443.  * 

^deburg.  III,  443.  Tozzetto,  üttaviano  Targi«iii» 

Horuemann,  C.  F.,  tu  Kopen-  Mailand.  I,  150. 

♦^Ä,         I     •  ,     Umbreit,  K.  G.  III,  442. 
Haber,  .TbtrM*»  111,  449»        Vambagen,  Joht  Tb.  Ludw.,  itt 
IdaUr,  VoHr.  Pt«,  tu  Be«tkow.     Corbaob.  I,  15^ 

in,  444.  Vletliiig,  Joh.  Ldm%  n  BItt*. 

Klaatsch,  A.  Fr.  fitifai*f  tu      ningeu.  I,  473. 

Berlin.  III,  443.  Wagner,  Simon.  III,  443. 

Kuhn,  Fr.,  tu  Berlin.  III,  443.  Waiblinger,  W.,  tuKom.  1,475. 
Vttfllb,  G.  J.  Chr.,  zu  Herl.  1,150.  Wietsner,  Amad.,  tu  Bolgexn.  ^ 
Kiiiits,  Karl,  an  Karbr.  Ki,444.     I,  150. 
I«aarren«e,  TboBiaa,  tu  London«  Wyit,  Xoh.  Kud.,  tu  Bern.  1, 475, 

1 ,  475.  Zetterström,      sn  UpMOa.  ili^ 

liObnt^  K.Fx.|  tuStuttg.  1,474.  444. 
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